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Wer das schafft, 
kann jetzt auch scannen. 


Was noch einfacher als 
einfach ist? Ganz einfach: der 
CanoScan FB 310 von Canon. Denn 
mit diesem EasyScanner können 
Sie sich auf sekundenschnelle Installation ebenso 


DER CANON EASYSCANNER FÜR 


ALLE, DIE ES SPIELEND LEICHT HABEN 
WOLLEN. DER CANOSCAN FB 310. 


freuen wie auf kinderleichte Bedienung. Und das 
Beste: Nicht nur seine Scanergeb¬ 
nisse, sondern auch sein Preis sind 
sagenhaft. Also: anschließen, ein¬ 
schalten, und los geht’s! 


249 ,- 

DM unverb. Preisempfehlung 



Infos unter 0 21 51/3 49-5 66 oder unter www.canon.de 


Canon 

























Gutes muß 
nicht teuer sein 


S O abgedroschen dieser Werbe¬ 
spruch auch klingt, für die 50 besten 
Freeware-Programme, die wir Ih¬ 
nen in in unserem Special ab Seite 56 vor¬ 
stellen und auf der beiliegenden CD- 
ROM anbieten, hat der Persil-Slogan 
seine volle Berechtigung. (Wer nach¬ 
zählt, wird feststellen, daß es sogar fast 
60 Tools und Utilities sind, aber wir sind 
bescheiden und haben ab- und nicht auf¬ 
gerundet.) 

Anhand unseres Specials können Sie 
selbst feststellen, daß die kostenlosen 
Freeware-Programme und -Utilities oft 
an die Qualität und Funktionalität teu¬ 
rer, kommerzieller Software heranrei¬ 
chen. 

Gutes muß nicht teuer sein ist für un¬ 
seren Test des Aldi-PC ab Seite 48 viel¬ 
leicht etwas zu optimistisch formuliert - 
Billiges muß nicht schlecht sein trifft die 
Sache schon eher. Trotzdem hat uns das 
recht ordentliche Angebot des Lebens¬ 
mittel-Discounters überrascht. Und 
während der Fachhandel kollektiv jam¬ 
mert, tut sich für den pfiffigen Händler 
eine Riesenchance auf. Denn der typi¬ 
sche Aldi-Kunde braucht nach dem Kauf 
eines PC nicht nur Support, sondern 
auch einen Drucker, eine 3D-Grafikkar- 
te, externe Lautsprecher, einen Joystick, 
ein paar gute Spiele und so weiter. 

Wir glauben, daß Aktionen, wie sie 
von Aldi, Media Markt oder Saturn 
durchgeführt werden, den PC-Markt 
insgesamt mengenmäßig vergrößern. 
Und dies ist letztendlich für alle Betei¬ 
ligten von Vorteil, denn höhere Stück¬ 
zahlen bedeuten auch niedrigere Preise. 

In dieser Ausgabe packen wir außer¬ 
dem ein Thema an, das fast allen PC-Be- 


1 sitzern ein schlechtes Gewissen bereitet: 
i die Datensicherung. Jeder weiß, daß er 
I von seinen Daten eigentlich regelmäßig 
: eine Sicherheitskopie anlegen müßte, 
: aber nur die wenigsten Nutzer setzen 
j diesen guten Vorsatz konsequent um. 
i Wir als Profis wollen uns da gar nicht 
i ausnehmen: Auch uns in der Redaktion 
! sind durch Bequemlichkeit schon wich- 
j tige Daten verlorengegangen. 

Zwar gilt das Motto aus Schaden wird 
i man klug^ denn wer jemals wichtige Da- 
1 ten verloren hat, ist künftig vorsichtiger 
i und sorgt für ein Backup-Verfahren. 
I Doch erfahrungsgemäß schleicht sich 
I selbst bei den „gebrannten Kindern“ mit 
I der Zeit wieder eine gewisse Nachlässig- 
I keit ein. 

Doch jetzt ist Schluß mit dem schlech- 
I ten Gewissen: Ab Seite 88 stellen wir Ih- 
I nen die beste Backup-Hardware und 
-Software vor und verraten Ihnen, wie 
I Sie ohne großen Aufwand Ihre Daten 
optimal sichern - denn nur wenn ein 
Backup kaum Arbeit macht, wird es 
i auch regelmäßig durchgeführt. Und 
i auch an den Super-GAU, den Totalaus- 
I fall der Festplatte, haben wir gedacht: 
I Wir versorgen Sie mit Tips & Tricks, wie 
1 Sie dem Fall der Fälle Vorbeugen, welche 
I Maßnahmen im Schadensfall wirklich 
I helfen und was Sie im Umgang mit Ihrer 
I Backup-Hardware und -Software gene- 
i rell beachten sollten. 

Die Redaktion 


Wie immer freuen wir uns auf Ihr Feedback zu die¬ 
sem Heft. Schreiben Sie uns an 

redaktionepc-maga zin.de 

oder faxen Sie an 08121/95-1621. 
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Top-Freeware - alles gratis 

Gute Software muß nicht teuer sein. Unter den frei er¬ 
hältlichen Programmen gibt es einige Rosinen, die so 
manches kommerzielle Produkt alt aussehen lassen. Wir 
stellen sie vor: vom Desktop-Manager über Fonts, grafi¬ 
sche Zusatzprogramme, praktische Office-Erweiterungen 
bis zu Gratis-Erweiterungen für Windows. Hinzu kom¬ 
men Spezialdatenbanken, Spiele, Online-Tools, Analyse¬ 
programme für Ihren PC und ausgewählte Linux- 
Software. Die so vorgestellten Programme 
finden Sie auch auf der CD-ROM in diesem 

Heft. 56 


Aldi-PC: Ramsch oder Schnäppchen ? 

Pentium II mit 266 MHz und 15-Zoll-Monitor für unter 
2000 Mark - damit lockte Aldi unzählige Käufer in 
seine Filialen und forderte Mitbewerber zu ähnlichen 
Angeboten heraus. Ein Angebot ohne Pferdefuß? Wir 
haben getestet, ob und gegebenenfalls wo der 
Lebensmittel-Discounter auf Kosten des 
Anwenders gespart hat.4c 


Tempo 100 - Mainboards im Härtetest 



Mit der Steigerung des Bustakts von 66 auf 100 MHz hat 
der PC die nächste Leistungsstufe erreicht. Wir haben 

die neuen, schnellen 100- 
MHz-Mainboards für den 
Pentium 11 und Pentium- 
kompatible Prozessoren ge¬ 
testet. Außerdem erfahren 
Sie, wie gut die Platinen 
mit der alten 

Hardware ^ ü 

zurechtkommen. . .1 ^4 
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Rettung vor dem Platten-Crash 

Sie treibt Firmen in den Ruin und bringt Heimanwender 
zur Verzweiflung: fehlende oder fehlerhafte Datensiche¬ 
rung. Dabei ist es gar nicht schwer, Datenverlusten wirk¬ 
sam vorzubeugen. Unser Special prüft Disk Imagers, 
Wechselplatten- und Bandlaufwerke auf Zuverlässigkeit, 
Zugriffszeiten und Benutzerfreundlichkeit. Zusätzlich er¬ 
fahren Sie, wie Sie Ihr System per Startdiskette wieder¬ 
beleben und Festplatten sowie Windows-Partitionen si¬ 
chern. Tips & Tricks rund ums Backup runden 
diesen Schwerpunkt ab. OO 
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Professionell arbeiten mit Paint Shop Pro 

Sie möchten Bilder scannen, freistellen und künstle¬ 
risch verfremden? Kein Problem; Am Beispiel 
eines Folienetiketts erfahren Sie, wie Sie mit Paint 
Shop Pro 5.0 Fotos bearbeiten. Die Shareware- ^ 
Version liefern wir auf CD-ROM gleich mit. 22!U 



AMDSl 


AMD-K6~3D 

AMD-K6 3D/300AFR 

2.2V CORE/3.30V I/O 
A 9814MPMW 
© © 1998 AMD 


K6-2 und MII300: schneller als Pentium II? 


AMD und Cyrix rüsten nach. Der K6-2 ist der erste Pro¬ 
zessor mit 3D-Funktionen für Spiele. Cyrix erhöht die 
Taktfrequenz des M II. PC Magazin hat getestet, ob die 
neuen Prozessoren die Versprechen ihrer Her- 
Steller im Windows-Alltag wirklich halten. DÜ 
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DIE HEFT-CD 

EXTRA 


CD>ROM Edition 5 


Auch die fünfte Ausgabe unserer Heft-CD ist randvoll gepackt mit Software: 
Sie finden alle Programme des Freeware-Specials, Testversionen kommerzi¬ 
eller Programme und die neuesten Internet-Browser. 


■ SOmal Freeware 

Wir beschenken Sie mit über 50 voll 
funktionsfähigen Freeware-Program- 
men. Im Heft finden Sie ab S. 56 aus 
führliche Beschreibungen zu den ein 
zelnen Programmen, sortiert nach 
Produktkategorien. 

Hier nun alle Programme aus 
dem Freeware-Special in der Rei¬ 
henfolge, wie Sie sie auch auf der 
CD-ROM finden. 

Desktop-Tools 

• Tray-HQ 1.61 

• Note It 2.50 

• Servant Salamander vl.51 

• Remind Me! 1.4.2 

• ShortCut 1.0 

• TreeSize 1.42 

• K/oS Zoomer 2.0 

Fonts und Fontsverwalter 

• NewFonts für Windows 95/NT4 

• NewFonts für Windows 3.Ix 

• Free Euro Fontupdate 

• Windows 95 Font Smoother 

• FontList Printer Pro 

• FontLister 2.0 

• Font Properties 

• FreeFont Wizard 1 

• FreeFont Wizard 2 



Bürohelfer 

• Automatische Brief- und Faxvorlagen 

• Magic Reports 1.1 

• Address 3.05 

• Herma Etiketten Assistent Word 97 

• Avery Etiketten Assistent Word 97 

• Zweckform Etiketten Assistent Word 

• WinTer 3.06 32 Bit 


Pixelgrafik-Tools 

• IrfanView32 2.80 

• Caricature VI .6 

• GIF Animator Lite 

• IconRipper 2.0 

• Get The Picture 2.5 

• Hardcopy 10.1 für 
Win 95/NT/3.1 

• Hardcopy für Win 
CE 2.0 SH-Vl 

• Hardcopy für Win 
CE 2.0 SH-V2 

• Hardcopy für Win 
CE 2.0 MIPS-V 1 

• Hardcopy für Win 
CE 2.0 MIPS-V 2 

• Photoshop Plugin 
Manager 1.0b 
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EDITION 5 . 


Damo-Vareionsn 


Dotvlen zuin Woitcshop 


Adobe ltlu»trator 7.0 

Adobe Illustrator 7 0 garantiert 
noch mehr Produktivität mit neuen 
Features Dazu gehören das 
schnelle Handling von Bildern und 
die einfache Bildverknüpfung, 
individuell anpassbare Paletten, 
neue Multicolor-Farbveriäufe und 
die bis zu 200 Stufen umfassende 
Widerruf-Funktion Illustrator 7.0 
begeistert mit neuen 
Bearbeitungsebenen und einem 
prözisem Textwerkzeug. Hinzu 
kommt die Kompatibilitöt mit dem 
Pixel- und Vektordateifbrmat 


Uioad Photoimp act 4.0 

Erst Fotos und Illustrationen 
machen Drucksachen, Reports, 
Präsentationen und Web-Seiten 
interessant. Wer diese Erkenntnis 
Umsetzen wiN, bekommt mit 
Photoimpact ein Instrument für die 
einbchste Verarbeitung seiner 
Bildvorstellungen in der Microsoft 
Office-Umgebung Das Besondere 
daran ist die Bedienoberflache, die 
auch den Einsteiger zur Kunst der 
digitalen Bildverarbeitung befähigt 


Fraowara-Special 

Schon seit Jahren fristet 
die Freeware im Schatten 
der kommerziellen Software 
ein unentdecktes und 
stiefrnütterfiches Dasein 
Dabei gelten die 
kostenlosen Programme 
als Geheimtip Warum also 
immer Geld ausgeben, wo 
Sie denn gute Software 
auch umsonst bekommen 



DIE PROGRAMME LASSEN sich direkt aus der HTML-Ober- 
fläche installieren. Unser HTML-Viewer startet automatisch. 


• WinTer 3.06 16 Bit 

• Schnellbrief 1.0a 

Spezialdatenbanken 

• LigaManager 98 

Vocabulary Trainer 4.0 
• DJ Aquarium 5.36 

Spiele 

• Atom und Molekül 1.41 

• Hangman vl.02 Win95/NT 

• Bubble Puzzle 97 1.1h 

• Detris Gold Version 1.1a Retail 

Online-Tools 

• LeechFTP 1.2 
' Pegasus Mail 2.54 

• News Xpress 2.0 

• ReGet 1.27 

• Linkman 2.55 

• HTML Imager 1.2a 

• WebDown 2.2 

System-Tools 

• More Properties 2.03 

• CD-Starter 

• CD-Starter Admin 

• AutoClose 1.10 

• Cacheman 2.0 

• Perfect System Edit 3.2 

• WinSplit 3.5 

• Disk Space Monitor 1.0b4 

Analyseprogramme 

• Stats ‘98 

• Sandra Standard 98 4.20 

• SwapSee 1.1 

• RAMeter 

Linux-Software 

• BurnIT 0.4 

• KDE Beta 4 

• LinuxMP3 0.0.2 

• Linuxconf 1.10r27 

• X-Files 1.43 

Nischen-Software 

• Babylon Translator 

• DAXTip 1.3 

• WinFehler 2.11 
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Gehen Sie beim Kauf auf Nummer Sicher. Prüfen Sie die auf 
unserer Heft-CD enthaltenen Testversionen zuerst in Ruhe, 
und entscheiden Sie danach, ob Sie sich die Vollversion zu¬ 
legen möchten. 

Adobe Illustrator 7.0 

Von Adobe kommt eins der führenden Illustrationsprogram- 

für Grafiker und Designer. 
Die neue Version 7.0 ga¬ 
rantiert noch mehr 
Produktivität und war¬ 


tet mit einigen neuen 
Features auf: Zu nennen sind 
etwa das schnelle Handling von Bildern 
und die einfache Bildverknüpfung, indivi¬ 
duelle Paletten, neue Multicolor-Farbver¬ 
laufe, die bis zu 200 Stufen umfassende Wi¬ 
derruf-Funktion, die Bearbeitungsebenen 
und ein präzises Textwerkzeug. Der Illu¬ 
strator arbeitet sowohl mit dem Pixel- als 
auch mit dem Vektordateiformat, so daß 
volle Kompatibilität zu anderen Program¬ 
men gewährleistet ist. Die Trialversion ist 
mit Einschränkungen voll funktionsfähig: 
Die Ergebnisse können Sie weder drucken 
noch speichern. 


Ulead Photoimpact 4.0 

Wenn Sie eine Univer¬ 
sallösung für Bildbearbei¬ 
tung, Archivierung und 
I Web-Design suchen, 
kommen Sie an Photoim¬ 
pact von Ulead kaum vor¬ 
bei. Die einzelnen Module 
für Bildbearbeitung, Ar¬ 
chivierung und Konver¬ 
tierung bieten neben zahl¬ 
reichen Funktionen eine 
sehr einfache Bedienung: 
Per Drag&Drop übertragen 
Sie vordefinierte Einstellungen und 
Effekte wie etwa Rahmen, Schatten 
und Leinwanduntergrund auf ein be¬ 
liebiges Bild. Mit Flilfe der Layer- 
Technik können Sie einzelne Objek¬ 
te oder Schriften im Bild nachträglich 
ändern und an einer anderen Stelle 
plazieren. 

Die aktuelle Version für Windows 
95 und NT unterstützt die MMX- 
Technologie bei voller 32-Bit-Perfor¬ 
mance. 


■ Testversionen 


Noch viel mehr 

Mit PhotoVista erstellen Sie aus beliebi¬ 
gen Einzelbildern 3D-Panaorama-An- 
sichten, die Sie dann etwa in Web-Seiten 
einbauen können. Wenn Sie eigene CD- 
ROMs brennen möchten, sollten Sie ei¬ 
nen Blick auf Nero 3.0 und WInOnCD 3.5 
werfen, zwei der derzeit leistungsstärk¬ 
sten CD-Recording-Programme. Mit 
NovaDisk überspielen Sie Ihre Daten zur 
Sicherheit auf Wechselplatte, so daß Sie 
immer eine aktuel¬ 
le Kopie zur Ver¬ 
fügung haben. Aus 
unserem Vergleich 
der Festplatten- 
Imager stammen 
die Demo-Versio¬ 
nen von Duplic 2.5 
und HDCopy 1.25. Die Festplattendia¬ 
gnose-Software Ontrack Data Advisor 
4.0 deckt frühzeitig Plattenbeschädi¬ 
gung auf, schützt so vor Datenverlust. 
Ein vollständiges Kapitel aus dem Lern¬ 
programm Fit für Excel 97 von Fuji Ma- 
gnetics bringt Ihnen bei, wie Sie Daten¬ 
banken in Excel 97 anlegen, sie verknüp¬ 
fen und wie Sie mit ihnen arbeiten. XG- 
works ist ein Software-Sequenzer mit 
reichhaltigen Funktionen und einer ein¬ 


fachen Benutzeroberfläche zur Ein¬ 
führung in die Welt der Musik-Produk¬ 
tion. Die Demo des Magix MusicMaker 
3.0 ist auf die mitgelieferten Samples be¬ 
grenzt, begeistert aber dennoch durch 
die einfache Bedienung und die faszinie¬ 
renden Ergebnisse. 

■ Internet-Browser 

Auf der CD finden Sie die aktuellen 
Browser von Netscape, Microsoft und 
Opera. Den Inter¬ 
net Explorer 4.01 
und den Netscape 
Communicator 
4.05 bieten wir Ih¬ 
nen in einer spezi¬ 
ellen Lycos-Editi- 
on an: Sie werden 
schnell Gefallen an den mitgelieferten 
Internet-Adressen finden, und Lycos als 
Suchdienst erleichtert Ihnen das Auffin¬ 
den spezieller Internet-Angebote. 

■ CompuServe 3.04 

Installieren Sie die aktuelle Compu¬ 
Serve-Version, und nutzen Sie einen 
Monat lang das Kontingent von 720 
Freistunden zu einem ersten Einstieg in 
das CompuServe-Angebot und das In¬ 


ternet. Auf Seite 11 finden Sie eine Liste 
der aktuellen Zugangsnummern und ein 
paar interessante Angebote. 

■ Alle Databoxen 

Auf dieser CD-ROM erhalten Sie erst¬ 
malig die vollständige Sammlung aller 
bislang erschienenen Databoxen der 
DOS International, des PC Magazin 
DOS und des PC Magazin. Jede Data- 
box enthält den Quellcode der im jewei¬ 
ligen Heft abgedruckten Listings und 
teilweise auch die kompilierten, lauffähi¬ 
gen Programme. Daneben haben wir die 
Databoxen zu den Heften 1 bis 21 sowie 
zu den Jahrgängen 1993 und 1994 der 
DOS Extra mit in die Sammlung aufge¬ 
nommen. 

■ SelfHTML 

Wir präsentieren Ihnen brandneu das 
HTML-Kompendium von Stefan Münz 
in der aktuellen Version 7.0. 

■ Service 

Falls Sie Probleme mit der Hardware ha¬ 
ben, sollten Sie direkt beim Hersteller im 
Internet vorbeischauen. Wir haben für 
Sie über 1000 Internet-Adressen gesam¬ 
melt. ®CH 


1YC0S 
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EXTRA 


Online-Dienst 

Licht im Dunkei 

Optisch hat sich die CompuServe-Version 3.04 nicht 
verändert, die Neuerungen liegen im Detail. 



MIT DER POP3-MAIL-UNTERSTÜTZUNG können Sie auch externe 
E-Mail-Programme einsetzen. 


Christoph 

Hoffmann 


M ehr als ein Jahr ist 
die 3.x-Version der 
CompuServe-Zu- 
gangs-Software schon auf 
dem Markt. Nach anfängli¬ 
chen Problenlen zeigt sich 
der Client jetzt aber stabil 
und wartet mit einigen neuen 
Funktionen auf. 

■ Neue E-Mail- 
Optionen 

Die Verschmelzung der 
CompuServe-Angebote und 
Service-Dienste mit dem In¬ 
ternet geht stetig voran. Wur¬ 
de in der 3er-Version erst¬ 
mals der Internet-Zugriff di¬ 
rekt in die Oberfläche inte¬ 
griert, so bietet die neue Soft¬ 
ware nun eine Ergänzung 
zum bisherigen CompuSer- 
ve-Postsystem: Sie können 
nun auch ein POP3-Postfach 
(Post Office Protocol, Versi¬ 
on 3) einrichten. Mit der Un¬ 
terstützung dieses Internet- 
Standards sind Sie beim Ab¬ 
holen und Verschicken Ihrer 
Post nicht mehr auf die Com- 
puServe-Postfunktion ange¬ 
wiesen und können einen be¬ 
liebigen E-Mail-Client wie 
etwa Outlook oder Eudora 
nutzen. 

Um dabei die höchstmög¬ 
liche Sicherheit zu gewährlei¬ 
sten, setzt CompuServe auf 
den sogenannten Virtuellen 
Schlüssel, der mit Hilfe von 
RPA (Remote Passphrase 
Authentication) Ihre Benut¬ 
zerinformationen und Ihr 
Paßwort verschlüsselt und 


Ihre Post so gegen unbefug¬ 
ten Zugriff schützt. Dazu 
muß allerdings die verwen¬ 
dete E-Mail-Software RPA 
unterstützen. Wenn nicht, 
verwenden Sie am besten das 
zusätzliche POP-Mail- 
Paßwort, mit dem der Zugriff 


auf das Postfach freigegeben 
wird. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter GO POP¬ 
MAIL in CompuServe, dort 
können Sie auch gleich das 
Postfach einrichten. 

Zusätzlich zur numeri¬ 
schen CompuServe ID kön¬ 


nen Sie sich unter REGI¬ 
STER einen persönlichen 
Alias-Namen für ihre E- 
Mail-Adresse einrichten. Ih¬ 
re Adressen 

aliasname^compuserve. 
com 

und 

aliasname^si. com 

können Sie als parallele 
POP3-Postfächer nutzen. 
Darüber hinaus leiten Sie 
sämtliche E-Mails, die an das 
CompuServe-Mail-Postfach 
adressiert sind, in das neue 
POP3-Postfach um. Nähere 
Informationen zu diesen Ser¬ 
viceleistungen erhalten Sie 
unter GO MAILHELP oder 
im Kundendienstforum un¬ 
ter GO TECHINFO. 

■ Recherche 

Der individuelle Nachrich¬ 
tenkanal Mein Center liefert 
Ihnen täglich aktuelle News, 
die aus Top-Datenbanken 
zusammengestellt werden. 
Der Weg zur eigenen „Zei¬ 
tung“ ist ganz einfach: In der 
Nachrichtenzentrale, die Sie 
unter GO MEINCENTER 
oder über 

mein.CompuServe.de 

erreichen, suchen Sie sich alle 
Informationen zusammen, 
über die Sie unterrichtet wer¬ 
den möchten. 

Das Angebot ist nach dem 
Vorbild klassischer Tageszei¬ 
tungsrubriken aufgebaut und 
liefert Ihnen Nachrichten aus 


KUNDENUNTERSTÜTZUNG 


Der Kundendienst von CompuServe steht bei 
Problemen unter folgenden Telefonnummern 
Rede und Antwort: 

- in Deutschland: 01805/25 81 46 

- in Österreich: 0660/87 50 

- in der Schweiz: 0848/801112 

Wenn Sie telefonisch mit dem Kundendienst 
Kontakt aufnehmen, schalten Sie bitte Ihren PC 
und Ihr Modem ein, und starten Sie Windows. So 
kann der Mitarbeiter mit Ihnen gleich mögliche 
Lösungen durchprobieren. 

Online 

im Bereich GO CSLIVE (bisher nur in englischer 
Sprache) 

- werktags von 13 Uhr bis 7 Uhr (deutsche Zeit) 

- am Wochenende von 19 Uhr bis 4 Uhr (deut¬ 
sche Zeit) 


Kundendienstbereiche 

- Hauptmenü des Kundendienstes: GO MITGLIED 

- Kundendienstforen: GO KUNDENDIENST 

- für Einsteiger: GO EINSTIEG 

- bei technischen Problemen: GO TECHINFO 

- für alle anderen Fragen: GO RATGEBER 
E-Mail 

- online im Bereich: GO FEEDBACK 

- CompuServe-Adresse: 70006,101 

- Internet-Adresse: 

70006.101@compuserve.com 

Telefax 

- in Deutschland: 089/66 57 80 08 

- aus dem Ausland: 0049 89/66 57 80 08 
Postanschrift 

CompuServe 
Postfach 11 69 
82001 Unterhaching 
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Oie peisonlidien Odten konnten nicht etmitteh werden. Bitte verbuchen Sie es zu einemj 
späteren Zeitpunkt erneut. 

P^rsdniiche Einstoifungon 


Aktuell 

InfnJtäiiäle 

Kanal ähontiiereii ? , | , 

Wettet 



Politik 


Stäftselte 

Sport 



Wirtschaft ' ’ 



Kultur und Vermischtes 


Wetter 

, Schlagzeilen 


Schlagzeilen 

Boise 


^ Links 

Links 







STELLEN SIE SICH Ihre eigene Online-Zeitung zusammen, die im¬ 
mer aktuell auf den Bildschirm kommt. 


Zusammen mit dem An¬ 
bieter JFAX eröffnet Com¬ 
puServe für Sie ein Büro mit 
Faxgerät und Anrufbeant¬ 
worter. Somit sind Sie welt¬ 
weit erreichbar, verschicken 
und empfangen gesprochene 
Mitteilungen und Faxe. Nach 
der Anmeldung auf der 
CompuServe-W eb-Seite 

j fax. coxnpuserve. de 

erhalten Sie innerhalb von 24 
Stunden ihre persönliche 
JFax-Nummer. Alle empfan¬ 
genen Nachrichten werden 
dann sofort an die E-Mail- 
Adresse von CompuServe 
weitergeleitet (monatliche 


Grundgebühr: 12,50 US- 
Dollar). 

■ Installation 

Die Einrichtung der Compu- 
Serve-Software ist mit Hilfe 
des Express-Install kein Pro¬ 
blem und führt sicher durch 
die einzelnen Schritte. Das 
DFÜ-Netzwerk mit den 
TCP/IP-Komponenten wird 
automatisch installiert. Die 
Software erkennt auch bereits 
installierte Modems. Nach 
wenigen Minuten sind Sie on¬ 
line und können in den Com¬ 
puServe-Angeboten oder im 
Internet surfen. ® C H 


Politik, Wirtschaft, Sport, 
Kultur ermischtes und 
Börse. Sie wählen, in welcher 
Form Sie ihre Nachrichten 
erhalten wollen. Zur Aus¬ 
wahl stehen dabei: 

• komprimiert auf der eige¬ 
nen Startseite, 

• kompakt als Tickerlauf¬ 
band, 

• ausführlich mit Text und 
Grafiken im Nachrichtenka¬ 
nal oder 

• ein- bis viermal täglich als 
E-Mail ins CompuServe- 
Postfach. 

Unter 

archive.CompuServe.com 

oder GO PROFIARCHIVE 
haben Sie Zugriff auf die Da¬ 
tenbanken aus Tages- und 
Wirtschaftspresse und auf die 
Artikel namhafter Fachzeit¬ 
schriften. Mit der sogenann¬ 
ten Cross-Search werden 
nach Eingabe eines Suchbe¬ 
griffs automatisch alle in Fra¬ 
ge kommenden Datenban¬ 
ken übergreifend durchsucht 
und die Fundstellen aufgeli¬ 
stet. Das erspart Ihnen die se¬ 
parate Suche in thematisch 
verwandten Datenbanken. 
Die Trefferliste einer Suche 
wird für Mitglieder kostenlos 
angezeigt. 

Die Anbieter der Informa¬ 
tionsdienstleistung verlangen 
für das Abrufen eines Doku¬ 
ments eine Gebühr, die dann 
mit den monatlichen Com- 
puServe-Gebühren in Rech¬ 
nung gestellt wird. 


In den Profiarchiven sind 
unter anderem die Frankfur¬ 
ter Allgemeine Sonntagszei- 
tungy eine Auswertung der 
deutschsprachigen Wirt¬ 
schaftspresse, die Nachrich¬ 
tenmagazine Focus und Hori¬ 
zont^ das Manager Magazin^ 
Munzinger Biografisches Ar¬ 
chiv, die Rh ein-Main-Zei¬ 
tung, Die Woche und W&V 
werben & verkaufen gelistet. 

■ Alles 

Kommunikation 

Der Termin-Butler IT’S 
DONE verschickt für Sie zu 
festgelegten Terminen SMS- 
Kurzmitteilungen an Han- 
dy-Besitzer oder an E-Mail- 
Adressen. Das sind kleine 
Textnachrichten, die im Dis¬ 
play des Handys auftauchen 
und gelesen werden können. 
Somit sollten vergessene Ge¬ 
burtstage oder vesäumte Ge¬ 
schäftsterminen der Vergan¬ 
genheit angehören. Mit die¬ 
sem Service, den Sie unter 

itsdone.compusezve.com 

erreichen, lassen sich Termi¬ 
ne auch langfristig vormer¬ 
ken und bis kurz vor Fällig¬ 
keit ändern. Sie können auch 
eine Versandbestätigung via 
E-Mail anfordern. Compu¬ 
Serve SMS liefert Kurzmit¬ 
teilungen an Teilnehmer in 
über 100 Mobilfunknetzen in 
64 Ländern. Der Versand ei¬ 
ner SMS kostet 0,25 US 
Dollar. 


AKTUELLE TELEFONNUMMERN 
DER ISDN-KNOTEN 


Die aktuellste Liste der Zugangsnummern zu CompuServe fin¬ 
den Sie unter GO ZUGANG. Falls in Ihrer Stadt zur Zeit noch 
kein direkter Knoten verfügbar sein sollte, kann sich dies durch¬ 
aus ändern. Hier die zur Zeit aktuelle Liste für Deutschland: 


1 Stadt 

Rufnummer 

BPS 1 

München 

089/66 55 93 93 

57600 

München ISDN 

089/61 50 01 40 

64000 

Berlin 

030/6910 00 

33600 

Berlin ISDN 

030/69 08 20 

64000 

Dortmund 

0231/4 4610 32 

33600 

Dortmund ISDN 

0231/4 49 50 

64000 

Dresden 

0351/8 80 00 00 

33600 

Dresden ISDN 

0351/8 82 70 

64000 

Düsseldf. 

0211/4 79 24 24 

57600 

Düsseldf. ISDN 

0211/9 42 60 

64000 

Frankfurt 

069/73 99 8611 

57600 

Frankfurt ISDN 

069/73 99 8612 

64000 

Hamburg 

040/6 91 36 66 

33600 

Hamburg ISDN 

040/611410 

64000 

Hannover 

0511/7 24 29 09 

57600 

Hannover ISDN 

0511/7 26 00 

64000 

Karlsruhe 

0721/85 9818 

33600 

Karlsruhe ISDN 

0721/9 8010 

64000 

Köln 

0221/2 40 62 02 

33600 

Köln ISDN 

0221/92 43 50 

64000 

Mannheim 

0621/1 56 90 00 

33600 

Mannheim ISDN 

0621/1 68 40 

64000 

Nürnberg 

0911/51915 00 

33600 

Nürnberg ISDN 

0911/9 51 20 

64000 

Stuttgart 

0711/2 2616 99 

57600 

Stuttgart ISDN 

0711/2 2616 96 

64000 

Bundesweit 

01910 ’ 

14400 

Bundesweit ISDN 

01910' 

64000 

Dl-Netz 

0171/2 22 52 

9600 

D2-Netz 

0172/2 2111 

9600 

E-Plus 

0177/12 31 23 

9600 


1 Datex-j 
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ISDN-Router 


Modem 


Freuen Sie sich auf Ihr Office, denn ELSA 
hält für den Office-Profi die bestmöglichen 
Lösungen bereit. Das Zusammenspiel der 
hochwertigen ELSA-Office-Produkte garan¬ 
tiert Ihnen Zuverlässigkeit Produktivität und 
ergonomisches Arbeiten. 


ELSA LANCOM^ 2000 Office 

Der Office-Profi für alle Fälle: 

■ Komfortable ISDN-Bürokommunikation 
über die ELSA LANCAPr(Cm 2.0) im 
Netz; u.a. Fax, EuroFileTransfer, EMail und 
Anrufbeantworter 

■ Professioneller Internet-Access über IP- 
Masquerading (Single User Access) 

■ Vier integrierte a/b-Ports zum Anschluß : / 
analoger Telefone, Fax oder Modem . 

■ 6 Jahre Garantie 

■ Preis: 1.298,-DM 


ELSA MicroLink^ Office 
Auch im Büro immer erreichbar: 

■ 56k-Modem, Fax und Anrufbeantworter 
in einem 

■ Speichert Faxe und Voice-Nachrichten bei 
ausgeschaltetem PC 

■ V. 90-Standard 

■ Downloads bis zu 56.000 bit/s 

■ Anrufe abhören über Tasten ohne PC 

■ 6 Jahre Garantie 

■ Preis: 499,- DM 
























Grafikkarte 


ELSA WINNER 2m/0ffice^ 

Die professionelle Grafikkarte für jedes Office: 

■ Optimale Abstimmung für AGP und PCI 

■ Hochauflösend bis 1280 x 1024 in 16,7 Mio. 
Farben 

■ Inkl. komplettem Video-lnA/ideo-Out onboard 

■ Ideal für Videoconferencing oder 
Präsentationen mit Beamer 

■ Plus aktuelle Bundle-Software z.B. 
MainActor und Microsoft'NetMeeting 

■ 6 Jahre Garantie 

■ Preis: ab 299 ~ DM 


Monitor 





rce 


-LI 




ELSA ECOMO Office 

Bei diesem ELSA-Monitor kommt Freude auf 

■ Hervorragende Darstellungsqualität mit 17" 
(43 cm)-DIAMONDTRON-Bildröhre und 
0,25 mm Mask-Pitch-Abstand 

■ Völlig flimmerfrei mit 107 Hz (bei 
empfohlener Auflösung 1024 x 768) 

■ Vorbildliches Ergonomieverhalten, 
zertifiziert durch TCO '95, MPR II, TÜV-ERGO, 
Energy Star 

■ 36 Monate Garantie und Vor-Ort-Service 

■ Preis: 1.290,-DM 


Modems 

ISDN-Router 

Grafikkarten 

Monitore 


(ELSffl 


ELSA AG Sonnenweg 11 D-52070 Aachen • Service-Hotline +49 (01241 ■606-5112 ■ Service-Faxline +49 (0)241-606-5199 ■ FaxBox +49 (0)241-606-9830 


Datenkommunikation 

Computergrafik 

www.elsa.de 








FEEDBACK 


BRIEFE AN DIE REDAKTION 


Sagen Sie uns Ihre Meinung zum Heft und zu aktuellen Computerthemen 

DISKUSSION: WINDOWS-CRASH - IHRE ERFAHRUNGEN 

Ich überstand den Windows-GAU! 



Fast jeder Anwender kann ein Lied davon singen: Windows 95 ist unberechenbar. Wer hat nicht 
schon einen oder mehrere Betriebssystem-Crashs erlebt? Wie haben Sie solche Situationen über¬ 
standen? Sind Sie Herr der Lage geworden^ oder haben Sie das ,,Sorgenkind^^ zum Teufel gejagt? 
Hier einige Ihrer zahlreichen Erfahrungsberichte. 


Mit Hurra in die 
nächste Version 

CPM, MSX, DOS, Windows 
und OS/2 mußten alle einem 
neueren und 
angeblich bes¬ 
seren Betriebs¬ 
system wei¬ 
chen. Jetzt sit¬ 
ze ich da mit 
meinem NT 
4.0 und stelle 
frustriert fest, 
es kommt 
nichts Besseres 
nach. Trotz 
Service Pack 3 
gibt es Instal¬ 
lationsproble¬ 
me, Instabilität sowie Ab¬ 
stürze - und das auf einer 
High-End-Workstation! 

Ein Betriebssystem, das 
zuläßt, daß jedes unter ihm 
laufende Programm System¬ 
dateien nach Belieben verän¬ 
dern, Datenmüll auf den 
Festplatten ablegen und ei¬ 
nen Systemstillstand hervor- 
rufen kann, müßte man aus 
dem Verkehr ziehen. Statt 
dessen wird Version X mit 
Hurra angekündigt, schön¬ 
getestet, brutal vermarktet. 


„Läßt ein Betriebssystem 
zu, daß unter ihm 
laufende Programme 
Systemdateien 
verändern, 
muß man es aus 
dem Verkehr ziehen.“ 

HEINZ KLAUS 
(A-1230 WIEN) 


nachgebessert, Version Y mit 
Hurra angekündigt, schön¬ 
getestet... Und wir kaufen 
und kaufen ... Es ist genug! 

Heinz Klaus 
(A-1230 Wien) 


gramm sorgt dafür, daß das 
System gestartet wird. Doch 
diese Methode ist natürlich 
keine Dauerlösung. 

Thomas Götz 
(VIA E-Mail) 



ScanDisk hilft 

Mein PC im Büro hat einige 
Macken. Windows 95 läßt 
sich nicht sauber beenden. 
Ich nutze daher bei jedem 
Neustart ScanDisk. Das Pro- 


„Bei den vielen 
Neuinstallationen macht man 
sich wieder Gedanken, ob 
man die eine oder andere 
Anwendung wirklich braucht.“ 

HARTMUT EHL (VIA E-MAIL) 


Was für Profis 

Ich habe den GAU leider 
noch nicht überstanden. Am 
Arbeitsplatz wollte ich eine 
ISDN-Fritz!-Karte installie¬ 
ren. Da bereits zwei der drei 
ISA-Steckplätze belegt wa¬ 
ren, traten I/O-Adreßkon- 
flikte auf, die ich bis heute 
nicht beseitigen konnte. 

Auch 32-Bit-Software ließ 
sich nicht installieren. Ich ka¬ 
pitulierte und gab den Rech¬ 
ner an Profis weiter. 

Carsten Hauschild 
(VIA E-Mail) 


UNSERE SPIELREGELN 

Jede Zuschrift, Zusendung auf Diskette und E-Mail ist uns willkommen. Geben Sie bitte Ihre voll¬ 
ständige Adresse inklusive Telefonnummer an. Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröf¬ 
fentlichen. Nicht jeder Brief läßt sich abdrucken, und manche Einsendungen können wir erst In ei¬ 
ner späteren Ausgabe berücksichtigen. 

In der Rubrik Ein Fall für uns schildern Leser ihre Probleme mit Service & Support. Wir versuchen, 
eine Stellungnahme der betreffenden Firma einzuholen, damit der Fall in Ihrem Interesse gelöst 
wird. 

Unsere Adressen: WEKA Computerzeitschriften-Verlag, PC Magazin, Stichwort: FEEDBACK, Gru- 
ber Str. 46a, 85586 Poing; E-Mail: redaktion@pc-magazin.de 


i Allheilmittel 
I Neuinstallation 


I Unter den mir bekannten Be- 
i triebssystemen steht Win- 
1 dows 95 weit vorn, was un- 
I freiwillige Neuinstallationen 
j angeht. Die Verstrickung von 
i Betriebssystem und Anwen¬ 
dungen lastet als Fluch auf 
i modernen PC-Systemen. Oft 
1 ist es eine Anwendung, die 
1 inkompatible Treiber instal- 
i liert, das Betriebssystem ist in 
diesem Falle unschuldig. 

Was hilft? Neu installieren. 
Das kostet zwar ein paar 


„Wer glaubt, unter 
sogenannten sicheren 
Betriebssystemen sei alles 
besser, der täuscht sich.“ 

HEIKO MANN (VIA E-MAIL) 


Stunden, aber danach ist das 
System einigermaßen sauber. 

Hartmut Ehl 
(70195 Stuttgart) 


Saubere 

Software 

Ob Win 3.x, Win 95 (B) oder 
NT, bei jedem Betriebssy¬ 
stem passiert früher oder spä¬ 
ter ein GAU. Vor allem, 
wenn ich neue Hardware in¬ 
stallieren möchte, muß ich 
häufig Win 95 neu aufspielen. 
Auch unter NT 4.0 erlebte 
ich schon einen kompletten 
Systemcrash: Nur durch 
Neuformatieren der Fest¬ 
platte konnte das System 
wiederhergestellt werden. 

Und Unix? Nicht umsonst 
verwendet man hier aus¬ 
schließlich besonders „sau¬ 
ber" programmierte Soft- 
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wäre. Das ist nämlich im Ser¬ 
verbetrieb unter Unix erfor¬ 
derlich. Windows muß dage¬ 
gen auch jede Menge Soft¬ 
ware-Müll akzeptieren. 

An meinem Arbeitsplatz, 
wo nur gute, teure Soft- bzw. 
Hardware verwendet wird, 
gab es noch keine großen 
Probleme. Deshalb nutze ich 
neuerdings auch zu Hause 
nur noch „ordentliche“ Soft¬ 
ware, also weder unbekannte 


„Windows 9S ist unter allen 
Betriebssystemen, die ich 
bisher genutzt habe, das 
anfälligste und instabilste.“ 

HANS-JÜRGEN FUNKE 
(VIA E-MAIL) 


Programme aus dem Internet 
noch Betas. 

Heiko Mann (via E-Mail) 

Ich habe Win 95 
entsorgt 

Ich bin kein Computer- 
Fachmann, sondern intensi¬ 
ver Anwender. Das „Spiel“ 
Windows 95 habe ich schon 
nach sechs Monaten entsorgt: 
totaler Schrott - besonders. 


wenn man Access verwendet. 
Seit dem Umstieg auf NT 4.0 
bin ich relativ zufrieden. 

Friedrich Klinkert 
(VIA E-Mail) 

Win 95 steht, 
Linux läuft 

Nachdem ich bei meinem 
Privat-PC das Mainboard ge¬ 
wechselt hatte, lief nichts 
mehr. Mir blieb nichts ande¬ 
res übrig, als Windows 95 
neu zu installieren. 

Als Netzwerk-ZSystemad- 
ministrator in meiner Firma 
mußte ich schon einmal eine 
Hauptplatine austauschen. 
Danach erkannte das System 
den SCSI-Controller nicht 
mehr. Das Formatieren der 
Festplatte und Neuinstallie¬ 
ren von Win 95 nützte nichts. 
Erst eine Low-Level-Forma- 
tierung der Festplatte führte 
zum Erfolg. 

Mein Fazit: Wer ein stabi¬ 
les und billiges Betriebssy¬ 
stem braucht, sollte auf Li¬ 
nux setzen. Unsere beiden 
Linux-Server laufen seit ei¬ 
nem halben Jahr sieben Tage 
in der Woche rund um die 
Uhr reibungslos. 

Manfred Becker 
(VIA E-Mail) 
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Für den Notfall 
archiviert 

Ich programmiere täglich (in 
Delphi) und probiere alles 
aus, was ich bekommen 
kann. Die Folge: Ich muß oft 
Windows 95 und viele An¬ 
wendungen neu installieren. 

Windows 95 ist unter allen 
Betriebssystemen, die ich 
bisher genutzt habe, das an¬ 
fälligste und instabilste. Da¬ 
her habe ich eine Methode 
entwickelt, um es in etwa 15 
Minuten neu einzurichten - 
und zwar komplett mit allen 
Hardware-Komponenten. 


Ich habe einfach eine funk¬ 
tionierende Neuinstallation 
als Archiv (ungefähr 40 
MByte) gespeichert. Dieses 
Archiv entpacke ich nach ei¬ 
nem Systemcrash in ein leeres 
Verzeichnis (beispielsweise 
c:\win95new) und benenne 
im DOS-Modus zuerst 
c:\windows und dann 
c:\win95new um. Vorausset¬ 
zung ist allerdings, daß Win¬ 
dows 95 wenigstens „ein 
bißchen“ läuft. Fährt es nicht 
mehr hoch, habe ich noch ein 
Mini-Windows archiviert (4 
MByte). 

Hans-Jürgen Funke 
(VIA E-Mail) 
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„ich bin mit Windows 9$ 
zufrieden. Alle bisherigen 
Pannen konnte ich beheben.“ 

JOHANNES KRAFT (VIA E-MAIL) 


Hoffen auf 
Windows 98 

Häufig kommt es nach dem 
Installieren neuer Program¬ 
me zum Crash. Ein Start im 
abgesicherten Modus hilft 
meist nicht. Einzige Lösung: 
format c. Und das zieht eine 
enorme Arbeit an Wieder¬ 
herstellung nach sich. 

Ich hoffe, daß Windows 98 
weniger Macken hat. Mit der 
Beta 3 bin ich jedenfalls 
schon zufriedener als mit 
Win 95. Vielleicht waren die 
Programmierer von Gates ja 
diesmal gründlicher. 

Nils Höppner 
(VIA E-Mail) 


Pannen 
statt GAU 

Ich bin mit Windows 95 zu¬ 
frieden. Zwar gab es etliche 
Pannen, diese konnte ich je¬ 
doch meistens beheben - 
nicht zuletzt, weil ich (auch) 
im PC Magazin viele Tips 
und Tricks etc. gelesen habe. 

Ich sichere meine Registry 
einmal in der Woche per 
Batchdatei. Das hat mir 
schon oft geholfen. 

Von NT halte ich wenig: 
Es ist für größere Netzwerke 
konzipiert und hat bei mir 
nichts zu suchen. 

Johannes Kraft 
(VIA E-Mail) 

Wenn die CPU 
heißläuft... 

Es passierte vorige Woche, 
als ich meinen Rechner hoch¬ 


fuhr: ein blauer Bildschirm 
mit dem üblichen Text. Win¬ 
dows 95 konnte ich nicht 
mehr starten. Nach stunden¬ 
langen vergeblichen Ret¬ 
tungsversuchen formatierte 
ich die Platte und installierte 
Windows 95 neu. Mit Erfolg. 

Dann las ich im PC Maga¬ 
zin, wie ich hätte Vorgehen 
müssen. Am nächsten Wo¬ 
chenende passierte der näch¬ 
ste Windows-GAU. Ich pro¬ 
bierte alle Tricks aus Ihrem 
Crash-Artikel aus - leider 
vergeblich. Also schaltete ich 
den PC aus und ging spazie¬ 
ren (steht auch in Eurem Ar¬ 
tikel). Als ich zurückkam, 
funktionierte nach dem Boo¬ 
ten wieder alles. 

War die CPU überhitzt? 
Ich nahm den PC bei geöff¬ 
netem Gehäuse in Betrieb 
und stellte fest, daß der Ven¬ 
tilator für die CPU-Kühlung 
nicht anlief. Solange ich noch 
keinen neuen Kühler besitze. 


„Abstürze müssen nicht 
immer etwas mit Windows 9S 
zu tun haben.“ 

RENE BLANC (VIA E-MAIL) 


lasse ich meinen PC offen 
und prüfe nach jedem Start, 
ob der Ventilator läuft. 

Ren£ Blanc (via E-Mail) 

Windowgotchi 

Ich verstehe nicht, warum 
sich so viele Anwender be¬ 
schweren. Ich nutze Win¬ 
dows 95 seit drei Jahren, und 
bisher konnte ich jedes Pro¬ 
blem ohne größere Umstän¬ 
de lösen. 

Ich glaube, man muß Win¬ 
dows 95 nicht als reines Be¬ 
triebssystem sehen. Es ist ein 
einfaches Windowgotchi, das 
eben seine Pflege benötigt. 

Thomas Hempel 
(VIA T-Online) 


DISKUSSIONS-AUFRUF: MD\ UND CO. ODER PC-FACHGESCHÄFT ? 


Lange Schlangen und Streit um das letzte 
Gerät - damit muß rechnen, wer bei einem 
„Lebensmittels-Großhändler wie Aldi ein 
Komplettsystem für knapp 2000 Mark er¬ 
stehen will, denn der Vorrat ist begrenzt 
Was halten Sie von dieser Verkaufsvariante? 


Wo kaufen Sie Ihren nächsten PC - und war¬ 
um? Doch lieber beim Fachhändler? Oder 
haben Sie schon Erfahrungen mit einem 
Großhändler-Schnäppchen gemacht? 

Lesen Sie unseren Report auf S. 48/49, und 
schreiben Sie uns per Brief oder E-Mail. Wir 


freuen uns auf eine spannende Diskussion 
im Heft und im Internet - dort wählen Sie 
unter 

vzww.pc-magazln.de 

die Rubrik Akt Ausgabe und den Schalter 
Feedback. 



SPECIAL: FESTPLAT¬ 
TEN, 5/98, AB S. 58 

Es muß 
nicht AV sein 

Ich möchte ein Videoschnitt¬ 
system (Fast AV Master 98) 
einrichten und benötige 
dafür eine geeignete SCSI- 
Platte. In Ihrem Testbericht 
erwähnen Sie die 
WDE9100AV, die für diese 
Zwecke geeignet sei, da sie 
„ über die gesamte Kapazität 
den für AV-Anwendungen 
gleichmäßigen Datenfluß 
besser beherrscht als die Kon¬ 
kurrenz''. Wenn ich diese 
AV-Platte aber mit dem PC- 
Magazin-Preistip IBM 
Ultrastar 9ZX/DGVS ver¬ 
gleiche, stelle ich fest, daß ich 
für nur 100 Mark Aufpreis ei- I 


ne viel bessere Leistung er¬ 
halte. 

Daher meine Frage: Brau¬ 
che ich für den digitalen 
Schnitt eine AV-optimierte 
Festplatte, oder ist die Ultra¬ 
star ebenso geeignet? 

Thomas Loest (Bremen, 
VIA E-Mail) 


O ANTWORT DER 
REDAKTION: Sie 

haben Recht. 
Die WD-Platte 
ist zwar AV- 
optimiert (das 
heißt, sie sorgt 
für kontinuier¬ 
liche Daten¬ 
übertragungs¬ 
raten und ist 
damit auf Au¬ 
dio-/Video- 
Anwendungen 
abgestimmt), 
doch gibt es mittlerweile an¬ 
dere Massenspeicher, die bes¬ 
sere Ergebnisse liefern. 

Eine Seagate-Cheetah- 
Festplatte öder die von Ihnen 
genannte IBM Ultrastar 
wird nie zu geringe Datenra¬ 
ten aufweisen. Selbst die 
schnellen Micht-AV-Platten, 


die nur mit 7200 Umdrehun¬ 
gen pro Minute drehen, sind 
den Aufgaben eines Vi¬ 
deoschnittsystems hinrei¬ 
chend gewachsen. f k h 

Echte Hilfe: 
Eintrag löschen 

Ihr Tip „Keine 32-Bit-Un- 
terstützung“ auf S. 87 traf ge¬ 
nau ins Schwarze. Der Händ¬ 
ler hatte sich vier Stunden 
vergebens mit meinem PC 
abgemüht, und die Asus- 
Hotline riet zur Neuinstalla¬ 
tion von Windows 95. Dage¬ 
gen war Ihr Hinweis, einen 
Registry-Eintrag zu löschen, 
die einzige echte Hilfe. 

F. J. Reinartz 
(Troisdorf, via E-Mail) 
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MP3-TOOLS. 5/98, 

AB S. 226 

Keine Musik- 
Downloads 

In Heft 5 berichteten Sie aus¬ 
führlich über MP3-Audio- 
komprimierung und dar¬ 
über, welche Möglichkeiten 
sich durch dieses Verfahren 



ergeben. Daraufhin besorgte 
ich mir WinAMP, um Au- 
diodateien aus dem Internet 
herunterzuladen und an¬ 
zuhören. Doch die von ver¬ 
schiedenen Suchmaschinen 
angezeigten Seiten enthielten 
nicht die gewünschten Da¬ 
ten. 

Können Sie mir eine Adres¬ 
se nennen, die Musik-Down- 
loads anbieten? 

Alex de Ponte 
(VIA E-Mail) 

S ANTWORT DER REDAKTION: 

Für Musik-Downloads emp¬ 
fehlen wir die Suchmaschine 


http://firebal1.de 

Geben Sie dort das Suchwort 
MPEG-3 ein, so erhalten Sie 
eine lange Adreßliste mit 
MP3-Angeboten. tr 

KONTEXTMENÜ. 5/98. 
AB S. 190 

Fast komplett 

Der Workshop zu Win- 
dows-95-Kontextmenüs hat 
mehr geboten als mancher 
Konkurrenzartikel mit dem 
gleichen Anspruch. Doch 
hätte ich es gern gesehen, 
wenn Sie gleichzeitig be¬ 
schrieben hätten, wie man für 
die nützlichen Erweiterun¬ 
gen der Kontextmenüs Regi¬ 
strierungsdateien schreibt, 
damit man sie nach einem 
Windows-Crash wieder per 
Doppelklick installieren 
kann. 

Ich möchte noch einen 
Vorschlag machen: Wie wäre 
es in einem der nächsten Hef¬ 
te mit einem Workshop zum 
Windows Scripting Host? 
Dieses Werkzeug existiert ja 
nicht nur in Windows 98, 
sondern läßt sich bereits jetzt 
aus dem Internet herunterla¬ 
den. 

Hans-Josef Krey 
(Eichstätt, via BayNet) 


G ANTWORT DER REDAKTION: 

Der Kontextmenü-Beitrag 
sollte Ihnen die wichtigsten 
Grundlagen dafür liefern, 
Windows 95 an Ihre Wünsche 
anzupassen. Eine ausführli¬ 
che Darstellung der Regi¬ 
strierungsdateien war kon¬ 
zeptionell nicht vorgesehen. 
Wir haben Ihren Wunsch 
aber notiert und werden ihn 
in einer der nächsten Ausga¬ 
ben (etwa ab August) erfül¬ 
len. 

Einen Beitrag zum Scrip¬ 
ting Host 98 finden Sie in die¬ 
ser Ausgabe ab S. 210. w n 

Guter, alter 
Datei-Manager 

Immer wieder lese ich in 
Ihren Beiträgen, so auch im 
Kontextmenü-Artikel, daß 
einige Systemdateien nur zu 
bearbeiten sind, wenn vorher 
im DOS-Modus die Attribu¬ 
te verändert wurden. Das ist 
umständlich, da die erforder¬ 
lichen Kommandozeilen-Pa- 
rameter geradezu zu Tipp¬ 
fehlern einladen, und muß 
nicht sein. 

Win 95 kopiert bei der In¬ 
stallation winfile.exe mitsamt 
Hilfedatei ins Windows-Ver¬ 
zeichnis. Ins Startmenü wer¬ 


den diese Dateien zwar nicht 
eingetragen, doch man kann 
eine Verknüpfung anlegen. 

Und schon ist der gute, alte 
Datei-Manager wieder da. 
Dieser erledigt so gut wie alle 
Dateioperationen. Nachdem 
Sie Dateikopien mit anderer 
Extension versehen oder in 
ein Temp-Verzeichnis ver¬ 
schoben haben, können Sie 
die Attribute (beispielsweise 
das Schreibschutz-Attribut) 
ändern. Die Dateien bearbei¬ 
ten Sie mit einem Editor, spei¬ 
chern die Änderungen und 
aktualisieren den Datei-Ma¬ 
nager mit der Taste [F5]. Da¬ 
nach können Sie die Attribu¬ 
te zurücksetzen. 

Peter Rohr 
(VIA T-Online) 

G ANTWORT DER REDAKTION: 

Das ist ein weiterer Weg, um 
die Dateiattribute zu setzen. 
Genauso leicht geht es im Ex¬ 
plorer über das Kontextmenü 
einer Datei und Eigenschaf¬ 
ten. Wir wollten aber einen 
sicheren Weg beschreiben, 
der auch dann direkt von der 
DOS-Ebene aus funktio¬ 
niert, wenn gar nichts mehr 
geht. Wer nämlich die ge¬ 
schilderten Vorarbeiten ver¬ 
gißt, steht vor dem Problem 
der versteckten Dateien, wn 
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INTUIT: PROBLEME MIT QUICKEN 


Bei Faxen: Stille 

Nach einer Optimierung un¬ 
serer ISDN-Telefonanlage 
kam mit Quicken 4 keine 
Online-Verbindung mehr 
zustande. Abhilfe schien nur 
mit Hilfe von Intuit erreich¬ 
bar. Das Problem: Quicken 4 
arbeitet nur mit Treibern der 
Anwenderschnittstelle CAPI 
1.1 zusammen, die Anlage 
war aber auf CAPI 2.0 um¬ 
gerüstet worden. 

Am 2.3.1998 schilderte ich 
in einem Fax an Intuit meine 
Probleme mit Quicken 4. 


„Intuit konnte mir - 
trotz 74,74 Mark Hotline- 
Kosten - bisher nicht helfen. 
Offen blieb auch meine Frage, 
ob ein Wechsel zu einer 
höheren Version 
nützen könnte.“ 

HANS-JOCHEM HÄUSER 


I Am 6.3. kam ein Antwort- 
I schreiben mit dem Hinweis, 
i ich solle doch bitte die Tele- 
j fon-Hotline nutzen. Gesagt, 
I getan: Die Verbindung mit 
i der neuen 0190-Hotline am 
i 9.3. (8:24 Minuten Warte- 
i schleife) kostete mich 26,28 
I Mark plus Mehrwertsteuer, 
i Ergebnis: Ich solle mir die 
I neuesten Treiber aus dem In- 
1 ternet holen. Die dazu über- 
i mittelte Adresse war unvoll- 
I ständig trotz Wiederholung 
1 und Bestätigung der telefo- 
j nisch durchgegebenen Da¬ 
ten. 

Der nächste Hotline-An¬ 
ruf (7,20 Mark + MWSt.) 
führte wegen unpräziser Sei¬ 
tenangaben wieder nicht zur 
richtigen Internet-Adresse. 
Erst der dritte Versuch 
klappte, der Mitarbeiter 
äußerte sich aber skeptisch 
über den Erfolg des Updates 
(25,76 Mark + MWSt.), was 
leider zutraf. 


Zwei Faxe an den Intuit- 
Mitarbeiter persönlich blie¬ 
ben unbeantwortet. Darin 
brachte ich meinen Unwillen 
über Kontakte mit einer teu¬ 
ren, aber uneffektiven Hot¬ 
line zum Ausdruck. Schließ¬ 
lich wurde mir am 1.4. mitge¬ 
teilt, man habe mich telefo¬ 
nisch nicht erreicht. 

Am 6.4. listete ich in einem 
Fax an Intuit meine Hotline- 
Kosten auf (insgesamt 74,74 
Mark) - bisher leider ohne 
Reaktion. 

Hans-Jochem Häuser 
(87474 Buchenberg) 

Stellungnahme von Intuit 

Wfr bedauern den Vorfall 
sehr und möchten uns dafür 
entschuldigen. Intuit legt sehr 
großen Wert auf Freundlich¬ 
keit und kompetente Bera¬ 
tung in unserem Technischen 
Kundenservice. 

Es ist richtig, daß Quicken 
4 nicht auf CAPI 2.0 zugrei¬ 
fen kann. Vielmehr benötigt 
Quicken den Befehlssatz der 
CAPI 1.1. In der Regel wird 
Version 1.1 zu jeder ISDN- 
Karte mitgeliefert. Hersteller 


EIN FALL 
— FÜR— 

UNS 


von ISDN-Karten gehen 
aber mehr und mehr dazu 
über, eine sogenannte Dual- 
CAPI zur Verfügung zu stel¬ 
len, die die Befehle beider 
Versionen versteht. Solche 
DuaTCAPIs können als 
Windows-Treiber geladen 
werden. 

Wir werden Ihnen in den 
nächsten Tagen eine kosten- 


„Quicken 98 bietet eine Lösung 
für das genannte Problem. 
Wir bedauern sehr, daß 
keiner der Ansprechpartner 
Ihnen diese Möglichkeit 
angeboten hat, und werden 
der Sache nachgehen.“ 

SABINE EMMERLING. INTUIT 


lose Version von Quicken 98 
Deluxe zusenden und hoffen. 
Sie dadurch für Ihre Kosten 
und Ihren Ärger zu entschä¬ 
digen. 

Sabine Emmerling, 
Produkt-Marketing- 
Assistentin 


WORKSHOP: WIN-95- 
NETZ AUFBAUEN. 

5/98, AB S. 206 

Modem- 

Sharing 

Mit großem Interesse las ich 
Ihren Artikel „Anschluß ge¬ 
sucht“. 

Gleich im ersten Absatz 
stellen Sie als Vorteil des 
Netzwerks die gemeinsame 
Verwendung von Drucker 
und Modem heraus. Einen 
Netzwerkdrucker einzurich¬ 
ten war dank 
Ihrer Beschrei¬ 
bung ein 

Leichtes, mit 
dem Modem 
hatte ich je¬ 
doch keinen 
Erfolg. 

Was ist zu 
tun, damit 

mein Modem 


im Netz als freigegebene 
Ressource fungiert und die 
Anwendungs-Software mit 
einem Netzmodem zusam¬ 
menarbeitet? 

F. Espig (via T-Online) 

® ANTWORT DER REDAimON: Für 

ein Modem-Sharing benöti¬ 
gen die Clients spezielle Trei¬ 
ber, die ihnen das Vorhan¬ 
densein eines Modems vor¬ 
gaukeln. Auch der Server ver¬ 
langt entsprechende Treiber. 

- Eine Shareware-Lösung ist 
Stomper 3.21: 


WWW. holdsoft. demon. co. iik 

- Über das Vollprodukt Win- 
Gate erhalten Sie Informa¬ 
tionen unter 

http://198.109.118.87 

BM 

WINDOWS-CRASH. 
5/98. AB S. 180 

Leider kein 
Standardrezept 

Ich habe die Startdatei 
bios.vxd aus dem entspre¬ 
chenden cab-Krchiw extra¬ 
hiert, wie Sie es im Titelthe¬ 
ma „Win 95 reparieren“ auf 
S. 189 eingehend beschrieben 
haben. 

Nun befindet sich die Da¬ 
tei zwar im richtigen Ver¬ 
zeichnis, aber ich erhalte die 
Fehlermeldung, daß die sy- 
stem.ini auf die beschädigte 
Datei hinweist. In der sy- 
stem.ini ist sie aber nicht zu 


finden. Wie muß ich Vorge¬ 
hen? 

Stefan Böhnel 
(61137 Schöneck) 

Q ANTWORT DER REDAKTION: Es 

gibt leider kein Standardre¬ 
zept für solche Probleme. Mit 
dem Zurückspielen einer be¬ 
schädigten Datei ist es nicht 
immer getan: Der von Ihnen 
beschriebene Fehler tritt auch 
dann auf, wenn die System¬ 
dateien von Windows 95 
durch einander geraten sind. 
Oh eine Reparatur dann 
noch möglich ist, hängt vom 
konkreten Fall ab. 

Handelt es sich um die 
Treiberdatei bios.vxd, versu¬ 
chen Sie, im Gerätemanager 
sämtliche Mainboard-Ein¬ 
träge zu entfernen und Win¬ 
dows 95 neu zu starten. Mit 
etwas Glück repariert sich 
Windows 95 dadurch selbst. 
i Michael Nickles/tb 
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Wer sich heute als Monitor der Zukunft 
behaupten will, der braucht vor allem eins: eine lange 
Lebensdauer. Und genau das zeichnet Mitsubishi 
Monitore aus. Weitere herausragende Eigenschaften 
sind die kompakte Bauweise und die Bildqualität. 
Und die ist nun wirkhch zukunftsweisend. 

Brillant, scharf und in satten Farben zeigt Ihnen - die 
von Mitsubishi entwickelte - Diamondtron-Röhre 
heutige und zukünftige Bildwelten. Grund genug für 
die führenden Fachzeitschriften, einen Kauf zu emp¬ 


Tel.: 02102/486*770 Fax: 02102/486-637 e-mail: megl8.monitor@meg.mea.com 


fehlen. Monitore der Diamond-Line von 15“-2r‘ und 
TFT-LCD-Monitore gibt es mit 3-Jahres-Garantie inklu¬ 
sive einem Jahr 24-Stunden-Vor-Ort-Service. 

Darüber hinaus bietet Mitsubishi eine große Auswahl 
an Plasma- und Präsentationsmonitoren. Alle in 
zukunftsweisender Mitsubishi-Quahtät. 

A MITSUBISHI 
ELECTRIC 

Farbmonitore 




NACHRICHTEN 

AKTUELL 


KURZ & BÜNDIG 


Noch ein Celeron- 
Prozessor 

Entgegen den ursprünglichen 
Plänen will Intel noch einen 
weiteren Celeron-Prozessor 
ohne L2-Cache bringen, der 
dem Vernehmen nach mit 
300 MHz getaktet sein soll. 
Das melden jedenfalls ver¬ 
schiedene amerikanische 
Nachrichtendienste unter 
Berufung auf einen Intel- 
Sprecher. Intel in Deutsch¬ 
land konnte gegenüber PC 
Magazin weder dementieren 
noch bestätigen. me 

Zeitschrift Wired 
verkauft 

Die Zeitschrift Wired wurde 
verkauft - und zwar an das 
Unternehmen Advance Ma¬ 
gazine Publishers, dem unter 
anderem das Lifestyle-Maga- 
zin Vogue gehört, berichtet 
Newsbytes. 

Nicht betroffen von dem 
Deal sind die Online-Unter- 
nehmen HotWired, Wired 
News und die Suchmaschine 
Hotbot. JK 


Geschäfte mit 
Internet-Namen 

Wer einen markengeschütz¬ 
ten Namen als Internet- 
Adresse registrieren läßt, um 
diese dann an den Warenzei¬ 
chen-Eigner zu verkaufen, 
handelt illegal. Das entschied 
ein US-Berufungsgericht in 
San Francisco. Der Beklagte 
hatte dagegen den Stand¬ 
punkt vertreten, daß sich 
Markenschutz nicht auf 
Internet-Adressen beziehe. 

RMJ 


SNI übergibt 
PC-Fertigung 

Siemens Nixdorf und Acer 
haben ein Memorandum of 
Understanding unterzeich¬ 
net. Demnach wird Acer der 
OEM-Lieferant von PCs für 
SNI. Gleichzeitig übernimmt 
Acer die deutsche PC-Ferti- 
gung von SNI in Augsburg. 
Der endgültige Vertrag soll 
bis Mitte 1998 unterschrie¬ 
ben werden. rmj 


ANTITRUST-STREIT UM WINDOWS 98 

Microsoft unter 


Das US-Justizministerium 
und 20 Bundesstaaten haben 
beim Bundesgerichtshof ei¬ 
ne Antitrust-Klage gegen 
Microsoft eingereicht und ei¬ 
ne einstweilige Verfügung 
beantragt. 

Die Anklage wirft Micro¬ 
soft vor, die Firma habe 
Computerhersteller gezwun¬ 
gen, ihren Internet Explorer 
mit Windows 98 auszuliefern 
und ihnen gleichzeitig verbo¬ 
ten, Änderungen am Eröff¬ 
nungsbildschirm vorzuneh¬ 
men, zum Beispiel das Brow¬ 
ser-Icon vom Desktop zu 
entfernen. 

Weiterhin habe Microsoft 
von Internet-Service-Provi- 
dern (ISP) und Online-Servi- 
ce-Providern (OSP) verlangt, 
den Microsoft-Browser ex¬ 
klusiv an ihre Kunden wei¬ 
terzugeben, wenn sie einen 
Platz im Ordner Online Ser¬ 
vices oder im Internet 
Connection Wizard haben 
wollten. 



Ein weiterer Vorwurf: 
Microsoft habe sich vor 1995 
heimlich mit dem Erzrivalen 
Netscape getroffen, um den 
Browser-Markt aufzuteilen. 
Netscape habe den Vorschlag 
als illegal zurückgewiesen. 
Microsoft-Chef Bill Gates 


Anklage 

i dazu: „ Das ist eine abscheuli- 
\ che Lüge!“ 

Die einstweilige Verfü¬ 
gung soll es den Hardware- 
Herstellern ermöglichen, den 
Browser ihrer Wahl zu in¬ 
stallieren und Einfluß auf den 
Startbildschirm zu nehmen. 
Außerdem soll Microsoft 
entweder ihren Browser aus 
dem Betriebssystem entfer¬ 
nen oder den Netscape- 
I Browser zusammen mit 
I Windows ausliefern. Gates 
1 zu dieser Forderung: „Das 
i isty als wolle man McDonalds 
I zwingen, Pommes Frites von 
j Burger King zu verkaufen. “ 
I Microsoft hat inzwischen ei- 
j nige der ihr vorgeworfenen 
i Restriktionen gelockert: So 
i läßt sich zum Beispiel das Ex- 
I plorer-Icon vom Desktop 
I entfernen. 

Die pünktliche Ausliefe- 
1 rung von Windows 98 am 25 
I Juni will die Anklage durch 
I die einstweilige Verfügung 
I nicht verhindern. W R 


WENIGER GEWINN FÜR IBM 

Turbulentes Quartal für IBM 


VS 


2,0 


IBM verdiente im ersten 
Quartal dieses Jahres 13,3 
Prozent weniger als im Vor¬ 
jahr - trotz gestiegenem Ge¬ 
samtumsatz. Damit verbucht 
der größte 
Computer¬ 
konzern der 
Welt zum er¬ 
sten Mal seit 
zwei Jahren 
beim Quar¬ 
talsvergleich 
ein Gewinn¬ 
minus. Die 
Ursachen sind 
laut IBM 
vielzählig: Die 
Preiskämpfe 
auf dem PC- 
Markt, teure 


Werbung während der olym¬ 
pischen Winterspiele in Ja¬ 
pan, der stabile US-Dollar, 
die Asienkrise und Sonder¬ 
ausgaben für Firmenkäufe. 


IBM’s Gewinne im Laufe der letzten Jahre 



Ql Q2 Q3 Q4 Ql Q2 Ql Q4 Ql Q2 Q} Q4 Ql Q2 Ql Q4 Ql 
1994 1995 1996 1997 1998 


Dennoch konnte Big Blue 
einen Gewinn von insgesamt 
1,036 Milliarden US-Dollar 
(1,8 Mrd. Mark) bekanntge¬ 
ben. Insgesamt wurde das Er¬ 
gebnis an der Wall Street re¬ 
lativ positiv aufgenommen, 
denn die Börsen-Analysten 
hatten dort einen wesentlich 
stärkeren Rückgang erwar¬ 
tet. 

Der Gesamtumsatz von 
IBM stieg um zwei Prozent 
auf 17,6 Milliarden US- 
Dollar, ohne Wechselkur¬ 
sänderungen wäre der Um¬ 
satz sogar um sechs Prozent 
gestiegen. 

Die Dienstleistungssparte 
legte um 22 Prozent auf fünf 
Milliarden US-Dollar zu und 
der Software-Umsatz stieg 
um insgesamt zwei Prozent 
auf drei US-Milliarden 
Dollar. RMJ 
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TULIP KANN NICHT ZAHLEN 

Tagesgeschäft abgestürzt 


Tulip hat Zahlungsaufschub 
beantragt und seine Herstel¬ 
lung in der Nähe des nieder¬ 
ländischen Den Haag an den 
Distributor Ingram Micro 
verkauft. Bereits Anfang Juni 
soll das Geschäft abgeschlos¬ 
sen sein, heißt es in einer 
Pressemeldung. 

Die Banken hatten Tulips 
Kredite gekündigt. Dem 700 
Mann starken PC-Hersteller 
blieb deshalb nichts anderes 
übrig, als sich unter staatliche 
Aufsicht zu begeben und sei¬ 
ne Gläubiger um Zahlungs¬ 
aufschub zu bitten. 


Im letzten Jahr mußte Tu¬ 
lip einen Verlust von rund 24 
Millionen Mark hinnehmen. 
Ursache dafür sind zahlrei¬ 
che finanzielle Belastungen 
auf einmal, denn Tulip baute 
eine neue Produktionsstätte 
auf, kaufte im September den 
Computerhersteller Com- 
modore auf und hatte Pro¬ 
bleme auf dem asiatischen 
Markt. 

Als die neuen Fertigungs¬ 
anlagen dann auch noch un¬ 
ter Kinderkrankheiten litten, 
kam es zu erheblichen Liefer¬ 
schwierigkeiten . In Folge der 



pässe gingen 

die meisten Maschi¬ 


nen in das Projektgeschäft, 
um bestehende Verträge zu 
erfüllen. Doch das Tagesge¬ 
schäft brach zusammen. 

Noch vor dem Verkauf gab 
sich der Geschäftsführer von 
Tulip Deutschland, Manfred 
Tigges, gegenüber PC Maga¬ 
zin eher gelassen: „ Es stehen 
noch 200 000 PCs in den Auf- 
tragsbüchem, das sollte die 
Banken doch eigentlich über- 
zeugen."^ RMJ 


COREL SETZT AUF LINUX 

Linux-Dämmerung 


Netscape waren die Ersten - 
jetzt gesellt sich auch Corel 
zum Kreis der Open-Source- 
Software-Unterstützer. 

Corel will nämlich alle ihre 
Anwendungen auf Linux 
portieren. Dies kündigte 
Corel-Chef Michael Cowp- 
land auf einem Treffen der 
Ottawa Carleton Linux User 
Group an, 
die live im 
LinuxNET 
IRC Net¬ 
work über¬ 
tragen wur¬ 
de. 

Dabei 

schoß Mich¬ 
ael Cowp- 
land scharf 
gegen Bran¬ 
chenführer 
Microsoft: 

„£5 ist offen¬ 
sichtlich, daß 
wir keine 
guten Pro¬ 
dukte ma¬ 
chen können, 
wenn wir die 
Technologie 
von Micro¬ 
soft einset- 
zen. Die ein¬ 


zige Alternative zu Windows 
heißt Linux. “ 

Die plötzliche Liebe zum 
freien Betriebssystem kommt 
nicht von ungefähr: Corel hat 
seine neue Netzwerk-Com¬ 
puter Serie NetWinder, die 
auf den StrongARM-RISC- 
Prozessor basiert, fast voll¬ 
ständig unter Linux ent¬ 
wickelt. 

Bereits 
letztes Jahr 
hatte Corel 
WordPer¬ 
fect 7 für Li¬ 
nux angebo- 
ten. Die 
Version 8 
soll nun En¬ 
de Juni in 
den USA er¬ 
hältlich sein 
und 99 US- 
Dollar ko¬ 
sten. 

Die ande¬ 
ren Produk¬ 
te sollen fol¬ 
gen, darun¬ 
ter auch die 
Grafik-Sui¬ 
te Corel 
Draw. J R 


S3 GEGEN NVIDIA 

Streit um 
Patente 

Der Grafikchiphersteller S3 
hat wegen angeblicher Pa¬ 
tentverletzungen Anklage ge¬ 
gen den Newcomer Nvidia 
erhoben. S3 bezieht sich dabei 
auf Grafikchips der Riva-Se- 
rie von Nvidia und wirft Nvi¬ 
dia vor, drei Patente verletzt 
zu haben. Im Detail handelt 
es sich dabei um VGA-Con- 
troller-Schaltkreise, die Un¬ 
terstützung skalierbarer Vi¬ 
deo-Fenster und um Funk¬ 
tionen, die das Mischen von 
Grafik und Video erlauben. 

Bereits im April war Nvi¬ 
dia in die Schlagzeilen wegen 
angeblicher Patenverletzun¬ 
gen von Silicon Graphics 
High-Speed-Texture-Map- 
pings geraten. Nach Aussa¬ 
gen des Nvidia-Präsidenten 
Jen-Hsun Huang liegt der 
Grund für die Anklage darin, 
daß Nvidia eine Reihe ehe¬ 
maliger SGI-Mitarbeiter ab¬ 
geworben hat. Sie zählten, so 
Huang gegenüber Tech Web, 
zu den besten 3D-Chip-Ar- 
chitekten der Welt. Aller¬ 
dings habe keiner von ihnen 
am Riva-Projekt mitgearbei¬ 
tet. FKH 



„Es ist offensichtlich, 
daß wir keine guten Produkte 
machen können, wenn wir die 
Technologie von Microsoft 
einsetzen“ 


COREL-CHEF 
MICHAEL COWPLAND 


KURZ & BÜNDIG 


Office 99 mit 
neuem Dokumen- 
ten-Format? 

Insiderkreise berichten, daß 
Microsoft das für Jahresende 
angekündigte Microsoft-Of- 
fice 99 mit einem neuen Do- 
kumenten-Format ausstatten 
will. Wie dieses Format genau 
aussehen soll, war nicht zu 
erfahren. Unklar ist auch, ob 
ältere Office-Versionen die¬ 
se Dateien dann lesen kön¬ 
nen und ob es für die beste¬ 
henden Büropakete Konver¬ 
ter geben wird. tr 

1 Million US-Dollar 
für Web-Werbung 

IBM gibt 1 Million US-Dollar 
für ein Jahr Internet-Wer¬ 
bung aus. Der Vertrag wurde 
jetzt mit der International 
Data Group geschlossen. 
Vorgesehen sind Werbe-Ban- 
ner auf über 80 verschiede¬ 
nen Web-Sites in insgesamt 
34 Ländern. rmj 


Palm III mit 
Farbdisplay 

Gerüchten zufolge arbeitet 
3Com an einer Farbversion 
ihres Palm-Ill-Handhelds. 
Den höheren Strombedarf 
soll ein Lithium-Ionen-Akku 
befriedigen. Außerdem ent¬ 
steht ein Palm III, der nur 
noch halb so dick ist wie bis¬ 
her. Erste Geräte sollen Ende 
dieses Jahres auf den Markt 
kommen. rmj 

AMD tauft 
K6 3D um 

Prozessorhersteller AMD hat 
sich kurz vor der Marktein¬ 
führung ihres neuen K6-Pro- 
zessors zu einer Namensän¬ 
derung entschlossen. Die ur¬ 
sprünglich als K6 3D angekün¬ 
digte CPU soll nun K6-2 
heißen. Wesentliche Neue¬ 
rung des K6-2 ist ein erwei¬ 
terter Befehlssatz, der mit 21 
neuen FPU-Funktionen vor 
allem 3D-Spiele drastisch be¬ 
schleunigen soll. Die 3D- 
Funktionalität will AMD un¬ 
ter dem Namen 3D NOW! 
vermarkten. me 
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NACHRICHTEN 

AKTUELL 


PC-MAGAZIN-NEWS 

Wissen, was los ist 


Immer das Neueste aus der 
Computerszene - diesen 
Service bietet Ihnen die Ak- 
tuell-Redaktion des PC Ma¬ 
gazin an fünf Tagen in der 
Woche: von Montag bis Frei¬ 
tag. Ob Intel die Prozessor¬ 
preise senkt, ob Microsoft 
etwas Neues mit Windows 
vorhat oder ob ein bislang 
unbekannter Bug in Ihrem 
Browser lauert - wir halten 
Sie auf dem laufenden. 
Mailing-Listen - Informa¬ 
tionen frei Haus 
Sie finden die PC-Magazin- 
Nachrichten im Internet unter 
www.pc-magazin.de 
Wir senden Ihnen die PC-Ma- 
gazin-Nachrichten aber auch 


direkt in Ihre Mailbox! Ge¬ 
nauso bequem erhalten Sie 
unsere wöchentlichen Tips & 
Tricks-Newsletter: Einfach 
abonnieren - alle Angebote 
sind kostenlos. Für die Ver¬ 
waltung der Mailinglisten 
sorgt das Programm Major- 
domo: Eine E-Mail an 

majordomo9 
wekanet-team.de 
genügt. Schreiben Sie einfach 
in das Textfenster 

subscribe <Listenname> 
Nach kurzer Zeit erhalten Sie 
eine Antwort-Mail mit einer 
Kennung, diese senden Sie 
zur Bestätigung einfach mit 
der Kennung an den Absen¬ 
der zurück. 


Unsere Mailinglisten | 

Angebot 

Befehl 

Neu diese Woche 

subscribe Neu-dlese-Woche 

Weblotse - die besten Web-Sites 

subscribe Weblotse 

Tips zu Office 97 

subscribe offlce97 

Tips zu Windows NT 

subscribe ms-nt 

PC-MagazIn-Nachrlchten 

subscribe pc-magazin-news 

dataTIP der Woche 

subscribe datatip 

Neu in dataTIP 

subscribe dataneu 

-- ■■ 


Web-Lotse: Kennt die besten 
deutschen Web-Angebote. 
Jeden Freitag erhalten Sie die 
besten Neueinsteiger in unse¬ 
rem Ranking-Dienst webTIP. 
Abonnenten: über 11 000. 
Tips: hier finden Sie Praxis-In¬ 
formationen zu Office 97 
(Abonnenten: über 6000) und 
Windows NT (Abonnenten: 
über 7000). 

Neu diese Woche: Diese Liste 


informiert Sie über neue In¬ 
halte und neue Aktionen in 
unseren Web-Publikationen 
pc-magazin.de, webtip.de 
und datatip.de. Abonnenten: 
über 6500. 

Zwei Neue Listen: Der data- 
TIP der Woche stellt neue 
Shareware vor. Neu in data- 
TIP ist der Update-Service un¬ 
serer Shareware Web-Site 
www.datatip.de. 
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Micro»oft kann Windows 98 ausllefem 

US>Juttizminitt»iium und 13 
Bundesstaaten versuchen, das Update 
zu verhindern. 

Em BtnAingigencht hat gestern (12 5 96) 
zugunsten von Microsot entschieden Windows 96 
darf am Freitag (15 5 96) an die Computeiherstellef 
ausgeliefeft wenlen 

Scharfe Worte im 
CompuServe-Prozess 
Verteidigung Staalsanwaitschet veisteht die 
Funktion des Internet nicht 
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NETSCAPE-CHEF VERZICHTET AUF GEHALT 

Jahresgehalt 


Netscapes Präsident und 
CEO James Barksdale hat 
auf sein Jahresgehalt für 1997 
verzichtet - ein symbolischer 
US-Dollar war ihm genug. 
Eine Sprecherin des Brow¬ 
ser-Herstellers wies Spekula¬ 
tionen zurück, der Verzicht 
habe mit dem Geschäftser¬ 
gebnis zu tun. Die Entschei¬ 
dung sei bereits 1996 getrof¬ 



fen worden. Netscape hatte 
im Januar zu ersten Mal seit 
Börsengang ein negatives Er¬ 
gebnis gemeldet und 400 
Mitarbeiter entlassen. 

Barksdale kann sich diese 
Großzügigkeit leisten: Jeder 
Kursgewinn der Netscape- 
Aktie macht ihn ein Stück 
reicher - er besitzt fünf Mil¬ 
lionen Anteile. W R 


BORLAND HEISST JETZT INPRISE 

Namensänderung 


Borland-Chef Delbert W. 
Yocam hat in einem Brief an 
seine Kunden mitgeteilt, daß 
Borland International seinen 
Namen in Inprise ändern 
werde. Die 1983 gegründete 
und durch ihre Entwick¬ 
lungswerkzeuge bekannt ge¬ 
wordene Firma hat sich seit 


dem Zusammenschluß mit 
Yocam in einen Hersteller 
von Enterprise-Applikatio- 
nen verwandelt. Die offiziel¬ 
le Namensänderung ist noch 
von der Zustimmung der Ak¬ 
tionäre auf der Jahreshaupt¬ 
versammlung am 5. Juni 1998 
abhängig. W R 


WINDOWS OHNE SPRACHSTEUERUNG. 

Wie Schall und Rauch 


Auch wenn Microsoft 
die Sprachsteuerung zum 
Schlüsselfeature erkoren hat, 
werden die Betriebssysteme 
Windows NT 5.0 und Win¬ 
dows 98 noch ohne dieses 
Schlüsselmerkmal auskom- 
men müssen. 

Ende März hatte Bill Gates 
noch erklärt, daß Windows 
NT 5.0 optional mit Spra¬ 
cherkennung angeboten wer¬ 
den soll. 

Dem widersprach aller¬ 
dings auf der Comdex-Messe 
in Chicago Dan Rosen, Ge¬ 
neral Manager für neue Tech¬ 
nologien in der Microsoft- 
Forschungsabteilung. Rosen 
stellte klar: „ Wir werden auf 
keinen Fall etwas unfertiges 
wie die Sprach-Software in 
die Betriebssysteme einbau¬ 
en; es ist einfach noch nicht so 
weit. “ 


Microsoft arbeitet an der 
Software für Spracherken¬ 
nung und Sprachsteuerung 
mit Hochdruck und nutzt 
dabei die Technologie von 
Lernout&Houspie, einer 
Gesellschaft, in die der Soft¬ 
ware-Gigant 45 Millionen 
US-Dollar investiert hat und 
mit der Microsoft eine Art 
Sprachentwicklungs-Allianz 
bildet. Wann die Sprach- 
Software fertig sein wird, 
vermochte Rosen nicht zu sa¬ 
gen. 

Unterdessen wird erwar¬ 
tet, daß Lernout&Houspie 
ihr Programm Voice Xpress 
in Kürze in den Handel brin¬ 
gen wird. Voice Xpress er¬ 
möglicht dem Anwender, 
einfache Befehle wie z.B. 
Fenster schließen oder An¬ 
wendung starten an die Soft¬ 
ware zu geben. RMJ 
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MICROSOFT STELLT DIRECTX 6.0 BETA VOR 

Zahlreiche Verbesserungen 


Microsoft hat Anfang Mai 
anläßlich der Computer Ga¬ 
me Developers Conference 
ihre erste Betaversion des 
Software Development Kit 
(SDK) für DirectX 6.0 
vorgestellt. Die 
Endversion soll 
im Juli kom¬ 
men. Während 
der Konferenz 
versprach ^ 

Microsoft den 
Entwicklern, die 
neue Version sei ab 
wärtskompatibel zu 
früheren Versionen. Di¬ 
rectX 6.0 soll in Windows 98 
und NT 5.0 integriert wer¬ 
den, ein gemeinsames Trei¬ 
bermodell für die Ausgabe 
von Grafiken wollen die 



Microsoft-Entwickler aller¬ 
dings erst in DirectX 7 ein¬ 
bauen. 

Für das neue SDK sind 
zahlreiche Verbesserungen 
des Direct3D Imme- 
diate Mode und 
DirectDraw vor¬ 
gesehen, zum 
Beispiel die 
Kompression 
V I von Texturen. 
Es enthält wei¬ 
terhin Erweite¬ 
rungen der be¬ 
reits in der Ver¬ 
sion 5.2 eingeführten 
DirectX Media (DirectPlay, 
DirectShow, DirectAnimati- 
on und den Direct3D Retai- 
ned Mode). Mit der neuen 
Version sollen Entwickler 


von Spielen und Multimedia- 
Anwendungen auf einfache 
Weise DVD Playback, Mul- 
ti-Monitor-Unterstützung 
sowie den Universal Serial 
Bus (USB) für Peripherie¬ 
geräte integrieren können. 

Mit DirectX 6 hat Micro¬ 
soft auch DirectMusic an¬ 
gekündigt. Die neue Kompo¬ 
nente soll unter anderem ei¬ 
nen Software-Synthesizer 
enthalten, der hochqualitati¬ 
ve Musik mit geringer Pro¬ 
zessorbelastung auch auf Sy¬ 
stemen ohne Wavetable-Syn- 
thesizer abspielen soll. 

Die Version 6.0 wird Di¬ 
rectMusic noch nicht enthal¬ 
ten, diese Komponente wol¬ 
len die DirectX-Entwickler 
in die bereits angekündigte 
6.1 einbringen, die rechtzeitig 
zum Weihnachtsgeschäft bei 
den Spieleentwicklern sein 
soll. WR 


US-VERTEIDIGUNGSMINISTERIUM BESTÄTIGT EINBRUCH 

Hacker knacken Pentagon-Netz 


Nachdem Hacker bereits 
zweimal in das Computer¬ 
netz des Pentagon eindringen 
konnten, gelang jetzt der 
dritte Einbruch. Masters of 
Downloading nennt sich 
die etwa 15köpfige 
Hacker-Gruppe, die für 
sich beansprucht, sogar 
Daten von den angeblich 
hochabgesicherten Penta¬ 
gon-Servern heruntergezo¬ 
gen zu haben. 

Eine Sprecherin des Penta¬ 
gons bestätigte, daß es einen 
Hacker-Einbruch in das Sy¬ 
stem gegeben habe, bezwei¬ 


felte aber, daß es den 
Hackern gelungen sei, 
tatsächlich Daten von einem 
Hochsicherheits-Server zu 
stehlen. 


Die Meldung stammt von 
dem News-Dienst MSNBC, 
der wiederum AntiOnline zi¬ 
tiert, eine Internet-Organisa¬ 
tion, die für Informations¬ 
freiheit kämpft. AntiOnline 
hat mit zwei der Hackern ein 
Interview geführt. Ihr Kom¬ 


mentar: „Die Burschen be- 
haupteny daß sie die Hacker- 
Detection-Software der 
NASA besitzen und Xugang 
zu Dutzenden weiterer Mi¬ 
litär-Server haben “. 
Außerdem hätten die 
Hacker Daten übergeben, 
die sie angeblich von dem 
Netzwerk des Verteidi¬ 
gungsministeriums gezogen 
haben. Bei den Daten soll es 
sich um den eigentlich gehei¬ 
men Defense Information 
Systems Network Equip¬ 
ment Manager handeln. RMJ 
Info: www.antionline.org 




US-GEHEIMDIENST WILL NASA HACKEN 

Einbruch zur Probe 



Ein Team des US-Geheim- 
dienstes National Security 
Agency (NSA) wird in Kür¬ 
ze versuchen, in das Compu¬ 
ternetz der NASA einzu¬ 
dringen. Das berichtet USA 
Today unter Berufung auf 


die Zeitschrift Defense Week. 
Die sogenannte Penetration 
Study solle zeigen, ob 
Hacker tatsächlich die Ab¬ 
schußkontrolle oder andere 
kritische Vorgänge bedrohen 
könnten. 


Bereits letzten Juni haben 
NSA-Hacker bewiesen, daß 
sie unter anderem einen für 
Kampfführung zuständigen 
Militärcomputer sowie Teile 
des US-Stromnetzes hätten 
lahmlegen können. J K 


Alle Tools 
der 

Hackerszene 

auf CD 


Testen Sie realistisch 

Mit der Datenschutz-CD bieten wir ihnen ein 
professionelles Werkzeug für Ihre maximale 
Sicherheit! 

Die CD-ROM enthält getestet und dokumen¬ 
tiert alle einschlägigen Programme, Tools und 
Anleitungen zum Knacken von Paßwörtern, Ein¬ 
dringen in Netzwerke, Ausspionieren von 
Benutzeraktionen und vielem mehr. Durch Ana¬ 
lyse und Erprobung solcher Tods erhalten Sie 
die Möglichkeit, Sicherheitslücken gezielt zu 
prüfen und zu schließen. Achtung: Der Einsatz 
der Programme unterliegt rechtlichen Bestim¬ 
mungen, die Sie im Handbuch nachlesen kön¬ 
nen. 

Über 2000 Programme und Tools 
Das übersichtlich gegliederte Benutzermenü 
hilft auch Laien, sich mit der Thematik Daten¬ 
schutz erfolgreich auseinanderzusetzen und für 
jeden Anwendungszweck das passende Tod zu 
selektieren. 

Zu jedem Programm wurde ein Datenblatt er¬ 
stellt, aus dem umfangreiche Informationen er¬ 
sichtlich sind, u.a. ein Screenshot, Programm- 
Facts sowie eine Beschreibung der Anwen¬ 
dungsmöglichkeiten. 

Unser Retrieval-System unterstützt Sie bei der 
gezielten Recherche im Datenbestand, der ne¬ 
ben den Datenblättern nunmehr auch 1450 
Patches. 150 Dokumente (Anleitungen/Hints), 
7000 Seriennummem usw. enthält. 



Datenschutz-CD 

ISBN 3-932782-21-6 
DM 69,- 

Erhältlich in jeder Buchhandlung 
sowie in vielen Fachmärkten. 

Bitte besuchen Sie unsere Web-Site für die An- 
schrift eines Händlers in Ihrer Nähe! 

Oder bestellen Sie versandkosten¬ 
frei direkt vom Verlag 

Bestell-Fax: (0130)726919 


Weitere Produkte verfügbar! 
Siehe Im Internet oder ordern sie kostenlos 
unser Prospekt. 


UTECH Verlag GmbH 

D-26131 Oldenburg 
Hauptstraße 85 
Tel: 0441-9551120 
Fax: +49(0)441 9551100 


AKTUALISIERT: www.uvg.de 
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Manche denken immer nur ans Arbeiten. 

Etwa der neue PRIMERGY 460 mit bis zu 512 MB 
Arbeitsspeicher. Auf diesen Server ist rund um die 
Uhr Verlaß. Dafür sorgt u. a. sein Servermanagement 
mit ServerView und zahlreichen Sicherheitsfunktionen. 

Und wenn er einmal mehr leisten soll, motivieren 
Sie ihn einfach mit einem zweiten Pentium® II 
Prozessor. 

Und wenn Sie einmal mehr wissen wollen: 
0180/5211131 oder www.primergy.com 

Können wir sonst noch etwas für Sie tun? 



Server 

Siemens Nixdorf: User Centered Computing 









HARPWARE/SOFTWARE 

AKTUELL 


KURZ & BÜNDIG 


Partitions-Manager 

Partition-It deluxe verklei¬ 
nert und vergrößert Partitio¬ 
nen auf der Festplatte, ohne 
Daten zu löschen. Dazu 
kommt in der deluxe-Version 
der Boot-Manager Select-lt, 
der die Auswahl des Betriebs¬ 
systems beim Systemstart er¬ 
laubt. WN 

Info: Quarterdeck International, 
Irland, Tel.: 00800/7211 7212, 
www.quarterdeck.com 

Billige Monster 

Diamond senkt mit soforti¬ 
ger Wirkung den Preis der 
Monster 3D mit dem alten 
Voodoo-Chip von 400 auf 
299 Mark. Die neue Monster 
3D II wird inklusive Spiele- 
Bundle und 8 MByte Speicher 
unter 550 Mark kosten und 
soll auch mit 12 MByte für 
voraussichtlich weniger als 
700 Mark angeboten werden. 

MP 

Info: Diamond Multimedia, 
Moosstr. 18b, 82319 Starnberg, 
Tel.: 08151/26 60, 

Fax: 08151/212 58. 
www.diamondmm.de 


HP LASERJET 8000 



Hochleis 
von Hewlett-Packard 


Die neue HP-LaserJet-8000- 
Familie von Hewlett-Pack¬ 
ard löst die HP-LaserJet-5Si- 
Serie ab. Technisch basieren 
die Drucker auf dem LaserJet 
4000. Die neuen Modelle sind 
mit einem 133-MHz-Prozes- 
sor und einer Speicherkapa¬ 
zität von bis zu 24 MByte Ar¬ 
beitsspeicher ausgestattet 
und drucken bis zu 24 Seiten 
pro Minute. Sie sind für die 
Erstellung von Originalaus¬ 
drucken in mehrfacher Aus¬ 
fertigung, sogenannten MO- 
Pies (Multiple Original 
Prints), optimiert. 

Beim Papierhandling ver¬ 
fügen die HP LaserJet 8000 
gegenüber den Vorgänger¬ 


modellen über zwei zusätzli- | 
che Extras: Eine Papierzu- j 
führung mit jeweils 500 Blatt i 
Kapazität für verschiedene j 
Papierformate und ein Tisch- j 
ausgabefach mit sieben i 
Fächern. Die HP LaserJet | 
8000 können mit bis zu sechs j 
Papierzuführungen, Duplex¬ 
druck sowie Ausgabefächern | 
mit Mailbox, Stapel- und j 
Heftmodus ausgestattet wer- | 
den. Die Mailbox gibt die j 
Dokumente direkt in reser- j 
vierte Fächer aus. 

Bereits serienmäßig mit | 
Duplexdruck ausgestattet ist | 
das Modell LaserJet 8000 j 
DN. Das Basismodell Laser¬ 
Jet 8000 mit 16 MByte Spei- i 


eher, zwei Papierzuführun¬ 
gen für je 500 Blatt und einer 
Mehrzweckzuführung für 
100 Blatt ist für 6949 Mark zu 
haben. Das Netzwerkmodell 
LaserJet 8000 N verfügt da¬ 
rüber hinaus über eine 
lO/lOOBase-T-JetDirect- 
Karte und kostet 7762 Mark. 
9336 Mark sind für den La¬ 
serJet 8000 DN zu entrich¬ 
ten, der mit 24 MByte Spei¬ 
cher und einer serienmäßigen 
Duplexeinheit ausgestattet 
ist. MJ 

Info: Hewlett-Packard, Hewlett-Pack- 
ard-Straße, 61352 Bad Homburg, 

Tel.: 0180/5 32 62 22. 

Fax: 0180/5 31 61 22, 
www.hewlett-packard.de 


NetWare 5 Beta 3 

Die dritte Betaversion des 
Server-Betriebssystems Net¬ 
Ware hat Novell im Mai vor¬ 
gestellt und damit die letzte 
Testphase eingeläutet. Mit 
den erweiterten NDS (Novell 
Directory Services) und der 
Verwaltungshilfe Console- 
One ist es ein Konkurrent zu 
Windows NT. Die Ausliefe¬ 
rung ist für Mitte 1998 an¬ 
gekündigt. WN 

Info: Novell, Monschauer Str. 12, 
40549 Düsseldorf, Tel.: 

0211/56 31-0, Fax: 0211/56 31-250, 
www.novell.de/netware5 

PDF verarbeiten 

Mit PitStop bearbeiten Sie 
Dateien im peff-Format 
nachträglich. Per Farbpalette 
weisen Sie beispielsweise 
neue Farben zu. pk 

Info: Impressed, Bahrendfelder 
Chaussee 49,22761 Hamburg, 

Tel.: 040/8 9718 90, 

Fax: 040/89 71 89 71, 
www.impressed.de 


NEUE DEINSTALLER 

Weg damit! 

WinDelete V.4 von IMSI ent¬ 
hält ab sofort einen integrier¬ 
ten Virenschutz von McAfee 
(incl. 90 Tage kostenloses 
Update im Internet) sowie 
ein Pack- und ein Hardware- 
Analyseprogramm. Der 
Delnstaller selbst kann jetzt 
auch selten benutzte Pro¬ 
gramme archivieren oder auf 
einem anderen PC installie¬ 


ren. Für Internet-Benutzer 
achtet WinDelete auf nutzlo¬ 
se Cache-Dateien, Plugins 
und ActiveX-Controls. Die 
neue Version von WinDelete 
kostet 99,95 Mark. 

Unlnstaller Deluxe von 
CyberHelp hat fast identi¬ 
sche Leistungsmerkmale: In¬ 
tegrierter Virenscanner (1 
Jahr kostenlose Internet-Up¬ 
dates), Löschen von Internet- 
Dateien und Cookies, Ent¬ 
fernen, Archivieren und Ver¬ 
schieben von Programmen. 

Neu sind das In¬ 
ternet-Update für 
Delnstall-Infor- 
mationen und der 
Zeitplaner. Damit 
löscht Unlnstaller 
zum Beispiel 

wöchentlich alle 
temporären Da¬ 
teien. WN 

Info: IMSI, Hans-Pinsel- 
Str. 4, 85540 Haar, 

Tel.: 089/46 00 93-0, 
Fax: 089/46 00 93-93, 
www.imsi.de 


REVENGE OF THE TOYS 

Reif für die 
Anstalt 

Wenn Ihnen der Windows- 
Desktop inzwischen zu fad 
und langweilig ist, sollten Sie 
sich diese Software installie¬ 
ren. 

Nichts ist danach so, wie es 
einmal war. Neun völlig 
durchgedrehte Spiele mit 
umtriebigen Spielfiguren 
verwandeln Ihren Desktop 
zum Tollhaus und Sie zum 
Irren. 

Sie schlagen zum Beispiel 
Nägel in den Desktop ein 
oder zertrümmern zur Frust¬ 
bewältigung Büromöbel. Die 
Software macht süchtig und 
bringt für knapp 50 Mark ei¬ 
ne Menge Spaß auf den PC. 

CH 

Info: Bmm, Ohmstr. 11, 

80802 München, 

Tel.: 089/38 40 7515, 

Fax: 089/38 40 7516 



DER AUFRÄUMASSISTENT von WinDelete 
erleichtert die Bedienung des Delnstallers. 
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ÜBERSICHT GEFRAGT: Das Timeline-Fenster zeigt komprimierbare 
Tracks, die sich ausblenden lassen. 


ADOBE PREMIERE 5.0 

Film ab 

Die Videobearbeitungs-Soft- 
ware Premiere 5.0 bietet eine 
wesentlich übersichtlichere, 
an die übrigen Adobe-Pro- 
dukte angepaßte Oberfläche: 
Ein einziges Monitorfenster 
kombiniert Optionen, die 
früher auf vier Fenster ver¬ 
teilt waren. 

Adobe hat die Spurenan¬ 
zeige sinnvoll weiterent¬ 
wickelt: Die Spuren lassen 
sich verbergen, benennen 
und festsetzen - besonders 
wichtig bei längeren Filmen, 
die laut Adobe jetzt bis zu 
vier Stunden dauern können. 


Die Firma Artec, bisher be¬ 
kannt durch Scanner aller 
Art, stellt nun eine Familie 
von CD-ROM-Laufwerken 
vor. Dabei handelt es sich um 
drei Geräte mit 24-, 32- und 
36facher Geschwindigkeit. 

Die ATAPI-Laufwerke le¬ 
sen alle gängigen CD-For- 
mate von der CD-ROM, 
über Audio- und Video-CD 
bis hin zur CD-RW. Laut 


Inzwischen haben sich völlig 
neue Designtechniken für In¬ 
ternet-Seiten entwickelt: Al¬ 
les wird dynamisch. Die neue¬ 
ste Ausgabe aus der Reihe PC 
Magazin Spezial zeigt die 
Grundlagen, bringt Work¬ 
shops und Spezialwissen, das 
auch für Profis interessant ist. 
Einem Grundkurs in HTML 
und JavaScript - natürlich in¬ 
teraktiv mit CD - folgen die 
fortgeschritte¬ 
nen Techniken 
wie Cascading 
Style Sheets, 

Layer, Event- 
Modell und 
Dynamic Fonts. 

Mit vielen Pra¬ 
xisbeispielen 


Die Spuren sind erstmals 
komprimierbar. Sie verspre¬ 
chen dadurch vor allem kür¬ 
zere Bearbeitungszeiten. 

Neu sind 14 Audiofilter 
und automatisches Archivie¬ 
ren von Videoclips. Die Au¬ 
diofilter fügen Ffall hinzu, be¬ 
seitigen Ffintergrundge- 
räusche, modulieren Sound 
oder passen den Klang an. 


Artec zeichnen sich die Gerä¬ 
te durch einfache Installation 
und komfortable Bedienung 
aus. Das 24fach-Laufwerk 
ACD-240 ist bereits für 120 
Mark zu haben. Die Modelle 
ACD-320 und ACD-360 
sollen in Kürze folgen. M P 

Info: Artec Electronics, Kurhessenstr. 
3,64546 Mörfelden-Walldorf, Tel.: 
06105/28 9016, Fax: 06105/28 90 88, 
www.artec-electronics.de 


werden Sie zu einem profes¬ 
sionellen Web-Designer, der 
zum Beispiel Klappmenüs 
ebenso wie Ticker und flie¬ 
gende Objekte erzeugen 
kann. 

Zudem zeigen wir Ihnen, wie 
sich Microsofts Dynamic 
HTML zur mächtigen Pro¬ 
grammiertechnik entwickeln 
läßt. Alles das finden Sie auf 
den 100 Seiten dieser Ausgabe 
- inklusive interakti¬ 
ver CD - für 24,80 
Mark. Die neue Aus¬ 
gabe des PC Magazin 
Spezial DHTML be¬ 
kommen Sie im Zeit¬ 
schriftenhandel 
oder unter 

WWW.pc-magazin.de 


Mit Keyframes steuern Sie die 
zeitliche Wirkung der Video- 
und Audiofilter. Premiere 5.0 
ist zum Preis von rund 1950 
Mark verfügbar. P K 

Info: Merlin Software Service, 
Postfach 1434, Klingenthaler Str. la, 
65222 Taunusstein, 

Tel.: 06128/8 4011, 

Fax: 06128/8 67 77, 
www.merlin-software.de 


Eine neue Software zum 
Brennen von CDs bietet bhv. 
CD Master PRO! unter¬ 
stützt fast alle IDE- und 
SCSI-Brenner wie auch wie¬ 
derbeschreibbare CD-RWs. 
Neben der automatischen 
Audio-CD Erkennung von 



über 370 000 Songtiteln samt 
Etikettendruck gehört die 
Erstellung von l:l-Kopien 
auf nur einem Laufwerk zu 
den besonderen Stärken von 
CD Master PRO! Sony Play¬ 
station-Spiele dupliziert das 
100 Mark teure Programm 
ebenfalls. C H 

Info: bhv, Novesiastr. 60, 

41564 Kaarst, Tel.: 02131/7 65 01, 
www.bhv.net 


KURZ & BÜNDIG 


Web-Paket 

An Webdesigner richtet sich 
Macromedia Fireworks, eine 
Entwicklungsumgebung mit 
Vektor- und Pixelgrafik-Op¬ 
tionen für Grafiken und Ani¬ 
mationen. Fireworks soll ab 
Juli erhältlich sein. PK 

Info: Softline, Appenweierer Str. 
45, 77704 Oberkirch, 

Tel.: 07802/92 42 22, 

Fax: 07802/92 42 40, 
www.softline.de 

Smarter Adapter 

TDK bietet einen PCMCIA- 
Adapter für 5V-SmartMedia- 
Speicherkarten, wie sie be¬ 
reits in vielen digitalen Ka¬ 
meras zum Einsatz kommen. 
Damit können die 2 bis 4 
MByte Bilddaten auf einfa¬ 
che Weise zum PC oder 
Notebook mit PC-Card- 
Schnittstelle überspielt wer¬ 
den. TDK gewährt 5 Jahre Ga¬ 
rantie auf den SmartMedia- 
Adapter. mp 

Info: TDK Electronics, Christinen- 
str. 25, 40880 Ratingen, 

Fax: 02102/4715 31, 
www.tdksystems.com 

NT-Capiport- 

Treiber 

Bei AVM liegt nun die end¬ 
gültige Fassung des CAPI- 
Port-Treibers für Windows 
NT zum kostenlosen Down¬ 
load bereit. Damit können Sie 
ihre ISDN-Karten auch als 
Modem ansprechen. CH 
Info: AVM, Alt-Moabit 95, 

10559 Berlin, Tel.: 030/ 39 97 60, 
Fax: 030/ 39 97 62 99, 
www.avm.de 

Aptiva bei Vobis 

Vobis erweitert ihr Angebot 
an IBM Aptiva-PCs um eine 
Version mit Pentium II 300. 
Der AptIva EM4 PC ist für 
2799 Mark erhältlich. Im Preis 
enthalten ist ein Jahr Vor- 
Ort-Service. Wahlweise kann 
mit dem Gerät ein 15-Zoll- 
IBM- (499 Mark) oder ein 17- 
Zoll-Monitor (899 Mark) 
kombiniert werden. Mj 

Info: Vobis, Carlo-Schmid-Str. 12, 
52146 Würselen, Tel.: 

02405/4 44 45 00, Fax: 

02405/4 44 45 05, www.vobis.de 


CD-ROM-LAUFWERKE 

Familienzuwachs bei Artec 


CD MASTER PRO! 

Spezialist für 
Audio-CDs 
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TruePack 
Profi-CD 4.0 

Je 1000 TrueType- und Type- 
1-Schriften sowie Cliparts 
und Bilder enthält laut Soft- 
Maker die TruePack Profi-CD 
4.0. Der Preis beträgt 9,95 
Mark. PK 

Info: SoftMaker, Kronacher Str. 7, 
90427 Nürnberg, 

Tel.: 0911/93 63 86 50, 

Fax: 0911/30 37 96, 
www.softmaker.de 


Schnäppchen 

Ganze 99 Mark möchte PC 
Spezialist für den Flachbett¬ 
scanner Relisys Scorpio ha¬ 
ben. Der Scanner wird an die 
parallele Schnittstelle ange¬ 
schlossen und scannt Hard¬ 
ware-seitig mit einer Auflö¬ 
sung von 300x600 dpi. Per 
Interpolation sollen bis zu 
9600 X 9600 dpi erreicht 
werden. mj 

Info: PC Spezialist, Eckendorfer 
Str. 2-4, 33609 Bielefeld, 

Tel.: 0521/9 69 62 00, 

Fax: 0521/9 69 62 96, 
www.pcspezialist.de 

PC-Kaufmann 
Standard 

Als Einstiegslösung für 
Kleinstunternehmen und Exi¬ 
stenzgründer ist PC-Kauf- 
mann Standard für 799 Mark 
gedacht. Das Programm erle¬ 
digt Auftragsbearbeitung, Fi- 
bu, Lagerwirtschaft sowie 
Kassenbuch und elektroni¬ 
schen Zahlungsverkehr. WN 
Info: Sage KHK, Berner Str. 23, 
60437 Frankfurt, 

Tel.: 069/5 00 07-930, 

Fax: 069/5 00 07-114, 
www.khk.de 


Kyocera liefert 

Der bereits angekündigte 
Kyocera ECOLaser-Drucker 
FS-3700+ ist jetzt lieferbar. 
Der FS-3700+ druckt mit ei¬ 
ner Geschwindigkeit von bis 
zu 18 Seiten pro Minute und 
bietet eine Auflösung von 
600 dpi. Der Drucker kostet 
3350 Mark. mj 

Info: Kyocera, Mollsfeld 12, 

40645 Meerbusch, 

Tel.: 02159/9180, 
www.kyocera.de 


NOTEBOOKS 

Drei auf einem Streich 



Hewlett-Packard ergänzt ih¬ 
re Notebook-Familie mit 
den HP OmniBooks 2100, 
3100 und 4100. Ein 24fach 
CD-ROM-Laufwerk und 32 
MByte Speicher sind in allen 
Modellen serienmäßig. 

Das HP OmniBook 2100 
ist ab 3000 Mark zu ha¬ 
ben und ist mit ei¬ 
nem DSTN- 
Display aus¬ 
gerüstet. 

Der 12,1 Zoll 
große Flachbild¬ 
schirm ist für 800 X 600 Bild¬ 
punkte ausgelegt. Das Note¬ 
book ist mit Pentium MMX 
(200 oder 233 MHz), 2,1- 
oder 3,2-GByte-Festplatte 


schirm für 1024 x 768 
Punkte. Auch der Pro¬ 
zessor, ein Pentium 
MMX 266, leistet mehr. 
Die Festplatte faßt 4 
GByte. 

Das HP OmniBook 
4100 legt mit einem Mobi¬ 
le Pentium II (233 oder 266 
MHz) nochmals zu. Neben 
einem 13,1-Zoll-TFT- gibt 
es auch ein 14,1 Zoll großes 
TFT-Display (beide für 
1024 X 768 Punkte). Die Prei¬ 
se: 7800 bis 11 500 Mark. M E 


ausgerüstet. Mit 7000 Mark 
fällt das Modell 3100 deutlich 
teurer aus. Dafür bietet es ei¬ 
nen 13,3-Zoll-TFT-Bild- 


Info: Hewlett-Packard, Hewlett- 
Packard-Straße, 61352 Bad Homburg, 
Tel.: 0180/5 32 62 22, 

Fax: 0180/5 31 61 22, 
www-l.hewlett-packard.de/germany 


MICROSOFT PLUS! 98 

Volle Packtasche 


Auch für Windows 98 will | 
Microsoft ein Plus!-Pack an- | 
bieten. Die Hauptbestandtei- | 
le: VirusScan von McAfee | 
hilft gegen Viren. Für das er- ! 


ste halbe Jahr sind kostenlose 
Updates über das Internet 
enthalten. 

Komprimierte Ordner 
funktionieren wie Zip-Ar- 


chive: Alle Dateien, die Sie in 
einen komprimierten Ordner 
schieben, werden gepackt. 
Microsoft verspricht eine 
maximale Platzreduktion um 


den Faktor 10. Alle Win¬ 
dows-Programme können 
ohne Zusatzaufwand auf Da¬ 
teien in einem gepackten 
Ordner zugreifen. 


Die Startmenü-Bereini¬ 
gung entfernt automatisch 
ungültige Verknüpfungen 
oder leere Ordner aus dem 
Startmenü. Die erweiterte 
Datenträgerbereinigung ist 
in den Tuning-Assistenten 
von Windows 98 integriert. 
Sie löscht gezielt nicht mehr 
benötigte Setup- und Inter¬ 
net-Dateien. Zusätzliche 
Desktop-Themen, Mauszei¬ 
ger und Sounds bringen Spaß 
auf den Bildschirm. 

Der Deluxe-CD-Player 
spielt Audio-CDs ab und 
hilft bei der Internet-Suche 
nach weiterführendem Mate¬ 
rial zum Künstler oder zur 
gespielten Musik. Picture It! 
Express erlaubt die Bearbei¬ 
tung digitaler Bilder. Bei¬ 
spielsweise entfernt es auto¬ 
matisch rote Augen. Dazu 
kommen Spiele wie Golf 
1998 Lite, Spider Solitaire 
oder Lose Your Marbles. 

Das Plus!-Paket soll für 
unter 100 Mark ab Ende Juni 
im Handel sein. WN 

Info: Microsoft, Edisonstr. 1, 

85713 Unterschleißheim, 

Tel.: 089/3176-0, 

Fax: 089/3176-1000, 
www.microsoft.de 



MICROSOFT PLUS! 98: Zusätzliche Desktop-Themen, Mauszeiger 
und Sounds gestalten den PC-Alltag bunter. 
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Ergonomie, Bedienung, Qualität. Den Beweis, der dokumentiert, wie 
erfolgreich die SAMSUNG SyncMaster-Serie ist, zeigt die Kundenzufrieden- 
heits-Studie eines renommierten Marktforschungsinstitutes: 96 von 100 
SyncMaster-Besitzern werden sich erneut für SAMSUNG entscheiden. 
"Exzellente Bildqualität, nicht mehr meßbare Pumpeffekte in vertikaler 
Richtung, sehr geringer Stromverbrauch und eine Schärfe, die in dieser 
Preisklasse ihresgleichen sucht" (Zitat; PC Professionell). Also raus mit Ihrem 
alten und SyncMaster rein. Was wollen Sie mehr als zufrieden sein. Wenn 
Sie immer noch zögern, greifen Sie einfach zum Telefon: 01 80/5 12 12 13* 
oder faxen Sie uns: 0180/5121214*. Das eigene Urteil ist immer das 
beste. Willkommen bei SAMSUNG. 


Ihr Monitor hat es verdient, in den Ruhestand zu 

^ . - , gehen. Und es rentiert sich für Sie, denn wir 

nehmen jeden innerhalb unserer Recycling- 
Rücknahmeaktion. Neu für alt, wenn Sie einen 
SAMSUNG SyncMaster 17-Zoll oder größer 
kaufen. Ein guter Kauf, denn im Januar 98 wählten die PC-Magazin Leser 
den SAMSUNG SyncMaster 700p zum interessantesten und besten Monitor 
des Jahres. Nun gut, einmal Testsieger werden kann jeder. O.K., aber nicht 
x-mal Sieg in Serie wie SAMSUNG in den letzten fünf Jahren. SyncMaster, 
wie immer; ausgezeichnet. 

Besonders unter dem Aspekt der Kaufentscheidungskriterien: Leistung, 


L«istun 


ELECTRONICS 


( 10 / 97 ) 


SAMSUNG Electronics GmbH, Am Kronberger Hong 6, 65824 Schwalbach/Ts., Tel.: 01 80/5 121213 , Fox: 01 80/5 1212 14 , Internet: http://www.samsung.de 















AutoCAD LT® 97 verbindet! 


Das bedeutet für Sie: 
Einfaches Kommunizieren mit über drei 
Millionen CAD-Anwendem weltweit. 


' Wollten Sie nicht auch schon immer problemlos mit CAD arbei- 
j ten? Dann ist AutoCAD LT® 97 Ihr Einstieg in professionelles 
: CAD bei 100%iger Kompatibilität mit AutoCAD Release 14. 
Neu in AutoCAD LT® 97 sind der Drag and Drop-Symbolmanager 
und die Internet-Werkzeuge, mit denen Sie Ihre Daten problem- 
i los über das Internet mit Kunden oder Kollegen austauschen 
I können - weltweit! Es gibt natürlich noch wesentlich mehr zu 


AutoCAD LT. 97 


zu sagen. Aber überzeugen Sie sich selbst bei einem 
Fachhändler vor Ort von der Leistungsfähigkeit der Software. 
Sie werden begeistert sein ! ^ 


Microsoft* Designed for 



OFFICE 97 WindowsNT* 

Compatible Windows*95 


El Autodesk. / 


Weitere Informationen zu AutoCAD LT 97 und einen Fachhändler in Ihrer Nähe bekommen 
Sie über die Autodesk InfoUne Telefon 0180 - 522 59 59 oder im World Wide Web unter 
http:/Avww.autodesk.de. 


5.25-ZOLL-MO-LAUFWERK 

Monumental 


Am oberen Ende der Lei- 
stungs- und Kapazitätsskala 
präsentiert Olympus ein 
neues MO-Laufwerk im 
Formfaktor 5,25 Zoll. Das 
MOS 580E liest und be¬ 
schreibt MO-Medien mit 
Kapazitäten bis zu 
5,2 GByte. Laut 
Olympus 
erzielt das 
Laufwerk 
bei Ver¬ 
wendung ^ 

von Medi¬ 
en mit 5,2 

GByte und einer Sektoren¬ 
größe von 2048 Byte Daten¬ 
transferraten bis zu 5 
MByte/s. 

Ein ausgeklügelter Cache- 
Algorithmus macht in Ver¬ 
bindung mit dem internen 
Zwischenspeicher von 4 
MByte diesen hohen Daten¬ 
durchsatz und eine Zugriffs¬ 
zeit von nur 9,1 Millisekun¬ 
den möglich. 

Die Schreib/Lesekompati¬ 
bilität zu 5,25-Zoll-Medien 
mit 1024 oder 512 Byte Sek¬ 
torengröße ist durch eine va¬ 


riable Drehzahl gewährlei¬ 
stet. 

Olympus sieht die Haupt¬ 
einsatzgebiete des MOS 
580E in Bereichen, in denen 



schnelle Verarbeitung großer 
Datenmengen gefragt ist. 
Beispielsweise reicht die Ka¬ 
pazität von 5,2 GByte zur 
Speicherung eines Spielfilms 
in hoher digitaler Ton- und 
Bildqualität. 

Das MOS 580E wird vor¬ 
aussichtlich ab Juli zu einem 
Preis von 4700 Mark erhält¬ 
lich sein. M P 

Info: Olympus Optical, Wendenstr. 
14-16, 20034 Hamburg, Tel.: 
00800/67108300, Fax: 040/23765, 
www.olympus-europa.com 


KINETIX 3D STUDIO VIZ R2 

Abgespeckter Konstrukteur 


3D Studio VIZ ist eine um 
Animationsoptionen redu¬ 
zierte Variante von 3D Studio 
Max. Es enthält eine Skript¬ 
sprache, Nurbs-Modelling, 


mit dem Sie Oberflächen und 
Kurven sofort aktualisieren, 
sowie die direkte Anbindung 
von AutoCAD-Dateien: 
Wenn Sie in AutoCAD die 
Zeichnung än¬ 

dern, aktualisiert 
VIZ die eingebun¬ 
dene Datei auto¬ 
matisch. 

VIZ ist laut Ki- 
netix ab Ende Juni 
für 4176 Mark im 
Handel. P K 

Info: Kinetix, Hansastr. 
28, 80686 München, 
Tel.: 089/54 76 90, 

Fax: 089/54 76 94 00, 
www.ktx.com 



UNTERSCHIEDLICHE Kamerabrennweiten 
geben Sie in 3D Studio VIZ 2 vor. 
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EINE HOCHGETUNTE RENDER-ENGINE setzt unter der konventio¬ 
nellen Oberfläche von StudioPro 3D-Objekte um. 


STRATA STUDIOPRO 2.5 

Blitzschnelles Rendern 


Das 3D-Programm Strata 
StudioPro 2.5 soll ab Juni 
erstmals in einer Windows- 
NT-Version erhältlich sein. 
StudioPro 2.0 glänzte mit sei¬ 
ner extrem schnellen Render- 
Engine auf dem Macintosh 
und wird mit Version 2.5 
erstmals auf Windows por¬ 
tiert. Bereits die der Redakti¬ 
on vorliegende Vorabversion 
überzeugte durch Renderlei- 
stung und ihre gut struktu¬ 
rierte Oberfläche. 

Besonders intuitiv und ge¬ 
nau gelingt es, 3D-Objekte 
zu animieren. Eine kompa¬ 
tible Mac-Version soll zeit¬ 
gleich verfügbar sein. Strata 
unterstützt auch PostScript- 
Schriften. Im Paket stecken 
einige der bekanntesten Zu¬ 


satzprogramme für an¬ 
spruchsvolle 3D-Animatio- 
nen, darunter Hair, 3-D 
Fire&Smoke und 3D-Pixie- 
Dust, ein Partikelsystem. 

Erst für die nächste Versi¬ 
on sind Programmierer- 
Schnittstellen geplant, etwa 
für C++. Auch die Plugins, 
die es besonders für 3D Stu¬ 
dio gibt, sollen erst in Zu¬ 
kunft mit StudioPro Zusam¬ 
menarbeiten. Dafür unter¬ 
stützt StudioPro mit Version 
2.5 weiche Schatten. Der 
Preis beträgt rund 2800 
Mark. P K 

Info: Prisma Express, Neumann- 
Reichardt-Straße 27, Haus 11, 

22041 Hamburg, Tel.: 040/65 73 40, 
Fax: 040/65 73 44 01, 
www.prismaexpress.de 


FUJITSU PRINTPARTNER 16DV/16ADV 

Netz und doppelter Druck 



AV-Card (ab Juni): 2.222, 
DV-Modul (ab August): 1.010, 


Die AV-Card besteht aus der Connection Bay mit Ein- 
und Ausgängen an der Vorderseite und der PCI-Karte 
mit dem Sockel für die DV-Option. 

Alle Funktionen, von der vollwertigen Soundkarte über 
den SCSI-Controlier, die Recordersteuerung mit dem 
MediaMaster bis zu den superschneilen CoDec-Chips 
neuester Generation benötigen in Ihrem PC nur einen 
PCI-Steckplatz und einen Interrupt. 

Mit Y-C und FBAS ist die AV-Card kompatibel zu allen 
Videogeräten. Das DV-Modul bietet 100% verlustfreie 
Bearbeitung über Fire-Wire und kann problemlos 
nachgerüstet werden. 


MediaMaster 


Wer nonlinear, hybrid oder linear Schneiden will 
braucht den MediaMaster! 


VideoMaker 


Videotitel, Trickeffekte, Digitalisieren. 


TBC-Enhancer 


Die perfekte Art, Videosignale zu verbessern. 


Mit dem PrintPartner 16DV 
präsentiert Fujitsu einen 
duplexfähigen Netzwerk¬ 
drucker. Der 16DV arbeitet 
mit PCL6, während der 
16ADV auch PostScript Le¬ 
vel II versteht. Darüber hin¬ 
aus wird das Modell 16ADV 
serienmäßig mit einer Ether¬ 
net-Karte ausgeliefert. 

Ab Werk kommen beide 
Modelle mit einer 500-Blatt- 
Papierkassette; eine weitere 
Kassette dieses Fassungsver¬ 
mögens ist optional erhält¬ 


lich. Gleiches gilt für die 
Duplexeinheit. Der 16DV ist 
mit 4 MByte Speicher aus¬ 
gerüstet, der große Bruder 
16ADV mit 8 MByte, beide 
lassen sich auf bis zu 68 
MByte ausbauen. Die Li¬ 
stenpreise für den PrintPart¬ 
ner 16DV liegen bei 2821 
bzw. 3816 Mark für den 
16 ADV. MJ 

Info: Fujitsu, Frankfurter Ring 211, 
80807 München, Tel.: 089/32 37 80, 
Fax: 089/32 37 81 00, 
www.fujitsu-europe.com 


TBC-Iight 1 . 212 ,-* 

Der TBC mit serieller Schnittstelle zum PC. 

*) unverb. empf. VK 

Bezugsquellen: 

Pabst Computer 12159 Berlin Tel: 030 / 859 520 10 

Foto Carl 22299 Hamburg Tel: 040 / 480 633-0 

Märtens Systemelektronik 30179 Hannover Tel: 0511 / 674 950 

Medialand 38580 Gifhorn Tel: 05371 / 987 70 

Team Multimedia 45881 Geisenkirchen Tel; 0209 / 941 370 

Vietex Media 50823 Köln Tel: 0221 / 510 53 70 

Pro Media 79639 Grenzach-Whylen Tel: 076 24 / 44 55 

DDE Dialog 90419 Nürnberg Tel: 0911 /197 494 

Fotomax 90459 Nürnberg Tel: 0911 / 444 895 

WBV CH-8600 Dübendorf Tel: 0041 /182 222 57 

A.R.T A-3300 Amstetten Tel: 0043 / 7472 635 660 


http://www.electronic-design.com 


Detmoidstr. 2 80935 München Tel: 089 / 351 50 18 Fax: 089 / 354 35 97 


clk/K^C(Pcc£a‘<:]<?C)^ 
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Farbkübel weg 

MetaCreations Painter Clas¬ 
sic entspricht weitgehend 
dem bisherigen Painter 5, 
wird allerdings aus Kosten¬ 
gründen nicht mehr im Pain- 
ter-typischen Farbkübel aus¬ 
geliefert. Wie Painter 5 kann 
er CMYK-Dateien nicht öff¬ 
nen - ein ärgerliches Manko 
für Grafiker. Painter Classic 
kostet etwa 220 Mark. pk 
Info: Funware, Neumann-Reich- 
ard-Str. 27-33, 22041 Hamburg, 
Tel.: 0180/5 32 36 63, 

Fax: 0180/5 32 36 69, 
www.metacreations.com 

Eye-Q-Monitore 

Mit vier Monitoren startet 
Rein EDV-Systeme ihren 
Auftritt als Bildschirmher¬ 
steller. Jeweils zwei 17- und 
21-Zöller, alle mit Diamond- 
tron-Röhren von Mitsubishi, 
werden angeboten. Die Gerä¬ 
te sind für den professionel¬ 
len Einsatz konzipiert und lie¬ 
gen Im oberen Preissegment. 

MJ 

Info: Stephan Rein EDV-Systeme, 
Halskestr. 9a, 47877 Wlllich, Tel.: 
02154/9 25 90, Fax: 

02154/92 59 59 

Vektorblitz 

Das Vektorgrafikprogramm 
Macromedia Flash 3 erzeugt 
durchscheinende Grafiken 
und leistet animierte Buttons 
und Pop-up-Menüs. Der Preis: 
700 Mark. pk 

Info: Softline, Appenweierer Str. 
45, 77704 Oberkirch, 

Tel.: 07802/92 42 22, 

Fax: 07802/92 42 40, 
www.softline.de 


Traumpaket 

Das Webdesign-Paket Dream- 
weaver 1.2 enthält unter an¬ 
derem den HTML-Editor Ho- 
meSite 3.0. Das Update von 
Version 1.0 Ist umsonst. 
Dreamweaver kostet 900 
Mark. pk 

Info: Softline, Appenweierer Str. 
45, 77704 Oberkirch, 

Tel.: 07802/92 42 22, 

Fax: 07802/92 42 40, 
www.softline.de 


FUJI HIFD 200 MB 


Langes Warten 


Bereits auf der letzt jährigen 
Comdex angekündigt, auf 
der CeBIT zu sehen und für 
Mitte dieses Jahres ver¬ 
sprochen, scheint 
es einige 
Probleme bei %««««, 

der Produk- f 

tion des von i, 

Sony und Fu- 
jifilm entwickel¬ 
ten Floppy-Nachfolgers, der 
HiFD (High Capacity Flop¬ 
py Disk), zu geben. Erst En¬ 
de dieses Jahres sollen die er¬ 
sten Laufwerke von Sony 


und Alps auf den Markt 
kommen. 



O 


Der neue Floppy-Standard 
zeichnet sich durch eine Ka¬ 
pazität von 200 MByte aus. 
Die Abwärtskompatibilität 


zur bisherigen 1,44 MByte- 
Diskette ist durch den Ein¬ 
satz sogenannter Dual-Dis- 
crepe-Gap-Köpfe gegeben. 
Die maximalen Datenraten 
des mit 3600 Touren drehen¬ 
den Laufwerks beziffert 
Fuji mit 3,6 MByte/s 
(1,44 MByte-Floppy: 
60 KByte/s). Die Lauf¬ 
werke soll es als FDD- 
und ATAPI-Version 

geben. Über Lauf¬ 
werks- und Medien¬ 
preise halten sich Sony 
und Alps derzeit noch 
bedeckt. F K H 

Info: Fuji Tape, Fujistr. 1, 

47533 Kleve, Tel.: 02821/5095, 

Fax: 02821/50 96 27, 
www.fujitape.de 


NORTON MOBILE ESSENTIALS 

Notebook: Fit für unterwegs 


Sie sind mal wieder mit dem 
Notebook unterwegs und 
möchten online gehen. Was 
fehlt, sind die passenden Te¬ 
lefonadapter-Stecker, die 
Einwahlnummer zum loka¬ 
len Online-Dienst und die 
Wahlparameter. 

Genau hier verspricht Sy¬ 
mantec Abhilfe: Die Norton 


Mobile Essentials bestehen 
aus drei Einzelkomponen¬ 
ten, die dem Notebook-Be¬ 
sitzer zunächst die notwen¬ 
digen Reisevorbereitungen 
abnehmen und den Rechner 
für den mobilen Einsatz am 
jeweiligen Reiseziel einrich¬ 
ten. Der Preis dürfte unter 
100 Mark liegen. C H 

Info: Symantec, Kaiserwerther 
Straße 115,40880 Ratingen, 

Tel.: 069/66 41 03 00, 
www.symantec.de 



ALL-IN-ONE-GRAFIKKARTE 

Vielseitig talentiert 



Eine Komplettlösung für 
2D/3D-Grafik und Video 
stellt STB mit der Nitro 
DVD vor. Die Grafikkarte 
basiert auf dem Mpact2-Me- 
dia-Prozessor mit Mpact 
Mediaware for 3DVD von 
Chromatic Research. Dieser 
Chip hefert ne¬ 


ben der 2D-Beschleunigung 
Hardware-mäßige Unter¬ 
stützung bei der Berechnung 
von 3D-Funktionen wie 
MIP-Mapping, Per-Pixel- 
Perspektiv-Korrektur, bi- 
und trilineares Filtern sowie 
Vi- 


deo-Texture-Mapping. Der 
Mpact2 liefert detailreiche 
und realistisch anmutende 
Bilder. 

Gerüstet für die DVD-Zu- 
kunft stellt die neue Nitro 
auch Dekodierung von 
MPEG-2-Videos und Dolby 
Digital Sound zur Verfü¬ 
gung. Filme von DVD kön¬ 
nen so mit bis zu 30 Bildern/s 
abgespielt werden, ohne die 
CPU des Rechners vollstän¬ 
dig auszulasten. 

Die Nitro DVD gibt es in 
zwei Versionen mit 4 MByte 
oder 8 MByte Bildspeicher. 
Zum Preis von 250 Mark 
(mit 4 MByte) ist die Karte 
ab sofort im Handel. M P 

Info: Macrotron, Heisenbergbogen 3, 
85609 Dörnach, Tel.: 089/4 20 80, 
Fax: 089/42 36 79, www.stb.com 
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SAATCHl & SAATCHI FRANKFURT 


Telekommunikation von BT,VIAG undTELENOR 
Internet: http://www.viaglnterkom.de 


Sie können sicher sein, 
daß wir sicher sind, 
daß Sie sicher sind. 


Das Internet ist eine unsichere Gegend für Ihre Daten. Viag Interkom bietet 
Ihnen die höchstmögliche Sicherheit für die Datenübertragung im Internet. 
Und das weltweit. 

Ihrer professionellen Nutzung des Internets steht damit nichts mehr im Weg. 
Nehmen Sie Kontakt auf. Kostenlos. 0 800-10 90 000 
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Ganz einfach ^ 
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Hoffmonn; 1998 

ISBN 3-7723-8724-1 
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1997 

ISBN 3-7723-8963-5 
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Hardwaro’CD 

Hoffmonn, Christoph; 1997 

ISBN 3-7723-9083-8 

ÖS 238,-/SFr 25,-/DM 29,95* 


Düpns; 1997 
ISBN 3-7723 9092-7 

ÖS 238,-/SFr 25,-/DM 29,95* 


«MmlirM 


Düpre, Stefan; 1997 

ISBN 3 7723 8253-3 

ÖS 238,-/SFr 25,-/DM 29,95* 


für Ihrrni Ki 


99 # 


Franzis-Verlag GmbH • Gruber Straße 46a 
85586 Poing • Tel.: 08121/95-1444 ^ 
Fax 08121/95-1679 ^ 

CompuServe 106004,2214 
htfp://Yfww,franzis.de 




<r 


FUJITSU FESTPLATTEN 



Preisbrecher 


Fünf Modelle 
umfaßt 
die aktu¬ 
elle Fujit- 
su-Pico- 
bird-11- 
Familie mit 
EIDE-Schnitt- 
stelle. Die Kapa¬ 
zitäten reichen von 
2,1 bis zu 6,4 GByte. 

Eine Magnetplatte faßt 
dabei etwas mehr als 2,1 
GByte. Die Magnetscheiben 
drehen mit 5400 U/min, der 
Datenpuffer entspricht mit 
256 KByte dem Klassenni¬ 
veau. 

Die mittlere Zugriffszeit 
soll um 10 ms liegen. Äußerst 
attraktiv ist der Preis: Das Ein¬ 
steigermodell ist für 250 Mark 
zu haben, die 6,4-GByte-Plat- 
te kostet um 400 Mark. 

Daneben hat Fujitsu auch 
ihre High-End-SCSI-Lauf- 
werke aufgewertet. Die Ka¬ 
pazitäten der neuen Allegro- 
Festplatten betragen 4,5, 9,1 
und stolze 18,2 GByte beim 


4/4E 


genannten 
Spitzenmodell. Von 
Seiten der Schnittstelle kön¬ 
nen die Laufwerke mit UW-, 
LVD-SCSI und Fibre-Chan- 
nel-Schnittstelle geordert 
werden. 

Die Preise der mit 7200 
U/min drehenden Platten be¬ 
ginnen bei günstigen 770 
Mark für das 4,5-GByte-Mo- 
dell. Das 18,2-GByte-Flagg- 
schiff geht mit einem Kampf¬ 
preis von 2510 Mark ins Ren¬ 
nen. In Kürze sollen die Alle¬ 
gros auch mit Drehzahlen 
von 10 000 U/min aufwarten. 

FKH 


Info: Fujitsu, Frankfurter Ring 211, 
80807 München, Tel.: 089/32 37 80, 
Fax: 089/32 37 81 00, 
www.fujitsu-europe.com 


NOTEBOOKS 

Digital mit Mobile Pentium II 


Digital Equipment erweitert 
ihre HiNote-Notebook- 
Computer um ein Modell mit 
dem Mobile-Pentium-II- 
266-Prozessor. Das HiNote 
VP 765 ist im oberen Lei¬ 
stungsbereich positioniert. 
Das Notebook besitzt einen 
13,3-Zoll-Bildschirm für bis 
zu 1024 X 768 Punkte. Hinzu 
kommt das von Digital ent¬ 
wickelte und im laufenden 
Betrieb wechselbare 20fach- 
CD-ROM/ Disketten-Kom- 
bi-Laufwerk, bei dem sich 
beide Medien gleichzeitig 
nutzen lassen. Der HiNote 
VP 765 besitzt außerdem ein 
abschließbares und vom Be¬ 
nutzer austauschbares 4- 
GByte-Plattenlaufwerk so¬ 


wie ein Erweiterungsfach für 
eine zweite Batterie oder pe¬ 
riphere Module. 

Der Käufer kann zwischen 
Windows 95 und der erwei¬ 
terten Version von Windows 
NT Workstation 4.0 wählen. 
Diese Version enthält verbes¬ 
serte Plug&Play- und auch 
Powermanagement-Funk¬ 
tionen. 

Das HiNote VP 765 ist für 
etwa 9560 Mark (Windows 
95) bzw. 10 010 Mark (Win¬ 
dows NT Workstation 4.0) 
ab sofort erhältlich. M E 

Info: Digital Equipment, Frankentha¬ 
ler Straße 5-9, 81539 München, 

Tel.: 089/95910, 

Fax: 089/95913918 
www.digital.de 









































LEXMARK-OPTRA-DRUCKER 


Runderneuert 



Durch neue 
Modelle wer¬ 
den drei La¬ 
serdrucker 
der Optra-S- 
Serie von Lex¬ 
mark ersetzt. 

Für die neuen 
Geräte Optra 
S1255, S1855 

und S2455 müssen 
die bisherigen 
Drucker S1250, S1650 
und S2450 weichen. Die 
neuen Optra-S-Laser- 
drucker werden mit drei 
Druckgeschwindigkeiten 
von 12, 18 und 24 Seiten pro 
Minute angeboten. Schnelle¬ 
re RISC-Prozessoren sollen 
für eine verbesserte Druck¬ 
geschwindigkeit - insbeson¬ 
dere bei hohen Auflösungen 
- sorgen, und damit einen 
Kritikpunkt der Vorgänger 
beseitigen. 

Alle drei neuen Modelle 
drucken mit echten 1200 x 
1200 dpi und bieten ein viel¬ 
seitiges Papiermanagement. 
So erlaubt die Erweiterbar¬ 


pierzuführungen von bis 
zu 3750 Blatt. Damit können 
bis zu fünf unterschiedliche 
Papiere in verschiedenen 
Größen zum Druck bereitge¬ 
halten werden. Die maximale 
Kapazität der Papierausgabe 
liegt bei 2450 Blatt. 

Die Preise für die Drucker: 
der Optra S1255 kostet 2888, 
der S1855 ist für 3317 und das 
Topmodell Optra S2455 für 
6020 Mark zu haben. MJ 
Info: Lexmark, Max-Planck-Str. 12, 
63128 Dietzenbach, Tel.: 

06074/48 80, Fax: 06074/4 52 54, 
www.lexmark.de 


MCAFEE SAFE & SOU 

No Problem 

Fix-It-Tools haben Kon¬ 
junktur: McAfee Safe & 
Sound von network Associa¬ 
tes bietet ein umfassendes 
Funktionsspektrum. Das 
Modul PC Checkup spürt 
Hardware- und Betriebssy¬ 
stemprobleme auf und ver¬ 
sucht, sie zu beheben. 

Retake sichert wichtige 
Benutzerdaten in einem ge¬ 
schützten Bereich der Fest¬ 
platte. Es bemerkt beispiels¬ 
weise, wenn sich Dokumente 
oder Excel-Tabellen ändern 
und aktualisiert dann die Si¬ 
cherung. So gehören verse¬ 
hentlich gelöschte Dateien 
oder Datenverluste beim 
Platten-Crash der Vergan¬ 
genheit an. 


D 


Der Jahr-2000-Hardware- 
Check soll prüfen, ob der PC 
die Jahrtausendwende ohne 
Ausfälle verarbeitet. Bomb 
Shelter ist bereits aus dem 
Utility-Paket Nuts&Bolts 
bekannt und erlaubt, in Pro¬ 
grammen nach einem Ab¬ 
sturz zumindest die aktuellen 
Daten zu sichern. Discover 
liefert technische Informati¬ 
on zum PC. Rescue Disk er¬ 
zeugt eine funktionsfähige 
Startdiskette für den PC mit 
allen Treibern. Preis und 
Auslieferungstermin stehen 
noch nicht fest. W N 

Info: network Associates, 

Industriestr. 1, 82110 Germering, 

Tel.: 089/89 43 56-0, 

Fax: 089/89 43 56-99, www.nal.com 



Weitere Informationen 

erhalten Sie unter: INFOLINE: 061 02/297-147 • INFOFAX: 061 02/297-233 

INTERNET: www.seikosmart.com 


! “Holger möchte aber nur 
ein Etikett dmckeni” 


Mal ehrlich: Ist es nicht reine Verschwendung, Etiketten 
auf eine andere Art zu drucken? 

SII ( 


(‘nicht für alle Versionen verfügbar) 


Seiko Instruments 


Smart Label 
Der cleverste Weg 
alles zu etikettieren. 


Machen wir uns nichts vor. 

Wegen eines einzigen Etiketts einen Bogen Etiketten zu 
verwenden ist weder clever noch wirtschaftlich. Benutzen 
Sie lieber einen Smart Label Printer. 

Mit dem können Sie nämlich einzeine Etiketten drucken. 
Einfach, bequem und schnell lassen sich Etiketten für 
Umschläge, Pakete, Ordner, Disketten, Namensschilder, 
Kassetten und alles, was Sie sonst noch etikettieren 
möchten ausdrucken. Und das alles geht jetzt noch 
schneller mit unseren neuen Druckern - dem SLP 120 
und 220. 

Das Beste daran: Die Software - einfach anzuwenden und 
doch irgendwie genial, kann jedes Etikett individuell mit 
verschiedenen Schriften, Grafiken* und Barcodes gestaitet, 
und in der eingebauten Datenbank gespeichert werden. 
Adressen oder Texte können vom Bildschirm eingefangen 
werden, ohne beim Druck die Anwendung verlassen zu 
müssen*. 
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Banana 

Buchhaltung 

Speziell auf die doppelte 
Buchführung mit Landes¬ 
währung und Euro ist das 
Programm Banana Buchhal¬ 
tung Euro 99 ausgelegt. Das 
Excel-ähnliche Programm 
wird 99 Euro kosten und be¬ 
nutzt bei allen Ein- und Aus¬ 
gaben konsequent zwei 
Währungen. WN 

Info: Parsec Systems, CH-6900 
Lugano, Tel.: 0041/919 21 30 29, 
Fax: 0041/919 21 30 48, 
www.banana.ch 


Direkt in 3D 

Micrografx bietet mit Sim- 
ply3D in Version 3 ein Pro¬ 
gramm, das seinen Namen 
voll und ganz verdient: Mit 
den völlig überarbeiteten, 
um zusätzliche Bereiche er¬ 
gänzten Assistenten fällt es 
unter anderem Web-Desig¬ 
nern einfach, animierte Lo¬ 
gos für Internet-Seiten her¬ 
zustellen. Erstmals kann 
Simply 3D sogar Lichtquellen 
und Oberflächen animieren. 
Enthalten ist die Ausgabe im 
VRML-Format - wichtig für 
Web-Animationen. 

Im Paket stecken zudem 1000 
3D-Objekte, 88 Texturen so¬ 
wie 100 vordefinierte Anima¬ 
tionen und 80 Deformatio¬ 
nen. Simply 3D 3 ist ab Ende 
Mai zum Einführungspreis 
von 129 Mark erhältlich. PK 
Info: Micrografx, Edisonstr. 6, 
85716 Unterschleißheim, 

Tel.: 089/3217 32 90, 

Fax: 089/3217 32 990, 
www.micrografx.com/germany 


Druckjob-Check 

Fehlerquellen von Druckda¬ 
teien spürt das Programm 
Preflight Pro auf. Die Mac- 
Version soll ab Juli, die PC-Va- 
riante im vierten Quartal die¬ 
sen Jahres für 949 Mark er¬ 
hältlich sein. PK 

Info: Softline, Appenweierer Str. 
45, 77704 Oberkirch, 

Tel.: 07802/9 24-152, 

Fax: 07802/9 24-242, 
www.softline.de 



NOTEBOOKS 


Sparsam und schnell 


Das Extensa 710 ist das neue 
Spitzenmodell in der Note¬ 
book-Reihe von Acer. Es ist 
mit einem Mobile Pentium II 
233 ausgerüstet. Der 
Hauptspeicher läßt sich bis 
auf maximal 256 MByte 
SDRAM ausbauen. Die ma¬ 
ximale Festplattenkapazität 
liegt bei 5 GByte. 

Besonderes Merkmal ist 
der modulare Aufbau des 
Notebooks: In den Modul¬ 
schacht können zum Beispiel 
ein CD-Laufwerk, eine 
zweite Festplatte, ein LS-120 
oder ein DVD-ROM einge¬ 
setzt werden. 

Dazu kommt eine Sound¬ 
lösung auf PCI-Bus-Basis 


mit eingebau¬ 
tem Mikro¬ 
phon und zwei 
Lautspre¬ 
chern. Acer setzt außerdem 
einen 128-Bit-Grafikbe- 
schleuniger und 2 MByte 
Bildspeicher ein. An Bild¬ 
schirmvarianten stehen zur 
Wahl: 12,1-Zoll-DSTN- 

oder -TFT-Display mit 
SVGA-Auflösung (800 x 600 
Punkte) sowie ein 13,3-Zoll- 
TFT-Display mit XGA- 
Auflösung (1024x768 Bild¬ 
punkte). 

Durch den Einsatz intelli¬ 
genter Stromsparfunktionen 
wie Advanced Power Mana¬ 
gement und Heuristic Power 


i Management soll das Note- 
: book mit einem Lithium-Io- 
I nen-Akku bis zu vier Stun- 
I den durchhalten. Die Lade- 
I dauer über das mitgelieferte 
I Netzteil beträgt laut Herstel- 
i 1er zwei Stunden und im lau- 
I fenden Betrieb sechs Stun- 
i den. Die Preise für das Ex- 
I tensa 710 beginnen ab 5000 
j Mark. ME 

Info: Acer Computer, Kornkamp 4, 
22923 Ahrensburg, Tel.: 04102/4880, 

I Fax: 04102/48 81 01 
www.acer.de/ 


ein 10/100-Ethemet-Con- 
troller. Etwas besonderes hat 
sich IBM für die Überwa¬ 
chung einfallen lassen: Ein 
Radiowellensender und 

-empfänger übermittelt die 
Systemkonfiguration und 
Seriennummer - sogar dann, 
wenn der PC noch original¬ 
verpackt ist. Zur Software- 
Ausstattung gehören Win¬ 
dows 95, NT 4.0 oder eine 
OS/2-Warpp-4-Lizenz so¬ 
wie eine Lotus-SmartSuite- 
Lizenz und die Diktier-Soft- 
ware ViaVoice. Der IBM 
300PL ist ab 3242 Mark ver¬ 
fügbar. MJ 

Info: IBM, Pascalstr. 100, 70569 Stutt¬ 
gart, Tel.: 01803/31 32 33, Fax: 

0711/7 85 3511, www.ibm.com/de/pc 



IBM PC 300PL FAMILIE 


Big Brother 


Die neue IBM-PC- 
300PL-Reihe ist mit 
Pentium-II-Prozes- 
soren von 266 bis 400 
MHz ver¬ 
fügbar. 

Standard¬ 
mäßig wer¬ 
den die Sy¬ 
steme mit 32 oder 64 MByte 
SDRAM bestückt. Die NLX- 
Hauptplatine basiert auf dem 
440BX-Chipsatz von Intel. 
Bei den Festplatten besteht 
die Wahl zwischen ATA-33- 
oder Ultra-Wide-SCSI-Plat- 
ten mit bis zu 6,4 GByte Ka¬ 


pazität. Als Grafikausgabe 
benutzt der PC 300PL eine S3 
Trio3D-AGP-Grafikkarte 
mit 4 MByte Speicher. Alle 
IBM-Modelle kommen mit 
einer Crystal Audio Card und 
Lautsprechern. Zur Serien¬ 
ausstattung gehört weiterhin 


SECURITY MANAGER 

Finger weg! 

Mit diesem Programm kön¬ 
nen Dateien und komplette 
Verzeichnisse nach DES 
(Data Encryption Standard) 
geschützt werden. Durch das 
V erschlüsselungssystem 
wird unbefugtes Entschlüs- 
selfi nahezu unmöglich. 



DAS SICHERE VERSCHLUSSELUNCSPROGRAMM 

SKUHTYMANAGER 

ftir WIN 95, WIN NT & WIN 98 | 



Durch die Verwendung 
spezieller Prozessorinstruk¬ 
tionen wird laut Hersteller 
eine Verarbeitungsgeschwin¬ 
digkeit erreicht, die bisher 
nur von Hardware-Lösun¬ 
gen bekannt ist. Der Security 
Manager kostet 48 Mark. C H 

Info: Milchner Daten und Medien, 
Rheinfährstraße 201,41468 Neuss, 
Tel.: 02131/3 49 40, Fax: 

02131/34 94 99, www.hilchner.de 
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Stiftung 

Warentest 


Im Test; 15 ISDN-PC-Adapler 
0 sehr gut, 7 gut 


unverbindliche Preisempfehlung 


Wer morgen dabei sein will, braucht heute ISDN* 
und Internet. Mit FlWZfCard können Sie nicht nur 
schnell und kostengünstig ins Internet - sondern 
auch bequem vom PC aus faxen, Daten übertragen 
und sogar Anrufe entgegennehmeh. FRITZiCard 
und Windows bieten zudem die optimale Ver- 
bindung'zu allen Internet-Providern und sämt¬ 
lichen Online-Diensten. Zum Surfen, Mailen und 
Chatten mit maximalem Speed und EASY ISDN. 

Ab sofort bringt FRITZiCard zusätzlich jede Men¬ 
ge Innovationen in der CAPI-Technologie. • 

’ CAPI SoftFax 63, jetzt mit 14.400 Bit/s sqpden 
und empfangen auch für MS-E^change und 
WinfaxPro. • 

lim y CAPI SoftM^dem V 32 , für den Blick in die Welt 

der anslogen Mailboxen. 

'• . ■■■ • • 

‘ CAPI S^oftCpmpression X75/V42, der Turbo 

d'ürdie ISDN-Datenübertragung. 


Und natürlich gibt%s auch weitere neue Features 
bei FRITZI 32 , z.B. Fernabfrage für FRITZIvox, d^n 
ISDN-Anrufbeantwortei^ ISDN-Moniter,... 

FRITZiCard kommt jetzt vierfach - für jedes Bus¬ 
system: klassisch ISA «der Plug&Play, als 
PCMCIA fürs Notebook oder ganz neu für den 
schnellen PCI-Bus. , 

Jetzt abholbereit im guten Computerfachhandel 
und bei MediaMarkt, Saturn Hansa, Karstadt, 
Schadt, Vobis und Brinkmann I 

Ausführliche Infos zum Lesen'und Vergleichen bei 
www.avm.de * 


*Für den Einsatz der FRITZiCard benötigen 
Sie einen ISDN-Anschluß oder eine ISDN- 
Nebenstellenanlage. Die Telekomgebühr 
einen ISDN-Neuanschluß beträgt zur 
Zeit einmaligab DM 100 ,-. 


FRITZiCard Classic 


High-Performance ISDN by 


FRITZ! @ AVM Computersysteme Vertriebs GmbH & Co. KG. Alt-Moabit 95 , D -10559 Berlin, Tel.: 030 / 39976 - 0 , http://www.avm.de 










CD-ROM 

AKTUELL 


KURZ & BÜNDIG 


Gebrauchtwagen 

Der ADAC Gebrauchtwagen 
Special 98 gibt einen guten 
Überblick über 4700 Model¬ 
le. Für die meisten stehen 
Testberichte und umfassen¬ 
des Datenmaterial wie zum 
Beispiel die Pannenstatistik 
zur Verfügung. Preis: 29,95 
Mark. 

Info: New Look, Blumenstr. 11, 
85540 Haar, Tel.: 089/46 23 7011 
Fax: 089/46 60 96, 
www.auto-news.de 

Play the Game 

Eine nette Art, seinen Wort¬ 
schatz aufzufrischen, bieten 
die Sprachspiele Englisch, die 
für 29,80 Mark von Data 
Becker erhältlich sind. 14 Zu¬ 
ordnungsspiele befassen sich 
mit Vokabeln und Gramma¬ 
tik. Wer sich nicht für ein 
Lernthema entscheiden 
kann, bekommt Hilfe vom 
Zufallsgenerator. 

Info: Data Becker, Merowinger- 
str. 30, 40223 Düsseldorf, 

Tel.: 0211/9 33 4 9 00, 

Fax: 0211/9 33 4 9 99, 
www.databecker.de 


Für den 
Wissensdurst 

Ein praktisches Tool für Neu¬ 
gierige ist der Weltalmanach 
98 von TopWare (49,95 Mark). 
Zu jedem Land der Erde fin¬ 
den sich viele Informationen. 
Dazu kommen Höhen- und 
Satellitenkarten und recht an¬ 
sprechende Diashows. 

Info: TopWare Service, Markir- 
cher Str. 23, 68229 Mannheim, 
Tel.: 0621/48 28 67 00, 
www.topware.com 


Unausrottbar 

Seit Jurassic Park sind die Di- 
nos aus Kinos und Kinderzim¬ 
mer nicht mehr wegzukrie¬ 
gen. S.A.D hat die Urviecher 
jetzt auch in die Glasklar Edi¬ 
tion aufgenommen. Dinosau¬ 
rier 3D (49,95 Mark) ent¬ 
täuscht nicht und bietet vie¬ 
le Informationen, Videos und 
Bilder. 

Info: S.A.D, Rötelbachstr. 91, 
89079 Ulm, Tel.: 07305/96 29 31, 
www.s-a-d.de 


MOZART ON TOUR 

Mit Wolferl unterwegs 


Im Laufe seines Lebens hat 
Mozart 200 000 km in der 
Kutsche zurückgelegt. Seine 
15 großen Touren bilden die 
Kapitel von Mozart on Tour 


(69 Mark). Begleitend gibt es 
einen sehenswerten Zeitspie¬ 
gel, eine Biographie und In¬ 
formationen über zahlreiche 
Gastspielorte. Sehr schön ist 
zum Beispiel die 
Gegenüberstel¬ 
lung einer Video¬ 
sequenz des heu¬ 
tigen Wien und 
einer zeitgenössi¬ 
schen Darstel- 
lung. 

Natürlich ent¬ 
hält die CD- 
ROM eine kom¬ 
plette Werkschau 
(Köchelverzeich¬ 


nis) und diverse Opern- und 
Konzertausschnitte, etwa 
zwei Ausschnitte des Sing¬ 
spiels Entführung aus dem 
Serail. 

An diesem leider zu knapp 
kommentierten Highlight 
zeigt sich die größte 
Schwäche des Programms: 
Es ist wortkarg. Mit etwas 
mehr Liebe zur detaillierten 
Hintergrundinformation 
hätte diese einfallsreich ge¬ 
staltete CD-ROM das Zeug 
zum Favoriten. K S F 

Info: Heureka Klett, Postfach 106016, 
70049 Stuttgart, Tel.: 0711/6 67 20, 
www.klett.de 



FIGAROS HOCHZEIT in Wort und Ton 


CLASSIC LIBRARY. CLASSIC POEMS 

To be or not to be 


Fans der englischsprachigen 
Literatur und Dichtkunst 
kommen mit drei neuen CD- 
ROMs voll auf ihre Kosten. 

Die Classic Library (69,95 
Mark) bietet 2000 Stücke un¬ 
gekürzte Weltliteratur unter¬ 
schiedlichster Art, vorwie¬ 


gend von englischsprachigen 
Autoren (mit Biographien). 
Da finden Sie jede Menge 
Shakespeare oder Poe, aber 
auch Romane wie zum Bei¬ 
spiel von Jane Austen, diver¬ 
se Reden amerikanischer 
Präsidenten und das Kom¬ 


munistische Manifest - übri¬ 
gens das einzige erwähnte 
Werk eines deutschprachigen 
Autors. 

Ergänzend dazu gibt es 
1000 Classic Poems und das 
komplette Werk William 
Shakespeares (je 49,95 Mark) 
auf CD-ROM. KSF 

Info: bhv Verlag, Novesiastr. 60, 

41564 Kaarst, Tel.: 02131/7 65 01, 
www.bhv.net 


Das Essen ist angerichtet 


KOCHEN MIT KLICK 


In der Kochen-mit-Klick- 
Reihe von Gräfe und Unzer 
sind vier CD-ROMs mit je 
100 Rezepten Für Singles^ Für 
Gäste., Italienisch und Blitz¬ 
schnell erschienen. In jeder 
der Datenbanken findet sich 


eine ausgewogene Mischung 
interessanter und schön be¬ 
bilderter Rezepte. 

Die Rezepte rechnet das 
Programm nicht auf eine ver¬ 
schiedene Anzahl von Perso¬ 
nen um. Die Druckfunktion 


ist mangelhaft. Auch Quer¬ 
verweise etwa zur gut ge¬ 
machten Kochschule fehlen. 
Fazit: Die CD-ROMs (je 
29,90 Mark) können den 
Standard der GU-Bücher 
nicht halten. KSF 

Info: Gräfe und Unzer, 

Grillparzerstr. 12, 81675 München, 
Tel.: 089/41 9810, 
www.gu-online.de 


NATURBUCH SCHMETTERLINGE 

Vom Schnauzenfalter und seiner Familie 


Die 15 wichtigsten Schmet¬ 
terlingsfamilien und so ziem¬ 
lich alles, was man über sie 
wissen muß, finden sich auf 
der CD-ROM Klick Dich 


ein... Schmetterlinge zum 
Preis von 29,95 Mark. Sie ist 
randvoll mit Texten, Videos 
und Grafiken, leider fehlt ei¬ 
ne Suchfunktion KSF 


Info: Naturbuch Verlag, Steinerne 
Furt, 86167 Augsburg, 

Tel.: 0821/7 00 44 62 
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ASTRONOMIE 9.0 

So fern und doch so nah 


Keplersche Gesetze 



MM M Geschwindigkeit 10 

Abbruch mit [ESC] j 

1. Die Bahnen der Planeten sind Eflipsen 

2. Der Leitstrahl von der Sonne zum Planeten uberstreicht in gleichen Zeiten 
gleiche Rächen 


[st^ 



ANSCHAULICH DARGESTELLT: die Keplerschen Gesetze 


Eine Menge Atronomie zum 
gar nicht astronomischen 
Preis bietet Win Funktion 
Astronomie 9.0 (49,95 Mark). 
Neben einem Katalog über 
Galaxien, Nebel und Stern¬ 
haufen gibt es eine erweiter¬ 
bare Sternbibliothek, den 
Sternenhimmel als bewegte 
Simulation sowie Ober¬ 
flächenkarten und anderes 
mehr. 

Das Programm bietet hilf¬ 
reiche Werkzeuge wie zum 
Beispiel eine deutsch-engli¬ 
sche Liste mit über 1300 
Fachausdrücken und ist gut 
zu bedienen. K S F 

Info: bhv Verlag, Novesiastr. 60, 

41564 Kaarst, Tel.: 02131/7 65 01, 
www.bhv.net 


DER KLEINE JOHNSON 

A votre Sante 


Hugh Johnson ist Weinken¬ 
ner und Autor. Sein kleiner 
Johnson - ein Standardwerk 
für Weinkenner - ist nun auf 
CD-ROM für 49;95 Mark er¬ 
schienen. Auf ihr finden Sie 
Informationen über 6000 
Weine. Die direkte Suche ver¬ 
langt allerdings die völlig kor¬ 
rekte Schreibweise. 

Neben der Beschreibung 
der Weine gibt es viel Wein¬ 
kunde: Jahrgänge, Anbauge¬ 
biete, Duft und das richtige 
Essen zum richtigen Wein. 


gewogenes und durchaus | 
charmantes Programm. K S F | 



Die Weinkellerverwaltung ist i 
eine wenig kom¬ 
fortable Daten¬ 
bank, die zudem 
umständlich in¬ 
stalliert und auf¬ 
gerufen werden 
muß. Um es in der 
Sprache der Wein¬ 
liebhaber zu sa¬ 
gen: Der Johnson 
ist zwar keine ab¬ 
solute Spitzen¬ 
scheibe, aber ein 
gehaltvolles, aus- 


Info: TLC Tewi Verlag, 

80992 München, Riesstr. 25, 

Tel.: 089/14 31 24 70, www.tewi.de 


Menge interes- 


ÜBER WEINE GIBT ES eine 
santer Dinge zu sagen. 


LEXIKON DER ZIMMERPFLANZEN/ 


GÄRTNER PÖTSCHKE 


Pflanzenfreunde lieben 

Nachschlagewerke. Nun 

sind zwei elektronische da¬ 
zugekommen. Das Große in¬ 
teraktive Lexikon der Zim¬ 
merpflanzen (Koch 49,90 
Mark) und der Gartenratge¬ 
ber Gärtner Pötschke (Com¬ 
pact Verlag, 39,95 Mark). 

Das Zimmerpflanzenlexi¬ 
kon hält, was sein Name ver¬ 
spricht: Informationen und 
Bilder von 220 Pflanzen las¬ 



sen sich bequem aufrufen 
und mit eigenen Bemerkun¬ 
gen versehen. Dazu gibt es 
noch einige grundsätzliche 
Hinweise zur Zimmergärt¬ 
nerei. 

Deutlich umfangreicher ist 
die CD-ROM-Version des 


bewährten Gartenratgebers 
von Gärtner Pötschke. Rund 
800 Pflanzen (davon 162 
Zimmerpflanzen) sind mit 
100 Abbildungen, 40 Videos, 
einer angenehmen Benutzer¬ 
oberfläche und viel Text ver¬ 
sehen. Neben dem erprobten 
Gartenkalender finden sich 
weitere 5000 vertonte Tips, 
alle nach dem Motto „Reim 
dich oder ich freß Dich“ ge¬ 
textet. KSF 

Info: Koch Media, Lochhamer Str. 9, 
2152 Planegg, Tel.: 089/85 79 51 20, 
www.kochmedia.com 
Compact Verlag, Züricher Str. 29, 
81476 München, Tel.: 089/7 451610 


Es grünt so grün 


KURZ & BÜNDIG 


Bitte kitzeln 

Viele bunte Bilder und eine 
Menge witzige Texte bietet 
Sofort-Druck 2.0 Funny 
Cards. Für 29,95 Mark erhält 
man Vorlagen für ca. 300 Kar¬ 
ten für alle Gelegenheiten. 
Texte wie „Wir haben gehei¬ 
ratet, den Scheidungstermin 
geben wir noch bekannt“ sind 
zum Glück veränderbar. 

Info: bhv Verlag, Novesiastr. 60, 
41564 Kaarst, Tel.: 02131/7 65 01, 
www.bhv.net 


Für kleine Filmfans 

Wen Ein Schweinchen na¬ 
mens Babe 2, Free Willy 2 und 
Ein Land vor unserer Zeit im 
Kino begeistert hat, der kann 
sich für 49,95 Mark die pas¬ 
sende CD-ROM zulegen. Ne¬ 
ben der Filmgeschichte und 
vielen Filmausschnitten fin¬ 
den sich darauf einige nette 
Spielchen. Kein High-Tech- 
Produkt, aber unterhaltsam. 
Info: Avalon Vertrieb, 

Borselstr. 18, 22765 Hamburg, 

Tel.: 040/391015 


Ministeriale 

Scheibe 

Mit nachwachsenden Roh¬ 
stoffen wie Holz und Raps 
befaßt sich eine vom Bundes¬ 
ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
herausgegebene CD-ROM. 
Sie informiert über Produktli¬ 
nien, in denen nachwachsen¬ 
de Rohstoffe Verwendung 
finden. 

Info: Kostenlos erhältlich beim 
Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten, Referat L4, Fax.: 

0228/5 29 42 62 

Sicher ist sicher 

Über- oder unterversichert, 
wer weiß das schon so genau. 
Mit DM Richtig versichert 
können Sie Ihre Versicherun¬ 
gen überprüfen und anhand 
von Tarifdatenbanken ver¬ 
gleichen. So bekommt man 
möglicherweise mehr als den 
Anschaffungspreis von 79 
Mark wieder heraus. 

Info: SysthemaStNavigo, Frankfur¬ 
ter Ring 224, 80807 München, 
Tel.: 089/32 47 30, 
www.systhema.de 
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DIE VERSUCHUNG - TENDER LOVING CARE 

PC-Psychostunde 


Interaktive Filme auf CD- 
ROM genießen mit ihren 
meist lauen spielerischen An¬ 
forderungen einen zweifel¬ 
haften Ruf. Auch dieses auf 
vier CD-ROMs oder einer 


I !’". " 



DVD-ROM ausgelieferte 
Werk von Aftermath Media 
reiht sich nahtlos in die Reihe 
der „interaktiven Langwei¬ 
ler“ ein: keine Spur von 
adrenalinfördernden Action- 
Einlagen oder kniffligen Rät¬ 
seln. Jeder, der eine PC-Maus 
über den Schreibtisch schub¬ 



sen kann, schafft es bis zum 
Abspann. 

Dennoch vermag das kom¬ 
plett deutsche Windows-95- 
Programm zu unterhalten - 
dank seiner spannenden 
Story und der hand¬ 
werklich erstklassi¬ 
gen Umsetzung. 
Oscar-Preisträger 
John Hurt (bekannt 
aus Filmen wie Roh 
Roy und 1984) alias 
Psychologe Dr. 
Turner führt durch 
einen packenden, 
erotischen Mystery-Thriller 
von vier Stunden Laufzeit. 

Mit Zuschauen allein ist es 
natürlich nicht getan. Der 
Psychodoktor fragt den Spie¬ 
ler ständig nach seiner Mei¬ 
nung zu den Personen und 
zum Verlauf der Geschichte. 
Die Krönung der Interaktion 




leb würde gern ein 
Bild sehen, in dem - 


sind sogenannte „Themati¬ 
sche Apperzeptionstests“ 
(TATs), wie sie in der Psy¬ 
chologie zu Diagnose¬ 
zwecken eingesetzt werden. 
Der Spieler bekommt Bilder 
von zeitgenössischen Kunst¬ 
werken gezeigt und muß er¬ 
neut einfache Multiple- 
Choice-Fragen per Maus¬ 
klick beantworten - meist 
zum Thema 
Erotik. 

Nichts für 
Verklemmte 
oder Spieler¬ 
naturen, die 
nach einer 
echten Her¬ 
ausforderung 
suchen, aber 


genau das Richtige, wenn Sie 
sich am PC anregend unter¬ 
halten lassen wollen. G A / J K 

Preis: ca. 90 Mark; USK: ab 12 Jahren 
Info: Funsoft Holding, 41564 Kaarst, 
www.funsoft-online.com 


• Eine Berühmtheit nackt 
gezeigt wird 

^ Ein religiöses Motiv 
abgebiidet ist 

Eine schöne Landschaft 
reatltätsnah dargestelit 
wird 

^ Ein psychologisches Thema 
\ symbolisch illustriert wird 

' Eine berühmte historische 
Person in aU ihrem Ruhm 
gezeigt wird 


STARCRAFT 

Best of Strategie 


Selten kassiert ein Spiel schon 
lange vor der Veröffentli¬ 
chung so viele Vorschußlor¬ 
beeren von der einschlägigen 
Fachpresse wie dieser lange 
überfällige Warcraft-II- 
Nachfolger. Das weckt hohe 
Erwartungen, und Hersteller 


Blizzard kann sie mit diesem 
Windows-95-Spiel auch er¬ 
füllen. 

Richtig neu ist Starcraft 
aber nicht: Der Spieler steu¬ 
ert in gewohnter Echtzeitma¬ 
nier sein Volk aus der Drauf¬ 
sicht und beutet Ressourcen 
aus, um so eine schlagkräftige 
Armee auf die Beine zu stel¬ 
len und den Computer- oder 
Netzwerkgegnern tüchtig 
einzuheizen. Es ist vielmehr 
die Liebe zum Detail, die 
Starcraft zu einem Spaß der 
Sonderklasse macht. Und die 
entdecken Sie in der fantasie¬ 
vollen SVGA-Grafik ebenso 
wie in der intuitiv bedienba¬ 
ren Benutzeroberfläche oder 
der ausgewogenen Compu¬ 
terintelligenz. 

Das Ergebnis ist ein exzel¬ 
lent spielbares, kurzweiliges 
und atmosphärisches Sci- 




ence-Fiction-Strategiever- 
gnügen der Extraklasse, ge¬ 
spickt mit den besten Fea¬ 
tures des gesamten Genres. 
Zudem stimmt auch der Um¬ 
fang: Jede der drei grundver¬ 
schiedenen Rassen - Men¬ 


schen einerseits und die Ali¬ 
en-Völker Zerg und Protoss 
andererseits - gilt es in je 
zehn Einzelspielermissionen 
mit unterschiedlichen Strate¬ 
gien zum Sieg zu führen. 

Als i-Tüpfelchen gibt es 
gratis einen Level-Editor 
zum Seiberstricken neuer 
Herausforderungen. Das ist 
Strategiespaß in Perfektion! 

GA/JK 

Preis: ca. 90 Mark; USK: ab 12 Jahren 
Info: Cendant Software Deutschland, 
63303 Dreieich: 
www.blizzard.com 
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heißt es, Tribünen und Stadi¬ 
en zu bauen, um den Miet¬ 
wert der Felder zu erhöhen 
und die menschlichen oder 
KI-Kontrahenten (Künstli¬ 
che Intelligenz) dadurch 
schließlich in den Bankrott 
zu treiben. 

Doch damit nicht genug: 
Zwischendurch läßt das 
Windows-95-Programm im¬ 
mer wieder 
zwei zufällig 
ausgewählte 
Länder in ei¬ 
nem Match 
aufeinander- 
treffen. Je 

nach Ausgang 
des Spiels ver¬ 
ändert sich die 
Tabellenposi¬ 
tion der 

Teams. Folge: 


MONOPOLY WM-EDITION 


Kicken für das Kapital 


Zuerst wurde die Original¬ 
version versoftet, dann folgte 
eine Star W^^rs-Variante für 
Krieg-der-Sterne-Fans - jetzt 
legt Hasbro Interactive mit 
der WM-Edition die dritte 


men fußballspielender Na¬ 
tionen. In Monopoly-typi¬ 
scher Weise würfeln die Mit¬ 
streiter der Reihe nach, set¬ 
zen ihre durch einen aufwen¬ 
dig animierten Pixelkicker 
dargestellte Spiel¬ 
figur und dürfen 
anschließend das 
betretene Länder¬ 
feld kaufen - oder 
müssen Miete an 
dessen Besitzer 
zahlen. Statt Häu¬ 
ser und Hotels 


PC-Umsetzung des beliebten 
Kapitalistenspiels vor. 

Die Zweckehe aus Fußball 
und gespieltem Kapitalismus 
wirkt auf den ersten Blick 
recht eigenwillig, denn statt 
um Badstraße und Schloßal¬ 
lee dreht sich diesmal alles 
um Länderfelder mit den Na¬ 


Die Länderfelder tauschen 
ihre Positionen auf dem 
Spielfeld und verändern da¬ 
bei auch ihren Wert entspre¬ 
chend. 

Kurz gesagt: Dank des 



stimmigen Spielkonzepts 
kommen hier Monopoly- 
Fans und Fußballfreunde 
gleichermaßen auf ihre Ko¬ 
sten. Ein nicht allzu tief¬ 
schürfendes, aber witziges 
Spiel für zwischendurch, das 
mit seiner gelungenen Prä¬ 
sentation auch grafisch eini¬ 
ges hermacht. G A / J K 

Preis: ca. 90 Mark; 

USK: ohne Altersbeschränkung 
Info: Hasbro Interactive, 

22765 Hamburg 
www.hasbro-interactive.com 


TOTAL ANNIHILATION - DIE CORE-OFFENSIVE 

Mega-Nachschlag 


Schon in der Grundversion 
gehört Total Annihilation zu 
einem der Vorzeigespiele des 
Echtzeitstrategie-Genres. 
Seit der Veröffentlichung im 
Vorjahr sammelte Hersteller 
Cavedog Anregungen von 
Spielern aus aller Welt, um 
das Kultprogramm weiter zu 
verbessern. 

Die Ergebnisse kommen 
jetzt in Form einer Zusatz- 
CD auf den Markt. Ihr Mot¬ 
to: nicht kleckern, sondern 
klotzen. Mit 25 neuen, um¬ 



fangreichen Einzelspieler¬ 
missionen und 30 frischen 
Multiplayer-Karten ist das 
Repertoire der Add-On- 
Scheibe längst noch nicht er¬ 
schöpft. 

Die Entwickler erdachten 
sich insgesamt nicht weniger 
als 75 neue Einheiten- und 
Gebäudetypen, um den 
Computer- und Netzwerk¬ 
gegnern das Leben schwer¬ 
zumachen - darunter so aus¬ 
gefallene Erfindungen wie 
bewaffnete Hovercrafts, ge¬ 
tarnte Laserabwehrtürme 
und fantasievolle Unterwas¬ 
sereinheiten. Kein anderes 
Strategiespiel bietet ähnlich 
viele wirklich unterschiedli¬ 
che Einheitentypen. 

Auch grafisch setzt die Zu¬ 
satz-CD neue Standards. Die 
vier neuen „Geländetypen" 



wie Stadtruinen-, Dschun¬ 
gel- und Säuresee-Welten 
enthalten reichlich schmük- 
kendes, teils sogar animiertes 
Beiwerk und bieten auch 
Kennern dieses Spiels genü¬ 
gend Ab¬ 
wechslung. 

Außerdem 
darf fleißig ge¬ 
bastelt wer¬ 
den: Auf der 
CD findet 

sich der von 
den Entwick¬ 
lern selbst be¬ 
nutzte Leveie¬ 
ditor zum Ge¬ 
stalten eigener 


Einzel- und Mehrspielerkar¬ 
ten. 

Das umfangreiche Pro¬ 
gramm nervt zwar mit langen 
Ladezeiten, erlaubt aber nach 
ein wenig Einarbeitung das 
Zusammenstellen professio¬ 
nell wirkender Levels. Eine 
Zusatz-CD, die eines der be¬ 
sten Echtzeit-Strategiespiele 
zu einem absoluten Renner 
aufwertet! GA/jK 

Preis: ca. 40 Mark; USK: ab 12 Jahren 
Info: GT Interactive, 20354 Hamburg 
www.cavedog.com 
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Der webTIP ist ein Service unseres Web-Angebots. Dieser Ran- 
king-Dienst stellt die besten deutschsprachigen Web-Sites vor 
und bewertet die Angebote nach drei Kategorien. Wenn Sie re¬ 
gelmäßig über die Highlights dieses Ranking-Dienstes infor¬ 
miert bleiben wollen, abonnieren Sie einfach den Weblotsen. Es 
handelt sich um eine kostenlose Mailingliste, die wir Ihnen ein¬ 
mal pro Woche automatisch zusenden. Sie erreichen den web¬ 
TIP sowie das Bestellformular für den Weblotsen unter: 
www.webtip.de 


Finanzwelt - alles auf einen Blick 

WWW. infowelt.net/fw/ 

Sie suchen eine Finanzseite mit Aktienin¬ 
dizes und mit Morgen-, Mittag- und 
Abendberichten von den Aktien- und Fi¬ 
nanzmärkten? Auch die Termine von 
Hauptversammlungen und Neuemissio¬ 
nen interessieren Sie? Dann sind Sie bei 
Finanzwelt - einem Dienst von info- 
welt.net - gut aufgehoben. Die Informa¬ 
tionen zum deutschen und z.T. weltwei¬ 
ten Finanzgeschehen sind immer auf dem 
neuesten Stand. Anhand dreier Muster¬ 
depots (konservativ, spekulativ, risi¬ 
kofreudig) werden Aktienentwicklungen nachvollziehbar dar¬ 
gestellt. Wer möchte, kann in Kursen die Optionsscheintheorie 
kennenlernen. Von der Einführung bis zu Optionskennzahlen 
und Hedging werden alle Optionsfragen fachkundig erklärt. 

Stefan Freichel/rk 

Schwere Schutzverletzung 

www.dasdlng.de/dlaloga/aialog.htin 
Jeder kennt sie: Diese Fen¬ 
ster, die den Absturz der 
Software oder ähnliche 
kleine Katastrophen 
ankündigen. Eine Samm¬ 
lung wirklich bizarrer Mel¬ 
dungen sogenannter Dia¬ 
logboxen hat Oliver 
Reuther in seinem Projekt 
DasDing zusammengetra¬ 
gen. Wenn Ihnen Ihr Betriebssystem demnächst meldet: 

Eine Datei kann nicht \unbenannt werden, well eine 
Datei, die bereits existiert, nicht erstellt wer¬ 
den kann 

dann wissen Sie, daß Sie nicht alleine sind. Übrigens: Sie können 
sich an diesem unterhaltsamen Forum beteiligen und selbst Dia¬ 
logboxen zur Veröffentlichung einschicken. 

Jean Christoph Haimb/rk 


Agenturcafe 

WWW.agenturcafe.de/Index.htm 
Service pur für Journalisten und 
Werbetreibende bietet das Agen¬ 
turcafe. Hier erhalten Sie Pres¬ 
seerklärungen von PR-Agenturen 
und erfahren interessantes über 
die Vergabe von Werbeetats. 

Weiter auf S.44 





HARLEY ERSATZTEIL-SHOP 

Nicht nur für harte Biker 


www.wwag.com/ 

PM 6-Kolben und Bremssat¬ 
tel „Direct hold 
old“ - wer so etwas 
für seine Harley 
Davidson braucht, 
ist bei W&W 
goldrichtig. Die Si¬ 
te ist ein Ersatzteil- 
Eldorado für die 
knatternden Zweiräder. Sie 
erhalten einen aktuellen Ka¬ 
talog, samt Online-Bestell- 
möglichkeit. Der Shop-Be¬ 


reich wird durch stimmungs¬ 
volle Fotos der Bi- 
kes und ihrer Fah¬ 
rer aufgelockert. 
Auch die Ge¬ 
schichte der Firma 
und eine gut struk¬ 
turierte und stark 
frequentierte 
Kleinanzeigenbörse sind hier 
zu finden. 

Clemens Dill- 
mann/rk 



BILLIG TELEFONIEREN 

Hey, Mister Handyman 


WWW. lnfo.ulm.com/tarlfe/ 

Sich durch das Dickicht der 
Handy-Tarife zu kämpfen. 
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war Ihnen nicht schwer ge¬ 
nug? Nun, seit dem Januar 98 
wächst mit dem Tarif- 


Dschungel im Festnetzbe¬ 
reich eine neue, ebenfalls un¬ 
durchschaubare 
Herausforderung. 
Doch Hilfe naht: Auf 
dem Info-Server der 
Stadt Ulm steht ein 
ausgereiftes Formu¬ 
lar für Sie bereit, das 
Ihnen auf Knopf¬ 
druck die günstig¬ 
sten Tarife und darü¬ 
ber hinaus noch 
wertvolle Tips zum 
privaten Telefonie¬ 
ren preisgibt. Die 
Aufbereitung ist spartanisch, 
erfüllt aber Ihren Zweck. 
Tim Kaufmann/rk 


INFORMATIONSSYSTEM FÜR STUDENTEN 

Durchblick bewahren 


WWW.studieren.de/ 

Handfeste und pra¬ 
xisnahe Pla¬ 

nungstips fürs Stu¬ 
dium liefert diese 
Web-Seite. Das In¬ 
formationssystem 
der Site enthält unter ande¬ 
rem eine Datenbank mit allen 
Studiengängen, die auf deut¬ 
schen Universitäten belegt 
werden können. Die einzel¬ 


nen Datensätze in¬ 
formieren über 
Kontaktadressen, 
Internet-Adressen, 
Öffnungszeiten, 
Studienbeginn so¬ 
wie über die möglichen Ab¬ 
schlüsse der einzelnen Studi¬ 
engänge. 

Jean Christophe 
Haimb/rk 
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FILE-ARCHIV DER FH-NIEDERRHEIN 


Top Software zum Nulltarif 


http://delphi.kr. fh-niederrhein.de/-ftp/ 


Sie bleibt ein sicherer Anwär¬ 
ter auf den webTIP, die Sha¬ 
re- und Freeware-Site der 
FH Niederrhein: Sauber ru¬ 
briziert für die gängigen Be¬ 
triebssysteme finden Sie hier 
Treiber, Packer, Viren-Tools 
und Spiele. Für Programmie¬ 
rer dürften die Quellcodes 
für Pascal und andere Spra¬ 
chen interessant sein. Multi¬ 
media ist eine eigene Sparte 
wert. Dort finden Sie An¬ 
wendungsbeispiele, Sound- 


Shareware 


Das Software-Archiv der 


a gjl Fachhochschule 
^ Niederrhein 


files, Bilder und Filme zum 
Herunterladen. Die Über¬ 
sicht neuer Dateien der letz¬ 
ten 30 Tage erleichtert Ihnen 
die Dateiauswahl. Eine Such¬ 
maschine fehlt leider noch. 
Schade, dabei gibt's doch 
echt preiswerte zum Down¬ 
loaden. 

Tim Kaufmann/rk 


NEU: LINUX-FORUM 


WWW.pc-magazin.de/ 

Stabilität und Geschwindig¬ 
keit, auch auf altersschwa¬ 
chen PCs, sind herausragende 
Eigenschaften von Linux. Zu¬ 
dem ist dieses Betriebssystem 
zum Nulltarif zu haben. Damit 
Sie umfassend und schnell 
über Linux-Produkte und -Ent¬ 
wicklungen informiert wer- 


Raum für spannende und in¬ 
formative Diskussionen zu 
bieten. 

Neben den fünf Foren errei¬ 
chen Sie nun auch direkt über 
die Rubrikauswahl unsere 
kleine, aber feine Sammlung 
von Linux-Links. Mehr als 
10 000 Besucher dieser Link- 
Sammlung in den letzen drei 


pc-mxgaiin w 


PC Magazin |eser-fö?um 


Letztes Update Wednesday. 13. May 1998 



Linux-Leser-Forum 


PC Magazin goes Linux - denn das freie Betreibssystem wird immer beliebter 
Internet-Quellen sprechen von über 7 Millionen Installationen Grund genug Linux ein 
eigenes Forum zu spendieren 

Die fünf Foren Setup . Sfißwä.re. Hardware. XII und Verschiedene« wollen (und können) 
dem Usenet keine Konkurrenz machen Sie sind vielmehr dazu gedacht, Einsteiger schnell 
mit Hilfe zu versorgen und Raum hier die eine oder andere Diskussion zu bieten 


Ais Meines Extra haben Sie auf dieser Seite ständig Zugriff auf unsere 
ünux-ünksammlung Sollten Sie noch weitere interessante ünux-ünks für uns aufgestöbert 
haben senden Sie uns bitte eine E-Mail 

Auch unsere 1997^ im PC Magazin erschienen Llnuxardkel sind weiterhin im 
POF-Formaf abrufbar 



Die zentrale Dokumentations-Seite im WWW 


Henrorragende Link-Sammlung zu Linux 
Installation, Kemel, PPP, NET3, Drucker, Samba und andere 
wichtige HOWTOs und Mini-HOWTOs. Übersetzer sind 
übrioens immer willkommen ■ 


LINUX-FREUNDE finden in unserem Forum wertvolle Anwen¬ 
dertips 


den, haben wir jetzt im Inter¬ 
net-Angebot des PC Magazin 
ein Linux-Forum gestartet: In 
den fünf Unterrubriken Setup, 
Hardware, Software, XU und 
Verschiedenes können sich 
Nutzer und Ratsuchende rund 
um die Uhr austauschen. Die¬ 
se Linux-Anlaufstelle ist dazu 
gedacht. Einsteigern schnelle 
Hilfe zu vermitteln und einen 


Monaten haben das wachsen¬ 
de Interesse an Linux be¬ 
stätigt. Wir werden daher un¬ 
sere neue Linux-Rubrik stetig 
erweitern. Daneben stehen Ih¬ 
nen auch weiterhin alle 1997 
und '98 im PC Magazin er¬ 
schienen Linux-Artikel im pdf- 
Format zum Download zur 
Verfügung. STEFAN 

FREICHEL/ RK 


NACHRICHTEN AUS ONLINE-DIENSTEN 


AOL: Homepage Design 

Neu im Web-Publishing-Fo- 
rum von AOL ist die Home¬ 
page-Akademie. In einem 
Schritt-für-Schritt-Lehrgang 
zeigen Ihnen die Online-Do- 
zenten, wie Sie ohne Vor¬ 
kenntnisse eine fachmänni¬ 
sche Homepage erstellen, 
die dann auf dem Home¬ 
page-Server von AOL veröf- 


Homepage-Akademle 




Heiztich witlKommen zur Homtpage-j;: 
Akadamic da« Web Publishing Jl 

Forums! 

Hier haben wir für Sie eine Schritt iur 

Schritt ■ Anleitung zueammengestellt, 
die es ihnen ermöglicht, mit geringem 
Aufivarrd und ohne 

Homepage Akademii 

Vorkenntnisee ©in® 
professionell© Homepage zu 
erstellen 

Wir haben die Akademie in drei 
Teile aufgeteilt Homepage- ,, 

Homepage-Uni (Fortgeschnttem 
^ Kunstschule (Destgntips) 

D Alles über HTML 4.01 
ö Zurückins Web Publishing Foru :■ 




fentlicht wird. Der Workshop ist in drei Teile gegliedert. Als 
Fortsetzung des Einsteigerseminars richtet sich der zweite Teil 
an Onliner, die bereits eine einfache Homepage besitzen und 
diese erweitern wollen. Die Kunstschule als dritter Abschnitt 
zeigt weiterführende Grafiktechniken. Kennwort: Akademie. 

Michael Rupp/rk 


T-Online: Steuern sparen 



Um Ihre Steuerlast zu sen¬ 
ken, sind Sie stets auf aktu¬ 
elle Finanzinformationen 
angewiesen. Diesen Ser¬ 
vice finden Sie jetzt auch In 
T-Online unter der Sprung¬ 
adresse *2S04400W. Hier 
gibt s aktualisierte Steuer¬ 
tips, Grundlagenartikel 
und Steuerurteile. Für drei 


Mark können Sie zudem eine Broschüre fürs Steuernsparen her¬ 
unterladen. Michael Rupp/rk 


CompuServe: Phantastische Welten 

Liebhaber übernatürlicher Phänomene und mysteriöser 
Sphären finden im Deutschen Phantastic Forum einen virtuel¬ 
len Treffpunkt. 
Klassische Bereiche 
wie Fantasy, Horror 
und Sclence-Fic- 
tion-Literatur wer¬ 
den ergänzt durch 
T rading-Card-Spie- 
le, Fan-Artikel und 
Online-Spiele. Die 
Forenbetreuer sind 
besonders stolz 
darauf, daß die 
deutschsprachige 
SF-Kultserie Raumpatrouille Orion ihr Hauptquartier Im Phan¬ 
tastic Forum bezogen hat. Auch zu Perry Rhodan existieren di¬ 
verse Materialien. Go-Wort: Gerphan. Michael Rupp/rk 


f 


AOL: Zum Nachschlagen 

Das neue elektronische Fremdwörterbuch aus dem Hause Lan- 
genscheidt liefert zu fast jedem Fremdwort eine leicht ver¬ 
ständliche Erläuterung. Überraschend zuverlässig spürt das 
Fremdwörterbuch auch falsch geschriebene und ähnlich klin¬ 
gende Begriffe auf. Positiv sind die schnellen Antwortzeiten auf 
eine Anfrage. Mit nahezu 30 000 Einträgen genügt der Umfang 
des Nachschlagewerks auch anspruchsvollen Anwendern. 
Kennwort: Fremdwörter. Michael Rupp/rk 
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Auch zu Kultur und Ausbildung bietet die Site wechselnde 
Beiträge. Alles in allem ist das Agenturcafe eine Homepage, die 
sowohl für interessierte Laien, als auch für professionelle Wer¬ 
bestrategen einen Besuch lohnt. Eine Berufsbörse bietet übri¬ 
gens die kostenlose Möglichkeit, Stellenangebote und -gesuche 
aufzugeben. Clemens Dillmann/rk 


T ^ ^ ^ ^ 0 


Thailand entdecken 

WWW.thailand-info.com/ 

Bestimmt bekommen Sie Lust auf Reisen, wenn Sie diese Site 
besuchen. Diese Ho¬ 
mepage liefert Basis¬ 
wissen über Land und 
Leute und wird durch 
einen einleuchten¬ 
den Sprachführer für 
alle wichtigen touri¬ 
stischen Lebenslagen 
ergänzt. Eine kleine, 
aber feine Bildergale¬ 
rie und ein Schlag¬ 
wortverzeichnis von " " 

A-Z sind das i-Tüpfelchen. Sehr empfehlenswert: Die Rubrik 
„Bloß nichtr, die dazu beitragen kann, peinliche Situationen im 
Urlaubsland zu vermeiden. Die Link-Liste hinkt dem Niveau der 
Rubriken leider hinterher. Sylke Merbold/rk 


.’T*' r 


iki ■ i 

~ ^ jri 

k r ^ H 




Windows FAQ 

WWW .wlnfaq.de/Index.htm 



Die Windows-FAQ-Seite 
vermittelt fundierte Infor¬ 
mationen zu häufigen Fragen 
und Problemen zu Windows 
95 und Windows NT. Der Au¬ 
tor stellt hier eine muster¬ 
gültige Seite mit sauberem 
Design und hochwertigem 
Inhalt zur Verfügung. Der In¬ 
halt der Site steht auch als 
Datei zum Herunterladen zur 
Verfügung. 

Ralf Demmer/rk 


Leben und Arbeiten in Europa 

http://cltisan8.eu.int/ 

Wollen sie vielleicht in einem anderen EU-Land wohnen oder ar¬ 
beiten? Dann sind Sie auf dieser Seite richtig: Zu den Themen 



Wohnen, Arbeiten oder dem 
Kauf von Waren und Dienstlei¬ 
stungen stehen für jedes EU- 
Land kompetente und sehr de¬ 
taillierte Tips bereit. Zum Teil 
erhalten Sie die Datenblätter 
auch als Download zum Aus¬ 
drucken. Wer will, kann die Bro¬ 
schüren auch online anfordern. 
Insgesamt ein gelungenes An¬ 
gebot, das nicht nur für „Aus¬ 
steiger“ interessant sein dürfte. 

Haimar Supriatno Staib/rk 


Programm-Highlights 
zum Download 


www.datatip.de/ 

Erstklassige Free- und 
Share wäre-Pro gram me, 
nützliche Add-Ons und 
Tools für Programmierer 
stehen in unserem Dateiar¬ 
chiv dataTIP für Sie bereit. 
Besonders praktisch: Zu je¬ 
dem Programm erhalten Sie 
eine ausführliche Beschrei¬ 
bung und die wichtigsten 
Fakten. Die Dateigrößen 
und Versionsnummern fin¬ 
den Sie in einer tabellari¬ 
schen Übersicht. 

Mittlerweile stehen Ihnen 
im dataTIP neue Funktionen 
und Navigationshilfen zur 
Verfügung. Mit Hilfe der 
komfortablen Suchfunktio¬ 
nen fahnden Sie gezielt nach 
Programmen, ohne um¬ 
ständlich durch alle Rubri¬ 
ken zu springen. Über das 
grau unterlegte Suchfeld 
steht diese Standardsuche auf 
jeder dataTIP-Seite zur Ver- 
fügung. 

Klicken Sie das Eingabe¬ 
feld mit der linken Maustaste 
an, und geben Sie den Such- j 
begriff ein. Einfache Begriffe 
wie Textverarbeitung, Gra¬ 
fik oder Telnet führen zu den 
besten Resultaten. Die data- 
TlP-Software listet alle Tref¬ 
fer in einer übersichtlichen 
Tabelle auf, von der aus Sie 
die detaillierten Programm¬ 
beschreibungen betrachten 
und den Download starten 
können. 

Noch gezielter suchen Sie 
über die Maske detaillierte 
Suche nach Programmen, 
denn hier können Sie mehre¬ 
re Suchbegriffe über die Ver¬ 
knüpfungsworte and, or und 
not kombinieren. Ein Bei¬ 
spiel: isdn and not teles zeigt 
Ihnen alle Treffer, die ISDN 
enthalten, aber nicht Teles. 

Ein Wort zur Server-An¬ 
bindung und den möglichen 
Download-Raten: Wir haben 
lange nach einem geeigneten 


Suchen im FilearcF!^ . -' 
Geben Sie einfach Ihi. ?. 
Suchbegriff und lassen^ v; .’/ 
unsere Datenbank nach V;^:-^ ■ : 

WArförn ciirhön - 



suchen | löschen [ 

I Alternativ haben Sie auch die 
! Möglichkeit der detaillierten 
j Suche. 


DANK DER DETAILLIERTEN 
SUCHE finden Sie im dataTIP 
schnell die Dateien Ihrer Wahl. 

Provider gesucht, der uns ei¬ 
ne schnelle Anbindung für 
unser File-Archiv bieten 
konnte. Fündig geworden 
sind wir dann im sonnigen 
Kalifornien: AbovNet hat 
unseren Server in San Jose di- 
j rekt an den zentralen Inter¬ 
net-Knotenpunkt, den soge¬ 
nannten MAE West ange¬ 
schlossen. Als Resultat sprin¬ 
gen überdurchschnittliche 
Transferraten von bis zu 19 
KByte/s heraus. 

Diese Download-Ge- 
schwindigkeit können Sie 
auch gleich testen, denn 
nachfolgend präsentieren wir 
Ihnen noch einige Highlights 
aus dem dataTIP-Angebot 
des Monats Juni. 

Download- 
Empfehlungen Juni 

Mit den CK Task-Tools er¬ 
weitern Sie die Task-Leiste 
von Windows 95/NT um 
nützliche Funktionen, die 
Microsoft vergessen hat. 
Springen Sie mit Exlunch zu 
häufig benötigten Ordnern, 
statt umständlich über den 
Explorer von Verzeichnis zu 
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Verzeichnis zu wechseln. Bis 
zu sechs Ordner können Sie 
mit einem eigenen Icon ver¬ 
sehen. Power-Off fährt das 
Betriebssystem mit nur einen 
Mausklick herunter. Mit Re- 
boot wird Windows neu ge¬ 
startet und mit einem Klick 
auf Sleep Now starten Sie den 
Bildschirmschoner. Das 
DOS-Symbol aktiviert die 
Eingabeaufforderung von 
MS-DOS und auf PCs mit 
mehreren Benutzern sorgt 
New User für den schnellen 
Identitätswechsel. 

Ärgern Sie sich über zu 
kurze Shareware-Testzeiten 
oder ist Ihre Prüfversion be¬ 
reits abgelaufen? Dann kann 
Ihnen DayKill 95 helfen, 
denn das kostenlose Pro¬ 
gramm startet beliebige An- 


Übrigens: Wenn Sie jede 
I Woche automatisch über neu 
1 hinzugekommene Dateien 
I oder über die Top-Program- 
I me der Woche im dataTIP in- 
I formiert bleiben möchten, 
i sollten Sie die entsprechen- 
j den Mailinglisten abonnie- 
I ren. Ein Online-Bestellfor- 
I mular finden Sie unter: 

wv7w.datatlp.de/mai 

^ling.htm 

: beziehungsweise 

www.pc-magazin.de/znai 

^ling/ 

I Ihr Vorteil: Die Informatio- 
I nen senden wir Ihnen auto- 
I matisch als kostenlose E- 
i Mail zu. Den dataTIP besu¬ 
chen Sie dann nur, wenn Sie 
I unter den vorgestellten Pro- 
I grammen etwas interessantes 
i gefunden haben. 



DEM TIMER ein Schnippchen schlagen: DayKill überlistet die Ab¬ 
lauffrist von Shareware-Programmen. 


Wendungen trotz Zeitablauf. 
Dazu verändert DayKill vor 
jedem Programmstart das 
Systemdatum und korrigiert 
es später wieder. 

An Juristen, Kaufleute, 
Banker und Behörden richtet 
sich der Aufbauwortschatz 
Jura 1-1-2 für die Recht¬ 
schreibprüfungen Word 97 
und StarOffice 4.0. Der 
Wortschatz umfaßt rund 
2000 Wörter aus den Berei¬ 
chen Rechts- und Staats Wis¬ 
senschaft und sorgt dafür, 
daß Ihr Textprogramm bei 
der Korrektur nicht ständig 
an unbekannten Fachwör¬ 
tern hängenbleibt. 


Sind Sie vielleicht Pro¬ 
grammierer oder Distributor 
eines Free- oder Shareware- 
Programms? Dann schicken 
Sie uns doch Ihre Software 
und Informationen zu dem 
Produkt. Damit stellen Sie 
Ihr Programm einer breiten 
Anwendergruppe zur Verfü¬ 
gung. Sie als Urheber werden 
natürlich am Ende der Re¬ 
zension aufgeführt. Außer¬ 
dem veröffentlichen wir (auf 
Wunsch) Ihre E-Mail-Adres¬ 
se, damit Nutzer Kontakt mit 
Ihnen aufnehmen können. 
Sie erreichen uns unter: 

mrupi>^ekanet-teeun.de. 

Michael Rupp/rk 



I Qualität; sehr gut 


[Pfeit/leistung; seiir gut 


unverb.^^ 

Er&is&mpfchlun^ 


PijgSapieim 


die Ihnen 


iihg Ihrer 
Dokumente 


WORD) 


t yMp h 1 

terieiemerff^ 


idliche 

chlung 


So kommen Sie Ihrer 

S Datei auf die 


mm 


lies Finden von Dateien und Dokume 


Die "intelligente Spürnase" für Ihr 
Büro und zu Hause. Findet blitz¬ 
schnell Ihre Dateien und Texte 
durch Angabe der Worte aus dem 
Inhalt, «e «e < 


zanlreicneMMuster- und 


19.80 


u nverbindli 
Preisempfehl 



FUJI Software erhalten Sie bei: 


A1edio%A1arkt 


UTniL hfl <imäaf 

^ Mr KARSTADT’HERTIE 


COMPUTtfIMimfCIt 


/ga™ \ 

I KAUFhOF 

Kwfhof Wwmhwn AG 
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BUmWelt 


und im qualifizierten Fach- bzw. Buchhandel. 

FUJI MAGNETICS GmbH • 47533 Kleve 
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MESSEBERICHT 

AKTUELL 


INTERNET WORLD SPRING 98 

Netz-Business 

Wie das Kaninchen auf die Schlange - so starren viele 
Firmen auf das zarte Pflänzchen Internet Commerce. Die 
Internet World versuchte Aufklärungsarbeit zu leisten. 



TIPS ZUR 
WEB-PRÄSENZ 


Sinnvolle Netzangebote: 

Nur bestimmte Produkte 
und Dienstleistungen eig¬ 
nen sich für einen Vertrieb 
übers Netz. Hier ein paar 
Beispiele: Waren wie Soft¬ 
ware oder Sammelobjekte, 
regionale und nationale 
Spezialitäten („Schwarz¬ 
wälder Uhr“), Immobilien, 
alles um Im- und Exporte, 
Reisen, Consulting 
Netz-Standbein: Bauen Sie 
nicht Ihre gesamte Existenz 
auf eine Präsenz im Internet 
auf: Sinnvoll ist es vielmehr, 
sich nach und nach ein 
Standbein im Netz aufzu¬ 
bauen. 

Internationalität: Das Web 

bietet nur ein geringes loka¬ 
les Potential. Von wenigen 
Ausnahmen abgesehen 
sollte Internationalität 
(englische Seiten etc.) ober¬ 
stes Gebot sein. 

Kosten: Einen Web-Auftritt 
gibt es nicht umsonst. Kal¬ 
kulieren Sie finanzielle und 
personelle Ressourcen für 
Netztechnik und Program¬ 
mierung ein. 

Professionalität: Ihr Ange¬ 
bot muß inhaltlich und op¬ 
tisch sehr ansprechend. 
Schließlich ist die Konkur¬ 
renz nur einen Mausklick 
entfernt. 

Konkurrenz: Analysieren 
Sie Ihre Konkurrenz. Prüfen 
Sie deren Angebot und ler¬ 
nen Sie - vor allem aus de¬ 
ren Fehlern. 

Provider: In der Regel brau¬ 
chen Sie keinen eigenen 
Web-Server. Für kleine bis 
mittlere Auftrittte reicht 
es, sich Plattenplatz beim 
Provider zu mieten. 
Domain-Adresse: Für einen 
professionellen Auftritt ist 
die eigene Domain-Adresse 
ein Muß. 

Promotion: Machen Sie Ih¬ 
re Web-Site bekannt, pro- 
moten Sie sie, wo Sie nur 
können. 

Web-Site-Pflege: Eine 

Web-Site will gepflegt wer¬ 
den - nichts verärgert den 
potentiellen Kunden so 
sehr wie ein Angebot, das 
nicht auf dem neuesten 
Stand ist. 


Alex Seitz 


A ls Aussteller angetre¬ 
ten waren viele Key 
Player der deutschen 
Internet-Branche: Telekom, 
HP, IBM, Internet 2000, In¬ 
tershop, Uunet, Xlink - um 
nur einige zu nennen. Und al¬ 
les sollte dem einen großen 
Zweck dienen, Anwendern 
aus Großindustrie, Mittel¬ 
stand und Kleinbetrieben 
aufzuzeigen, wie man mit 
dem Internet bald Geld ver¬ 
dienen kann. 

Geld 

Trotzdem wollte sich die 
große Aufbruchstimmung in 
das Neue Zeitalter des Elec¬ 
tronic Commerce nicht so 
recht einstellen. Typisch die 
Antworten der Befragten in 
der Podiumsdiskussion E- 
Commerce - Wie läßt sich im 
Internet Geld verdienen. Auf 
die Frage des Moderators 
„Verdienen Sie denn schon 
Geld mit dem Internet“ 
mußten alle Beteiligten pas¬ 
sen: „Nein, wir schreiben 


noch rote Zahlen“ oder „Un¬ 
ser Produkt ist nicht für den 
Verkauf über Internet be¬ 
stimmt“. Antworten, die si¬ 
cher typisch sind für die der¬ 
zeitige, ernüchternde Situati¬ 
on beim Electronic Com¬ 
merce. Denn abgesehen von 
wenigen wie dem Computer¬ 
versender Dell oder dem 
Bücherversender Amazon ist 
das Internet als Geschäfts¬ 
plattform noch kaum attrak¬ 
tiv. Doch die Zauderer zu 
überzeugen - das war gerade 
eines der Hauptanliegen der 
Veranstalter. 

Neuigkeiten 

Die großen Produktneuig¬ 
keiten gab es auf der Internet 
World nicht zu sehen - aber 
das war auch nicht Hauptan¬ 
liegen der Veranstaltung. 
Eindeutiger Renner - zumin¬ 
dest was die Präsenz betraf - 
waren die Online-Shopping- 
Systeme. Neben den großen 
Shopping-Anbietern wie In¬ 
tershop oder IBM Net.Com- 
merce war besonders der 
Stand von Beans Industry 
umlagert. Die junge Firma 


aus dem oberbayerischen 
Weilheim präsentierte mit 
Capuccino ein komplett in 
Java geschriebenes, benut¬ 
zerfreundliches Shopping- 
System für das Einkäufen 
und Verkaufen im Web - und 
das bei hohen Sicherheits¬ 
standards. Innovativ wie das 
Programm ist auch der Ver¬ 
triebsweg: Es muß nicht ge¬ 
kauft, sondern kann schon ab 
100 Mark monatlich gemietet 
werden. 

Doch der eigentliche Stol¬ 
perstein auf dem Weg zum 
Internet-Kommerz sind 

nicht die fehlenden Shop¬ 
ping-Systeme, sondern man¬ 
gelnde Sicherheit. Sicher¬ 
heitslösungen waren entspre¬ 
chend ein zweites großes 
Thema bei den Produktprä¬ 
sentationen. 

Um nur zwei Beispiele zu 
nennen: Für die gewerbliche 
Nutzung stellte Gauss Soft¬ 
ware ein Sicherheitspaket auf 
der Basis von Trustcenter- 
Techniken vor und präsen¬ 
tierte mit Mimesweeper die 
erste Content Security Soft¬ 
ware für MS Exchange. ® J K 


1 KOMMERZIELLE NETZNUTZUNG - WEBADRESSEN | 

Tips für die erfolgreiche Web-Präsenz 

WWW . internet -prosnot ion. com/newsletter / Index. html 

Electronic Commerce Forum 

www.eco.de/ 

Verein zur Förderung des 
elektronischen Handels 

WWW .commercenet.de 

Kommerzielle Netznutzung 

bacon.meyle-mue ller.de/ 

Marketing im Netz - gute Linksammlung 

WWW .uni-trier.de/uni /f b4/marketing/index.html 

Gute Tips zum Internet-Auftritt 

WWW .pp-online.de / wwwkurs / Start / 

Diplomarbeiten-Börse mit 
guter Linksammlung 

ourworld.CompuServe.com/homepages/homann/ 

^index.htm 

Deutsche Firmen im Web 

WWW. german-business.de/ 

Shopping-Index fürs Web 

www.shopping-online.de/ 
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In Ihm nshsten ein Fieppy-homi^ibles Sgf^Disk^ 

eingebaut sein, dmit (hfCnorai^ Di^etten emen neuen Fra^df 
die SuperDisk Diskette mit satten 120M6 Speicherplatz und derK apaz üit m 83 
normalen Floppies. Jetzt mögen Sie vielleicht denken: "Was bringt mir das?" 
Ganz einfach: Sie können kleine und große Dateien kinderleicht und 
^ komfortabel in ein und demselben Laufwerk 
verarbeiten - auf Floppy oder SuperDisk, 
ohne Kabelsalat und externe Gehäuse. 
Ab sofort in führenden Notebooks 
und PC. SuperDisk - der neue 
DIsketten-Standard! 






Wo Sie SuperDisk bekommen, 

erfahren Sie kostenlos unter: 0800-46 28 466. 


IMÄTION 

Borne of’^i-f^l Innovalion 

















REPORT; D U M P I N G - P R E I S E BEI PCS 

AKTUELL 


ALDI-PC IM TEST 

Schnäppchen 
oder Schrott? 

Von gestern! So bezeichnete ein Elektro-Discounter den 
Aldi-PC und konterte mit günstigeren Angeboten. 

PC Magazin hat getestet, was der Aldi-PC taugt. 


Malte Jeschke 


B ereits zum zweiten 
Mal offerierte der Le- 
bensmittel-Discpun- 
ter Aldi einen PC in seinen 
Regalen. Das Angebot klingt 
auf dem Papier verlockend: 
Ein Komplettsystem mit 
266er-Pentium-II und 15- 
Zoll-Monitor liegt leistungs¬ 
mäßig deutlich über dem, 
was sonst für knapp 2000 
Mark zu bekommen ist. 


Am 28. April stand der Al¬ 
di-PC in den Regalen bezie¬ 
hungsweise lag auf den klas¬ 
sischen Paletten. Wie kurzle¬ 
big ein solches Angebot 
heutzutage ist, zeigt die Of¬ 
fensive des Elektro-Discoun- 
ters Saturn nur zehn Tage 
später. Ein auf dem Papier 
nahezu identisches System 
wird dort für 300 Mark weni¬ 
ger feilgeboten. Besondere 
verkaufsfördernde Maßnah¬ 
men mußte Aldi nicht einlei¬ 
ten - lediglich in den Stan¬ 


dard-Lebensmittelanzeigen 
wurde der PC beworben. Die 
Medien sorgten selbsttätig 
für die Publicity. 

Neben dem reinen PC of¬ 
feriert Aldi auch die zu¬ 
gehörige Peripherie: HP 
DeskJet 400 L für 249 Mark, 
einen A4-Flachbettscanner 
für 149 Mark sowie einen 
Joystick, der für 29,90 zu ha¬ 
ben ist. Die Garantie dieser 
Peripherie war durchweg auf 
den 31.5.1999 datiert. 

Zeitgeist 

Mit diesem Preisniveau ist ei¬ 
ne Meßlatte erreicht, die uns 
amerikanische Marktstrate¬ 
gen gerne mit dem Slogan 
Sub-lOOO-Dollar-PC verkau¬ 
fen. Allerdings sind damit nur 
selten vollwertige Systeme 
gemeint, sondern auf den 
Preis getrimmte Produkte, 
deren Leistungsfähigkeit im 
Hintergrund steht. Blüten 
dieses Trends sind Produkte 
wie der Celeron. Diesmal 
scheint der Markt hierzulan¬ 
de dem Land der unbegrenz¬ 
ten Möglichkeiten eine ganz 
Preis generation voraus zu 
sein. Für die erwähnten 1000 
US-Dollar kann man hier ein 
vollwertiges System erstehen 
und muß nicht auf spezielle 
Billig-Hardware zurückgrei¬ 
fen. Bleibt die Frage, wo die¬ 
se preislich eingestuft wird. 
Bisher kosten die ach so gün¬ 
stigen Celeron-PCs nicht ih¬ 
rer Leistungsfähigkeit ent¬ 
sprechend weniger. 


Wie im richtigen Leben 

Ganz ohne Gedränge ging 
unser Testkauf vonstatten, 
Tumulte wie sie von der er¬ 
sten Aldi-PC-Aktion im ver¬ 
gangenen Jahr vermeldet 
wurden, konnten wir nicht 
beobachten. Ein Beratungs¬ 
gespräch wird natürlich nicht 
geboten, schließlich heißt die 
Devise cash and carry. Die 
Frage nach einem Beleg quit¬ 
tierte die Aldi-Kassiererin 
mit dem Hinweis, daß ent¬ 
sprechende Quittungsblöcke 
noch unterwegs seien. 

Ein Käufer in Hamburg 
hatte leider weniger Glück 
als wir. Er erntete statt eines 
Komplettsystems lediglich 
einen Karton voller Sandstei¬ 
ne. Die Erklärung: Ein Kun¬ 
de hatte sich den Ansturm 
auf die Aldi-Filialen zunutze 
gemacht, in einer anderen 
Aldi-Filiale einen PC erwor¬ 
ben und das Gerät zu Hause 
gegen Sandsteine ausge¬ 
tauscht. Diese waren wieder 
so gut im Originalkarton 
verpackt, daß die Verkäufer 
dieser Filiale den „PC“ an¬ 
standslos Zurücknahmen 
und den Kaufpreis rücker¬ 
statteten. 

Der Medion 266 MHz 

Das Komplettsystem wird in 
einem, nicht Einkaufswagen¬ 
kompatiblen, Karton ausge¬ 
liefert. Apropos Karton, hier 
ist freundlicherweise - wohl 
um Vertrauen zu schaffen - 
das Medion-Technologie- 
Center abgebildet. Bei nähe¬ 
rer Betrachtung handelt es 
sich wohl eher um einen Bau¬ 
satz aus längst vergangenen 
Modellbahntagen. 

Überrascht zeigten wir uns 
vom qualitativ hochwertigen 
Gehäuse und der sehr guten 
Verarbeitung: Hier muß sich 
das Gerät nicht hinter deut¬ 
lich teureren Markenartikeln 
verstecken. Vorinstalliertes 
Windows 95 verspricht die 
Aldi-Anzeige - im großen 
und ganzen trifft dies auch 
zu. 

Probleme gab es nur bei 
der Darstellung: Der Bild- 



SCHNELLEBIG: Nur zehn Tage nach der Aldi-Aktion tritt Saturn mit 
einem noch günstigeren System an. 
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MIT 15-ZOLL-MONITOR und Miditower-Gehäuse konnmt das 
2000-Marl<-System von Medion. 


schirm war nicht auf 
Plug&Play konfiguriert, so 
daß zunächst das Bild nur mit 
60 Hz und 800 x 600 Bild¬ 
punkten angezeigt wurde. 
Erst ein manuelles Einstellen 
des Bildschirms schaffte hier 
Abhilfe. Ansonsten war das 
Betriebssystem ordentlich 
installiert, sogar Treiber für 
den DOS-Betrieb waren ord¬ 
nungsgemäß eingerichtet. 
Außer Windows 95 gehören 
noch das StarOffice 4.0 sowie 
einige Tools zum Lieferum- 
fang. 

Nach Öffnen des Gehäu¬ 
ses treffen wir auf einen alten 
Bekannten - das Intel-Atlan- 
ta-Mainboard mit LX-Chip- 
satz ist uns bereits in zahlrei¬ 
chen Komplettsystemen be¬ 
gegnet und gilt als sehr solide. 


Auf dem Mainboard arbeiten 
ein Pentium II 266 sowie 32 
MByte SDRAM. Am EIDE- 
Controller hängt eine Quan- 
tum-5,25-Zoll-Festplatte 
(Bigfoot CY4320A) mit einer 
Kapazität von 4 GByte. Die 
Platte dreht mit 3600 Umdre¬ 
hungen/Minute, gehört mit 
einer Datentransferrate von 
nur 2065 MByte/Sekunden 
aber keinesfalls zu den flin¬ 
ken Vertretern ihrer Gat¬ 
tung. Als CD-ROM-Lauf¬ 
werk wurde ein Hitachi 24- 
fach-ATAPI-Gerät verbaut. 

Das Grafikduo Monitor 
und Karte gehört nicht zu 
den Highlights. Trotz AGP- 
Slot steckt nur eine PCI-Gra- 
fikkarte in dem System. Die 
sogenannte DaVinci stammt 


von dem uns bisher nicht be¬ 
kannten Hersteller Eontro- 
nics und basiert auf dem et¬ 
was betagten S3 Virge DX. 
Dieser hat auf 4 MByte Gra¬ 
fikspeicher Zugriff. Ge¬ 
schwindigkeitswunder sind 
mit dieser Ausstattung nicht 
zu erwarten. 

Kein Quell der Freude ist 
der Monitor. Theoretisch 
kann das Gerät zwar die 
1024er-Auflösung noch mit 
85 Hz darstellen, in der Pra¬ 
xis ist hiervon jedoch abzura¬ 
ten. Die Schärfe bewegt sich 
dann auf einem ausreichen¬ 
den Niveau. Bei der 800er- 
Auflösung wird zumindest 
eine befriedigende Schärfe er¬ 
reicht. Auch beim Kontrast 
attestieren wir dem Gerät ei¬ 
ne befriedigende Note. We¬ 
niger gut sieht 
es bei der 
Farbreinheit 
aus - über ein 
Ausreichend 
kommt der 
Monitor nicht 
hinaus. 

Störend bei 
der Arbeit: 
Der Monitor 
pumpt bei 
Bildwechseln 
überdurch¬ 
schnittlich 
stark. Für die 
Soundausga¬ 
be ist ein Yamaha-onboard- 
Soundchip verantwortlich. 
Die notwendigen Lautspre¬ 
cher bot Aldi für 29,90 Mark 
zur Mitnahme an. 

In Sachen Leistung hält 
sich der Medion für einen 
266er-Pentium sehr zurück. 
Lediglich 210 SYSmark32- 
Punkte erreicht er bei der Sy¬ 
stemleistung. Hier treten 
wahrscheinlich Festplatte 
und Grafikkarte gehörig auf 
die Bremse. Dennoch ist das 
System nicht langsam. Zum 
Vergleich: Die in der vergan¬ 
genen Ausgabe (PC Magazin 
6/98, ab S. 140) getesteten 
Celeron-Systeme können 
von solchen Werten nur träu¬ 
men. Sie bewegen sich um die 
185 SYSmark32-Punkte. 


Medion beziehungsweise 
Aldi versprechen einen Vor- 
Ort-Service sowie eine ko¬ 
stenpflichtige Hotline. Letz¬ 
tere war leider kaum zu errei¬ 
chen. 

So muß sich erst zeigen, 
wie gut es um den Service in 
Zukunft wirklich bestellt ist. 
Genauso wenig läßt sich eine 
Aussage treffen, wie es um 
den nächsten PC bestellt ist, 
der wohl mit einiger Sicher¬ 
heit auf Aldis Euro-Paletten 
auf tauchen wird. 


Fazit 

Trotz einiger offensichtli¬ 
cher Schwächen stimmt das 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Ein perfektes Gerät konnten 
wir nicht erwarten. So ist ins- 
besonders das Grafikduo 
Monitor und Grafikkarte für 
die Kritikpunkte verant¬ 
wortlich. Auch haben wir 
schon schnellere 266er-Sy- 
steme gesehen, was aber 
nichts an dem sehr guten 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
des PC ändert. ® MJ 


MEDION 266 MHZ 


Preis: 1998 Mark 


Prozessor: Pentium II, 266 MHz 


Hauptspeicher: 32 MByte SDRAM, maximal 384 MByte 


Speichebänke: 3 DIMMs (2 frei) 


Hauptplatine/BIOS: Intel AL440LX, Phoenix 4.0 Rel. 6.0 
Chipsatz/2nd Level Cache: 440LX/ 512 KByte 


Steckplätze: 4 PCI (3 frei), 1 AGP, 2 ISA (2 frei) 

Festplatte: Quantum Bigfoot DY4320A, EIDE, 4 GByte 
CD-ROM-Laufwerk: Hitachi CDR-8335, ATAPI, 24-fach, Schublade 


Grafikkarte: Eontronics DaVinci, PCI, 4 MByte, EDO-RAM 
Soundkarte: Yamaha, OPL3-SA, onboard 


Gehäuse: Miditower 


Erweiterungsschächte: 4 x 3,5 Zoll (3 frei), 3 x 5,25 Zoll {1 frei) 
Software: Windows 95 (CD), StarOffice 4.0 (CD), Tools 
Garantie: 12-Monate 
Vor-Ort-Service: 12 Monate 

Q sehr gute Verarbeitung, gute Software-Ausstattung, gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis 

0 langsame System-Performance, veraltetete Grafikkarte, Moni- 
tor mit Schwächen _ 

Meinung: Sehr preiswertes System mit deutlichen Schwächen, 
aber einem sehr guten Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Preis/Leistung: 

Gesamt: 




MAGER: Trotz AGP-Steckplatz kommt beim 
Medion 266 nur eine PCI-Grafikkarte mit S3- 
Virge-Chipsatz zum Einsatz. 
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Ke-2 IM TEST 

Alles für 3D 

Mit dem K6-2 liefert AMD den ersten Prozessor mit 
eigenen 3D-Funktionen für Spiele. PC Magazin hat 
getestet, ob auch die restliche Software schneller wird. 


Michael Eckert 


D er K6-3D ist tot, es 
lebe der K6-2. Nach 
Cyrix und IDT hat 
sich jetzt auch AMD kurz 
vor der Geburt 
des neuen Prozes¬ 
sors aus Marke¬ 
ting-Gründen zu 
einem Namens¬ 
wechsel ent¬ 
schlossen. Zur 
Taufe haben ihm 
die Texaner einen 
erweiterten Be¬ 
fehlsatz aus 21 
Fließkomma-Be¬ 
fehlen mitgege¬ 
ben, die AMD un¬ 
ter dem Oberbe¬ 
griff 3DNow! zu¬ 
sammenfaßt. 

3DNow! verwendet Gleit- | 
kommaberechnungen einfa- 1 
eher Genauigkeit nach IEEE | 
754, was für Spiele mehr als 1 
ausreicht. Es unterstützt 1 
Single Instruction Multiple i 
Data (SIMD). Diese Technik j 
kommt bereits bei MMX | 
zum Einsatz und ermöglicht j 
die Anwendung eines Befehls 1 
auf zwei Datenoperanten. Da j 
der K6-2 bis zu zwei Befehle | 
pro Takt ausführen kann, j 
sind so vier Fließkommabe- | 
rechnungen in dieser Zeit 
möglich. 

3DNow! setzt am Beginn 
der klassischen Vorgehens¬ 
weise für die Generierung 
von 3D-Grafik (3D-Pipe- 
line) an und beschleunigt die 
fließkommaintensiven Re¬ 
chenschritte (Geometrie¬ 
transformation, Lichteffekte, 


Entfernen verdeckter Flä¬ 
chen). Das anschließende 
Triangle-Setup (Zerlegen des 
Bildes in Polygone) erfordert 
FPU- und Integer-Leistung. 
Als letzte Stufe der 3D-Pipe- 
line schreit das Rendering 



(Setzen der einzelnen Pixel) 
nach purer Integer-Perfor- 
mance. 

Ein Teil des Triangle-Se¬ 
tup sowie das Rendering 


übernimmt die 3D-Grafik- 
karte. Moderne 3D-Be- 
schleuniger erledigen das je¬ 
doch so schnell, daß sich der 
Engpaß zur CPU verlagert 
hat. Wer noch höhere Ge¬ 
schwindigkeit und Darstel¬ 
lungsqualität will, muß des¬ 
halb den fließkommaintensi¬ 
ven ersten Teil der 3D-Pipe- 
line beschleunigen. 

Schnell im 
Windows-Alltag 

Schon der Applikations- 
Benchmark SYSmark32 
zeigt, daß sich im Windows- 
Alltag mit dem K6-2 im Ver¬ 
gleich zum K6 nicht viel än¬ 
dert. Die Ergebnisse entspre¬ 
chen denen des zum Ver¬ 
gleich herangezogenen K6- 
300/100. SYSmark32 setzt 
hauptsächlich 32-Bit-Inte- 
ger-Befehle ein, die von den 
neuen Eigenschaften des K6- 
2 nicht profitieren können. 
Die X- und Y-Unit ist jetzt 


Windows 98 


Celeron _ 

266/66 


MII300/66 

K6-300/100 

Pentium II 
300/66 
Pentium II 
350/100 
K6-2 





300/100 
K6-2^ 


350/100 
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K Prozessofleistung fei Systemleistung 
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LEISTUNGSVERGLEICH: Der K6-2 verhält sich in etwa wie ein 
gleich schnell getakteter K6 mit 100 MHZ Bustakt. 


nicht nur für Integer, son¬ 
dern auch für MMX und 
3DNow! zuständig. Die alte 
MMX-Einheit des K6 exi¬ 
stiert nicht mehr. Offensicht¬ 
lich ergeben sich daraus mit 
Standard-Windows-Appli- 
kationen weder Vor- noch 
Nachteile. Dagegen legt der 
K6-2 in Sachen MMX im 
Vergleich zum K6 etwa 27 
Prozent zu. Die für die allge¬ 
meine Performance relevan¬ 
ten Funktionsblöcke wurden 
praktisch nicht verändert. So 
sind die beiden internen Ll- 
Caches für Befehle und Da¬ 
ten nach wie vor 32 KByte 
groß. Auch Brauch Logic, 
Scheduler Buffer sowie die 
Load- und Store-Unit sind 
wie gehabt. 

Während SYSmark32 die 
allgemeine Systemleistung 
ermittelt, zeigt unser Appli¬ 
kations-Benchmark AMark 
I 3.0 die Leistungsfähigkeit der 
einzelnen CPU-Einheiten im 
Detail. Die Standard-FPU 
des K6-2 ist demnach nahezu 
unverändert. Lediglich der 
Befehl fxchange wurde laut 
AMD beschleunigt, um für 
den Pentium optimierte Pro¬ 
gramme schneller abarbeiten 
zu können. Bei unseren 
Benchmarks war davon je¬ 
doch nichts zu spüren. 

Ein Problem der bisheri¬ 
gen Prozessoren war die lan¬ 
ge Umschaltzeit zwischen 
MMX- und FPU-Einheit. 
Der K6-2 kombiniert jetzt 
die alten MMX-Befehle und 
die neuen FPU-Komman- 
dos, die außerdem den glei¬ 
chen Floating-Point-Stack 
nutzen. So kann er ohne Zeit¬ 
verlust zwischen MMX- und 
3DNow!-Befehlen umschal¬ 
ten. In der Praxis tritt dieser 
Fall jedoch selten auf, da 
MMX-Software nach Intels 
Ehrenkodex für Program¬ 
mierer gefälligst nicht zwi¬ 
schen MMX und FPU um¬ 
zuschalten hat. 

Schneller bei 3 D-Spielen 

Um 3DNow! unter Win¬ 
dows 95/98 nutzen zu kön¬ 
nen, benötigen Sie speziell 
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IM DETAIL Die neuen 3D-Befehle sind hier nicht berücksichtigt. 
Vor allenn bei der MMX-Performance legt der K6-2 deutlich zu. 


angepaßte Software oder Di¬ 
rectX 6 sowie einen entspre¬ 
chenden Grafikkartentrei¬ 
ber. Später kommt für Win¬ 
dows NT auch noch eine 
OpenGL-Version dazu. 

Im Moment sieht es mit an¬ 
gepaßten Spielen noch nicht 
so gut aus. Nur das 3D-Bal- 
lerspiel Incoming ist schon 
verfügbar. Es erkennt den 
K6-2 auch korrekt als K6-3D, 
zeigte jedoch wenig Lust, mit 
den wackeligen Grafikarten¬ 
treibern zu arbeiten. 

Theoretisch läßt sich mit 
den 3DNow!-Befehlen die 
3D-Leistung verachtfachen. 
In der Praxis dürfte eine Stei¬ 
gerung um das Zwei- bis zum 
maximal Vierfachen drin 
sein. Der von AMD stam¬ 
mende 3DNow!-Benchmark 
(Maru Bench) ermittelt für 
den K6-2 300/100 eine 

Bildrate von 19 fps, während 
ein K6-300/100 auf rund 9 
fps kommt. Das ist ordent¬ 
lich, aber wie bei Intels 
MediaBench trauen wir dem 
Programm nicht ganz über 
den Weg. 

Wir haben mit einer Beta¬ 
version von DirectX 6 sowie 
mit einer Elsa Victory Erazor 
AGP (Grafikchip nVidia Ri¬ 
va 128) getestet. Leider spiel¬ 
te die Beta-Software nicht 
mit, denn der K6-2 wurde 
immer als Standard-K6 er¬ 
kannt. Ein Test der 
3DNow!-Befehle unter Pra¬ 
xisbedingungen war somit 
nicht möglich. Lediglich der 
ZD 3D-WinBench arrangier¬ 
te sich mit den gegebenen 
Möglichkeiten und ermittelte 
einen Wert von 904 für den 
K6-2 300/100. Der K6- 
300/66 erreichte nur etwa die 
Hälfte. Der Pentium II 
350/100 schaffte in vergleich¬ 
barer Hardware-Konfigura¬ 
tion 890 Punkte. Der K6-2 
350/100 schlägt den Pentium 
II 400/100 knapp mit 975 zu 
960 Punkten. 

Fazit 

3DNow! bringt für 3D-Spie- 
le eine deutliche Leistungs¬ 
steigerung. Die Ergebnisse 


mit der Betaversion von Di¬ 
rectX 6 und den instabilen 
Treibern von nVidia sind je¬ 
doch mit Vorsicht zu ge¬ 
nießen. Erfahrungsgemäß 
dürfte sich die Performance 
bis zur endgültigen Version 
der Software eher noch ver¬ 
bessern. Mit Standardpro¬ 
grammen hält der K6-2 die 
Stellung des K6. Mit noch 
höherer Taktfrequenz (K6-2 
350/100) rückt AMD wieder 
ein Stück an Intels Pentium II 
mit 100 MHz Bustakt heran. 

Starten will AMD zu¬ 
nächst mit der 300-MHz- 
Version des Prozesors, die 
extern mit 100 MHz Bustakt 
arbeitet. Bald darauf soll eine 
Variante mit 350 MHz Takt¬ 
frequenz folgen. Die Tests 
für den K6-2 350/100 wur¬ 
den mit einem speziell 
gekühlten 300-MHz-Modell 
durchgeführt. 

Wir haben den K6-2 auch 
in allen Super-7-Mainboards 
(vgl. Seite 134) getestet und 
dabei keine Probleme fest¬ 
stellen können. Die notwen¬ 
dige Spannung von 2,2 Volt 
ist heute bei allen Boards vor¬ 
handen, zumal schon der K6- 
266 damit arbeitet. Nur die 


Neben dem K6-2 hat auch ein 
erstes Exemplar des Cyrix M It 
300 seinen Weg in unser Test¬ 
labor gefunden. Als prinzipiell 
unveränderter Cyrix 6x86MX 
verwendet er einen Bustakt 
von 66 MHz, der intern auf 233 
MHz vervielfacht wird. Die von 
Cyrix veröffentlichten Bench¬ 
mark-Ergebnisse bescheinigen 
der CPU die Systemleistung ei¬ 
nes Pentium II300. Cyrix orien¬ 
tiert sich nicht wie AMD oder 
Intel bei der Geschwindig¬ 
keitsangabe an der tatsächli¬ 
chen Taktfrequenz des Prozes¬ 
sors, sondern an der System¬ 
leistung eines vergleichbaren 
Intel-Produkts. Diese PR-Wer- 
tung (PR = Pentium Rating) 
stuft die CPUs relativ zu einem 
Pentium-Prozessor ein. 

Bei der Leistungsbestimmung 
kommen jedoch Benchmark¬ 
programme (ZD WinStone) 


BIOS-Meldung beim Ein¬ 
schalten (K6-3D 300) ist 
noch zu ändern. 

Da AMD noch keine Prei¬ 
se nennet, sind wir gespannt, 
ob der K6-2 den Pentium II 


zum Einsatz, die fast vollstän¬ 
dig 32-Blt-lnteger-Code benut¬ 
zen. Die Fließkomma- und 



MMX-Leistung bleiben hier un¬ 
berücksichtigt. Diesbezüglich 
konnten wir die Leistungsanga¬ 
ben im Testlabor bisher immer 
nachvollziehen. 

Die Diagramme zeigen, wie 
sich der Cyrix Mll 300 gegen 
die Konkurrenz schlägt. Die Sy¬ 
stemleistung entspricht etwa 


auch preislich unter Druck 
setzt. Wenn AMD seinem 
Motto treu bleibt, wird der 
neue Prozessor billiger als ein 
leistungsmäßig vergleichba¬ 
res Intel-Produkt. ® M E 


einem Pentium II 233, die Re¬ 
chenleistung liegt deutlich 
darunter. Wir haben zum Ver¬ 
gleich auch einen Test mit dem 
ZD WinStone 98 durchgeführt, 
der die Messung von Cyrix mit 
einem Wert von 20,2 in etwa 
bestätigt. Bei uns erreichte ein 
vergleichbar ausgerüstetes Sy¬ 
stem mit Pentium II 266 ein Er¬ 
gebnis von 21,9 “ in etwa der 
Wert, den Cyrix für einen Pen¬ 
tium ii 300 ermittelt haben 
will. Der Cyrix M II 300 ist da¬ 
her nach unserer Meinung be¬ 
stenfalls ein M II 266. 

Den ungewöhnlich niedrigen 
Wert für den Pentium II 300 
muß Cyrix erklären. Wir emp¬ 
fehlen den Texanern diesbe¬ 
züglich die nächste Ausgabe 
des PC Magazin, in der gezeigt 
wird, wie man ein BIOS opti¬ 
mal einstellt - auch für den 
Pentium 11. 


CYRIX M II 300 
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UNERWARTETER GARANTIEABLAUF UND DIE FOLGEN 

Die Zeit läuft 

Eine Reparatur ist oft mit Ärger und langem Warten 
verbunden. Das müssen Sie nicht hinnehmen. Wir 
schildern, wie Sie zu Ihrem Recht kommen. 



ViLMA NICLAS 


W er kennt ähnliche 
Probleme nicht? 
Der Akku des 
neuen Notebooks ist schon 
nach 30 Minuten leer, und 
der Netzanschluß hat einen 
Wackelkontakt. Haben Sie 
Ihren tragbaren PC dem Ver¬ 
käufer zur Reparatur ge¬ 
bracht, warten Sie Wochen 
oder gar Monate, da dieser 
vom Hersteller im fernen 
Ausland instandgesetzt wird, 
der vielleicht noch eine Liefe¬ 
rung von Ersatzteilen abwar- 
ten muß. In der Zwischenzeit 
mieten Sie ein Ersatzgerät. 
Wenn Sie Ihr Gerät endlich 
wiederhaben, währt die 
Freude kurz: Es ist immer 
noch defekt. 

Ähnlich erging es Frau B. 
im Raum Köln. Sie kaufte 
beim Händler F. gleich zwei 
Laptops: einen im April und 
den zweiten Ende Juli. Der 


LEITSÄTZE (RED.) 


1. Die Wandlung setzt das 
Einverständnis des Verkäu¬ 
fers voraus, das der Käufer 
notfalls gerichtlich inner¬ 
halb der Gewährleistungs¬ 
frist einholen muß. 

2. In die Garantiezeit ist der 
Zeitraum der Nachbesse¬ 
rung nicht mit einzurech¬ 
nen,. soweit der Käufer mit 
ihr noch einverstanden ist - 
das heißt, die Reparatur 
weder abgelehnt noch die 
Wandlung erklärt hat. 

Urteil des LG Köln - 20 S 21/96, 
veröffentlicht in Computer & 
Recht 4/98, S. 209 f. 


erste startete schon nach 
einem Monat nicht 
mehr. Nach mehreren 
vergeblichen Anfragen 
drohte sie dem Händler 
schriftlich, das Gerät 
nach Ablauf einer be¬ 
stimmten Frist nicht 
mehr anzunehmen. Da 
sie es erst nach drei Mo¬ 
naten zurückerhielt, 
forderte sie gericht¬ 
lich den Kaufpreis 
zurück - mit Er- 
folg. 

Der zweite 
Laptop war 
gut fünf Mo¬ 
nate nach dem 
Kauf nicht 
mehr zu gebrauchen. Nach j 
der Übergabe an den Händ¬ 
ler wieder das gleiche Spiel: | 
mehrfache telefonische An- | 
fragen ohne Resonanz. Nach j 
vier Monaten Wartezeit er- \ 
klärte sie per Anwaltschrei- j 
ben die Wandlung (Rückab- | 
Wicklung des Kaufs). Vier 
Wochen später erweiterte sie 
die bestehende Klage und 
verlangte den Kaufpreis auch 
für diesen zweiten Laptop, 
zurück. Als sie ihn nach sechs 
Monaten funktionsfähig 
zurückbekam, verweigerte 
sie die Annahme. Das Ge¬ 
richt gab ihr Recht. 

Verhängnisvolle Erklärung 

Daraufhin legte Händler F. 
Berufung ein. Zum Teil mit 
Erfolg, denn das Landgericht 
Köln wies den Anspruch auf 
Kaufpreiserstattung für den 
zweiten Laptop wegen Ver¬ 
jährung des Gewährlei¬ 
stungsrechts zurück. 


Dieses Urteil verblüfft 
zunächst: Hatte Frau B. nicht 
alles getan, um ihren An¬ 
spruch zu sichern? Sie hatte 
beide Computer innerhalb 
der gesetzlichen Gewährlei¬ 
stungsfrist (auch Garantie ge¬ 
nannt) von sechs Monaten 
reparieren lassen. Solange 
sich die Laptops bei F. zur 
Nachbesserung befanden, 
ruhte der Fristablauf: Die 
Gewährleistungszeit verlän¬ 
gerte sich um die Dauer der 
Nachbesserungsarbeiten. 

Zum Verhängnis wurde 
ihr, daß sie ihr Geld noch vor 
Rücksendung des zweiten 
Laptops zurückverlangte. 
Damit lehnte sie die weitere 
Nachbesserung ab. Die Ver¬ 
jährung kann aber nur ruhen, 
solange der Käufer mit der 
Nachbesserung einverstan¬ 
den ist. Die über ihren An¬ 
walt erklärte Wandlung setz¬ 
te den Fristablauf (noch 13 
Tage) wieder in Gang. 


Hier verbirgt sich der ei¬ 
gentliche Fallstrick: Wie 
konnte der Anspruch auf 
Rückzahlung des Kaufprei¬ 
ses verjähren, wo sie ihn doch 
noch innerhalb der Gewähr¬ 
leistungsfrist geltend ge¬ 
macht hat? Ganz einfach: 
Frau B. hatte die Wandlung 
nur gegenüber dem Händler 
erklärt. Den Kaufvertrag 
müssen aber beide Parteien 
einvernehmlich beenden. 

Nur die gerichtliche Klage 
und das Mahnverfahren (ge¬ 
naugenommen: das stattge¬ 
bende Urteil) können das - 
hier offensichtlich - fehlende 
Einverständnis des Verkäu¬ 
fers ersetzen. Frau B. hätte al¬ 
so noch innerhalb der ihr ver¬ 
bleibenden 13 Tage Klage er¬ 
heben bzw. einen Mahnbe¬ 
scheid beim zuständigen 
Amtsgericht gegen den 
Händler beantragen müssen. 
Sie rief das Gericht aber erst 
nach einem Monat an - zu 
spät. Anders beim ersten 
Laptop: Sie klagte fünf Mo¬ 
nate vor Fristablauf. 

Die Folge: Sie muß den 
zweiten Computer zurück¬ 
nehmen und trägt insoweit 
die Gerichts- und Anwalts¬ 
kosten. 

Regreß beim Anwalt 

Das ist kein befriedigendes 
Ergebnis. War es doch ihr ei¬ 
gener Anwalt, dessen Schrei¬ 
ben sie in diese mißliche Lage 
brachte - obwohl ihm die 
Rechtslage bekannt sein 
mußte. Tatsächlich kann sie 
ihren Prozeß Vertreter in Re¬ 
greß nehmen. Er war seiner 
Mandantin gegenüber ver¬ 
pflichtet, den Wandlungsan¬ 
spruch vor Fristablauf vor 
Gericht zu bringen, zumin¬ 
dest mußte er sie auf den dro¬ 
henden Fristablauf hinwei- 
sen. Sie kann den ihr durch 
die fehlerhafte Beratung ent¬ 
standenen Schaden, insbe¬ 
sondere die Verfahrens ko¬ 
sten, ersetzt verlangen - zah¬ 
len muß die Haftpflichtversi¬ 
cherung des Anwalts. 

Hinsichtlich des ersten 
Laptops stehen Frau B. der 
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gezahlte Kaufpreis inklusive 
vier Prozent Zinsen und Er¬ 
satz eventueller Transport-, 
Telefon- oder Portokosten 
zu. Der Verkäufer kann den 
Wert für den Zeitraum der 
Nutzung abziehen. 

Unzumutbare Wartezeiten 

Ein weiterer Aspekt dieses 
Reparaturfalls ist die lange 
Dauer der Nachbesserung. 
Mußte Frau B. das hinneh¬ 
men? 

Ein Nachbesserungsrecht 
und dessen Umfang ist in der 
Regel in den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen 
(AGB: vorformulierte Be¬ 
stimmungen für Kaufverträ¬ 
ge) des Verkäufers festgelegt. 
Diese AGB sind, vereinfacht 
gesagt, auch für den Kunden 
bindend, wenn er sie bei Ver¬ 
tragsabschluß kannte. Das 
heißt, er kann erst wandeln, 
wenn der Händler sein 
Nachbesserungsrecht erfolg¬ 
los wahrgenommen hat. 

Beim abzuwartenden Zeit¬ 
raum spielt es eine Rolle, ob 
ein PC eingesandt werden 
muß oder in der Werkstatt 
vor Ort repariert werden 
kann. Im ersten Fall sind län¬ 
gere Wartezeiten zumutbar 
als im zweiten. Drei Monate 
sind in jedem Fall lang genug, 
um dem Verkäufer eine letz¬ 
te Frist zu setzen und zur 
Wandlung überzugehen. 
Wichtig: Der Kunde muß vor 
Gericht beweisen, daß die 
Reparatur erfolglos war. 


Tückisch: Manche Ver¬ 
käufer schreiben ein zwei- 
oder mehrfaches Nachbesse¬ 
rungsrecht in ihre AGB. Sel¬ 
ten mit Erfolg: Die Gerichte 
neigen dazu, schon den zwei¬ 
ten, spätestens den dritten 
Reparaturversuch als unzu¬ 
mutbar für den Kunden und 
die AGB in diesem Punkt als 
unwirksam anzusehen. Ge¬ 
rade bei Computern, die 
überwiegend zu beruflichen 
Zwecken eingesetzt werden, 
ist eine schnelle Klärung der 
Fakten erforderlich (so das 
AG Mannheim im Urteil 
vom 24.5.96, 1 C 1033/95). 
Lagert der Händler etwa ei¬ 
nen defekten Monitor noch 
zwei Wochen bei sich, bevor 
er ihn mit anderen Geräten 
als Sammelpaket an den Her¬ 
steller schickt, kann der Kun¬ 
de wegen entfallener Ver¬ 
trauensgrundlage wandeln. 

Gehen Sie auf Nummer Si¬ 
cher: Erklären Sie bei Ver¬ 
tragsschluß schriftlich, daß 
Sie auf das Gerät dringend 
angewiesen sind, und schrän¬ 
ken Sie die Nachbesserung 
ein. Ein Fachhändler wird 
sich solchen verständlichen 
Kundenwünschen seltener 
verschließen als ein Compu¬ 
terdiscounter. Setzen Sie dem 
Händler während der Repa¬ 
ratur eine angemessene Frist, 
und teilen Sie ihm mit, daß 
Sie bei deren fruchtlosem 
Ablauf eine weitere Nach¬ 
besserung ablehnen und sich 
vom Vertrag lösen werden. 


Ohne Vereinbarung 
kein Ersatzgerät 

Ein Ersatzgerät während der 
Reparatur steht Ihnen nur zu, 
wenn Sie eine entsprechende 
Vereinbarung mit dem 
Händler getroffen haben. 
Anders sieht es aus, wenn der 
Verkäufer mit dem Nachbes¬ 
sern in Verzug ist. Dazu müs¬ 
sen Sie ihm vergeblich eine 
Frist gesetzt haben, innerhalb 
der Sie das Gerät zurückzu¬ 
nehmen bereit sind. Für ei¬ 
nen PC können Sie in diesem 


Nicht immer ist eine Repara¬ 
tur möglich. Wenn Sie ein 
Auslaufmodell erwerben - 
bei dem ständigen Aufrü¬ 
stungswettlauf der schnelle- 
bigen Hardware-Branche 
nicht außergewöhnlich - 
müssen Sie damit rechnen, 
daß Sie kein Ersatzteil mehr 
bekommen. So geschehen in 
Berlin: Eine Kundin kaufte ei¬ 
nen Laptop, der von einem 
Großhändler in Braunschweig 
stammte. Kurz vor Ablauf der 
Gewährleistungsfrist war das 
defekte Display nicht mehr 
austauschbar - die Ersatzteil¬ 
produktion war bereits einge¬ 
stellt. 

Die Kundin hatte Glück: Ihre 
einjährige Garantie war noch 
nicht abgelaufen. Pech für den 
Händler: Die mit dem Compu¬ 
tergroßhändler vereinbarte 
Gewährleistungsfrist war in¬ 
zwischen verstrichen. Den¬ 
noch hätte er erfolgreich kla¬ 
gen können: Es existiert näm- 


Fall Kostenersatz für die An¬ 
mietung eines Ersatzcompu¬ 
ters verlangen, wenn Sie ihn 
dringend benötigen (so das 
AG Mannheim, s.o.). 

Einen Laptop hingegen be- 
zeichnete das AG Ulm (3 C 
1418/96) nicht als Wirt¬ 
schaftsgut von allgemeiner, 
zentraler Bedeutung für die 
Lebenshaltung und lehnte ei¬ 
nen Kostenersatz ab. Es dürf¬ 
te aber nicht mehr lange dau¬ 
ern, bis sich diese Einstellung 
ändert. • TB 


lieh eine Herstellerpflicht, Er¬ 
satzteile auch nach Einstel¬ 
lung der Produktion vorrätig 
zu halten. Bei Verletzung die¬ 
ser Pflicht kann der betroffe¬ 
ne Zwischenhändler Scha¬ 
densersatz geltend machen. 
Nicht so der Endkunde: Er 
kann sich nicht direkt an den 
Hersteller wenden, weil er nur 
einen Vertrag mit dem Ver¬ 
käufer geschlossen hat. Dieser 
ist aber nicht zur Ersatzteilbe¬ 
vorratung verpflichtet. So 
bleibt dem Kunden nach Ver¬ 
jährung seines Gewährlei¬ 
stungsrechts nur übrig, sich 
die Rechte des Verkäufers ge¬ 
gen den Hersteller übertragen 
zu lassen. 

Wie lange der Hersteller Er¬ 
satzteile liefern muß, hängt 
vom Produkt ab. Ein Aspekt 
dürfte die rasant fortschrei¬ 
tende Entwicklung in der 
Computertechnik sein. Viele 
Juristen gehen bei PCs von 
drei bis vier Jahren aus. 


PROBLEMFALL AUSLAUFMODELL 


Datenverlust 

? "Sind Ihre Daten noch zu retten?" 

* Datenverlust wird durch Plattencrash, 
Viren, Bedienerfehler, Controllerfehler, 
Spannunßsspitzen,Naturkatastrophen 
verursaent: In den meisten Fällen 
retten wir Ihre Daten! 

7 "Warum das Labor in Deutschland?" 
Kurze Wege und Kundennähe sind uns 
wichtig. Wir bieten Ihnen qualifiziertes 
Personal in unserem Reinraumlabor in 
Böblingen. 



Gebührenfreie* Hotline 00 800 10 12 13 14 

* in A, CH, D, F, UK 


TARTSCHITARTSCHIKONSTANZ 


I Wir bieten Ihnen rund um die Uhr einen 

* professionellen Datenrettungsservice für 
Festplatten, Bänder und Wechselmedien. 

f Wir bieten Ihnen als neuen Service 

* Remote Data Recovery, die 
schnellste Art der Datenrettung. 

I Testen Sie Ihre Festplatte zum Nulltarif 

* mit dem ONTRACK Data Advisor! 
Anruf oder Fax genügt. 

Öntrack. 

Weltweit der Maßstab bei Datenrettung 

Hanns-Klemm-Str. 5 • 71034 Böblingen 
Telefon: 07031/644-150 • Fax: 07031/644-144 
www.omrack.com • E-mail: info@omrack.de 
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Unser Jet-Set 

Die Instrumentenflugausbildung für Piloten beträgt zirka 
60 Stunden. Dann erst werden sie zum Instrumentenflugtest 
zugelassen. Das Buch ermöglicht Ihnen, sich das Wissen 
und die notwendige Praxis anzueignen, um Ausbildungsdauer 
und -kosten zu reduzieren. 

Der Autor Michele Chambre weiß, wovon er spricht. Der 
lizenzierte Berufspilot stellt dem Leser mit Instrumentenflug 
mit dem Microsoft Flight Simulator 98 ein umfassendes Werk 
für eine gezielte Testvorbereitung zur Verfügung. 

Chambre, Chiu* Instrumentenflug mit dem Microsoft Flight 
Simulator 98 • 300 Selten • 39,- DM • ISBN 3-86063-809-2 


Der virtuelle Werkzeugkasten, 

Das vorliegende Werk vereinigt drei grundlegende 
Referenzen und bietet somit komprimiertes Know- 
how für den Datenbankentwickler. Microsoft 
Access Sprachverzeichnis, DAO- 
Referenz und die SQL-Referenz 
bieten das komplette Wissen der 
entsprechenden Online-Hilfen im 
Überblick. DAO und SQL sind dar¬ 
über hinaus auch für jeden inter¬ 
essant, der mit einer Anwendung 
arbeitet, die Visual Basic für 
Applikation unterstützt - wie 
z.B. Microsoft Word, Excel oder 
Visual Basic. 


Die technische Referenz 


Microsoft “ 
Access 97 
Developers Kit 






Ab ins Intranet 

Sie wollen ein Intranet in Ihrer Firma auf¬ 
bauen, wissen aber gleichzeitig nicht, 
auf welche Aspekte Sie in der Konzep¬ 
tion achten müssen und welche Charak¬ 
teristika bei der Realisierung entschei¬ 
dend sind? Intranets verstehen richtet 
sich an alle, die sich sowohl für das 
Informationspotential als auch die tech¬ 
nische Realisierung von Intranets in 
Betrieben interessieren. 

Der eindeutige Vorteil: Sie müssen 
kein HTML- oder Programmierprofi sein, 
um den Inhalt des Buches zeitsparend 
und gewinnbringend ein- und umzusetzen. 

Tyson Greer • Intranets verstehen • 350 
Seiten • 49,- DM • ISBN 3-86063-439-9 



Bei dem hier vorliegenden Buch handelt 
es sich um einen ersten Einblick in den 
Gebrauch von AFC bei der Entwicklung 
von Java-Applikationen. Das AFC-Pro- 
grammierhandbuch bietet alle wichtigen 
Informationen der AFC-Programmbiblio- 
theken, um Ul und Grafikelemente zu 
unterstützen, und enthält darüber hinaus 
das Microsoft Java Development Kit 2.0 
eben ein Buch für alles. 

Steven R. Davis «AFC Programmier¬ 
handbuch • 450 Seiten • 89,- DM • 

ISBN 3-86063-447-X*CD 


Der Unternehmensberater. 

Das Buch gibt einen umfassenden Überblick 
über die Integration von Windows NT in be¬ 
stehende Netzwerkumgebungen sowie die 
Schaffung einer effizienten, professionellen 
Infrastruktur für Windows NT im Netzwerk 
und schließt mit einer Vorbereitung auf 
Windows NT 5 ab. 

Martin Kuppinger* Microsoft Windows NT 
im Netzwerk • Version 4*2. stark erweiterte 
Auflage • 1.000 Seiten • 98,- DM • 

ISBN 3-86063-466-6 • CD 

















































Das Handy zu Word 97. 

Ein Buch in bekannter Microsoft 
Press Qualität. 900 Seiten und 
zahlreiche Abbildungen erleich¬ 
tern Ihnen, Microsoft Word 97 
zu beherrschen. Sie lernen in 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
die effektivsten Arbeitstechniken 
zur Umsetzung Ihrer Vorhaben, 
die neuesten Features des Pro¬ 
gramms und zahlreiche Tips und 
Tricks, wie Sie Word 97 zeit¬ 
sparender einsetzen können. 

Weßelmann, Zietlow* Microsoft 
Word 97 - Das Handbuch • 

900 Seiten • 49,- DM • 

ISBN 3-86063-130-6 


Das Handbuch 






Lesen bildet Vermögen. 

Das ganze Software-Wissen: komplett, verständ¬ 
lich, kompetent. Beschreibt sowohl Microsoft 
Money98 als auch Money 98 Plus. Lernen Sie 
in diesem Microsoft Money 98- und Money 98 
Plus-Schnellkurs alles über Konten, Buchungen, 
Analysen und Auswertungen, Budgets und 
Diagramme sowie Monatsberichte, allgemeine 
Finanzpraxis und Zeitplanung. 

Michael Kolberg* Microsoft Money 98 und 
Money 98 Pius - Das Handbuch • 680 Seiten • 
39,- DM • ISBN 3-86063-131-4 


Microsoft Training ^ mm 


Miaosoft --si- 
Word 97 
Developer's Kit 


Ui,C 

leer m ische 
Reteienz 


Alles zum Thema Surfen. 

Direkt aus den Händen des Microsoft Internet 
Explorer und Microsoft Netmeeting Entwick¬ 
lungsteams, bietet die Referenz umfangrei¬ 
che technische Informationen und Tools für 
jeden, der die neue Version des Browsers 
ebenso wie die neue Version Netmeeting 2.0 
vollständig verstehen und umfassend ein¬ 
setzen möchte. 

Microsoft Corporation • Microsoft Internet 
Explorer 4 - Die technische Referenz* 1.000 
Seiten* 98,- DM* ISBN 3-86063-268-X* CD 
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Erklärende Worte zu Word. 

Durch die Integration der Programmier¬ 
sprache Visual Basic für Applikationen 
(VBA) sind die Entwicklungsmöglich¬ 
keiten mit Microsoft Word 97 enorm 
gewachsen. Das bedeutet aber auch 
eine deutliche Veränderung gegenüber 
der früheren WordBasic Programmierung. 

Der umfangreiche Einführungsteil 
dieses Buches bietet daher eine aus¬ 
führliche Beschreibung der VBA-Ent- 
wicklungsumgebung mit wichtigen 
Hinweisen für Aufsteiger von früheren 
Word-Versionen. Der Referenzteil führt 
sämtliche Schlüsselwörter mit Syntax 
und Beispielen entsprechend der 
Online-Hilfe auf. Die Begleit-CD enthält 
zahlreiche Beispiele, weiterführende 
Informationen und Zusatz-Tools. 

Microsoft Corporation * Microsoft 
Word 97 * Developer's Kit * 950 Seiten * 
98,- DM* ISBN 3-86063-281-7* CD 


Microsoft 
Windows KF 4.0 
Sei'ver 

U n t ern eh m en stet h tK >!( )gien 




Holen Sie sich Jetzt Ihr Buch zur Software. Im Buchhandel und 

In größeren Computer-Fachhandlungen finden Sie das Know-how 
von Microsoft Press schwarz auf weiß. Am besten, Sie lesen 

einfach mal rein, oder Sie besuchen uns im Internet. 


: Nur für Profis! 

Ziel des Trainings ist es, Support-Profis auf 
die vielseitigen und schwierigen Aufgaben 
vorzubereiten, die sich ihnen tagtäglich 
stellen. Das Buch setzt eine vorangegangene 
Tätigkeit im Windows NT Server Support 
voraus und bietet ein detailliertes Training 
in Implementierung, Gestaltung und Unter¬ 
stützung des Windows NT Servers in allen 
nur erdenklichen Umgebungen. 

Microsoft Corporation * Microsoft Windows 
NT 4.0 Server Unternehmenstechnoiogien - 
Originai Microsoft Training * 900 Seiten * 
179,- DM * ISBN 3-86063-266-3 * 2 CDs 


www.microsoft.com/germany/mspress 

Microsoft Press 


Where do you want to go today?' 


REMPE N a PARTN ER. Alle mit ® und ™ gekennzeichneten Produkte/Namen sind Marken oder eingetragene Marken der Microsoft Corporation. 



























































die kommerziellen Pendants legen Sie 
weit über 100 Mark auf den Tisch... 

■ Auch die Großen 
spielen mit 

Microsoft verschenkt kommerziell ent¬ 
wickelte Produkte wie etwa den Internet 
Explorer mit all seinen Komponenten. 
Hier steckt ein ausgeklügeltes Marke¬ 
tingkonzept dahinter: Durch die kosten¬ 
lose Verteilung des Internet Explorer hat 
Mitbewerber Netscape deutlich an 
Marktanteilen verloren, da sie ihre Brow¬ 
ser bis vor kurzem für über 100 Mark ver¬ 
kauft hat. Nun bietet auch Netscape ihren 
Browser kostenlos an und verteilt im Ge¬ 
gensatz zu Microsoft auch gleich den 


Christoph Hoffmann 


S chon seit Jahren fristet die soge¬ 
nannte Freeware ein Mauer¬ 
blümchen-Dasein im Schatten der 
kommerziellen Software. Dabei gelten 
die kostenlosen Programme bei Win¬ 
dows-Anwendern als Geheimtip. Des¬ 
halb: Sparen Sie Ihr Geld, gute Software 
bekommen Sie auch umsonst. PC Maga¬ 
zin hält 50 Freeware-Programme auf der 
Heft-CD bereit. 

Freeware-Programme funktionieren 
ohne Einschränkungen, und die Pro¬ 
grammierer leiten aus dem Einsatz auch 
keine Rechte ab. Shareware hingegen ist 
nur für einen begrenzten Zeitraum ko¬ 
stenlos. Danach setzen etwa Beschrän¬ 
kungen ein, die das Arbeiten und den 
Umgang mit den Programmen fast un¬ 


ALLE BEITRÄGE DES SPECIALS 


Desktop-Tools 

62 

Fonts und Fontsverwalter 

64 1 

Pixelgrafik-Tools 

68 

Bürohelfer 

70 1 

Spezialdatenbanken 
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Spiele 

74 1 

Online-Tools 

76 

System-Tools 

78 1 

Analyseprogramme 

80 

Neue Software für Linux 

82 1 

Nischen-Software 

84 

Workshop: Zeitplaner WinTer 3.06 

86 1 


möglich machen, oder Sie funktionie¬ 
ren nach Ablauf einer zeitlichen Frist 
nicht mehr. So bleibt nur die Alternati¬ 
ve, daß Sie die Vollversion bezahlen. 

Freeware wird von den Autoren über 
CD-ROMs, über das Internet und über 
Mailboxen verbreitet und quasi ver¬ 
schenkt. Eine Einschränkung gibt es je¬ 
doch: Sogenannte Usually Freeware 
dürfen Sie nur zu nichtkommerziellen 
Zwecken und als Student einsetzen. 
Wenn Sie jedoch mit der Software Geld 
verdienen, sollten Sie dem Autor auch 
eine kleine Spende zukommen lassen. 

■ Kleine Helfer 

Freeware-Programme gestalten das Ar¬ 
beiten angenehmer. Mit ihnen erreichen 
Sie etwa Programme oder Verzeichnisse 
mit einem einzigen Mausklick und legen 
sich Ihre Lieblingsanwendungen in die 
Task-Leiste. Viele dieser Programme 
sind aus der Not heraus entstanden: 
Weil in Windows viele kleine Helfer und 
Funktionen fehlen, hat der ein oder an¬ 
dere Programmierer selbst Hand ange¬ 
legt. So kamen im Laufe der Zeit Hun¬ 
derte von Programmen zusammen, die 
Sie frei nutzen und verteilen können. 

Daß Freeware-Programme aber 
durchaus mit kommerzieller Software 
mithalten können, zeigt sich am Beispiel 
des E-Mail-Programms Pegasus Mail 
und des Terminplaners WinTer. Diese 
beiden Programme erfreuen sich großer 
Beliebtheit und werden stetig weiterent¬ 
wickelt. Lesen Sie hierzu das Interview 
mit Siegfried Weckmann auf S. 58. Für 


Ile Zwecke 




Große Sommerbescherung: PC Magazin hat 
50 Top-Freeware-Produkte auf der Heft-CD 
zusammengestellt. Greifen Sie zu, und packen 
Sie die Geschenke mit uns aus. 
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Sourcecode mit. Im Gegenzug erhofft 
Netscape, über den Imagegewinn mehr 
Server-Software zu verkaufen. 

Es ist aber schon eine seltsame Me¬ 
thode, auf diese Weise unliebsame Mit¬ 
bewerber vom Markt zu drängen, denn 
schließlich stecken hinter Gratisware 
wie dem Internet Explorer 4 Investitio¬ 
nen in Millionenhöhe. Auch SCO ver¬ 
teilt die Einzelplatzversion des bislang 
mehrere 1000 Mark teuren Open Unix 
samt Erweiterungen gebührenfrei auf 
ihrem Internet-Server. Im Unterschied 
zu Freeware muß der Nutzer bei Gratis¬ 
ware jedoch den Nutzungsvertragen der 
Hersteller zustimmen. 

Einige kommerzielle Anbieter ver¬ 
breiten eine andere Art von Freeware: 


Meist werden alte Programme oder ab¬ 
gespeckte Versionen kostenlos angebo- 
ten. Das bringt den Firmen einen Image¬ 
gewinn und unter 
Umständen ein Up¬ 
date auf die kosten¬ 
pflichtige Vollversi¬ 
on. So bietet etwa 
Ulead Teile der Bild- 
bearbeitungs-Soft- 
ware Photoimpact als 
Freeware an. 

Schließlich gibt es 
von Microsoft auch 
Freeware-Tools: 

RegClean säubert die 
Registrierungsdaten¬ 
bank, die PowerToys 


geben Zugriff auf versteckte Windows- 
Einstellungen, und auch die Kernel-Toys 
dringen in die Windows-Tiefen ein. O 



Photolmpact 

The Ideal Iniag^ing 
Solurioy On and OfT A 
the Web 


Upgrade 
Now! 'X 


Free Download 





nimator, Photoshop Plugins, A 


IMMER MEHR HERSTELLER bieten auf ihren Web-Seiten ko¬ 
stenlose Programme an. 
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FREEWARE 

SPECIAL 




DER TERMINPLANER WINTER ist eines der besten und lei¬ 
stungsstarksten Freeware-Programme 


■ Überblick 

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ih¬ 
nen die besten Freeware-Programme 
aus den Bereichen Desktop- und Sy¬ 
stem-Tools, Pixelgrafik, Spiele und On¬ 


line vor. Und auch 
fürs Büro und für die 
Fontsverwaltung fin¬ 
den Sie Helfer und 
Programme. Wir ha¬ 
ben dabei den 
Schwerpunkt auf 
deutschsprachige 
Software gelegt, wo¬ 
bei wir Ihnen aber ei¬ 
nige Highlights aus 
den USA nicht unter¬ 
schlagen wollen. 

So klein und un¬ 
scheinbar die Pro¬ 
gramme auf den er¬ 
sten Blick auch sind, 
nach einiger Zeit 
möchten Sie den Ein¬ 
satz nicht mehr missen. Ihr Arbeitsplatz 
wird durch den Einsatz von Freeware 
erheblich aufgewertet. Ein Beispiel ist 
der Büroarbeitsplatz: Sie werden auto¬ 
matisch an Termine erinnert, kleine No¬ 
tizzettel schmücken Ihren Bildschirm, 


mit dem Terminplaner vergessen Sie 
keine Besprechung mehr, und in der 
Adreßdatenbank speichern Sie alle 
Kontakte. 

■ Beispiel Linux 

Die Linux-Gemeinde hat ein anderes 
Verhältnis zur Freeware. Kein Wunder, 
arbeiten Linux-Benutzer doch mit ei¬ 
nem kostenlosen Betriebssystem. In der 
Linux-Welt wird Freeware seit kurzem 
auch als Open Source Software bezeich¬ 
net. In den Reihen der Linux-Entwick¬ 
ler ist die Offenlegung fertigen Pro¬ 
grammquelltextes selbstverständlich. 

Deswegen wird der Begriff Open 
Source Software als zutreffender angese¬ 
hen. Dabei ist es egal, ob die Software 
kommerziell oder kostenlos ist. Was 
zählt, ist einzig und allein die freie Ver¬ 
fügbarkeit des Quelltextes. Der neue 
Terminus wird weitgehend akzeptiert, 
was viele in letzter Zeit erschienene Ar¬ 
tikel zu Linux und freier Software bele¬ 
gen. ®CH 


EIN PROGRAMMIERER PACKT AUS 


Siegfried Weckmann ist einer der bekann¬ 
testen deutschen Freeware-Programmie¬ 
rer. Aus seiner Feder stammen so beliebte 
Programme wie WinTer (Terminplaner), 
HardCopy (Snapshot) oder WinFileE 
(Text-Utility). Mit ihm sprach Software- 
Redakteur Christoph Hoffmann. 

PC Magazin: Wie alt sind Sie und welchem 
Beruf gehen Sie nach? 

Siegfried Weckmann: Ich bin 46 Jahre alt, 
verheiratet und habe zwei Kinder. Ich ar¬ 
beite als Systemprogrammierer in einer 
großen deutschen Hypothekenbank. 

PC Magazin: Woher kam Ihre Leidenschaft 
für die Programmierung? 

Weckmann: Vor mehr als 20 Jahren hat 
mich ein begeisterter Programmierer bei 
Siemens - vielen Dank Herr Nickel - auf 
den Geschmack gebracht. Meine ersten 
Programme entstanden auf einem kleinen 
Atari mit Assembler. Nachdem dies recht 
gut funktionierte, wurde mein Hobby zum 
Beruf. Ich habe über die Jahre sehr viele Be¬ 
triebssysteme und auch Programmierspra¬ 
chen kennengelernt. Für mich ist zwar im¬ 
mer noch Assembler „die“ Programmier¬ 
sprache, aber auch ich mußte mich um¬ 
stellen. Der Nachteil von Assember ist, daß 
man die Assembler-Sprache aller Prozes¬ 
sorhersteller erlernen muß. Das ist müh¬ 
sam, so daß ich jetzt seit fast 20 Jahren ein 
C++-Anhänger bin. 

PC Magazin: Warum programmieren Sie 
Freeware, gab es nichts besseres an alter¬ 
nativen Programmen? 


Weckmann: Meine Programme sind oft¬ 
mals dadurch entstanden, daß ich etwas 
auf meinem Rechner vermißt habe. Ich ha¬ 
be dann einfach das entsprechende Pro¬ 
gramm selbst geschrieben und auch der 
Allgemeinheit, die die gleichen Probleme 
hatte, zur Verfügung gestellt. Vor mehr als 
15 Jahren gab es noch kein Internet, die Pro¬ 
gramme wurden in Mailboxen zum Down¬ 
load angeboten. Wenn dann ein Programm 
von mir in einer Zeitschrift genannt wurde, 
war das schon ein besonderer Anlaß für 
mich. Und um seine Programm bekanntzu¬ 
machen, mußte man sie verschenken. Al¬ 
ternativ konnte man ein Programm auch 
von einem größeren Unternehmen vertrei¬ 
ben lassen - dies ist allerdings dem Ver¬ 
schenken nicht unähnlich. So habe Ich es 
jedenfalls erlebt. 

PC Magazin: Warum ist Ihre Software Free¬ 
ware und wird nicht als Shareware vertrie¬ 
ben? 

Weckmann: Ich habe den Begriff Freeware 
schon immer etwas anders Interpretiert: 
Jeder, der eines meiner Programme ver¬ 
wenden möchte, kann dies tun - er Ist 
nicht verpflichtet, etwas dafür zu bezah¬ 
len! Allerdings sollte der Anwender, falls 
er ein Trinkgeld erübrigen kann, meinen 
Aufwand honorieren. 

Und der ist nicht unerheblich: Zwar sind 
die Preise für Hard- und Software stetig ge¬ 
fallen, der Preis für ein C-Entwicklungssy- 
stem ist aber um ein Vielfaches gestiegen! 
Und die ständige Aktualität kostet mehr 
als vor 15 Jahren. Auch von einem Free¬ 


ware-Autor wird verlangt, daß sein Pro¬ 
gramm mit dem neuesten Prozessor und 
mit dem neuesten Betriebssystem ohne 
Probleme funktioniert. 

Freeware hat auch den Vorteil, daß Unter¬ 
nehmen diese Programme einsetzen kön¬ 
nen, ohne rechtliche Schwierigkeiten zu 
bekommen. Für mich hat es natürlich den 
Vorteil, daß diese Unternehmen den Ein¬ 
satz meiner Programme honorieren. 

PC Magazin: Gibt es eine Resonanz der An¬ 
wender? 

Weckmann: Es gibt sehr viel Resonanz, ich 
erhalte im Monat etwa 400 Briefe, Faxe 
und E-Mails. Darunter natürlich auch sehr 
viele Anregungen, die ich, falls es meine 
Zeit erlaubt. In die Programme integriere. 
So gibt es zum Beispiel von dem Programm 
HardCopy inzwischen die Version 10.1! 
Auch gibt es sehr viele Anwender, die sich 
einfach nur bedanken möchten. Ich habe 
deshalb auf meiner Homepage 

WV7W. sw4you. de 

die Selten Anwender bzw. Meinungen ein¬ 
gerichtet. 

PC Magazin: Was planen Sie für die Zu¬ 
kunft? 

Weckmann: Ich möchte das Programm 
HardCopy so weit ausbauen, daß es auch 
als kleines Grafik-Tool verwendet werden 
kann. Für die neueste Version von HardCo¬ 
py habe ich erstmals auf meiner Homepa¬ 
ge eine Betaseite eingerichtet, da diese 
Version eine Vielzahl an Änderungen und 
Neuerungen enthält. Ansonsten warte ich 
auf die nächste Idee! 
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Das sollte Ihr PC 
innen drin haben. 


Und das 
außen drauf. 



In jedem PC steckt ein Microprozessor - das Gehirn eines Computers. Und in den 
meisten PCs stecken Mikroprozessoren von Intel - einem der weltweit innovativsten 
Unternehmen. Wenn Sie sich also für einen PC mit dem neuen Pentium®!! Prozessor 
entscheiden, erhalten Sie die derzeit fortschrittlichste Intel Technologie. Aber: Woher 
wollen Sie wissen, ob in Ihrem PC ein Pentium II Prozessor steckt? Achten Sie einfach auf 
das Intel Inside® Logo. Sie finden es außen auf Ihrem PC. | ►www.intel.de 


iny. 

The Computer Inside.™ 


© 1998 Intel Corporation. Alle Rechte Vorbehalten. 













WEB-ADRESSEN | 

Das Internet ist eine riesige Quelle für Freeware aller Art. Wir haben für Sie die besten Adressen herausgesucht: 

www.freeware.de 

deutsches Freeware-Verzeichnis mit kurzen Programmbesprechungen und Bewertung 

www.ck-software.de 

Downloads, Links und Informationen über deutsche Freeware 

www.saarcom.de/freeware/ 

gut gepflegte und aktualisierte Freeware 

www.freewarepage.de 

Übersicht ausgewählter Freeware mit einer kurzen Bewertung 

privat.swol.de/heikoplate 

Freeware-Spiele und Programme 

home.t-online.de/home/ebjspecials/bestdl01.htm 

Homepage mit den besten Freeware-Downloads des Internet 

freefiles95.home.pages.de 

kostenlose Software für Windows 95 

www.freiepresse.de/home/utmu 

Freeware und Cardware zum Download 

www.fortytwo.uni-oldenburg.de/wizard 

ausgewählte Freeware 

freeware-archiv.home.pages.de 

kostenlose Software mit Kurzbeschreibung 

www.pingweb.de/jansfreeware 

kostenlose Programme 

www.bcpl.lib.md.us/-wnidiffe/free.html 

umfangreiche Freeware-Sammlung mit kurzen Beschreibungen 

www.freewarenow.com 

übersichtliche Struktur mit ausführlichen Beschreibungen 

www.freeware32.com 

große Programmvielfalt mit guten Beschreibungen 

nonags.com 

das beste Freeware-Verzeichnis in den Staaten 

tudogs.com/begin.html 

ein riesiger Fundus an Gratis-Software 

www.geocities.com/siliconvalley/pines/5633/ 

Freeware-Corner mit ausgewählten Programmen 


Freeware im PC Magazin 

Groß herauskommen 


Sie programmieren selbst Freeware? Schicken Sie uns Ihre Programmel 
PC Magazin stellt die Highlights vor und kürt die Monats- und Jahresgewinner. 


W ir wollen dafür sorgen, daß 
Freeware bekannter wird - 
mit Ihrer Hilfe. Wenn Sie 
selbst Freeware-Programme entwickeln 
oder ein interessantes Programm ent¬ 
deckt haben, schicken Sie uns dieses Pro¬ 
gramm zu. Vielleicht schreiben Sie uns 
auch kurz, warum Sie dieses Programm 
entwickelt haben. 

■ Wir küren Sieger 

Aus dem Fundus der vorgestellten Pro¬ 
gramme stellen wir den Monatssieger 
ausführlich vor. 



Als besonderes Bonbon winkt dem 
Monatsgewinner ein Jahresabonne¬ 
ment des PC Magazin oder - falls Sie 
schon Abonnement sind - einer ande¬ 
ren Zeitschrift der WEKA Zeitschrif¬ 
tengruppe. 


Alle Monatssieger haben zudem die 
Chance, von PC Magazin zum besten 
Freeware-Programm des Jahres gekürt 
zu werden. Den Gewinner stellen wir 
dann in der Januar-Aus gäbe vor. Sein 
Preis: Programmier-Software im Wert 
i von 1000 Mark. 


Nutzen Sie das PC Magazin als Platt¬ 
form, um Ihre Programme einer großen 
Leserschaft vorzustellen und bekannt zu 
machen. 

Schicken Sie uns Ihr Freeware-Pro- 
gramm, oder hinterlegen Sie es auf unse¬ 
rem FTP-Server. Wir sind gespannt auf 
Ihre Programmierkünste. 


Senden Sie Ihre Programme an die 
Redaktionsanschrift: 

Redaktion PC Magazin 
Stichwort: Freeware 
Gruber Straße 46 
85586 Poing 

mit Angabe Ihrer vollständigen An¬ 
schrift und (sofern vorhanden) Ihrer E- 
Mail-Adresse ein. 

Oder per FTP: 

Adresse: ftp.pc-magazin 
User: share 
Paßwort: share 
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Beim Kaufen sparen- 
und dann erst recht. 



Das KYOCERA- 
Kostensparmodell 



Wer kennt das nicht: Man kauft etwas äußerst billig ein und 
ärgert sich dann über hohe, zusätzliche Kosten. Bei Laser¬ 
druckern ist das nicht anders. Wer hier wirklich sparen will, 
rechnet vor dem Kauf. Die ECOLaser-Drucker von KYOCERA 
haben nicht nur einen günstigen Anschaffungspreis, sondern 
auch die niedrigsten Gesamtkosten (Total Cost of Ownership) 
- und das in jeder Druckerklasse. Die ECOLaser-Drucker - eine 
saustarke Investition, die sich doppelt auszahlt. 

Tel.: 0130/187187 • Fax: 02159/918 200 • Internet: http://www.kyocera.de 
KYOCERA ELECTRONICS EUROPE GmbH • Mollsfeld 12 • 40670 Meerbusch 






KyocERa 

Die ECOLaser-Drucker. 













DESKTOP-TOOLS 

Oberflächen-Politur 


Mit cleveren Werkzeugen möbeln Sie Ihren Windows-Arbeits¬ 
platz auf. Sie zoomen nach Maß, kleben Notizzettel auf den 
Desktop und vergessen nie wieder einen Geburtstag. 


Michael Rupp 


Note It 2.50 


V ermissen Sie einen Taschenrech¬ 
ner auf dem Desktop, den Sie 
nicht umständlich über die Maus 
bedienen müssen? Oder eine Stoppuhr 
mit Countdown-Option? Oder eine 
Lupe? Wir stellen Ihnen kostenlose 
Tools vor, die Ihren Desktop deutlich 
aufwerten. 


K/oS Zoomer 2.0 


Bei der Bildbearbeitung kommt es auf 
jeden Pixel an. Mit K/oS Zoomer ver- 



DESKTOP-BEREICHE VERGRÖSSERT K/oS 
Zoomer - praktisch für Bildbearbeitung 
und schwache Augen. 


großem Sie den Bereich um die aktuelle 
Cursorposition auf das Zwei- oder Vier¬ 
fache. Ähnlich einer elektronischen Lu¬ 
pe wandert der Inhalt des Vergröße- 
mngsfensters synchron mit jeder Maus¬ 
bewegung mit. 

Die Größe und Position des Fensters 
läßt sich ändern oder über eine Tasten¬ 
kombination ausschalten. Das Pro¬ 
grammfenster hat weder Titelleiste noch 
Menüs und vergeudet daher keinen 
Speicherplatz. 

Für Personen mit Sehschwächen ist 
der Toolbar-Modus enorm nützlich. Ein 
Streifen des oberen Bildschirmrands 
wird in diesem Modus vom Vergröße¬ 
rungsfenster belegt. Er nimmt in etwa 
ein Achtel der Bildschirmhöhe ein. 


Mit Note It kleben Sie Ihre Notizen di¬ 
rekt auf den Windows-Desktop. Wann 
immer Sie Ihre Gedanken zu Papier 
bringen wollen, genügt ein Mausklick 
auf das Note-It-Icon. Sofort öffnet sich 
ein kleines quadratisches Textfenster mit 
leuchtendgelbem Flintergrund. Wenn 
Sie das Note-It-Fenster verlassen, bleibt 
die Notiz auf dem Desktop stehen. 

Persönliche Notizen und vertrauliche 
Informationen verstecken Sie durch ein 
Paßwort. Über die Mail-Schnittstelle 
versenden Sie jede Notiz direkt als E- 
Mail. Auch in einer Arbeitsgmppe er¬ 
leichtert das netzwerkfähige Note It die 
Kommunikation. Dazu werden sämtli¬ 
che Programmdateien in ein im Netz¬ 
werk freigegebenes Verzeichnis kopiert 
und von dort gestartet. 


Remind Me! 1.4.2 


Der skriptgestützte Terminmahner Re¬ 
mind Me! erinnert Sie an Geburtstage 
und Termine. Zusätzlich berechnet Re¬ 
mind Me! das Alter der Person und 
zeigt, wie viele Tage bis zum Geburtstag 
verbleiben. 

Das Herz von Remind Me! ist eine frei 
editierbare Textdatei mit Informationen 
zu den Terminen. Dadurch hat der An¬ 
wender die vollständige Kontrolle über 



IN EINEM SKRIPT bestimmen Sie, welche 
Informationen Remind Me! zum Termin 
zeigen soll. 


seine Daten und kann sie anpassen. Die 
Daten müssen nicht von Hand eingege¬ 
ben werden, denn eine Datensatzver¬ 
waltung ist integriert. 

In der Skriptdatei definieren Sie, wel¬ 
che Informationen Remind Me! anzei- 
gen soll. Dazu läßt Sie das Programm 
viele Berechnungen mit Platzhaltern 
ausführen. Die Platzhalter, beispielswei¬ 
se für die Jahreszahl, stehen in spitzen 
Klammern und werden bei der Darstel¬ 
lung durch die jeweils aktuellen Daten 
ersetzt. <yyyy> ist ein Platzhalter für das 
Jahr, <days_before_event> berechnet 
die Zahl der verbleibenden Tage bis zum 
Ereignis, und <sunnse> gibt den genau¬ 
en Sonnenaufgang an. Alle errechneten 
Informationen präsentiert Remind Me! 
im Hauptfenster zusammen mit dem ak¬ 
tuellen Datum, der Kalenderwoche und 
der Zahl der Tage. 


Servant Salamander 1.S1 


Trotz Explorer und moderner Kontext¬ 
menüs bleibt die Flexibilität des Norton 
Commander unerreicht. Servant Sala¬ 
mander ist eine neue 32-Bit-Umsetzung 
des bewährten Datei-Managers für Win¬ 
dows 95 und NT 4.0. 

Auf den ersten Blick sieht Servant Sa¬ 
lamander recht altbacken aus, das Pro¬ 
gramm verhält sich aber exakt so, wie es 
ein geübter Norton-Commander-An- 
wender erwartet: Nahezu alle Tasten¬ 
kombinationen des Originals wurden 
beibehalten - vom Laufwerkswechsel 
mit [Alt-F2] über das Editieren der Da¬ 
tei mit [F4] bis zur Statusanzeige des 
markierten Dateiordners mit [Strg-Q]. 
Neben der Bedienung über Funkti¬ 
onstasten ist auch Drag&Drop zwi¬ 
schen den zwei Dateifenstern möglich. 

Bei den Programmeinstellungen be¬ 
stimmen Sie, ob gelöschte Dateien direkt 
entfernt werden, oder zur Sicherheit der 
Windows-Papierkorb Verwendung fin¬ 
den soll. Bei hohen Monitorauflösungen 
ist es zudem ratsam, über das Konfigu¬ 
rationsmenü eine andere Schriftart ein¬ 
zustellen, die besser lesbar ist als die zu 
klein gewählte Standardeinstellung. 

Positiv fällt der geringe Speicherbe¬ 
darf von Servant Salamander auf. Unter 
Windows NT benötigt das Programm 
im minimierten Zustand lediglich 228 
KByte Arbeitsspeicher. Servant Sala¬ 
mander fehlt jedoch ein integrierter Da¬ 
teipacker. Um komprimierte ZIP-Ar- 
chive zu entpacken, ist der Norton- 
Klon auf zusätzliche Programme ange¬ 
wiesen. 
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ShortCut 1.0 


Auf ein Minimum reduziert ShortCut 
die Tastatureingaben für immer wieder¬ 
kehrende Standardsätze. Statt gebräuch¬ 
liche Redensarten wie Mit freundlichen 
Grüßen vollständig zu tippen, genügt 
das vorher zugeordnete Kürzel nifg. 

Mit ShortCut haben Sie in fast allen 
Programmen dieselben Kürzel zur Ver¬ 
fügung. Egal ob in Ihrem Textpro¬ 
gramm, Ihrer E-Mail-Software oder in 
der Finanzverwaltung: Sie müssen sich 
jedes Kürzel nur einmal merken. Wann 
ShortCut ein Kürzel durch den Langtext 
ersetzen soll, bestimmen Sie bei jedem 
Eintrag separat. Möglich ist eine vollau¬ 
tomatische Ersetzung, sobald Sie ein re¬ 
gistriertes Kürzel eintippen oder eine 
manuelle Umwandlung, für die Sie einen 
zusätzlichen Hotkey drücken. 

Als Platzhalter oder Ersatztext dürfen 
Sie spezielle Zeichenfolgen verwenden: 
\n drückt an einer bestimmten Stelle 
beim Ersetzen die [Enter]-Tzste, \l die 
[Cursor linksJ-TdiSlt und \x [Entf]. Um 
die Tastenkombination [Strg-S] zu si¬ 
mulieren, genügt ein \^s im Text. 

Überdies genügt es, als Platzhalter den 
Dateinamen einer Textdatei zu verwen¬ 
den. Der Inhalt der Textdatei wird in 
diesem Fall eingefügt. 

Die private Nutzung von ShortCut ist 
kostenlos, von kommerziellen Anwen¬ 
dern erwartet der Autor eine Lizenzge¬ 
bühr. 


Tray-HQ 1.61 


Mit zusätzlichen Tools rüstet Tray-HQ 
die Task-Leiste von Windows aus. Das 
Tray-HQ-Symbol steht nach der Instal- 



EINE STOPPUHR mit Gebührenzähler bie¬ 
tet Tray-HQ. 

lation direkt neben der Uhr der Task- 
Leiste und öffnet durch Linksklick das 
Hauptfenster mit sechs Registerkarten, 
die jeweils eines der Tools repräsentie¬ 
ren. 

Der Taschenrechner genügt für alltäg¬ 
liche Berechnungen. Statt über viele 
bunte Knöpfe, tippen Sie die Zahlen viel 
schneller in ein Textfeld. Hier geben Sie 
Ihre Berechnung ein, drücken dann 
[Enter] und erhalten das Ergebnis, das 
sich auch in die Zwischenablage über¬ 
nehmen läßt. Neben Funktionen wie 
coSy sin, min, max und sqrt definieren Sie 
auch Variablen. 

Einfach gestrickt ist der Notizblock, 
mit dem Sie Textdateien bearbeiten und 
drucken. Die Stoppuhr von Tray-HQ 
bietet auch einen Countdown-Timer: Ist 
die eingestellte Zeit im Countdown- 
Modus abgelaufen, erscheint ein Hin¬ 
weisfenster. Zusätzlich wählen Sie eine 
Gebühreneinheit, die je Sekunde, Minu¬ 
te oder Stunde abgerechnet wird. 

Das Adreßbuch ist praktisch, um 
schnell eine Telefonnummer, E-Mail- 
oder Internet-Adresse zu notieren. Das 


Zwischenablage-Tool sammelt jeden 
Textinhalt der Zwischenablage mit Da¬ 
tum und Uhrzeit. Die kopierten Text¬ 
passagen können Sie bearbeiten und in 
andere Anwendungen einfügen. In der 
sechsten Registerkarte passen Sie das Er¬ 
scheinungsbild von Tray-HQ an. 

Durch einen Rechtsklick auf das Sym¬ 
bol von Tray-HQ aktivieren Sie ver¬ 
schiedene Windows-Funktionen. Dazu 
gehört das Starten der Systemsteuerung 
oder des Registry-Editors. 


TreeSize 1.42 


Egal wie groß die Festplatte ist - sie wird 
früher oder später immer zu klein. Tree¬ 
Size zeigt, welche Anwendung beson¬ 
ders großen Festplattenhunger hat und 
in welchen Verzeichnissen es Sinn 
macht, aufzuräumen. 

TreeSize starten Sie über das Kontext¬ 
menü eines Laufwerks oder Ordners. 
Das Tool zeigt die genaue Größe aller 
Verzeichnisse mit Unterverzeichnissen. 
Über eine Baumansicht, die der linken 



VIEL SPEICHERPLATZ BENÖTIGEN die von 

TreeSize rot markierten Ordner. 

Fensterhälfte des Explorer ähnelt, 
überblicken Sie Ihre derzeitige Speicher¬ 
platzsituation besonders gut. 

Neben dein Namen des Orders signa¬ 
lisiert ein Farbbalken den Platzbedarf. 
Ein grüner Balken bedeutet geringen 
Platzbedarf, Gelb meldet mittleren Ver¬ 
brauch, und ein langer roter Balken deu¬ 
tet auf erheblichen Speicherbedarf hin. 
Sie können auch anzeigen, wieviel Fest¬ 
plattenplatz das Dateisystem verwendet. 

Die ermittelten Daten sortiert TreeSi¬ 
ze und druckt auch einen Speicherre¬ 
port. ®PK 


DESKTOP-TOOLS IM ÜBERBLICK 


I Icon 

Name 

Sprache 

Win 95 

Win NT 

Win 3.x 1 


K/oS Zoomer 2.0 
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Note It 2.50 

D 



© 

\ 

Remind Me! 1.4.2 
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Servant Salamander 1.51 
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Tray-HQ 1.61 

D 



© 


TreeSize 1.42 

D 



© 


® läuft unter diesem Betriebssystem, 0 läuft nicht unter diesem Betriebssystem, D = Deutsch, E = Englisch 
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FONTS UND FONTSVERWALTER 

Ordnung im Schriftensalat 

Gute Schriften bekommen Sie heute zum Nulltarif. Wir stellen 
herausragende kostenlose Schriftensammlungen und Font- 
Tools vor. 


Michael Rupp 


F onts finden Sie im Internet in Hül¬ 
le und Fülle - über die Qualität 
läßt sich indes streiten. Hier fin¬ 
den Sie ausgewählte Software zu Fonts 
und deren Verwaltung. Zudem nennen 
wir einige relevante Adressen und geben 
Hinweise zu nützlichen Zusatzpro¬ 
grammen für Schriften. 


Fontüster 2.0 


Mit dem FontLister 2.0 für Windows 
95 überblicken Sie alle Truetype- 
Schriftarten auf Ihrem System. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob die einzelnen 
Schriften bereits im Windows-Schrif¬ 
tenordner installiert sind oder die Font¬ 
dateien noch in einem beliebigen Ordner 
liegen. 


Schriftbibliotheken auf CD-ROM 
lassen sich schnell nach ansprechenden 
Schriftarten durchsuchen. Setzen Sie 
hierzu den FontLister-Schrifttyp im 
Menü Change Font-Type auf UninstaT 
led, und wählen Sie den Laufwerks¬ 


buchstaben Ihres CD-ROM-Laufwerks 
oder den Ordner, aus dem Sie die Schrif¬ 
ten installieren. Anschließend lädt Font¬ 
Lister alle verfügbaren Schriftinforma¬ 
tionen in den Arbeitsspeicher. Abhängig 
von der Zahl der Truetype-Dateien und 
der verwendeten Hardware kann dieser 
Vorgang einige Zeit in Anspruch neh¬ 
men: Bei 350 Schriftschnitten mit einem 
166er Pentium mit 32fach-CD-ROM- 
Laufwerk und 128 MByte Arbeitsspei¬ 
cher unter NT 4.0 dauert er zwei Minu¬ 
ten. 

Das Programm zeigt Schriftproben in 
Form von frei wählbarem Fließtext und 
einer erweiterten ASCII-Tabelle. Die 
Schriftproben können Sie auch drucken. 
Per Doppelklick erhalten Sie detaillierte 
Informationen über die Charakteristik 
des Fonts und der Schriftfamilie. 

Um die gewählte Schriftart einzuset¬ 
zen, aktivieren Sie Install Font aus dem 
Kontextmenü. Font¬ 
Lister kopiert dann 
alle ausgesuchten 
Fonts in den Schrif¬ 
tenordner von Win¬ 
dows. Wollen Sie 
eine bereits installier¬ 
te Schriftart entfer¬ 
nen, klicken Sie mit 
der rechten Maus¬ 
taste auf Delete Font 
und bestätigen die Si¬ 
cherheitabfrage. Lei¬ 
der fehlt FontLister 
die Fähigkeit, neben 
Truetype-Schriftar- 
ten auch PostScript- 
Fonts zu verwalten - 
dies wäre für den pro¬ 
fessionellen Einsatz 
nötig. 


FontList Printer Pro 


Suchen Sie ein Programm, das eine 
Übersichtstabelle über alle installierten 
Schriftarten auf Papier ausgibt? FontList 
Printer Pro erstellt eine zweispaltige Li¬ 


ste aller TrueType-Schriften. Der 
Schriftname wird direkt in der jeweili¬ 
gen Schriftart gedruckt. Beim Start be¬ 
stimmen Sie die Schriftgröße und 
wählen die Drucker- oder Bildschirm¬ 
ausgabe. 

In der aktuellen Version fehlt leider 
die Option, reine Symbolschriften wie 
Wingdings in der Übersicht auszublen¬ 
den oder in einem anderen Font abzu¬ 
bilden. Es macht nämlich wenig Sinn, 
den Namen Wingdings mit den grafi¬ 
schen Symbolen dieses Fonts darzustel¬ 
len. 


Font Properties Extension 


Mit Font Properties Extension erfahren 
Sie mehr über Ihre Windows-Schrift¬ 
arten. Dazu nistet sich der kleine Spion 
direkt im Eigenschaften-YFxAog des Be¬ 
triebssystems ein und ergänzt dort die 
verfügbaren Informationen zu TrueTy- 



FONT PROPERTIES EXTENSION erweitert 
den Eigenschaften-Didiiog bei allen 
T rueType-Schriften. 

pe-Dateien. Die neue Dialogbox sehen 
Sie über die Systemsteuerung oder direkt 
im Windows Explorer, wenn Sie eine 
Truetype-Datei mit der Endung ttf mar¬ 
kieren und im Kontextmenü Eigen¬ 
schaften wählen. 

In den zehn Registerkarten von Font 
Properties Extension finden Sie eine 
kurze Entstehungsgeschichte der 
Schriftart, die Namen der Font-De¬ 
signer sowie Angaben zum Hersteller. 
Ebenfalls vorhanden sind Hyperlinks 
zur Hersteller-Homepage. Zudem er¬ 
halten Sie Infos über die Schriftfamilie, 
unterstützte Unicode-Tabellen, vorhan¬ 
dene Kerning-Daten (Unterschneidun- 
gen), die Versionsnummer und das Er¬ 
stellungsdatum der Schrift. 



SCHRIFTGRÖßE UND PROBETEXT ändern Sie in FontLister über 
Icons. 
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DAS EURO-SYMBOL ergänzen Sie in WinWord 97 mit den neu¬ 
en Schriften. 


Free Euro Fontupdate 


Der Euro kommt zum 1. Januar 1999. 
Ähnlich wie das Britische Pfund oder 
der US-Dollar erhält er ein eigenes Sym¬ 
bol. Doch weder die Systemschriftarten 
von Windows 95 noch die von NT 4.0 
enthalten das Euro-Zeichen. Erst in 
Windows 98 und NT 5.0 gehört das neue 
Währungssymbol zum Standard. 

Microsoft bietet mit Free Euro Font¬ 
update um das Euro-Symbol erweiterte, 
kostenlose Versionen der Truetype- 
Schriftarten Times New Roman, Couri¬ 
er New, Arial, Monotype.com und Co¬ 
mic Sans MS an. Das Update ist unter 
Windows 95 und NT 4.0 in allen Uni- 
code-fähigen Anwendungen als Bild¬ 
schirm- und Druckerschriftart ver¬ 
wendbar. Das Installationsprogramm 
kopiert die Schriften direkt in den 
Systemordner und ersetzt die bisherigen 
Dateien. 

Leider sind bislang nur wenige Appli¬ 
kationen verfügbar, die landessprachli¬ 


che Zeichensätze 
nach dem Unicode- 
Verfahren beherr¬ 
schen. Um das Euro- 
Symbol in WinWord 
97 darzustellen, wäh¬ 
len Sie unter Ein¬ 
fügen/Sonderzeichen 
die Schriftart und im 
Fenster die Gruppe 
der Währungssym¬ 
bole per Subset: 
Währungssymbole . 
Mit Shortcut weisen 
Sie dem Euro-Sym¬ 
bol eine feste Tasten¬ 
kombination zu, so 
daß Sie es schnell in den Text einfügen 
können. Die Europäische Kommission 
empfiehlt, das Euro-Symbol auf/A/fGr- 
e/ zu legen. 



UBER DEN SONDERZEICHEN-DIALOG 

weisen Sie dem Euro eine einprägsame 
Tastenkombination zu. 


NewFonts 


NewFonts enthält sechs Truetype- 
Schriftarten: Trebuchet MS, Georgia 
und Verdana, jeweils in den Schrift¬ 
schnitten halbfett, kursiv und halbfett- 


1 FONTS UND FONTSVERWALTER IM ÜBERBLICK | 


■ Icon 

Name 

Sprache 

Win 95 

Win NT 

Win 3.x ■ 


FontLister ZO 

E 


0 

0 


Fontüst Printer Pro 

E 

© 

© 

0 


Font Properties 

E 

© 

© 

0 


Free Euro Fontupdate 

D 

© 

© 

0 


NewFonts 

D 

© 

© 

© 


Windows 95 Font Smoother 

E 

© 

0 

0 


^ Nur Anzeigemodus, ©läuft unter diesem Betriebssystem, 0 läuft nicht unter diesem Betriebssystem, 
D = Deutsch, E = Englisch 


SCHRIFTEN IM INTERNET 


Im Internet finden Sie viele interessan¬ 
te Quellen für Schriften. Allerdings 
müssen Sie damit rechnen, daß Sie mit 
einigen Schriften Fehlbelichtungen und 
Abstürze provozieren können - hier 
hilft nur ausprobieren. Die folgenden 
Angebote enthalten umfangreiche 
Schriftbibliotheken zum Herunterla¬ 
den. Anhand von Schriftmustern kön¬ 
nen Sie Fonts schon vorab betrachten. 
Bitte beachten Sie, daß internationale 
Schriften häufig keine deutschen Son¬ 
derzeichen enthalten, 
http://magnagraphics.com/fonts/ 
http;//members.aol.com/awkoch/ 
http://privat.schlund.de/ 
^graphic/index2.htm 
WWW.FortyTwo.Uni-Oldenburg.de/ 
^wizard/misc/freefont.html 
www.image.dk/~froelich 
http://people.Wiesbaden. 

^netsurf.de/~kikita/font.htm 

kursiv, Comic Sans in halbfett sowie 
Arial Black und Impact. Die Schriften 
sind auch am Bildschirm sehr gut lesbar. 
Daher empfiehlt sich ihr Einsatz auch 
für elektronische Dokumente. 

Dabei müssen Sie nicht viel tun: Bei 
NewFonts 32 Bit für Windows 95 und 
NT 4.0 übernimmt das Installationspro¬ 
gramm die Einbindung der Schriftdatei¬ 
en in den Systemordner. Anwender von 
Windows 3.1 müssen NewFonts 16 Bit 
nach dem automatischen Entpacken 
über die Systemsteuerung manuell hin¬ 
zufügen. 


Windows 95 Font Smoother 


Das Anti-Aliasing (Kantenglättung) bei 
der Anzeige von Bildschirmschriften 
unter Windows 95 war ursprünglich ei¬ 
ne Systemerweiterung im Plus!-Pack 
von Windows 95. 

Mit Windows 95 Font Smoother 
kommen auch Windows-Anwender, die 
das Plus!-Pack nicht besitzen, in den Ge¬ 
nuß der gestochen scharfen Schriftdar¬ 
stellung am Bildschirm. Der Windows 
95 Font Smoother arbeitet auf allen 
Windows-PCs, deren Farbtiefe minde¬ 
stens 16 Bit (HiColor) beträgt. ® PK 


Visual seftngs 

T" Usstargeicons 

f? Smooth erdges of screen loms 
P' ShowicoDs usiog allposatblecofofS 
r Steteh öesKtop waflpapei «o f« iha screen 


m 

Alk 

M 

■1 


GEGLÄTTETE SCHRIFTEN erhalten Sie 
dank Font Smoother. 
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PIXELGRAFIK-TOOLS 

Bonuspunkte sammeln 

Kostenlose Tools ergänzen Photoshop & Co. mit oft benötig¬ 
ten Funktionen. Damit sortieren Sie Filter und Fotos oder 
schneiden Fratzen. 


Michael Rupp 


D er Funktionsumfang moderner 
Pixelgrafik-Pakete läßt in man¬ 
chen Bereichen zu wünschen 
übrig. Oft bleiben Funktionen wie Bild¬ 
betrachter oder gz/-Animationen außen 
vor. Die vorgestellten Programme 
schließen die Lücken. 


Caricature V1.6 


Einfache Karikaturen sind die Domäne 
von Caricature. Dazu laden Sie ein Por¬ 
trait auf die Arbeitsfläche von Carica¬ 
ture. Leider liest das Programm nur die 
Windows-Formate bmp und tga. Die 
Verfremdung des Bildes wird mit vier 
Malwerkzeugen erreicht. Punkt ver¬ 
schieben Typ A sorgt durch das Ver¬ 
schieben einzelner Bildteile mit ge- 



VIER WERKZEUGE UND DIE MAUS reichen 
für witzige Karikaturen aus. 

drücktet linker Maustaste für hübsche 
Gesichtswucherungen. Typ B erzeugt 
weichere Konturen. Zum Verbreitern 
und Schrumpfen der Kopfkonturen und 
äußeren Gesichtszüge eignet sich Kurve 
verschieben. Der Ausschnitt wird dabei 
jeweils durch Start-, End- und Stütz¬ 
punkte definiert. Der Vergrößerungs-/ 


Verkleinerungs-Modus sorgt schließlich 
für Glotzaugen oder beschert kleine 
Schrumpfohren. 


Get The Picture 2.5 


Sie hantieren mit zahlreichen digitalen 
Bildern und suchen nach einem univer¬ 
sellen Katalogisierungsprogramm? Get 
The Picture 2.5 macht dem Grafikchaos 
auf Ihrem PC ein Ende. Von allen vor¬ 
handenen Grafikdateien erstellt Get The 
Picture beim ersten Durchlauf kleine 
Vorschaubilder, die Sie anschließend in 
Katalogen zusammenfassen, 
i Die Kataloge können bestimmte The- 
1 men umfassen oder proj ektorientiert an¬ 
gelegt werden. Alternativ zeigt Get The 
Picture eine Baumdarstellung, mit der 
I sich j eder Katalog durchblättern läßt. Zu 
i jedem Bild erfaßt eine Datenbank die re¬ 
levanten Informationen und stellt diese 
in einer Suchmaske zur Verfügung. In 
der Schlagwortmaske erfassen Sie den 
Titel der Grafik, eine bis zu 256 Zeichen 
lange Beschreibung mit den Indexbe¬ 
griffen sowie Angaben zu Bildquelle 
und Aufnahmedatum. Zudem können 
i Sie jede Grafik mit einer Audiodatei im 
1 wav-Yormzx. verknüpfen. 

Die Bilddatenbank arbeitet auch mit 
externen Speichermedien wie ZIP-, 
MO- sowie CD-ROM- und DVD- 
Laufwerken zusammen. Um einen ge¬ 
nauen Eindruck Ihrer Bildkataloge zu 
bekommen, druckt Get The Picture 
Kontaktabzüge. 


GIF Animator Lite Edition 1.0 


Animationen sind der Blickfang einer je- 
den Internet-Seite. Dennoch können 
viele Grafikprogramme keine animier¬ 
ten gz/-Bilder erzeugen. Ausnahme: der 
GIF-Animator in Ulead Photoimpact. 
I Ulead GIF Animator Lite Edition ist der 
I kleine Bruder der Animator-Vollversi- 
on. Mit Ulead GIF Animator Lite Editi¬ 
on erzeugen Sie beeindruckende gif-Se- 
i quenzen. 


Zuerst importieren Sie die Grafiken in 
eine leere Animation und bestimmen die 
Eckdaten wie Farbtiefe und Wiederho¬ 
lungen. Die einzelnen Grafikteile wer¬ 
den ähnlich einem Daumenkino in die 
richtige Reihenfolge gebracht und mit 
Überblendeffekten und Schleifen kom¬ 
biniert. Bei Textanimationen hilft ein 
Assistent. Die Sequenz zeigt der GIF- 
Animator wahlweise im Browser Net¬ 
scape Navigator oder im MS Internet 
Explorer. 

In der Light-Version des GIF-Anima¬ 
tors hat Ulead einige Spezialeffekte her¬ 
ausgenommen: So vermissen wir die 
Plugin-Unterstützung und die Über¬ 
nahme von avi- und mo't'-Sequenzen. 
Auch die gz/-Optimierung beim Spei¬ 
chern der Animation fehlt - sie sorgt für 
kleine und kompakte Dateien mit kur¬ 
zen Übertragungszeiten. 


Hardcopy 10.1 


Nach der Installation von Hardcopy 
brauchen Sie nichts weiter zu tun, als die 



SEHR VIELSEITIG sind die Druck- und Spei¬ 
cheroptionen von Hardcopy. 

[Druck] -T2iSX.e zu betätigen, um eine Ko¬ 
pie des aktuellen Bildschirminhalts auf 
dem Drucker auszugeben. Wollen Sie 
lieber ein einzelnes Fenster ausdrucken, 
verwenden Sie [Alt-Druck]. Um nicht 
Papier zu verschwenden, plaziert Hard¬ 
copy beim Druck optional zwei Screen¬ 
shots auf einer Seite. 

Vergrößerte, verkleinerte, gedrehte 
und gespiegelte Darstellungen bereiten 
Hardcopy keine Schwierigkeiten. Vor 
dem Druck können Sie einen oder meh¬ 
rere Mauszeiger in das Druckbild einfü- 
gen. Zudem stellen Sie ein, ob ein Sei¬ 
tenzähler, Datum und Uhrzeit sowie der 
PC- oder Benutzername auf dem Papier 
erscheinen soll. 
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Hardcopy speichert auf Wunsch je¬ 
den Bildschirm auf der Festplatte und 
versendet ihn per E-Mail. Neben Hard¬ 
copy hat der Autor, Siegfried Weck¬ 
mann, seit kurzem auch Hardcopy CE 
für Windows CE 2.0 fertiggestellt, das 
Sie ebenfalls auf der Begleit-CD-ROM 
des PC Magazin finden. 


IconRipper 2.0 


IconRipper durchsucht die Festplatte 
systematisch nach Dateien, die Icons 
enthalten. Normalerweise sind Icons 



ICONRIPPER EXTRAHIERT auch die 
System-Icons von Windows. 

schwer zu finden. Doch mit dem Icon¬ 
Ripper wird das Extrahieren von Icons 
aus exe- und öf//-Dateien zum Kinder¬ 
spiel. 

In einer Ansicht, die dem Explorer 
von Windows ähnelt, markieren Sie erst 
den Ordner und dann die Datei, aus der 
Sie Symbole entnehmen wollen. Sofort 
listet der IconRipper alle Icons auf. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste 
auf das Icon, das Sie speichern wollen. 
Im Kontextmenü haben Sie jetzt die 


Wahl zwischen bmp oder gif und dem 
fco-Format, über das Sie Verknüpfungen 
mit Icons auf dem Desktop ablegen. 
hmp-lcons lassen sich weiterverarbeiten 
oder über die Zwischenablage überneh¬ 
men. Symbole imgz/-Format können Sie 
sehr gut für Ihre Homepage verwenden, 
da IconRipper die Bilder mit oder ohne 
transparenten Hintergrund speichert. 
Zusammen mit IconRipper wird Icon- 
Draw auf Ihrem PC installiert. Dieser 
Icon-Editor hilft Ihnen beim Umgestal¬ 
ten der Icons. 


lrfanView32 2.80d 


Wenn Sie mit gescannten Fotos, Inter¬ 
net-Grafiken oder anderen Bilddateien 
arbeiten, benötigen Sie einen flexiblen 
und zugleich schnellen Grafikbetrach¬ 
ter. IrfanView32 erkennt 21 gängige 
Formate, darunter auch pngy jpg, pcd, 
animiertem gif und tga. Während des Be- 
trachtens der Grafiken können Sie Hel¬ 
ligkeit, Kontrast, Farbpalette und Trans¬ 
parenz modifizieren sowie Bildgröße 
und Auflösung ändern. 

Zu große Bilder paßt IrfanView32 au¬ 
tomatisch an die Bildschirmgröße an. 
Dank der flotten Miniaturvorschau 
beim Öffnen einer Datei blättern Sie 
schnell durch Ihre Grafikverzeichnisse. 

Im Batchverfahren wählen Sie Datei¬ 
en oder ganze Ordner aus und geben das 
Zielformat samt Farbtiefe und weiteren 
Komprimierungs- und Transparenzop¬ 
tionen vor. Den Rest erledigt Irfan- 
View32 automatisch. Zeitraubende Um¬ 
rechnungen von großen Bildern lassen 
sich so bequem in die Nachtstunden ver¬ 
legen. Der Diashow-Modus eignet sich 


besonders zur Präsentation von 
Urlaubsphotos. Die private Nutzung ist 
gratis, der kommerzielle Einsatz kostet 
15 Mark. 


Photoshop PiuginManager 2.0 


Wenn Sie viel mit Grafikprogrammen 
arbeiten, benötigen Sie jede Menge Fil¬ 
ter. Die Folge: Schon nach kurzer Zeit 
finden sich so viele Plugins im Plugin- 
Verzeichnis, daß beispielsweise in 
Photoshop die Menüeinträge nicht 
mehr ausreichen, um alle Filter in der 
Menüleiste darzustellen. Zudem verzö- 



ÜBERSICHTLICH VERWALTEN Sie Photo- 
shop-Plugins mit dem PiuginManager 2.0. 

gern die Filter die Startzeit des Pro¬ 
gramms. 

Sie können zwar Filter manuell deak¬ 
tivieren, die Sie für die Arbeitssitzung 
nicht benötigen. Eine bessere Lösung 
bietet jedoch der PiuginManager 2.0. Er 
verwaltet alle Plugins, die dem Plugin- 
Standard von Adobe entsprechen, etwa 
Plugins der Programme Picture Publi- 
sher, Photoshop, Premiere, Photo- 
Paint, After Effects und Illustrator. 

Ein großer Vorteil des PiuginMana¬ 
ger: Wenn Sie für alle Programme ein ge¬ 
meinsames Plugin-Verzeichnis wählen 
und mit den Programmen ansteuern, er¬ 
sparen Sie sich platzraubende Mehrfach¬ 
installationen. Zudem lädt der Piugin¬ 
Manager nur die benötigen Filter: Er be¬ 
nennt die Dateiendung der Plugin-Mo- 
dule um, damit die jeweilige Applikati¬ 
on die Filter nicht lädt. 

Mit Stichwörtern und Beschreibun¬ 
gen für jedes Plugin - für die Suche nach 
Stichwort, Hersteller und Kategorie - 
behalten Sie auch bei umfangreichen 
Plugin-Bibliotheken den Überblick. 
Hierzu trägt der Vorschaumodus bei, 
der die zu erwartenden Resultate der Fil¬ 
ter zeigt. 

Über die Menüs des PiuginManager 
ändern oder verschieben Sie die aufge¬ 
führten Plugins. ® P K 
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nur einmal eingegeben 
werden. Arbeiten mehrere Mitarbeiter 
mit den Vorlagen, reicht ein Mausklick 
zur Auswahl des Absenders. Anschlie¬ 
ßend können Sie an den Adressen Ände- 


Aus der Portokasse 


BÜROHELFER 


Wenn in einem Office-Paket Funktionen fehlen, helfen oft 
Freeware-Erweiterungen. Wir haben uns einige herausragende 
Helfer fürs Büro angesehen. 


Michael Rupp 


D as breite Spektrum der Büroan¬ 
wendungen wird durch die 
großen Office-Pakete weitest¬ 
gehend abgedeckt. Doch der Umgang 
mit der Software ist nicht immer einfach, 
oder der Funktionsumfang reicht nicht 
aus. Für diese Fälle gibt es Freeware- 
Programme, die Ihnen das Leben einfa¬ 
cher machen. 

Wir stellen folgende Programme vor: 
• das Adreßverwaltungsprogramm Ad¬ 
dress 3.05, 

• eine Makrolösung für Brief- und Fax¬ 
vorlagen, 

• drei Etiketten-Druck-Assistenten, 

• Magic Reports, eine Oberfläche für 
Datenbankabfragen, 

• den Briefeditor Schnellbrief 

• und schließlich den Termin-Manager 

WinTer. 


Address 3.05 


Address 3.05 ist eines der wenigen ko¬ 
stenlosen Adreß Verwaltungsprogram¬ 
me für Windows. Beim Start der An¬ 
wendung erscheint für zehn Sekunden 
eine Werbemeldung für die kommerzi¬ 
elle SQL-Version am Bildschirm. 

Die Adreßdatenbank gliedert die Da¬ 
ten in postalische Anschriftsfelder, in 
Kommunikationsmedien wie Telefon, 
Mobilfunk und Fax sowie in Attribute 
zur Kennzeichnung einzelner Adreß- 



DIE DATENMASKE bei der Adreßeingabe 
ist überschaubar gegliedert. 


gruppen. Hinzu kommen Notizen und 
Bankverbindungen sowie Bilder und 
verknüpfte Dokumente. Jeder dieser 
Datenbereiche verfügt über eine separa¬ 
te Eingabemaske. Neben der Einzelan¬ 
sicht einer Adresse nutzt das Programm 
die übliche Listendarstellung, um mög¬ 
lichst viele Adressen gleichzeitig anzu¬ 
zeigen. Dagegen stellen Adreßberichte 
selektierte Adressen und Adreßteile dar, 
die Sie ausdrucken oder direkt weiter¬ 
verarbeiten können. Address 3.0 erlaubt, 
einen einmal definierten Filter als eigen¬ 
ständigen Menüpunkt ins Programm zu 
integrieren, mit dem Sie ihn schnell auf- 
rufen. 

In der Eingabemaske Objekte ordnet 
die Adreßverwaltung einer bestehenden 
Adresse beliebige Dokumente aus ande¬ 
ren Programmen zu. Da die Zuordnung 
über OLE (Object Linking and Embed- 
ding) oder durch Dateiverknüpfung er¬ 
folgt, ist das Programm als vollständige 
Dokumentenverwaltung nutzbar. Zur 
Herstellung von Serienbriefen kann Ad¬ 
dress 3.0 eine Steuerdatei für WordPer¬ 
fect und Word anlegen. 


Brief- und Faxvorlagen 2.2.97 


Die Office-97-Makrolösung Brief- und | 
Faxvorlagen mit automatischer Da¬ 
teneingabe aus einer Access-Datenbank 
von Norbert Zech schlägt die Brücke 
zwischen Word und Access. Neben 
Brief- und Faxvorlagen lassen sich auch 
Paketkarten und -aufkleber mit den 
Vorlagen bedrucken. 

Das Einrichten ist schnell erledigt: 
Das Installationsprogramm kopiert die 
Dokumentvorlagen in Ihr Office-Vorla¬ 
genverzeichnis, und schon geht es los. 
Einige Testeinträge sind bereits in der 
Adreßdatenbank vorhanden. Um das 
Erscheinungsbild der Vorlagen nach 
Ihren Wünschen zu modifizieren, öff¬ 
nen Sie die jeweilige Vorlage wie ein ge¬ 
wöhnliches Word-Dokument. 

Die Informationen zu den Absendern 
sind ebenfalls in der Datenbank gespei- i 



DIE ADRESSEN können direkt in Word 97 
bearbeitet werden. 


rungen vornehmen und diese in der Da¬ 
tenbank speichern. Mit Übernehmen fü¬ 
gen Sie die Daten in die Vorlage ein. 


Etiketten-Assistenten 
für Word 97 


Die großen Hersteller Herma, Zweck¬ 
form und Avery liefern eine riesige Viel¬ 
falt an Etiketten der unterschiedlichsten 
Größen, Papiersorten und Oberflächen. 
Um die zumeist recht kostspieligen Pa¬ 
piere einwandfrei zu bedrucken, benöti¬ 
gen Sie in Textprogrammen wie Word 
eine Vorlage über die eingebaute Etiket¬ 
ten- oder Tabellenfunktion. 

Diese knifflige Arbeit ist nicht nur ex¬ 
trem zeitraubend, sondern verursacht 
erfahrungsgemäß viele Fehldrucke. Da¬ 
her bieten alle drei Hersteller neben se¬ 
parat zu erwerbenden Druckprogram¬ 
men kostenlose Add-Ons für Word 
95/97 und 6.0 an. 

Mit diesen Assistenten erübrigt sich 
das manuelle Anpassen der Vorlagen. 
Die Tools fügen sich nahtlos in Word ein 
und erlauben die Auswahl der vorhan¬ 
denen Etiketten anhand der jeweiligen 
Produktnummer. Die Gestaltung von 
Adreßetiketten, Paketklebern, Ord¬ 
nerrücken und CD-Aufklebern erfolgt 
dann im Rahmen der gewohnten Text¬ 
verarbeitungsfunktionen. 


Magic Reports LI 


Magic Reports ist ein einfaches Werk¬ 
zeug für individuelle Datenbankabfra¬ 
gen und Reports. Als Datenquelle für 
die Auswertung nutzt das Tool Micro¬ 
soft Access, Paradox, dBase, Oracle so¬ 
wie jeden beliebigen SQL-Server, ohne 
auf die in den jeweiUgen Programmen 
integrierten Abfragemöglichkeiten an- 
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gewiesen zu sein. Die Bedienung des Re¬ 
portgenerators ist recht einfach und 
wird vollständig über Abfragemasken 
gesteuert. 

Zuerst legen Sie fest, wo sich Ihre Da¬ 
tenbanken befinden und in welchem 
Ordner Magic Reports die Auswertun¬ 
gen speichern soll. Bei Quelldateien mit 
mehreren Tabellen geben Sie an, wie die 
Tabellen miteinander zu verknüpfen 
sind. Die Auswertungsmaske definiert 
die Suche, indem sie einzelne Datensatz¬ 
felder mit logischen Operatoren wie 
undy ist gleichj ist größer, ist ähnlich bzw. 
mit Konstanten kombiniert. 

Magic Reports übersetzt die in der 
Maske formulierten Bedingungen in die 
korrekte Syntax der jeweiligen Daten¬ 
bank. Auch bei fehlerhaften oder unsin- 



1 REPORTS KÖNNEN ALS Abfrage, Listen, 

' Etiketten und Karteikarten erzeugt wer- 

I den. 

I 

nigen Abfragen besteht für die Daten 
keine Gefahr, denn der Anwender kann 
die Datenbanken weder verändern noch 
bearbeiten. Neben der Ausgabe am Bild¬ 


schirm können die Resultate in Form 
von Listen, Etiketten und Karteikarten 
gedruckt werden. 


Schnellbrief 1.0a 


Wer kurze Briefe und Mitteilungen ver¬ 
faßt, benötigt in der Regel kein großes 
Textverarbeitungssystem. Schnellbrief 
für Windows 95 ist eine kleine Erweite¬ 
rung für die Systemleiste von Windows 
95, die auf das zum Lieferumfang von 



MIT DER RECHTEN MAUSTASTE öffnen Sie 
die Briefvorlage zur Bearbeitung in Word- 
pad. 

Windows gehörende Wordpad zugreift. 
Per Doppelklick mit der linken Maus¬ 
taste auf das Schnellbrief-Symbol neben 
der Windows-Uhr öffnet Schnellbrief 
einen Dialog und fordert Sie auf, den 
Dateinamen einzugeben. Anschließend 
läßt sich ein zuvor gestalteter und als 
Formularschablone gespeicherter Form¬ 
brief in ein neues Dokument kopieren 
und zur Bearbeitung öffnen. 

Zum Schreiben verwenden Sie die 
Funktionen von Wordpad. Die Brief- 


1 HELFER FÜRS BÜRO IM ÜBERBLICK | 


■ Icon 

Produkt 

Sprache 

Win 95 

Win NT 

Win 3.x ■ 


Address 3.05 

D 

© 

© 

© 

B 

Brief- und Faxvorlagen 2.2.97 

D 

© 

© 

© 

S 

Etiketten Assistent für 

Word 97 (Avery) 

D 

© 

© 

© 

ntnr. 

Etikenen Assistent für 

Word 97 (Herma) 

D 

© 

© 

© 


Etiketten Assistent für 

Word 97 (Zweckform) 

D 

© 

© 

© 

Q 

Magic Reports 1.1 

D 

© 

© 

© 


Schnellbrief 1.0a 

D 

© 

© 

© 

o 

WinTer 3.06 

D 

© 

© 

© 


© läuft unter diesem Betriebssystem, 0 läuft nicht unter diesem Betriebssystem, D = Deutsch 


Schablone selbst ist ebenfalls ein Textdo- 
kument, dessen Bearbeitung in Word- 
j pad erfolgt. Damit das Schnellbrief- 
Symbol jederzeit verfügbar ist, setzt das 
Setup-Programm eine Verknüpfung in 
der Autostart-Gruppe. 

Das Programm geht mit Ihrem Ar¬ 
beitsspeicher sorgsam um und ver- 
I braucht nur 100 KByte. Schnellbrief ist 
eine ideale Systemerweiterung für Gele¬ 
genheits-Briefschreiber. 


WinTer 3.06 


WinTer ist ein Personal Information 
Manager (PIM), der sich um Ihre Ter¬ 
mine kümmert und sämtliche Aktivitä¬ 
ten koordiniert. Zu jedem Tag können 
mehrere Termine gespeichert werden, 
bei denen Sie jeweils die Uhrzeit und 
Länge des Termins eintragen. Auf mög¬ 
liche Terminüberlappungen weist Sie 
das Programm bereits beim Eingeben 
hin. Immer wiederkehrende Termine 
wie Geburtstage oder der wöchentliche 
Vereinsabend werden als Wiederholung 
gekennzeichnet - Sie brauchen sie nicht 
mehrfach einzugeben. Per Sprachausga- 
be weist Sie WinTer auf bevorstehende 
Termine hin und gibt dabei auch die ak¬ 
tuelle Uhrzeit an. 

Wichtige Informationen zum Tag 
speichert WinTer in Notizfeldern. Der 
Termin-Manager ist mehrbenutzerfähig 
und läßt sich in einem beliebigen Netz- 



I ÜBER DIE DREISTÖCKIGEN Registerla¬ 
schen springen Sie direkt zu Monat, Kalen¬ 
derwoche und Notizblock. 

werk einsetzen. Zur Abstimmung von 
1 Terminen innerhalb eines Teams sendet 
WinTer über eine kleine Mail-Funktion 
Terminanfragen an andere Benutzer. Je¬ 
des Teammitglied kann über die Tages¬ 
und Monatsgruppenübersicht erken¬ 
nen, wie stark die Kollegen ausgelastet 
sind. Weitere Details über die Arbeit mit 
WinTer lesen Sie im Workshop ab S. 86. 

® TR 
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SPEZIALDATENBANKEN 

FußbäUe, Fremdwörter 
und Fischfutter 

Für jedes Hobby gibt es inzwischen kostenlose Datenbankpro¬ 
gramme - für Aquarianer, Bundesliga-Freaks oder Fremdspra- 
chenlerner. Und die Programme sind leicht zu bedienen. 


Verlauf der Spieltage. Über die Druck¬ 
funktion lassen sich die drei Formen der 
Auswertungen zu Papier bringen. 

Die Namen der Mannschaften sind im 
Programm nicht fest vorgegeben. Leider 
besteht der LigaManager 98 darauf, daß 
immer exakt 18 Mannschaften in einer 
Liga teilnehmen. Deshalb läßt sich der 
LigaManager nur stark eingeschränkt 
zur Verwaltung von Kreis- und Bezirks- 
I ligen heranziehen. 


Vocabulary Trainer 


Michael Rupp 


U m Fische zu katalogisieren, um 
die Bundesliga-Ergebnisse zu 
verwalten und zum Vokabeller¬ 
nen gibt es für Heimanwender Lösun¬ 
gen aus dem Freeware-Bereich. Oft bie¬ 
ten diese Programme ein fertiges Ober¬ 
flächenkonzept und erleichtern damit 
die Eingabe der Daten und deren Aus¬ 
wertung. Zudem sind einige dieser ko¬ 
stenlosen Programme mit einem soliden 
Satz an Daten versehen. Wir stellen drei 
dieser Spezialdatenbanken vor. 


DJ Aquarium 


Aquarianer kämpfen an vielen Fronten: 
Das Wasser soll in erstklassigem Zustand 
sein, neue Fische müssen nach Verträg¬ 
lichkeit untereinander geprüft werden, 
und die Pflanzen brauchen stets optima¬ 
len Dünger. Die Aquarienverwaltung DJ 
Aquarium von Dieter Jäger hilft bei der 
Organisation der anfallenden Pflegear¬ 
beiten - für bis zu zehn Aquarien. 

Nach dem ersten Programmstart ge¬ 
ben Sie die Größe und namentliche Be¬ 
zeichnung eines Aquariums ein. An¬ 
schließend wechseln Sie auf die Regi¬ 
sterkarte Fischdatenbank und suchen 
anhand des genauen wissenschaftlichen 
Namens die Fische aus, die sich im 
Aquarium aufhalten. 

Die Datenbank enthält Informationen 
zu Vorkommen, Geschlechtsunterschei¬ 
dungsmerkmalen und Sozialverhalten. 
Auch über die Zucht, die Futtergröße 
und über die optimalen Wasserbedin¬ 
gungen weiß das Programm Bescheid. 
Nicht beschriebene Arten können Sie 
manuell zur Datenbank hinzufügen. 


LigaManager 98 


Für wahre Bundesliga-Fans ist es un¬ 
entbehrlich, jederzeit über alle Ge¬ 


schehnisse der Bundesliga informiert 
zu sein. Der LigaManager 98 hilft Ihnen 
bei der Spielauswertung: Nach jedem 
Spieltag wählen Sie aus der Liste aller 
Mannschaften die beiden Kontrahenten 
aus und tragen die aktuellen Ergebnisse 


Plii88 tS8] lignMonaq^t ■»! 
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MIT DEM LIGAMANAGER brauchen Sie die 
Ergebnisse von ran und Kicker nicht mehr. 


ein. Mehr Aufwand ist nicht erforder¬ 
lich. 

Die Tabelle listet dann die Spiele, Sie¬ 
ge, Niederlagen, Punkte, Tore und die 
Tordifferenz auf - inklusive Heim- und 
Auswärtsbilanz. Farblich hervorgeho¬ 
ben sind die UEFA-Cup-Teilnehmer 
und Champions-League-Qualifikanten 
sowie die Abstiegskandidaten. 

In der Kreuztabelle können Sie in 
übersichtlicher Form sämtliche Spieler¬ 
gebnisse der Liga ablesen. Welche Pla¬ 
zierung ein Team während der Saison 
einnimmt, verrät die Fieberkurve. Die 
Liniengrafik zeigt das Auf und Ab im 


Täglich zehn Minuten Training verbes¬ 
sert die Kenntnis fremdsprachlicher Vo¬ 
kabeln ungemein. Der Vocabulary Trai¬ 
ner will Sie dabei unterstützen, Voka¬ 
beln auf effektive Art am PC zu pauken. 

Das Wörterlernen gliedert sich in drei 
Stufen: ungelernte, unsichere und ge¬ 
lernte Vokabeln. Eine Trainingssitzung 
beginnt mit dem Abfragen aller neuen 
und deshalb noch ungelernten Voka¬ 
beln. Jeder Begriff, der richtig übersetzt 
wurde, wandert einen Topf weiter. 
Nicht gewußte Begriffe fallen in den un¬ 
gelernten Bereich zurück. 
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(Ihejceang ^ 

(thelceNar 

(thej cemetery 

(thej Century 

(tt>e) certalnty 

fthe)chalr 

(thej champagrre 

(thej Channel 

(the)cheek 

(the) cheerfulness 

(thej Chemistry 

(thej chess 

(the) Chief 

(the)chln 

(thej chocoiate 

(the)cholr 

(the)chop 

(the) Christian 

arr“-:-...,..,. 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

SUBSTANTIV 

(dte) Decke 

(deO Keller iä 

(der) Friedhof 

(dasi Jahrhundert 

(die) Gewißheit 

(der) Stuhl {.sr-.e) 

(der) Champagner 
(der) Kanal 
(die) Wange 
(die) Fröhllchfceit 
(diej Chemie 
(das) Schach 
(das) Oberhaupt 
(das) Kinn 

(die) Schokolade (Jri) 

(der) Chor 
(das) Kotelett 
(der) Christ 

T7',7'”.r . 


ÜBER DIE SYMBOLLEISTE bestimmen Sie 
das gewünschte Trainingsverfahren. 


Zum Lieferumfang des Programms 
gehören vorgefertigte Lexikadateien für 
die Sprachen Englisch, Französisch, Ita¬ 
lienisch und Spanisch sowie für Dänisch, 
Ungarisch, Norwegisch und Latein. 
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1 Icon 

Name 

Sprache 

Win 95 

Win NT 

Win 3.x 1 


DJ Aquarium 5.36 

D 

• 

• 

0 

m 

LigaManager 98 

D 

o 

o 

0 

c 

Vocabulary Trainer 4.0 

D 

0 

• 

• 
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miroMAGIC Premium 



... AND THE WINNER IS ... 




premiu*^ 


U-MAGIC 


MIRO MAGIC PREM UM 


RIVA 12B, 4MB 


Wieder ein Produkt von miroMEDIA. Platz 1 für die 


miroMAGIC Premium (PC Welt, 4/98). Kein Wunder, 
bringt sie mit ihren 4 MB Grafikpower Office* und 
DTP-Applikationen doch so richtig in Bewegung. Selbst 
professionelle CAD-Einsteiger haben ihre Freude an 
der 3D Performance bei optimaler Darstellungs¬ 
qualität. Und zu einem echten Winner gesellt sich 
gern ein weiterer Siegertyp hinzu: der miroD1995 F. 
Ebenfalls mehrfach ausgezeichnet. Infos gibt es im 
guten Fachhandel oder unter: 


mirolNFO (0 18 05) 22 35 26 


miroDISeS F 


• 19’'-lnvar/FST-Bildröhre 

• 0,26 mm Maskenabstand 

• Horizontalfrequenz bis 95 kHz 

• Auflösungen max. 1280 x 1024 

• Ergonomisch empf. Auflösung 
1024x768, 117 Hz 

• OSD (On Screen Display) 

• DDC für Win '95, 

Plug and Play 

• TCO '95 

• Ein Jahr On-Site-Service 
im Preis enthalten 


miroD1995 F 
12/97 




miroD1995 F 
1/98 


Technische DATEN 

128-Bit Grafikchip nVIDIA Riva 128 
Extrem schnelle Bildschirmdarstellung 
aller Anwendungen unter Win 95/98, 
Win NT und DOS 
TrueColor bis 1152 x 864 für DTP 
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Technische DATEN 


ition theviswl*®'“*'“’" 
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miroMAGIC Premium 
4/98 


• TV-Ausgang für Fernsehgerät 

• Video-Eingang für Kameras und Recorder 
zur Videodigitalisierung und 
Video-Conferencing 



the Visual solution 


• Erfüllt die Microsoft PC 97 Spezifikation 


mirofff 


miroMAGIC Premium 
2/98 



Oie verwendeten Produktbezeichnuneen sind ^ 
Warenzeichen der jeweiligen Hersteller, miroMAGIC® ist ein eingetragen« 


GmbH. Technische Änderungen Vorbehalten. Copyright by miroMEDIA GmbH, ^ 


MEDIA + DISPLAYS 

miroMEDIA und miro Displays GmbH ■ Carl-Miele-Str. 4 • 38112 Braunschweig 
Tel. + 49 (0) 5 31 - 21 13-0 • Fax + 49 (0) 5 31 - 21 13-99 • mirolNFO +49 (0) 18 05 - 22 35 26 

Internet: http://www.miro.de 




























SPIELE 


Clevere Pausenfüller 


Sie zeichnen sich durch Spielwitz und Charme aus, und ihr 
Speicher- und Performance-Hunger hält sich in Grenzen: 
Wir stellen die fünf besten Freeware-Spiele vor. 


Michael Rupp 


B öse Zungen sagen vielen kom¬ 
merziellen Spielefirmen nach, sie 
wären heimlich von der Hard¬ 
ware-Industrie gesponsert: In der Tat 
schrauben rechenintensive Animationen 
die Anforderungen an die Performance 
der PCs immer höher und sorgen so für 
eine stetige Nachfrage nach immer 
schnelleren PC-Systemen. Deshalb sind 
die Rechner der Heimanwender heute in 
der Regel leistungsfähiger als diejenigen, 
die in den Büros stehen. Andererseits 
gibt es sehr wohl Spiele, die diese Ent¬ 
wicklung der kommerziellen Boliden 
nicht mitmachen - und damit auch fürs 
Büro geeignet sind. Wir stellen Spiele 
vor, die durch Spielwitz überzeugen. 


Atom und Molekül 1.41 


Im Spiel Atom und Molekül ordnen Sie 
Atome, die in ein Reagenzglas herabfal¬ 
len, auf dem Spielfeld an und verknüp¬ 
fen sie miteinander zu Molekülen. Gel- 



DIE ATOME VERTEILEN Sie erst auf dem 
Spielfeld und verbinden sie anschließend 
miteinander. 

be Atome können bis zu vier Verbin¬ 
dungen eingehen, blaue Atome bis zu 
drei und grüne zwei. Bei den roten Ato¬ 
men ist bereits bei einer aktiven Ver¬ 
knüpfung Schluß. Um ein möglichst 


großes und komplexes Molekül zu ge¬ 
stalten, sollten Sie pro Atom alle denk¬ 
baren Verbindungen nutzen, denn nicht 
genutzte Atomverbindungen führen am 
Ende einer Spielrunde zu einem Punkt¬ 
abzug. 

Die Atome, die in das Reagenzglas fal¬ 
len, ziehen Sie mit der Maus an einen 
freien Platz auf dem Spielfeld. Dabei 
dürfen Sie sich jedoch nicht zu viel Zeit 
zum Überlegen gönnen, denn das näch¬ 
ste Atom steht schon in Warteposition. 
Maximal acht Atome kann das Reagenz¬ 
glas aufnehmen, danach ist das Spiel zu 
Ende. 

Liegen alle Atome, geht es ans Ver¬ 
binden. Mit der Maus ziehen Sie die Ver¬ 
binder zwischen die Andockstellen der 
Atome. Damit das Zusammenbasteln 
des Moleküls nicht zu einfach wird, ver¬ 
hindern Blockersteine, daß die Atome 
an einer bestimmten Stelle andocken 
können. 

Sobald Sie die Mindestpunktzahl von 
240 Spielpunkten erreichen, gelangen Sie 
in die nächste Spielstufe. Von Stufe zu 
Stufe steigt die Herabfall-Geschwindig- 
keit rasant an. Wer gut genug war, darf 
sich in der integrierten Bestenliste ver¬ 
ewigen. 

Atom und Molekül ist „Cardware“: 
Wenn Ihnen das Spiel zusagt, erwartet 
der Autor eine kurze E-Mail oder eine 
Ansichtskarte mit Ihrer Meinung zum 
Programm. 


Bubble Puzzle 971.1h 


Die Programmierer von Conmeg haben 
mit Bubble Puzzle 97 ein auf den ersten 
Blick unscheinbares Spiel geschaffen, 
das es jedoch in sich hat. Mit einer ro¬ 
tierenden Kanone plaziert der Spieler 
jeweils drei gleichfarbige Bälle neben¬ 
einander, die dann verschwinden. Die 
Kanone schießt dabei jeweils mit ab¬ 
wechselnden Farben. Um die gleichfar¬ 
bigen Bälle an die richtige Stelle zu ka¬ 
tapultieren, wählen Sie den passenden 
Abschußwinkel. Wenn Sie genau so 


BEI BUBBLE PUZZLE 97 legen Sie gleichfar¬ 
bige Kugeln nebeneinander. 

treffen, daß sich drei oder mehr Kugeln 
der gleichen Farbe berühren, ver¬ 
schwinden sie. Gewinner ist, wer alle 
Kugeln mit Hilfe der Kanone vom 
Spielfeld geräumt hat. 

Was sich recht einfach anhört, wird 
schnell zum kniffligen Unterfangen. 
Profis setzten häufig die Bande als Hilfs¬ 
mittel ein, denn hier bleiben die Bälle 
dann liegen. 

Bubble Puzzle 97 für Windows war 
ursprünglich ein kleines MS-DOS-Spiel, 
das dann stufenweise auf Windows 95 
portiert wurde. Neu hinzugekommen 
ist ein Level-Designer, mit dem jeder 
Spieler eigene Spielstufen erzeugt. Da¬ 
neben gibt es erstmals einen besonderen 
Farbmodus, der sich für farbenblinde 
Spieler eignet. 

Für Bubble Puzzle 97 muß Microsoft 
DirectX 5.0 installiert sein. Unter Win¬ 
dows NT 4.0 ließ sich das Spiel auf un¬ 
serem Testrechner nicht starten. 


Detris Gold 1.1a 


Es ist kein Tippfehler: Detris Gold ist ei¬ 
ne interessante Abwandlung des legen¬ 
dären Tetris, das zu den beliebtesten und 



IN GOLDFARBEN erscheinen in Detris die 
Oberfläche und sämtliche Grafiken. 


bekanntesten Computerspielen aller 
Zeiten zählt. 

Auch bei Detris fallen fein animierte 
Rechtecke mit unterschiedlichen Aus¬ 
maßen erst langsam, dann immer schnel- 
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1er von oben herab. Der Spieler kann mit 
den Cursortasten das gerade fallende 
Rechteck nach links oder rechts dirigie¬ 
ren, solange es noch in der Luft schwebt. 
Mit der [Cursor aufJ-Tzslt wird das 
Rechteck um die eigene Achse gedreht. 

Schaffen Sie es, die Rechtecke so her¬ 
abfallen zu lassen, daß eine horizontale 
Reihe ohne Lücken vollständig ausge¬ 
füllt ist, verschwindet sie. Gelingt es 
nicht, stapeln sich die Quader nach 
oben. Der Nachteil ist, daß immer weni¬ 
ger Platz zum Lenken und Drehen 
bleibt. Kommen Sie ganz oben an, ist das 
Spiel beendet. 

Räumen Sie statt dessen alle Recht¬ 
ecke ab, wird das Spiel beschleunigt. Im 
32-Bit-Protected Mode unterstützt De- 
tris 256 Farben und arbeitet mit Textu¬ 
ren. Besonders gelungen ist der während 
des gesamten Spiels im Hintergrund er¬ 
tönende Stereosound: Die peitschenden 
Klänge sorgen für Atmosphäre. 


Hangman Deluxe 1.02 


Kennen Sie noch das Galgenspiel aus Ih¬ 
rer Schulzeit? Sie erraten ein Wort buch¬ 
stabenweise, und für jeden falschen 
Buchstaben zeichnet Ihr Gegenüber ein 
Teilstück eines Galgen-Strichmänn¬ 
chens. Baumelt der Delinquent auf¬ 
grund zu vieler Fehlversuche schließlich 
am Galgen, ist das Spiel zu Ende. Hang¬ 
man heißt diese Spiel in Amerika. 

Hangman Deluxe von Erwin Ravau 
ist eine interessante Freeware-Variante 
dieses beliebten Pausenspiels. Rechts am 
Spielfeld sind 26 Felder mit den Buch¬ 
staben des Alphabets abgebildet, links 
baut sich in einem schwarzen Bereich 
nach und nach der Galgen auf. An ihm 
baumelt schließlich ein kleines Männ¬ 
chen, wenn Sie nicht rechtzeitig das ge¬ 
suchte Lösungswort nennen. Den ge¬ 


suchten Begriff verdecken Sternchen. 
Für das Wort Magazin erscheinen somit 
sieben Sternchen. KJicken Sie auf einen 
Buchstaben, der im gesuchten Wort ent- 



HIER KOMMT JEDE HILFE ZU SPÄT: Das ge¬ 
suchte Wort wird von Hangman Deluxe 
aufgedeckt. 

halten ist, wird dieser aufgedeckt. Ist der 
Buchstabe im Lösungswort hingegen 
nicht enthalten, schreitet der Henker zur 
Tat und beginnt den Sockel des Galgens 
zu bauen. Um in die nächste Spielstufe 
zu wechseln, müssen Sie das Wort erra¬ 
ten haben, bevor der Galgen komplett 
errichtet ist. 

Besonders interessant wird Hangman 
Deluxe durch die unterstützten Spra¬ 
chen. Nach dem Programmstart suchen 
Sie zuerst eine Wortliste aus. Zur Wahl 
stehen Lösungswörter in Englisch, 
Deutsch, Dänisch, Finnisch, Franzö¬ 
sisch, Italienisch, Polnisch, Spanisch, 
Swahili und Schwedisch. In der deut¬ 
schen Wortliste sind ausschließlich 
Wörter ohne Umlaute enthalten. Die 
Wortlisten lassen sich ohne weiteres edi¬ 
tieren und erweitern. 

Wer die Fernsehsendung Glücksrad 
mag und nebenbei noch seine Fremd¬ 
sprachenkenntnisse aufpolieren will. 


1 FREEWARE-SPIELE IM ÜBERBLICK I 

Pulsoid ist ein modernes Remake des 
Spieleklassikers, das unter DOS und in 


■ Icon 

Name 

Sprache 

Win 95 

Win NT 

Win 3.x ■ 

der DOS-Box von Windows 95 läuft. 


Atom und Molekül 1.41 

D 

• 

0 

• 

Allerlei Bösewichte versuchen ständig. 
Sie zu attackieren und aus der Ruhe zu 

o 

Bubble Puzzle 971.1h 

D 

• 

0 

0 

bringen. In der Spielhektik kann es leicht 
passieren, daß Sie herabfallende Bonus¬ 

■ 






punkte mit heimtückischen Bomben 

Detris Gold 1.1a 

D 
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verwechseln. Werden Sie von solch einer 


Hangman Deluxe 1.02 

E 

• 

• 

0 

Bombe getroffen, kostet Sie das eines Ih¬ 
rer Leben. 


Pulsoid E 0 «1 

^ im MS-DOS Modus, • läuft unter diesem Betriebssystem, 0 läuft nicht unter diesem Betriebssystem, 
D = Deutsch, E = Englisch 


sollte sich Hangman Deluxe unbedingt 
ansehen. 


Pulsoid 


Wer ein gut gemachtes, unterhaltsames 
Geschicklichkeitsspiel sucht, wird in der 
Ukraine fündig. Dort hat sich ein acht¬ 
köpfiges Team von Freeware-Program¬ 
mierern Pulsoid ausgedacht. 

Das Spielprinzip ist ganz einfach: Mit 
einem Schläger bringen Sie mehrere 
Spielbälle immer wieder so ins Spielfeld 
zurück, daß Sie Barrieren im Zentrum 
des Spielfelds abschießen. Diese Barrie¬ 
ren haben unterschiedliche Formen und 
bestehen aus etlichen kleinen Reflekto¬ 
ren. Trifft der Ball auf einen Reflektor, 
wird er zerstört und der Ball zurückge¬ 
worfen. Links, rechts und oben ist das 
Spielfeld geschlossen, damit der Ball 
nicht entkommen kann. 

Am unteren Rand warten Sie mit 
Ihrem Schläger auf den Ball und schla¬ 
gen ihn zurück ins Feld. Ziel des Spiels 
ist es, möglichst rasch alle Barrieren zu 
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SCHNELLES REAKTIONSVERMÖGEN und 

viel Geschick fordert Pulsoid. Es stammt 
aus der Ukraine. 

entfernen, um in den nächsten Level zu 
springen. 

Wenn Sie diese Beschreibung an 
Arkanoid erinnert, liegen Sie richtig. 


Mit 32 Levels, guten Soundeffekten, 
16 Audiotracks, Bonuspunkten, Zwei- 
Spieler-Modus und dem mitgelieferten 
Level-Editor schützt Pulsoid wirksam 
vor Langeweile. ©PK 
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Dem Browser unter die Arme gegriffen 


Erst mit den richtigen Browser-Add-Ons surfen Sie mit Vollgas durchs Internet. Netscape und 
Microsoft haben die Browser zwar kräftig aufgepeppt, doch es geht nichts über die Spezialisten 
für den Datentransfer per FTP, Newsgroups und E-Mails. 


Michael Rupp 


D as Internet besteht nicht nur aus 
Surfen und Mail, doch gerade 
da hören die Internet-Browser 
in der Funktionalität schon auf. Gut, daß 
es im Online-Bereich gute Freeware 
gibt, die alle Lücken schließt. Gleich, ob 
Sie durch News stöbern, Daten per FTP 
auf die Reise schicken oder Internet- 
Adressen verwalten - Programme gibt es 
für jeden Zweck. 


HTML Imager 1.2a 


Im Cache-Verzeichnis Ihres Web-Brow- 
sers sammeln sich mit der Zeit große 
Mengen an Grafikdateien in den im In- | 
ternet üblichen Bildformaten JPG und 
GIF. Der HTML Imager 1.2a erstellt au- j 
tomatisch ein Bildverzeichnis sämtlicher j 
Grafikdateien des Cache-Ordners in 1 



GEBEN SIE den Ordner vor, den HTML 
Imager katalogisieren soll. 

Form einer langen HTML-Seite. Ohne 
erneute Ladezeiten aus dem Internet 
können Sie diese „Kontaktabzüge“ mit 
Ihrem Browser lokal betrachten. 

Damit Sie die Grafiken nicht lange in 
Hunderten von Dateien suchen müssen, 
steht unter jeder Abbildung der Dat¬ 
einame. Damit ist HTML Imager 1.2a 
ein nützliches Tool, um ohne Aufwand 
umfangreiche Grafikarchive zu katalo¬ 
gisieren oder Online-Fotoalben zu ba¬ 
steln. 


LeechFTP 1.21 


LeechFTP ist ein umfangreicher FTP- 
Client zur komfortablen Übertragung 
von Dateien im Internet. In getrennten 
Fenstern zeigt das Programm alle paral¬ 
lel laufenden Transfers an und gibt stati¬ 
stische Informationen zu den aktuell 
verbundenen FTP-Servern. Auf einen 
Blick sehen Sie, was schon heruntergela¬ 
den wurde, wie groß die Dateien sind 
und was derzeit noch in der Warte¬ 
schlange steht. 

Wurde ein Download initiiert, über- j 
trägt LeechFTP die Datei im Hinter¬ 
grund. In der Zwischenzeit können Sie 
in andere Verzeichnisse wechseln oder 
einen weiteren FTP-Server besuchen. 
Neben dem Transfer einzelner Dateien 
läuft der Up- und Download ganzer 
Verzeichnisse mit eingeschlossenen Un¬ 
terverzeichnissen in gleicher Weise. Ihre 
FTP-Adressen speichern Sie im Book¬ 
mark-Manager. Dieses Programmodul, 
das stark an die Bookmark-Verwaltung j 
von Netscape erinnert, können Sie mit 
[Strg-B] diuimitn. 

Über den URL-Snatcher kontrolliert 
LeechFTP die Windows-Zwischenabla¬ 
ge. Sobald eine FTP-Adresse in die Zwi¬ 
schenablage kopiert wird, beginnt das 
Programm mit der Übertragung. Prak¬ 
tisch ist der Queue Timer: Er startet den 
Dateitransfer zu einer vorgegebenen 
Uhrzeit. 


Linkman 2.5S 


Linkman ist eine flexible Verwaltung für 
Ihre Bookmarks und Favoriten. Wozu 
eine zusätzliche URL-Verwaltung, wo 
doch sowohl Netscape Navigator wie 
auch der Internet Explorer eine einge- i 
baut haben? Linkman wurde mit dem 
Ziel entwickelt, URLs zwischen ver¬ 
schiedenen Bookmark-Formaten kon- | 
vertieren zu können, ohne dabei auf ei- j 
nen bestimmten Browser festgelegt zu 
sein. Zu diesem Zweck stellt Linkman 
selbst unabhängige Werkzeuge zum 1 


Sammeln, Bearbeiten, Anzeigen, Sortie¬ 
ren, Verschieben und Aufrufen von 
Web-Adressen bereit. 

Bestehende Bookmarks können Sie in 
Linkman importieren und zur Daten- 



AUF KNOPFDRUCK exportiert Linkman 
Bookmarks für den Netscape Navigator 
oder für den Internet Explorer. 

bank zufügen. Während einer Online- 
Sitzung wartet Linkman im Hinter¬ 
grund und überwacht die Zwischenabla¬ 
ge. Entdeckt das Programm eine gültige 
URL, übernimmt es die Adresse auto¬ 
matisch in die URL-Datenbank. 

Der Datenbankexport in das Book¬ 
mark-Format des Netscape Navigator 
oder in den Favoriten-Ordner des Inter¬ 
net Explorer kann entweder alle gespei¬ 
cherten Adressen oder nur Auszüge um¬ 
fassen. Mit zum Lieferumfang von Link¬ 
man gehört eine fertige und nach The¬ 
mengebieten sortierte Datenbank mit 
rund 2500 Links. 


News Xpress 2.01 


News Xpress 2.01 ist ein News-Pro- 
gramm, das sich von vielen Konkurren¬ 
ten durch seine leichte Bedienung und 
durch die aufgeräumte Benutzerober¬ 
fläche hervorhebt. Statt mit unzähligen 
Funktionen zu punkten, beschränkt sich 
News Xpress auf diejenigen Funktio¬ 
nen, die Sie tatsächlich zum Lesen Ihrer 
Newsgroups benötigen. Die Menü- und 
Symbolleisten sind deshalb sehr aufge¬ 
räumt und übersichtlich. Zudem bleibt 


76 Juli 1998 PC Magazin 





















































FUEEWARE 

SPECIAL 





IM OP7/ON£N-DIALOG bestimmen Sie, 
welche Informationen News Xpress anzei- 
gen soll. 


am Monitor genügend Platz, um viel 
Nachrichtentext darzustellen. 

News Xpress ist in wenigen Minuten 
eingerichtet: Sie übergeben lediglich die 
Adresse des News- und Mail-Servers 
und bei Bedarf Ihren Benutzernamen 
samt Paßwort. Über File/Connect holt 
sich das Programm eine Liste aller bei 
Ihrem Provider vorhandenen News¬ 
groups, aus denen Sie dann mit Group/ 
Subscribe Ihre Favoriten abonnieren. 
Beim nächsten Programmstart lesen Sie 
die neuen Nachrichten über Menüs. 

In News eingebetteten Fotos zeigt 
News Xpress direkt beim Download an 
und speichert sie bei Bedarf. Um an¬ 
gehängte Binärdateien zu extrahieren 
unterstützt der Newsreader UUdecode 
und Base64. Stößt News Xpress auf eine 
URL-Adresse im Nachrichtentext, 
genügt ein Mausklick, um den Browser 
zur angegebenen Web-Seite zu schicken. 

Durch die kompakte Aufmachung 
richtet sich News Xpress besonders an 
Surfer, die nur gelegentlich News lesen. 


Pegasus Mail 2.SS 


Als E-Mail-Klassiker kontinuierlich ver¬ 
bessert ist Pegasus Mail auch heute noch 
I die erste Wahl. Nicht mehr ganz up to 
I date ist die Benutzeroberfläche, die an ei- 
I nigen Stellen recht kryptisch wirkt. Fler- 
I ausragend ist dagegen die Verwaltung 
i von E-Mails in getrennten Ordnern 
i gelöst, die selbst bei 300 Mails pro Wo- 
I che ohne lästige Verzögerungen arbeitet. 
Selbst eine Schnittstelle für Plugin-Er¬ 
weiterungen sowie der Einsatz vorgefer¬ 
tigter Antworttexte ist vorgesehen. 

Pegasus kommt über den eingebauten 
MultiPOP-Modus mit mehreren Ac¬ 
counts zurecht. Die Mail-Verwaltung 
läuft auch bei getrennten Konten über 
einen zentralen New Mail-Folder^ Sie 
müssen also nicht ständig zwischen 
mehreren Ordnern wechseln. 

Die Mail-Filter sind in zwei Gruppen 
aufgeteilt: Solche, die ihre Arbeit bereits 
beim Öffnen eines Orders erledigen und 
solche, die erst beim Schließen aktiv 
I werden. Mit der ersten Filtergruppe glie¬ 
dern Sie Ihren Posteingang schon beim 
Empfang in vorgegebene Rubriken. 
Nachrichten bestimmter Absender kön¬ 
nen in eigene Ordner verschoben und 
wichtige Mitteilungen zusätzlich ko¬ 
piert werden. 


ReGet 1.27 


Nie wieder abgebrochene Downloads! 
Mit ReGet können Sie abgebrochene 
FTP und HTTP-Downloads an der Stel¬ 
le wiederaufnehmen, an welcher der Ab¬ 
bruch erfolgte - ob gewollt oder etwa in¬ 
folge eines Stromausfalls. ReGet setzt 


ONLINE-TOOLS IM ÜBERBLICK 


Icon Name 




HTML Imager1.2a 


UechFTP1.21 


Sprache Win 95 Win NT Win 3x 


Ünkman 2.55 


News Xpress 2.01 


Pegasus Mail 2.55 


ReGet 1.27 


Web Downloader 2.2 D ® ® 

® läuft unter diesem Betriebssystem, © läuft nicht unter diesem Betriebssystem, 
D = Deutsch, E = Englisch 


einfach an dem bereits geladenen Datei¬ 
fragment an und überträgt den Rest. 

ReGet arbeitet mit Download-Listen. 
Wollen Sie eine Datei oder ein ganzes 
Verzeichnis herunterladen, erstellen Sie 
einen neuen Listeneintrag. Entweder Sie 
stellen ReGet so ein, daß es die Win¬ 
dows-Zwischenablage überwacht. 
Dann genügt es, den Hyperlink zur Da¬ 
tei im Web-Browser zu kopieren, oder 
Sie aktivieren ReGet über das Symbol in 
der Task-Leiste und geben die entspre¬ 
chende URL von Hand ein. 



DIE GENAUEN ANGABEN einer Download- 
Datei können jederzeit geändert werden. 

Wurden nicht alle Dateien übertragen, 
die in der Liste stehen, setzt ReGet den 
Download bei der nächsten Anwahl Ih¬ 
res Internet-Providers fort. Sollte der 
FTP-Server überlastet sein, versucht Re¬ 
Get im Hintergrund weiter, die Datei zu 
laden. Wieviel Dateien parallel übertra¬ 
gen werden, bestimmen Sie vorab. 


Web Downloader 2.2 


Dieses Programm lädt ganze Web-Sei¬ 
ten inklusive Grafiken und Verknüp¬ 
fungen in einem Durchgang auf die hei¬ 
mische Festplatte. Die fertigen Seiten 
können Sie offline mit Ihrem Browser 
betrachten oder auf einem Web-Server 
publizieren. Web Downloader kann 
auch mit Firewalls sowie Proxy-Servern 
umgehen und unterstützt JavaScript. 

Der Umgang mit dem Web Down¬ 
loader ist sehr einfach gehalten: Sie ge¬ 
ben einen Ordner auf Ihrer Festplatte 
vor, der die geladenen Web-Seiten samt 
Grafiken und Skripte aufnehmen soll. 
Dann geben Sie die Adresse der Web- 
Seite ein sowie die Anzahl der zu 
berücksichtigenden Links. Dieser Fak¬ 
tor bestimmt die Ebenentiefe und be¬ 
wirkt den Download nur einzelner Sei¬ 
ten oder der gesamten Web-Site. Als 
weitere Optionen können Sie vorgeben, 
ob Grafiken mitgeladen werden sollen. 

Mit cfer Automatisierung führen Sie 
Transfers kostengünstig in den Nacht¬ 
stunden durch. Ö c H 
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SYSTEM-TOOLS 


Kleine Helfer für Windows 

Mit ein paar kleinen nützlichen Programmen bringen Sie 
frischen Wind in Ihr System. Wir stellen Ihnen sieben Gratis- 
Erweiterungen für Windows vor. 


Michael Rupp 


W as wäre Windows ohne die 
unzähligen nützlichen Helfer 
aus der Free- und Shareware- 
Szene? Sie bringen neuen Glanz unter 
die Haube und bescheren Windows zu¬ 
sätzliche Funktionen, die Microsoft bis¬ 
lang vergessen hat oder nicht einbauen 
wollte. 


AutoClose 


Um ein beliebiges Programm bei jedem 
Systemstart von Windows automatisch 
zu laden, genügt es, eine Verknüpfung im 
Autostart-Ordner abzulegen. Ein Ge¬ 
genstück zur Autostart-Gruppe, mit 
dem Applikationen beim Herunterfah¬ 
ren des Systems ausgeführt werden kön¬ 
nen, bietet Windows von Haus aus nicht. 

AutoClose von JTSoftware erlaubt es, 
Programme beim Verlassen von Win¬ 
dows auszuführen. Dabei haben Sie die 
Wahl, ob eine einzelne Anwendung oder 
alle Programme eines frei definierbaren 
Ordners abgearbeitet werden sollen. Mit 
diesem Tool sichern Sie wichtige Ar¬ 
beitsdateien und Dokumente automa¬ 
tisch bei jedem Systemabschluß oder lö¬ 
schen den Inhalt Ihrer temporären Ver¬ 
zeichnisse. Auch Netzwerk-Tools und 
Remote-Jobs auf einem Server lassen 
sich ohne manuelle Eingaben starten. 


Cacheman 2.0 


Wenn Ihre Anwendungen unter Win¬ 
dows 95 mit der Zeit immer langsamer 
ausgeführt werden, sollten Sie Cache¬ 
man installieren. Mit Cacheman 2.0 um¬ 
gehen Sie einen unangenehmen System¬ 
fehler im Windows Disk Cache Mana¬ 
gement: Windows 95 gibt den einmal als 
Cache zur Festplattenpufferung bean¬ 
spruchten Arbeitsspeicher nicht wieder 
vollständig für andere Applikationen 
frei. Beim Start großer Programme la¬ 
gert Windows dann zwangsweise Spei- i 


cherteile auf die langsame Festplatte aus, 
was zu spürbaren Verzögerungen führt. 
Nach und nach wird der vom Cache ver¬ 
wendete Speicherbereich immer größer 
und Ihr PC immer langsamer. 



ÜBER SCHIEBEREGLER bestimmen Sie die 
minimale und maximale Größe der Ausla¬ 
gerungsdatei. 

Sie können zwischen drei unter¬ 
schiedlichen Optimierungsmethoden 
wählen: 

• Standard System ist die passende Ein¬ 
stellung für alle gewöhnlichen Win¬ 
dows-Systeme. 

• Bei CD Writer setzt Cacheman die mi¬ 
nimale und maximale Größe des Ausla¬ 
gerungsspeichers auf denselben Wert, 
damit Windows keine Rechenzeit mit 
der Neukalkulation der Auslagerungs¬ 
datei verschwendet. 

• Power User wählen Sie, um mehrere 
große speicherintensive Anwendungen 
parallel zu nutzen. 

Damit die gewählte Optimierung 
dauerhaft gesichert wird, speichern Sie 
mit File/Save. 

Sollten Sie feststellen, daß die getrof¬ 
fene Wahl nicht optimal war, setzt 
Cacheman alle Änderungen zurück. 


CD-Starter 


Besitzer eines CD-Brenners erhalten mit 
CD-Starter ein Freeware-Bonbon, mit 
dem die Herstellung professioneller Au¬ 
tostart-Menüs extrem vereinfacht wird. 

CD-Starter besteht aus zwei Kompo¬ 
nenten: dem Administrationsmodul zur 


Gestaming der Menü-Oberfläche und 
dem eigentlichen Autostart-Modul, das 
mit auf Ihren Selbstgebrannten CDs ge¬ 
speichert wird. Mit dem Administrati¬ 
onsmodul erstellen Sie eine Initialisie¬ 
rungsdatei, die bis zu fünf Menüeinträge 
beschreibt. Für jeden Menüeintrag kön¬ 
nen Sie ein individuelles Icon als Aus¬ 
wahlbutton vorgeben und die ge¬ 
wünschte Aktion definieren, die beim 
Mausklick auf das Symbol ausgeführt 
werden soll. Im Prinzip können alle Ak¬ 
tionen ausgeführt werden, die sich über 
eine Kommandozeile steuern lassen. 
Auch die Schrift- und Hintergrundfarbe 
des Auswahlmenüs wird über dieses 
Modul vorgegeben. 

Haben Sie Ihr Menü fertiggestellt, 
müssen Sie autostart.iniy autostart.exe 
und autostart.inf ins Hauptverzeichnis 
der CD kopieren. Da CD-Starter ein 
echtes Freeware-Programm ist, fallen 
keinerlei Lizenzgebühren für die Ver¬ 
wendung der Menüoberfläche auf Ihren 
CDs an. 


DiskMon 1.0b4 


Windows 95 fehlt die Option, den frei¬ 
en Festplattenspeicher Ihrer Datenträ¬ 
gern ständig aktualisiert am Windows 
Desktop anzuzeigen. 

Abhilfe leistet das Gratis-Tool Disk¬ 
Mon 1.0b4. Sie konfigurieren es über ein 
einziges Symbol in der Systemleiste. 
Einmal in der Autostart-Gruppe von 
Windows plaziert und als Startparame¬ 
ter mit den Laufwerksbuchstaben der 
Datenträger versehen (deren Belegung 
Sie im Auge behalten wollen), zeigt 
DiskMon in der Systemleiste direkt ne¬ 
ben der Uhr für jede Festplatte eine Mi¬ 
niatur-Tortengrafik an. Diese stellt das 
Verhältnis von belegtem zu noch ver¬ 
fügbarem Plattenplatz dar. Mit einem 
Doppelklick auf die jeweilige Grafik öff¬ 
net DiskMon ein Fenster und zeigt die 
konkreten Zahlen an. 


More Properties 2.03 


More Properties setzt dort an, wo 
TweakUI aus den Microsoft Powertoys 
aufhört. Optimieren Sie Ihr System, und 
holen Sie verborgene Reserven aus Win¬ 
dows 95 und NT 4.0 heraus. Mit diesem 
Konfigurations-Tool passen Sie Win¬ 
dows nach Ihren Vorstellungen an und 
bearbeiten verborgene Einstellungen, 
die sonst nur über umständliche und ris¬ 
kante Manipulationen direkt an der Re¬ 
gistry möglich wären. 
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Einige der Parameter beschleunigen 
den Systemdurchsatz, andere helfen bei 
der Feinabstimmung der Benutzerober¬ 
fläche und des Windows Explorer. Auch 
rein kosmetische Änderungen am Er¬ 
scheinungsbild von Windows sind vor¬ 
gesehen. Alle Tuning-Parameter sind in 
Gruppen sortiert und können direkt 



BEHUTSAM VORGEHEN sollten Sie bei der 
Manipulation an den Systemeinstellungen. 


über eine Explorer-ähnliche Darstellung 
modifiziert werden. Möchten Sie eine 
Einstellung aktivieren, muß nur das ent¬ 
sprechende Kästchen mit einem Dop¬ 
pelklick angekreuzt werden. 

Im Bereich Shell variieren Sie allge¬ 
meine Systemeinstellungen wie die Au- 
torun-Eigenschaften Ihres CD-ROM 
Laufwerks, die Farben der Windows- 
Onlinehilfe und die Doppelklick-Ein¬ 
stellungen. Im Menü Icons/Folders wer¬ 
fen Sie die langweiligen Standard-Icons 


für Arbeitsplatz, Ordner und Papier¬ 
korb über Bord und plazieren statt des¬ 
sen Ihre eigenen Symbole. Die Eigenhei¬ 
ten des Windows-Dateisystems bearbei¬ 
ten Sie im Menü System und im Bereich 
Miscellaneous. Hier können alle Ta¬ 
gestips neu eingegeben werden, die Win¬ 
dows beim Systemstart anzeigt. 

Die ausgezeichnete Online-Hilfe er¬ 
läutert die Wirkung aller Systemparame¬ 
ter und gibt Ihnen schon vorab einen 
Überblick über die Möglichkeiten des 
Tools. Aber Achtung: More Properties 
überläßt Ihnen die volle Kontrolle über 
Ihr System. Seien Sie also vorsichtig. 


Perfect System Edit 3.2 


Windows 95 legt einen Großteil der Sy¬ 
stemeinstellungen in der Registrierungs¬ 
datenbank ab. Zusätzlich enthalten zahl¬ 
reiche ini-, bat- und sys-Dateien wesent¬ 
liche Systemparameter, die beim Starten 
von Windows und zahlreichen Zu¬ 
behörprogrammen ausgelesen werden. 

Perfect System Edit ist ein Windows- 
95-System-Tool, das es erlaubt, die 
wichtigsten Initialisierungsdateien an¬ 
zuzeigen und zu bearbeiten. Vor jeder 
Änderung führt Perfect System Edit auf 
Wunsch ein Backup durch, um unbeab¬ 
sichtigte Änderungen zurücknehmen zu 
können. Welche Dateien gesichert wer¬ 
den sollen, kreuzen Sie in der Siche¬ 
rungs-Dialogbox an. Anschließend kön¬ 
nen alle Registry-Einträge im grafischen 
Editor verändert werden. 

Die Dateien autoexec.bat, config.sys, 
win.ini, system.ini, controLini und dos- 


start.bat stehen im Editor zur verein¬ 
fachten Bearbeitung bereit. Ein Dop¬ 
pelklick auf das entsprechende Icon öff¬ 
net die Systemdatei. In dieser Dialogbox 
läßt sich zudem das Verhalten des Com¬ 
puters beim Starten beeinflussen. Alle 
dafür notwendigen Befehle stehen in der 
Datei msdos.sys, die Sie menügestützt 
manipulieren können. PSE Tools ist eine 
Art Startzentrale für häufig benötigte 
Programme wie Windows Explorer, Sy¬ 
stemsteuerung und Task-Manager. 

Welche Bibliotheken und Anwen¬ 
dungen derzeit geladen sind, zeigt die 
System Information. Die erweiterte Mo¬ 
dulübersicht listet alle installierten Trei¬ 
ber, Runtime-Dateien und System-Li¬ 
braries auf. Dabei wird zwischen 16- 
und 32-Bit-Dateien unterschieden, bei¬ 
den werden getrennt dargestellt. 


WinSplit 3.5 


WinSplit dient dazu, einzelne Dateien 
unter Windows 95 und NT aufzuteilen 
und wieder zusammenzufügen. 

Das Aufteilen einer Datei ist dann 
notwendig, wenn sie zu groß für einen 
einzelnen Datenträger ist und deshalb 
über mehrere Speichermedien verteilt 
werden soll. Auch für den Versand 
großer Dateien per E-Mail ist es ratsam, 
statt einer einzigen Riesendatei besser 
mehrere kleinere Teile zu versenden. Im 
Falle eines Übertragungsfehlers oder 
Verbindungsabbruchs genügt es, ledig¬ 
lich den defekten Teil erneut zu senden. 

In WinSplit existieren zwei Auftei¬ 
lungsoptionen, um eine Datei in in meh¬ 
rere Einzelteile zu zerlegen. Sie geben 
entweder die exakte Größe eines Einzel¬ 
teils vor, und WinSplit zerteilt die Ori¬ 
ginal-Datei in kleine Häppchen der vor¬ 
gegebenen Größe, oder Sie bestimmen 
die Anzahl der Einzeldateien. In diesem 
Fall berechnet WinSplit die benötigte 
Dateigröße. Die entstandenen Teildatei¬ 
en tragen den Dateinamen der Quellda¬ 
tei und als Namenserweiterung eine 
fortlaufende Zahlenfolge 001, 002, 003, 
welche die Reihenfolge der Teildateien 
für das spätere Zusammenfügen kenn¬ 
zeichnet. Die ursprünglich Namenser¬ 
weiterung wird in einer separaten Datei 
festgehalten. 

Zur Wiederherstellung der Ur¬ 
sprungsdatei wählen Sie in WinSplit ei¬ 
ne Teildatei aus. Daraufhin zeigt das 
Programm die Anzahl der Teile und die 
daraus resultierende Gesamtgröße an. 
WinSplit fügt die Teile dann automa¬ 
tisch aneinander. G CH 
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0 

0 


Cacheman 2.0 
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9 
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CD Starter 
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D 
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^ WinSplit 3.5 D ® ® ® 

^ Benötigt VB-Runtime von der Heft-CD oder stets aktuell von unserem Download-Server unter 
wv/w.datatip.de 
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ANALYSEPROGRAMME 

Gewußt wo 

Wenn Sie wissen wollen, was in Ihrem PC steckt, müssen Sie 
nicht immer gleich zum Schraubenzieher greifen. Dafür gibt 
es kostenlose Diagnoseprogramme. 


Michael Rupp 


E s gibt viele kommerzielle Pro¬ 
gramme, die Windows-PCs auf 
Herz und Nieren testen. Sie über¬ 
prüfen die Hardware, das Betriebssy¬ 
stem und die Windows-Konfiguration. 
Doch warum Geld ausgeben? Auch die 
im folgenden vorgestellten Gratis-Tools 
entlocken Ihrem Computer alle wichti¬ 
gen Systeminformationen. 


RAMeter 


RAMeter informiert Sie über den aktu¬ 
ellen Speicherzustand von Windows. 
Nachdem Sie dieses Tool gestartet ha¬ 
ben, erscheint eine Miniaturgrafik in 
Icongröße auf der Windows-Task-Lei¬ 
ste unmittelbar neben der Systemuhr. 



RAM: 85%, 9^^56Kb free 


01:52 


RAMETER BESCHEINIGT Ihnen 94 MByte 
freien Speicherplatz - das sind auf diesem 
PC ungefähr 85 Prozent 

Die Auslagerungsdatei von Windows 
wird nicht in die Berechnung auf genom¬ 
men. Das Tool zeigt an, wieviel Arbeits¬ 
speicherplatz Sie verbraucht haben und 
informiert Sie über den Ressourcenbe¬ 
darf Ihrer Anwendungsprogramme. 

Zu RAMeter gehört leider kein Instal¬ 
lationsprogramm. Damit das Tool bei 
jedem Systemstart automatisch geladen 
wird, sollten Sie eine Verknüpfung in der 
Autostart-Gruppe hersteilen. Da das 
Programm keine ^///-Dateien nachlädt, 
verbraucht es nur wenig Speicherplatz. 


Sandra 98 4.2.20 


Hinter Sandra 98 verbirgt sich ein Sy¬ 
stem ANalyzer Diagnostic and Repor- 



DIE ANALYSEN können sich ohne weiteres mit denen kommer¬ 
zieller Produkte wie Norton Utilities Systeminfo messen. 


ting Assistant. Mit diesem Programm 
durchleuchten Sie Ihren PC und erfah¬ 
ren, welche Hardware in dessen Gehäu¬ 
se steckt. Sandra untersucht die einge¬ 
bauten PC-Komponenten Schritt für 
Schritt und zeigt alle verfügbaren Hard¬ 
ware-Informationen sowie zahlreiche 
Zusatzdaten am Bildschirm an, die nor¬ 
malerweise unsichtbar bleiben. 

Erschrecken Sie nicht, wenn Sandra 
Ihnen beim ersten Start die Analyse-As¬ 
sistenten mit 47 Symbolen zur Auswahl 
stellt. Die Gliederung in unterschiedli¬ 
che Arbeitsbereiche erleichtert die Be¬ 
dienung, so daß auch ungeübte Anwen¬ 
der mit dem Programm zurechtkom¬ 
men. Über die Menüleiste können Sie 
auf die Bereiche Informationsmodule, 
Bechmarksy Listenmodule und System¬ 
tests zugreifen oder einzelne Diagnosen 
vollständig ausblenden. 

Sandra ist ein echtes 32-Bit-Pro¬ 
gramm, das auch Informationen zum 
16-Bit-Subsystem von Windows und zu 
DOS liefert. Die Diagnostikmodule un¬ 
terstützen die in den letzten Monaten 
neu am Markt erschienenen Hardware- 
Komponenten, Plug&Play, PCI, AGP, 
VESA, DirectX, WinG, OpenGL, di¬ 
verse Netzwerkkarten, die Prozessoren 
Intel, AMD, VIA 486, Pentium, Penti¬ 


um Pro und Pentium II sowie alle neuen 
Prozessortypen. 

Sandras Testmodule ermitteln, welche 
IRQs (Hardware-Interrupts) und 
Adreßbereiche noch verfügbar sind, lie¬ 
fern Informationen zu den installierten 
Systemschriften, DOS-Gerätetreibern 
sowie MCI-Geräten und zeigen den In¬ 
halt des CMOS-Speichers an. 

Jeden Systembericht können Sie aus- 
drucken oder speichern. Auch der Ver¬ 
sand per E-Mail oder 
Fax ist vorgesehen. 
Mit den Benchmark- 
Modulen ermitteln 
Sie die Geschwindig¬ 
keit von Festplatte, 
CD-ROM-Lauf¬ 
werk, Arbeitsspei¬ 
cher und Prozessor. 
Zudem ist Sandra 98 
batchfähig. Sie kön¬ 
nen Ihre Lieblings¬ 
diagnosen in einem 
Skript zusammenfas¬ 
sen, das dann auf 
Knopfdruck automa¬ 
tisch ausgeführt wird. 

Das Programm 
läuft auch unter Win¬ 
dows 98. Vom Ein¬ 
satz unter Windows NT 4.0 raten die 
Programmierer dagegen ab. 


Stats 981.1 


Wissen Sie genau, wieviel freier Spei¬ 
cherplatz Ihnen im Moment auf allen 
Ihren Festplattenpartitionen zur Verfü¬ 
gung steht? Oder welche Datenträger 
fast voll sind, so daß Sie überflüssige Da¬ 
teien dringend entfernen sollten? 

Damit Sie sich darüber nicht den Kopf 
zerbrechen müssen, assistiert Ihnen 
Stats 98. Das Festplatten-Diagnose- 
Tool zeigt unmittelbar nach dem Start 
eine grafische Verbrauchsübersicht zu 
allen Laufwerken in Form eines Balken¬ 
diagramms. Jeder Balken repräsentiert 
ein Laufwerk. Der belegte Speicherplatz 
wird blau, die noch freien Kapazitäten 
werden magenta hervorgehoben. Der 
Balken ganz rechts summiert die einzel¬ 
nen Positionen und zeigt auf einen Blick 
den freien Gesamtspeicher über alle 
Laufwerke hinweg. 

Um eine detaillierte Dateistatistik zu 
erhalten, wählen Sie zuerst die Datenträ¬ 
ger und Dateitypen aus, die das Pro¬ 
gramm berücksichtigen soll, und starten 
die Analyse mit dem Schalter Collect 
disk statistics. 
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Die Auswertung umfaßt zehn Statisti¬ 
ken. Dazu gehört eine Häufigkeitsana¬ 
lyse der registrierten Dateitypen, die 
sich als Tortendiagramm präsentiert und 
erläutert, wie oft bestimmte Dateitypen 
auf der Festplatte Vorkommen. Die 
Größenverteilung Size zeigt die durch¬ 


schnittliche Dateigröße, Attribute klärt 
über das Vorkommen einzelner Dateiat¬ 
tribute auf, und Overhang berechnet die 
Speichermenge, die durch die Dateisy¬ 
steme FAT bzw. FAT32 verlorengeht. 
Die weiteren Analysen befassen sich mit 
Datum und Uhrzeit der Dateierstellung, 
dem letzten Zugriff sowie der letzten 
Modifikation. 

Die Combined-Gr 2 ii\k zeigt die drei 
letztgenannten Faktoren in einem einzi¬ 
gen Balkendiagramm. Dank der stufen¬ 
losen Zoom-Funktion können Sie ein¬ 
zelne Bereiche der Diagramme ver¬ 
größern und genauer betrachten. 

Sehr hilfreich ist die Datenträgeranaly¬ 
se mit Stat 98 im Netzwerk. Systemadmi¬ 
nistratoren erhalten mit wenig Aufwand 
informative Untersuchungen über die 
Dateien des Servers. Weder Novell Net¬ 
Ware noch Windows NT 4.0 Server ha¬ 
ben vergleichbare Werkzeuge an Bord. 


SwapSee 1.1 


Kennen Sie die Windows-Fehlermel¬ 
dung über unzureichende Reserven an 
Auslagerungsspeicher bei der Bearbei¬ 
tung von Bildern im Megabyte-Bereich 
oder bei der gleichzeitigen Nutzung 
zahlreicher Anwen¬ 
dungen? Häufig ist 
diese Meldung Vor¬ 
bote eines drohenden 
Systemabsturzes. Um 
solche Engpässe bei 
der Auslagerungsda¬ 
tei frühzeitig zu er¬ 
kennen, ist es hilf¬ 
reich, die aktuelle 
Auslagerungsgröße 
zu kennen. 

Das Gratis-Tool 
SwapSee zeigt den 
tatsächlich verwende¬ 
ten Auslagerungs¬ 
speicher und nicht 
nur die physikalische 
Größe der Auslage¬ 
rungsdatei in der Windows-Task-Leiste 
an, wenn Sie die Maus einen Moment 
über dem SwapSee-Syrr^ol bewegen. 



SWAPSEE ZEIGT, daß von unserer 376 
MByte großen Auslagerungsdatei derzeit 
49 MByte verwendet werden. 

Mit einem Doppelklick werden zusätz¬ 
lich die Minimal- und Maximalwerte der 
aktuellen Arbeitssitzung sichtbar.® WR 



AUF DIESER FESTPLATTE beanspruchen 1 bis 2 MByte große 
Dateien exakt 11,3 Prozent des gesamten Speicherplatzes. 


1 ANALYSEPROGRAMME IM ÜBERBLICK | 


■ Icon 

Name 

Sprache 

Win 95 

Win NT 

Win 3.x ■ 

M 

RAMeter 

E 

• 

0 

0 

A 

Sandra 98 4^0 

E 

• 

0 

0 

Rb 

Stats 981.1 

E 

• 

• 

0 

zä 

SURP 

SwapSee 1.1 

E 

e 

e 

0 


• läuft unter diesem Betriebssystem, 0 läuft nicht unter diesem Betriebssystem, E = Englisch 


McAfee 

l^lir stellen vor - zwei 
beeindruckende neue Stars! 



Zwei beeindruckende neue leistungsfähige 
Softwareprogrumme sind jetzt in Ihrem 
örtlichen Computer-Fachgeschäft erhältlich! 

McAfee Nuts & Botls und Nuts & Bolts Deluxe von Network 
Associates reparieren, tunen, ordnen und beschleunigen ihr System 
wie noch nie. Und beide Programme enthalten eine der besten, fast 
automatisch ablaufenden Werkzeuge, die heutzutage auf dem 
Markt erhöMich sind. 

HcAfee NutsSBolts 

Das mit Preisen ausgezeichnete Nuts & Bolts schützt nicht nur 
Ihr System und verhindert einen Absturz. Dos Programm 
diagnostiziert und weist Sie auf Probleme hin, gewährleistet 
eine Programmkompatibilität, sichert ihre Dateien, repariert 
kleine Fehler und maximiert die Systemgeschwindigkeit. Was 
für eine Liestungl 

HcÄfee NutsSBolts Beluxe 

Bietet zusätzlich die Programme McAfee VirusScan, WebScanX und 
Hurricane. Das preisgekrönte Programm VirusScan erkennt und 
entfernt mehr als 14 000 bekannte Viren und umfaßt 
automatische online Aktualisierungen für eine fortlaufende, 
lebenslange hundertprozentige Virenerkennung. 

WebScanX bietet einen kompletten Schutz gegen gaunerhafte 
Java- und ActiveX-Applets und blockiert bestimmte TCP/IP- 
Adressen. Das Programm verhindert auch eine Virusinfektion vom 
Internet oder von der Email, bevor dos ganze System inßltriert ist. 

Hurricane ist eine tolle Sammlung von 13 Beschleunigungs- und 
Diagnostikprogrammen, die die gesteigerte Systemleistung 
gewährleisten. Hurricane startet Programme schneit und bietet 
automatische Downloads der Programmverbesserungen und 
echte RAM-Komprimierung sowie Optimierung des DOS-Speichers 
und Programmkomprimierung. 

Mcj^ee Nuts & Bolts und Nuts & Bolts Deluxe - 
diese beiden Programme sind unserer Meinung 
nach unschlagbar! Schauen Sie sich diese beiden 
Programme noch beute in Ihrem örtlichen 
Computer-Fachgeschäft au 

Wehere Angaben zu dem preisgekrönten HcAfee 
Produktsortiment von Network Associates erhalten Sie 
unter der Telefonnummer 08989 43560. 


^Anetwork 

SSDCIATES 

Who’s watching your network 



Retvort tssocisies lic. Ille inderen Hdrctizeichen gchRred de« («isgrechendcR EigentOiein. 
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NEUE SOFTWARE FÜR LINUX 

Ohne Konkurrenz 

Das Angebot an Software für das immer beliebter werdende 
Linux wächst stetig. Wir haben fünf besonders interessante 
Programmpakete für Sie ausgewählt. 


JÖRG REITTER 


N icht nur Linux ist Freeware, 
auch viele Anwendungen für 
dieses Betriebssystem gibt es 
gratis im Internet. Aus dem riesigen An¬ 
gebot stellen wir Ihnen einige erst kürz¬ 
lich erschienene oder überarbeitete Soft¬ 
ware-Pakete vor, die Sie auch auf der 
Heft-CD finden: 

• eine Java-Oberfläche zum Brennen 
von CDs, I 

• den ersten Linux-Desktop, dessen | 
Verwaltung Sie weitgehend mit der | 
Maus erledigen, j 

• ein System-Tool, mit dem Sie Linux- | 
Rechner am anderen Ende der Welt | 
konfigurieren 

• einen brandneuen MP3-Player j 

• und einen ziemlich ungewöhnlichen 
Datei-Manager. 


BurnIT 


Linux ist bekannt für seine Stabilität und 
wird daher zunehmend zum Brennen 
von CD-ROMs eingesetzt. Als entspre¬ 
chende Software bietet sich Cdrecord 
an. Der Nachteil dieses Programms: Es 
bietet keine grafische Oberfläche, son- | 
dem wird per Kommandozeile gesteu¬ 
ert. Diese Lücke füllt BurnIT, ein grafi¬ 
sches Front-End, mit dem Sie Cdrecord 
(im Paket enthalten) fast vollständig mit I 
der Maus bedienen können. BurnIT ist 
in Java programmiert und setzt das Java 
Development Kit 1.1 voraus. 

Mit BurnIT haben Sie die vielfältigen 
Optionen von Cdrecord im Griff. Es 
unterstützt viele SCSI-CD-Brenner und | 
kann mehrere CD-Typen wie Audio-, 
Daten- und Multi-Session-CDs erstel¬ 
len. Mit dem Unix-Format Rock-Ridge | 
kommt BurnIT ebenso zurecht wie mit I 
Windows-95-Joliet- und Iso9660-Da- 1 
teisystemen. 

Die Bedienung ist denkbar einfach: 
Entweder Sie legen die Parameter für die 
Session (Brennvorgang) nacheinander i 


mit dem CD Burning Wizard fest oder 
brennen mit Ihrer Standardeinstellung. 


KDE Beta 4 


Ein vollständiger Desktop für XI1 ist 
das K Desktop Environment (KDE). 
Das Paket enthält eine Vielzahl von An¬ 
wendungen, zum Beispiel ein vollständi¬ 
ges Online-Bundle aus Browser, E- 
Mail-Client und Newsreader, ein Zei¬ 
chenprogramm, einen Editor, einen Ter¬ 
minplaner, einen CD-Spieler und einige 
Spiele. 

Das Besondere: KDE läßt sich menü¬ 
geführt konfigurieren. Wahlweise kön¬ 


nen Sie auch, wie bei Linux üblich, eine 
ASCII-Konfigurationsdatei anlegen. 

Das zentrale Tool auf dem KDE- 
Desktop ist eine Applikationsleiste, die 
Sie an jeder Kante des Bildschirms pla¬ 
zieren können. Darauf befinden sich die 
Umschalter zu den anderen virtuellen 
Desktops. Jeder der insgesamt acht vir¬ 
tuellen Desktops akzeptiert ein eigenes 
Hintergrundbild. Unter dem KDE-Icon 
liegen die maussensitiven Programm¬ 
menüs. 

Die Applikationsleiste eignet sich 
auch für den Schnellstart von Program¬ 


men. Die Anwendung wird einfach in 
die Leiste integriert, so daß sie per Maus¬ 
klick hochfährt. 

Die KDE-Entwickler setzen auf eine 
möglichst einfache Handhabung von 
Netzdiensten. E-Mails können aus jeder 
Anwendung heraus verschickt werden, 
und für Verbindungen zum WWW ge¬ 
ben Sie einfach die gewünschte URL in 
eines der Datei-Manager-Fenster ein. 
Wenn Sie ein Dokument auf einem ent¬ 
fernten Rechner bearbeiten wollen, zie¬ 
hen Sie es mit der Maus auf einen der Da¬ 
teiordner des KDE-Editors, und dann 
können Sie direkt starten. 

Dies sind nur einige wenige Beispiele 
von dem, was KDE dem Linux-Anwen¬ 
der bietet. In nur 30 Monaten haben die 
Projektleiter und eine internationale 
Programmiererschar einen funktionei¬ 
len Desktop für XI1 geschaffen, der bis 
jetzt 20 verschiedene Sprachen unter¬ 
stützt. 


Linuxconf 


Linux gilt im allgemeinen als schwer zu 
administrieren, da es keine einheitliche 
Software-Schnittstel¬ 
le zur Verwaltung 
gibt. Linuxconf 
schafft jetzt Abhilfe. 
Mit dem System- 
Tool, das sowohl 
Textmodus als auch 
eine grafische Benut¬ 
zerschnittstelle (GUI) 
bietet, wird die Ver¬ 
waltung nach der Er¬ 
stinstallation und 
während des weiteren 
Betriebs sehr viel 
überschaubarer. Li¬ 
nuxconf erledigt 
nämlich viele Aufga¬ 
ben automatisch wie 
zum Beispiel die si¬ 
chere Rechtevergabe 
für Dämon-Programme. 

Linuxconf ist vor allem für Systemad¬ 
ministratoren gedacht, die auf ein einfa¬ 
ches Interface für die Konfiguration und 
Verwaltung von Netzdiensten angewie¬ 
sen sind. Sie können zum Beispiel NFS- 
Volumes (Network File System) freige¬ 
ben, den Mail Transport Agent (MTA) 
Sendmail konfigurieren und den DNS- 
Dienst (Domain Name Service) aufbau¬ 
en. 

Auch die Konfiguration von Clients 
wird durch Linuxconf spürbar leichter. 
Die gesamten Netzwerk-Basiseinstel- 



KDE IST EINFACH zu konfigurieren und bietet eine enorme 
Vielfalt an Anwendungen. 
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lungen sind unter einem Dach zusam¬ 
mengefaßt. Die Protokolle PPP (Point- 
to-Point), SLIP (Serial Line Internet 
Protocol) und PLIP (Parallel Line Inter- 


Dies ist, das Hauptaenü für die Konfiguration von Linux 

Vervendeo Sie <TftBULATOR> u« zwischen Menüauswahi und 
den Buttons hin und herzuwechseln. Verwenden Sie auch 
die Hilfe, sie bietet Ihnen eine Einführung in Linuxconf 

Einstellungen j 


Kontroilpanell 


vm 


Syetevtkontrollej 


Datua & UhrzeitI 


Verwaltung j 
Beenden| 


Besonderheiten 


LINUXCONF IST DAS GEHIRN der Benut¬ 
zer- und Netzwerkverwaltung. 

net Protocol) lassen sich einfach in Dia¬ 
logfeldern konfigurieren. Darüber hin¬ 
aus unterstützt Sie Linuxconf beim Ein¬ 
richten des Network Information Servi¬ 
ce (NIS) und der IPX-Interfaces für den 
Zugriff auf NetWare-Server. 

Die Benutzerverwaltung ist integriert: 
Unter den Optionen Normal und Spezi¬ 
al verbergen sich die Masken für das An¬ 
legen und Löschen von Benutzer- 
Accounts, Gruppendefinitionen und 
Accounts für PPP-, SLIP-, UUCP- 
(Unix-to-Unix-Copy) und POP-Dien- 
ste (Post Office Protocol). 

Die Verwaltung von Dateisystemen 
fehlt ebenfalls nicht: Sowohl lokale Ver¬ 
zeichnisse als auch entfernte Volumes 
können Sie via NFS einbinden. Die Un¬ 
terstützung für Samba (SMB-Protokoll) 
soll in einer der nächsten Versionen ent¬ 
halten sein. 

Im Bootmenü können Sie angeben, 
wie Ihr System hochfahren soll. Das 
schließt die Konfiguration des Linux- 


Bootmanagers ebenso ein wie den ge¬ 
wünschten Runlevel (mit/ohne Netz, 
EinzeL/Mehrbenutzer) und ob Sie sich 
lieber an der Textkonsole oder im Gra¬ 
fikmodus anmelden. 

Eine Besonderheit zum Schluß: Li¬ 
nuxconf ist auch für die Fernwartung 
ausgelegt: Uber einen Standard-HTTP- 
Browser können Sie ein Linux-System 
auf einem entfernten Rechner konfigu¬ 
rieren. 


LinuxMPB 


Ein MP3-Player gehört mittlerweile zur 
Standardausrüstung. Vielen Anwendern 
gefällt es, Soundtracks in einem kom¬ 
pakten Format wie MP3 aus dem Inter¬ 
net laden zu können. 

LinuxMP3 ist ein Player für XI1, der 
MPEG 1, 2 und das Audiokomprimier- 
format MP3 be¬ 
herrscht. Das 
Programm enthält ein 
Fenster, um das Ab¬ 
spielen von Soundda¬ 
teien zu beeinflussen, 
und eine übersichtli¬ 
che Play-Liste. Es be¬ 
nutzt die mpeg- 
sound-Bibliothek aus 
dem gtk-Toolkit. 


Schaltflächen. Insgesamt stehen Ihnen 
96 Buttons - 48 für jede Fensterseite - 
zur Verfügung, die Sie mit Program¬ 
men und Befehlsketten belegen kön¬ 
nen, was den Einsatz der Maus auf ein 
Minimum reduziert. Sie klicken eine 
Schaltfläche an, und schon wird die ge¬ 
wählte Aktion ausgeführt. Wer die 
Menüführung bevorzugt, findet eine 
sinnvolle Anordnung in den Pop-Ups 
vor, die sich dem Benutzer schnell ein- 
prägt. 

Die Konfiguration erfolgt in einer 
Steuerzentrale, die sich aus drei Dialog¬ 
menüs zusammensetzt: 

• Im Button Editor verändern Sie das 
Erscheinungsbild der jeweiligen Akti¬ 
ons-Schaltfläche. Dazu gehören die 
Vorder- und Hintergrundfarbe, die 
Schriftart und die Angabe, welche Form 
der Mauszeiger beim Darüberfahren an- 


File i^onfig SiPöOf’s guttons 


- . : Help ; 

gzip 

gunzip 

Zip j UnZip i 

Tar 

UnTar i 

UUEn 

UUDe 

Comp 

Ucomp . 

ZCat i 

MaN 

PmtEd 

Locate 

Exec j X Exe I 

PS i 

_ 4 

Kin i 

Xterm 

PIne 

Ebn 

Tm I 

Lywt j 

wiyw 

Read : Edit 

XV Grap ■■ 

FMSe« I 

OirSize ; 

Less 

E(it 

XV 

Man 

sdiff 

Gcc 

Delete l copy 

CpAs Move 

MkOir I 

Rcrvafw ! 

Oelets 

copy 

CpAs 

Move 

MkOir 

RenaMe 

I b«wc/ ij M«il/ ; 

I NtWf/ I •!«/ i 


j xnie»/ ; 

I h«n«/ 

MAil/ 

j 


I 






X-Fües 


X-Files ist ein Datei- 
Manager, der schon 
vom Design einiges 
hermacht. Das Utility 
für die grafische 
Oberfläche ist weit¬ 
gehend intuitiv zu be¬ 
dienen und komfor¬ 
tabel ausgestattet. 

X-Files benutzt für 


Xll/ 
icran.daiXy/ 
icron.hotw'lit/ 
|iGron.iianthi!|/ 
|cron.ueel(ij|/ 

ipcncia/ 

WP/ 

IMTorile.d/ 

rc.d/ 

securitu/ 

sk«i/ 

jSNTSh/ 

isysconf ig/ 
^a/ 

iOXILCOLORS 
^XILCOLOftS.old 
iHOSTIiME 
adJtiMe 


<Dir> 
<Dir> 
<Oir> 
<Dir> 
<Dir> 
<Dlr> 
CDlr> 
<01r> 
<Dlr> 
<Dir> 
<Oir> 
<Dlr> 
<Bir> 
<01r> 
<01r> 
2211 
2045 ; 

8 

28 


REROME 

Readne.install 
Registratlon.forn 
iX-Files.lx 
X-Files.tcl 
X-Files.KP« 
be.tcl 
ee.tci 
re.tcl 
wfs.tcl 
Kf_sel.tcl 
xflies.buttons 
kF iles.extensions 
xfiles.headers 
xf iles , nain..pophelp 
xfiles.nanual 
xfiles.User.popheip 
/ jcfilesrc 


6849 

2367 

5282 

1517 

1866 

108844 

22157 

23587 

14394 

13065 

11967 

10442 

18030 

1773 

430 

3401 

66843 

9956 


X-FILES VERBINDET außergewöhnliches Design mit hoher 
Funktionalität. 


Standardkom¬ 
mandos wie Kopieren oder Umbenen¬ 
nen Linux-Systemprogramme. So spa¬ 
ren Unix-GUIs Ressourcen. 

Neben zwei Sichtfenstern bietet die 
Oberfläche zwei Felder mit Aktions- 


I LINUX-SOFTWARE IM ÜBERBLICK | 


■ Produkt 

Sprache 

Adresse | 

BurnIT 

E 

www.imada.ou.dk/-jews/BurnlT/ 

KDE Beta 4 

D/E/F 

www.kde.org 

Linuxconf 

D/E/F 

www.solucorp.qc.ca/linuxconf/ 

ünuxMP3 

E 

www.algonet.se/-jonas b/linuxmp3/ 

X-Files 

E 

http://pinhead.tky.hut.fi/-xf_adm/ 


D = Deutsch, E = Englisch, F = Französisch 


nehmen soll. Außerdem weisen Sie der 
Schaltfläche in diesem Konfigurations¬ 
menü eine Aktion zu, zum Beispiel den 
Button WWW, der auf Mausklick den 
Browser starten soll. 

• Wählen Sie Extension^ weisen Sie den 
Maustasten abhängig von der Datei¬ 
endung zwei Aktionen zu, zum Beispiel 
Entpacken und Öffnen mit .... 

• Im Resource Editor legen Sie das De¬ 
sign von X-Files fest und wie es sich bei 
bestimmten Aktionen verhalten soll. 

Wer die Skriptsprache Tcl/Tk be¬ 
herrscht, kann X-Files selbst ausbauen. 
Die dazugehörige Dokumentation ist 
wahlweise als ASCII- oder als HTML- 
Text im WWW-Browser zu betrachten. 

® WN 
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NISCH EN-SOFTWARE 



Blühende Mauerpflänzchen 

Wer mit dem PC spezielle Aufgaben erledigen möchte, kommt 
mit Standard-Software oft nicht ans Ziel. Wir haben uns drei 
außergewöhnliche Programme angesehen. 


010598 itjpf j j /tEwb I ? ö» | 

DAX- 510? -» . .....J . . - . - J - » - - -1 


AGNarrw 

VA<N {Kurs 1 

KGV [Rendite j 

Rreussag 

6^5200 620 

BHIIoö 

LUBionsa 

823212 41 95 j 

^^■238 

MAN 
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DAX-TIP EMPFIEHLT AKTIEN - hier von 


Michael Rupp 


B eim Surfen unterstützt Sie eine 
Übersetzungshilfe. Eine Software 
für Börsenspekulanten macht Sie 
zwar noch lange nicht zum Guru - doch 
leichter wird der Aktienkauf allemal. 
Und schließlich haben wir noch ein 
Spaßprogramm für Sie, das ständig Feh¬ 
lermeldungen produziert. 


Damit die Worterkennung unabhän¬ 
gig von der Schriftgröße erfolgt, versucht 
Babylon, das zu übersetzende Wort mit 
einer Technik zu erkennen, die auch her¬ 
kömmliche OCR-Systeme verwenden: 
Die Buchstabenkonturen werden analy¬ 
siert und mit den in Babylon gespeicher¬ 
ten Umrissen verglichen. Dies funktio¬ 
niert bei großen, serifenbetonten Schrif¬ 
ten nicht immer einwandfrei - Sie müs¬ 
sen das Wort dann selbst tippen. 


Thyssen, BASF, Bayer, Commerzbank 
und Metro. 

den Zinssatz für Anleihen und aktuelle 
Unternehmensgewinne berücksichtigt. 
Auf der DAX-Tip-Homepage 

http://ourworId.CompuServe.com/ 
^homepages/Schlottke 

bietet der Autor regelmäßige Pro¬ 
grammaktualisierungen. 


WinFehler 2.11 


Babylon Translator 


Der Babylon Translator übersetzt ein¬ 
zelne Wörter und Redewendungen mit 
einem Mausklick vom Englischen ins 
Deutsche. Nach dem Programmstart 
wartet das Übersetzungsprogramm dis¬ 
kret im Hintergrund: Es ist nur am Sym¬ 
bol in der Task-Leiste zu erkennen. 
Wenn Sie eine Übersetzung benötigen, 
wird der Mauszeiger auf dem unbe¬ 
kannten Wort plaziert und Babylon 
über die rechte Maustaste angewiesen, 
eine Übersetzung zu suchen. Einen Au¬ 
genblick später sehen Sie die deutschen 
Begriffe am Bildschirm. In unseren Tests 
gab es nur wenige Wörter, die Babylon 
nicht kannte. Sogar Fachbegriffe aus der 
Computerwelt übersetzte der Babylon 
Translator korrekt. 



GUTE ÜBERSETZUNGSARBEIT leistet Baby¬ 
lon beim Surfen durchs Internet. 


DAX-Tip 1.3 


DAX-Tip berechnet Aktienkennzahlen 
der Deutschen Börse. Grundlage hierfür 
sind die 30 Werte im DAX-Index. Über 
den im laufenden Jahr erwarteten Ge¬ 
winn und die erwartete Bardividende er¬ 
rechnet das Programm zusammen mit 
dem aktuellen Kurs die Dividendenren¬ 
dite und das Kurs-/Gewinn-Verhältnis. 
Hierdurch werden die zehn dividenden¬ 
stärksten DAX-Titel ermittelt, die zu¬ 
gleich die höchste Ausschüttung aufwei¬ 
sen. Von dieser Top-Ten-Liste sondert 
DAX-Tip die fünf teuersten Papiere 
wieder aus. Übrig bleiben fünf Titel, von 
denen zu erwarten ist, daß sie sich in Zu¬ 
kunft besonders lukrativ entwickeln. 

Die Strategie von DAX-Tip: Sicher¬ 
heit hat Vorrang vor wagemutigen Ge¬ 
winnchancen. Für Anleger, die noch den 
richtigen Zeitpunkt zum Aktienkauf 
oder -verkauf suchen, ist eine DAX- 
Fair-Value-Berechnung integriert, die 


Freunden wie Kollegen spielen Sie mit 
WinFehler übel mit. Einmal gestartet, 
verunsichert das Scherzprogramm den 
Anwender mit Fehlermeldungen. Damit 
der Start von WinFehler unbemerkt 
vonstatten geht, wird die Programmda¬ 
tei per Parameter aus der Autostart- 
Gruppe von Windows vom Opfer un¬ 
bemerkt im Hintergrund aktiviert. Sie 
geben vor, wie häufig eine Meldung er¬ 
scheint und wieviel Zeit zwischen zwei 
Meldungen vergehen soll: 

• Die Stufe Gering behindert die norma¬ 
le Arbeit alle 8 bis 12 Minuten. 

• Normal unterbricht schon deutlich 
häufiger, 

• und bei Penetrant ist der Störfaktor 
mit einer Fehlermeldung alle 10 bis 20 
Sekunden am größten. 

Alle Fehlermeldungen liegen in einer 
kleinen Datenbank, die derzeit 135 Ein¬ 
träge umfaßt. Im Fehler-Editor können 
Sie die Datenbank-Einträge bearbeiten 
und ergänzen. ® P K 


NISCHEN-SOFTWARE IM ÜBERBLICK 


1 Icon 

Name 

Sprache 

Win 95 

Win NT 

Win 3.x 1 


Babylon Translator 

D 

© 

© 

• 


DAX-Tip 1.3 

D 

© 

© 

0 


WinFehler 2.11 

D 

© 

© 

0 


© läuft unter diesem Betriebssystem, 0 läuft nicht unter diesem Betriebssystem 
D = Deutsch, E = Englisch 
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Enthält 

PartüionMagic 

Professional 


DerschnelisteWegzum 119 PQ 
Klonen von Ärbeitsslationeir^ 


VORHANG AUF FÜR Drivc Imagä" Professional. DIE einfachste 
UND vielseitigste kloning-lösung für das 

EINRICHTEN IHRER ARBEITSSTATION. 

Ein Arbeitsstation-Kloning sollte nicht komplizierter sein als das Ausschneiden 
einer Anziehpuppe - Sie fertigen eine Master-Image-Datei an und kopieren diese 
Datei dann, so oft Sie wollen. Und genauso leicht und schnell geht das 
Arbeitsstation-Kloning auch mit Drive Image Professional von PowerQuest* . 

Dank der zum Patent angemeldeten SmartSector -Technologie arbeitet Drive 

Image Professional dreimal schneller als herkömmliche Kopiermethoden, die entweder Datei für Datei oder Sektor für Sektor Vorgehen. 

Mit dem einzigartigen Image-Datei-Editor können Partitionen zwischen Image-Dateien ausgetauscht werden. Ganz nebenbei, können mit 
dem mehrfach ausgezeichneten PartitionMagic" auch noch FAT-, FAT32-, NTFS- und HPFS-Partitionen erstellt, vergrößen/verkleinert und 
verschoben werden. Diese Funktionalität schenkt Ihnen eine nie dagewesene Freiheit bei der Erstellung benutzerdefinierter Konfigurationen, 
die Ihrer individuellen Arbeitsstation optimal gerecht werden. 


yrklm 


AUCH VON PowerQuest^ 



PowcrQucsi, ParcitionMagic, Drive Image und DriveCopy sind Warenzeichen von PoweiQucst Corporation. Alle rechte Vorbehalten. 


DriveCopy** 

Der sichere, einfache und kostengünstige Weg, 
den gesamten Datenbestand von Ihrem alten auf Ihr 
neues Laufwerk zu kopieren. 


Informationen erhalten Sie von ihrem Händler, von unserer 
www.powerquest.com oder unter +49 (0)89 31 59 


41 


46. 


Drive Image"^ 

Die umfassende 
Lösung für 
Festplatten-Imaging 


PartitionMagic® 


Festplattenpartitionen im 
Handumdrehen erstellen, 
verschieben oder in ihrer 
Größe verändern. 
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Der Zeit-Lotse 

Eine gute Organisation ist schon die halbe Arbeit: Mit dem 
Termin-Manager WinTer 3.06 behalten Sie Ihre Aktivitäten im 
Auge und nutzen knappe Zeitressourcen effizient. 


Michael Rupp 


W inTer hat nichts mit der kalten 
Jahreszeit zu tun, sondern ist 
ein ausgewachsener Termin¬ 
planer. In dem Programm wählen Sie 
zwischen Tages-, Wochen- und Mo¬ 
natsübersicht, fügen neue Termine per 
Mausklick ein und erkennen Terminü¬ 
berschneidungen auf Anhieb. 

Auf der CD-ROM zu dieser Ausgabe 
ist WinTer in einer 32-Bit-Version für 
Windows 95 und NT 4.0 enthalten so¬ 
wie als 16-Bit-Anwendung für Win¬ 
dows 3.x. Einmal erstellte Termindatei¬ 
en lassen sich mit beiden Programmen 
bearbeiten. 

@ Sofort durchstarten 

Um WinTer auf Ihrem PC einzurichten, 
legen Sie die PC-Magazin-CD-ROM 
Edition 5 ins Laufwerk und wählen aus 
der Rubrik Freeware/Workshop die für 
Ihr Betriebssystem passende Pro¬ 
grammversion per Doppelklick. Das In¬ 
stallationsprogramm entpackt die zu¬ 
gehörigen Dateien in einen temporären 
Ordner. Geben Sie anschließend das 
Verzeichnis an, in das Sie WinTer instal¬ 
lieren möchten. Nach dem Setup starten 
Sie WinTer über den Startmenü-Eintrag 
Windows Terminplaner. 


Wenn Sie in einer Arbeitsgruppe Ter¬ 
mine verwalten, muß WinTer auf einem 
freigegebenen Verzeichnis im Netz lie¬ 
gen. Die Programmdateien winter.exe 
und winter.hlp dürfen Sie mit dem At¬ 
tribut read only versehen, auf alle ande¬ 
ren Dateien im WinTer-Verzeichnis ist 
Schreibzugriff erforderlich. 

0 Den ersten Termin 
einfügen 

■ 

Legen Sie beim ersten Programmstart 
von WinTer einen neuen Benutzer an, 
auch wenn Sie nicht mit Kollegen im 
Team arbeiten. Tragen Sie dazu in das 
Feld Benutzer-ID Ihr Namenskürzel 
ein, und wählen Sie ein bis zu acht Zei¬ 
chen langes Kennwort. 

Weitere Benutzerkonten erstellen Sie 
später im Benutzer-ls/lenü. Die Anmel¬ 
deprozedur beim Programmstart sparen 
Sie sich, wenn Sie im Menü Einstellun¬ 
gen/Sonstige Einstellungen/Allgemeines 
die Option Benutzeranmeldung beim 
Start deaktivieren. 

WinTer öffnet standardmäßig die 
Termindatei winter.wtr und präsentiert 
die Wochenansicht, wobei der aktuelle 
Tag dunkel unterlegt ist. Wollen Sie lie¬ 
ber einen eigenen Dateinamen vergeben, 
erzeugen Sie eine neue Arbeitsdatei über 
Datei/Neu. 


Die Terminliste wird beim Verlassen 
der Dialogbox neu geordnet. Regel¬ 
mäßige Termine geben Sie mit Uhrzeit 
ein. Stellen Sie /für jährliche Wiederho¬ 
lung, M für jeden Monat und W für jede 
Woche voran. WinTer zeigt den Termin 
automatisch auf allen entsprechenden 
Kalenderblättern. Auf eventuelle Ter¬ 
minkonflikte macht das Programm in ei¬ 
nem Hinweisfenster aufmerksam. 

Möchten Sie einen Termin auf einen 
anderen Zeitpunkt am selben Tag ver¬ 
schieben, genügt es, die bisherige Uhr¬ 
zeit und - sofern nötig - auch die Ter¬ 
mindauer zu überschreiben. Ändert sich 
hingegen auch das Datum, ist es unum¬ 
gänglich, den Termin umständlich über 
die Zwischenablage zu verschieben. 

Auf Wunsch erinnert WinTer Sie an 
Termine. Wird die eingestellte Vor¬ 
warnzeit erreicht, springt das Programm 
aus der Windows-Task-Leiste in den 
Vordergrund und meldet per Sprachaus- 
gabe 

sie haben um xx Uhr einen Termin 

Entsprechend können Sie WinTer ver¬ 
anlassen, jede volle, halbe, Viertelstunde, 
alle fünf Minuten oder minutenweise die 
aktuelle Uhrzeit anzusagen. 

Geburtstage tragen Sie mit der Uhr¬ 
zeit in den Kalender ein, um kei¬ 

ne Termine zu blockieren. Sind nämlich für einen 
Tag ausschließlich Termine zwischen 00:00 und 
01:00 Uhr gespeichert, werden diese in der Ter¬ 
minverteilung nicht dargestellt. 


STEP BY STEP 


Sofort durchstarten 

So installieren Sie das Terminpro¬ 
gramm WinTer. 





FÜR DEN NETZWERKEINSATZ unter NT 4.0 


muß die Gruppe yec/er auf das Programm¬ 
verzeichnis zugreifen können. 


■ Um mehrere Terminkalender parallel 

zu nutzen, laden Sie über Datei/Öff¬ 
nen eine zusätzliche Termindatei. Zwischen den 
beiden Kalendern wechseln Sie mit der Tasten¬ 
kombination [Strg’Tab] oder über das Fenster- 
Menü. WinTer merkt sich zu jeder Datei die letz¬ 
te Ansicht. 


Um einen neuen Termin einzugeben, 
klicken Sie mit der Maus auf den ent¬ 
sprechenden Tag. In der Dialogbox er¬ 
scheinen daraufhin die vergebenen Ter¬ 
mine chronologisch sortiert. Gehen Sie 
auf die erste freie Zeile, und tragen Sie in 
das Feld Uhrzeit Beginn und Dauer Ih¬ 
res Termins in Minuten ein. Ob der Ter¬ 
min vor einem bereits existierenden Er- 


Den ersten Termin einfügen 

ln die Wochenansicht geben Sie die Da¬ 
ten Ihres ersten Termins ein. 

Die Perspektive wählen 

Nutzen Sie die verschiedenen Kalen¬ 
deransichten und Druckmöglichkeiten. 

Notizen ergänzen 

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie 
mit Notizen die Terminplanung ergän¬ 
zen. 

Prioritäten setzen 

Mit den Aufgaben vergeben Sie die Pri¬ 
oritäten: Das Wichtigste kommt zuerst. 
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Tage, an denen Sie unterwegs sind oder 
keine unaufschiebbaren Termine anneh¬ 
men wollen, kennzeichnen Sie über die 
rechte Maustaste mit Urlaubstag und 
Reisetag mit farbigen Markierungen. 
Benötigen Sie für einen Termin die Be¬ 
stätigung eines Kollegen, fordern Sie 
diese über die eingebaute Nachrichten¬ 
funktion mit [Strg-n] an. 

@ Die Perspektive wählen 

Elf Ansichten sorgen dafür, daß die Ter¬ 
minplanung einfach und geordnet 
bleibt. Neben der Wochenansicht ist der 
zweispaltige Tageskalender besonders 
nützlich, denn er zeigt 24 Stunden im 


Jahr Tag Gruppen¬ 

verteilung 

Monat Termin- Heute 

I I Verteilung i 

I I I 11 I 
lii IjülMlll lliu alMl Mlll lü 

I I I I I I 

Woche Gruppen- Aufgaben 

Übersicht 

Halbjahr Jahres- Alle 

Übersicht 


DIE GEWÜNSCHTE ANSICHT aktivieren Sie 
über die Symbolleiste, die Sie frei ver¬ 
schieben können. 

überschaubaren 30-Minuten-Terminra- 
ster. Bei mehr als fünf Terminen pro Tag 
wird der Monatskalender jedoch unü¬ 
bersichtlich: Abgeschnittene Beschrei¬ 
bungen und gelegentliche Darstellungs¬ 
fehler müssen Sie dann in Kauf nehmen. 

Der Halbjahreskalender stellt sechs 
Monate in vertikalen Spalten dar. Sonn¬ 
tage sind rot gekennzeichnet, und am 
unteren Monitorrand befindet sich eine 
Liste der Feiertage. Gleiches gilt für den 
Jahreskalender. 

Die Terminverteilungsansicht ist das 
wichtigste Hilfsmittel bei der Suche 
nach freien Kapazitäten. Sie zeigt auf ei¬ 
ner horizontalen Zeitachse 14 Tage di- 


1 TASTENKOMBINATIONEN | 


■ Tastenfolge 

Funktion ■ 

[Strg-h] 

Termine heute bearbei¬ 
ten 

[Strg-m] 

Termine morgen bear¬ 
beiten 

[Strg-t] 

Termine an einem vor¬ 
zugebenden Tag bear¬ 
beiten 

IStrg-z] 

Tabelle aller Termine ab 
heute 

[Strg-n] 

Nachricht versenden 



DUNKLE BALKEN kennzeichnen vorhande¬ 
ne Termine. 


DIE WOCHENANSICHT informiert auf ei¬ 
nen Blick über anstehende Termine. 


rekt untereinander an. Gebuchte Termi¬ 
ne erkennen Sie an den dunklen Balken. 

Arbeiten mehrere Personen mit Win- 
Ter, zeigen die beiden Gruppenansich¬ 
ten die Auslastung aller Mitarbeiter an 
einem einzelnen Tag oder für den ge¬ 
samten Monat an. Neue Termine tragen 
Sie in jeder der elf Ansichten ein. 

Sie können den aktiven Benutzer di¬ 
rekt aus der Gruppenansicht wech¬ 
seln und sich unter einem neuen Namen bei Win- 
Ter anmelden. Dazu klicken Sie einfach auf einen 
anderen Benutzernamen. 

Abhängig von der gewählten Ansicht er¬ 
folgt die Druckausgabe als Tages-, Mo¬ 
nats-, Wochen- oder Jahreskalender. 
Genaugenommen eignet sich aber nur 
der Wochenkalender zur Terminpla¬ 
nung außerhalb des PC. Voreingestellt 
sind einige Terminplansysteme im 
DIN-A5-Format. Andere Formate 
müssen Sie manuell über Einstellun¬ 
gen/Sonstige Einstellungen/A usdruck 
justieren. In dieser Dialogbox bestim¬ 
men Sie zusätzlich, welche Elemente mit 
auf das Papier kommen. 

O Notizen ergänzen 

WinTer bietet Optionen, um Anmer¬ 
kungen, Kommentare und Hinweise in 
Form von Notizen zu verwalten: 

• Unmittelbar unter den Symbolleisten 
am oberen Bildschirmrand befinden sich 
fünf Registerkarten für allgemeine Noti¬ 
zen, die das Programm mit den Zahlen 1 
bis 5 beschriftet hat. Jede Ablage benen¬ 
nen Sie nach der zugedachten Aufgabe, 
etwa mit Einkäufen oder Anrufe. Per 
Doppelklick öffnen Sie den Notizblock, 
der Platz für rund 2500 Zeichen bietet. 
Um den Inhalt der Zwischenablage in 
die Notiz einzufügen, klicken Sie auf die 
rechte Maustaste und wählen Einfügen. 
Das Programm kennzeichnet Notizen, 
indem es den Eintrag auf der Register¬ 
karte unterstreicht. 


• Tagesnotizen speichert WinTer in se¬ 
paraten Dateien. Rufen Sie den Tageska¬ 
lender auf, und drücken Sie links unten 
im Fenster den iVotfz-Button. WinTer 
nutzt den Editor aus der Zubehörgrup¬ 
pe von Windows, um Textinformatio¬ 
nen einzugeben. Ein Häkchen vor dem 
Notiz-Knopf weist auf vorhandene No¬ 
tizen hin. 

• Als dritte Variante verwaltet WinTer 
Monatsnotizen: Bewegen Sie den 
Mauszeiger auf den Monatsnamen, und 
bestätigen Sie mit der rechten Maus¬ 
taste. 

0 Prioritäten setzen 

WinTer bietet zudem eine Prioritätenli¬ 
ste für zu erledigende Arbeiten. Geben 
Sie im Formularfeld das Datum der 


Tragen Sie hier tve AktivttatenMufgaben ein: 

Datum Prt Ok AktMtüVAufgabe 

o 

y ' ^ Fertig bis 





Überweisung DM 500 m F& Bayrttof 

-^5.98 



»4.98 

2 


Herr Michake unterweisen 

:j&.S.90 



2 5.90 

2 


Fa aauserschnecke Protokoll 

^10.5.98 


-1 

1.5.98 

r 


Vertrag mit Osol GmbH ausarbetten 

130.6.98 



1.4.98 

4 


Konrept PR WUmmer prtifen 

j 10.5.98 











.. - 

rH 




i . . 





t 









1 jpeichem | 

^Abbruch j 

Hlltf f 


DIE PRIORITÄTENLISTE speichert Aufga¬ 
ben und Aktivitäten. 


frühesten Bearbeitung ein, und weisen 
Sie der Aufgabe eine Priorität zu. Im Be¬ 
schreibungsfeld bezeichnen Sie die Ak¬ 
tivität und bestimmen den Zeitpunkt, zu 
dem sie erledigt sein muß. 

WinTer sortiert die Aufgabenliste 
nach der eingegebenen Priorität. Ist eine 
Aktivität erfolgreich abgeschlossen, 
schreiben Sie ein X in die OK-Box. Erle¬ 
digte Aktivitäten sortiert WinTer an das 
Ende der Liste, bis Sie die Einträge lö¬ 
schen. Leider fehlt ein Hotkey, mit dem 
Sie die Prioritätenliste jederzeit ohne 
den Umweg über Menüs und Symbol¬ 
leisten aufrufen. O P K 
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N pAT E N SIC HE R U N G 

SPECIAL 

Grundlagen des Backups 

Katastro 

schütz 

Sie haben Angst vor Datenverlusten oder wollen 
ein neues Betriebssystem ohne Risiko 
ausprobieren? Dann brauchen Sie die richtige 
Hard- und Software. 


Frank Klinkenberg-Haass, Wolfgang Nefzger 


T rotz immer größer werdender 
Datenbestände führen nur weni¬ 
ge Anwender regelmäßig Daten¬ 
sicherungen durch. Egal ob es nur um 
ein gecrashtes Windows geht oder ein 
Festplattenschaden vorliegt, mit einem 
Backup und ein wenig Sorgfalt bei der 
Archivierung bekommen Sie Ihre Daten 
im Handumdrehen zurück. 

■ Wer den Schaden hat... 

Stellen Sie sich vor: Sie schalten den 
Computer ein, und er findet die Fest¬ 
platte nicht mehr. So geschehen in der 
Redaktion mit einer SCSI-Festplatte: 
Alle Versuche, sie mit anderen Control¬ 
lern oder in anderen PCs zum Laufen zu 
bringen, scheiterten - die Festplatte war 
tot. 

Oder Sie installieren ein neues Sy¬ 
stem-Tool, und anschließend läßt sich 
das System auch mit viel Bastelei nicht 
mehr in einen lauffähigen oder stabilen 
Zustand bringen. Noch schlimmer: Das 
Notebook oder der PC wird gestohlen. 


Test: Disk Imagers 92 


Test: Wechselplatten-Laufwerke ab 500 MByte 98 


Test: Streamer und Backup-Software 108 


Workshop: Startdisketten anlegei 


Workshop: Windows 98 sicher installieren 128 


Tips & Tricks fürs Backup 130 


Einfach nur Windows und die wich¬ 
tigste Software zu installieren ist eine Sa¬ 
che von einer Stunde - vorausgesetzt. Sie 
haben eine Startdiskette mit den not¬ 
wendigen Treibern für das CD-ROM- 
Laufwerk, das ZIP-Laufwerk, den 
SCSI-Controller und andere Geräte zur 
Hand. Doch um Windows optimal ein¬ 
zurichten, müssen Sie sehr viel mehr Zeit 
investieren. Denken Sie nur an Feinein¬ 
stellungen in der Systemsteuerung oder 
nachträglich zu installierende Treiber 
und Patches. Sicherlich wollen Sie auch 
nicht den Verlust der Link-Sammlung in 
Ihrem Browser oder der Spielstände Ih¬ 
res Lieblingsspiels riskieren. 

Richtig unangenehm kann es werden, 
wenn Sie wichtige berufliche Arbeiten 
am PC erledigen. Sie schreiben etwa an 
einer Diplomarbeit oder verwalten als 
Freiberufler eine Datenbank mit Ihren 
Kundenadressen. Das Fehlen wichtiger 
Belege, wie etwa Rechnungen fürs Fi¬ 
nanzamt, kann sogar die Existenz einer 
kleinen Firma gefährden. Wenn die Da¬ 
ten weg sind, müssen Sie die Arbeit 
noch einmal leisten - manche Kun¬ 
denadressen lassen sich vielleicht 
gar nicht mehr ermitteln. 

Wenn besonders wertvolle Daten 
betroffen sind, macht es Sinn, ein 
professionelles Datenrettungslabor 
zu engagieren (siehe Textbox „Da¬ 
tenrettung“, S. 90). Bei Diebstahl 
hilft aber auch diese Methode nicht. 


ALLE BEITRÄGE DES SPECIALS 



■ Vorsorge treffen 

Schon mit einfachen Mitteln können Sie 
das Schlimmste verhüten. Kleinere Do¬ 
kumente können Sie zum Beispiel jeden 
Abend auf einer Floppy-, LS-120- oder 
ZIP-Diskette sichern. Dabei sollten Sie 
ein grundlegendes Backup-Prinzip be¬ 
achten: Bewahren Sie immer mehrere 
Versionen der gesicherten Daten auf. 

Im konkreten Fall kann das so ausse- 
hen: Sie beschriften fünf Disketten mit 
Montag bis Freitag und sichern den voll¬ 
ständigen Datenbestand jeweils auf einer 
anderen Diskette. Hat eine Diskette einen 
Lesefehler können Sie immerhin noch auf 
die Daten des Vortages zurückgreifen. 

Wenn die Dateien größer werden, 
weichen Sie auf Packprogramme aus 
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(vgl. den Test in Heft 4/98, ab S. 142). 
Diese reduzieren den Umfang und fas¬ 
sen ganze Verzeichnisse mit Unterver¬ 
zeichnissen zu einer Datei zusammen. 
So können Sie Ihr Arbeitsverzeichnis als 
eine Datei auf Diskette oder einem an¬ 
deren Wechselmedium ablegen. Der 
Nachteil: Sie packen und sichern im Re¬ 
gelfall immer die kompletten Daten und 
nicht nur die Änderungen. 

Wenn die Datenmenge 10 MByte 
überschreitet oder mehrere Verzeichnis¬ 
se erfassen soll, bieten sich reine Backup- 
Programme an. Sie legen einmal ein Pro¬ 
fil fest, das bestimmt, welche Dateien das 
Programm wo sichern soll. Dann müs¬ 
sen Sie beim Sichern nur noch dieses 
Profil einstellen. Außerdem komprimie¬ 


ren Backup-Programme auf Wunsch 
während des Sicherns die Daten. 

Sichern Sie regelmäßig große Daten¬ 
bestände, hilft das Periodenprinzip oder 
inkrementeile Backup: Sie legen einmal 
ein vollständiges Backup an und sichern 
in den folgenden Tagen nur die verän¬ 
derten Dateien. Das reduziert den tägli¬ 
chen Zeitaufwand. Sie benötigen dabei 
jedoch immer alle Backup-Medien seit 
dem letzten Voll-Backup - entspre¬ 
chend umständlich ist auch die Wieder¬ 
herstellung. Typischerweise wird einmal 
am Wochenanfang das Vollbackup er¬ 
zeugt, während der Woche dann täglich 
die inkrementellen Backups. 

Bei professionellen Anwendungen in 
Firmen sollten Sie die GVS-Methode 


(Großvater/Vater/Sohn, auch Genera¬ 
tionenprinzip genannt) einsetzen. Sie ar¬ 
beiten mit 21 Medien bzw. Datensätzen. 
Zwölf davon sichern monatsweise 
(Großväter), fünf die Freitage (Väter) 
und vier die Wochentage von Montag 
bis Donnerstag (Söhne). 

■ Spieglein, Spieglein... 

Eine neue Programmgattung hat sich auf 
die Wiederherstellung ganzer Festplat¬ 
ten spezialisiert: Disk Imagers sichern 
ein Spiegelbild der Festplatte oder Parti¬ 
tion als Datei. Diese übertragen sie auf 
eine Festplatte. Dabei paßt die Software 
die Datenstrukturen an andere Festplat¬ 
tengrößen an und erlaubt sogar die 
Größenänderung von Partitionen. O 
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Diese Methode taugt weniger als 
Backup - weil immer alle gesicherten 
Daten auf einer Festplatte entpackt wer¬ 
den müssen sondern mehr als Siche- 
einen Festplatten-Crash 
oder zum Ausprobieren neuer Betriebs¬ 
systeme. Wenn etwas mißlingt oder Sie 
nicht zufrieden sind, stellen Sie pro¬ 
blemlos den vorherigen Zustand wieder 
her. Selbst wenn 



STREAMER sind bei großen Datenbestän¬ 
den die billigsten Backup-Medien. 


nur ein neues Programm ausprobieren 
wollen, lohnt ein Disk Imager. 

■ Die richtige Hardware 

Außer der Software hilft Ihnen bei der 
Datensicherung ein großer Fundus an 
Backup-Hardware. Neben Streamern 
gewinnen auch Wechselplatten-Lauf¬ 
werke immer mehr an Attraktivität. 

Der Festplatte technisch am nächsten 
sind die Wechselplatten-Laufwerke von 
Iomega (faz), SyQuest (Syjet, SparQ) 
oder Nomai (MCD 750.c). Diese Drives 
arbeiten mit magnetischen Aufzeich¬ 
nungsverfahren. Da sich die Magnet¬ 
platten in einer fast ungeschützten Kas¬ 
sette befinden, ist eine Reinheit wie in ei¬ 
ner gekapselten Festplatte nicht gege¬ 
ben. Daher weisen diese Datenträger ei¬ 
ne deutlich geringere Datendichte als 
Festplatten auf: ein Grund, weshalb ihre 
Performance nicht an die von Festplat¬ 
ten heranreicht. Was die Sicherheit der 
Medien in puncto Langzeitarchivierung 
angeht, können wir aufgrund der neuen 
Technologie noch keine Aussagen tref¬ 
fen. Im täglichen Einsatz liegt die Le¬ 
benserwartung der Medien jedoch weit 
unter der einer Festplatte. 

■ MO-Laufwerke - 
langsam aber sicher 

Auf der sicheren Seite, was die Archivie¬ 
rung angeht, sind Sie hingegen mit der 
MO-Technologie. Die Hersteller ver¬ 



jähren und mehr für magneto-optische 
Medien. Der Grund liegt in der hohen 
Curie-Temperatur (typisch sind 200 
Grad Celsius) des magnetischen Materi¬ 
als und der daraus resultierenden hohen 
Koerzitivfeldstärke bei Zimmertempe¬ 
ratur. Selbst bei starken Magnetfeldern 
bleiben die Daten erhalten. 

Das Schreiben kostet bei MO-Lauf- 
werken jedoch viel Zeit, weshalb sie 
deutlich langsamer sind als ihre magne¬ 
tischen Pendants. Schneller sind MO- 
Laufwerke, die mit der LIMDOW- 
Technologie (Laser Intensity Modulati¬ 
on Direct Overwrite) arbeiten: Sie 
schreiben in nur einem Durchgang, 
dafür sind aber speziell entwickelte Me¬ 
dien erforderlich. 

■ Stream as Stream Can 

Obwohl Wechselplatten-Laufwerke mit 
immer größeren Kapazitäten aufwarten 
und billiger werden, sind Streamer wei¬ 
terhin die preiswerteste Lösung zur Da¬ 
tenarchivierung. Ausgefeilte Fehlerer- 
kennungs- und Korrekturverfahren sor¬ 
gen dafür, daß Streamer zudem sehr si¬ 
cher arbeiten. Von Nachteil ist, daß ein 
schneller Zugriff auf bestimmte Daten 
nicht möglich ist. Statt wenige Millise¬ 
kunden kann das Spulen zu einer be¬ 
stimmten Datei einige Minuten dauern. 

Streamer sind für den Anschluß an 
den Druckerport, für Floppy- oder 
EIDE-Controller sowie für den SCSI- 
Bus erhältlich. Nicht nur bei der Schnitt¬ 
stelle gibt es Unterschiede, sondern auch 
beim Aufzeichnungsverfahren und den 
verwendeten Bändern. Während ein ein¬ 
facher Floppy-Streamer maximal 6 
MByte pro Minute auf sein Band schrei¬ 
ben kann, schaffen Geräte, die am 
EIDE-Port oder auf dem SCSI-Bus ar¬ 
beiten, fast die 30fache Menge. 

Als Faustregel gilt, daß ein Streamer 
als Nettokapazität mindestens die Da¬ 
tenmenge des zu sichernden Mediums 
bieten sollte. Zwar enthält mittlerweile 



einer Software-unterstützten Daten¬ 
kompression, doch ist die Kompressi¬ 
onsrate stark vom Datentyp abhängig. 
Realistisch für Textdateien, Tabellen 
oder Datenbanken ist ein Faktor 2. Für 
Binaries, Pixelbilder oder DLLs (Dyna¬ 
mic Link Libraries) kann man einen 
Kompressionsfaktor von 1,2 ansetzen. 


■ QIC- und DAT-Streamer 


Beim Auf zeichnen wird zwischen linea¬ 
ren Technologien und dem Schrägspur¬ 
verfahren unterschieden. Bei den linea¬ 
ren Verfahren befinden sich auf dem 
Band mehrere parallele Spuren. Der An¬ 
trieb des Bandes erfolgt indirekt über ei¬ 
ne Reibrolle. 

QlC-Streamer (Quarter Inch Car¬ 
tridge) beruhen auf dem linearen Ver¬ 
fahren. QIC definiert dabei nur die Brei¬ 
te des Bandes (rund 6,25 Millimeter). So 
kommt es, daß fast jeder Streamer-Her¬ 
steller für das QIC-Format unterschied¬ 
liche Kassetten und Aufzeichnungsver¬ 
fahren entwickelt hat. Daneben gibt es 
noch einen QlC-Wide-Standard mit ei¬ 
ner Bandbreite von acht Millimetern. 
Dieses Format nutzen auch die seit An¬ 
fang 1995 erhältlichen Travan-Streamer, 
die meist sogar ältere QIC-Kassetten le¬ 
sen können. 

Mit linearen Aufzeichnungsverfahren 
lassen sich heute dank stetiger Erhöhung 
der Spurenanzahl und der Datendichte 
auf den Bändern bis zu 13 GByte spei¬ 
chern. 

DAT-Streamer (Digital Audio Tape) 
haben sich aus der Audio-Technik ent¬ 
wickelt. Die großen Vorteile der DAT- 
Technologie für die Datensicherung 
sind die Kompaktheit der Kassetten und 
deren extrem günstiger Preis. 

Zum Lesen und Speichern wird das 
Band aus der Kassette gezogen und, ähn¬ 
lich wie bei einem Videorecorder, an ei¬ 
ner schräg zum Band rotierenden Kopf¬ 
trommel vorbeigeführt (Schrägspurauf¬ 
zeichnung). Je nach Typ dreht der Kopf 


DATENRETTUNG 


Ist eine Festplatte, ein Streamer-Band, ein 
Wechselplattenmedium oder eine Dis¬ 
kette defekt, so sind die darauf gespei¬ 
cherten Daten noch nicht ganz verloren. 
Firmen wie OnTrack, IBAS oder Convar 
sind auf professionelle Datenrettung spe¬ 
zialisiert. OnTrack führt sogar eine „Fern¬ 
rettung“ per Modem durch. 

Ob sich eine Rettung lohnt, läßt sich 
durch eine, von diesen Firmen durchge¬ 


führte Analyse feststellen. Die Preise 
dafür liegen zwischen 400 und 600 Mark. 
Die Gesamtkosten für die Restaurierung 
hängen stark vom Einzelfall ab, sind aber 
auf Basis der Analyse bereits im Vorfeld 
kalkulierbar. 

Im Internet finden Sie die wichtigsten Fir¬ 
men unter: 

WWW.ontrack.de 
WWW.convar.de 
WWW. ibas.no 
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WECHSELPLATTEN-LAUFWERKE erfreuen 
sich wachsender Beliebtheit. 
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Strategien finden Sie auf den folgenden 
Seiten. PC Magazin zeigt, was Disk- 
Imager-Software, Wechselplatten-Lauf- 
werke und Streamer leisten und für wel¬ 
chen Einsatz sie sich eignen. Zudem ge¬ 
ben wir einen Überblick über die wich¬ 
tigsten Backup-Programme. 

Damit im Falle eines Falles die Re¬ 
staurierung einfach von der Hand geht, 


finden Sie zudem Workshops zur Her¬ 
stellung einer optimalen Startdiskette 
und Tips, wie Sie neue Betriebssysteme 
wie Windows 98 ohne Datenverlust aus¬ 
probieren können. Schließlich erfahren 
Sie in unserer umfassenden Tips-und- 
Tricks-Strecke, was Sie bei der Datensi¬ 
cherung und beim Umgang mit den Me¬ 
dien beachten sollten. G F K H / W N 


mit 2000 bis 8500 Umdrehungen pro 
Minute. Das Band läuft zwar langsamer 
als bei den linearen Verfahren, doch die 
schnell drehende Trommel sorgt für ei¬ 
ne hohe relative Geschwindigkeit und 
damit für hohe Speicherdichten und Da¬ 
tenraten. Da das Band aus der Kassette 
geführt wird, ist die mechanische Bean¬ 
spruchung des Bandes jedoch sehr hoch. 

■ Gerüstet für den 
Festplatten-Crash 

An Hard- und Software mangelt es 
nicht, wenn Sie sich dazu entschließen, 
regelmäßig ein Backup Ihrer Festplatte 
vorzunehmen. Die richtigen Tools und 


1 BACKUP-HARDWARE UND ANWENDUNGEN | 


■ Produkt 

Kapazität (netto) 

Anwendung ■ 

1,44-MByte-Floppy: 

1,44 MByte 

Sicherung kleiner Office-Dokumente 

Zip oder LSm 

100 bzw. 120 MByte 

Backup von Arbeitsverzeichnissen und 
Festplatten bis 500 MByte 

MO-Laufwerke 1: 

230 bis 640 MByte 

Archivierung von kleineren Datenbestän¬ 
den, Sicherung von Festplatten bis 2 GByte 

MO-Laufwerke II: 

2,6 bis 4,6 GByte 

Archivierung großer Datenbestände, Siche¬ 
rung von Festplatten über 4 GByte 

Wechselplatten- 
Laufwerke (magn.): 

750 MByte bis 

2 GByte 

als zweite Festplatte, Sicherung von Fest¬ 
platten bis 4 GByte 

Streamer (DDS1, 
DDS2, QIC, Travan): 

2 bis 4 GByte 

Arbeitsplatzrechner, Workstations, Enter¬ 
prise-Server 

Streamer (DDS3, 

DLT, MLR): 

12 bis 35 GByte 

High-End-Workstation, Abteilungsserver 




CD-ROM 

Wechsler 


Jukeboxen 


Brenner 


Schnelligkeit und Komfort 
in einer neuen Dimension. 


Pioneer SUPER 32X Slot4n 


►rtabel — das neue Schnell. Die eigens für Spitzentenipo neu entwickelte 
ufwerk stellt sich Mechanik sorgt jederzeit dafür, daß alles glatt lauft. Und 
4.800 KB/Sek., mit dem superschnellen Audiograbbing lassen sich Audio- 
:te 70 ms — dank daten mit bis zu I2X auslesen. Ganz gleich, ob das 
!LV-Kombi-Mode- Super 32X Slot-in horizontal oder vertikal eingebaut 
r zuverlässigen ist. Das schafft Freiraum für neues Produktdesign. 
:honend. Sicher. Zu erhalten im gut sortierten Fachhandel. 


PIONEER ELECTRONICS DEL! f SCMLANI) t.MBM 
Multimedia Division • Hanns-Martin-Schleyer-Straße 3 5 • D 47877 Willit h 
http;//www. pioneer.de • Tel.: 0 21 54/9 13-3 56, Fax. 0 21 54/91 33 60 























Test: Disk imagers 


Fix geklont 

Sichern Sie Ihren gesamten Festplatteninhalt in einer einzigen Datei - 
und kopieren Sie ihn bei einem Platten-Crash oder Konfigurationsproblem 
ganz einfach zurück. Disk-Imager-Programme machen’s möglich. 


Wolfgang Nefzger 


S ie wollen ohne Auswirkungen auf 
Ihre installierte Software ein neues 
Betriebssystem ausprobieren? Sie 
müssen alle Daten der alten Festplatte 
auf die neue, größere Harddisk über¬ 
spielen? Sie möchten ein vollständiges 
Backup Ihrer Festplatte durchführen, 
ohne hinterher feststellen zu müssen, 
daß wichtige Dateien fehlen? 

Eine neue Programmgattung hilft bei 
all diesen Aufgaben: Disk Imagers. Da¬ 
mit sichern Sie - unabhängig vom Inhalt 
und sogar vom Dateisystem - sämtliche 
Daten auf der Festplatte in einer Image- 
Datei. Es gibt auch Disk Imagers, die 
sich darauf beschränken, den Inhalt ei¬ 
ner ganzen Festplatte auf eine neue zu 
übertragen, selbst wenn diese eine ande¬ 
re Größe aufweist. 

■ Partition & Co. 

Im einfachsten Fall steckt in Ihrem PC 
eine Festplatte, die unter Windows oder 
DOS als Laufwerk C: erscheint. Diese 
enthält im Regelfall genau eine Partition, 
die mit dem DOS-Dateisystem FAT 
formatiert ist. 

Sie kann aber auch bis zu vier primäre 
Partitionen (logische Bereiche) enthal¬ 
ten. Deren Kennungen zeigen an, für 


welches Betriebssystem sie gedacht sind. 
Windows NT kann wahlweise mit dem 
FAT- oder mit dem eigenen Dateisy¬ 
stem NTFS arbeiten. DOS oder Win¬ 
dows 95 registriert zwar die NTFS-Par- 
tition, kann sie aber nicht ansprechen 
und vergibt daher keinen Laufwerks¬ 
buchstaben. Entsprechend haben auch 
andere Betriebssysteme wie OS/2, Li¬ 
nux oder NetWare eigene Partitions¬ 
kennziffern. 

Auf DOS-Ebene zeigt Ihnen das Sy¬ 
stemprogramm fdisk die Partitions¬ 
struktur einer Festplatte. Sie können 
Partitionen anlegen und löschen. Eine 
Größenänderung ist dagegen nicht vor¬ 
gesehen - dafür benötigen Sie Tools wie 
Partition Magic von PowerQuest: 

www.powerquest.com 

Partition It! von Quarterdeck: 

WWW.quarterdeck.com 

oder PTS-PartitionManager von Hilch- 
ner: 

WWW.hiIchner.de 

■ Lange Namen 

Unter DOS/Windows 3.1 sichern Sie al¬ 
le Dateien auf ein zweites Laufwerk, in¬ 
dem Sie DOS starten und mit xcopy 
übertragen. Bei Windows 95 verhindern 
das die langen Dateinamen: Sie können 
zwar mit 

xcopy c:\ d;\ /c /e /h /k /r /s 


ein laufendes Windows 95 kopieren - al¬ 
lerdings nur in der DOS-Box. Immerhin 
übertragen Sie so eine komplette Win- 
dows-95-Installation auf eine zweite 
Festplatte - und ersparen sich den Griff 
zu Diskclone oder DiskCopy. Vorher 
richten Sie mit dem DOS-Kommando 
fdisk eine Partition auf der neuen Fest¬ 
platte ein, formatieren sie aus der DOS- 
Box mit 

£ormat d: /s 

wobei d: der Laufwerksbuchstabe der 
neuen Partition ist. 

Umgekehrt funktioniert es nicht: Sie 
können aus der DOS-Box heraus nicht 
das gesicherte Windows 95 über die Sy¬ 
stemdateien des laufenden Windows ko¬ 
pieren. Bei jeder Datei, die Windows 95 
gerade benutzt, würde xcopy den Vor¬ 
gang mit einer Fehlermeldung abbre¬ 
chen. 

Von der Windows-95-Startdiskette 
zu booten funktioniert ebenfalls nicht, 
denn die langen Dateinamen stehen hier 
nicht zur Verfügung. Das Problem ent¬ 
steht auch, wenn Windows nicht mehr 
startet und Sie auf die Sicherheitskopie 
angewiesen wären. 

Bei anderen Dateisystemen wie NTFS 
oder HFPS (OS/2) versagen solche Mit¬ 
tel ganz. DOS kann solche Partitionen 
überhaupt nicht als Laufwerke anspre¬ 
chen. Möglich ist aber der direkte Zu¬ 
griff auf die Sektoren (die kleinsten Zu¬ 
ordnungseinheiten der Festplatte mit je 
512 Byte Inhalt). 

■ Logisch kopieren 

Im einfachsten Fall liest ein Disk Imager 
alle Sektoren einer Partition und spei¬ 
chert die Daten auf einer zweiten Fest¬ 
platte oder Partition oder in einer Datei. 
Dabei werden je nach Belegung der Par¬ 
tition viele leere Sektoren mitgespei¬ 
chert. Das kostet Zeit und Platz. Des¬ 
halb kopieren die meisten Disk Imagers 
logisch: Jedes Dateisystem führt darüber 


BETRIEBS- UND DATEISYSTEME | 


1 Dateisystem 

Erklärung H 

FAT 

DOS, Windows 3.1, Windows 95 (mit langen Dateinamen als VFAT). Maxi¬ 
male Partitionsgröße: 2,1 GByte, Clustergröße: 32 KByte. 

FAT32 

Windows 95B, Windows 98, NT 5.0 (nicht vor Ende 1998 verfügbar). Ver¬ 
wendet andere interne Verwaltungsstrukturen und unterstützt Partitio¬ 
nen bis 8,4 GByte Größe mit kleineren Clustern zwischen 2 und 64 KByte. 

FAT32X 

Windows 95B 2.5, erst seit Frühjahr 1998 verfügbar. 

NTFS 

Windows NT 

HPFS 

os/2, Windows NT bis 3.51 

Ext2 

Linux 
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DISKCLONE KOPIERT nur ganze Festplatten, erlaubt 
aber die freie Wahl der Kopierrichtung. 


Buch, welche Sektoren mit 
Daten belegt sind und welche 
nicht. 

Beim FAT-System ist diese 
Information in der File Allo¬ 
cation Table gespeichert. Die 
Imagers benutzen diese In¬ 
formation, um unbelegte 
Sektoren einfach zu überge¬ 
hen. 

Da jedes Betriebssystem 
die Belegungstabelle anders 
organisiert, muß der Imager 
darauf Rücksicht nehmen. 

Standard ist die Unterstüt¬ 
zung von FAT und FAT32 
(Windows 95B). Einzelne 
Programme beherrschen auch NTFS 
(Windows NT) und HPFS (OS/2). Par¬ 
titionen anderer Betriebssysteme kön¬ 
nen nur 1:1 kopiert werden. 

Das Dateisystem zu kennen bringt 
dem Image-Programm einen weiteren 
Vorteil: Es kann die Partition beim 
Schreiben auf eine neue Festplatte ver¬ 
größern oder verkleinern - sofern die 
Grenzwerte nicht überschritten werden. 
Die Obergrenze beim FAT-System liegt 
bei 2047 MByte. 

■ Ausstattung 

Neben der reinen Kopierfunktion und 
der logischen Unterstützung von Datei¬ 
systemen bieten Disk Imagers eine 
ganze Reihe von Zusatzfunktionen. 

Die Komprimierung von Image-Da¬ 
teien kann eine Menge Platz sparen: Im 
Test ergab sich ein durchschnittlicher 
Faktor von 2. Er hängt von der Art der 
Daten auf Ihrer Festplatte ab. So hat ei¬ 
ne typische Windows-95-Installation 
vielleicht sogar auf einer Zip-Diskette 
Platz. 

Praktisch ist auch, wenn Sie im Disk 
Imager Partitionen direkt anlegen und 
löschen können. Die meisten Program¬ 
me beschränken sich hier auf das Lö¬ 
schen, neue Partitionen werden nur 
beim Schreiben einer Partition angelegt. 

Image-Dateien werden unter Um¬ 
ständen recht groß. Neben der Kompri¬ 
mierung macht es deshalb Sinn, sie in 
mehrere kleinere Dateien aufzuspalten. 
Dann können Sie ein Image etwa auf 
mehrere CD-ROMs verteilen. Dazu ge¬ 
ben Sie im Programm die Größe der ein¬ 
zelnen Teile vor, oder das Programm 
fordert bei Bedarf bei Wechselmedien 
wie Zip-Disketten automatisch einen 
neuen Datenträger an. Manche Pro¬ 
gramme können sogar während des Ko¬ 
piervorgangs das Ziel wechseln: Den er¬ 


sten Teil speichern sie auf der Festplatte, 
die Fortsetzung auf Zip-Disketten. 


Diskclone 1.0 


I DiskClone beherrscht eine einzige Auf- 
I gäbe: Das Programm kopiert den ge¬ 
samten Inhalt einer Festplat¬ 
te mit allen Partitionen auf ei¬ 
ne zweite. Einzelne Partitio¬ 
nen auswählen kann es nicht. 

Die Bedienung mit der 
Maus ist denkbar einfach: Sie 
wählen Quell- und Ziellauf¬ 
werk und klicken auf Start. 

Diskclone kopiert FAT und 
FAT32 logisch und verändert 
bei unterschiedlich großen 
Quell- und Zielplatten die 
Größe dieser Partitionen. Al¬ 
le anderen Partitionstypen 
werden 1:1 kopiert. Der NT-Boot-Ma- 
nager wird beim Kopieren entsprechend 
angepaßt. Nach dem Kopiervorgang in 
unserem Test mußten wir zuerst mit 
j fdisk die aktive Partition neu festlegen, 
bevor die Festplatte bootete. 

Gegenüber DriveCopy (Testbericht 
gleich im Anschluß) zeichnet sich das 
I Programm durch seine einfachere Be¬ 
dienung aus, hinsichtlich Geschwindig¬ 
keit und Leistung kann es bei unserer 
Testkonfiguration dagegen nicht ganz 
I mithalten. Wenn Sie nur FAT-Partitio- 
i nen besitzen, ist es trotzdem die bessere 

I Wahl. 


DriveCopy 1.02 


DriveCopy von PowerQuest ist sozusa¬ 
gen der kleine Bruder von Driveimage. 
Seine Funktion beschränkt sich darauf, 
alle Daten einer Festplatte auf eine zwei¬ 
te zu kopieren. Eine Auswahl von Parti¬ 
tionen oder deren Größe auf dem Ziel¬ 


laufwerk ist nicht möglich. DriveCopy 
vergrößert die Partitionen proportional 
bis zur maximalen Grenze - bei der FAT 
also bis auf 2,1 GByte. Der Rest bleibt 
frei. Wer noch eine ältere Version be¬ 
sitzt, kann das Update auf Version 1.02 
unter PowerQuests Web-Seite 

WWW.powerquest.com 

oder bei Softline unter 

WWW. softline.de 

herunterladen. DriveCopy kopiert im¬ 
mer die physikalisch letzte auf die vor¬ 
letzte Platte. Daher sind Vorarbeiten an 
der Hardware erforderlich: Bauen Sie 
die neue Festplatte als neues erstes Lauf¬ 
werk ein, die alte Platte wird zu Lauf¬ 
werk 2. 

Da unser Testrechner drei Festplatten 
aufwies, mußte die dritte im BIOS abge¬ 
meldet werden. Die beiden ersten Plat¬ 
ten wurden am IDE-Bus vertauscht: 
Aus Master wurde Slave und umgekehrt. 
Wollen Sie ohne Hardware-Bastelei in 
die andere Richtung kopieren, hilft Ih¬ 


nen eventuell der im Handbuch ver¬ 
steckte Hinweis auf den Parameter /cdr 
- allerdings mit der Warnung, er sei nur 
für gemischte IDE/SCSI-Systeme ge¬ 
dacht. 

Das eigentlich Kopieren erledigt 
DriveCopy nach dem Start mit J ohne 
jeglichen Benutzereingriff. Die Kopier¬ 
zeit stimmt bis auf wenige Sekunden mit 
der von Driveimage überein. 


Driveimage 1.01 


Der Altmeister des Genres ist Drive- 
Image von PowerQuest, dem Hersteller 
des Partitionsmanagers PartitionMagic. 
Obwohl es bereits seit einiger Zeit auf 
dem Markt ist und zu den teuersten Pro¬ 
grammen gehört, hat Driveimage in un¬ 
serem Test die Konkurrenz hinter sich 
gelassen - allerdings nicht bei der Ge¬ 
schwindigkeit. Als einziges Programm 
absolvierte es alle gestellten Aufgaben 
und gehörte immer zum Spitzenfeld. O 
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DRIVEIMAGE GLÄNZT durch großen Funktionsumfang 


und einfache Benutzerführung 

Es überspielt ganze Festplatten 
einschließlich des Master Boot Record 
mit einem Boot-Manager (soweit vor¬ 
handen) oder einzelne Partitionen direkt 
auf eine andere Festplatte oder Partition. 
Dabei kopiert es neben FAT und FAT32 
auch HPFS und NTFS logisch - das 
zeigt sich im Test bei der Gesamtdauer 
des Überspielens. Genauso kann es Fest¬ 
platten und Partitionen in Image-Datei¬ 
en schreiben. 

Die Komprimierung ist in 
drei Stufen einstellbar. Bei 
maximaler Komprimierung 
brauchte Driveimage im Test 
am längsten zum Anlegen des 
Images, erzeugte aber auch 
die kleinsten Dateien. Beim 
Überspielen ganzer Festplat¬ 
ten läßt sich die neue Größe 
der Partitionen - bei FAT, 

FAT32, NTFS und HPFS - 
getrennt einstellen. Die 
Oberfläche ist sowohl mit 
der Tastatur als auch mit der 
Maus leicht zu bedienen. 

Ein paar Haken hat Dri¬ 
veimage 1.01: Images lassen sich nicht in 
kleinere Teile auf spalten, lediglich beim 
Sichern auf Wechselmedien wird auto¬ 
matisch ein neuer Datenträger angefor¬ 
dert. Zudem können Sie keine Partitio¬ 
nen direkt aus Driveimage heraus anle- 
gen - dazu müssen Sie auf den System¬ 
befehl fdisk oder PartitionMagic 
zurückgreifen. Dafür kann das Pro¬ 
gramm Partitionen löschen - allerdings 
gelang das im Test bei einer Partition 
nicht, die fdisk korrekt gelöscht hat. 

Ende Juni soll Version 2.0 auf den 
Markt kommen, von der uns nur eine 
Betaversion zur Verfügung stand. Die 
Glanzpunkte: Zugriff auf einzelne Da¬ 
teien in einer Image-Datei, Paßwort¬ 
schutz, Partitionseditor, Partitionen 
verstecken und anzeigen. Es lohnt sich, 
auf diese Version zu warten - der Preis 


von 139 Mark soll stabiTbrei- 
ben. 


Duplic 2.5g 


Einen eigenen Weg geht 
Duplic: Sie binden das Pro¬ 
gramm in der Startdatei con¬ 
fig.sys von DOS (oder Win¬ 
dows 95) mit 

devices 

als Gerätetreiber ein. 
duplic. sys richtet dann ein zu¬ 
sätzliches virtuelles DOS- 
Laufwerk ein, in dem die Par¬ 
titionen einer Festplatte als normale Da¬ 
teien zugänglich sind. Diese lassen sich 
mit jedem DOS-Kommando wie copy 
oder einem anderen Programm - etwa 
einem Packer - bearbeiten. Ein einfaches 
copy genügt also, um den Inhalt einer 
Partition zu sichern und später wieder 
zurückzuschreiben. 

Duplic kann FAT- und FAT32-Parti- 
tionen auch logisch kopieren: Die Ima¬ 
ge-Dateien haben in diesem Fall nicht 


die volle Partitionsgröße, sondern ent¬ 
halten nur die wirklich belegten Sekto¬ 
ren. Demnächst soll diese Logik-Funk¬ 
tion auch für NTFS eingebaut werden. 

Einen Haken hat das Verfahren: 
Wenn ein Laufwerk nicht de¬ 
fragmentiert ist, übernimmt 
Duplic die „Löcher“ mit in 
die Image-Datei - da hilft nur 
der Aufruf von Defrag. Das 
spiegelte sich auch in der 
Größe der Image-Datei in 
unserem Test wider: 213,8 
MByte deklarierte Duplic als 
verschwendet. 

Der Duplic-Treiber regi¬ 
striert nur vorhandene Parti¬ 
tionen, für die Sicherung und 
Übertragung der Daten ist 
ein eigenes Programm, Du- 


Es speichert die Partitionsinformationen 
einer Festplatte in einer eigenen Datei. 
So richten Sie nach einem Platten-Crash 
die Partitionen neu ein oder übertragen 
sie auf eine zweite Festplatte. 

Einzelne Partitionen lassen sich nicht 
anlegen. Partitionen vergrößern oder 
verkleinern gelingt Duplic nicht, eine Si¬ 
cherung kann aber in eine größere oder 
kleinere Partition zurückgespielt wer¬ 
den. Die Anpassung an andere Platten¬ 
geometrien - inklusive NT-Boot-Mana- 
ger - erledigt es ebenfalls. 


HDCopy 1.25 


Als Shareware ist HDCopy bereits seit 
’96 auf dem Markt. Neben Driveimage 
weist es den größten Funktionsumfang 
auf - allerdings nur in der teureren Pro- 
Version für knapp 400 Mark. Das Pro¬ 
gramm kopiert ganze Festplatten und in 
der Pro-Version auch einzelne Partitio¬ 
nen mit Vergrößerung auf eine zweite 
Festplatte. Von jeder Partition lassen 
sich Image-Dateien anlegen, bei FAT 
und FAT32 auch logisch, also nur die 
belegten Bereiche. Komprimierung gibt 
es ebenfalls nur in der Pro-Version. 

Hinsichtlich der Geschwindigkeit 
plaziert sich HDCopy im Spitzenfeld, 
nur das Zurückspielen einer kompri¬ 
mierten Image-Datei ist im Vergleich 
zur Konkurrenz sehr langsam. Interes¬ 
sant ist das integriertemit dem Sie 
Partitionen verwalten - leider ist das An¬ 
legen neuer Partitionen nur bei der Pro- 
Version möglich. Im Gegensatz zur 
Konkurrenz entfällt damit der lästige 
Wechsel zu anderen System-Tools. 

Interessant ist die Option, Images auf 
Streamer zu schreiben, sofern dafür ein 
DOS-Laufwerkstreiber vorhanden ist 
(zum Beispiel Datman von Pixelab). Ins¬ 
gesamt gefällt HDCopy durch die viel¬ 
fältigen Konfigurationsmöglichkeiten. 


HDCOPY ERREICHT im Funktionsumfang fast Drive- 
Image - allerdings nur in der Pro-Version. 


DAS DUPLIC CONTROL CENTER (DCC) überträgt die 
Partitionsdaten von kompletten Festplatten. 
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Im Test fiel auf, daß die 
Größe für Image-Dateien auf 
2047 MByte begrenzt ist. 

Dafür kann HDCopy 
Images mit einer Größenbe¬ 
grenzung aufteilen und for¬ 
dert neue Wechselmedien an. 

Das Programm setzt einen 
Image-Vorgang auch auf ei¬ 
nem anderen Zielgerät fort: 

Sie wechseln etwa von der 
Festplatte auf Zip-Disketten. 
Unerfreulich: Nach dem 
Zurückspielen der Festplatte 
mußten wir den Boot-Mana¬ 
ger neu installieren. 

Eine Ausnahme im Software-Markt 
ist die Update-Politik des Herstellers. 
Wer 1996 die erste Version gekauft hat, 
erhielt bis heute alle Updates auf die neu¬ 
este Version kostenlos. Diese kulante 
Haltung will HDTronic fortsetzen. Die 
nächste Version soll übrigens das logi¬ 
sche Kopieren von NTFS-Partitionen 
beherrschen. 


HD98Copy 3.1 


Aus den bekannten Shareware-Pro¬ 
grammen HD95Copy und FAT32Cpy 
ist HD98Copy hervorgegangen. Es ko¬ 
piert FAT16- und FAT32-Partitionen in 
eine Image-Datei. Beim Zurückschrei¬ 
ben muß bereits eine Partition vorhan¬ 
den sein, HD98Copy legt keine an - der 
Griff zu fdisk ist unerläßlich. Dafür paßt 
das Programm das Image an die Größe 
der neuen Partition automatisch an. An¬ 
dere Partitionen - mit NTFS, HPFS 
oder Linux Ext2 - zeigt HD98Copy gar 
nicht erst an. Damit ist es vor allem für 
reine Windows-Nutzer gedacht. 

Die Image-Dateien lassen sich in der 
Größe beschränken und damit splitten. 
Bei Wechselmedien fordert HD98Copy 
eigenständig neue Datenträger an. Sogar 
folgendes Szenario ist denkbar: Sie be¬ 
ginnen die Sicherung auf einer zweiten 
Festplatte, setzen mit mehreren Zip- 
Disketten fort und beenden den Vor¬ 
gang mit einer HD-Diskette für die letz¬ 
ten Bytes. Beim Zurücksichern fordert 
HD98Copy die Datenträger automa¬ 
tisch in dieser Reihenfolge an. 

Netzwerk-Administratoren können 
Arbeitsstationen übers Netz installieren 
und dabei sogar den Rechnernamen, die 
IP-Adresse sowie den Host- und Login- 
Namen für jede Station getrennt setzen 
lassen. Am Ende der Übertragung läßt 
sich ein beliebiges Programm aufrufen, 
beispielsweise RegEdit, um die Registry 
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HD98COPY BESCHRÄNKT sich auf das Sichern von 
FAT-/FAT32-Laufwerken in Dateien. 


der Arbeitsstation automatisch anzupas¬ 
sen. 

Data Becker plant, eine Version von 
HD98Copy ohne die Netzfunktionen 
und mit vereinfachter Benut¬ 
zeroberfläche in seiner Gol¬ 
denen Serie für knapp 30 
Mark zu vertreiben. Wer nur 
FAT-Partitionen sichern 
will, macht damit ein echtes 
Schnäppchen. 


Batchdatei, die eine bootfähige Pro¬ 
grammdiskette mit diesem DOS als Be¬ 
triebssystem erzeugt. Das Programm ist 
mit einer Windows-ähnlichen DOS- 
Oberfläche ausgestattet und erlaubt so 
einfachste Mausbedienung. 

Leider ist der Funktionsumfang sehr 
lückenhaft. DriveBackup kopiert ganze 
Festplatten und einzelne Partitionen di¬ 
rekt auf eine andere Festplatte. Partitio¬ 
nen mit FAT und FAT32 werden dabei 
logisch behandelt. Es erzeugt auch Ima¬ 
ge-Dateien, allerdings mit einer maxi¬ 
malen Größe von 2047 MByte. Da 
DriveBackup Images weder komprimie¬ 
ren noch auf mehrere Dateien oder Me¬ 
dien verteilen kann, ist das eine ernste 
Einschränkung. So scheiterte es im Test 
auch daran, die ganze Festplatte als O 
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grammierern des legendären 
PTS-DOS stammt Drive¬ 
Backup. Entsprechend findet 
sich auf der CD-ROM eine 


TESTVERFAHREN 


PTS-DRIVEBACKUP sieht ganz wie Windows 3.1 aus - es 
läuft aber unter DOS. 


Als Testumgebung diente ein PC von 
ComTech mit einem Cyrix-Prozessor so¬ 
wie drei EIDE-Festplatten mit 6179, 6675 
und 1916 MByte Kapazität. Die erste Fest¬ 
platte enthielt folgende Partitionen: 
primäre Partition FAT16 (DOS, Windows 
3.1,95:2039 MByte, 1363 MByte belegt), er¬ 
weiterte Partition mit einem logischen 
Laufwerk FAT32 (Windows 95B: 2525 
MByte, 90 MByte belegt), primäre Partiti¬ 
on HPFS (OS/2: 1004 MByte, 130 MByte 
belegt) und eine primäre Partition NTFS 
(Windows NT: 204 MByte, 90 MByte be¬ 
legt). Ein Rest von 415 MByte blieb als frei¬ 
er Bereich übrig. Der Boot-Manager Sy¬ 
stem Commander sorgte dafür, daß sich 
Windows 95, NT und OS/2 Warp 4 star¬ 
ten ließen. 

Alle Programme mußten folgende Test¬ 
aufgaben absolvieren, soweit sie dazu in 
der Lage waren: 

• Komplett-Kopie von Festplatte 1 zu 
Festplatte 2 mit Anpassung aller Partitio¬ 
nen, 

• Kopie der FAT32-Partition nach Fest¬ 
platte 2, 


• Kopie der FAT32-Partition nach Fest¬ 
platte 2 und Vergrößerung auf 4 GByte, 

• Image-Datei der FAT16-Partition auf 
Festplatte 2 anlegen, 

• maximal komprimierte Image-Datei der 
FATl6-Partition auf Festplatte 2 anlegen, 

• Image-Datei der kompletten Festplatte 
1 auf Festplatte 2 anlegen, 

• FAT16-Partitlon aus Image-Datei wieder¬ 
herstellen, 

• FAT16-Partition aus komprimierter Ima¬ 
ge-Datei wiederherstellen. 

Beim Kopieren blieben die Voreinstel¬ 
lungen In den Programmen zur Prüfung 
auf Festplattenfehler und Fehler Im Da¬ 
teisystem unverändert. Bei der Kompri¬ 
mierung von Image-Dateien haben wir - 
sofern die Wahlmöglichkeit bestand - 
stets die maximale Kompression ge¬ 
wählt. 

Die Meßergebnisse hängen stark von der 
genauen Konfiguration des Rechners ab: 
Es kommt darauf an, wie schnell die ein¬ 
zelnen Festplatten sind, ob sie bei EIDE am 
selben IDE-Port oder an getrennten Ports 
angeschlossen sind und so weiter. 
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Image abzulegen - die Datei wäre ca. 2,7 
GByte groß geworden. Darüber hinaus 
kann DriveBackup zwar FAT32-Parti- 
tionen auslesen und direkt kopieren, aus 
einem Image aber nur FATl6-Partitio- 
nen erzeugen. 

Diese Unterlassungssünden kann 
PTS-DriveBackup durch seine Sonder¬ 
funktionen nicht ausgleichen: Zum ei¬ 
nen versteckt es einzelne Partitionen 
und macht sie wieder sichtbar. Zum an¬ 
deren ist eine Light-Version des PTS- 
BootManager integriert. 

■ Fazit 

Ganz ohne Systemkenntnisse über Par¬ 
titionen und System-Tools wie fdisk, 
formal oder sys sollten Sie Disk Imager 
nicht einsetzen. Im Test war immer wie¬ 
der der Griff zur Startdiskette mit die¬ 
sen Tools die letzte Rettung. Einen to¬ 
talen Datenverlust gab es nie zu bekla¬ 
gen, obwohl es auf den ersten Blick so 
schien. 

Den optimalen Funktionsumfang bie¬ 
tet Driveimage, das allerdings auch zu 
den teuersten Programmen im Test 
gehört. Trotzdem ist es sein Geld wert 
und damit Testsieger. 

HDCopy kommt im Funktionsumfang 
fast an Driveimage heran. In einigen Be¬ 
reichen übertrifft es ihn sogar - aller¬ 
dings nur in der erheblich teureren Pro- 
Version. Die Standardversion kann 
nicht mithalten. 

HD98Copy ist auf das Kopieren ein¬ 
zelner FAT/FAT32-Partitionen spezia¬ 
lisiert. Interessant sind vor allem die 
Funktionen zur Anpassung einzelner 
Arbeitsstationen im Netzwerk nach 
dem Klonen. Die Data-Becker-Version 
ohne Netzwerkfunktionen ist fürs Sy¬ 
stem-Backup die preiswerteste Lösung. 

PTS-DriveBackup kann weder beim 
Funktionsumfang noch bei der Arbeits¬ 
geschwindigkeit mithalten. 

Duplic ist wegen seiner komplexen, 
aber ungemein leistungsfähigen Bedie¬ 
nung vor allem ein Tool für Profis - das 
macht auch der Preis deutlich. Die Fort¬ 
geschrittenen finden sich auch mit den 
DOS-Kommandozeilenbefehlen zu¬ 
recht. 

Diskclone und DiskCopy sind beide 
für Einmalanwender gedacht, die nur die 
Festplatte kopieren wollen. Während j 
bei DiskCopy lediglich Manipulationen 
an der Hardware notwendig sind, setzt 1 
DiskClone den Einsatz von fdisk vor¬ 
aus. Für Nur-Anwender fordern die 
Programmierer daher zu viel Know- 
how. G WN i 



So bewertet PC Magazin 

Den Schwerpunkt bei der Be¬ 
wertung haben wir auf Funkti¬ 
onsumfang und Bedienung ge¬ 
legt. 

Funktionsumfang 

Ein universelles Disk-Image- 
Programm sollte Festplatten 
und einzelnen Partitionen di¬ 
rekt kopieren oder Image-Da¬ 
teien anlegen können. Die logi¬ 
sche Unterstützung von Datei¬ 
systemen ist ebenso wichtig 
wie Komprimierung oder inte¬ 
grierte fd/sk-Funktionen. Nütz¬ 
liche Zusatz-Tools verschieben 
Windows-Programme auf an¬ 
dere Laufwerke oder arbeiten 
als Bootmanager. 

Bedienung 

Bei der Bedienung haben wir 
angerechnet, ob das Programm 
alle gestellten Aufgaben erle¬ 
digt oder die Hilfe externe Pro¬ 
gramme wie fdisk benötigt. 
Außerdem fließen die Arbeits¬ 
geschwindigkeit und die Anfäl¬ 
ligkeit für Fehlbedienung in die¬ 
sen Wertungspunkt ein. 

Support 

ln die Support-Wertung geht 
vor allem das Handbuch und 
die Online-Hilfe sowie die Ver¬ 
fügbarkeit von Updates ein. 

®=Funktion vorhanden 
0 Funktion nicht vorhanden 
Die Noten reichen von 0 (unzurei¬ 
chend) bis 10 (Referenz). 

^ Im Batch-Betrieb mit mehreren Du- 
plic-Aufrufen leicht automatisierbar. 

^ Nur 1:l-Kopie möglich, nur bei Pro- 
Version Vergrößerung von Partitio¬ 
nen. 

^ Keine eingebaute Komprimierung, 
aber jeder DOS-Packer, der mit den 
Dateigrößen zurechtkommt, kann 
nachträglich eingesetzt werden. 

^ Nur bei der Pro-Version vorhanden. 

^ Nur alle Partitionen einer Festplatte 
gemeinsam. 

^ Nur in der Professional Version für 
2010 Mark. 

^ Die FATI6-Partition mußte auf 1400 
MByte verkleinert werden. 

® Durch Defragmentieren der FAT32- 
Partitionen könnten 213,8 MByte ein¬ 
gespart werden. Darauf weist Duplic 
beim Systemstart ausdrücklich hin. 


Produkt: 

Diskclone 1.0 

Preis: 

69 Mark 

Info: 

Hersteller/Vertrieb: 


Quarterdeck, Irland, 


www.quarterdeck.de 

Ausstattung 

Disk to Disk: 

o 

Partition to Partition: 

0 

Disk/Partition to Image: 

0 ' 

Image-Komprimierung: 

0 j 

Logisch kopieren: 

FAT, FAT32 

Größenanpassung 

FAT, FAT32 

beim Schreiben: 


Image-Splitting Größe/Medium: 

0/0 1 

Partition anlegen: 

0 i 

Batch-Betrieb: 

0 

Maus-Support: 

9 

Dateizugriff im Image: 

0 

Testergebnisse 1 

Disk to Disk (vergrößern): 

39:09 Min. 

FAT32-Partition 

- 

auf Partition (1:1): 

! 

FAT32-Partition auf Partition 

- 

(vergrößern auf 4 GByte): 


FAT16-to-lmage (logisch): 

— 

FAT16-to-lmage (komprimiert): 

- 

Image to Partition (logisch): 

1 

Image to Partition (komprimiert): 

1 

Wertung | 

0 

- einfachste Bedienung 

o 

- vergrößert Partitionen 


ohne Rückfrage 


- nach Kopieren fdisk- 


Einsatz nötig j 

Meinung: 

Wer wirklich nur eine 


komplette Festplatte 


kopieren will, greift zu 


DiskClone. 

Preis/Leistung: 

■ ■ .-. 

□ 1 2345678910 

Funktionsumfang (50%): 


Bedienung (30%): 


Support (20%): 

V--T- r 


iOI 23456789101 

GESAMT 

D 1 234 5V7B9X3 
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DriveCopy 1.02 

Driveimage 1.01 

Duplic 2.5g 

HDCopy 1.25 

HD98Copy 3.1 

PTS-DriveBackup 1.5 | 

69 Mark 

139 Mark 

781 Mark 

99 Mark, 

Pro-Version 399 Mark 

150 Mark, 

Site-Lizenz: 400 Mark 

39,95 Mark 

Hersteller; Power 

Quest, Vertrieb: Soft- 
line, 77704 Oberkirch, 
www.softljne.de 

Hersteller: Power 

Quest, Vertrieb: Soft- 
line, 77704 Oberkirch, 
www.softline.de 

Hersteller/Vertrieb: 
Autem, 26723 Emden, 
www.autem.de 

Hersteller/Vertrieb: 

HD Tronic, 

21629 Neu Wulmstorf, 
www.hdcopy.com 

Hersteller/Vertrieb: Hersteller: Paragon 

Gottfried Siehs, A-6020 Systems, Vertrieb: 

Innsbruck, www.geo Hilchner Daten und 

cities.com/SiliconVal Medien, 41468 Neuss, 

ley/Lakes/8753 www.hilchner.de 

• 

9 

01 

® 

0 

® 

0 

9 

9 

®2 

0 

® 

0 

9/9 

0/® 

®/® 

0/® 

®/® 

0 

9 

03 

04 

® 

0 

FAT, FAT32, NTFS, HPFS 

FAT, FAT32, NTFS, HPFS 

FAT, FAT32 

FAT, FAT32 

FAT, FAT32 

FAT, FAT32 

FAT, FAT32, NTFS, HPFS 

FAT, FAT32, NTFS,* HPFS 

FAT, FAT32 

FAT, FAT32 

FAT, FAT32 

FAT 

0/0 

0/® 

®/0 

®/® 

®/® 

0/0 

0 

0 

05 

04 

0 

0 

0 


® 

® 

® 

0 

0 

9 

0 

0 

® 

® 

0 

9 (Version 2.0) 

0 

0 

0 

0 

27:15 Min. 

26:22 Min. 


16:50 Min.2 


8:53 Min.^ 

- 

5:28 Min. 

8:15 Min. 

0:59 2 

— 

0:28 Min 

- 

5:48 Min. 

- 

— 

— 

- 

— 

11:35 Min./1363 MByte 

5:56 Min./ 

1566,4 MByte® 

6:02 Min./ 

1364,4 MByte 

5:56 Min./1363,2 MByte 

1:19:55 Min./ 

1363,5 MByte 

I 

1 

68:45 Min./ 

642,3 MByte 

- 

54:54 Min./ 

796,9 MByte“* 

42:21 Min./ 

757,4 MByte 

- 

1 

9:10 Min. 

5:05 Min. 

3:48 Min. 

4:20 Min. 

4:43 Min. 


20:22 Min. 


20:24 Min.4 

8:55 Min. 


! - kopiert NTFS und 

HPFS logisch 

- kopiert NTFS und 
HPFS logisch 

- Prüfung auf aktive 
Partition nach kopie¬ 
ren 

- volle DOS-lntegra- 
tion 

- Batch-tauglich 

- fdisk integriert 

- vielfältig konfigu¬ 
rierbar 

- Batch-tauglich 

- einfache Bedienung 

- Bootmanager Light 

- eigenes PTS-DOS 
dabei 

- Hardware-Eingriff 
notwendig 

- vergrößert Partitio¬ 
nen ohne Rückfrage 

- Image-Splitting nach 
Dateigröße fehlt 

- komplizierte Bedie¬ 
nung 

“ Partitionsgröße nur 
bei Image-Herstel¬ 
lung anpaßbar 

~ Komprimierung, Par¬ 
titionsvergrößerung 
nur in Pro-Version 

“ kopiert nur FAT16/ 
32-Partitionen 

- kann nur FAT16- 
Partition anlegen 

- Ungereimtheiten in 
der Bedienung 

Taugt nur zum Kopie¬ 
ren kompletter Fest¬ 
platten - im Zweifels¬ 
fall greifen Sie besser 
zu Driveimage. 

Driveimage ist das 
funktionsfähigste Pro¬ 
gramm im Test und 
seinen hohen Preis 
wert; es lohnt aber, auf 
die Version 2.0 zu war¬ 
ten. 

Ein leistungsfähiges 
und schnelles Tool für 
echte DOS-Profis. 

Für ein Programm der 
Spitzenklasse fehlt die 
Funktion Größenände¬ 
rung beim direkten Ko¬ 
pieren. 

Einfach, schnörkellos 
und schnell, mit der IP- 
Adreßanpassung etwas 
für Profis. 

Schön gemachte 
Oberfläche, aber die 
Leistungsdaten stim¬ 
men nicht. 
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Wechselplatten-Laufwerke ab 500 MByte 


Platte, wechsle dich! 

Immer mehr Anwender sichern ihre Festplattendaten mit einem 
Wechselmedienlaufwerk. PC Magazin hat acht Vertreter auf ihre 

Backup-Tauglichkeit untersucht. 



KEIN ZUSAMMENSPIEL Vier 3,5-Zoll-Medien - und 
keines ist zu einem anderen kompatibel. 


Frank Klinkenberg-Haass 


G roßvolumige Wechselplatten- 
Laufwerke vom Typ Iomega Jaz 
oder SyQuest Syjet erfreuen 
sich zunehmender Beliebtheit. Sinkende 
Preise und preiswerte Neuerscheinun¬ 
gen wie das SyQuest SparQ (1 GByte, 
400 Mark) machen diese Laufwerke 
noch attraktiver. Immer öfter werden sie 
deshalb zur Datensicherung eingesetzt: 
Denn komprimiert lassen sich auf einem 
500-MByte-Medium immerhin fast 1 
GByte speichern. Zwei Wechselmedien 
reichen dann für den Inhalt der meisten 
Partitionen. 

Zu diesem Test hat PC Magazin da¬ 
her die Garde der Wechselplatten- 
Laufwerke ab 500 MByte antreten las¬ 
sen. Das Preislimit haben wir auf 1500 
Mark festgelegt. Mit dabei sind je zwei 
Vertreter von Iomega und SyQuest. Io¬ 
mega ist mit dem 1-GByte- und dem 


Oftmals reicht es aus, lediglich die Datei¬ 
en zu sichern, mit denen man regelmäßig 
arbeitet. Denn bei einer Standardinstalla¬ 
tion sind Betriebssystem und Anwendun¬ 
gen meist schnell von CD oder über das 
Netzwerk aufgespielt und eingerichtet, so 
daß ein regelmäßiges Backup mit Wech- 
selplatten-Laufwerken oder Streamern 
nicht lohnt. 

Zu sichernde Word- oder Excel-Dateien 
sowie kleinere Programme lassen sich 
flink und einfach auf ZIP- oder LS-120-Dls- 
ketten kopieren. Die Kapazität von 100 
bzw. 120 MByte Ist dabei meist über Wo¬ 
chen hinweg ausreichend. Auch ist mit 
diesen Medien ein einfacher und schnel¬ 
ler Abgleich von Daten, mit denen man im 
Büro und zu Hause arbeitet, möglich. 
Wollen Sie hingegen größere Datenbe¬ 
stände sichern oder ihre Individuellen Sy¬ 
stemeinstellungen auch nach einem Ab¬ 


neuen 2-GByte-Jaz vertreten, 

SyQuest mit dem SparQ (1 
GByte) und dem Syjet 1,5 GB 
(1,5 GByte). Von Nomai er¬ 
reichte PC Magazin das seit ei¬ 
nem Jahr im Handel erhältliche 
MCD 750.C. 

Alle diese Laufwerke arbeiten 
mit einem magnetischen Auf¬ 
zeichnungsverfahren. Sie sind da¬ 
mit der Funktionalität einer Fest¬ 
platte sehr nahe. Auch Eckdaten 
wie Drehzahlen von 5400 U/min, 
Cache-Größen zwischen 256 und 
512 KByte und der Einsatz von 
magnetoresistiven Schreib-/Le- 
seköpfen (Jaz 2GB) könnten dem Daten¬ 
blatt einer Festplatte entstammen. ; 

Während Festplatten als eigenständige 
Geräte nur bezüglich der Schnittstelle zu j 
gewissen Standards (ATAPI, SCSI) 
kompatibel sein müssen, sollten die 
Hersteller von Wechselplatten-Lauf- 
werken zusätzlich auch auf einen Stan- j 


Sturz beibehalten, sollten Sie auf eines der 
Im Test vertretenen Laufwerke zurück¬ 
greifen. Reichen die gebotenen Kapazitä¬ 
ten nicht oder legen Sie einen hohen Wert 
auf Datensicherheit, bleiben noch die 
großvolumigen 5,25-Zoll-MO-Laufwerke. 
Anbieter sind Apex, HP, Olympus, One 
Technologies, Plasmon Sony, Maxoptics, 
Mitsubishi Chemicals und Plasmon. 

Bis auf das Apex 4,6 GB mit einer Kapa¬ 
zität von satten 4,6 GByte fassen die an¬ 
deren Laufwerke 2,6 GByte. Alle Geräte 
bis auf das Sony-Shurestore arbeiten be¬ 
reits mit der LIMDOW-Technologie (Laser 
Intensity Modulation Direct Overwrite). 
In puncto Performance liegen die Lauf¬ 
werke damit fast auf dem Niveau der ma¬ 
gnetischen Konkurrenz. Da diese MO-Da- 
tenriesen jedoch bei Preisen oberhalb von 
2500 Mark angesiedelt sind, sprechen die¬ 
se eher professionelle Anwender an. 


dard für die Wechselmedien Wert legen. 
Doch von Kompatibilität kann kaum die 
Rede sein. Das einzige, was all diesen 
Laufwerken gemein ist, ist das 3,5-Zoll- 
Format ihrer Medien. 

Ausnahmen sind das neue Iomega Jaz 
2GB, das mit den Cartridges seines Vor¬ 
gängers umgehen kann. Auch das 
Nomai 750.C verarbeitet die Medien des 
Vormodells MCD 540. Zudem liest und 
schreibt es die alten 135- und 270- 
MByte-SyQuest-Kassetten. Mit den 
Medien anderer im Test vertretener 
Hersteller haben die Laufwerke aller¬ 
dings nichts am Hut. Neben unter¬ 
schiedlichen Sektorformaten sind selbst 
die Cartridges vom Aufbau verschieden. 
So setzen Iomega bei den beiden Jaz- 
Laufwerken und SyQuest beim Syjet 
auf Kassetten mit je zwei Magnetplatten. 
Die Cartridges des Nomai 750.c und des 
SyQuest SparQ kommen mit nur einer 
Magnetplatte aus. 

■ Kompatibilität 
großgeschrieben 

Technisch und mechanisch aufwendiger 
sind Laufwerke, die mit magneto-opti¬ 
schen Aufzeichnungsverfahren arbeiten 
(siehe Textbox „Langsam aber sicher“. 


WECHSELMEDIEN - VON KLEIN BIS GROSS 
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S. 100). Diese Technologie bietet eine 
hohe Datensicherheit, der Preis für ein 
solches Laufwerk liegt jedoch deutlich 
über dem der magnetischen Konkur¬ 
renz. Zudem können magneto-optische 
Laufwerke bei der Geschwindigkeit auf¬ 
grund des aufwendigeren Aufzeich¬ 
nungsverfahrens und der geringeren 
Drehzahlen (zwischen 3600 und 4300 
U/min) den magnetischen Vertretern 
nicht das Wasser reichen. 

Mit dem neuen Fujitsu MCB 3064, das 
es nur als interne Version gibt, und dem 
Mitsubishi MCD 640 gelangten zwei 
Vertreter mit einer Kapazität von 640 
MByte in unser Testlabor. Außer Kon¬ 
kurrenz, da von Seiten der Kapazität mit 
230 MByte zu klein, haben wir zudem 
das Olympus PowerMO 230II getestet. 
Es bietet sich zur Sicherung kleinerer 
Datenbestände an. 

Trotz der Einschränkungen lohnt sich 
vielleicht dennoch die Anschaffung ei¬ 
nes magneto-optischen Laufwerks. So 
sind die im Test vertretenen 3,5-Zoll- 
Laufwerke abwärtskompatibel zu älte¬ 
ren MO-Disketten. Zudem sind die Me¬ 
dien im Vergleich zu den magnetischen 
günstiger: Selbst die teuren LIMDOW- 
Cartridges (Laser Intensity Modulation 
Direct Overwrite, siehe auch Textbox 
„Langsam aber sicher“, S. 100) sind mit 
Preisen von umgerechnet 62 Mark pro 
GByte immer noch billiger als die gün¬ 
stigste magnetische Cartridge (SyQuest 
SparQ, 70 Mark). Iomega will für das 1- 
GByte-Jaz-Medium sogar stolze 160 
Mark. 

■ Magnetische Laufwerke 

Die getesteten magnetischen Laufwerke 
überzeugen allesamt durch hohe Perfor¬ 
mance. Die Unterschiede in der Ausstat¬ 
tung und Funktionalität sind jedoch be¬ 
achtlich. 


Iomega Jaz 1GB 


Seit zwei Jahren erfreut sich das 1- 
GByte-Jaz von Iomega größter Beliebt¬ 
heit. Mit den kürzlich vorgenommenen 
Preissenkungen ist das interne Lauf¬ 
werk mittlerweile für unter 500 Mark 
erhältlich. In puncto Performance ist 
das alte Jaz immer noch vorne mit dabei, 
es muß sich nur von seinem Nachfolger, 
dem Jaz 2GB, und dem SyQuest Syjet 
geschlagen geben. Dies gilt für die 
Backup-Tests wie auch für die Low-Le- 
vel-Benchmarks. 

Neben dem soliden Gehäuse, einer 
hochwertigen Mechanik und der kom¬ 


pletten Hardware-Ausstattung über¬ 
zeugen auch die mitgelieferten Tools 
und die Backup-Software (Windows 
3.x, 95 und NT), die für die Datensiche¬ 
rung der meisten Rechner genügt. 
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ÜBERSICHTLICH: die Rückseite der Jaz- 
Laufwerke mit DIP-Schaltern und Schnitt¬ 
stellen 

Das größte Manko am Jaz sind die 
sehr teuren Medien, die mit 160 Mark zu 
Buche schlagen. Große oder regelmäßi¬ 
ge Backups sind dadurch sehr kostspie- 

lig- 

Wer einen flinken Alleskönner sucht, 
ist mit dem alten Jaz dennoch gut bera¬ 
ten. 


Iomega Jaz 2GB 


Äußerlich hebt sich das 2-GByte-Jaz 
kaum von seinem Vorgänger ab. Das In¬ 
nenleben hat Iomega jedoch kräftig 
überarbeitet. Der Cache wuchs von 256 


auf 512 KByte, und aus der Fast-SCSI- 
wurde eine Ultra-SCSI-Schnittstelle. 
Die zwei Magnetplatten in der Cartrid¬ 
ge fassen nun die doppelte Kapazität. 

Die damit verbundene erhöhte Da¬ 
tendichte und der größere Cache führen 
zu einer deutlichen Geschwindigkeits¬ 
steigerung bei den Low-Level-Tests. 
Bei unserem Backup-Benchmark je¬ 
doch sind kaum Unterschiede auszuma¬ 
chen. Die alten 1-GByte-Medien kann 
das neue Jaz weiterhin lesen und schrei¬ 
ben. 

Wie bereits beim 1-GByte-Jaz fällt 
auch hier die mitgelieferte Software po¬ 
sitiv auf. Mit 270 Mark für die 2-GByte- 
Cartridge ist das MByte im Verhältnis 
zwar billiger als beim Jaz 1GB, doch sind 
die Medien im Vergleich zur Konkur¬ 
renz immer noch deutlich überteuert. 

In den Einzelwertungen erhält das 
Laufwerk allesamt sehr gute bis hervor¬ 
ragende Noten, weshalb PC Magazin 
das Jaz 2GB zum Testsieger kürt. 


Nomai 750.c 


Während die Geschwindigkeit und die 
Kompatibilität durchaus überzeugen 
können, trüben viele Schwächen im De¬ 
tail das Bild des Nomai-Laufwerks. 
Zum einen kommt das 750.c nicht mit 
SCSI-Host-Adaptern im Ultra Mode O 



Das neue Jaz zeich¬ 
net sich durch hohe 
Performance und 
Qualität aus. 


PC Magazin Juli 1998 99 


IOMEGA JAZ 2 GB 





















zurecht. Den Host-Adapter muß man 
auf Fast-SCSI herunterbremsen. Auch 
hat Nomai bei dem externen Gerät auf 



SPARSAM: Nomai verzichtet auf einen 
durchgeschleiften zweiten SCSI-Anschluß. 

einen durchgeschleiften SCSI-Anschluß 
sowie einen Notauswurf verzichtet. Am 
Gehäuse sind nur die SCSI-IDs 1 und 5 
einstellbar, andere lassen sich jedoch via 
Software konfigurieren. 

Im Betrieb gibt das Laufwerk zum 
Teil beachtliche Geräusche von sich. 
Wenig vertrauenerweckend sind auch 
die Cartridges, deren Verschlußkappen 
nicht dicht schließen. Je nach verwende¬ 
tem Host-Adapter ist zum Teil auch ei¬ 
ne Low-Level-Formatierung der Medi¬ 
en vor dem ersten Betrieb erforderlich. 

Als Backup-Gerät ist das Nomai 750.c 
nicht empfehlenswert. Als Wechselplat- 
ten-Laufwerk für nicht allzu wichtige 
Daten erfüllt es seinen Zweck. Beson¬ 
ders interessant ist dabei die interne Ver¬ 
sion, die bereits für unter 200 Mark oh¬ 
ne Medium zu haben ist. 


Zum Kampfpreis von nur 400 Mark geht 
hierzulande das 1 GByte fassende Sy¬ 
Quest SparQ über den Ladentisch. Ent¬ 
weder als externes Gerät über den 
Druckerport oder als internes ATAPI- 
Laufwerk ist das SparQ für den Consu¬ 
mer-Markt konzipiert. Die Medien sind 
mit einem Stückpreis von 70 Mark sehr 
günstig. 

Die Low-Level-Tests bescheinigen 
dem Laufwerk ein ausreichendes Sprint¬ 
vermögen, bei den Backup-Benchmarks 



UNSCHÖN: Das SparQ-Medium erfordert 
beim Einlegen deutlichen Nachdruck. 


rangiert das SparQ hingegen nur auf den 
hinteren Plätzen. 

Das Gehäuse der getesteten internen 
Version hinterläßt einen billigen Ein¬ 
druck. Vorsicht ist auch beim Einlegen 
der Cartridge geboten: Es ist etwas 


MO-LAUFWERKE - LANGSAM. ABER SICHER 


Die hohe Datensicherheit und Lebens¬ 
dauer von MO-Medien beruht auf der ho¬ 
hen sogenannten Curie-Temperatur des 
magnetischen Speichermaterials. Die Cu¬ 
rie-Temperatur bezeichnet die Tempera¬ 
tur, ab der ein magnetisches Material un¬ 
magnetisch wird. Bei MO-Medien liegt 
die Curie-Temperatur bei zirka 200 Grad 
Celsius. Unterhalb dieser Temperatur 
können selbst starke Magnetfelder die 
Ausrichtung der Speicherzellen nicht be¬ 
einflussen. 

Zur Aufzeichnung erhitzt ein starker Laser 
das Material über die Curie-Temperatur, 
ln diesem Zustand ist es unmagnetisch, al¬ 
te Daten werden gelöscht. In einem zwei¬ 
ten Durchgang erzwingt ein magnetisches 
Feld In der Speicherzelle die gewünschte 
magnetische Ausrichtung, die auch beim 
Abkühlen erhalten bleibt. In einer dritten 
Umdrehung erfolgt eine Überprüfung (Ve- 
rlfy) der geschriebenen Daten. 

Das Auslesen geschieht mit einem schwa¬ 
chen Laser. Dabei wird das vom Laser 
kommende Licht vor dem Auftreffen auf 
das Medium so gefiltert (polarisiert), daß 
es nur noch In einer Ebene schwingt. Trifft 


es nun auf eine Speicherzelle des Medi¬ 
ums, verdreht sich die Schwingungsebene 
In Abhängigkeit von der Magnetisierung. 
Zwei Fotozellen erfassen danach das re¬ 
flektierte Licht. Sie erkennen dann an der 
jeweiligen Änderung der Schwingungse¬ 
bene, ob ein Bit gesetzt ist oder nicht. 

Das Schreiben kostet bei MO-Laufwerken 
viel Zelt, weshalb sie deutlich langsamer 
sind als ihre magnetischen Brüder. Schnel¬ 
ler sind MO-Laufwerke, die mit der LIM- 
DOW-Technologle (Laser Intensity Mo¬ 
dulation Direct Overwrite) arbeiten. Sie 
schreiben in nur einem Durchgang. Die 
dafür entwickelten Medien besitzen vier 
Schichten, die unterschiedliche magneti¬ 
sche Eigenschaften besitzen. Die unterste 
hält auch bei hohen Temperaturen Ihre 
vom Werk aus eingeprägte Magnetisie¬ 
rung bei. Erhitzt ein Laser eine Speicher¬ 
zelle, so richtet diese unterste Schicht al¬ 
le anderen aus - die Daten werden 
gelöscht. Wird von außen ein entgegen¬ 
gesetztes Feld angelegt, nimmt nur die 
oberste Schicht diese Magnetisierung an. 
Die zwei mittleren Schichten sind dann 
Pufferschichten. 



Nachdruck erforderlich, damit das Me¬ 
dium sauber im Laufwerk einrastet. Die 
Medien kommen zudem nicht an die ho¬ 
he Qualität der Syjet- oder Jaz-Kasset- 
ten heran. 

Der günstige Preis läßt die kleineren 
Schwächen verschmerzen. Vorsicht ist 
bei längerfristigen Sicherungen ange¬ 
bracht: Die Qualität des Mediums er¬ 
scheint uns nicht so vertrauener¬ 
weckend, daß wir sensitive Daten über 
einen längeren Zeitraum auf ihm spei¬ 
chern würden. Genaue Aussagen über 
die langfristige Datensicherheit lassen 
sich aufgrund des sehr neuen Laufwerks 
jedoch noch nicht machen. 


SyQuest Syjet LS GB 


Ob als externes SCSI- oder internes 
ATAPI-Laufwerk, das SyQuest Syjet 1,5 
GB ist in allen Versionen zum sehr gün¬ 
stigen Preis von rund 550 Mark inklusive 
einem Medium erhältlich. Dem getesteten 
externen SCSI-Laufwerk ist zudem ein 
Adapter für den Anschluß an den 
Druckerport beigelegt. Als einziges Gerät 
teilt das Syjet dem Anwender auch aku¬ 
stisch mit, wenn es ein Medium auswirft 
oder lädt. Leider muß man hier wie auch 
beim SparQ der Cartridge beim Einlegen 
nachhelfen, damit das Medium sauber 
einrastet. Ansonsten bietet die Qualität 
des Gehäuses wie auch das mitgelieferte 
Zubehör kaum Anlaß zur Klage. 

In puncto Performance liegt das mit 
512 KByte Cache ausgestattete Syjet bei 
allen Tests an der Spitze. Beim Backup 
und Restore erreicht es die höchsten Da¬ 
tenraten. Die Ergebnisse der Low-Le- 
vel-Tests liegen ebenfalls auf einem sehr 
hohen Niveau. 

Die Verbindung des großen Fassungs¬ 
vermögens von 1,5 GByte, die mitgelie¬ 
ferte umfangreiche Software und die ge¬ 
botenen Leistungen sind in dieser Preis¬ 
klasse unerreicht. Damit hat das Syjet 
den Preistip verdient. 

■ Magneto-optische 
Laufwerke 

Wer mit vielen Medien arbeiten muß, 
kann mit magneto-optischen Laufwer¬ 
ken Folgekosten im Rahmen halten. 
Auch qualitativ haben diese Vertreter ei¬ 
niges zu bieten. 


Fujitsu MCB 3064 


Das externe DynaMO 640 läuft in Kür¬ 
ze aus, weshalb es bei diesem Test O 
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nicht berücksichtigt wurde. Die Lauf¬ 
werksmechanik hat Fujitsu jedoch noch 
einmal überarbeitet und schickt mit dem 
MCB 3064 ein neues internes Gerät ins 
Rennen. Im Gegensatz zum DynaMO 
640 (3600 U/min) dreht das MBC 3064 
nun mit 4300 U/min. 

Damit ist es selbst mit eingeschaltetem 
Verify (Schreibüberprüfung) fast so 
schnell wie das alte DynaMO ohne. Bei 
den Backup-Tests liegt das Laufwerk auf 
dem Niveau der schnellen magnetischen 
Konkurrenz. Hier macht sich der große 
Cache von 2 MByte bemerkbar. Bei den 
Low-Level-Tests fällt es hingegen 
zurück. 

Angenehm sind die sehr kurzen Ein- 
und Ausloggzeiten des Mediums von 
knapp 3 Sekunden, auch die Installation 
ist problemlos. Die DIP-Schalter könn¬ 
ten größer sein, eine Beschriftung auf 
dem Laufwerk wäre ebenfalls hilfreich. 
Die Ausstattung ist wegen nicht vorhan¬ 
dener Software nur befriedigend. 

Die 640-MByte-MO-LIMDOW- 
Medien sind mit 40 Mark sehr günstig. 
Bei großen Datenbeständen kann sich 
der vergleichsweise hohe Preis von 750 



UNAUFFÄLLIG: Das Mäuseklavier am in¬ 
ternen Fujitsu-Laufwerk ist ganz leicht 
zu übersehen. 


Mark für das Laufwerk schon bald 
amortisieren. Auch die Kompatibilität 
zu alten MO-Medien steigert die At¬ 
traktivität des MCB 3064. 


Mitsubishi MCA 640 


Besonders auffallend am Mitsubishi 
MCA 640 ist das funktionelle und prak¬ 
tische Gehäuse. Die DIP-Schalter für die 
Laufwerkseinstellungen und der Schal¬ 
ter für SCSI-ID befinden sich gut zu¬ 
gänglich hinter einer Blende, der Netz¬ 
schalter ist an der Front angebracht. Im 
Inneren arbeitet ein Fujitsu-Laufwerk, 
das sich wie das alte Fujitsu DynaMO 


640 mit 3600 Touren dreht. Der Cache 
faßt stolze 2 MByte. 

Damit erreicht das MCA 640 bei aus¬ 
geschaltetem Verify fast die Ergebnisse 
des schnelleren neuen Fujitsu-Lauf- 
werks. Beim Backup-Test ist das Mit¬ 
subishi mit eingeschalteter Überprüfung 



GUT VERDECKT: Hinter einer Blende 
befinden sich die DIP-Schalter beim 
Mitsubishi-Laufwerk. 


nur eine Minute langsamer. Mit der 
dafür gebotenen Datensicherheit beim 
Backup kann man dies leicht verschmer¬ 
zen. 

Noch ist das Laufwerk mit einem 
Druckerport-Adapter erhältlich, in 
Kürze soll dieser jedoch aus dem Sorti¬ 
ment verschwinden. Trotz des hohen 
Preises von 1100 Mark machen die gute 
Verarbeitung und das durchdachte De¬ 
sign das MCA 640 zur ersten Wahl, 
wenn Sie sich ein externes MO-Lauf- 
werk zulegen wollen. 


Olympus PowerMO 230 II 


Außer Konkurrenz wollen wir noch das 
Olympus PowerMO 230 II vorstellen. 
Das externe Laufwerk mit SCSI- 
Schnittstelle eignet sich besonders zur 
Archivierung vieler kleinerer Datenbe¬ 
stände. Die Disketten fassen bis zu 230 
MByte. Mit dieser Kapazität kosten die 
Medien nur 11 Mark und sind damit un¬ 
schlagbar billig. Das Laufwerk selbst 
schlägt mit knapp 450 Mark zu Buche. 
Positiv: Dem externen SCSI-Laufwerk 
liegt ein Druckerport-Adapter bei. 

Das gelungen gestaltete Gehäuse ist 
hinsichtlich der Schalter funktionell, das 
Einlegen der Disketten erfordert jedoch 
etwas Nachdruck. Die Geschwindigkeit 
ist ausreichend, doch läuft das Power¬ 
MO 230 II an unserem Adaptec 
2940UW - wie das Nomai 750.c - nur im 
Fast-SCSI-Mode. 

Im Vergleich zu den immer billiger 
und schneller werdenden magnetischen 


Laufwerken ist das PowerMO zu teuer. 
I Für viele Anwender ist das PowerMO 
I 230 jedoch ausreichend, zudem die Fol- 
i gekosten durch die günstigen Medien- 
I preise sehr gering ausfallen. 

i ■ Fazit 

i Der größte Vorteil von Wechselplatten- 
Laufwerken liegt in ihrer Flexibilität, 
j Neben dem Ersatz einer zweiten Fest¬ 
platte, als Master-Medium zum CD- 
Brennen oder als Datenträger für Spiele 
und selten benötigte Anwendungen tau¬ 
gen viele der Laufwerke auch als 
Backup-Medien. 

Für den Heimgebrauch oder in einer 
kleinen Firma können sie sogar einen 
Streamer ersetzen. Aber nur, wenn mit 
relativ wenigen Medien gearbeitet wird, 
denn für professionelle Backup-Verfah¬ 
ren, wie dem GVS-Prinzip (Großvater, 
i Vater, Sohn, beschrieben auf S. 89) sind 
die Kassetten zu teuer und die gebotenen 
Kapazitäten zu gering. Für die regel¬ 
mäßige Sicherung genügen in den mei¬ 
sten Fällen drei bis fünf Medien, damit 
halten sich die finanziellen Folgekosten 
im Rahmen. 

Bezüglich der Geschwindigkeit sind 
magnetische Wechselplatten-Laufwerke 



PRAKTISCH: Der Netzschalter an der 
Frontseite des Olympus Power MO 230 II. 

bei den Low-Level-Tests die erste Wahl. 
Bei Verwendung einer Backup-Software 
sind diese jedoch kaum schneller als ein 
Streamer oder ein MO-Laufwerk. Das 
Zurückspielen der Daten auf die Fest¬ 
platte geht mit Zeiten zwischen acht und 
neun Minuten hingegen fast doppelt so 
schnell wie bei einem Streamer. Wer auf 
maximale Performance verzichten kann, 
aber eine höhere Datensicherheit 
wünscht, sollte zu einem MO-Laufwerk 
greifen. 

Wer hingegen seine Daten in erster Li¬ 
nie archivieren möchte, fährt mit einem 
CD-Brenner am besten. Rohlinge sind 
bereits für unter 3 Mark zu haben, damit 
kostet ein gesichertes GByte keine 5 
Mark. ®FKH 
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In diesem Special haben wir die Wechsel- 
platten-Laufwerke in erster Linie auf ihre 
Backup-Tauglichkeit getestet. Dazu hat PC 
Magazin Messungen von Backup- und Re- 
store-Zeiten unter realen Bedingungen 
durchgeführt. Als Backup-Software kam 
die Workstation-Version von Areserve 6.5 
(Cheyenne) unter Windows NT zum Ein¬ 
satz. 

Die Laufwerke sollten dabei eine typische 
Windows-95-lnstallation mit üblichen Ap¬ 
plikationen (unter anderem Office 95, Pho¬ 
toshop und Corel Draw) sichern und wie¬ 
der auf die Festplatte zurückspielen. Die 
Gesamtmenge der zu sichernden Daten 
betrug 898 MByte. Ein weiterer Test be¬ 
stand aus einer Zuwachssicherung. Dazu 
haben wir nach einer ersten Sicherung 
noch einmal 60 MByte auf die zu sichern¬ 
de Partition kopiert und dann zusätzlich 
auf den Medien gesichert. 


Damit die Sicherung auf allen Laufwerken 
möglich ist, haben wir die Software-ge- 
stützte Kompression von Areserve einge¬ 
schaltet. Damit schrumpft der Datenbe¬ 
stand auf dem Sicherungsmedium auf 
knapp über 500 MByte. Die Meßergebnisse 
liegen bei diesem Test relativ nahe beiein¬ 
ander. Die Meßgenauigkeit liegt bei zirka 3 
Prozent. Hier ist im wesentlichen die 
Backup-Software der begrenzende Faktor. 
Neben diesen Anwendungs-Benchmarks 
hat PC Magazin auch Low-Level-Tests zur 
Ermittlung der typischen Datenraten 
durchgeführt. Die mit dem Programm HD- 
Read gemessenen Ergebnisse sind Mittel¬ 
werte, die die Laufwerke beim zufälligen 
(Random) Lesen und Schreiben mit unter¬ 
schiedlichen Blockgrößen erreichen. 
Neben einer Bewertung der Performance 
ziehen wir für das Gesamtergebnis auch 
die Bedienung und das mitgelieferte Zu¬ 


behör (Hard- und Software) mit ein. Zudem 
erfolgt eine Bewertung der Qualität und 
Verarbeitung der Laufwerke und Medien. 
Für Backup-Anwendungen ist Datensicher¬ 
heit ein wichtiger Faktor. Hier ziehen wir 
die vom Hersteller angegebene MTBF (Me- 
antime Between Failure = Zeitraum zwi¬ 
schen zwei Fehlern) in die Wertung mit ein. 
Auch sollten Sie Folgekosten, die durch die 
Anschaffung neuer Medien entstehen, mit 
in die Kaufentscheidung einbeziehen (siehe 
Tabelle, S. 106, unter „Preis Medium“). Alle 
Tests laufen auf der gleichen Referenz¬ 
plattform unseres Labors. Als Mainboard 
dient ein Tyan Titan Turbo, das mit einem 
Pentium MMX 200 und 32 MByte EDO- 
RAM bestückt ist. Die Grafikausgabe er¬ 
folgt über eine Elsa Victory Erazor. Die 
SCSI-Laufwerke testet PC Magazin an ei¬ 
nem Adaptec 2940 UW, ATAPI-Laufwerke 
am Onboard-EIDE-Controller. 


Random-Lesen (KByte/s) 


Fujitsu MCB 3064 

Iomega jaz 1GB 

Iomega 2 GB 

Mitsubishi MCA 640 

Nomai 750.c 

Syquest Sparq 

Syquest Syjet 
Olympus 
PowerMO 230II 



0 500 

langsamer 


1000 


1500 2000 

► schneller 


BEIM ZUFÄLLIGEN LESEN kommt das neue Fujitsu-MO-Laufwerk 
fast an die magnetischen Laufwerke heran. 


Backup (MByte/min) 


Fujitsu MCB 3064 

Iomega Jaz 1 GB 

Iomega 2 GB 

Mitsubishi MCA 640 

Nomal 750.C 

Syquest Sparq 

Syquest Syjet 
Olympus 
PowerMO 23011 



0 10 20 
langsamer - 


40 50 

► schneller 


DICHT GEDRÄNGT liegt fast das gesamte Testfeld beim Backup- 
Test auf einem gleichmäßig hohen Niveau. 


Random-Schreiben (KByte/s) 


Fujitsu MCB 3064 

Iomega Jaz 1 GB 

Iomega 2 GB _ 

Mitsubishi MCA 640 m 

Nomai 750.C 

Syquest Sparq 

Syquest Syjet 
Olympus 
PowerMO 230II 




2000 


langsamer 


schneller 


DAS AUFWENDIGE SCHREIBVERFAHREN führte bei MO-Laufwer- 
ken bei diesem Test zu Geschwindigkeitseinbußen. 


Restore (MByte/min) 


Fujitsu MCB 3064 

Iomega Jaz 1GB 

Iomega 2 GB 

Mitsubishi MCA 640 

Nomai 750.C 

Syquest Sparq 

Syquest Syjet 
Olympus 
PowerMO 230II 



0 20 40 

langsamer - 


80 100 120 
► schneller 


DAS RESTORE erfolgt fast doppelt so schnell wie das Sichern. In 
acht Minuten sind 1 GByte auf die Festplatte zurückgespielt. 
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Software-Lösungen 

für mittelständische 

Unternehmen von A-Z: 


• '^Hn 



Und schnell bestellt. 

Tel 0180/533 35 57 
F„: 040/657 99-504 

Internet: www.branchenspezialist.de 


Eine genau auf die Bedürfnisse ihrer 
Branche ausgerichtete Software-Lösung zu 
finden ist für Mittelstandsunternehmen 
häufig ein großes Problem. Das gehört jetzt 
der Vergangenheit an. Denn ab sofort gibt es 
den Branchenspezialisten mit den richtigen 
Anwendungen für Handel, Handwerk, Dienst¬ 
leistung und Industrie, die perfekt mit 
Microsoft Office harmonieren. 

Immer regelmäßig erscheinend, immer mit 
den richtigen Lösungspartnern, immer auf 
dem neuesten Stand, immer mit CD-ROM. 
Und für Sie immer gratis. 


Microsoft 


Alle mit 














So bewertet 
PC Magazin 

Leistung 

Die Leistung geht 
mit 40 Prozent in 
die Gesamtwertung 
ein. Wir bewerten 
dabei die Backup- 
und Restore-Ge- 
schwindigkeit (70 
Prozent) und die 
Low-Level-Bench- 
marks (30 Prozent). 

Ausstattung 

Zu diesem Punkt 
zählen die mitgelie¬ 
ferte Hardware wie 
Cartridges, Kabel, 
Netzteile und Ad¬ 
apter (60 Prozent) 
sowie die Software 
und die Treiber (25 
Prozent). Daneben 
bewerten wir Servi¬ 
celeistungen wie 
die Garantiezeit 
oder den Support 
via Internet oder 
Mailbox (15 Pro¬ 
zent). Der Anteil 
dieses Punktes be¬ 
trägt 30 Prozent an 
der Gesamtwer¬ 
tung. 

Funktionalität 

Neben der Bedie¬ 
nung fließen hier 
die Installation, die 
Beschriftung, die 
Kompatibilität und 
die Ein- und Aus¬ 
loggzeiten mit ein. 
Ebenso erfolgt eine 
Bewertung des 
Schreibschutzes für 
die Medien, das 
Vorhandensein ei¬ 
nes Notauswurfes 
sowie die Qualität 
der Schnittstelle. 
Die Gesamtwer¬ 
tung beeinflußt die¬ 
ser Punkt mit 30 
Prozent. 

Preis/Leistung 

Dieser Punkt be¬ 
rechnet sich aus 
dem Verhältnis von 
Preis und der er¬ 
reichten Gesamt¬ 
note. 

Das Notenspektrum 
reicht von 0 (ungenü¬ 
gend) bis 10 (Referenz) 
Punkten. 


Hersteller: 


Produkt: 


MCB 3064 


Iomega 


JazlGB 


Iomega 


Jaz 2GB 


Mitsubishi 


MCA 640 


Info: 


Fachhandel 


Fachhandel 


Fachhandel 


One Point Storage 
Systems, 55129 Mainz 


internet: 


www.fujitsu.com 


www.iomega.com 


www.iomega.com 


www.verbatim.de 


Technologie: 


magneto-optisch 


magnetisch 


magnetisch 


magneto-optisch 


Preis extern/intern 
incl. 1 Medium (Mark): 


V750 


460/560 


1000/1200 


1100/2 


Preis Medium (Mark): 28 ^/40 


160 


270 


28/40 


Preis mit 4-GByte- 
Medien (Mark): 


838 V890 


940/1040 


1270/1470 


1188 V1240 


Kapazität: 


640 MByte 


1 GByte 


2 GByte 


640 MByte 


Cache (KByte): 


2048 


256 


512 


2048 


Drehzahl (U/min): 4300 


5400 


5400 


3600 


Schnittstelle: 


Fast-SCSI 


Fast-SCSl 


Ultra-SCSI 


Fast-SCSI 


MTBF (Hersteller): 120 000 


250 000 


250 000 


40 000 


Garantie (Monate): 12 


12 


12 


12 


Kompatibel zu: 


128, 230, 540, 640 
MByte-MO 


1 GByte jaz 


128, 230, 540, 640 
MByte-MO 


Preis/Leistung: 


; D ^ 2 3 A 5 6 7 B 1 0 12 3^ S 6 _B g IO | f o 1 2 3 4- 5 6 7 B g I O i 


r ~0 12 3 4 5 6 7 a g lb 1 


Leistung (40%): 
Ausstattung (30%): 
Funktionalität (30%): 





' ■ : ij ' ' ' 


ro 1 2 3 4 5 6 7 B g IO : 



'D l 2 3 4 . 5 & 7 B g KJ 


GESAMT: 



Hersteller: 


Produkt: 


750.C 


SyQuest 


SparQ 


SyQuest 


Syjet 1.5 GB 


Olympus 


PowerMO 230 II 


Info: 


Fachhandel 


Fachhandel 


Fachhandel 


Fachhandel 


Internet: 


www.nomai.com 


www.syquest.comwww.syquest.comwww.olympus.com 


Technologie: 


magnetisch 


magnetisch 


magnetisch 


magneto-optisch 


Preis extern/intern 270/400 
incl. 1 Medium (Mark): 


400/400 


550/550 


449/449 


Preis Medium (Mark): 65 


70 


125 


11 


Preis mit 4-GByte- 
Medien (Mark): 


595/725 


610/610 


800/800 


649/649 


Kapazität: 


750 MByte 


1 GByte 


1,5 GByte 


230 MByte 


Cache (KByte): 


512 


512 


512 


256 


Drehzahl (U/min): 4577 


5200 


5400 


4200 


Schnittstelle: 


Fast-SCSI 


ATAPI 


Fast-SCSI 


Fast-SCSI 


MTBF (Hersteller): 250 000 


100 000 


250 000 


50 000 


Garantie (Monate): 12 


12 


12 


12 


Kompatibel zu: 


135, 270 MByte 
SyQuest, 540 MByte 
Nomai 


128 MByte-MO 


Preis/Leistung: 


ro 1 2 3 4. S 6 7 8 g IO | ' D 12 3 4 5 6 7 B ~g 10 1 fo 1 2 3 4 5 6 7 B g 113 j iO 1 234567Bg 1Ö1 


Leistung (40%): 
Ausstattung (30%): 
Funktionalität (30%): 


: P 1 2 3 4 5 6 7 8 8 lO] 




P_1_2_3_4_^6 7 B g_1p' ro 1 2 3 4 5 6 7 1 


I01 234567BgiO| 


GESAMT; 


ri- 


O 1 234 5V78gia 

^ nur intern, ^ nur extern, ^ nicht LIMDOW 


rfi 


O 1 234 567^giO 


außer Konkurrenz 
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Das meint Computer Bild 
, ( 4 / 98 ; 5 / 97 ): 


jiftRije-Dienst 


istung 


Foren zu Computing, Reisen, 
Business und vieies mehr. 
Persöniicher 
Ciipping-Service (ENS) 
24-Stunden-Kundendienst 
Tour durch CompuServe und 
ausführiiche Informationen 
auf Ihrer CD-ROM 


Online, E-Mail, Internet? 
Schnell, einfach, günstig! 


Mehr als Jntemet - Onlt.. 


Einfache Bedienung und 
Installation 

■ Schnelle Geschwindigkeit 
(Modem/ISDN) 

M Sicherheit durch virtuellen 
Schlüssel 

r: übersichtliche Struktur 
“ Persönliche E-Mall-Adresse 
und Homepage 


Neuester Mailstandard 
POP3 

« Bundesweit lokale 
Einwahlmöglichkeit zum 
Ortstarif* 

^ Weltweit in 185 Ländern 
verfügbar 

^ Exklusive Inhalte, Archive 
und Datenbanken 




^Si COMPUSERVE 
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Günter Pichl 


M anchmal kracht es eben doch. 

Die Festplatte, gestern noch 
scheinbar in der Blüte ihres 
Daseins, läßt plötzlich nicht einmal 
mehr ein leises Säuseln verlauten, oder 
aber Junior hat soeben ein paar ab¬ 
schließende Experimente mit dem Be¬ 
fehldurchgeführt. 

Klar, wer stets brav seine Dateien ge¬ 
sichert hat, holt einige Disketten aus der 


WARUM DAT-STREAMER teuer sind, offen¬ 
bart sich bei einem Blick auf die Mechanik 

Schublade und speichert die persönli¬ 
chen Daten, etwa Texte und Book¬ 
marks, wieder zurück. 

Vorher müssen Sie allerdings noch das 
Betriebssystem und sämtliche Software 
installieren und zur Zusammenarbeit 
mit Ihrer Hardware überreden - in ein 
paar Tagen haben Sie das leicht geschafft. 

Mit einem passenden Streamer ist die 
Sache sehr viel einfacher. Eine Rettungs¬ 
diskette und das aktuelle Streamer-Band 
reichen, um den Stand vor der letzten 
Datensicherung wiederherzustellen - 
vorausgesetzt Streamer-Hardware und 
Backup-Software spielen mit. 


Um Ihnen bei der Wahl des richtigen 
Streamers und der passenden Software 
unter die Arme zu greifen, haben wir elf 
Bandlaufwerke getestet. Zudem stellen 
wir Ihnen fünf aktuelle Backup-Pro¬ 
gramme für Windows 95 und NT vor. 

■ Eine Frage der 
inneren Größe 

Da die Streamer-Hersteller stets damit 
zu kämpfen haben, der rasanten Fest¬ 
plattenentwicklung auf der Spur zu blei¬ 
ben, herrscht unter den 
Streamer-Formaten eine 
schier babylonische For¬ 
matverwirrung. Zwar 
können Sie die meisten äl¬ 
teren Bandformate inzwi¬ 
schen getrost vergessen, 
es bleibt aber immer noch 
genug übrig, um Unbe- 


BEI QIC-STREAMERN befindet sich ein 
Großteil der Mechanik in der Cartridge. 

darfte gehörig zu verwirren. Für den 
Desktop-Bereich sind seit geraumer Zeit 
zwei „Ideologien“ von Bedeutung: 

QIC (Quarter Inch Cartridge): Dahin¬ 
ter verbirgt sich eine ganze Familie von 
Bandformaten, deren Gemeinsamkeiten 
im 1/4-Inch-breiten Magnetband und 


stehen. 

Vorteil: Die QIC-Technik erfordert 
nur einen geringen technischen Auf¬ 
wand der Streamer-Mechanik, da die 
komplette Bandführung innerhalb des 
Cartridges liegt. Dazu kommt ein ver¬ 
gleichsweise geringer Bandabrieb, was 
für lange Lebensdauer der Cartridges 
sorgt. 

Nachteil: Die Cartridges sind teuer, da 
sich - wie erwähnt - die Bandführung in 
der Cartridge befindet. Zudem sind 
QlC-Streamer wegen ihrer hohen 
Bandgeschwindigkeit nicht gerade leise. 

DAT (Digital Audio Tape): Bei dieser 
ursprünglich aus der Audiotechnik 
stammenden Technik, wird das nur 4 
mm breite Band um eine schräggestellte, 
rotierende Kopftrommel geschlungen. 

Vorteil: Diese DAT-Streamer errei¬ 
chen eine sehr hohe Aufzeichnungs¬ 
dichte. Die Medien sind bezogen auf die 
Kapazität sehr preiswert, und die Lauf¬ 
werke arbeiten in der Regel äußerst 
geräuscharm. 

Nachteil: Da das Band aus der Kasset¬ 
te herausgefädelt und um die Kopftrom¬ 
mel geschlungen wird, ergibt sich eine 
äußerst komplizierte und damit teure 
Laufwerksmechanik. Zudem erzeugt 
die mit hoher Drehzahl rotierende 
Kopftrommel einen nicht unbeträchtli¬ 
chen Bandabrieb, wodurch DAT-Bän- 
der wesentlich öfters als QIC-Bänder 
gewechselt werden sollten. 

■ QIC oder DAT? 

Darüber, ob nun DAT oder QIC besser 
ist, streiten sich die Gelehrten schon seit 
langem. Unbestritten ist lediglich, daß 
QIC zumindest prinzipiell sicherer ist, 
auch wenn die Flut der frühen Billig- 
QIC-80-Floppystreamer in weiten Tei¬ 
len der Computergemeinde eher die um- 
. gekehrte Meinung hervorgerufen hat. 

Was uns an den meisten QlC-Strea- 
mern weniger gut gefällt - Ausnahmen 
machten hier nur der Iomega Ditto Max 
Proffessional und Tandbergs SLR-5 - ist 
die an der Vorderseite der Geräte her¬ 
ausragende Cartridge. Dadurch sparen 
sich die Hersteller zwar eine aufwendige 
Lade- und Entlademechanik, gleichzei¬ 
tig sparen sie dabei aber auch am Schutz 
der Daten. Ein einzige, festere 
Berührung des Bands während des 
Schreibvorgangs reicht, um die Streamer 
völlig aus dem Konzept zu bringen. Mit 
etwas Pech können Sie nicht nur das 
Backup, sondern sogar die ganze Car¬ 
tridge vergessen. 


Streamer der 4-GByte-Klasse im Vergleich 

Big Band 

Wer große Festplatten sichern will, kommt um ein 
Bandlaufwerk nicht herum. Denn nur Streamer bie¬ 
ten genug Platz für die Speicherriesen von heute. 


„ ._ JÜli 

dem linearen Äufzeichnüngsformat be- 
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Bei einem DAT-Streamer kann das 
nicht passieren. Das Band wird nach 
dem Einlegen - wie bei einem Videore¬ 
corder - von der Laufwerksmechanik 
eingezogen und befindet sich von da an 
in Sicherheit. Ungeduldige Zeitgenossen 
müssen allerdings damit leben, daß die 
gesamte Einzugs- und Einfädelprozedur 
schon mal eine halbe Minute oder länger 
dauern kann. 

■ Daten-Quetsche 

Beim Streamen von Daten ist es mittler¬ 
weile üblich, die Daten vor der Archi¬ 
vierung zu komprimieren. Auf diese 
Weise paßt zum einen - je nach Art der 
Daten - deutlich mehr auf ein Band, zum 
anderen erhöht sich die Backup-Ge¬ 
schwindigkeit: Geht man von einem 
Kompressionsfaktor von 2:1 aus, dauert 
das Backup bei gleicher Backup-Ge¬ 
schwindigkeit nur mehr halb so lange. 
Diese Tatsache blieb den Marketingab¬ 
teilungen der Streamer-Hersteller leider 
nicht verborgen, so daß sich die Unsitte 
eingebürgert hat, statt mit der tatsächli¬ 
chen Kapazität und Geschwindigkeit 
mit den Daten einer (fiktiven) 2:1-Kom¬ 
pression zu werben. 


Dabei läßt sich - zumindest auf einem 
Einzelplatzrechner - kaum jemals ein 
Kompressionsfaktor von 2:1 erreichen. 
e;ce-Dateien, DLLs, AVIs oder bereits 
stark komprimierte Dateien (wpg, jpg, 
tif zip, arj und mr-Dateien usw.) lassen 
sich nur wenig oder gar nicht verklei¬ 
nern. Dagegen erreicht die Datenkom¬ 
pression bei Datenbankdaten, Bitmaps 
oder Textdokumenten zum Teil sogar 
Werte deutlich über 2:1. Wieviel die Da¬ 
tenkompression bringt, hängt also in er¬ 
ster Linie von Ihrem Datenbestand ab. 
In der Praxis sollten Sie nicht mehr als 
1,4:1 bis 1,7:1 erwarten. 

■ Hardware oder Software? 

Wer nun die Daten komprimiert, die 
Backup-Software oder die Streamer- 
Hardware, bestimmt nicht zuletzt Ihr 
Geldbeutel. 

Während die Streamer des unteren 
Preissegments meist ohne Hardware- 
Datenkompression arbeiten, verfügen 
die meisten Geräte ab der 1000-Mark- 
Klasse über einen integrierten Kompres¬ 
sionschip, der die von der Festplatte 
kommenden Daten vor dem Schreiben 
auf Magnetband mehr oder weniger 


stark verkleinert - eine Arbeit, die sonst 
die Backup-Software erledigen muß. 

Ob sich die Mehrkosten für diese Zu¬ 
satz-Hardware lohnen oder nicht, hängt 
wiederum stark vom Einsatzzweck des 
Streamers und der übrigen Hardware ab. 
Ein schneller Pentium oder Pentium II 
hat im Normalfall keine Probleme, die 
Daten Ihrer Festplatte „on the Fly“ vor 
dem Streamen zu komprimieren. 

Unserer Referenz-Software Seagate 
Backup Exec komprimierte auf unserem 
Testsystem sogar effizienter als so man¬ 
che integrierte Streamer-Hardware. Bei¬ 
spiel: Der Sony SDT-7000 benötigte mit 
Hardware-Kompression 17:29 Minu¬ 
ten, während er das Backup mit Soft¬ 
ware-Kompression in nur 15:34 Minu¬ 
ten erledigte. 

Die Kehrseite der Medaille: Mit Hard¬ 
ware-Kompression belastete das 
Backup den Prozessor unseres Refe¬ 
renzsystems gerade mal zu 5 bis 6 Pro¬ 
zent, während das Software-kompri¬ 
mierte Backup im Durchschnitt 45 Pro¬ 
zent (Spitzen bis 90 Prozent) der CPU- 
Leistung in Anspruch nahm. 

Wer Abends vor dem Nachhause ge¬ 
hen schnell noch ein Backup an- O 



Dank seiner guten 
Leistung und sehr 
guten Funktiona¬ 
lität konnte sich 
das Sony SDT- 
7000 den Testsieg 
sichern. 


Das preiswerte HP- 
ATAPI-Laufwerk über¬ 
zeugte durch gute Lei¬ 
stung und Ausstattung. 
Im Verhältnis Preis/ 
Leistung war es nicht zu 
schlagen. 


MßWCETT 

PACKARO 


HP COLORADO 8 GB 
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wirft, den wird die hohe Systemausla¬ 
stung einer Software-komprimierten 
Datensicherung freilich kein Kopfzer¬ 
brechen bereiten. Für einen stark ausge¬ 
lasteten Server kommt jedoch nur ein 
Streamer mit Hardware-Datenkom¬ 
pression in Frage. 

■ ...Kontrolle ist besser 

Ein zweites Unterscheidungsmerkmal 
zwischen preisgünstigen und etwas teu¬ 
reren Geräten ist die Read-While-Write- 
Funktion - kurz RWW genannt. Strea¬ 
mer ohne RWW speichern die Daten 
einfach auf das Band, in der Hoffnung, 
diese später noch lesen zu können. Bei 
Streamern mit RWW kontrolliert ein di¬ 
rekt hinter dem Schreibkopf sitzender 
Lesekopf sofort, ob alle Daten auch kor¬ 
rekt auf das Band geschrieben wurden. 
Die - bei Audio-Tapes als Hinterband¬ 
kontrolle bekannte Funktion - prüft im 
Idealfall sogar, ob die Magnetisierung 
stark genug ist, damit sich das Band auch 
nach einer längeren Lagerzeit noch lesen 
läßt. 

Eine hundertprozentige Garantie für 
die Datenkonsistenz bietet freilich auch 
RWW nicht. Schließlich überprüft die 
Hinterbandkontrolle ja nur, ob die Da¬ 
ten auf den Band mit denen im Puffer des 
Streamer-Laufwerks übereinstimmen. 
Bits, die auf dem Weg von der Platte zum 
Streamer gekippt sind - sei es auf dem 
SCSI-Bus oder im IDE-Kabel - bleiben 
der RWW-Logik verborgen. 

■ Das Testfeld 

Aufgrund der inflationären Zunahme 
der Festplattenkapazitäten entschieden 
wir uns, 4 GByte (unkomprimierte!) 
Kapazität als erste Hürde zur Teilnahme 
am Test festzulegen. Um eine sinnvolle 
Abgrenzung zum High-End- und damit 
Server-Markt zu gewährleiseten, setzten 
wir als zweite Hürde eine Preisober¬ 
grenze von 1500 Mark (Straßenpreis). 
Damit schieden bereits alle derzeit er¬ 
hältlichen DDS-3-, AIT-, 8mm- und 
DLT-Laufwerke aus. Übrig blieben 
sechs QIC- und fünf DAT-Streamer 
von fünf Herstellern. 


HP Colorado 8 GB 


Ohne Hardware-Datenkompression 
und Hinterbandkontrolle bildet der 
ATAPI-Streamer Colorado 8 GB mit 
500 Mark den günstigsten Einstieg in 
HPs 4-GByte-Klasse. Dennoch v^rde 
bei der Ausstattung nicht gespart: IDE- 
Kabel, TR-4-Cartridge und ein bereits 



VORSICHT BEIM EINBAU: Der Bandantrieb 
des Colorado ragt etwas aus dem Gehäuse. 


montierter 5 1/4-Zoll Einbaurahmen so¬ 
wie die Colorado-Backup-Software für 
DOS, Windows 3.x und 95 werden mit¬ 
geliefert. 

Die Installation geht nicht zuletzt auf¬ 
rund der sehr guten Dokumentation 
problemlos vonstatten. Bei Schwierig¬ 
keiten hilft die mitgelieferte Diagnose- 
Software. 

Durchaus erfreulich ist auch die Per¬ 
formance: Mit 56,8 MByte/min sichert 
sich der Colorado einen Platz im Spit¬ 
zenfeld. 

Vor den QlC-typischen Schwächen 
wie dem nicht gerade geräuscharmen 
Lauf und der ungeschützt aus dem Gerät 
ragenden Cartridge blieb leider auch der 
HP nicht verschont. Trotzdem ist der 
Colorado 8 GB ein empfehlenswerter 
QlC-Streamer für die kleine Mark. 


HP SureStore T4 


Wer hinter dem QIC-SCSI-Laufwerk 
SureStore T4 einen Colorado 8 GB mit 
anderer Elektronik vermutet, täuscht 
sich. Bei dem SCSI-Modell handelt es 
sich um ein komplett eigenes Laufwerk. 
Gemeinsamkeiten mit der kleinen ATA- 
PI-Ausführung gibt es jedoch beim ver¬ 
wendeten Medium (QIC-TR-4) und der 
Ausstattung. Die hervorragende (engli¬ 
sche) Dokumentation ist sogar noch 
ausführlicher. 

In der Leistung enttäuscht das Sure¬ 
Store hingegen etwas. Mit 43,8 
MByte/min ist das SCSI-Laufwerk 
deutlich langsamer als das preisgünstige¬ 
re IDE-Pendant. Dafür wartet das große 
HP als einziges QIC-MiniCartridge- 
Laufwerk mit einem ordentlichen 
Staubschutz auf. 

Der typischen QlC-Sound und die 
hohen Medienkosten bleiben auch dem 
SureStore T4 nicht erspart. Zudem hätte 
dem SCSI-Laufwerk Hardware-Kom¬ 



pression und Hinterbandkontrolle gut 
zu Gesicht gestanden. 


HP a599A 


Eigentlich hätten wir den HP C1599A 
gerne als Komplettpaket namens Sure¬ 
store DAT8i mit reichhaltigen Ausstat¬ 
tung getestet. Doch leider konnte nur 
das „nackte“ Laufwerk mit knapp 1400 
Mark unsere Preishürde nehmen. Ent¬ 
sprechend erreichte das Laufwerk - in 
dessen Schachtel sich gerade mal ein 
kleines Faltblatt befand - in puncto Aus¬ 
stattung keine Bestnoten. 

Bei der Performance landet der HP- 
DAT-Streamer mit 40,7 MByte/min im 
hinteren Mittelfeld - gerade mal ein hal¬ 
bes MByte/min schneller als der DAT- 
Rivale von Seagate. 

Dafür bietet der HP-Streamer nette 
Details wie eine Warnanzeige für de- 



EINE KLEINE BÜRSTE sorgt bei HPs DAT- 
Streamer für regelmäßige Kopfwäsche. 


fekte Medien bzw. für verschmutzte 
Kopftrommel und die sogenannte Tape- 
Alert-Funktion, die detalierte Fehlerin¬ 
formationen an eine geeignete Backup- 
Software weiterleitet. 

Die eher mäßige Performance und die 
dürftige Ausstattung verhindern trotz 
der sehr guten Funktionalität eine besse¬ 
re Platzierung des bewährten HP-Lauf- 
werks. 


Iomega Ditto Max Professional 


In unserem Testfeld nahm der lomega- 
Streamer schon aufgrund seiner exter¬ 
nen Bauweise eine Außenseiterrolle ein, 
denn leider stand die interne Variante bis 
zum Testschluß noch nicht zur Verfü¬ 
gung. Zudem speichert das Gerät bis zu 
5 GByte auf einem proprietären QIC- 
Extra-Band, während alle übrigen Test¬ 
teilnehmer nur 4 GByte Kapazität auf¬ 
weisen. O 
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Die17"-Kurz-Heck- 



Variante,... 


Kurz und gut - ein vollwertiger 17”-Monitor, der sich aber fast 
mit der Tiefe manches herkömmlichen l4”-Modells benügt, 
das ist der neue ultrakompakte ViewSonic GS771. Weniger 
Platzbedarf bedeutet aber nicht weniger Leistung: Dank 
der SuperClear-Screen-Technik brilliert diese Inno¬ 
vation mit gestochen scharfen, kontrastreichen Dar¬ 
stellungen in leuchtend-lebendigen Farben, die an 
die hohe Farbqualität von Streifenmasken erinnern. 

Eine großartige Idee. 

Ob in Büros oder im Home-Office, wo es auf jeden 
Zentimeter ankommt, entfaltet der GS771 bei 
farbintensiven Desktop-Anwendungen, Business- 
Grafiken, Tabellenkalkulationen oder beim Webseiten- 
Design seine ganzen Qualitäten. Der PC- und 
Mac®-kompatible 17zöller ist TCO "95 zertifiziert und 
garantiert somit neben der Recyclingfähigkeit eine 
geringe Leistungsaufnahme bzw. Wärmeabstrahlung. 

Erstklassig ist zudem der Service: 

3 Jahre Garantie inklusive 24-Stunden-Vor-Ort- 
Austausch-Service ohne Zusatzkosten sowie eine 
gebührenfreie Hotline. 


Erleben Sie das neue Maß. 

Der platzsparende GS771 ist das 
jüngste Beispiel für das ehrgeizige 
Ziel von ViewSonic, mit einer 
innovativen Produktpalette im 
internationalen 17”-Markt zu 
den führenden Anbietern zu 
gehören. Natürlich würde es 
uns freuen, auch Sie vom ausge¬ 
zeichneten Preis-/Leistungsverhältnis des neuen GS771 zu 
überzeugen. Rufen Sie uns gebührenfrei an, wir nennen Ihnen 
den nächstgelegenen Fachhändler, bei dem Sie einfach selbst 
Maß nehmen können. 


ViewSonic GS771 

• 17"-Monitor (40,6 cm 
sichtbare Diagonale) 

• empfohlene Auflösung 
1.024 X 768 bei 87 Hz 

• SuperClear™-Screen 

• TCO'95 

• (PtußSiTCcy^ 



0130 -1717 43 


Sämtliche Rrmen- und Produktnamen sowie eingetragene Warenzeichen sind Markennamen der jeweiligen Unternehmen. 

Alle aufeefuhrten Warenzeichen sind in den USA oder anderen Ländern registriert. Im Interesse ständiger Produktveitesserungen 
können sich technische Spezifikationen ohne Ankündigung ändern. Copyright © ViewSonic Europe. Alle Rechte Vorbehalten. 



ViewSonic® 

The Display Technology Company" 
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Eine weitere Besonderheit: Der Ditto 
läßt sich nicht per Gerätetreiber als 
Streamer-Laufwerk ins Betriebssystem 
einbinden, sondern steht lediglich der im 
Lieferumfang enthaltenen lomega-Soft- 
ware zur Verfügung. 

Die Geschwindigkeit des an der paral¬ 
lelen Schnittstelle arbeitenden Lauf¬ 
werks bewegt sich mit 16,8 MByte/min 
nahe der Schmerzgrenze. Wer die 5 
GByte große Cartridge komplett voll¬ 
packt, muß sich dafür fast sechs Stunden 
Zeit nehmen. 

Die mitgelieferte Backup-Software 
besticht durch einfache Bedienung und 
ein durchdachtes Konzept, bei der In¬ 
stallationsroutine hätte man den Spiel¬ 
trieb der Programmierer jedoch etwas 
zügeln sollen. Völlig mißraten sind die 
mehrsprachigen Handbücher, die mit¬ 
unter sogar Fehlinformationen (Installa¬ 
tion unter Windows NT) enthalten. 



GUT GELÖST: Die Cartridge des Ditto Max 
fährt auf Knopfdruck ins schützende 
Gehäuse. 


Vorbildlich: Auf Knopfdruck ver¬ 
schwindet das QIC-Extra-Band mit lau¬ 
tem Getöse ins schützende Geräteinne¬ 
re. Bis auf diesen Lademechanismus ist 
das Ditto erfreulich leise. 

Unter dem Strich hinterläßt das Ditto 
Max Professional einen zwiespältigen 
Eindruck. Der Streamer ist einfach zu 
langsam, zudem stören Detailmängel 
das an sich kluge Konzept. 


Seagate Scorpion 8 
(STD-28000N) 


Eigentlich wäre die Installation des 
SDT-28000 so streßlos wie die der ande¬ 
ren DAT-Streamer gewesen. Leider hat 
sich jedoch im ohnehin mageren engli¬ 
schen Handbuch ein Fehler eingeschli¬ 
chen, so daß sich das Testgerät zunächst 
weigerte, die Hardware-Datenkom¬ 
pression zu verwenden. Überhaupt ist 
die Mischung aus Jumperblock und 




Seagates Backup Exec komplettieren die 
Ausstattung. Erfreulich auch die Ge¬ 
schwindigkeit: Mit 51,0 MByte/min 
spielt der ATAPI-Streamer in der Ober¬ 
liga seiner Klasse. 

QlC-typisch ist der STT-28000A kein 
Leisetreter. Und auch die Unsitte, daß 
das Band ungeschützt vorne aus dem 
Gerät ragt, hat das Seagate-Laufwerk 
mit anderen Vertretern der QlC-Zunft 
gemeinsam. 


AUCH DER SEAGATE DAT-Streamer ver¬ 
fügt über eine Kopfreinigungseinheit. 


Seagate Hörnet 8NS 
(STT28000N-RCFT) 


DIP-Schaltern wenig übersichtlich, so 
daß das STD-28000N in der Funktiona¬ 
litätswertung Abzüge hinnehmen muß. 

Die Performance bewegt sich mit 40,1 
MByte/min gerade noch im Mittelfeld. 
Mit Software- statt Hardware-Kom¬ 
pression erreicht der Seagate mit 48,9 
MByte/min einen um 20 Prozent höhe¬ 
ren Durchsatz - was kein gutes Licht auf 
die DDS-2-Hardware-Kompression 
wirft. 

Als störend erwiesen sich der langsa¬ 
me Medienauswurf (47 Sekunden) und 
die Ladezeiten (56 Sekunden). Darüber 
konnte auch der im Lieferumfang ent¬ 
haltene 5 1/4-Zoll-Einbaurahmen nicht 
ganz hinwegtrösten. 


Seagate Hörnet 8 
(STT28000A-RFr) 


Auf den ersten Blick fällt an dem kom¬ 
pakten ATAPI-QIC-Streamer der offe¬ 
ne Bandantrieb ins Auge - eine sichere 
Falle für lose Kabel oder in knappem 
Abstand darüber montierte Laufwerke. 



UNGÜNSTIG: Der offene Bandantrieb des 
Hörnet ist eine Falle für lose Kabel. 


Ansonsten vermochte der Travan- 
Streamer durchaus zu gefallen. Ein gut 
illustriertes Handbuch (leider ohne 
technische Daten), ein 5 1/4-Zoll-Ein- 
baurahmen sowie ein TR-4 Tape und 


Äußerlich kaum vom Schwestermodell 
zu unterscheiden, hat die SCSI-Variante 
auf den zweiten Blick doch einiges mehr 
zu bieten. So verfügt das „große" Lauf¬ 
werk zusätzlich über eine Hardware- 
Datenkompression und Hinterband¬ 
kontrolle. Dazu kommen noch eine Dia¬ 
gnose-Software sowie eine Treiberdis¬ 
kette. 

In der Performance bewegt sich das 
SCSI-Modell mit 50,3 MByte/min auf 
dem hohen Niveau seines ATAPI-Pen- 
dants. Leider zeigt sich die Verwand¬ 
schaft auch bei den lauten Laufgeräu¬ 
schen und der mangelhaften Abdeckung 
des Bandantriebs. Dafür gibt es an der 
Hardware-Datenkompression nichts 
auszusetzen. Sie erreicht die gleiche 
Kompressionsrate wie die Software un¬ 
seres Testsystems. 

Dank seiner guten Ausstattung und 
Performance ist das TapeStore NS 8 GB 
für Poweruser oder kleine Server eine 
gute Wahl. 


Sony SDT-S200 


Als einziger DDS-2-Streamer im Test 
verfügt der Sony SDT-5200 nicht über 
eine Hardware-Datenkompression. Mit 
Hardware-komprimierten Bändern an¬ 
derer DDS2-Streamer kann der SDT- 
5200 folglich nichts anfangen. Auch in 
puncto Geschwindigkeit bleibt der kleine 
Sony mit 32,6 MByte/min (mit Software- 
Kompression) hinter der DAT-Konkur- 
renz zurück. Stark verbesserungswürdig 
ist zudem die englische Dokumentation 
sowie die Kennzeichnung der Stecker 
und Jumper. Auch die Ausstattung geriet 
etwas mager. Lediglich ein Reinigungs¬ 
band steckte in der Sony-Verpackung. 

Dafür erfreut das Sony-Laufwerk mit 
den geringsten Laufgeräuschen aller 
Teilnehmer und mit den üblichen DAT- 
Vorteilen wie Hinterbandkontrolle und 
geringe Medienkosten. O 
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Die neuen Optra S Laserdrucker 


Für mehr Produktivität 
und eine bessere Zukunft! 



Die neue Optra S Druckerfamilie von Lexmark verkündet Ihrem Unter¬ 
nehmen ein ganz neues Zeitalter revolutionären Erfolges: Die verblüffende 
Geschwindigkeit (12.18 oder 24 Seiten pro Minute), die vorbildliche Druck¬ 
qualität und die unglaubliche Ausbaufähigkeit verhelfen Ihnen zu 
ungeahnter Produktivität (z.B. druckt der Optra S 1855 die erste Seite in nur 
10 Sekunden!). Gleichzeitig reduziert er die Druckkosten erheblich - dank 
Funktionen und Optionen, die es nur bei Lexmark gibt. Freuen Sie sich auf 
eine bessere Zukunft mit der neuen Generation von Optra S Laserdruckern! 

Mehr Infos kostenlos per Telefon 08 00-5 39 62 75. Fax (Stichwort Optra S) 
08 00-1 00 01 34. Internet http://www.lexmark.de/optra 


Ein Drucker von Lexmark. Den gibt man nicht mehr her. 


Lexmark 
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SAUBERE SACHE: Auch die DAT-Streamer 
von Sony verfügen über einen Mechanis¬ 
mus zur Kopfreinigung. 


Für Leute ohne Zeitdruck und emp¬ 
findlichen Ohren ist der günstige Sony- 
Streamer (735 Mark) durchaus eine 
Überlegung wert. 


Sony SDT-7000 


Im Gegensatz zum kleinen Bruder SDT- 
5200 verfügt der DDS-2-Streamer über 
integrierte Datenkompression. Zudem 
arbeitet der SDT-7000 mit der doppelten 
Kopfdrehzahl. 

Bei den Leistungsmessungen erreicht 
der SDT-7000 mit 61,5 MByte/min den 
besten Wert im Vergleichstest. Daß die 
DDS2-konforme Hardware-Kompres¬ 
sion dennoch nicht das Optimum her¬ 
ausholt, zeigte ein Probelauf mit Soft¬ 
ware-Kompression: Hier schaffte der 
Sony auf unserem Testsystem sogar 69,2 
MByte/min. 

Ausstattung und Handbuch sind 
beim SDT-7000 ebenso mager wie beim 
kleineren Modell. Die Laufwerksgeräu¬ 
sche fallen etwas deutlicher aus, bewe¬ 
gen sich aber noch im erträglichen Rah¬ 
men. 

Die magere Ausstattung ist der einzi¬ 
ge Schwachpunkt des SDT-7000. Dafür 
Punktet der Sony in den Diszplinien 
Funktionalität und Leistung. Somit si¬ 
chert sich der problemlose und schnelle 
DAT-Streamer den Testsieg. 


Tandberg NS8 Pro 


In puncto Ausstattung hat sich Tand¬ 
berg nicht lumpen lassen: In dem von 
uns getesteten Bundle-Angebot (das 
Einzelgerät ist laut Listenpreis teurer) 
finden sich gleich fünf TR-4-Bänder, 



Seagates Backup Exec für DOS, Win 
dows 3.x und 95 sowie das teure Backup 
Exec für Windows NT und NetWare. 
Zudem gibt es einen 5 1/4-Zoll-Einbau- 
rahmen, Kabel, Jumper und Schrauben. 
Zusätzlich bietet das 1388 Mark teure 
Gerät Hardware-Datenkompression 
und Hinterbandkontrolle. 

In der Disziplin Geschwindigkeit 
mußte sich der Travan-Streamer dage- 


WIE BEI DEN übrigen Travan-Streamern, 
steht auch beim NS8 Pro die Cartridge 
schutzlos aus dem Laufwerk. 


rier. So üppig wie die Geräteausmaße ist 
auch die Ausstattung: Wie beim kleinen 
Bruder NS8 Pro befinden sich die kom¬ 
plette Seagate Single Server Edition so¬ 
wie fünf SLR-5-Cartridges im Karton. 
Ebenfalls geboten ist eine Hardware- 
Datenkompression sowie Hinterband¬ 
kontrolle. Einen Einbaurahmen 
benötigt das halbhohe 5 1/4-Zoll-Lauf- 
werk natürlich nicht. 

Weniger großartig erschien uns die 
Performance des Big-Bandes. Ganze 
33,4 MByte/min schaufelt das SCSI- 
Laufwerk auf das QIC-Data-Cartridge. 

Dafür verschwindet das Medium gut 
geschützt im Laufwerksinneren, wo¬ 
durch sich auch die Laufgeräusche in 
vertretbaren Grenzen halten. Beinahe 
grenzenlos ist dafür die Abwärtskompa¬ 
tibilität des SLR-5 - ein gutes Argument 
für Besitzer älterer 5 1/4-Zoll-QIC- 
Bänder. 

Trotz der geringen Geschwindigkeit, 
wirkt der SLR-5 dank seiner soliden Me¬ 
chanik sehr vertrauenserweckend. Wem 
MTBF-Stunden wichtiger sind als 
MBytes pro Minute, liegt mit dem 
großen Tandberg richtig. 


gen mit einem Platz im Mittelfeld zu¬ 
friedengeben. Mit Hardware- wie Soft¬ 
ware-Datenkompression erreicht er 
gleichermaßen 43 MByte/min. Dafür ist 
das skandinavische Gerät der laufruhig¬ 
ste 3 1/2-QIC-Vertreter. 

Wer eine komplette Streamer-Lösung 
sucht, trifft mit dem Tandberg-Bundle 
keine schlechte Wahl. 


Tandberg SLR-S 


Als einziger Überlebender der einst stol¬ 
zen 5 1/4-QIC-Garde wirkt der Tand¬ 
berg SLR-5 im Vergleich zu den anderen 
Geräten des Tests fast wie ein Dinosau- 



SO SOLLTE ES SEIN: Bei Tandbergs SLR-5 
verschwindet die voluminöse QlC-Car- 
tridge sicher im Geräteinneren. 


■ Fazit 

Trotz schwacher Ausstattung sichert 
sich der Sony SDT-7000 den Testsieg. 
Ausschlaggebend dafür ist letztendlich 
die gute Performance und die DAT-ty- 
pische, gute Note in der Funktionalität. 
Nur knapp geschlagen auf den zweiten 
Platz, findet sich - etwas überraschend - 
das große Tandberg SLR-5 wieder. Zwei 
glatte „Sehr gut“ in den Kriterien 
„Funktionalität“ und „Ausstattung“ 
reichen jedoch nicht ganz aus, um die 
Scharte in der Disziplin „Leistung“ aus¬ 
zuwetzen. 

Nur knapp dahinter rangiert Tand¬ 
bergs NS-8 Pro, der vor allem durch sei¬ 
ne üppige Ausstattung punktete. Platz 
vier sichert sich der HP C1599, vor Sea¬ 
gates SCSI-Travan-Streamer Hörnet 
8NS. Mit etwas Abstand ergattert Seaga¬ 
tes DAT-Streamer STD-28000N den 
sechsten Platz. 

Ganz knapp war das Rennen zwi¬ 
schen den beiden Preistip-Anwärtern 
HP Colorado 8GB und Seagates Hörnet 
8. Letztendlich gewinnt der HP um 
Haaresbreite wegen seiner geringfügig 
besseren Ausstattungsnote. 

Im geringen Abstand auf Platz acht 
folgt Sonys SDT-5200, dann allerdings 
klaffte eine etwas größere Lücke zu den 
Schlußlichtern HP SureStore T4 und Io¬ 
mega Ditto Max Professional. G G P 
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We move the information that moves your world. 


(^Oadapted 



geballte Kraft^^ 

m Double-Speed 
SCSI frei 


Mit 80MB/S und vierfacher Kabeiiänge bringt Sie das Uitra2 SCSi-Kit 

von Adaptec jetzt ganz nach vorn 


Adaptec, der Industriestandard für SCSI-Karten, bietet für Ihre 
Systeme ein neues Leistungsniveau, das sämtlichen Ansprüchen 
an Ihren Computer in punkto Geschwindigkeit und Flexibilität 
gerecht wird. 

Mit dem Adaptec SCSI-Adapter-Kit 
2940U2W können Sie die Leistung Ihres 
Systems um mehr als 40%^^ steigern! Selbst 
datenintensive Programme und Grafik¬ 
anwendungen werden dank einer Burst-Rate 
von 80 MB/s - das Doppelte dessen, was 
bisher mit SCSI möglich war - unglaublich 
schnell. 

Die einzigartige SpeedFlex™-Technologie von Adaptec ermöglicht 
die gleichzeitige Unterstützung von Ultra2 SCSI-Geräten und älteren 
SCSI-Geräten bei maximaler Geschwindigkeit der einzelnen 
Peripheriegeräte. 


VORTEILE VON ADAPTEC ULTRA2 SCSI 

✓ 80MB/S Burst-Rate 

✓ 12 m Kabellänge 

✓ Uneingeschränkte 
Abwärtskompatibilität mit SpeedRex 

✓ Komplettpaket 


Außerdem ist das Kabel des Adaptec Ultra2 SCSI-Adapters mit 
12 Metern viermal länger als bisher. Sie haben somit die Möglichkeit, 
Server-Cluster zu erstellen, die externen Speichermöglichkeiten voll 
auszuschöpfen und die Verwendung von Peripheriegeräten zu 
maximieren. 

Um ein Maximum an Flexibilität zur 
Verfügung zu stellen, enthält das SCSI- 
Adapter-Kit 2940U2W alle für Ultra2 SCSI- 
Geräte und auch ältere SCSI-Modelle erfor¬ 
derlichen Kabel. Einfacher und 
schneller kann die Aufrüstung 
auf Ultra2 SCSI nicht sein. 

Wenn Sie alles aus Ihrem System herausholen wollen, ist 
das Adaptec SCSI-Adapter-Kit 2940U2W das geeignete 
Instrument, um die Möglichkeiten von Ultra2 SCSI voll ß^ndWidth 
auszuschöpfen. 



^ADAPTEC 


Nähere Informationen zum Adaptec SCSI-Adapter-Kit 2940U2W finden Sie auf unserer Web-Site unter 

www.adaptec-europe.com/GoSCSI/PCMD 


*Wide Ultra Seagate® Barracuda™, angeschlossen an einen 2940UW, im Vergleich mit Ultra2 Seagate Barracuda, angeschlossen an einen 2940U2W mit WinBench '97 High End Disk Winmark. Die Konfiguration 
befindet sich auf der Web-Site. ® 1998 Adaptec, Inc. Alle Rechte Vorbehalten. Adaptec und das Adaptec Logo sind eingetragene Warenzeichen, der Adaptec Werbeslogan, BandWidth by Adaptec sov/ie SpeedPex 
sind Warenzeichen von Adaptec, Inc., die in einigen Ländern eingetragen sein können. Alie anderen Warenzeichen sind Eigentum ihres Jeweiligen Besitzers. 







Alle Streamer wurden auf einer einheitli¬ 
chen Testplattform getestet. Diese be¬ 
steht aus einem Chaintech-6LTM-Main- 
board mit Pentium-ll-266-MHz-Prozessor, 
64 MByte SDRAM. Adaptec 290UW-SCSI- 
Controller und einer IBM-DCAS-34330- 
SCSl-Festplatte. Als Backup- und Restore- 
Laufwerk verwendeten wir ein IBM-DDRS- 
39130W-UW-SCSI-Laufwerk. Alle Tests 
wurden mit Seagates Backup Exec Version 
7.0 unter Windows NT durchgeführt. 
Soweit vorhanden, wurde für die Ge¬ 
schwindigkeitsmessungen die Laufwerks¬ 
eigene Hardware-Datenkompression ver¬ 
wendet. Laufwerke ohne Hardware-Kom¬ 
pression prüften wir mit der Software-Da¬ 
tenkompression des Seagate-Backup-Pro- 
gramms. 

In einem extra Durchlauf ermittelten wir 
die Geschwindigkeit ohne Kompression, 
Laufwerke mit Hardware-Codec wurden 
zusätzlich nochmals mit Software-Kom¬ 
pression gemessen. 

Um Backups unter möglichst realistischen 
Bedingen zu fahren, haben wir ein 1 GByte 
großes Verzeichnis mit vielen Unterver¬ 
zeichnissen und einem bunten Cocktail aus 
verschiedenen Dateitypen angelegt - an¬ 
gefangen von schlecht komprimierbaren 
JPEG- und AVI-Files bis hin zu stark kom¬ 
primierbaren bmp-Dateien. 


Zusätzlich kopierten wir mit Hilfe einer 
Batchdatei weitere 40 MByte in das Ver¬ 
zeichnis. Danach führten wir ein inkremen- 
telles Backup durch. 

Alle Messungen wurden von uns je dreimal 
durchgeführt. Die Meßwerte wurden, falls 
Abweichungen auftraten, gemittelt. 
Ebenso führten wir mit allen Streamer ei¬ 
nen kompletten Restore durch. Zudem 
mußten die Testkandidaten beweisen, ob 
Sie Bänder des gleichen Formats auch von 
anderen Streamern lesen können. 

Testergebnisse 

Wichtigster Wert bei unseren Messungen 
war die Datenübertragungsrate. Je schnel¬ 
ler das Laufwerk, desto schneller ist das 
Backup beendet. 

Backup ohne Datenkompression: 

Hier zeigen die Streamer die reine Lauf¬ 
werksleistung. Sie liegt im Schnitt 50 Pro¬ 
zent unterhalb der Datentransferrate in 
MByte/min (MByte pro Minute) mit akti¬ 
vierter Kompression. 

Backup mit Software-Kompression: 
Diesen Test mußten ebenfalls alle Strea¬ 
mer überstehen. Das rechenaufwendige 
Komprimieren der Daten übernahm dabei 
die CPU unseres Testsystems (Pentium-Il- 
266 MHz), die damit jedoch ohne große 
Probleme fertig wurde. Die Maßeinheit ist 


auch hier MByte/min. 

Backup mit aktivierter Hardware-Daten- 
kompression: 

Diesen Test konnten wir logischerweise 
nur mit den sechs Laufwerken mit Hard- 
ware-Datenkompression durchführen. Im 
Idealfall gelingt dem Chip auf der Strea¬ 
mer-Platine die Kompression so gut und 
schnell wie unserem Pentium-Il. Ergeben 
sich hier niedrigere Werte - wie bei fast al¬ 
len Laufwerken mit Hardware-Kompressi¬ 
on in unserem Test - ist das ein Zeichen 
dafür, daß die Hardware-Kompressions¬ 
routine weniger effizient arbeitet als die 
unserer Streamer-Software. 
inkrementeUes Backup: 

Da hier nur vergleichsweise bescheidene 
40 MByte gesichert wurden, spiegelt die¬ 
ser Wert Overheadzeiten wie das Auffin¬ 
den des Bandanfangs besonders gut wider. 
Deshalb haben wir diesen Wert in der Ein¬ 
heit Sekunden und nicht in MByte/min an¬ 
gegeben. 

Ladezeit: 

Hier ermittelten wir die Zeit in Sekunden, 
die ein Streamer benötigt, um ein neu ein¬ 
gelegtes Band zu erkennen. DAT-Streamer 
sind dabei etwas benachteiligt, denn sie 
müssen zusätzlich erst einmal das Band aus 
der Kassette fädeln und um die Kopftrom¬ 
mel schlingen. 


Datentransferrate 



schlechter -► besser 

I ohne Kompression ^ Software-Kompression | Hardware-Kompression 


DIESES DIAGRAMM zeigt die Backup-Leistung in MByte/min ohne 
Kompression sowie mit Software- und Hardware-Kompression 


InkrementeUes Backup und Ladezeit 
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I inkrementeiles Backup . Ladezeit 


HIER SEHEN SIE DIE benötigte Zeit (in Sekunden) für ein inkremen- 
telles Backup sowie die Ladezeit für eine neu eingelegte Cartridge. 
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DATENSICHERUNG 

SPECIAL 



BANDSALAT 


Sich im Dschungel der verschiedenen 
Streamer-Bandformate auszukennen, fällt 
sogar Profis nicht ganz leicht. Von Bedeu¬ 
tung sind derzeit vier verschiedene Strea¬ 
mer-Gattungen: 

QIC (Quarter-Inch Cartridge) 

Mit Abstand am meisten verbreitet unter 
den Bandgeräten ist das QlC-Format. 
Zunächst unterscheidet man zwischen 
dem etwa 5 1/4-Zoll großen QlC-Cartrid- 
ges und den kleinen, etwa 3 1/2-Zoll 
großen Mini-Cartridges. 



GANZ OBEN: ein Cardridge im 5 1/4-Zoll 
Format, links darunter ein TR-4-Travan- 
Band. Links unten ein klassisches QlC-Mi- 
nicardridge, rechts ein QiC-Extra-Cardrige. 

Das QlC-Komitee nennt derzeit mehr als 
20 verschiedene Aufzeichnungverfahren 
und mehr als 40 verschiedene Cartridges. 
Zusätzlich gibt es noch eine ganze Reihe 
von Untergattungen, die sich in Bandlänge, 
Bandbreite und Formfaktor der Kasette 
unterscheiden: 

QiC-MiniCartridge: Sie ist die Mutter al¬ 
ler 3 1/2-Zoll-QlC-Cartridge-Formate. Be¬ 
kannteste Vertreter sind die inzwischen 
veralteten DC2120-Bänder des QlC-80- 
Formats. 

QlC-Wide: Hier ist das Band statt 1/4-Zoll 
(=6,35mm) 8 mm breit. Dadurch passen 
mehr Spuren und damit mehr Daten auf 
das Band. Äußerlich entsprechen QlC-Wi- 
de-Cardriges normalen MiniCartridges. 
QIC-XL: Bei XL-Cartridges sind die Bänder 
durch Verwendung dünnerer Trägermate- 
rialeien länger. 

Travan: Travan-Cartridges sind in ihren 
Außenabmessungen etwas größer als nor¬ 
male QlC-Mini-Medien. Das ergibt eine 
größere Bandlänge und damit größere Ka¬ 


pazität. Das aktuellste Format ist TR-4 mit 
4 GByte (nativer) Kapazität. Daneben fin¬ 
den sich noch TR-3-Streamer mit 2,5 GByte 
Kapazität im Handel. Die älteren Travan- 
Formate reichen von 400 MByte bis 1,6 
GByte, sind aber bereits veraltert. 
QIC-Extra: QlC-Extra-Cartridges sind 

nochmals deutlich größer als Travan-Bän- 
der, passen jedoch zumindest mechanisch 
in die gleichen Laufwerke. Das Band ist 
1000 Fuß (305 m) statt 750 Fuß (228 m) lang, 
wodurch sich theoretisch eine um 37 Pro¬ 
zent höhere Kapazität als bei einem Tra- 
van-Tape ergibt. 

Nicht minder verwirrend sind die unzähli¬ 
gen 51/4-Zoll-QlC-Bänder, deren genauere 
Aufzählung wir Ihnen ersparen. Wir hatten 
nur einen Vertreter von Tandberg dieses 
langsam aussterbenden Formates im Test. 
Derzeit findet das Travan-Format die größ¬ 
te Verbreitung unter den QlC-Streamern. 
Unter den übrigen QlC-MiniCartridge-For- 
maten gewinnen dank Iomega die QlC-Ex¬ 
tra-Cartridges an Bedeutung. 

DAT (Digital Audio Tape) 

Im Gegensatz zu den Audio-DAT-Bändern 
gibt die Aufschrift auf den ansonsten 
äußerlich identischen Daten-DAT-Bändern 
nicht die Aufzeichnungszeit in Minuten, 
sondern die Bandlänge in Metern an. Dank 
einer Einigung zwischen den beiden 
führenden DAT-Streamer-Herstellern 

Hewlett-Packard und Sony gibt es derzeit 
nur drei verschiedene DAT-Gattungen: 
DDS-1 (bzvy. DDS): mit 60 m Bandlänge 
und 1,2 GByte (unkomprimierter) Kapazität 
sowie 90 m Bandlänge mit 2 GByte Kapa¬ 
zität. Preis pro Band: 
unter 10 Mark. 

DDS-2: mit 120 m 
Bandlänge und 4 
GByte Kapazität. 

Preis pro Band: ca. 25 
Mark. 

DDS-3: mit 125 m 
Bandlänge und 12 
GByte Kapazität. 

Preis pro Band: ca. 50 
Mark. 

Vor kurzem von Sony 
und HP verabschie¬ 
det, wird voraus¬ 
sichtlich ab Herbst 
der neue DDS-4- 
Standard die DAT- 
Welt bereichern. Die 
Bänder zeichnen sich 
durch eine Länge von 
150 m und eine Kapa¬ 
zität von 20 GByte aus. 

DDS-Streamer sind abwärtskompatibel, 
d.h. ein DDS-2 Streamer kann ebenso DDS- 
Bänder, ein DDS-3 Streamer DDS-2 und 
DDS-Bänder lesen und beschreiben. Umge¬ 


kehrt funktioniert dies jedoch nicht. 
Audio-DAT-Bänder sollten Sie in keinem 
Fall verwenden. Zum einen sind Audiobän- 
der wesentlich teurer, zum anderen fehlt 
ihnen eine Beschichtung, die das Altern der 
Bänder vehindern soll. Zudem vertragen 
Audiobänder die kurzen Stops und Starts, 
die bei wiederholtem Lesen bzw. Schrei¬ 
ben (Fehlererkennung) auftreten, lange 
nicht so gut wie Datenbänder. 

8mm und AIT 

8mm- bzw. AIT-Bänder (Advanced Intelli¬ 
gent Tape) entsprechen äußerlich den von 
Video-8-Camcordern bekannten Kasset¬ 
ten. Wie bei DAT-Streamern wird das Band 
von einer rotierenden Kopftrommel im 
Schrägspurverfahren beschrieben. 

Beide Formate sind in erster Linie im Ser¬ 
ver-Bereich zu finden. Auf 8mm hat sich 
der amerikanische Hersteller Exabyte spe¬ 
zialisiert, der auf ein einzelnes Band bis zu 
20 GByte Daten sichert. AIT-Streamer mit 
25 GByte Kapatzität bietet derzeit Seagate 
an. 8mm- bzw. AlC-Streamer bekommen 
Sie ab 5000 Mark. 

DLT 

DLT-Streamer sind die Shooting-Stars im 
Netzwerkbereich. Wo große Datenmen¬ 
gen gesichert werden, finden sich mehr 
und mehr große DLT-basierte Tape-Libra- 
ries. Bei den bis zu 35 GByte fassenden 
DLT-Tapes befindet sich das Band auf ei¬ 
ner einzigen Spule in der Cartridge. Beim 
Einlegen wird ein Bandende aus der Kas¬ 
sette gezogen und dann nach und nach 
auf einer zweiten Spule im Gerät aufge¬ 


wickelt. Das 0,5 Zoll breite Band wird wie 
bei QlC-Streamern in linearen Spuren be¬ 
schrieben. 

DLT-Laufwerke bekommen Sie ab 5000 
Mark aufwärts. 



LINKS OBEN: ein (DDS-3-)DAT-Band, darunter ein DLT-Cardrid- 
ge. Äußerlich identisch: 8mm (rechts oben) und AIT-Bänder 
(rechts unten). AIT-Bänder haben eine Aluminium-Grundplatte. 
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Produkt 

HP Colorado 8GB 

HP C1599A 

HP SureStore T4i 

Iomega Ditto Max 

Seagate Scorpion 8 





Professional 

(STD-28000N) 

Preis: 

499 Mark 

1398 Mark 

800 Mark 

649 Mark 

1400 Mark 

Info: 

Fachhandel 

Fachhandel 

Fachhandel 

Fachhandel 

Fachhandel 

Internet: 

www.hewlett-packard. 

de 

www.hewlett-packard. 

de 

www.hewlett-packard. 

de 

www.iomega.com 

www.seagate.com 

Technologie: 

QIC-Travan 

DAT-DDS-2 

QIC-Travan 

QIC 

DAT-DDS-2 

Preis Medium: 

ca. 55 Mark 

ca. 25 Mark 

ca. 55 Mark 

ca. 65 Mark 

ca. 25 Mark 

Kapazität: 

4,0 GByte 

4,0 GByte 

4,0 GByte 

5,0 GByte 

4,0 GByte 

Hardware-Daten¬ 

kompression: 

0 

• 

0 

0 

9 

Hinterbandkontrolle: 

0 

o 

0 

0 

9 

Schnittstelle: 

ATAPI 

Fast-SCSI 

Fast-SCSI 

Parallel-Port 

Fast-SCSI 

Treiber für: 

DOS, Windows 3.x, 95 
und NT 

entfällt 

DOS, Windows 3.x, 95 
und NT, NetWare 3.12 
und 4.10, SCO Unix 

DOS, Windows 3.x, 95 
und NT 

entfällt 

Software: 

Colorado-Backup für 
DOS, Windows 3.x und 
95, Diagnose-Software 


Stac Replica Backup 
für NT und Novell, Co¬ 
lorado Backup für DOS, 
Windows 3.x und 95, 
Diagnose-Software 

Ditto-Backup-Soft- 
ware, DTA-Software 

Diagnose-Software 

MTBF (Hersteller): 

250 000 h 

>300 000 h 

250 000 

200 000 

265 000 

Garantie (Monate): 

24 

36 

24 

6 

24 

Kompatibel zu 
(schreiben): 

TR-4, QIC-3095, Colo¬ 
rado 5G6 

DDS-l/DDS-2 

TR-4, QIC-3095, Colo¬ 
rado 5GB 

Ditto Max 3GB, 5GB, 
7GB und 10 GB 

DDS-l/DDS-2 

Kompatibel zu 
(lesen): 

TR-1, TR-3, QIC 3020, 
QIC 3010, QIC-80 

DDS-l/DDS-2 

TR-1, TR-3, QIC 3020, 
QIC 3010, QIC-80 

Ditto Easy 3200, Ditto 
2GB und 3,7 GB 

DDS-l/DDS-2 

o 

- schnell 

- gute Ausstattung 

- günstiger Preis 

- sehr gute Ausstattung 

- sehr gute Dokumen¬ 
tation 

- günstige Medien¬ 
preise 

- sehr gute Ausstattung 

- sehr gute Dokumen¬ 
tation 

- Cartridge geschützt 

- bedienungsfreund¬ 
liche Software 

- leise 

o 

- teure Medien 

- mittelmäßige Ge¬ 
schwindigkeit 

“ teure Medien 

- sehr langsam 

- schleche Dokumen¬ 
tation 

- teure Cartridges 

- lange Ladezeiten 

Meinung: 

Der preiswerte Colo¬ 
rado 8 GB ist eine gün¬ 
stige Alternative für 
die Datensicherung von 
Einzelplatzrechnern. 

Bestnoten für die Aus¬ 
stattung und Funktio¬ 
nalität sichern dem 
HP-Streamer trotz nur 
durchschnittlicher Per¬ 
formance den Testsieg. 

HPs SCSI-Travan-Strea- 
mer konnte nicht ganz 
so überzeugen wie sein 
ATAPI-Schwestermo- 
dell. 

Das an sich gute Kon¬ 
zept des Ditto krankt 
an der - bezogen auf 
die Kapazität - zu ge¬ 
ringen Geschwindig¬ 
keit. 

Der STD-28000N wirkt 
trotz sehr guter Aus¬ 
stattung und Funktio¬ 
nalität im Vergleich zur 
DAT-Konkurrenz etwas 
altbacken. 

Preis/Leistung: 
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So bewertet PC Magazin 

Geschwindigkeit: 

Im Gegensatz zu anderen Massenspeichern 
steht bei Streamern die Geschwindigkeit 
nicht so stark im Vordergrund. Schließlich 
werden die meisten Backups nachts oder 
nach getaner Arbeit erledigt. Insgesamt ge¬ 


wichten wir die Performance deshalb nur 
mit 35 Prozent. 

Wichtigster Wertungspunkt war die Daten¬ 
übertragungsrate im Backup-Betrieb. Zu¬ 
sätzlich gingen die Restore-Geschwindigkeit 
und die Zeit für ein 40 MByte großes, inkre- 
mentelles Backup in die Bewertung der Ge¬ 
schwindigkeit ein. 


Funktionalität: 

Die Funktionalität geht mit 30 Prozent in die 
Wertung ein. Die einzelnen Kriterien sind: 
Das Handling der Medien (manuell, automa¬ 
tisch, geschützt), die Beschriftung der Jum¬ 
per und Stecker und die Einstellung der 
SCSl-ID bzw. des Master/Slave-Modus. Fer¬ 
ner bewerten wir Geräuschentwicklung und 
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Seagate Hörnet 8 NS 

Seagate Hörnet 8 

Sony SDT-5200 

Sony SDT-7000 

Tandberg NS8 Pro 

Tandberg SLR-5 

(STT-28000N) 

ISTT-28000A) 





700 Mark 

540 Mark 

735 Mark 

1499 Mark 

1388 Mark 

1498 Mark 

Fachhandel 

Fachhandel 

Fachhandel 

Fachhandel 

Fachhandel 

Fachhandel 

www.seagate.com 

www.seagate.com 

www.sony.com 

www.syquest.com 

www.tandberg.com 

www.tandberg.com 


QIC-Travan 

QIC-Travan 

DAT-DDS-2 

DAT-DDS-2 

QIC-Travan 

QIC 

ca. 55 Mark 

ca. 55 Mark 

ca. 25 Mark 

ca. 25 Mark 

ca. 55 Mark 

ca. 80 Mark 

4,0 GByte 

4,0 GByte 

4,0 GByte 

4,0 GByte 

4,0 GByte 

4,0 GByte 


0 

0 

9 

9 

• 


0 

9 

9 

9 

9 

Fast-SCSI 

ATAPI 

Fast-SCSI 

Fast-SCSI 

Fast-SCSI 

Fast-SCSI 

Windows NT 

Windows NT 

entfällt 

entfällt 

DOS, Windows 3.x, 95 
und NT, NetWare 3.12 
und 4.10, SCO Unix 

DOS, Windows 3.x, 95 
und NT, NetWare 3.12 
und 4.10, SCO Unix 

Seagate Backup Exec 
für DOS, Windows 3.x, 
95 und NT 

Seagate Backup Exec 
für DOS, Windows 3.x, 
95 und NT 



Seagate Backup Exec 
für DOS, Windows 3.x, 
95 und NT 

Seagate Backup Exec 
für DOS, Windows 

3.x, 95 und NT 


250 000 

250 000 

250 000 

250 000 

200 000 

300 000 

24 

24 

12 

12 

24 

36 

TR-4, QIC-3080 

TR-4, QIC-3080 

DDS-1/DDS-2 

DDS-l/DDS-2 

TR-4/NS-8 

SLR-5, QIC-2GB, QIC- 
1000, QIC-525, QIC- 
150 

TR-1, TR-2, TR-3, QIC 
3020, QIC 3010, QIC- 
80 

TR-1, TR-2, TR-3, QIC 
3020, QIC 3010, QIC- 
80 

DDS-l/DDS-2 

DDS-l/DDS-2 

TR-4/NS-8 

SLR-5, QIC-2GB, QIC- 
1000, QIC-525, QIC- 
150 

- sehr gute Ausstattung 

- schnell 

- schnell 

- preiswert 

“ preiswert 
- günstige Medien 

- sehr schnell 

- günstige Medien 

- sehr gute Ausstattung 

- sehr gute Ausstattung 

- solide Mechanik 


- offene Antriebs¬ 

- offene Antriebs¬ 

- keine HW-Kompres- - keine Software 

- teure Medien 

- teure Medien 

mechanik 

mechanik 

slon 


- langsam 



- langsam 




Die Integrierte HW-Da- Der preiswerte ATAPI- Das Argument für den 
tenkompression und Streamer glänzt vor SDT-5200 ist vor allem 

RWW-Funktion macht allem durch seine gute der günstige Preis für 
den Hörnet auch für Performance. DDS-Streamerbänder. 

kleinere Server inter¬ 
essant. 

Wer vor allem einen 
schnellen DDS-2-Strea- 
mer sucht, liegt mit 
dem Sony SDT-7000 
richtig. 

Der NS8 Pro beein- Als einziger Vertreter 

druckt durch seine des großen QIC-For- 

reichhaltige Ausstat- mates hat sich der 

tung. etwas behäbige SLR- 

5 wacker geschlagen. 
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Kompatibilität zu anderen Medien sowie die 
Auswurfzeit. 

Ausstattung: 

Ein schwieriger Punkt ist die Ausstattung. 
Während der EDV-Profi nur das nackte Gerät 
benötigt, will der Poweruser zu Hause mög¬ 
lichst viel Zubehör in der Packung vorfinden. 


Wir haben uns entschlossen, die Ausstattung 
mit 35 Prozent zu bewerten. Wer Zubehör 
nicht benötigt, kann diesen Wertungspunkt 
außer acht lassen. 

Punkte gibt es hier für die Dokumentation, 
mitgelieferte Medien, einen vorhandenen 
Einbaurahmen sowie für mitgelieferte Trei¬ 
ber und Software. 


Preis/Leistung: 

Die Wertung für Preis/Leistung ergibt sich 
aus der Gesamtnote in der Relation zum 
Preis. 

Unser Notenspektrum reicht von 0 (unzureichend) bis 
10 Punkte (Referenz). 

® ja, vorhanden, 0 nein, nicht vorhanden 
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Welche Hardware Sie auch für Ihr Backup einsetzen, erst die Software sorgt dafür, 
daß Sie Ihre Daten im Schadensfall schnell und einfach zurückbekommen. 

Die Wahl der richtigen Backup-Hardware hängt stark von der jeweiligen Anwendung 
ab. Privatanwender werden eher zu einem Wechselplatten-Laufwerk greifen, das sich 
für verschiedene Anwendungen flexibel einsetzen läßt. Für professionelle Arbeits¬ 
platzrechner oder Server sind Streamer immer noch die erste Wahl. 

Backup-Software hat hingegen nur eine Aufgabe: Daten einfach auf ein Wechselplat¬ 
ten-Laufwerk oder einen Streamer zu schreiben und beschädigte Daten zu restaurie¬ 
ren. PC Magazin zeigt, was aktuelle Backup-Programme für Windows 95 und NT bieten. 


Cheyenne Areserve 6.5 Workstation 

Areserve 6.5 Workstation ist eine profes¬ 
sionelle Backup-Lösung für Windows NT 
Workstation. Das Programm unterstützt 
SCSI-, ATAPl- und Druckerport-Streamer 
sowie Wechselplatten-Laufwerke. 

Bevor Sie mit dem Areserve-Manager oder 
dem Assistenten arbeiten können, lädt und 
initialisiert das Programm in einem gut 20 
Sekunden dauernden Vorgang zunächst 
den Datenbank-, Band- und Jobprozeß. Auf 
diese Module setzen alle Areserve-Anwen- 
dungen auf. Die Prozesse lassen sich auch 



ÜBER DEN SCHNELLZUGRIFF kommen Sie 
an alle Funktionen von Areserve heran. 

beim Arbeiten mit Areserve vorüberge¬ 
hend stoppen und starten. Dies ist zum Bei¬ 
spiel beim Bandprozeß hilfreich, um ein 
neues Backup-Gerät einzurichten. Schade 
nur, daß beim Beenden von Areserve keine 
Meldung erscheint, die es erlaubt, die Pro¬ 
zesse zu beenden. Für automatisierte 
Backups müssen diese weiter laufen, wenn 
jedoch keine Aufträge anstehen, belegen 
sie immerhin mehr als 6 MByte im Arbeits¬ 
speicher. 

Die Datenbank, die alle Informationen 
über ausgeführte Backups und Restores 
enthält, der Scheduler und die erstellten 
Berichte sind vollständig und lassen selbst 
für Profis keine Wünsche offen. Daneben 
kann Areserve Dateien verschlüsseln sowie 
NTFS-Zugriffsrechte restaurieren und bie¬ 
tet die Möglichkeit eines Desaster Reco¬ 
very (Datenwiederherstellung nur mit Dis¬ 
kette und Scanner. 

Trotz des professionellen Anspruchs ent¬ 
hält Areserve auch Assistenten für die Da¬ 
tensicherung, das Zurückspielen und die 
Geräteeinbindung, ln einem Schnellzu¬ 
griffsfenster sind alle Funktionen über¬ 


sichtlich vereint. Dieses ist der sogenann¬ 
ten Schnellzugriffsleiste vorzuziehen, bei 
der die hinter den Icons steckenden Funk¬ 
tionen nur schwer zu erraten sind. 

Cheyenne Backup 2.0 für Windows 95 

Daß Cheyenne Backup vom großen Bruder 
Areserve abstammt, ist unverkennbar. Be¬ 
vor das eigentliche Programm hochfährt, 
startet der sogenannte Backup-Prozeß, der 
ebenfalls fast 20 Sekunden zur Initialisie¬ 
rung braucht. Danach können Sie entweder 
über den Backup-Manager oder über Assi¬ 
stenten Backups und Restores vornehmen. 
Der Backup-Manager ist übersichtlich ge¬ 
gliedert. So kommen auch Einsteiger 
schnell mit ihm zurecht. Fortgeschrittene 
Anwender werden die vielfältigen Optio¬ 
nen zu schätzen wissen. 

Bei der Sicherung oder beim Zurückspielen 
der Daten wäre ein Statusfenster wün¬ 
schenswert, das über den aktuellen Prozeß 
Aufschluß gibt. Die /og-Dateien sind hinge¬ 
gen sehr ausführlich, auch der Scheduler 
und die Datenbank können ihre professi.o- 



CHEYENNE BACKUP für Windows 95 kann 
die Abstammung vom großen Bruder Are¬ 
serve nicht verleugnen. 

nelle Herkunft nicht verleugnen. Für den 
Heimgebrauch bieten diese eher zu viel als 
zu wenig Informationen. 

Cheyenne Backup für Windows 95 unter¬ 
stützt alle gängigen SCSI-Streamer und 
Wechselmedien sowie Backups mit eige¬ 
nen Treibern. Updates können Sie unter 
WWW.Cheyenne.de 

herunterladen. Ein Desaster Recovery be¬ 
reitet keine Probleme. Als Vorbereitung 
sind beim Erstellen der Startdiskette bei 
SCSI-Geräten lediglich die ASPI-Treiber 
bereitzuhalten. Wenn Sie Wechselmedien 


einsetzen, ist ein Desaster Recovery nur 
mit ausgesuchten Geräten von Iomega und 
SyQuest möglich. Neben den bereits auf¬ 
geführten Funktionen enthält Cheyenne 
Backup zudem einen Paßwortschutz, die 
Möglichkeit der Datenkompression und 
einen Virenscanner. 

Seagate Backup Exec 2.0 

Das Seagate-Programm für Windows 95 
bietet seine Dienste entweder über Assi¬ 
stenten oder über das genauso leicht zu 
bedienende Hauptfenster an. 



SEAGATE EXEC bieiet eine umfassende 
Geräteunterstützung. 

Für ein Desaster Recovery sind zwei Start¬ 
disketten erforderlich. Beim Booten zeigt 
der DOS-Editor die wichtigsten Informa¬ 
tionen und mögliche Probleme an. Dies ist 
auch gut so, denn Seagate verzichtet trotz 
des stolzen Preises von 195 Mark auf ein 
Benutzerhandbuch. 

Backup Exec unterstützt EIDE- und SCSI- 
Streamer sowie Wechselplatten-Laufwer¬ 
ke. Das Desaster Recovery läuft beim Re- 
store zwar sehr langsam, dafür aber mit be¬ 
liebigen Geräteklassen. Die Windows-Aus¬ 
lagerungsdatei, geöffnete und eigene Ka¬ 
talogdateien (Übersicht für Medien und 
gesicherte Dateien) kann Backup Exec da¬ 
gegen nicht sichern. Ein Virenscanner ist 
nicht vorhanden, der Katalog deckt die 
wichtigsten Datenbank-Funktionen ab. 
Belm Restore ist darauf zu achten, daß in 
der Registrierkarte Optionen der Punkt un¬ 
beaufsichtigt angeklickt ist. Für jede vom 
Programm oder Betriebssystem geöffnete 
Datei erhalten Sie sonst die Meldung, daß 
Seagate Exec diese nicht überschreiben 
kann. Bis zur OK-Bestätigung steht der Re- 
store-Vorgang. Mit Abbrechen beendet ihn 
das Programm ohne Vorwarnung. 

Novastor NovaBack/NovaDisk 6.0 

Zum Test lag uns eine sehr stabile Betaver¬ 
sion von NovaBack 6.0 vor. Die unter Win¬ 
dows 95,98 und NT laufende Software soll 
ab Mitte Juni erhältlich sein. 

Eine einheitliche Integration für alle Gerä¬ 
teklassen gibt es nicht. Statt dessen sind je 
nach verwendetem Backup-Gerät eine 
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SPECIAL 





NOVABACK MARKIERT vor dem Backup 
alle Dateien rot, die es nicht sichern kann. 

SCSI-Streamer-, QlC-Streamer- oder mit 
NovaDisk eine Wechselplatten-Version zu 
installieren. Neben dem Programm sind 
der Scheduler, das Setup-Programm für die 
Geräte sowie ein Band-Diagnose-Tool (Dr. 
Band) als eigenständige Applikationen aus¬ 
geführt. Diese lassen sich jedoch auch aus 
dem Hauptprogramm starten. Insgesamt 
wirken die Novastor-Programme dadurch 
zusammengestöpselt. 

Die Benutzeroberfläche ist anders als bei 
der Vorgängerversion übersichtlicher ge¬ 
staltet, Fehler in der Darstellung sind aus¬ 
gemerzt. Bis auf wenige Ausnahmen (zum 
Beispiel die Windows-Auslagerungsdatei) 
kann das Programm mit geöffneten Datei¬ 
en umgehen. Ein Desaster Recovery gestal¬ 
tet sich bei der Vorbereitung etwas um¬ 
ständlich, mit Streamern oder Wechsel¬ 
platten funktioniert es aber problemlos. 
Die großen Icons sind selbsterklärend, und 
die gesamte Bedienung geht leicht von der 
Hand. Obwohl alle gängigen Backup-Op¬ 
tionen zur Verfügung stehen, wirkt das Pro¬ 
gramm übersichtlich und ist intuitiv be¬ 
dienbar. Die fehlenden Assistenten dürf¬ 
ten selbst Einsteiger nicht vermissen. 

Yosemite Technologies TapeWare 6.0 

Im Gegensatz zur Konkurrenz arbeitet das 
englischsprachige Programm TapeWare 
objektorientiert. Auch wenn dies In der Be¬ 
dienung zunächst etwas ungewohnt ist, lie¬ 
gen die Vorteile auf der Hand. Beim Aufruf 
eines neuen Jobs, sei es ein Backup oder ein 
Restore, legt TapeWare in einem Register¬ 
block alle Informationen und Daten in ver¬ 
schiedenen Registern thematisch geord¬ 


net ab. So ist bei jeder Aktion ein einfacher, 
zentraler Zugriff auf Sicherungsoptionen, 
/og-Dateien, den Scheduler und die Ver¬ 
zeichnisstruktur des zu sichernden Medi¬ 
ums möglich. Daneben können Sie über 
Assistenten abfragegestützt arbeiten oder 
TapeWare automatisch im Hintergrund 
laufen lassen. 

TapeWare sichert Daten leider nur unkom¬ 
primiert auf dem Backup-Medium. Es un- 



DIE OBJEKTORIENTIERTE Oberfläche von 
TapeWare ist gewöhnungsbedürftig, aber 
funktionell. 

terstützt nur (Floppy- und SCSI-)Streamer, 
Wechselplatten-Laufwerke und Festplat¬ 
ten bleiben außen vor. Ein Desaster Reco¬ 
very Ist ebenfalls nicht durchführbar. 

Die reichhaltigen Einstelloptionen und 
möglichen Backup-Strategien prädestinie¬ 
ren das Produkt eher für den Einsatz auf 
Servern. Dies zeigt sich in der leistungs¬ 
fähigen Datenbank und dem Scheduler, 
der sogar mehrere GVS-Profile vorschlägt. 
Auch der Benutzer-Manager, der indi¬ 
viduelle Einstellungen für Zugriffs¬ 
rechte erlaubt, ist eher für Netzwerk¬ 
administratoren von Interesse. Flexibel 
der Einsatz: TapeWare läuft unter Win¬ 
dows 95 und NT und kann Arcserve-6.x- 
Medien lesen. 

Windows-eigene Backup-Programme 

Microsoft setzt bei seinen in die Betriebs¬ 
systeme integrierten Programmen auf 
Software von Seagate. 

Windows 98 enthält bereits eine Llght- 
Version von Seagates Backup Exec 2.0. Fast 


alle in der Vollversion implementierten 
Funktionen finden sich auch in der Llght- 
Varlante. Was fehlt, ist zum einen die Mög¬ 
lichkeit, bereits gesicherte Daten mit de¬ 
nen auf Datenträgern zu vergleichen 
(Compare), und zum anderen läßt sich kein 
Desaster Recovery durchführen. Da Win¬ 
dows jedoch von der Installations-CD 
schnell und einfach installiert Ist und das 
Backup-Programm danach zur Verfügung 
steht, ist letztere Einschränkung zu ver¬ 
schmerzen. Daneben kann das Windows- 
98-Backup-Programm die Registry sichern, 
so daß nach dem Zurückspielen der Daten 
ein altes System vollständig wiederherge¬ 
stellt ist. Das abgespeckte Backup Exec 
kommt wie die Vollversion sowohl mit 
gängigen Streamern als auch mit Wechsel¬ 
medien zurecht. 

Windows NT 4.0 ist ebenfalls mit einem 
Backup-Programm aus dem Hause Seagate 
ausgestattet. Die Funktionalität Ist jedoch 
nur auf das Wesentliche beschränkt: Es 
kann nur mit SCSI- oder Druckerport- 
Streamern umgehen. Floppy-, ATAPI-Stre- 
amer, Wechselplatten-Laufwerke und 
Festplatten bleiben außen vor. Auch an- 
Features mangelt es: Es fehlen ein Schedu¬ 
ler für automatisierte Backups sowie ei¬ 
ne Software-Komprimierung. Wünschens- 



SCHLICHT, ABER AUSREICHEND: das 

Backup-Programm von Windows NT 4.0 

wert wäre auch ein Statusfenster, das über 
den Backup- bzw. Restore-Vorgang Auf¬ 
schluß gibt. Trotz dieser Einschränkungen, 
ist für viele Anwender die gebotene Funk¬ 
tionalität ausreichend. fkh 


Backup-Software 

Produkt 

Arcserve 6.5 
Workstation 

Cheyenne 

Backup 2.0 

Backup Exec 2.0 

NovaBack/ 

NovaDisk 6.0 

TapeWare 6.0 

Hersteller 

Cheyenne 

Cheyenne/ 

Microbasic 

Seagate Software 

Novastor 

Yosemite Software 

Preis: 

ab 300 Mark 

99 Mark 

195 Mark 

150 Mark 

ab 420 Mark 

Info: 

Cheyenne Software, 
85622 Weißenfeld 

Cheyenne Software, 
85622 Weißenfeld 

Seagate Software, 
80992 München 

Bayconsult Int., 

41379 Brüggen 

Compu-Shack, 

56564 Neuwied 

Internet: 

www.cheyenne.de 

www.cheyenne.de 

www.seagate.com 

www.novasoft.com 

www.tapeware.com 

Betriebssystem: Windows NT 

Windows 95 

Windows 95 

Windows 95/98/NT 

Windows 95/NT 
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PC Intern 


UNINSTAUER 

für WIN 95 & WIN NT 

Spirt dopp««* Ortti«» «nf «nd tirtftfM »I« 



Windows 95, Windows NT, MS-DOS, PTS/DOS, Novell 
DOS, OS/2 und Linux gleichzeitig auf einer Festplatte 

• Reportitionieren ist nicht erfordeHidi, kein Verhist bereits vorhandener Doten! 

• Analysiert und bootet mehrere Betriebssysteme sowohl ous einer ols auch ous weiteren 
primören Portitionen 

• Alle weiteren Partitionen können pro gebootetem Betriebssystem sichtbor oder unsichtbar 
gemocht werden 

• Sperren der Diskettenioufwerke; zusommen mit der Bootsequenz-Option im 
BIOS und den weiteren Sicherheitsoptionen erhöh der Anwender lOOprozentigen 
Zugriffsschutz für seinen PC 

• Audieferung auf bootföhiger CD 

Der PTS'BootManoger ist bisher mehr als 200.000iiKii verfcaoft worden. Domit 

gehört der PTS-BootMonoger zu den derzeit meistverkooften Softwore-Toois in 

Deutschland überhaupt. 

unverb. Preisempf. DM 39,95 


Anlegen und Ändern von Partitionen ohne Datenverlust 

• Anlegen mehrerer bootföhiger (primörer) Portitionen, Hinzufügen und Andern von 
Partitionen ohne Datenverlust 

• Ganze Portitionen kopieren und verschieben 

• Gonze Festplatten inklusive Boot-Records und Systemdateien kopieren. Dadurch beim 
Festplattentausch keine lästige Neuinstollation des Betriebssystems 

• Konvertierung von Windows-95 B FAT-32-Portitionen (mit Doten und Programmen) 
nochFAT-16 

• Konvertierung von FAT-16-Partitionen inklusive Daten und Progrommen noch FAT-32 

• Bei Systemabbruch wird ohne Dotenverlust dort weitergemocht, wo obgebrochen wurde 

• Über 100 X höhere Geschwindigkeit bei der Reporthionierung mit Doten 

• Auf DOS-Porthionen der Festplatte instoltierbor 

• Bootfähige CD-ROM. Ahernotiv Windows-95/NT-lnstallation 


Das bitgenaue Deinstallationsprogramm 

• Rückgöngignrachen jeder Instollotion in Sekundenschnelle 

• Überwochung aller gewünschten Bereiche des Systems 

• Blitzschnelles Suchen und Löschen doppeher Dateien 

• Auf Wunsch werden Dateien beim Deinstallieren nicht sofort gelöscht, 
sondern zunächst m ein Backup-Verzeichnis verschoben 

• Bn Schritt-för-Schritt-Assistent hilft dem unerfohrenen Benutzer 

unverb. Preisempf. DM 49,95 


unverb. Preisempf. DM 69,95 








PACKEN UND ENTPACKEN KINDERLEICHT GEMACHT 
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ZUVERLÄSSIC, SCHNEU UND KINDERLEICHT 

WINOPTIMIZER 

för WIN 95, WIN NT & WIN 98 




Die Archiv-Verwaltung der Zukunft 

Der PTS-ZipMonager erweitert dos Dateisystem von Windows 95 um sog. virtuelle 
Verzeichnisse. Dodurch ist es möglich, ouf den Inholt des Archivs beinohe so zuzugreifen, 
als ob es sich um ein normales Veneichnis hondeln würde. 

• Unterstützt die Archivformate ZIP, ARJ, LHA, RAR, TAR und TGZ. 

• Öffnen, Pocken und Entpacken von Doteien durch einfochen Klick mit der rechten 
Moustaste (Windows 9S-Kontextmenö) oder per Drag & Drop 

• Automatisches Bearbeiten von Archiven (Loden und Abspeichern) direkt im 
jeweiligen Anwendungsprogromm 

• Komplette Archiwerwoltung über Windows-95-Explorer ols Progrommoberflöche 

• Avfspoiten mid Zasommenfassen von ZIP-Ardiiven bi MnlthVolwiie-Ardiive 

• SelfastextraliiereiNie Archive für ZIP, ARJ, LHA ond RAR 

unverb. Preisempf. DM 49,95 


Windows kinderiekht oirfriiunien 

Wußten Sie, daß skh im Laufe der Zeit fast outomatisch immer mehr Dotenmöll auf Ihren 
Festplatten und in Ihrer Windows-Registrierdatenbank onsammelt? So wird wertvoller 
Speicherplatz ouf Ihren Festplatten verschwendet. 

Damit Ist jetzt SchhiB! 

Der PTS-WinOptimizer findet und löscht (Besen Dotenmüil zuverlässig, schneit und kinderleicht. 

Und dann bat der PTS-WinOptfanizer ooch noch eine Überrnscbang für Sie parat - 
den PI^-VIfHiOptiniizer-BUschinnsciioner! Dieser Bildschirmschoner verrichtet - 
während er aktiv ist - sinnvolle Arbeit; Er findet und löscht nämlich Dotenmöll auf Wunsch 
ganz ohne Ihr ZutunI 

• Bnfachste InstoBotion und Konfiguration 

• Findet und löscht Dateien, (Be Sie nicht mehr brauchen 

• Löscht überflüssige Einträge in der Windows-Registrierdatenbank 

• Automatische oder benutzerdefinierte Suche mögfich 

• Biidschinnschoner, der Ihr Windows auf Wunsch automatisch oufröumt 

• Profis können den PTS-WinOptimizer on ihre Bedürfnisse onpassen 

• Windovrs 98-reo(ly 


unverb. Preisempf. DM 39,95 


Der optimale Komlort für die Arbeit mit Windows 

Die PTS-Commander GOLD-EDIDON bietet als Ergänzung zu Ihrem Windows-Explorer zohkei- 
che Funktionen för eine komfortable Archiv-, Datei- und Disketten-Verwoltung sowie weitere 
unveaichtbore Tools für die tögtiche Arbeit unter Windows. So orbeiten Sie weiter in Ihrer 
gewohnten Arbeitsumgebung, ober die Arbeit wird einfocher, effizienter und komfortoWer! 

Archiwerwaltwig: Unterstützt Archive im ZIP-, RAR-, LHA-, ARJ-, TAR- und TGZ-Formot. 
Kinderleichtes Pocken und direkter Zugriff auf den Inhalt von Archiven! Selbstentpockende 
Archive für ZIP, RAR, LHA und ARJ; SchneAonskht. 

Doteiverwaltimg: Zohkekhe frei konfigurierbare Doteikommondos (z. B. Kopieren, 
Umbenennen, Datum und Attribute ändern). Mehrere Aufgoben in einem Programm gleich¬ 
zeitig erledigen (Multi-threod-Betrieb). 

Disketteflverwahwig: Erstellen von Disk Images, die wie normole Verzeichnisse behondeh 
werden. Inhoh kann mit ollen Doteikommandos direkt bearbeitet werden. 

Oberflöclie: Frei konfigurierbore oder ohemotiv in Windows Tosk-Leiste integrierte 
Anwendungsieiste. Ordnung auf der Arbeitsoberfläche schoffen und gleichzeitig ouf bis zu 
vier vktucflen Desktops arbeiten. 

Werkzevge: Integrierter Texteditor. Befiebig weitreichendes Zuröcknehmen von Änderungen 
(Undo/Reilo) sowie komfortoble Funktionen zum Suchen und Ersetzen von Textfrogmenten. 
Umfangreiche Suchfunktionen. 


unverb. Preisempf. DM 49,95 
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der direkte ZUGRIFF AUF IHRE DATENSICHERUNG 


CD iÄCKUF 


die AITERNATIVE 


ZUVEUASSIG, 


CD WRITER 


„Wer eine stabile und 
nigleicb preiswerte 
UNUX-Distribution sucht, 
wird bei PTS fündig” 


WIN 95 & WIN NT 


liftrMipport 


Der direkte Zugriff auf Ihre Datensicherung 

PTS-CD Backup ermöglicht Ihnen das regelmäßige, unkomplizierte Sichern Ihrer Doten auf 
CD oder ouf Wechselplattensystemen. Auf den gesicherten Dotenbestond kann direkt 
zugegriffen werden. Somit können Daten schnell und problemlos restauriert werden. 


Das komplette Betriebssystem und über 
600 MByte aktuelle LINUX-Software 


• Direkt von der CD bootbar - einfache Installation durch RPM-Paketformat 

• Aktueller LINUX-Kernel inkl. Sourcen und Notebook-PCMCIA-Support (kompletter 
Sourcentree ca. 300 MB gepackt) 

• KDE - komfortoble Benutzeroberfläche mit Drag & Drop, Dateimanager und 
vielen Applikationen 

• Einfache Konfiguration durch ViPer, dem grafischen Installotionsprogramm 

• Plug & Play-Unterstützung 

• Windows-95-Look&Feel durch fvvm95, dem dynamischen Window-Manager 

• Zwei ausführliche gedruckte Anleitungen, OnlineHilfesystem und Online-Handbücher 

• Kostenloser LINUX-Einsteigersupport 

unverb. Preisempf. DM 49,95 


• Einfachste Instollotion und optimole Anpossung an Ihr System durch einen Assistenten 

• Unterstützt fast alle göngigen CD-Brenner: HP, JVC, Matsushita, Panasonic, Deha, Philips, 
Pioneer, Sony, Nomoi, TttC, Yamoho, die CD-ReWritobles von Ricoh, Yomaho, HP und 
Mitsubishi und die IDE-Geröte von Mitsumi, Sony, Ricoh, Yamoha und Philips. Und Treiber 
für neue CD-Brenner laden Sie grotis aus dem Internet 

• Unterstützt die gängigsten Wechselplattensysteme wie z. B. ZiP JAZ, IOMEGA, MO, 
SyQuest 

• Optimale Ausnutzung des jeweiligen Speichermediums durch Online-Komprimierung 

• Reminder-Funktion (automatisches Erinnern an ein durchzuführendes Bockup) 

• Komfortables Suchen von Verzeichnissen und Dateien 

unverb. Preisempf. DM 39,95 


Die ultimative Software zum Brennen von CDs 

• Intuitive Bedienung, alle Aktionen per Drog&Drop 

• Lesen von Audio-Tracks und direktes Schreiben als WAV-Datei möglich 

• Verschiedene CD-Formote: ISO 9660, Multi-Session, Mixed-Mode, Multi-Volume 

• Unterstützt fast olle gängigen CD-Brenner (SCSI- und IDE-Geräte). 

Treiber für neue CD-Brenner laden Sie grotis aus dem Internet 

• Unterstützt das Joliet-Format (longe Dateinamen) 

• Write on the Fly (direktes Schreiben auf die CD ohne Anlegen eines Image-Ries) 

• Muhiselect für Audio-CDs (Einlesen oller Tracks auf einmal) 

• Assistenten für supereinfoches Kopieren von Daten-CDs und Festplatten-Verzeichnissen 

• Mit ausführlichem, leichtverständlichem Lernvideo 



NEU 


DAS SICHERE VERSCHLUSSELUNGSPROGRAAAM 

SECURITYMANAGER 

für WIN 95, WIN NT & WIN 98 


Kinderleichtes Verschlüsseln von Dateien und Verzeichnissen 

Der PTS-SecurityManoger sorgt dafür, daß persönliche Daten auch persönlich bleiben. 

Mit diesem Programm können Dateien und komplette Verzeichnisse nach DES 
(Data Enayption Standord) verschlüsselt werden. Dies ist anerkonntermaßen 
eines der besten derzeit bekannten Verschlüsselungssysteme. Ein unbefugtes Entschlü¬ 
sseln ist nahezu unmöglich, solange dos Paßwort sicher verwahrt wird. Die Originaldatei 
wird hierbei überschrieben, so daß diese nicht mehr durch UtilHy-Programme wieder- 
hergestelh und gelesen werden kann. Auf die Benutzerfreundlichkeit wurde bei der 
Entwicklung besonderer Wert gelegt. Verschlüsselte Dateien werden durch eine deutliche 
Markierung und den Benutzernamen im Doteifenster gekennzeichnet. Durch die Verwen¬ 
dung spezieller Prozessorinstruktionen, die ab dem 80486 verfügbar sind, und eine 
konsequente 32-Bit-lmplementierung wird eine Verarbeitungsgeschwindigkeit erreicht, 
die bisher nur von Hardwarelösungen bekannt ist. 

• Paßwortgesicherte Verschlüsselung noch DES (Dato Encryption Standard) 

• Originaldotei konn nicht mehr durch Utility-Programme wiederhergestellt und 
gelesen werden 

• Kein unberechtigter Zugriff auf verschlüsselte Dateien möglich 

• Anmeldung mehrerer Benutzer beim Login möglich 

• Verschlüsselte Doteien werden mit dem jeweiligen Benutzernamen angezeigt 

• Intuitive und benutzerfreundliche Bedienung 

unverb. Preisempf. DM 39,95 



Bootfähiges Kopieren von Festplatten und Partitionen 

PTS-DriveBackup ist dos ultimative Tool zum professionellen und superschnellen bootfähigen 
Kopieren von Festplatten und Portitionen. Aber nicht nur dos - es ermöglicht Ihnen ebenfalls, 
diese zu sichern und rückzuladen. Und dos Geniole; Es werden alle üblichen Controller, 
Festplatten und PC-Doteisysteme unterstützt. 

Egal, ob Sie Festplotten mit oder ohne Anpassung der Partitionen an die Größe der Zielfest- 
plotte kopieren oder Festplotten in Dateien sichern und von dort bootfähig zurückladen wol¬ 
len - alles kein Problem mit PTS-DriveBackup - dem ideolen Werkzeug, um den Inhalt Ihrer 
ahen Festplatte auf Ihre neue bootfähig zu übertragen. Außerdem können Sie Partitionen in 
weitere Partitionen duplizieren oder auch in Dateien sichern und von dort selbstverständlich 
wieder bootfähig zurückladen. 

• Komplettes Kopieren von Festplatten und Partitionen 

• Kopieren mit oder ohne Anpassung von FAT-16 und FAT-32-Partitionen on 
die Zielfestplattengräße; Nicht-FAT-Partitionen werden 1:1 übertragen 

• Bockup von Partitionen in eine Zielpartition oder Zieldotei 

• Bei Backups in Dateien ist Sicherung auf JAZ-, ZIP- oder LS 120-Medien mit 
Unterstützung von Multi-Volume (Aufteilung ouf mehrere Disks) möglich. 

• Unterstützt alle PC-Doteisysteme und das Joliet-Format (longe Dateinomen) 

• Unterstützt olle üblichen Controller (z. B. SCSI, IDE und EIDE), Festplatten 
sowie ZIP-, JAZ- und LS 120-Loufwerke 

unverb. Preisempf. DM 39,95 


unverb. Preisempf. DM 49,95 


PTS-Software-Produkte erhalten Sie u.a. bei: 



Vertrieb im Buchhondel exklusiv durch; 
m8 das medienteam, Bestellfax 06482-6231 


Buchhondlung Bouvier 

Bonn, Hamm, Koblenz, Siegburg und Gonski Köln 
Hugendubel 

Berlin, München, Potsdam, Nürnberg, Würzburg, Regensburg & Frankfurt 

Mayersche Buchhandlungen 

Aachen, Duisburg, Gelsenkirchen, Köln und Mönchengiodbach 

Thalia-Buchhaus 

Hamburg Spitaler Straße, Bremen Sögestraße und Ring Center Berlin 

Buch & Kunst 

Gty Carre Magdeburg, 0391-532820 und alle anderen Buch & Kunst Filialen 

Buchhandlung Schmoii & von Seefeld 

30159 Hannover, Bahnhofstr. 14,0511-3675-136 

Buchhandlung TU Dresden 

01069 Dresden, Rugestr. 6-10,0351-4715078 

Logibyte 

10551 Berlin, Stromstraße 39,030-39603-600 

J. Sander Softwarevertrieb 

30419 Hannover, Vinnhorster Weg 31,0511-7590-286 

Data Becker 

40223 Düsseldorf, Merowinger Straße 30,0211-9331-02 
Seemüller 

80336 München, Schillerstraße 18, internet: www.seemüller.com 

Strixner & Holzinger 

80336 München, Schillerstraße 23,089-549008-33 

S.I.C.S. EDV 

83607 Holzkirchen, Hygin-Kiene-Straße 5,08024-93136 


Niederlande: A-Klosse, Tilburg, NL-013-4560969, eMail; aklasse@tip.nl 
Schweiz: Senn Multimedia AG, 8042 Zürich, CH-01-3501373 
Österreich: W. Himmelbauer, 2070 Retz, A-02942-20670-10 


Viele der obgebildeten PTS-Software-Produkte erhalten Sie z.B. auch bei: 

Karstadt«Hertie, Kaufhof^ Horten, Vobis, Media Markt, allkauf. 
Real, Saturn, Marktkauf, dixi und in vielen expert-Filialen. 
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1 S!i patensicherunc 

^ SPECIAL 


Startdisketten anlegen 



Quadratisch, 
praktisch, gut 

Bleibt das Betriebssystem beim Rechnerstart hän¬ 
gen, hilft nur noch die Startdiskette. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie diese anlegen. 


Herbert Buckel 


W elches Betriebssystem Sie 

auch einsetzen, die Festplatte 
ist immer die Achillesferse. Ist 
sie beschädigt oder wurden Systemda¬ 
teien versehentlich gelöscht, kann der 
PC nicht mehr wie gewohnt starten. 
Doch ohne den ordnungsgemäßen Start 
des Betriebssystems können Sie weder 
auf die Datenträger noch auf andere Pe¬ 
ripheriegeräte zugreifen. Und damit ist 
es Ihnen zunächst nicht möglich, defekte 
Systemdateien wiederherzustellen oder 
vorhandene Daten zu sichern. 

In dieser Situation ist das Betriebssy¬ 
stem nicht mehr in der Lage, sich selbst 
zu helfen, es ist eine Unterstützung von 
außen erforderlich: Hier kommt die 


Startdiskette ins Spiel. Mit dieser boot¬ 
fähigen Diskette wird üblicherweise ein 
rudimentäres Betriebssystem gestartet, 
welches zwar nicht sonderlich viel Kom¬ 
fort bietet, aber den Zugriff auf die be¬ 
troffenen Festplatten erlaubt und damit 
überhaupt erst eine Instandsetzung er¬ 
möglicht. 

Da Herstellung, Inhalt und Einsatz 
der Startdiskette vom verwendeten Be¬ 
triebssystem abhängen, stellen wir Ih¬ 
nen die unterschiedlichen Ansätze ein¬ 
zeln vor - beginnend bei den MS-DOS- 
Versionen, über Windows 95 und NT 
4.0 bis hin zu Windows 98. 

Dabei gehen wir davon aus, daß bei 
der Installation des jeweiligen Betrieb¬ 
systems keine Startdiskette angelegt 
wurde, sondern dies nachträglich erfol¬ 
gen soll. 


Vor Windows 95 und NT war MS-DOS 
das Betriebssystem der meisten PCs. Je 
nach Anwendungsgebiet wird dabei di¬ 
rekt mit diesem rein textorientierten Sy¬ 
stem gearbeitet oder ein grafischer Be¬ 
triebssystemaufsatz wie etwa Windows 
3.x gestartet. Ohne ordnungsgemäßen 
Start von MS-DOS ist also weder ein 
Zugriff auf die (Text-)Kommandoebene 
noch der Start einer darauf aufbauenden 
Windows-Benutzeroberfläche möglich. 

Die Anfertigung einer Startdiskette 
müssen Sie in allen MS-DOS-Versionen 
vollständig selbst übernehmen. Dazu 
benötigen Sie eine leere formatierte Dis¬ 
kette. Sofern Sie unter Windows 3.x ar¬ 
beiten, bietet sich der Datei-Manager an, 
um die Diskette bootfähig zu formatie¬ 
ren. Im Menü Datenträger formatieren 
aktivieren Sie die Funktion Systemda¬ 
tenträger erstellen und wählen das Dis¬ 
kettenlaufwerk aus. Jetzt erstellt Win¬ 
dows 3.x eine Bootdiskette, mit der Sie 
nach dem Einschalten des PC das Be¬ 
triebssystem laden können. 

Arbeiten Sie auf der MS-DOS-Kom- 
mandozeilenebene, verwenden Sie den 
Befehl 

£ormat a: /s 

oder 

fonoat b: /s 

um eine Systemdiskette anzufertigen. 
Auf dieser bootfähigen Diskette befinden 
sich alle wichtigen MS-DOS-Dienstpro- 
gramme (siehe die Tabellen auf S. 124 und 
127) sowie alle DOS-Treiber und Start¬ 
anweisungen. Reicht der Speicherplatz 
auf einer Diskette nicht aus, stellen Sie ei¬ 
ne weitere Systemdiskette her. 

Dazu legen Sie einfach eine zweite 
Diskette ein und formatieren diese eben¬ 
falls als Systemdiskette. Anschließend 
kopieren Sie die fehlenden Dateien per 
Hand auf diese zweite Diskette, das sind 
in der Regel seltener benötigte DOS- 
Dienstprogramme (Tabelle 2). 

Es gibt einige interne Befehle, die im 
Betriebssystemkern (bei DOS in der 
Datei command.com) integriert sind. 
Mit den internen Befehlen erstellen Sie 
etwa ein Verzeichnis, das funktioniert 
über 

xnd Verzelchnlsname 

oder wechseln das Verzeichnis mit 

cd Verzeichnisname 

Ein weiterer interner-DOS-Befehl ist 
dir., mit dem Sie den Verzeichnisinhalt 
auflisten. Die internen Befehle ermögli¬ 
chen im wesentlichen einen ersten Ein¬ 
stieg in das Betriebssystem. 


ERFORDERLICHE DATEIEN FÜR EINE DOS-STARTDISKETTE 


1 Externer DOS-Befehl 

Funktion 1 

attrib.exe 

Zugriff auf Dateiattribute {versteckt, nur lesbar etc.) 

country.sys 

Gerätetreiber für landesspezifische Einstellungen 

diskcopy.exe 

Disketten 1:1 kopieren 

edit.com 

Programm zum Bearbeiten von Textdateien 

edithlp 

Hilfedatei für edit.com 

expand.exe 

Komprimierte Dateien auf Microsoft-lnstallationsdatenträgern 
ansehen und entpacken 

himem.sys 

Treiber für den Zugriff auf Erweiterungsspeicher 

keyb.com 

Auswahl der nationalen Tastaturbelegung 

keyboard.sys 

Gerätetreiber zur Tastaturbelegung 

mode.com 

Konfiguration von Schnittstellen und des Bildschirms 

mscdex.com 

Treiber für CD-ROM-Laufwerke (benötigt noch gerätespezifi¬ 
schen Treiberaufruf in config.sys) 

scandisk.exe 

Analyse von Datenträgern auf Integrität 

more.com 

Textausgaben von Programmen nach jeweils einer Bildschirm¬ 
seite bestätigen 

mouse.com 

Maustreiber 
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Externe Befehle wie beispielsweise 
formal zum Formatieren von Datenträ¬ 
gern rufen Sie am DOS-Prompt auf. 

In DOS-Systemen sind die benötigten 
Systemeinstellungen sowie Treiberauf¬ 
rufe (beispielsweise für CD-ROM- 
Laufwerke) in den Dateien autoexec.bat 
sowie config.sys festgelegt. Kopieren Sie 
diese beiden Dateien ebenfalls auf die 
Startdiskette, und laden Sie diese dann 
unter DOS über den Aufruf 

edit a:autoexec.bat 

in einen Texteditor. 

Nun bestehen prinzipiell zwei Mög¬ 
lichkeiten: 

• Entweder Sie kopieren jedes zum Start 
benötigte Programm bzw. jeden Treiber 
von Festplatte auf die Startdiskette und 
ändern die zugehörigen Aufrufe in auto¬ 
exec.bat sowie config.sys entsprechend. 

• Oder Sie kopieren einfach die beiden 
Startdateien autoexec.bat sowie 
config.sys auf die Bootdiskette und be¬ 
lassen es dabei. 

Im letzteren Fall geht man davon aus, 
daß lediglich einige Programme bzw. 
Verzeichnisse beschädigt sind, aber ein 
Zugriff auf die Festplatte noch möglich 
ist. Die MS-DOS-Steuerdateien auto¬ 
exec.bat und config.sys behalten Sie in 
diesem Fall unverändert bei, da die Pro¬ 
gramme und Treiber dann wie gewohnt 
direkt von der Festplatte geladen wer¬ 
den. 

Die erste Vorgehensweise ist zwar 
sehr mühselig, doch ist sie selbst dem 
Totalausfall von Festplatten gewachsen. 

Schließlich haben Sie alle wichtigen 
Komponenten auf Diskette übertragen, 
und von dort werden sie auch aufgerufen. 

Wir entscheiden uns für diesen siche¬ 
ren Weg. Untersuchen Sie dazu jede ein¬ 
zelne Zeile in der autoexec. bat und in der 
config.sys hinsichtlich des Aufrufs von 
Programmen oder Treibern aus Fest¬ 
plattenverzeichnissen. Der Aufruf 

keyb gr,,c: \dos\keyboard .sys 

in der Datei autoexec.bat aktiviert bei¬ 
spielsweise den deutschsprachigen Ta¬ 
staturtreiber. Verwendet werden dabei 
der externe DOS-Befehl keyb.com (sie¬ 
he Tabelle auf S. 124) sowie der Treiber 
keyboard.sys, die Sie beide aus dem MS- 
DOS-Verzeichnis (im Beispiel c:\dos) 
auf die Startdiskette kopieren. 

Danach ändern Sie den Aufruf in der 
autoexec.bat auf der Startdiskette: 

keyb gr,,a: \keyboard .sys 

Dementsprechend ändern Sie beispiels¬ 
weise auch die Anweisung 

Country*049,850,c: 

^\dos\country.sys 
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Datenträger einiegen 


Beschfifteri Sfe ane Diskette R»t ‘Wbdows 98 
Startdfskette *' und fegen Sie dese m Lairfwefk 
A eia 

AcHung; Afe Oatefen airf efe Diskette werden 
geföseht. 

Weiter mit *t3K". 

Abfarechen | 

LEGEN SIE NACH der Aufforderung eine 
Diskette ein, die zunächst formatiert wird. 

in der Steuerdatei config.sys. Nachdem 
Sie den Gerätetreiber country.sys nach a: 
kopiert haben, lautet der korrekte Auf¬ 
ruf: 

Co\xntry®049,850,a; \co\intry .sys 
Die meisten Programm- oder Treiber¬ 
aufrufe erkennen Sie durch das häufig in 
Pfadangaben auftretende Zeichen \. Um 
in einem Texteditor danach zu suchen, 
halten Sie die Taste [Alt] gedrückt und 
geben währenddessen im numerischen 
Ziffernblock 92 ein, sofern Ihnen die Ta¬ 
ste [\] nicht direkt auf der Tastatur zur 
Verfügung steht. 

Nachdem Sie eine Pfadangabe gefun¬ 
den haben, kopieren Sie die zugehörigen 
Dateien nach a: und ändern die entspre¬ 
chende Verzeichnisangabe beispielswei¬ 
se von 

c:\xxx 

oder 

d:\yyy 

in 

a: \ 

In der autoexec.bat auf Laufwerk a: su¬ 
chen Sie nun nur noch nach der Anwei¬ 
sung path. Beginnt eine Zeile mit path 
oder setpath=..., so setzen Sie einfach ein 
rem an den Zeilenanfang. Die Zeile wird 
somit bei der Bearbeitung ignoriert. Der 
normale Suchpfad ist damit ungültig, 
und MS-DOS sucht dann nur noch auf 
der Startdiskette nach Programmen und 
Treibern. 

Wenn Sie alle erforderlichen Pro¬ 
gramme sowie Treiber auf die Startdis¬ 
kette kopiert haben und auch die Aufru¬ 
fe in autoexec.bat und config.sys korrekt 
auf a:\ verweisen, treten keine Fehler¬ 
meldungen wie etwa 

Befehl oder Dateiname nicht ge¬ 
funden 

mehr auf. 

Sofern Sie mit Windows 3.x arbeiten, 
sollten Sie zusätzlich die aktuellen Win¬ 
dows-Gruppendateien (]^.grp) sowie Sy¬ 
stemeinstellungen ('".ini) aus dem Win¬ 
dows-Verzeichnis auf eine weitere leere 
Diskette kopieren, insbesondere vor 


Hard- oder Software-Installationen. Sie 
sparen sich so die Mühe, defekte Pro¬ 
grammgruppen manuell wiederherzu¬ 
stellen und können eine korrekte ini- 
Datei (etwa system.ini) bequem wieder 
rekonstruieren, indem Sie sie einfach 
zurückkopieren. Gerade bei der Instal¬ 
lation falscher Treiber reagiert Windows 
3.x ansonsten gerne mit dem Aussperren 
des Anwenders. 

■ Die Startdiskette 
für Windows 95/98 

Windows 95 unterstützt erstmals das 
nachträgliche und automatische Her¬ 
stellen einer bootfähigen Startdiskette: 
Unter Einstellungen/Systemsteuerung/ 
Software/Startdiskette erstellen sowohl 
Windows 95 als auch Windows 98 eine 
Bootdiskette mit den Informationen des 
betreffenden Systems. Dabei gibt es je¬ 
doch im Detail große Unterschiede. 

Gegenüber der Startdiskette von Win¬ 
dows 95 versucht Windows 98 auch den 
Zugriff auf ein CD-ROM-Laufwerk mit 
Hilfe eines DOS-Treibers herzustellen, 
wobei Sie zwischen einem IDE- oder ei¬ 
nem SCSI-Treiber wählen können. 
Ebenfalls neu ist der trickreiche Einsatz 
eines RAM-Laufwerks: Dabei wird ein 
Teil des ansonsten ungenutzten Erwei¬ 
terungsspeichers gewissermaßen als 
Laufwerk verwendet. Auf diesem si- O 


ARBEITEN MIT MS-DOS 


Aus Windows 3.x heraus läßt sich bei¬ 
spielsweise mit dem Programm-Mana¬ 
ger ein sogenanntes DOS-Fenster öff¬ 
nen. Doppelklicken Sie dazu in der 
Hauptgruppe auf das Symbol MS-DOS- 
Eingabeaufforderung. Alternativ kön¬ 
nen Sie auch die Funktion Datei/Aus¬ 
führen im Programm- oder Datei-Ma¬ 
nager verwenden und als Befehlszeile 

eingeben. Bei Windows 95/98 und NT 
rufen Sie mit StartyProgramme/(MS- 
DOS) Eingabeaufforderung oder mit 
Start/Ausführen/Command ein DOS- 
Fenster auf. Sie beenden ein solches 
DOS-Fenster entweder wie gewohnt 
durch Mausklick oder durch 

exlt [Enter] 

Um lediglich einen einzelnen DOS-Be- 
fehl auszuführen, geben Sie das ent¬ 
sprechende Kommando mit den erfor¬ 
derlichen Parametern (etwa einem 
Laufwerksbuchstaben etc.) direkt in 
Datei/Ausführen bzw. Start/Aus¬ 
führen ein. Nachdem der Befehl bear¬ 
beitet wurde, schließt sich in diesem 
Fall das DOS-Fenster automatisch. 
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zeichnispfade 


Dieses F^ograwn aktucisiefi <Se Wormalionert der Notfdicfekette, de 
wählend der Instafetkai ersteit mucte, oder eiste» eine Notfeidskette. Dfe ■ 
Informationen weiden benötigt, tffn das Syrern m Falle eir®s schweren Fekilers 
wiedeiherzusteöen. Dieses Pfogramm softe mcht als Sicherungsprogtamm 
verweraiet weiden. 


Erstefien 


Erstellung der Notfalldiskette 


DIE ERZEUGTE bzw. aktualisierte NT-Notfalldiskette enthält 
Konfigurationsinformationen für eine mögliche Reparatur. 


mulierten Laufwerk haben dann zahlrei¬ 
che häufig benötigte Dienstprogramme 
Platz, die auf der Startdiskette lediglich 
komprimiert vorliegen. Windows 98 
verbessert somit im Detail die von Win¬ 
dows 95 bekannte Startdiskette. 

Bei Windows 95 und 98 besteht ge¬ 
genüber früheren DOS- und Windows- 
Versionen ein weiterer Unterschied: 
Windows 95 und 98 verwenden bis auf 
wenige Ausnahmen 32-Bit-Windows- 
Treiber, im Gegensatz zu den zuvor ge¬ 
nutzten 16-Bit-DOS-Treibern, die per 
autoexec.bat bzw. config.sys aktiviert 
wurden. 

Diese 32-Bit-Treiber (etwa für Maus¬ 
oder Netzwerk) besitzen fast nur Vor¬ 
teile: Sie sind klein, schnell, stabil etc. - 
doch setzen sie die komplette und sehr 
umfangreiche Windows-Systemarchi¬ 
tektur voraus. 

Bei Verwendung einer Startdiskette 
hingegen steht nur der DOS-Kern zur 
Verfügung. Also sind die 32-Bit-Treiber 
hier nicht einsetzbar. Doch wie erken¬ 
nen Sie, mit welchen alten DOS-Trei- 
bern und welchen Aufrufen sich wichti¬ 
ge Laufwerke zur Datensicherung an¬ 
sprechen lassen? 

Je nach Konfiguration des Windows- 
95/98-Systems besteht die Chance, daß 
alte DOS-Treiber zwar nicht in 
config.sys und autoexec.bat auftauchen, 
doch die entsprechenden Geräte unter 
einer zusätzlich vorhandenen, älteren 
DOS-Version bereits installiert wurden. 
Dies ist recht wahrscheinlich, wenn Sie 
im Bootmenü, das Sie mit [F8] beim 
Starten des Betriebssystems wählen, das 
vorherige Betriebssystem (eine DOS- 
Version) starten können. In diesem Fall 
haben Sie bei der Installation die Dual- 
Boot-Funktion von Windows 95/98 ge¬ 
wählt. 

In diesem Fall befinden sich in der Re¬ 
gel während des Betriebs von Windows 
95/98 auf Laufwerk c: die Dateien auto- 
exec.dos sowie config.dos. Kopieren Sie 
diese beiden Dateien auf die Startdisket¬ 
te, und benennen Sie sie in autoexec.bat 
bzw. config.sys um. Schließlich korrigie¬ 
ren Sie noch in beiden Dateien die Ver- 


kopieren alle dort 
aufgerufenen Pro¬ 
gramme und Treiber 
auf die Startdiskette, 
wie zuvor ausführlich 
beim manuellen An¬ 
fertigen der Startdis¬ 
ketten für MS-DOS 
beschrieben. 

Wurde jedoch das gewünschte Gerät 
bislang nur von Windows 95 erkannt 
und automatisch unterstützt, so bleibt 
Ihnen nichts anderes übrig, als das 
Handbuch und die DOS-Treiberdisket- 
te zu Rate zu ziehen, um den entspre¬ 
chenden DOS-Treiber herauszufinden 
und auf die Startdiskette zu kopieren. In 
der Regel erfolgt der Treiberaufruf in 
der Datei config.sys in folgender Weise: 

deviceshardware.sys 

eventuell mit weiteren Parametern. 
Hardware steht dabei stellvertretend für 
den jeweiligen Treibernamen, der bei¬ 
spielsweise die an der Druckerschnitt¬ 
stelle angeschlossenen Massenspeicher 
im System ansprechbar macht. 

Aufgrund der Vielfalt möglicher 
Gerätearten zur Datensicherung gibt es 
sehr viele unterschiedliche Treiber mit 
wiederum systemspezifisch unter¬ 
schiedlichen Parametern beim Aufruf. 
Vor Windows 95 wurde Hardware eben 


l:l-DISKETTENKOPIEN 


Geben Sie in der MS-DOS-Kommando- 
ebene die Anweisung 

diskcopy a: a: /v 

ein, und folgen Sie den Bildschirmaus¬ 
gaben. Sie werden zum Wechseln der 
Disketten aufgefordert. Der DOS-Be- 
fehl diskcopy kopiert dabei ganze Dis¬ 
ketten identisch, der abschließende Pa¬ 
rameter /v überprüft die Korrektheit 
der Kopie. Als Quell- und Ziellaufwerk 
sind im vorherigen Beispiel das Lauf¬ 
werk a; bestimmt, stehen zwei Lauf¬ 
werke zur Verfügung kann der Aufruf 
auch 

diskcopy a: b: 
lauten. 

Und noch ein Tip: Achten Sie bei wich¬ 
tigen Originaldisketten darauf, daß der 
Schreibschutz aktiv ist, damit nicht ver¬ 
sehentlich Daten überschrieben wer¬ 
den. Eine 1,44-MByte-Diskette ist dann 
schreibgeschützt, wenn Sie durch die 
beiden viereckigen Aussparungen am 
oberen Diskettenrand hindurchsehen 
können. Sollte dies nicht der Fall sein, 
schieben Sie auf der Rückseite der Dis¬ 
kette lediglich den Verschluß der einen 
Aussparung nach oben. 



nicht erkannt und autorriatisch konfigu¬ 
riert, sondern per Hand und Dokumen¬ 
tation installiert! 


■ CD-ROM und SCSI 

Zwei Spezialfälle sind das Aktivieren ei¬ 
nes CD-ROM-Laufwerks auf der Start¬ 
diskette und die Einrichtung eines SCSI- 
Festplattenlaufwerks, auf das Sie unter 
DOS sonst nicht mehr zugreifen könn¬ 
ten. In beiden Fällen sind mehrere Trei¬ 
beraufrufe nötig, jedoch ist das Prinzip 
für Geräte unterschiedlicher Hersteller 
gleich. 

Die Unterstützung eines CD-ROM- 
Laufwerks ist dann elementar, wenn bei¬ 
spielsweise ein Teil des Betriebssystems 
beschädigt wurde und eine Update-In¬ 
stallation von der System-CD-ROM er¬ 
forderlich wird. Zusätzlich eröffnet sich 
damit der Weg, auf Datensicherungen 
von CD-Rs (mit CD-Brennern selbst 
hergestellte CD-ROMs) zuzugreifen. 

Um ein CD-ROM-Laufwerk unter 
einem Laufwerksbuchstaben anspre¬ 
chen zu können, müssen auf der Start¬ 
diskette das Programm mscdex.exe und 
der entsprechende DOS-Treiber vor¬ 
handen sein. Je nach Hersteller und Mo¬ 
dell nennt sich dieser Treiber etwa sbp- 
cd.sys., mtmcdai.sys^ mtmcde.sys oder 
auch tslcd.sys wie bei NEC-CD-ROM- 
Laufwerken. Auf der Startdiskette er¬ 
gänzen Sie die Datei config.sys um fol¬ 
gende Zeile: 

device=a:\cd.sys /D:CD1 

Statt cd. sys setzen Sie dabei den Namen 
des Treibers für Ihr CD-ROM-Lauf¬ 
werk ein. Den Text nach /D: können Sie 
frei wählen; wichtig ist dabei nur, daß Sie 
ihn in gleicher Form auch beim Aufruf 
in autoexec.bat wiederverwenden: 

mscdex /D:CD1 

Nachdem diese Zeile in autoexec.bat auf 
der Startdiskette aufgenommen wurde, 
steht das CD-ROM-Laufwerk künftig 
als Laufwerksbuchstabe nach allen Fest¬ 
platten-Laufwerken zur Verfügung. Er¬ 
geben sich Probleme mit der Lauf¬ 
werksbezeichnung, ergänzen Sie die 
config.sys um die Anweisung 

lastdrive>z: 

Zur Verwendung von SCSI-Festplat- 
ten unter DOS sind ebenfalls zwei Trei¬ 
beraufrufe nötig: Bei SCSI-Festplatte 
sind zusätzliche Treiberaufrufe nötig:. 
Bei Adaptec-SCSI-Controllern erfolgt 
der Aufruf in der config.sys auf Diskette 
in folgender Form: 

devicesaspixdos.sys 

device^aspidisk.sys 
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WENN DER PC DIE STARTDISKETTE NICHT ERKENNT 


Sofern Sie zwar eine Startdiskette herge¬ 
stellt haben, diese beim Starten des PCs 
jedoch ignoriert wird, kommen zwei Mög¬ 
lichkeiten in Betracht: Entweder befindet 
sich die Diskette im falschen Laufwerk, 
oder Ihr PC sucht gar nicht nach einem Be¬ 
triebssystem auf Diskette. 

In diesem Fall rufen Sie direkt nach dem 
Einschalten des PC das BlOS-Setup auf, 
häufig durch die Taste [Entf] direkt nach 

Das X in der aspixdos.sys hängt wieder¬ 
um vom verwendeten Controller-Mo¬ 
dell ab, also beispielsweise aspMos.sys 
oder aspiydos.sys. Dieser Treiber legt die 
Grundlage für SCSI-Geräte, die per 
ASPI-Schnittstelle mit dem Controller 
kommunizieren, darunter aspidisk.sys 
(für nicht vom SCSI-BIOS unterstützte 
Festplatten) oder auch aspicd.sys (für 
SCSI-CD-ROM-Laufwerke). 

Nachdem die Windows-95/98-Start- 
diskette manuell optimiert wurde, lohnt 
es sich, das im Verzeichnis \OTHER\ 
MISCXERU der Windows-95-CD ver¬ 
steckte Dienstprogramm ERU auf Fest¬ 
platte zu kopieren und einzusetzen. Statt 
mühselig die Registrierdatenbank mit¬ 
tels DOS-Programm zu rekonstruieren, 
sichern Sie mit ERU alle wichtigen Win¬ 
dows-Systemdateien inklusive der Regi¬ 
strierdatenbank (system.dat und 
Hser.dat). Vor Soft- oder Hardware- 
Neuinstallationen sichern Sie künftig die 
Konfigurationsdaten mit ERU. Verläuft 
die Installation nämlich nicht wunsch¬ 
gemäß, stellen Sie einfach den vorheri¬ 
gen Zustand wieder her. 

■ SonderfaU Windows NT 

Bei Windows NT ist es nicht möglich, 
alle elementaren Bestandteile des Be¬ 
triebssystems auf einer bootfähigen Dis¬ 
kette unterzubringen. Aus diesem 
Grund finden Sie bei Windows NT auch 
keine Funktion zum Erstellen einer 
Startdiskette. 

Das Starten des Systems nach schwer¬ 
wiegenden Beeinträchtigungen bleibt 
somit den Windows-NT-Setup-Disket- 
ten Vorbehalten. Da diese Setup-Disket¬ 
ten nicht nur bei der Installation des Be¬ 
triebssystems, sondern insbesondere 
auch zur Reparatur von Beschädigungen 
des Systems eine besonders wichtige 
Rolle spielen, sollten Sie sich zur Sicher¬ 
heit 1:1-Kopien anfertigen. 

Zusätzlich empfiehlt sich der Einsatz 
des Programms rdisk.exe im NT-Unter- 


dem Speichertest. Im Ami-BIOS beispiels¬ 
weise finden Sie unter Advanced Setup 
die Funktion Boot Sequence, bei der Lauf¬ 
werk a; zuerst auftauchen muß. Wenn hier 
die Festplatte c;zuerst eingetragen ist, än¬ 
dern Sie die Reihenfolge. Nach dem Spei¬ 
chern dieser Änderung (geben Sie ggf. 
statt y für „yes“ den Buchstaben z ein) 
sucht der PC das Betriebssystem zuerst 
auf der Startdiskette. 

Verzeichnis SystemJl. In Kombination 
mit den Setup-Disketten aus dem NT- 
Lieferumfang wird die mit rdisk.exe an¬ 
gelegte Notfalldiskette dazu verwendet, 
wichtige Systemdateien wiederherzu¬ 
stellen. 

rdisk ist standardmäßig nicht im Start¬ 
menü unter Programme installiert, son¬ 
dern wird per NT Explorer oder über 
Start/Ausfuhren/rdisk auf gerufen. Das 
sogenannte Programm zur Erstellung 
der Notfalldiskette kopiert wichtige Sy¬ 
stemdateien und -einstellungen auf eine 
leere Diskette bzw. aktualisiert eine be¬ 
reits bestehende Notfalldiskette. Nach 
größeren Soft- oder Hardware-Ande¬ 
rungen des Systems sollten Sie immer ei¬ 
ne neue Notfalldiskette anlegen. 

Die Notfalldiskette selbst ist nicht 
bootfähig, sondern wird bei Verwen¬ 
dung der NT-Setup-Disketten zur Re¬ 
paratur des Systems angefordert. Es ist 
daher wichtig, daß die Notfalldiskette 


den aktuellen Status der Systeminstalla¬ 
tion widerspiegelt. 

Das regelmäßige Anfertigen von Si¬ 
cherungskopien des gesamten Systems 
sowie Datenbestands ist daher von ele¬ 
mentarer Bedeutung. 

Es bestehen zwei weitere Möglichkei¬ 
ten zum Zugriff auf beschädigte NT-In- 
stallationen: Entweder verwenden Sie 
eine MS-DOS- bzw. Windows 95/98- 
Startdiskette, oder Sie greifen von einer 
zweiten NT-Installation auf die de¬ 
fekten Systemkomponenten zu. Eine 
MS-DOS- bzw. Windows-95/98-Start- 
diskette versagt, wenn NT auf NTFS- 
Dateisystem installiert wurde. 

Wesentlich effektiver als manuelle Re¬ 
paraturmaßnahmen ist eine zweite NT- 
Installation auf einer eigenständigen 
Festplatte des Systems oder auf einer ei¬ 
genen Partition. 

Wer in weiser Voraussicht NT ein 
zweites Mal eingerichtet hat, kann die 
Installationen wechselseitig sichern und 
wiederherstellen. Gibt es Beschädigun¬ 
gen am Arbeitssystem, so wird das Not¬ 
fallsystem über den NT-Boot-Manager 
gestartet und einfach über das „defekte" 
System kopiert. Bis auf den benötigten 
Festplattenplatz bietet diese Lösung ei¬ 
nen großen Vorteil: Mit Hilfe der Dop¬ 
pelinstallation greifen Sie auch auf Da¬ 
teien im NTFS-Dateisystem zu, bei¬ 
spielsweise um Daten vor dem Ergreifen 
von Reparaturmaßnahmen zu sichern. 

® CH 


WICHTIGE DOS 

-BEFEHLE FÜR DIE ZWEITE DISKETTE 


1 Externer DOS-Befehl 

Funktion 1 

fdiskexe 

Einrichten, Ändern sowie Löschen von Festplattenpartitio¬ 
nen 

format.com 

Formatieren von Disketten bzw. bestehenden Festplatten¬ 
partitionen 

sys.com 

(nachträgliches) Übertragen von Systemspuren und -dateien 
auf Disketten oder Festplattenpartitionen 

debug.exe 

Hilfsprogramm für den direkten Speicherzugriff 

mem.exe 

Informationen zur Speichernutzung 

help.com 

Informationen zur Verwendung von DOS-Dienstprogrammen 
und Gerätetreibern, help undelete 

help.hlp 

Hilfedatei für help.com 

interlnk.exe/ intersvr.exe 

Programme zur Direktverbindung zweier PCs. Nur eines der 
beiden Programme muß vorhanden sein, das andere wird 
dann auf dem anderen PC automatisch gestartet 

msd.exe 

Detaillierte Hardware- und Systeminformationen des PC 

tree.com 

Verzeichnisstruktur eines Datenträgers darstellen 

undelete.exe 

Versehentlich gelöschte Dateien wiederherstellen 

unformat.exe 

u.a. Reparatur beschädigter Partitionstabellen von Festplat- 
ten-Laufwerken 

xcopy.exe 

Kopieren ganzer Verzeichnisbäume 

deltree.exe 

Löschen ganzer Verzeichnisbäume 
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Windows 98 sicher installieren 





Möbelpacker 

Wenn Sie Windows 98 risikolos ausprobieren 
möchten: Mit der Shareware HDCopy (auf der 
Heft-CD) sichern Sie Ihre alte Festplatte. 


Wolfgang Nefzger 


H aben Sie schon erlebt, daß Ihr 
Computer nach einem großen 
Update einwandfrei weiter 
lief? Nein? Dann wissen Sie auch, war¬ 
um Sie bei einem Betriebssystem-Upda¬ 
te von Windows 95 auf 98 besonders 
vorsichtig sein sollten. Mit dem Share¬ 
ware-Programm HDCopy, das Sie auf 



DER EIGENSCHAFTSDIALOG von Windows 
95 liefert die benötigten Information zu 
Plattengröße und -belegung. 

der Heft-CD finden, sichern Sie Ihre 
komplette Festplatte oder Windows- 
Partition in einer Datei (Image). 

■ Vorarbeiten 

Bevor Sie sich mit HDCopy ans Werk 
machen, sollten Sie einige Dinge über¬ 
prüfen und vorbereiten. 

• Legen Sie sich eine funktionsfähige 
Startdiskette mit den nötigen Tools und 
Treibern an (siehe S. 124). 

• Stellen Sie fest, welche Festplatten in 
Ihrem PC eingebaut und wie diese in 
Partitionen aufgeteilt sind. 

• Ermitteln Sie den belegten Platz auf 
dem Windows-95-Laufwerk. 


• Stellen Sie genügend freie Speicherka¬ 
pazität für die Image-Datei bereit. 

Im einfachsten Fall ist genau eine Fest¬ 
platte mit einer Partition (logischer Be¬ 
reich) in Ihrem PC eingebaut. Diese hat 
den Laufwerksbuchstaben C;. Wenn Sie 
den Explorer starten, sehen Sie in der lin¬ 
ken Baumstruktur die angeschlossenen 
Geräte. Mit einem rechten Mausklick 
auf das Laufwerkssysmbol und den 
Menüpunkt Eigenschaften holen Sie sich 
die benötigten Informationen: die Ge¬ 
samtkapazität und den belegten Anteil 
in MByte sowie den Namen der Partiti¬ 
on. Haben Sie Windows 95B - das seit 
dem letzten Jahr nur mit neuen PCs aus¬ 
geliefert wird - erkennen Sie auch, ob die 
Partition mit dem neuen Dateisystem 
FAT32 ausgerüstet ist. HDCopy kann 
damit umgehen. Das einzige Problem: 
Die Größe kann bis zu 8,4 GByte betra¬ 
gen, während FAT-Laufwerke maximal 
2,1 GByte groß sein dürfen. Da kann der 
Platz auf dem Sicherungsmedium schon 
mal eng werden, denn HDCopy kann 
zwar auch auf die großen FAT32-Lauf- 
werke schreiben, aber nur Dateien bis 
2,1 GByte Größe. 

Sind mehrere Festplatten-Laufwerke 
{D: etc.) vorhanden, heißt es vorsichtig 
sein. Typischerweise 
befindet sich Win¬ 
dows zwar auf Lauf¬ 
werk C;, in Sonderfäl¬ 
len kann das aber an¬ 
ders sein. Öffnen Sie 
zur Sicherheit die 
Textdatei msdos.sys 
im Stammverzeichnis 
von C* mit dem Win¬ 
dows-Notepad. Die 
drei Einträge 

WinDir=C:\WIN95 

WinBootDir- 

^C:\WIN95 

HostWinBootDrvsC 

zeigen genau, wo 
Windows 95 liegt. 



Steht hier nicht überall ö, sollten Sie si¬ 
cherheitshalber auch das Windows- 
Laufwerk sichern. 


Haben Sie mehrere Laufwerke zur 
Verfügung, kann ein zweites Laufwerk 
die Image-Datei aufnehmen. Es muß nur 
genügend Platz vorhanden sein. 

HDCopy kopiert nur die Cluster 
(kleinste logische Verwaltungseinheiten 
der Festplatte beim FAT-Dateisystem) 
der Partition, die auch wirklich belegt 
sind. Haben Sie also etwa ein Laufwerk 
mit 2,1 GByte, auf dem aber nur 600 
MByte belegt sind, wird die Image-Da¬ 
tei auch nur 600 MByte groß. Leider 
kann die Shareware-Version von HD¬ 
Copy die Images nicht komprimieren. 
Die Pro-Version reduziert das Datenvo¬ 
lumen normalerweise auf die Hälfte. 

■ Platz frei 

Nachdem nun feststeht, wieviel Platz Sie 
für die Image-Datei benötigen, müssen 
Sie entsprechend Speicherkapazität frei 
machen. HDCopy kann auf fast alle 
Geräte sichern, die sich über einen Lauf¬ 
werksbuchstaben ansprechen lassen: 
Festplatten-Laufwerke, Zip- oder HD- 
Disketten, Netzlaufwerke, Jaz-Wech¬ 
selplatten etc. 

Und HDCopy macht Ihnen das Le¬ 
ben leicht: Sie können die Image-Datei 
auf dem zweiten Festplatten-Laufwerk 
beginnen und dann auf mehreren Zip- 
Disketten fortsetzen. HDCopy merkt 
sich die Reihenfolge und fordert ent¬ 
sprechend die Datenträger an. Bei 
Wechselmedien wie Zip-Disketten for¬ 
dert es automatisch einen neuen Daten¬ 
träger an, wenn der erste voll ist. 

Die zweite Option: HDCopy teilt die 
Image-Datei in mehrere Teile gleicher, 
einstellbarer Größe auf. Diese Dateien 
können Sie anschließend auf andere Da¬ 
tenträger wie Wechselplatten kopieren 



WELCHE PARTITION WOHIN gesichert werden soll, sagen Sie 
HDCopy. 
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DAS SCHREIBEN DER IMAGE-DATEI kann je nach Belegung der 
Festplatte längere Zeit in Anspruch nehmen. 


oder sogar CD-ROMs davon brennen. 
HDCopy liest die Daten nämlich auch 
vom CD-ROM-Laufwerk wieder ein. 

Es besteht auch die Möglichkeit, die 
Image-Datei mit einem Packprogramm 
wie PKZip oder RAR zu komprimieren. 
Dann hat sie zwar leichter auf Wechsel¬ 
medien Platz, aber vor dem Zurückspie¬ 
len müssen Sie die Datei wieder aus¬ 
packen und brauchen dann entspre¬ 
chend freien Platz auf der Festplatte. 

Grundsätzlich kann HDCopy die 
Image-Datei auch auf das Laufwerk 
schreiben, das Sie sichern wollen. Aller¬ 
dings kann es Vorkommen, daß HD¬ 
Copy nicht verbundene Cluster meldet. 
Dies liegt daran, daß während der Siche¬ 
rung Daten auf die Platte geschrieben 
werden, aber die Dateiausgabe erst zum 
Teil erfolgt ist. Bei einer direkten Wie¬ 
derholung des Vorganges sollte dies in 
den meisten Fällen funktionieren. Zur 
Behebung des Problems muß der Ein¬ 
trag Buffers in der config.sys erhöht wer¬ 
den (z.B. Buffers=32,0). Tritt der Fehler 
weiterhin auf, dann liegt ein Fehler vor, 
der mit Scandisk oder dem DOS-Kom- 
mando chkdsk behoben werden sollte. 
Ein Backup von FAT32-Laufwerken in 
die eigene Partition ist nicht möglich. 

■ Festplatte sichern 

Sie finden HDCopy auf der Heft-CD 
im Verzeichnis demos\hdimag\hdcopy 
als selbstentpackendes Archiv. Booten 
Sie den PC von der Startdiskette neu, 
oder beenden Sie Windows mit der Op¬ 
tion Computer im MS-DOS-Modus 
starten. Stellen Sie sicher, daß Treiber für 
externe Laufwerke korrekt geladen 
wurden. 

Wechseln Sie mit 

a: 

zum Diskettenlaufwerk, und starten Sie 
den Disk Imager mit 

hdcopy 


Im Menü Betriebsart 
finden Sie alle wichti¬ 
gen Menüpunkte. Mit 
Quick FDisk können 
Sie zur Sicherheit 
nochmals die Auftei¬ 
lung der Festplatte(n) 
in Partitionen über¬ 
prüfen. Wollen Sie ei¬ 
ne automatische Auf¬ 
teilung der Image- 
Datei, stellen Sie die 
Größe der Teildateien 
unter Optionen/Ima¬ 
gedatei Größe ein. 
Den Backup-Vor¬ 
gang starten Sie über den gleichnamigen 
Menüpunkt. Zuerst wählen Sie über die 
Pfeiltasten die Partition, die Sie sichern 
wollen, also meistens C;. [Enter] bringt 
Sie zur Auswahl des Ziellaufwerks und 
nochmals [Enter] zum Dateinamen. Ab¬ 
schließend fragt HDCopy nach einer 
Beschreibung für die gesicherte Partiti¬ 
on. Dieser Text wird später beim Rück¬ 
spielen im Auswahlmenü gezeigt. Sie 


können während der Eingabe jederzeit 
mit [Esc] abbrechen. 

Der Kopiervorgang kann je nach An¬ 
zahl der belegten Sektoren und dem j 
Ziellaufwerk durchaus eine halbe Stun- j 
de oder länger in Anspruch nehmen. 

■ Löschen oder nicht? 

Ob Sie das Laufwerk C: vor dem Instal¬ 
lieren von Windows 98 komplett lö¬ 
schen oder nicht, beides hat seine Vor- 
und Nachteile. 

Installieren Sie über das bestehende 
Windows 95, übernimmt 98 viele Ein¬ 
stellungen und Treiber: Desktop, Start¬ 
menü, Netzwerk, Grafikkarte etc. Und 
Sie können mit allen bereits installierten 
Programmen Weiterarbeiten - sofern 
diese unter Windows 98 tatsächlich 


funktionieren. Der Nachteil: Sie schlep¬ 
pen viel Ballast wie überflüssige DLLs 
und Registrierungseinträge mit, die sich 
unter Windows 95 angesammelt haben. 

Löschen Sie das alte Windows 95, ha¬ 
ben Sie zwar anschließend ein „sauberes“ 
Windows 98, aber Sie müssen alle Ein¬ 
stellungen, Treiber und Programme neu 
einrichten. Doch mit HDCopy können 
Sie beide Varianten ausprobieren. 

■ Festplatte restaurieren 

Wenn Sie das gesicherte Laufwerk wie¬ 
derherstellen wollen, booten Sie erneut 
von der Startdiskette, und starten Sie hd¬ 
copy. 

Über Betriebsart/Restore gelangen Sie 
zur Wiederherstellung der Festplatte. 
Nach der Auswahl der Zielfestplatte ge¬ 
ben Sie die Image-Datei und die Zielpar¬ 
tition an. 

HDCopy restauriert die komplette 
Partition und schreibt dabei auch den 
Bootsektor neu. Startet der PC danach 
trotzdem nicht, prüfen Sie zuerst, ob die 
Partition noch als Bootlaufwerk mar¬ 
kiert ist. Das erledigt 
HDCopy für Sie, 
wenn Sie Betriebs¬ 
art/Quick FDisk auf- 
rufen. In der Spalte 
ganz rechts ist die 
Bootpartition mit Ja 
markiert. Mit [F8] 
machen Sie die gerade 
markierte Partition 
zur Bootpartition. 

Fruchtet das nichts, 
können Sie mit dem 
DOS-Kommando 

fdisk \inbr 

den Master Boot Re¬ 
cord MBR der Fest¬ 
platte neu beschreiben. Damit erneuern 
Sie im MBR ein kleines Startprogramm, 
das für das Hochfahren des PC unerläß¬ 
lich ist. 

Nach dem nächsten Systemstart sollte 
der PC wieder korrekt hochfahren. 

G WN 


SHAREWARE - FAIRWARE 


Wenn Sie an HDCopy Gefallen finden 
und es öfters einsetzen, sollten Sie so 
fair sein, und sich auch beim Hersteller 
registrieren. Nur so ist die Weiterent¬ 
wicklung des Programms sichergestellt. 
Und HDTronic bietet einen (fast) ein¬ 
maligen Service: Mit der Registrierung 
sind für Sie alle Updates in den näch¬ 
sten Jahren kostenlos. 



DAS RESTAURIEREN der Festplatte ist ebenfalls nicht schwer: 
Image-Datei und Ziel-Partition auswählen und starten. 
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Tips und Tricks fürs Backup 


Vorsichts¬ 

maßnahmen 

Vorbeugen ist besser als heilen. Das gilt nicht nur 
im Gesundheitswesen: Auch im PC können Sie 
Schäden durch einfache Vorkehrungen vermeiden. 


Frank Klinkenberg-Haass 


M it einem Backup lassen sich 
nach einem Systemabsturz 
oder Platten-Crash wichtige 
Daten in kurzer Zeit wiederherstellen. 
Doch bereits im Vorfeld können Sie 
Vorsorge treffen, so daß es erst gar nicht 
so weit kommt. Auch sind beim Um¬ 
gang mit Streamern, Wechselplatten- 
Laufwerken und den zugehörigen Me¬ 
dien einige Regeln einzuhalten. PC Ma¬ 
gazin zeigt, wie Sie Ihre Daten sicher im 
Griff haben. 

■ Festplatte einbauen 

Bauen Sie die Festplatte so ein, daß sie 
möglichst im Luftstrom des Netzteils 
liegt: So beugen Sie physikalischen Schä¬ 
den vor. Wenn Sie mehrere Platten im 
System nutzen, stapeln Sie diese nicht di¬ 
rekt übereinander. Sonst heizen sich 
nicht nur die mechanischen Teile auf, 
sondern auch die auf der Festplatte be¬ 
findliche Elektronik. Die Folge: Es kann 



IN DIESEN POSITIONEN sollten Sie Ihre 
Festplatte nicht einbauen. 


leicht zu Hitzestaus kommen, so daß ein 
stabiles Arbeiten nicht mehr gewährlei¬ 
stet ist. Gleiches gilt, wenn sich die Plat¬ 
te über einem CD-Brenner oder einem 
MO-Laufwerk befindet. 

Einen Großteil der Wärme kann be¬ 
reits das Metallgehäuse Ihres Rechners 
abführen. Dazu müssen die Seiten¬ 
flächen der Festplatte bündig am Gehäu¬ 
se anliegen. Schnell drehende Platten mit 
7200 U/min und mehr sollten Sie gene¬ 
rell mit einem zusätzlichen Lüfter aus¬ 
statten. Achten Sie darauf, daß die Kühl¬ 
luft an der Ober- und Unterseite gleich¬ 
mäßig vorbeigeführt wird. 

Neben der Kühlung spielt auch die 
Einbaulage der Festplatte eine wichtige 
Rolle. Montieren Sie die Platte nicht „auf 
dem Kopf stehend“ oder „auf dem 
Rücken liegend“. 

Vermeiden Sie zudem, daß das 
Tower-Gehäuse unterm Tisch in Reich¬ 
weite Ihrer Füße steht. Tritte und Stöße 
können bewirken, daß der Schreib-/Le- 
sekopf auf die Plattenoberfläche auftrifft 
und dort Mikropartikel aus dem Materi¬ 
al herausschlägt. Die umherfliegenden 
Teilchen führen auf lange Sicht zur Zer¬ 
störung der Festplatte. 

■ Betriebssysteme 

Neben Vorsichtsmaßnahmen hinsicht¬ 
lich der Festplatte ist auch eine regel¬ 
mäßige Pflege der Dateien erforderlich. 
Nutzen Sie dazu die im folgenden ge¬ 
nannten einfachen Strategien und Utili¬ 
ties. 

Daten am Stück 

Defragmentieren Sie in regelmäßigen 
Abständen Ihre Festplatte. Unter Win¬ 
dows 95/98 verwenden Sie dazu das 


m: 



M 


MIT DISKEEPER können Sie auch unter 
Windows NT ihre Festplatte regelmäßig 
defragmentieren. 

Dienstprogramm Defrag. Für Windows 
NT gibt es mit den Norton Utilities für 
NT oder dem Diskeeper von Executive 
Software entsprechende Hilfsmittel. 
Denn im Schadensfall lassen sich Datei¬ 
en in aufeinanderfolgenden Clustern 
leichter restaurieren. 

Keine Chance für Viren 

In vielen Fällen führen Viren zu einem 
Systemabsturz oder einem Totalverlust 
Ihrer Daten. Starten sie daher bei Jedem 
Systemstart einen aktuellen Virenscan¬ 
ner. Vergessen Sie nicht, auch nach Ma¬ 
kroviren zu suchen. Um vor Bootsek¬ 
torviren sicher zu sein, lassen Sie Ihren 
Virenscanner im Hintergrund weiter 
laufen. So stellen Sie sicher, daß neu ein¬ 
gelegte Disketten oder Wechselplatten 
Ihr System nicht infizieren. Die Updates 
der wichtigsten Antivirenprogramme 
können Sie im Internet herunterladen: 

- Norton Antivirus 4.0: 

ww. Symantec. de 

- McAfee ViruScan 4.0: 

www.mcafee.de 

- Dr. Solomon’s Anti-Virus Toolkit: 

www.drsolomon.de 

- F-Prot: 

www.datafellows.com 

Die richtige Organisation 

Um schnelle Backups durchführen zu 
können, trennen Sie grundsätzlich Sy¬ 
stem- und Datenbereiche. Richten Sie 
für Ihre Daten eine eigene Partition ein, 
und sichern Sie darin nur die Daten, mit 
denen Sie arbeiten. Applikationen und 
das Betriebssystem legen Sie auf einer 
anderen Partition ab. 

Diese Vorgehens weise erleichtert zu¬ 
dem den Datenabgleich zwischen 
Heim- und Arbeitsplatzrechner. Und 
bei einem Betriebssystem-Crash nimmt 
nur die Partition des Betriebssystems 
Schaden, die anderen Partitionen blei¬ 
ben unbehelligt. 
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Nur so viel wie nötig 

Programme wie DriveSpace oder die 
Datenkomprimierung von Windows 
NT garantieren einen Gewinn an nutz¬ 
barer Festplattenkapazität. Im Fall eines 
Platten-Crashs nimmt damit jedoch die 
Wahrscheinlichkeit ab, daß sich die Da¬ 
ten schnell und vollständig rekonstru¬ 
ieren lassen. Bedenken Sie das, wenn Sie 
diese Tools einsetzen! 

Verzögertes Schreiben 

Um ein stabiles Betriebs verhalten zu er¬ 
reichen, ist unter Windows 95 ein verzö¬ 
gertes Schreiben für alle Laufwerke vor¬ 
gesehen. Dabei werden Daten bei hoher 
Systembelastung so lange im Software- 
Cache gehalten, bis das System sie frei¬ 
gibt. Bei einem plötzlichen Stromausfall 
oder einem Systemabsturz können diese 
Inhalte jedoch verlorengehen. 

Moderne PCs, deren EIDE-Schnitt- 
stellen Busmaster-fähig sind (entspre¬ 
chende Treiber vorausgesetzt), oder 
Rechner mit SCSI-Peripherie sind so lei¬ 
stungsfähig, daß Sie diese Funktion in 
der Systemsteuerung ausschalten kön- 



DAS ZEITVERZÖGERTE SCHREIBEN unter 
Windows 95 sollten Sie bei der Daten¬ 
sicherung ausschalten. 

nen. Sie finden diesen Punkt unter Feh¬ 
lerbehebung/Eigenschaften für Dateisy¬ 
steme. 

Auswurf nur ohne 
Auslagerungsdatei 

Wenn Sie ein Wechselplatten-Laufwerk 
zur Datensicherung unter Windows NT 
verwenden, achten Sie darauf, daß NT 
beim ersten Hochfahren auf diesem 
Laufwerk eine Auslagerungsdatei 
(Swap-File) anlegt. Das kommt der Per¬ 
formance zugute. Allerdings können Sie 
in dieser Voreinstellung das Medium 
weder nachträglich formatieren noch 
auswerfen. Für Backups ist dies hinge¬ 
gen wichtig. Ob Windows NT diese 
Option auf dem entsprechenden Lauf¬ 
werk anwenden soll, legen Sie unter Sy¬ 
stem/Systemeinstellungen fest. 



wieder 


Vorsicht beim Medienwechsel 

Wechselmedien müssen bei einem 
Wechsel unter Windows NT jedesmal 
neu am System angemeldet (gemountet) 



lOMEGAS QUICK-TOOLS sind unschein¬ 
bar, unter Windows NT für einen Medien¬ 
wechsel jedoch unverzichtbar. 

werden. Ohne spezielle Treiber für das 
jeweilige Laufwerk oder entsprechende 
SCSI-Tools können Sie bei einem Aus¬ 
tausch der Medien daher nicht auf die 
gerade eingelegte Cartridge zugreifen. 
Noch schlimmer: Verbleibt das gewech¬ 
selte Medium im Laufwerk und Sie fah¬ 
ren das System herunter, versucht NT 
beim nächsten Hochfahren, die bei der 
letzten Anmeldung des Laufwerks vor¬ 
handenen Inhalte des Mediums wieder¬ 
herzustellen. Die Folge: Die Daten ent¬ 
sprechen nicht denen des vorherigen 
Mediums, und Datei- sowie Verzeich¬ 
nisstruktur sind zerstört. 

Damit der Wechsel problemlos von¬ 
statten geht, liefert beispielsweise Iome¬ 
ga serienmäßig geeignete Tools. Treiber 
für Druckerport-Geräte sind für diesen 
Einsatz in der Regel gerüstet. Bei 
ATAPI-Laufwerken sollten Sie die mit¬ 
gelieferten Treiber der jeweiligen Her¬ 
steller aufspielen, auch wenn der Win- 
dows-NT-Standardtreiber die Laufwer¬ 
ke erkennt. 

Auswurf nur via Software 

Egal ob unter Windows 95 oder NT, 
werfen Sie die Medien nur via Software 
aus: zum Beispiel über das Kontextmenü 
des jeweiligen Laufwerks oder über her¬ 
stellerspezifische Tools (Iomega Quick- 
Tools). Nur so ist sichergestellt, daß sich 
alle Daten, die auf das Laufwerk zu 
schreiben sind, auch auf dem Medium 
befinden. Das Betriebssystem wirft das 
Medium erst aus, wenn alle Daten aus 
offenen Puffern geschrieben sind. 

Ruhe für das Backup 

Achten Sie darauf, daß bei einem Backup 
alle nicht benötigten Anwendungen O 
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Textbndge Pro 98 


TextBridge Pro 98 
Vollversion zum 
Upgradepreis 

Erspart lästiges Abtippen! Über 80% 
höhere Erkennungsrate im Vergleich 
zu früheren Versionen. Beibehaltung 
des Originallayouts mit Spalten, 
Bildern und optimaler Tabellen¬ 
erkennung. Voll kompatibel zu 
MS Office 97! fü^iiTÜ Urteil 
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Pagis Pro 97 

Die Farbdokument Scanningsuite. Mit 
Modulen für Farbscanning und Büd- 
optimierung, Verity Volltextsuche und 
. XIF- Datenkompression. Bequemes 
; Weiterverarbeiten der gescannten 
Dokumente via Drag & Drop für Fax, 
E-Mail, Internet, etc. Knüller: Pagis Pro 
enthält TextBridge Pro 96. 


erhältlich bei: 
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geschlossen sind. Geöffnete Dateien, 
insbesondere Systemdateien, lassen sich 
unter Umständen nicht kopieren. Am 
besten schließen Sie alle Anwendungen, 
trennen Netz- und Online-Verbindun¬ 
gen und lassen das Backup laufen, wenn 
Sie nicht am Rechner arbeiten. 

Schreiben ohne Cache 

Viele SCSI-Platten bieten die Option, 
auch beim Schreiben Daten zu cachen. 
Dies führt zu einer geringen Erhöhung 
der Festplattengeschwindigkeit, bei ei¬ 
nem plötzlichen Stromausfall gehen 
sämtliche Daten im Cache jedoch verlo¬ 
ren. Für den Server-Einsatz liefern die 
Festplattenhersteller ihre Platten mit 
ausgeschaltetem Schreib-Cache aus. Mit 



ADAPTECS EZ-SCSI bietet für SCSI-Lauf- 
werke eine Vielzahl von Konfigurations¬ 
möglichkeiten an. 

Adaptecs EZ-SCSI können Sie überprü¬ 
fen, wie Ihre Festplatte konfiguriert ist 
und den Cache entsprechend ein- oder 
ausschalten. 

■ Medien- und 
Hardware-Pflege 

Backup-Hardware ist nur hilfreich, 
wenn sie funktioniert. Schonen Sie daher 
Streamer und die zugehörigen Bänder, 
wie im folgenden beschrieben. 

Begrenzte Lebensdauer 

Regelmäßig durchgeführte Backups las¬ 
sen Streamer-Bänder rasch verschleißen. 
Sichern Sie täglich Ihre Daten auf das 
gleiche Band, sollten Sie dieses späte¬ 
stens nach drei Monaten durch ein neu¬ 
es ersetzen. 

Die Kassetten sind zudem empfind¬ 
lich gegenüber Umwelteinflüssen. Um 
eine lange Lebensdauer der Bänder zu 
erreichen, lagern Sie diese am besten an 
einem trockenen, staubfreien und vor 
Temperaturschwankungen geschützten 
Ort; vermeiden Sie zudem eine intensive 
Sonneneinstrahlung. Diese Punkte gel¬ 
ten auch für Wechselmedien. 



Sorgen Sie auch für den Fall vor, daß Ihr 
PC mitsamt Backup-Medien gestohlen 
wird oder einem Brand zum Opfer fällt. 
Fertigen sie von wichtigen Daten min¬ 
destens zwei Backups an, die Sie an ver¬ 
schiedenen Orten aufbewahren. 

Vorgetäuschte Sicherheit 

Auch wenn einige Streamer, eine soge¬ 
nannte Hinterbandkontrolle anbieten, 
sind Sie damit nicht auf der sicheren Sei¬ 
te. Das Gerät vergleicht nur die ge¬ 
schriebenen Daten mit denen, die sich 
im Datenpuffer des Streamers befinden. 
Störungen, die auf dem Weg von der 
Festplatte zum Streamer auftreten, er¬ 
kennt es bei dieser Verify-Methode 
nicht. 

Die meisten Backup-Programme bie¬ 
ten eine Compare-Funktion an, die die 
geschriebenen mit den zu sichernden 
Daten vergleicht. Bereits kleinste 
Störungen auf den Datenleitungen kön¬ 
nen jedoch dazu führen, daß ein Bit nicht 
richtig geschrieben wird. 

Berühren verboten 

Bei vielen QlC-Streamern ragen die ein¬ 
gelegten Kassetten aus dem Streamer 
heraus. Vermeiden Sie jegliche 
Berührungen der Kassette. Leichteste 
Erschütterungen führen dazu, daß der 
Magnetkopf nicht mehr auf die richtige 
Spur schreibt. 



BERÜHREN SIE die Kassette nicht. Bereits 
leichte Stöße verhindern ein Backup. 


Strom aus beim Notauswurf 

Kann Ihr Wechselplatten-Laufwerk aus 
irgendeinem Grund das Medium nicht 
aus werfen, muß der Notauswurf herhal- 
ten. Beachten Sie, daß das Laufwerk auf 
jeden Fall ausgeschaltet ist und das Be¬ 
triebssystem zuvor ordentlich herunter¬ 
gefahren wurde. Nur so ist gewährlei¬ 
stet, daß sich die Schreib-ZLeseköpfe in 
der Parkposition befinden und beim 
Auswurf keinen Schaden am Medium 
anrichten. 



Streamer, die häufig im Einsatz sind, un¬ 
terliegen einem erhöhten Verschleiß. 
Neben einer regelmäßigen Reinigung 
des Magnetkopfes mit speziell dafür er¬ 
hältlichen Kassetten sollten Sie auch 
Bänder, die bereits länger lagern, regel¬ 
mäßig auf ihre Lesbarkeit überprüfen. 
Insbesondere bei QlC-Streamern, deren 
Magnetköpfe auf bis zu 144 Spuren ex¬ 
akt positioniert werden müssen, kann ei¬ 
ne schleichende Dejustierung des Kopf¬ 
es dazu führen, daß der Streamer ein 
Band nicht mehr lesen kann. Abhilfe 
schaffen Sie durch regelmäßiges Umko¬ 
pieren der Daten auf neue Bänder. 

Alles über QIC 

Wenn Sie nicht mehr im Handel erhält¬ 
liche QIC-Bänder oder zu Ihrem Strea¬ 
mer kompatible Kassetten suchen, soll¬ 
ten Sie die offizielle QIC-Homepage be¬ 
suchen. Unter 

www2.qic.org/qic/index.html 

finden Sie alles, was Sie über den QIC- 
Standard wissen müssen 



INFORMATIONEN und Hilfe rund um QIC 
bietet die offizielle QIC-Homepage. 

Kompatibilität gewünscht ? 

Beachten Sie, daß einige Streamer von 
Haus aus die Möglichkeit einer Hard- 
ware-gestützten Kompression bieten. 
Wollen Sie die Bänder mit einem ande¬ 
ren Streamer lesen, ist Kompatibilität 
meist nicht gegeben, oder ein fremdes 
Gerät verfügt erst gar nicht über diese 
Funktion. 

Wenn Sie die Bänder auf unterschied¬ 
lichen Plattformen lesen und schreiben 
wollen, sollten Sie die Hardware-ge- 
stützte Kompression ausschalten. Zu¬ 
dem fällt der Geschwindigkeitsverlust 
durch eine Software-gestützte Kom¬ 
pression, wie sie die meisten Backup- 
Programme bieten, bei schnellen PCs 
(ab 166-MHz-Pentium) kaum ins Ge¬ 
wicht. Gfkh 
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STEPHEN HUNTER FLICK 

Sound Designer 

Zweimal schon hat der Sound Designer Stephen 
Hunter Flick den Academy Award gewonnen. Er entwarf 
Soundeffekte für Filme wie Speed, Apollo 13 und 
Twister. Große Filmstudios wie 20th Century Fox, 
Universal und Sony Pictures arbeiten mit ihm 


“Wie ich einen rasenden Omnibus, 
die Bruchlandung einer Mondfähre 
und fünf tobende Tornados auf 


zusammen. Stephens Kreationen brauchen Platz, 
sehr viel Platz. Den bietet ihm das 1-Gigabyte-Jaz®- 
Laufwerk. Für Twister benutzte er 41 Jaz-Laufwerke 


'l.O quadratzenti/vieter 



Bei jedem guten Fachhandel und Wiederverkäufen erhältlich. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei unserer Infoline: +353 14663424. 


gleichzeitig. Gibt es einen besseren Beweis dafür, 
daß Jaz der neue Industriestandard ist? 


Stephens Werk ist riesig, mit Jaz paßt es in jede 
Westentasche. Mehr über Stephen und seine 
Erfolgsstory finden Sie unter www.4inchsquare.com. 


HOCHLEISTUNGS-BACKUP 

• Speicherung von IGB in nur 10 Minuten 

• Jetzt neu: die 2GB-Diskette (rückwärts kompatibel mit 
IGB-Diskette) 

• Die kostenlose l-Step™-Backup-Software speichert bis zu 
2GB (komprimiert) 

• Zur Vermeidung von Festplatten-Crashs können Sie Ihr 
Betriebssystem vom Jaz®-Laufwerk aus starten 

HOHE KAPAZITÄT UND SOFORHGER ZUGRIFF 

• Start von Anwendungen und Dateien direkt von der Diskette aus 

• Zugriffszeit: 15,5ms Lesen/17,5ms Schreiben 

• Durchschnittliche Positionierzeit: 10ms Lesen/12ms Schreiben 

• Dauertransferrate: maximal 6,62MB/s 

• MTBF (mittlerer Ausfallabstand): 250.000 Stunden 

RIESIGE DATEIEN - TRAGBAR 

• Mit 10cm paßt die IGB-Diskette in jede Tasche 

• Das tragbare externe Laufwerk paßt in jede Aktentasche 
(auch als internes Laufwerk erhältlich) 

• Traveller- und Jaz-Karten für problemlosen 
Einsatz im Laptop 

KOMPATIBEL MIT PC UND MAC 

• Windows 95, NT und 3.X, Mac, 

DOS, OS/2 


Extrem schnell, extrem groß 
DAS PERSÖNLICHE SPEICHERLAUFWERK. 


Iomega. 

www.iomega.com 













100-MHZ-MAINBOARPS 

TEST 



15 Mainboards im Vergleich 

Tempo 100 

Die schnellen Mainboards für 100 MHz Bustakt 
sind lieferbar. Wir haben Platinen für den Pentium 
II und für Pentium-kompatible CPUs getestet. 


meintlich für zusätzliche Einheitskost: 
Von den 16 Testkandidaten haben 12 ein 
Award-BIOS, 2 setzen auf AMI und ein 
Einzelkämpfer von SNI auf Phoenix. 
Tatsächlich unterscheiden sich die ein¬ 
zelnen Boards beim BIOS jedoch erheb¬ 
lich, obwohl sogar die Versionsnummer 
identisch ist (beispielsweise Award 
v4.51PG). Der Grund dafür: Die Main¬ 
board-Hersteller kaufen von den BIOS- 
Programmierern Software-Bibliothe¬ 
ken, die sie dann nach eigenen Richtlini¬ 
en zusammenstellen und anpassen. Da¬ 
bei besteht auch die Möglichkeit, Menü¬ 
punkte wegzulassen. 


Michael Eckert 


M it der Steigerung des Bustakts 
von 66 auf 100 MHz hat die 
Evolution des PC die nächste 
Stufe erreicht. Durch schnellere Spei¬ 
cherzugriffe ist nach oben hin wieder 
Luft für schnellere Prozessoren. 

Wir haben die neuen Mainboards 
nicht nur mit den teuren neuen 
CPUs getestet, sondern sagen 
auch, wie gut die Platinen mit der 
alten Hardware zurechtkommen. 

■ Gemeinsamkeiten 

Haben Sie den Verdacht, daß alle 
Mainboards gleich aussehen und 
sich in ihren Ausstattungsmerk¬ 
malen stark ähneln? Die Ursache 
sind die technischen Vorgaben 
der Chipsatz- und der ATX-Spe- 
zifikationen (Bauform). Auf ei¬ 
nem ATX-Mainboard haben be¬ 
stenfalls acht Steckkarten Platz. 

Die Testkandidaten unterschei¬ 
den sich daher lediglich in der 
Aufteilung der Steckplätze: Neben dem 
obligatorischen AGP-Grafikslot bieten 
sie entweder Platz für 4 PCI- und 3 ISA- 
Karten oder für 5 PCI- und 2 ISA-Er- 
weiterungen. 

Alle ATX-Mainboards besitzen zu¬ 
dem an der Rückseite zwei PS/2-An¬ 
schlüsse für Maus und Tastatur, zwei se¬ 
rielle und eine parallele Schnittstelle so¬ 
wie zwei USB-Ports. Der Intel 440BX 
ist derzeit der einzig lieferbare 100- 
MHz-Chipsatz für den Slot 1 und legt 
weitere Beschränkungen auf: Es stehen 
maximal vier DIMM-Sockel für bis zu 
512 MByte ungepuffeiten SDRAM (bei 
den meisten Boards) oder für 1 GByte 
gepufferten SDRAM bereit. Als Alter¬ 
native können die Mainboard-Herstel¬ 
ler auch drei DIMMs für bis 384 MByte 
ungepufferten SDRAM vorsehen. 


Bei der Spezifikation Super 7 der Pen- 
tium-kompatiblen Prozessoren ist hin¬ 
gegen eine größere Vielfalt möglich. 
Hier gibt es zwei Formfaktoren für 
Mainboards: Die AT-Größe mit ihren 


Versen Abstufun¬ 
gen ist uralt und läßt Spielraum. Sie bie¬ 
tet sich zum Upgrade für alte PC- 
Gehäuse und Netzteile an. 

Ob Ihr AT-Board mit PS/2-Buchse 
kommt, wie viele Steckplätze vorhanden 
sind und wie viele davon lange Steckkar¬ 
ten aufnehmen können, hängt vom Her¬ 
steller ab. Derzeit sind für Bustaktfre- 
quenzen oberhalb von 75 MHz drei 
Chipsätze verfügbar, die sich vor allem 
in der maximal verwaltbaren Speicher 
und L2-Cache-Menge (schneller Zwi¬ 
schenspeicher) unterscheiden. 

Der ATX-Formfaktor hingegen ist 
auch bei Super 7 ähnlich reglementiert 
wie beim Slot 1. Auf diese Boards sollten 
Sie setzen, wenn Sie einen PC komplett 
neu zusammenstellen. Sowohl bei Slot 1 
als auch bei Super 7 sorgt das BIOS ver- 


■ Schwierigkeiten 

Was lange währt, wird endlich gut? Seit 
dem ersten Test eines Vorserien-Main- 
boards mit 100 MHz Bustakt in PC Ma¬ 
gazin 4/98, S. 128 ist einige Zeit vergan¬ 
gen, aber es haben immer noch 
nicht alle Hersteller entsprechende 
Mainboards für den Pentium II 
oder Pentium-kompatible im Pro¬ 
gramm. 

Vor allem die Super-7-Main- 
boards machen mehr Schwierig¬ 
keiten als den Herstellern lieb ist. 
Das Problemkind ist der Chipsatz, 
den weder VIA noch ALI wirklich 
serienreif vorliegen haben. Dazu 
kommen noch Schwierigkeiten 
mit dem L2-Cache, der die 100 
MHz Bustakt verkraften muß. Als 
ob das noch nicht genügen würde, 
macht wie beim Slot 1 auch das 
schnelle SDRAM für den PC 100- 
Standard zu schaffen. Der Status der 
zum Test angetretenen Super-7- 
Mainboards variiert deshalb zwi¬ 
schen Vorserie und handverlesenen 
Serienproduktion. 

Aber auch die Slot-1-Boards sind 
noch nicht allen Kinderkrankheiten ent¬ 
wachsen. Zwar hat jeder Mainboard- 
Hersteller mindestens ein Produkt mit 
dem Intel 440BX im Programm, aber lie¬ 
fern können sie längst noch nicht alle 
Das bemerkenswerteste Beispiel hierfür 
ist Supermicro, die für elf verschiedene 
BX-Mainboards die Werbetrommel 
rührt. Zum Test traf kein einziges Board 
ein. 

■ Aufrüstung 

Wer seinem alten PC ein neues Main¬ 
board verpassen will, kann beim Slot 1 
und besonders bei Super 7 einen Teil sei¬ 
ner alten Hardware weiter nutzen. Das 
ist bei Steckkarten selbstverständlich 
und gilt eventuell auch für Speichermo- 
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100-MHZ-MAINBOARPS 

TEST 




Hersteller. Besonders Intel, AMD, Cyrix 
und IDT haben etwas gegen diese Form 
der Leistungssteigerung, denn schließ¬ 
lich sollen Sie ja einen teureren Prozes¬ 
sor kaufen, statt einen billigen zu über¬ 
takten. 

Grundsätzlich gilt dabei: Der Betrieb 
eines Bauteils außerhalb seiner Spezifi¬ 
kation ist mit Risiken verbunden. Über 
die Gefahren des Übertaktens (Over- 
clocking) haben wir in PC Magazin 
8/97, ab S. 272 bereits ausführlich be¬ 
richtet. 

Bei moderaten Tuning-Maßnahmen 
ist ein dauerhafter Hardware-Defekt na¬ 
hezu auszuschließen. Die eigentliche 
Gefahr droht jedoch immer in Form von 
Datenverlusten durch die übertaktete 
Festplattenschnittstelle und den PCI- 
Bus. Für den sind laut Spezifikation ma¬ 
ximal 33 MHz Taktfrequenz zulässig. 
Die AGP-Grafikkarte erwartet 66 
MHz. 

Beim bisher üblichen Bustakt von 66 
MHz war das kein Problem. Der niedri¬ 
gere PCI-Takt entspricht der halben Sy¬ 
stembusfrequenz und wird von dieser 
abgeleitet. Bei den meisten alten Socket- 
7-Boards beziehen sich alle wichtigen 
Taktsignale und Aktionen auf den Sy¬ 
stembustakt des Prozessors - das Opti¬ 
mum hinsichtlich der Geschwindigkeit. 
Nachteil: Beim Übertakten zwingt man 
zwangsläufig auch AGP- und PCI-Kar- 


dule und Prozessor. Alle Super-7-Bo- 
ards unterstützen ältere CPUs mit 66 
und 75 MHz Bustakt. 

Die meisten Platinen besitzen SIMM- 
Sockel für die alten EDO-DRAM-Mo- 
dule, die zumindest noch bei niedrigem 
Bustakt funktionieren. Der Sinn eines 
Super-7-Boards ist aber der Betrieb mit 
Bustaktfrequenzen oberhalb 75 MHz, 
den SIMM-Speicher nicht mehr gewähr¬ 
leistet. Einige Hersteller raten vom 
gleichzeitigen Einsatz von EDO- 
DRAM und SDRAM ab, doch oft funk¬ 
tioniert es. Sinn macht das aber besten¬ 
falls bei 66 MHz Bustakt. 

Der BX-Chipsatz von Intel unter¬ 
stützt prinzipiell neben SDRAM auch 
EDO-DRAM - das gilt jedoch nicht für 
alle Mainboards. Außerdem sitzen auf 
den Platinen ausschließlich DIMM- 
Sockel, weshalb alte EDO-DRAM- 
SIMMs nicht weiterhelfen. Denkbar wä¬ 
re dieser Speicher nur für 66 MHz 
Bustakt, den die BX-Boards auch unter¬ 
stützen. Pentium-II-Prozessoren für 
diese externe Frequenz arbeiten eben¬ 
falls klaglos in der neuen Hardware. 

■ übertakten 

Wenn die alten Prozessoren in den neu¬ 
en Boards grundsätzlich laufen, funktio¬ 
nieren sie eventuell sogar mit höherem 
Bustakt. Garantieren wird Ihnen das je¬ 
doch kein Mainboard- oder Prozessor- 


Ein rundum gelunge¬ 
nes Mainboard für 


i ten regelwidrig und riskant zu schnelle¬ 
rer Arbeit. 

Einige Pentium-Mainboards arbeiten 
deshalb schon länger mit einer asyn¬ 
chronen Kopplung, die den PCI-Takt 
I bei 75 MHz Bustakt auf etwa 30 MHz 
begrenzt und bei 83 MHz für annähernd 
33 MHz sorgt. Diese Technik haben 
auch die Super-7-Boards übernommen. 
Allerdings gibt es Zwischenfrequenzen 
(68,103,112 MHz), bei denen wieder al¬ 
les außerhalb der Spezifikation läuft. 
I Teilweise machen auch die 75 MHz zu 
schaffen. 

Bei den BX-Mainboards stellt sich 
diese Frage nicht, denn der Intel-Chip- 
satz arbeitet immer synchron und ist nur 
für 66 oder 100 MHz Bustakt ausgelegt. 
Das führt bei 68, 75, 83 sowie oberhalb 
von 100 MHz Bustaktfrequenz 
grundsätzlich zu besagtem regelwidri¬ 
gen Busbetrieb. 

Als Zugabe bieten die Super-7-Boards 
für bessere Speicherkompatibilität noch 
I eine Kopplung des SDRAM-Takts an 
I den AGP-Takt. Bei 100 MHz sind das 
wieder nur 66 MHz für den Speicher, 
was zu deutlichen Leistungseinbußen 
i führt. O 


ASUS P2B 


Ein Profi-Board. Mit 
460 Mark zwar nicht 
billig, dafür aber sehr 
schnell und vollständig 
ausgestattet. 


DFI PSBWl* 


DFI bietet für 159 Mark 


CHAINTECH 6BTM 
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■ Super 7 

Sechs Mainboards für den Pentium- 
kompatiblen CPU-Sockel trafen im 
Testlabor ein. Drei der Testkandidaten 
arbeiten mit dem MVP3-Chipsatz von 
VIA und jeweils einer mit dem ALi 
Aladdin V und dem SIS 5591. Dazu ge¬ 
sellt sich eine Variante mit Eteq EQ, die 
aber ein verkappter VIA MVP3 ist. 


Chaintech 5AGM2 


Chaintech schickte ein Board mit VIA- 
MVP3-Chipsatz. Die Dokumentation 
war noch nicht ganz fertig, weshalb wir 
diesen Punkt in der Bewertung nicht 
berücksichtigen. Das 5AGM2 besitzt je 
zwei SIMM- und DIMM-Sockel für 
Speichermodule. Chaintech sieht die 
Käuferschicht vor allem im Upgrade- 
Markt. Deshalb wählten die Entwickler 
konservative BIOS-Einstellungen für 



UNSCHÖN: Die Steckerleisten besitzen 
keine Kunststofführung. 


das RAM, um Problemen mit alten Spei¬ 
chermodulen vorzubeugen. Tatsächlich 
laufen alle getesteten Speichermodule 
einwandfrei. Lediglich der Speicher oh¬ 
ne EEPROM verweigert bei 100 MHz 
seinen Dienst. 

Die Quittung für das lahme BIOS: 
Selbst mit schnellem PCIOO-SDRAM 
bietet das Board eine vergleichsweise 
niedrige Gesamtleistung. Laut Hersteller 
soll für fachkundige Käufer eine flexible¬ 
re BIOS-Variante zum Download im In¬ 
ternet angeboten werden. 

Die Konfiguration des Boards erfolgt 
über eine Reihe von Steckbrücken. Beim 
Bustakt werden alle interessanten Fre¬ 
quenzen geboten. Dabei arbeitet das- 
Board wie alle Vertreter mit VIA-Chip- 
satz bei 68 und 75 MHz jedoch synchron 
und betreibt damit PCI- und AGP-Bus 
außerhalb der Spezifikation. Das 
5AGM2 arbeitet mit allen Steckkarten 
stabil und bereitet keine Probleme. Nur 
auf der Linux-Plattform (WinChip C 6 
225 mit 75 MHz Bustakt) mußten wir 
das BIOS etwas langsamer einstellen. 


DFi PSBVB-i^ 


DFI konnte mit dem P5BV3-f bereits ein 
Board mit VIA MVP3 und vollständiger 
(englischer) Dokumentation sowie gut 
gefüllter CD-ROM schicken. Mit vier 
PCI- und drei ISA-Slots bietet das AT- 
Board die besten Möglichkeiten für 
Steckkarten. Dazu kommen noch der 1 
MByte große L 2 -Cache und Funktio¬ 
nen für System-Monitoring. 



BILLIG: Die Plastikhalter für die SIMMs 
können nicht überzeugen. 


Der Lieferumfang wird durch eine 
PS/ 2 -Buchse abgerundet. Bei einem Ge¬ 
samtpreis von 159 Mark mußte DFI aber 
an den Speichersockeln (billig) und den 
Anschlüssen (keine Kunststofführung) 
sparen. 

Die Konfiguration von CPU-Takt- 
multiplikator und Busfrequenz erfolgt 
per DIP-Schalterblock. Das Handbuch 
erläutert die Installation ausführlich, le¬ 
diglich bei den wichtigen BlOS-Punk- 
ten zur Speicheroptimierung versagt es. 

Mit je zwei DIMM- und SIMM- 
Sockeln sind maximal 256 MByte Spei¬ 
cher möglich. Bei Mischbetrieb der bei¬ 
den Modultypen ist entgegen der Her¬ 
stellerangabe mehr möglich (getestet bis 
288 MByte). ECC-Support gibt es nicht, 
dafür arbeitet das Board aber mit allen 
angebotenen Speichermodulen ein¬ 
wandfrei. Lediglich bei 100 MHz 
Bustakt stiegen drei der vier PC 66 -M 0 - 
dule aus, was wenig überrascht. 

Das DFI P5BV3+ belegt in den- 
Benchmark-Tests Spitzenplätze, ledig¬ 
lich beim SYSmark32 fällt das Board 
leicht zurück. Schuld daran ist eine nied¬ 
rige PCI-Transferrate, die auf der Test¬ 
plattform die Grafikkarte ausbremst. 


Elitegroup PSSD-B 


Der einzige Vertreter mit SIS-Chipsatz 
macht hinsichtlich Handbuch und Soft¬ 
ware einen fertigen Eindruck. Für den 
Speicherausbau auf maximal 256 MByte 
stehen zwei DIMM- und vier SIMM- 
Sockel bereit. Bis auf das EEPROM-lo- 



FÜR UMSTEIGER: Das P5SD-B hat vier 
SIMM-Sockel für ältere Speichermodule. 

se DIMM akzeptiert das 189 Mark teure 
P5SD-B bei 66 MHz Bustakt alle Spei¬ 
chermodule. 

Die ursprünglich vom Hersteller an¬ 
gekündigten 100 MHz schafft das Board 
nur mit EDO-DRAM - allerdings mit 
gebremstem Speicherzugriff. Die für be¬ 
stenfalls 83 MHz Bustakt spezifizierten 
SIS-Chips arbeiten auf dem P5SD-B mit 
SDRAM auch nur bis zu dieser Taktfre¬ 
quenz stabil. Die Jumper-Stellungen für 
90 und 100 MHz Bustakt waren im 
Handbuch nachträglich überklebt, auf 
der Platine sind sie noch aufgedruckt. 

Im Gegensatz zu den Gepflogenhei¬ 
ten bei AT-Boards ist ein externer PS/ 2 - 
Anschluß für die Maus dabei. Für den 
WinChip C 6 225 mit 75 MHz Bustakt 
mußten wir das BIOS langsamer einstel¬ 
len. Bei den Benchmarks mit 66 und 75 
MHz Bustakt plaziert sich das Board im 
Mittelfeld. Da wir mit SDRAM bis ma¬ 
ximal 83 MHz Bustakt testen konnten, 
hinkt der Vergleich mit den anderen 
Testkandidaten (100 MHz). 


MSI MS-5169 


Auf dem MS-5169 von MSI sitzt der mit 
vielen Vorschußlorbeeren bedachte 
ALi-Chipsatz Aladdin V. MSI liefert das 
MS-5169 für 199 Mark mit einer Disket¬ 
te, die nur die Software für die AGP- 
Einbindung enthält. 

Die Konfiguration des Boards erfolgt 
über einen DIP-Schalterblock. Geboten 
sind Multiplikatoren bis 3,5 und vier 
Bustaktfrequenzen. Unsere Messungen 
bescheinigen dem MS-5169, daß es O 



ROBUST: Bei MSI gibt es einen stabilen 
Metallbügel für den CPU-Sockel. 
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RICHTIGE DRIVE 
SAMSUNG. 



Bei der Frage nach Schnelligkeit, Zuverlässigkeit und 
Speicherkapazität gewinnt immer der richtige Drive. 
SAMSUNG Winner und Voyager - die Hard-Disc-Drive 
Range von zwei bis zu acht Gigabyte. Ideal für schnelles, 
speicherintensives Arbeiten, von Bildbearbeitung bis Multi¬ 
media, von Audio-Anwendungen bis Desk-Top Publishing. 
SAMSUNG. Zukunftsweisende Technologie und Innovation. 
Besonders gut, die Verbindung von 512 KB mit Ultra DMA für 
schnellen Datendurchfluß und Datenzugriff. Wir freuen uns 
darauf. Ihnen unsere gesamte Hard-Disc-Drive Product- 
Range persönlich vorzustellen. Winner takes it all. SAMSUNG. 


TECHNISCHE DATEN 

Formatierte Kapazität 

WINNER 

bis 4,3 GB 

VOYAGER 

bis 8,5 GB 

Abmessungen (Formatfaktor/Höhe) 

3,5'71" 

3,5*71" 

Mittlere Zugriffszeit 

10 ms 

10 ms 

Umdrehungsgeschwindigkeit 

5.400 U/min 

5.400 U/min 

Datenübertragungsrate/-art 

33,3 MB/s Ultra DMA 

33,3 MB/s Ultra DMA 

Schnittstelle 

IDE enhanced 

IDE enhanced 

Buffer 

128 KB 

512 KB 


Technische Änderungen vorbeholten. 


ELECTRONICS 



SAMSUNG Electronics GmbH, Am Kronberger Hang 6 , 65824 Schwalbach/Ts., Tel.: 01 80/5 121213, Fax: 01 80/5 121214, Internet: http://www.samsung.de 
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bei allen Einstellungen die Spezifikatio¬ 
nen einhält und der ALi-Chipsatz bei 75 
und 83 MHz Bustakt asynchron arbeitet. 

In den drei DIMM-Sockeln arbeiten 
alle Speichermodule bis auf die Aus¬ 
führung ohne EEPROM. Düster sieht es 
für Anwender aus, die aus Sicherheits¬ 
gründen ECC-Speicher einsetzen wol¬ 
len: Das MS-5169 kann 1-Bit-Speicher- 
fehler nicht korrigieren und stürzt ab. 
Immerhin absolviert das Board den Rest 
unseres Testprogramms ohne Schwie¬ 
rigkeiten. 

Gegenüber den mit VIA MVP3 be¬ 
stückten Mainboards verliert das MSI 
MS-5169 im Geschwindigkeitsrennen. 
Es ist ihnen in Sachen Speicher-, AGP- 
und PCI-Leistung unterlegen. 


Shuttle HOT-591P 


Das kleinste Board im Test kommt von 
Shuttle. Das HOT-591P ist nur 
220 X 222 mm groß und soll 190 Mark 
kosten. Die geringe Größe bezahlt man 
mit ungünstig angeordneten PCI-Slots, 
die keine langen Steckkarten erlauben. 
In zwei der Steckplätze passen noch 
nicht einmal Karten halber Baulänge (et¬ 
wa Diamond Monster 3D), weil der 
CPU-Kühlkörper im Wege steht. Die 
Anschlüsse und Speichersockel drängen 
sich außerdem auf engstem Raum und 
sind schwer zugänglich. 

Konfiguriert wird das HOT-591P 
über Steckbrücken, wobei die Zahl der 
Taktfrequenzen und Multiplikatoren 
vorbildlich ist. So kommen auch Tu¬ 
ning-Fans auf ihre Kosten. Dabei hat das 


Board ein Übertakten nicht nötig, denn 
es kann mit seinen 512 KByte L2-Cache 
in fast allen Punkten mit dem DFI 
P5BV+ (1 MByte L2-Cache) mithalten. 

Die zwei DIMM- und SIMM-Sockeln 
sind für maximal 256 MByte vorgese¬ 
hen. Im Test lief das Board auch mit 288 
MByte RAM. Grundsätzlich funktio¬ 
nieren alle Speichermodule einwandfrei, 
lediglich ein Teil des PC66-RAMs steigt 
bei höherem Bustakt wenig überra- 



SCHLECHT: Selbst kompakte Steckkarten 
kommen mit dem CPU-Sockel in Konflikt. 


sehend aus. Gleiches gilt auch für unser 
Modul ohne EEPROM. Bei 68 und 75 
MHz Bustakt laufen PCI- und AGP- 
Bus mit zu hoher Taktfrequenz. 


Soyo SY-SEH 


Das 200 Mark teure SY-5EH ist einen 
Millimeter breiter als das HOT-591P. 
Trotzdem ist es Soyo gelungen, wenig¬ 
stens einen PCI-Slot für lange Steckkar¬ 
ten freizuhalten. Dafür muß eine ISA- 
Karte mit weniger Platz auskommen. 

Haarsträubend ist die wilde Jumper- 
Anordnung auf der Platine, die die Kon¬ 


figuration zum fehleranfälligen Ge¬ 
duldsspiel macht. Dafür ist die Palette 
der möglichen Bustaktfrequenzen am 
umfangreichsten. Außerdem unterstützt 
das SY-5EH explizit denn Linear Burst 
der Cyrix-Prozessoren. 

Jeweils zwei DIMM- und SIMM- 
Sockel sind gut für 256 MByte, die wir 
im Test auf 388 MByte (nur bei 66 MHz 
Bustakt) erweitern konnten. Das Hand¬ 
buch rät allerdings vom gemeinsamen 
Betrieb von SDRAM und EDO- 
DRAM ab. Das Board schluckt alle Ar¬ 
ten von Speichermodulen. Lediglich die 
PC66-Speicher streiken zum Teil - ver¬ 
ständlicherweise - bei 100 MHz. 

Der gleichzeitige Einsatz von SCSI- 
Massenspeicher und der IDE-Platte 
Maxtor DiamondMax ist in der geteste¬ 
ten BlOS-Version nicht möglich, weil 
letztere dann nicht anzusprechen ist. 
Soyo hat diesbezüglich ein BIOS-Up- 
date in Aussicht gestellt. Beim AGP- 
Test mit Final Reality traten Bildfehler 
auf. Bei der Performance liegt das Soyo- 
Board insgesamt sehr gut im Rennen. 



RISKANT: Längere Steckkarten kommen in 
Konflikt mit den Spannungsreglern. 


TESTKONFIGURATION 


Mit allen Testkandidaten haben wir aus¬ 
führliche Kompatibilitäts- und Bench¬ 
mark-Tests unter DOS, Windows 95, NT 4.0 
und Caldera OpenLinux 1.2 durchgeführt. 
Die Hardware-Kompatibilität wird mit je¬ 
dem Mainboard in umfangreichen Ver¬ 
suchsreihen und mit möglichst vielen Pro¬ 
zessor-, Speicher- und Steckkartenkombi¬ 
nationen überprüft. 

Die Prozessoren für die Super-7-Boards: 
Pentium 233 MMX, AMD K6-300/100, 
AMD K6-2 300/100, Cyrix M II 300, IDT 
WinChip C6 225. Bei den Mainboards mit 
Slot 1: Pentium II 266, 333 und 400/100. 
Die IDE-Schnittstelle wurde bei allen Test¬ 
kandidaten mit folgenden Festplatten 
überprüft: Maxtor DiamondMax 2880 
91152DB, Quantum BigFoot XT, Quantum 
Fireball 1080AT, Seagate ST3390A 
Die verwendeten Grafikkarten: Matrox 
Mystique Rev.A (PCI), Matrox Millennium 


Rev.A (PCI), Diamond Stealth 3D 2000 Rev. 
A (PCI)., Diamond FireGL 1000 Pro (PCI), 
miro HiScore 3D (PCI- Zusatzkarte), Elsa 
VIctory Erazor (AGP), Creative Labs Encore 
Dxr2 (PCI, MPEG-2-Karte) 

Soundkarten: Guillemont Maxi Sound Ho¬ 
me Studio 2 (ISA), Diamond Sonic Impact 
(PCI), Sound Blaster 16 Value PnP Model: 
CT2980 (ISA), Pearl Sound Conductor 16 
Rev. 1.1 (ISA, kein PnP) 

Netzwerk- und Controller-Karten: 3Com 
Fast EtherLink PCI 19/lOOBASE-T Ethernet 
Adapter Rev.B, Intel EtherExpress 
PRO/10+ (ISA), Adaptec AHA-2940UW 
Rev. C, Diamond FirePort 40 
Für den Test der USB-Schnittstelle: Tasta¬ 
tur Cherry MY3000 USB 4A, Genius USB- 
Mouse. 

Wir haben detaillierte Tests mit verschie¬ 
denen Speichermodulen durchgeführt. 

Je zwei oder vier SIMMs für die Super-7- 


Boards: No-Name mit OKI M514400B-70SJ 
(8 MByte FPM-DRAM), LG Semicon mit 
GM71C17403BJ6 (16 MByte EDO-DRAM) 
PC66-DIMMS für Super 7 und Slot 1: IBM 
40H8714 mit IBM 0116405BjlE (32 MByte 
EDO-DRAM mit EEPROM), Micron Tech¬ 
nology MT 16DL464AG-6X mit 
MT4LC4M4E8DJ-6 (32 MByte mit EE¬ 
PROM); NEC MC-454AD644F-A67 mit NEC 
D4516821G5 (32 MByte SDRAM mit EE¬ 
PROM), Noname mit Hyundai HY 
57V164010A (32MByte SDRAM ohne EE¬ 
PROM), SEC KMM366S403AT1-G2 mit SEC 
KMM48S2020AT-G12 (32MByte SDRAM 
mit EEPROM) 

PGOO-DIMMs: Wichmann Workx 

MXM64S/ASP2B (64 MByte SDRAM), 
Wichmann Workx MXM128S/ASP2 (128 
MByte SDRAM), MSC-7DCLG (64 MByte 
SDRAM), NEC MC-458CB64GF-A10 (64 
MByte SDRAM) 
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■ Slot 1 

Neun Mainboards mit Intels BX-Chip- 
set trafen bis Testschluß ein und demon¬ 
strieren damit, auf welche Plattform die 
Mainboard-Hersteller ihren Schwer¬ 
punkt legen. Intels BX-Chipsatz hat sei¬ 
ne Kinderkrankheiten bereits überstan¬ 
den und ist in Stückzahlen lieferbar. Die 
Preise sind - im Gegensatz zu den ersten 
LX-Boards - nicht unverschämt, son¬ 
dern durchaus angemessen. Ausnahmen 
bestätigen aber auch hier die Regel. 


Abit AB-BX6 


Das Abit AB-BX6 fällt gleich beim Aus¬ 
packen durch seine Größe auf (245 x 305 
mm). Abit nutzt den Platz für eine gün¬ 
stige Anordnung der Anschlüsse und 
der vier DIMM-Sockel. Zusätzliche 
Treiberbausteine sorgen auch bei Voll¬ 
bestückung für stabilen Betrieb. Abit 
will damit vor allem Tuning-Freaks ent- 
gegenkommen. Aber auch die Vollbe¬ 
stückung mit vier Modulen soll 
streßfreier werden. Nach Steckbrücken 
muß man auf der Platine nicht suchen, 
denn alle Einstellungen erfolgen kom¬ 
fortabel im BIOS. 

Dort finden Tuning-Freunde alles, 
was zum Übertakten von Chipsatz und 
Prozessor gebraucht wird. Mit der Zahl 
möglicher Bustaktfrequenzen läßt sich 
das letzte Quentchen Leistung aus der 
Hardware holen. Da der BX-Chipsatz 
immer synchron arbeitet, ist das aber ein 
riskantes Spiel. 



TREIBER-ICS: Abit gibt sich viel Mühe mit 
der Ansteuerung des Speichers. 

Das Abit AB-BX-6 ist auf die Tuning- 
Maßnahmen durchaus angewiesen, 
denn bei Konfiguration gemäß der Spe¬ 
zifikation liegt das Mainboard ge¬ 
schwindigkeitsmäßig nur im hinteren 
Mittelfeld. 

Mit PCIOO-RAM gibt es beim Abit 
AB-BX6 keinen Grund zum Klagen. 
Ein Teil des PC66-SDRAMs funktio¬ 
niert sogar noch bei 100 MHz. Auch oh¬ 
ne EEPROM läuft unser Spartestmodul 
bei 66 MHz noch Auf EDO-DRAM 
müssen Sie dagegen generell verzichten. 
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Asus P2B 


Das P2B von Asus kommt mit System- 
Monitoring-Hardware und einer prall 
gefüllten CD-ROM, auf der sich neben 
den notwendigen Betriebs¬ 
systemzusätzen auch Programme zum 
Hardware-Management im Netzwerk 
befinden. Für diesen Luxus bezahlen Sie 
mit 460 Mark für das P2B allerdings viel. 

Mit drei DIMM-Sockeln läßt sich das 
Board auf maximal 384 MByte SDRAM 
erweitern. Das P2B zeigt sich bei der 
Speicherkompatibilität von seiner be¬ 
sten Seite und akzeptiert alle angebote¬ 
nen Module klaglos. Das EDO-DRAM 
und ein Teil des PC66-SDRAM funk¬ 
tionieren jedoch nicht mit 100 MHz 
Bustakt - kein Beinbruch. Das BIOS 



VOLLSTÄNDIG: Auf CD-ROM ist alles, was 
für die einwandfreie Installation nötig ist. 

bietet vielfältige Einstellmöglichkeiten, 
die ein sauberes Speicher-Tuning erlau¬ 
ben. Wer mit höherem Bustakt nachhel¬ 
fen will, findet die entsprechenden 
Steckbrücken auf dem Mainboard. 

Beim Geschwindigkeitstest belegt das 
Asus P2B auch ohne Nachhilfe den er¬ 
sten Platz. Die hohen Speicher-, PCI- 
und AGP-Leistungen zeigen deutliche 
Wirkung. Bemerkenswert, was die Ent¬ 
wickler hier geleistet haben. Allerdings 
wollte unser Testkandidat trotz entspre¬ 
chender BlOS-Option partout nicht 
vom angeschlossenen IDE-Zip-Lauf- 
werk booten - hier schaffte erst ein 
nachgereichtes BlOS-Update Abhilfe. 
Alle weiteren Hürden des Testparcours 
nimmt das Asus P2B mit Bravour. 


Chaintech 6BTM 


Das 310 Mark teure 6BTM überrascht 
beim Auspacken mit einer praktischen 
CPU-Halterung. Chaintech bietet wäh¬ 


rend der 24-monatigen Garantie einen 
kostenlosen 24-Stunden-Austauschser¬ 
vice via Paketdienst. Die Software auf 
CD-ROM ist lückenlos, das englische 
Handbuch überzeugend. Dazu kommt 
noch ein Aufkleber für die Schnellinstal¬ 
lation, den man am besten im PC an¬ 
bringt. 

Die Taktfrequenzeinstellungen erfol¬ 
gen komplett im BIOS ohne Steck¬ 
brücken und Schalter. Auch an Tuning- 
Fans wurde gedacht, wobei sich die 



PRAKTISCH: Die Prozessor-Halterungen 
I sind ausklappbar. 


Möglichkeiten zum Übertakten im sinn¬ 
vollen Rahmen halten. Wer mehr Mut 
I zum Risiko hat, findet auf der Chain- 
1 tech-Homepage ein freizügigeres BIOS 
zum kostenlosen Download. 

Das 6BTM kann in seine vier DIMM- 
Sockeln bis zu 512 MByte Speicher auf- 
1 nehmen, mit den teuren gepufferten 
DIMMs sind bis zu 1 GByte drin. Es 
kommen nur SDRAMs mit EEPROM 
in Frage, da unser Sparmodul ebenso wie 
EDO-DRAM nur bei 66 MHz akzep¬ 
tiert wird - kein großes Manko. 

Alle weiteren Hardware-Tests absol¬ 
viert das Chaintech 6BTM reibungslos. 
Die integrierte Systemüberwachung ar¬ 
beitet einwandfrei, ein Temperatursen¬ 
sor in Prozessornähe soll besser vor dem 
CPU-Hitzetod schützen. Bei den 
Benchmark-Tests ist das Board im Spit¬ 
zenfeld dabei. 


DFI P2XBL 


i 

DFI setzt beim 360 Mark teuren P2XBL 
für die CPU-Konfiguration auf einen 
i DIP-Schalterblock. Den Bustakt stellt 
der Anwender dann bequem im BIOS 
ein - für Tuning-Fans eine gelungene 
Arbeitsteilung. Damit es dabei nicht zu 
heiß hergeht, überwacht das Board 
Temperatur, Lüfter und verschiedene 
Spannungen per System-Monitoring - 
allerdings mit weniger Meßpunkten als 
bei den anderen Testkandidaten. 

Auf der mitgelieferten CD-ROM fin¬ 
det sich auch ein entsprechendes Pro- O 
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SB^LINK: Der Stecker soll für DOS-Kom- 
patibilität bei PCI-Soundkarten sorgen. 

gramm für Windows. Positiv sind uns 
die Busmaster-Treiber für diverse Be¬ 
triebssysteme von Triones und Intel auf¬ 
gefallen. Ein Lob verdient auch das eng¬ 
lische Handbuch. Ein Aufkleber mit den 
wichtigsten Konfigurationsdaten für das 
PC-Gehäuse schafft zusätzlich schnel¬ 
len Überblick. 

Die drei DIMM-Sockel nehmen ma¬ 
ximal 384 MByte Speicher auf. Von den 
ohnehin nicht empfehlenswerten Mo¬ 
dulen ohne EEPROM sollten Sie beim 
DPI P2XBL erst recht die Finger lassen, 
denn damit läuft nichts. Auch mit dem 
EDO-DRAM von IBM steht das Board 
auf Kriegsfuß. 

Zusammen mit dem Diamond Fire- 
Port 40 und einer SCSI-Platte verwei¬ 
gerte das P2XBL die Zusammenarbeit 
mit EIDE-Platten. Erst ein BIOS-Up- 
date schaffte hier Abhilfe. Bei den Per¬ 
formance-Tests verhielt sich das DFI 
P2XBL unauffällig und belegt einen 
Platz im Mittelfeld. Die IDE-Festplat- 
tenleistung ist jedoch nur mittelmäßig. 


GVC QS440BX 


Das GVC QS440BX können Sie für 289 
Mark erstehen. Gespart hat der Herstel¬ 
ler am Kühlkörper für den AGP-Set- 
Chip 443BX. Volles Programm gibt es 
statt dessen bei der Hardware-Überwa¬ 
chung (Temperatur, Lüfter, Spannung), 
für die sogar ein Windows-Programm 
beiliegt. Sonst findet sich auf der CD- 
ROM außer einem Busmaster-Treiber 
für Windows 95 und dem BX-Patch für 
die Systemsteuerung nichts. 

Konservativ gibt sich GVC bei den 
Bustaktfrequenzen und Taktmultiplika¬ 
toren, denn hier ist nur das zu finden, 
was Intel als zulässig spezifiziert hat. 
SDRAM-Module ohne EEPROM so¬ 
wie EDO-DRAM akzeptiert das 
QS440BX nicht. Das Board ist also we¬ 
niger für Upgrades geeignet. 

Mit SCSI-Controller und IDE-Plat- 
ten mag das QS-440BX nicht gleichzei¬ 


tig arbeiten, in dieser Konstellation ist 
das Booten von SCSI nicht möglich. Die 
Maxtor DiamondMax 2880 mit 11 
GByte Kapazität wird ignoriert, wäh¬ 
rend eine 12 GByte große Quantum 
Bigfoot XT klaglos arbeitet (sogar im 
Ultra-DMA-Betrieb unter DOS). Alle 
weiteren Tests besteht das Board dage¬ 
gen. In Sachen Geschwindigkeit liegt das 
GVC QS440BX bei den meisten Bench¬ 
marks hinten. 



PEPPIG: Die Funktionen der Systemüber¬ 
wachung zeigt ein Windows-Programm. 


MSI MS-6116 


Mit CPU-Kühlkörper und umfangrei¬ 
cher Software auf Diskette und CD- 
ROM kostet das MSI MS-6116 nur 319 
Mark. Asus könnte sich hier ein Beispiel 
nehmen. Der professionelle Anspruch 
wird durch die Intel LDCM-Software 
(Hardware-Verwaltung im Netzwerk) 
und die zahlreichen System-Monitor- 
Funktionen unterstrichen. Um so ver¬ 
wunderlicher, daß unser Testkandidat 
bei der Überprüfung der ECC-Fähig- 
keit (Fehlererkennung und Korrektur 
von 1 -Bit-Speicherfehlern) patzt. 

In den vier DIMM-Sockeln haben bis 
zu 512 MByte Speicher Platz, mit gepuf¬ 
ferten DIMMs sind bis zu 1 GByte drin. 
SDRAMs ohne EEPROM sollten Sie 
meiden, das PC66-SDRAM und der 
EDO-Speicher arbeiten wie von ihren 
Herstellern vorgesehen nur bei 66 MHz 
Bustakt. Die restlichen unserer 
SDRAM-Module funktionieren dage¬ 
gen einwandfrei. 

Die i4«ro-Einstellung für die Festplat¬ 
ten im Standard-Setup des BIOS funk¬ 
tioniert nicht sicher, denn beim Booten 
von IDE-Platte bleibt das Board immer 
wieder hängen. Ermittelt man dagegen 
die Plattenparameter per Autodetect^ 
klappt alles problemlos. Im BlOS-Setup 
finden sich diverse Bustaktfrequenzen, 
die das Board je nach CPU-Typ (66 
MHz oder 100 MHz) ä la carte anbietet. 



GENAUER: Bei MSI sitzt der Temperatur¬ 
sensor direkt vor dem CPU-Slot. 


Bei Geschwindigkeitsrennen ist das MSI 
MS-6116 ganz vorne mit dabei. Ledig¬ 
lich mit dem Speichermodul unserer 
Linux-Plattform zeigt es Konditions¬ 
schwächen. 


SNI D1064-E 


Made in Germany kommt von SNI für 
360 Mark. Trotz des hohen Preises muß 
man in der getesteten E-Variante auf Sy¬ 
stemüberwachung verzichten. Taktmul¬ 
tiplikatoren und Bustaktfrequenzen 
stellen Sie über einen DIP-Schalterblock 
ein, wobei sich SNI streng an Intels Spe¬ 
zifikationen orientiert - also kein Spaß 
beim Übertakten. 

Dafür kommt die „Systembaugruppe 
Dl064“ mit zwei teilweise deutschen 
Handbüchern. Die BIOS-Referenz 
(komplett in Englisch) stimmt allerdings 
nicht ganz mit der Realität überein¬ 
stimmt. Kleiner Trost: Zu den wenigen 
Menüpunkten gibt es im BIOS kurze 
Hilfetexte. 

Drei DIMM-Sockel sind gut für ma¬ 
ximal 384 MByte Speicher. EDO- 
DRAM und SDRAM-Module ohne 
EEPROM sind nicht willkommen. 
Auch ein SDRAM-Modul von Samsung 
nach P66-Standard fällt in Ungnade und 
wird nur zur Hälfte als Speicher einge¬ 
bunden. Die verwendete USB-Tastatur 
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WERTARBEIT: Bei SNI setzt man auf DIP- 
Schalter zur CPU-Konfiguration. 
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von Cherry mag offenbar keine deut¬ 
schen Mainboards, die Genius-Maus aus 
Taiwan für den gleichen Anschluß dage¬ 
gen schon. 

Mit einem Track Man Marble oder 
Mouse-Man von Logitech muß man den 
Netzstecker ziehen, um das Mainboard 
zum Schweigen zu bringen - per Soft- 
power-Off geht es jedenfalls nicht. Fest¬ 
platten über 8 GByte Kapazität kann das 
getestete BIOS nicht verwalten. Laut 
SNI gibt es jedoch ab sofort ein Update, 
das dieses Manko beseitigt. In den Ge¬ 
schwindigkeitstests liegt das D1064-E 
bei den meisten Benchmarks im hinteren 
Mittelfeld. 


Tekram P6B40-A4X 


299 Mark soll das Tekram P6B40-A4X 
kosten. Der Software-Umfang unseres 
Testkandidaten war bescheiden und be¬ 
schränkte sich auf eine Diskette mit den 
wichtigsten Programmen. Den Takt¬ 
multiplikator für den Prozessor wählen 
Sie per Steckbrücke, den Bustakt an¬ 
schließend im BIOS. Die möglichen 
Einstellungen werden automatisch nach 
CPU-Typ (66 oder 100 MHz Bus) vor¬ 
gegeben. Das ist vor allem für unerfah¬ 
rene Anwender nützlich. 

Vier DIMM-Sockel stehen für ent¬ 
sprechende Module bereit. Von unserem 
EDO-DRAM will das P6B40-A4X 
nichts wissen. Keines der Module funk¬ 
tioniert, obwohl das Handbuch dem 



COOL Auch Tekram setzt auf einen zu¬ 
sätzlichen Kühlkörper für den 440BX. 

Board grundsätzlich EDO-Tauglichkeit 
attestiert. Auch das SDRAM-Modul oh¬ 
ne EEPROM verweigert die Zusam¬ 
menarbeit. 

Alle weiteren Kompatibilitätstests ab¬ 
solviert das Tekram P6B40-A4X ohne 
Probleme. Bei den Geschwindigkeits¬ 
tests erreicht das Board einen Platz im 
Mittelfeld. 
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Tyan Tsunami ATX S1846 


Tyan bietet das Tsunami ATX S1846 für 
336 Mark an. Das Mainboard kommt 
ohne Funktionen für die Systemüber¬ 
wachung. Auf der mitgelieferen Disket¬ 
te ist das Nötigste enthalten (Treiber, 
BX-Patch). 

Taktmultiplikatoren und Busfrequen¬ 
zen entsprechen den Intel-Spezifikatio- 
nen - das Übertakten der Hardware ist 
weder auf dem Board noch im Hand¬ 
buch dokumentiert. Dafür bietet das 
AMI-Bios Einstellmöglichkeiten bis 
zum Abwinken, die selbst Profis zum 
Grübeln bringen. Ungeübte Anwender 
können jedoch Voreinstellungen {Opti¬ 
mal- und Fail-Safe-Setting) abrufen. 



MINI: Ein Piezo-Piepser auf der Platine er¬ 
setzt den externen Lautsprecher. 


Die drei DIMMs sind für 768 MByte : 
Speicher gut. Eines der EDO-DRAM- 
Module und das SDRAM ohne EE¬ 
PROM waren für das Board zuviel. Der 
PClOO-Speicher läuft klaglos, zwei von ! 
drei PC66-SDRAMs dagegen nur bei 66 
MHz Bustakt - kein Beinbruch. 

Mit EIDE-Platten über 8 GByte hat | 
das Tsunami ebenfalls Schwierigkeiten. 
Auch ein BlOS-Update bringt hier kei- | 
ne Abhilfe. Als Entschädigung gibt es j 
Ultra-DMA-Unterstützung schon vom 1 
Start weg per BIOS. Das grafische AMI- 
i BIOS kann aber mit einigen Grafikkar- i 
ten zu Problemen führen, wenn diese i 
den verwendeten Grafikmodus nicht 1 
mehr unterstützen. Tyan bietet deshalb 
auch ein textorientiertes Setup an. Alle 
weiteren Tests bereiten dem Tsunami 
keine Schwierigkeiten. 

Beim Rechenleistungs-Benchmark 
AMark 3.0 setzt das Tyan-Board die 
i Bestmarke. Bei SYSmark32 reicht es nur 
zu einem Platz im Mittelfeld, weil die 
PCI-Performance hinterher hinkt. Be¬ 
sonders negativ fällt außerdem die IDE- 
Festplattengeschwindigkeit auf. Tyan 
muß hier dringend am BIOS feilen. i 


■ Fazit 

Geärgert hat uns mal wieder, daß zwar 
alle Mainboards zwei EIDE-Ports ha¬ 
ben, aber grundsätzlich nur ein Kabel 
beiliegt. Eine Fast-IrDA-Schnittstelle 
gibt es auch überall, aber ein entspre¬ 
chender externer Abschluß wird nir¬ 
gendwo mitgeliefert. 

Das Asus P2B überzeugt durch die mit 
Abstand beste Gesamt-Performance. 
Wichtiger ist aber, daß auch alles andere 
wie etwa die Kompatibilität stimmt. Der 
Preis von 460 Mark scheint uns trotz 
LAN-Manager-Software (LDCM) 
deutlich zu hoch. 

MSI zeigt mit dem MS-6n6, daß bei 
noch besserem Lieferumfang ein Preis 
von 319 Mark zu realisieren ist. Schade, 
daß das Board beim ECC-Test versagt. 

Preistip bei den BX-Mainboards ist 
das Chaintech 6BTM. Es zeigt durchweg 
hohe Geschwindigkeit und fällt in kei¬ 
nem Punkt negativ auf. 

Zum Tunen eignet sich das Abit AB- 
BX6. Der höhere Hardware-Aufwand 
macht sich ohne Übertaktungsexperi¬ 
mente jedoch nicht bemerkbar - hier in¬ 
vestieren Sie in mehr Sicherheit. 

Bei den anderen BX-Mainboards fin¬ 
den Sie durchaus gute Produkte, aller¬ 
dings haben viele Testkandidaten noch 
mit Problemen zu kämpfen. Ein BIOS- 
Update kann hier Wunder wirken. 

In dem Super-7-Bereich ist das DPI 
P5BV3+ für 159 Mark unser Preistip. Bei 
diesem Mainboard kann man wirklich 
schon von Serienreife sprechen. Einen 
Testsieger gibt es nicht, da die anderen 
Testkandidaten mit mehr oder weniger 
schweren Kinderkrankheiten zu kämp¬ 
fen haben. Das Elitegroup P5SD-B kann 
mit den 100-MHz-Mainboards nicht 
mithalten. 

Das MSI MS-5169 mit ALi-Chipsatz 
enttäuscht uns. Im Vorfeld hatten viele 
Hersteller diesen Chipsatz gelobt, dann 
aber doch mit Mainboards gekniffen. 
Das MS-5169 hinkt bei der Performance 
den VIA-Boards hinterher. 

Problempunkt ist bei allen Main¬ 
boards der eingesetzte Speicher. Kaufen 
Sie für 100 MHz Bustakt nur SDRAM- 
Module nach PClOO-Standard. EDO- 
DRAM kommt für die schnellen Boards 
nicht in Frage. Wenn Sie beim Umstei¬ 
gen Ihren alten EDO-Speicher weiter¬ 
verwenden wollen, sollten Sie zu einem 
Super-7-Board greifen. Selbst mit 100 
MHz Bustakt läuft hier noch alles stabil, 
allerdings mit deutlichen Geschwindig¬ 
keitseinbußen. © ME 
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□ 100-MHZ-MAINBOARDS 

TEST 


TESTVERFAHREN UND ERGEBNISSE 


Von fast ausschließlich positiven Ergebnis¬ 
sen wie bei unserem letzten Mainboard- 
Tests in PC Magazin 12/97, ab S. 146 können 
wir im Falle der 100-MHz-Mainboards nicht 
mehr berichten. Zwar sieht es mit der Kom¬ 
patibilität zu Prozessoren und Steckkarten 


weiterhin gut aus, aber dafür leisten sich ei¬ 
nige Mainboards grobe Schnitzer, die heute 
eigentlich nicht mehr passieren dürften. 
Festplatte: Platten mit mehr als 8,2 GByte 
sind heute zwar noch nicht alltäglich, aber 
mit Preisen ab etwa 800 Mark durchaus er¬ 
schwinglich. Um so 
schlimmer, daß die 
brandneuen Boards von 
GVC, Tyan und SNI im¬ 
mer noch nicht damit 
umgehen können. Zu¬ 
sammen mit einem 
SCSI-Controller ver¬ 
schwindet bei einigen 
Testkandidaten die an¬ 
geschlossene IDE-Plat- 
te. Hier machten Shut¬ 
tle, Soyo sowie DFI mit 
dem P2XBL negativ von 
sich reden. Da fällt das 
kleine Boot-Problem 
des Asus P2B fast nicht 
ins Gewicht, das nicht 
von IDE-Zip-Drive star¬ 
ten wollte. Zwar lassen 
sich alle diese Probleme 
mit einem BlOS-Update 
leicht beheben, aber 
wer eines dieser Boards 
mit alter System-Soft¬ 


ware erwischt, hat unnötigen Ärger damit. 
Speichertest: Wir bestücken die Main¬ 
boards während der mehrtägigen Testphase 
mit Speichermodulen verschiedener Her¬ 
steller. Dazu gehört auch der maximale 
Speicherausbau mit drei oder vier 128- 
MByte-Modulen nach PClOO-Standard. Die¬ 
se Module von Wichmann Workx funktio¬ 
nieren in allen getesteten Mainboards bis 
zur maximalen Ausbaustufe einwandfrei. 
Abschließend überprüfen wir mit einem 
präparierten SDRAM-Modul noch die ECC- 
Fähigkeit der Boards. Hierbei müssen die 
Testkandidaten beweisen, daß sie einen 1- 
Bit-Speicherfehler tatsächlich wie verspro¬ 
chen korrigieren. Die beiden MSI-Boards 
schaffen diese Hürde nicht. Die Super-7- 
Boards unterstützen bis auf das Chaintech 
5AGM2 die ECC-Funktion im BIOS nicht, ob¬ 
wohl die Chipsätze dies könnten. 
PC66-Speicher hat in einem Mainboard für 
100 MHz Bustakt nichts verloren. Auch 
wenn einige SDRAM-Module noch mit der 
hohen Taktfrequenz laufen, zeigt die hohe 
Ausfallquote doch, daß man hier Roulette 
spielt. 

Zunächst mag es auch verblüffen, daß in den 
Super-7-Mainboards sogar EDO-DRAM bis 
100 MHz Bustakt einwandfrei arbeitet. Al¬ 
lerdings legen die Testkandidaten dabei 
selbständig Waitstates (Wartezyklen) ein. 



SYSTEMLEISTUNG: Das Asus P2B setzt sich vom Rest der BX- 
Boards ab (Slot 1: Pentium II 400, Super 7: K6 300/100). 


Benchmark-Ergebnisse 


Produkte 

Chaintech 

DFI P5BV3+ 

Elitegroup 

MSI MS-5169 

Shuttle 

Soyo SY-5EH 

Abit AB-BX6 


5AGM2 


P5SD-B 


HOT-591P 



Windows 95 (Cyrix M li 300/66) 

AGP- 

Framerate ^ 

37 fps 

40 fps 

41 fps 

41 fps 

36 fps 

41 fps 

90 fps 

AGP-Bus- 
transferrate ^ 

30,4 MByte/s 

34,5 MByte/s 

33,0 MByte/s 

19,4 MByte/s 

33,4 MByte/s 

34,5 MByte/s 

35,8 MByte/s 

PCI-Bus- 
transferrate ^ 

21,9 MByte/s 

25,2 MByte/s 

23,1 MByte/s 

11,7 MByte/s 

23,7 MByte/s 

24,7 MByte/s 

46,5 MByte/s 

Tmark (3D- 
Spiel) ^ 

32 fps 

34 fps 

32 fps 

30 fps 

33 fps 

34 fps 

67 fps 

HD-Praxis- 
transferrate ^ 

3560 KByte/s 

2689 KByte/s 

3735 KByte/s 

3017 KByte/s 

0 

0 

5448 KByte/s 

Unux (IDT Winchip C6 225/75) 

Speicher¬ 
transferrate 5 

49 MByte/s 

68 MByte/s 

51 MByte/s 

48 MByte/s 

56 MByte/s 

47 MByte/s 

180 MByte/s 

DOS (Pentium MMX 233/66) 

PC-Player- 
Bench ^ 

19,3 fps 

20,7 fps 

19,9 fps 

13,5 fps 

19,7 fps 

20,3 fps 

24,9 fps 

Q. Timedemo ^ 

13,5 fps 

15,8 fps 

15,9 fps 

10,4 fps 

15,6 fps 

14,0 fps 

14,1 fps 

Durchschnittswerte 

Speicher¬ 
transferrate ® 

80 MByte/s 

93 MByte/s 

85 MByte/s 

83 MByte/s 

93 MByte/s 

92 MByte/s 

135 MByte/s 

HD-Interface- 
Transferrate ^ 

13000 KByte/s 

13185 KByte/s 

14192 KByte/s 

14488 KByte/s 

13280 KByte/s 

13264 KByte/s 

8392 KByte/s 

0 = nicht möglich 

^ Final Reality mit Elsa Victory Erazor AGP ^ Final Reality mit miro HiScore 3D ^ 

miro HiScore 3D ^ Amark 3.0 HDD mit Maxtor DiamondMax 
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lOO-MHZ-MAINBOAilPS 

TEST 



um den langsamen Speicher nicht zu über¬ 
fordern. Auch bei Super 7 gibt es die volle 
Performance bei 100 MHz Bustakt nur mit 
PClOO-Modulen. Wenn Sie bei dieser Ge¬ 
schwindigkeit EDO- statt SDRAM einsetzen, 
bremsen Sie beispielsweise einen K6-2 
300/100 auf das Niveau eines K6-2 250/100 
herunter, immerhin bringt der Betrieb mit 
100 statt 66 MHz auch mit EDO-DRAM etwa 
10 Prozent mehr Geschwindigkeit. 
Mainboard-Interna: Wir überprüfen bei 
den Tests auch, ob die Mainboards die Pro¬ 
zessoren mit der geforderten Versorgungs¬ 
spannung beliefern. Zu hohe Werte können 
zum schnellen Tod der CPU führen. Bei der 
Spannungsmessung leistet sich nur das 
Shuttle HOT-591P mit dem brandneuen K6- 
2 300/100 einen Fehler und wählt im Auto¬ 
modus die falsche Einstellung. Hier mußten 
wir per Steckbrücke nachhelfen, danach 
paßte es. Laut Hersteller soll das Problem in 
der nächsten BlOS-Version beseitigt sein. 
Die Funktionen des System-Monitorings 
(CPU-Temperatur, Lüfterüberwachung etc.) 
kommen ebenso auf den Prüfstand. Erfreu¬ 
lich, daß alle Boards mit diesen Funktionen 
korrekt umgehen konnten. 

Den Jahr-2000-Test mit dem Testprogramm 
der NSTL überstanden alle Testkandidaten 
ohne Beanstandung - alles andere wäre 
auch peinlich gewesen. 


CPU- und Bustakt: Alle Testkandidaten 
wurden mit einem digitalen Speicheroszil¬ 
loskop überprüft. Für exakte Speichermes¬ 
sungen stand ein Logic Analyzer bereit. Wie 
nicht anders erwartet, arbeiten die BX- 
Mainboards nur mit 66 und 100 MHz inner¬ 
halb der Spezifikation. 

Beim Super 7 sieht es 
anders aus: Das MSI MS- 
5169 hält sich immer an 
die Spezifikation. Die 
Boards mit VIA-Chip- 
satz laufen bei 60, 66, 

83, 90 und 100 MHz im 
grünen Bereich. Beim 
SlS-Chipsatz kommt 
noch eine korrekte Kon¬ 
figuration für 75 MHz 
dazu. Alle anderen 
Bustaktfrequenzen bei 
VIA- und SlS-Chipsatz 
führen zum Übertakten 
des PCI- und AGP-Bus- 
ses 

Dokumentation: Die 

Hilfefunktion im BIOS 
ist lediglich bei SNl zu 
gebrauchen. Bei den an¬ 
deren Boards werden 
bestenfalls die Einstell¬ 
möglichkeiten noch¬ 


mals aufgelistet - echte Hilfe oder eine Er¬ 
klärung gibt es nicht. 

Schlecht sieht es auch bei fast allen Main¬ 
boards mit der Dokumentation aus. Englisch 
ist Voraussetzung, wenn Sie sich durch die 
dürftigen Heftchen quälen müssen. 



RECHENLEISTUNG: Das Tyan Tsunami zieht an der Konkurrenz 
vorbei. Bei Super 7 erreicht das Shuttle sogar DFl und Soyo. 


1 - 

Asus P2B 

Chaintech 6BTM 

DFl P2XBL 

GVC QS440BX 

MSI MS-6116 

SNl D1064-E 

Tekram 

P6B40-A4X 

Tyan Tsunami ■ 
ATX S1846 1 

1 

80 fps 

90 fps 

90 fps 

90 fps 

91 fps 

90 fps 

89 fps 

90 fps 

36,7 MByte/s 

35,4 MByte/s 

35,4 MByte/s 

35,3 MByte/s 

35,8 MByte/s 

34,9 MByte/s 

35,2 MByte/s 

34,7 MByte/s 

' 47,2 MByte/s 

46,7 MByte/s 

46,9 MByte/s 

47,6 MByte/s 

47,4 MByte/s 

46,6 MByte/s 

46,9 MByte/s 

45,4 MByte/s 

67 fps 

66 fps 

68 fps 

68 fps 

67 fps 

67 fps 

66 fps 

65 fps 

5802 KByte/s 

5297 KByte/s 

4013 KByte/s 

0 

5315 KByte/s 

5187 KByte/s 

5320 KByte/s 

0 


i 197 MByte/s 

197 MByte/s 

197 MByte/s 

196 MByte/s 

169 MByte/s 

132 MByte/s 

196 MByte/s 

181 mByte/s 


25,8 fps 

24,9 fps 

24,9 fps 

24,9 fps 

25,8 fps 

24,8 fps 

24,9 fps 

25,6 fps 

14,1 fps 

14,1 fps 

14,1 fps 

14,1 fps 

14,1 fps 

13,9 fps 

14,1 fps 

14,1 fps 


139 MByte/s 

138 MByte/s 

137 MByte/s 

138 MByte/s 

136 MByte/s 

132 MByte/s 

137 MByte/s 

137 MByte/s 

8992 KByte/s 

8416 KByte/s 

8408 KByte/s 

8400 KByte/s 

8392 KByte/s 

9112 KByte/s 

8376 KByte/s 

9120 KByte/s 

^Cachebench ^ 

Elsa Victory Erazor AGP ^ Matrox Mystique PCI ® Cachespeed 

^ Coretest bei PIO-Mode 4 
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So bewertet PC Magazin 1 

Bei den Super-7- und Slot-l-Mainboards gelten bis auf 
baulich bedingte Besonderheiten grundsätzlich die 
gleichen Bewertungsmaßstäbe. Wir gewichten Lei¬ 
stung, Funktionalität, Kompatibilität und Dokumen¬ 
tation gleich stark. 

Produkt 

Chaintech 5AGM2 

DFI P5BV3+ 

Preis: 

166 Mark 

159 Mark 

Info: 

Chaintech Computer, 

22045 Hamburg 

DFI Germany, 

28816 Stuhr 

Internet: 

www.chaintech.com.tw 

www.msl-computer.de 

Formfaktor/Maße: 

AT, 221 X 241 

AT, 220x251 mm 

ATX-/AT-Netzteilanschluß: ©/© 

©/© 

Leistung 

Da die volle Geschwindigkeit unter allen Betriebssy- 

Chipsatz: 

VIA 82C598AT, VIA 82C586B, 
ITE IT866nF 

VIA 82C598AT, VIA 82C586B, 

SMC FDC37C669QF 

Sternen nur mit entsprechenden Treibern zu errei¬ 
chen ist, beziehen wir die Vollständigkeit des Liefer¬ 
umfangs mit in die Leistungsnote ein. Schnittstellen¬ 
kabel und -Anschlüsse sollten dabei sein. 

Board-Revision: 

15/98 

2 

BIOS: 

Award v4.51PG, 16.04.98 

Award V4.51PG, 05.05.98 

Speichersteckplätze: 

3 DIMM 

2DIMH2SIMM 

Max. Speicher/cacheable: 

384/512 MByte 

256/512 MByte 

Kompatibilität 

Parity/ECC: 

©/© 

©/© 

Wie gut sind die Boards mit unserer Test-Hardware 

L2 Cache: 

512 KByte 

1 MByte 

zurechtgekommen? Bei den 100-MHz-Boards war uns 
die Speicherkompatibilität besonders wichtig. 

CPU-Taktmultiplikator: 

15/2/2,5/3/3,5/4/4,5/ 

5/5,5 

15/2/2,5/3/3,5/4/4,5 

Funktionalität 

Hierunter verstehen wir die Erweiterungs- und Konfi¬ 
gurationsmöglichkeiten sowie die Bedienbarkeit des 
Mainboards. Wie viele PCI- und ISA-Slots (voller 
Baulänge) und wie viele SIMM- und/oder DIMM- 
Sockel stehen bereit? Der maximal mögliche Spei¬ 
cher, der zu cachende Bereich und der L2-Cache sol¬ 

Systembustakt: 

60/66/68/75/83/100 MHz 

60/66/75/83/100 MHz 

CPU-Core-Spannungen: 

2.2/2.8/2.9/3.2/3.3/3.5 V 

2.1/2.2/2.5/2.8/2.9/3.2/ 

3.3/3.5 V 

Slots Zahl/davon lang: 

ISA: 3/2, PCI 3/1, AGP 1/1 

ISA: 3/3, PCI 4/1, AGP 1/1 

PS/2-/USB-/lrDA-Buchsen: 0 / 0 /© 

©/©/© 

Systemüberwachung: 

© 

1 CPU, 2 Lüfter, 3 Spg. 

len möglichst groß sein. | 

BlOS-Optionen 

Positiv bewerten wir auch umfangreiche Konfigurati¬ 
onsmöglichkelten für den Prozessor (Taktmultiplika¬ 
tor, Bustakt, Spannungswahl). Die Zahl und Art der 
Schnittstellen und mitgelieferten Anschlußkabel so¬ 
wie Buchsen sind ebenfalls wichtig. Des weiteren 

Booten von: 

FDD, IDE1-4, IDE-CD, 

SCSI, Zip, LS 120 

FDD, IDE1-4, IDE-CD, 

SCSI, Zip, LS 120 

UltraDMA/33 unter DOS: 

© 

© 

PCI- und ISA-IRQs; 

3/4/5/7/9/10/11/12/ 

14/15 

3/4/5/7/9/10/11/12/ 

14/15 

müssen alle Steckplätze, Sockel und Steckbrücken 
auch bei eingebautem Mainboard gut zugänglich sein. 
Wir erwarten außerdem, daß alle für den Anwender 

ISA-DMAs: 

0/1/3/5/6/7 

0/1/3/5/6/7 

COM-IRQs: 

3/4/Auto/Disable 

3/4/Auto/bisable 

wichtigen Hardware-Teile sowie deren Konfiguration 

LPT-IRQs: 

5/7/Disable 

5/7/Disable 

auf der Platine deutlich lesbar beschriftet sind. 

LPT-ECP-DMAs: 

1/3 

1/3 

Die beste Funktionalität hilft nichts, wenn die Verar¬ 
beitung nicht stimmt. Wir erwarten qualitativ hoch¬ 
wertige Stecksockel, hohe Platinenqualität und vor 
Verpolung geschützte Anschlüsse. 

Standby/Suspend/Ring: 

©/©/© 

o/®/® 

HDD/VGA/CPU-Doze: 

©/©/© 

®/®/® 

Software: 

CD: Busmaster-Treiber 
für Win 95, NT 4; VIA-Patch; 

CD: Busmaster-Treiber 
für Win 95, NT 4; VIA-Patch; 

Dokumentation 

Das Handbuch sollte gut strukturiert, reich bebildert 


System-Monitor-Programm 

System-Monitor-Programm 

Sonstiges: 

AntivIren-BIOS, SB_Link, 


und übersichtlich sein. Außerdem wünschen wir uns 

einen Grundlagenteil für Einsteiger sowie ein Glossar 

Garantie: 

24 Monate 

14 Monate 

und einen ausführlichen Index. Mit der Zahl der ver¬ 

0 

- 24 h Austauschservice 

- gute Dokumentation 

fügbaren Prozessoren steigt auch die Unsicherheit bei 
der Konfiguration des Mainboards. Jede CPU will ei¬ 

e 

- keine PS/2-Buchse 

- Schwächen bei der 
PCI-Transferrate 

nen speziellen Taktmultiplikator, eine andere Core- 
Spannung oder Bustaktfrequenz. Wenn diese Punkte 
und deren Bedeutung im Handbuch nicht erklärt sind, 
tappt der Anwender Im Dunkeln. 

Wir erwarten außerdem eine ausführliche und ver¬ 

Meinung: 

Nicht das schnellste Board, 
dafür aber in der Speicher¬ 
kompatibilität sehr gut. 

Schnelles Mainboard, hier 
gibt es viel Hardware 
fürs Geld. Unser Preistip. 

Preis/Leistung: 

--- es 

- 151 

ständliche Beschreibung der BlOS-Optlonen. Die Do¬ 
kumentation sollte zudem in deutscher Sprache ver¬ 



Leistung (25%): 
Kompatibilität (25%): 
Funktionalität (25%): 
Dokumentation (25%): 

nö 1 23a4-567a9iai 

! Q 1 234567S9 1DI 

faßt sein, sonst gibt es deutlichen Punktabzug. 


— ' V V * i-lg ■ 

- '—L-tS ■ 

© vorhanden und funktioniert 


: C ; ; 

© nicht serienmäßig oder fehlerhaft 

^ ■.' ■ .... 

^ M'T -r -t 

Alle Boards besitzen zwei serielle und eine parallele Schnittstel¬ 

wrr,,r,.np-ry. ,n,,-n.n, „ n,,,y, -jr,. 

' ’ ' ' . 


!□ 1 23456789 10 1 

1 □ 1 2 3 4 5 6 7 B 9 ID i 

le. Zwei IDE- und USB-Ports sowie ein Fast-IRDA-Anschluß sind 

GESAMT 

ffr 

d 

ebenfalls Standard. Super 7: Bei Chaintech, Soyo und Shuttle 

□ 1 234 561Pb9 1D 

□ 1 234 56^-B9lb 


wurde die Dokumentation nicht bewertet. 


144 Juli 1998 PC Magazin 
































































































Elitegroup P5SD-B 

MSI MS-5169 

Shuttle HOT-591P 

Soyo SY-5EH | 

Fachbegriffe 

ATX/AT-Netzteil: Wel- 

189 Mark 

199 Mark 

190 Mark 

200 Mark 

Elitegroup Computer MSI Computer, 

Systems, 41812 Erkelenz 63128 Dietzenbach 

Shuttle Computer, 

25337 Elmshorn 

Soyo Technology, 

23923 Schönberg 

chen Netzteilanschluß 
hat das Mainboard? 

www.elitegroup.de 

www.msl-computer.de 

www.spacewalker.com 

www.soyo.de 

Chipsatz: Die beiden 
Chipsatz-Bausteine 
(North- und Southbrid- 
ge) sowie der I/O-Chip. 
CPU-TaktmultipUkator: 
Legt zusammen mit dem 
Bustakt die Prozessor¬ 

AT, 220 X 271 mm 

ATX, 186 X 306 mm 

AT, 220x222 mm 

AT, 221 X 222 mm 

©/® 

®/0 

©/© 

®/® 

SIS 5591, SIS 5595, 
Winbond W83877F 

ALI M1541, ALi M1543 

VIA 82C598AT, VIA 82C586B, 
ITE IT8679F 

ETEQ 82C6638AT, 

82C6629, SMC FDC37C66 

1.1 

1 

1.1 

09/98 

Award v4.51PG, 19.02.98 AMI Vl.0,20.01.98 

Award v4.51PG, 02.04.98 

Award v4.51PG, 03.03.98 

taktfrequenz fest. Anga¬ 

2 DIMM, 4 SIMM 

3 DIMM 

2 DIMM, 2 SIMM 

2 DIMM, 2 SIMM 

ben laut Handbuch oder 
Platinenaufdruck. 

BIOS: Getestete BIOS- 
Version. Das Datum Im 

256/256 MByte 

768/512 MByte 

256/512 MByte 

256/512 MByte 

®/0 

©/funktioniert nicht 

®/0 

®/0 

512 KByte 

512 KByte 

512 KByte 

1 MByte 

amerikanischen Format 

15/2/2,5/3/3,5/4/ 

4,5/5 

15/2/2,5/3/3,5 

15/2/2,5/3/3,5/4/4,5/ 

5/5,5 

l,5/2/2,5/3/3,5/4/4,5 

(Monat/Tag/Jahr) wird 
nach dem Einschalten 

60/66/68/75/83/ 

66/75/83/100 MHz 

60/66/68/75/83/ 

60/66/68/75/83/90/ 

auf dem Bildschirm aus¬ 

(90/100) MHz 


90/100 MHz 

100/112 MHz 

gegeben. 

1,872,0/2,2/2,5/2,8/2,9/ 2,1 bis 3,6 V in Schritten 

3,1/3,373,5 V von 0,1 V 

2,1 bis 3,5 V in Schritten 
von 0,1 V 

2.2/2.8/2.9/3.2/3.3/3.5 V 

Board-Version: Geteste¬ 
te Platinenversion. Ach¬ 
ten Sie darauf, daß Ihr 
Board keine niedrigere 
Nummer (Platinenauf¬ 
druck) oder Produktions¬ 

ISA: 3/2, PCI 3/1, AGP 1/1 ISA: 3/3, PCI 4/4, AGP 1/1 

ISA: 3/3, PCI 3/0, AGP 1/1 

ISA: 3/2, PCI 3/1, AGP 1/1 

1 ®/0/0 

®/®/0 

0/0/0 

0/0/0 

0 

0 

0 

0 

HUHHHIiHHi 




woche (oft auf der Plati¬ 

FDD, IDEl-4, IDE-CD, 

FDD, IDEl-4, IDE-CD, 

FDD, IDEl-4, IDE-CD, 

FDD, IDEl-4, IDE-CD, 

nenunterseite) besitzt. 

SCSI, Zip, LS 120 

SCSI, Zip, LS 120 

SCSI, Zip, LS 120 

SCSI, Zip, LS 120 

ISA- und PCI-Steckplät- 

®, mit Treiber 

0 

0 

0 

ze/lang: Wie viele Slots 
des jeweiligen Typs hat 
das Board? Wie viele da¬ 
von erlauben Karten mit 
voller Baulänge? 

Preise: Empfohlene End¬ 

1 3/4/5/7/9/10/11/12/ 3/4/5/7/9/10/11/12/ 

1 14/15 14/15 

3/4/5/7/9/10/11/12/ 

14/15 

3/4/5/7/9/10/11/12/ 

14/15 

0/1/3/5/6/7 

0/1/3/5/6/7 

0/1/3/5/6/7 

0/1/3/5/6/7 

3/4/Disable 

3/4/9/10/ll/Auto/Disable 3/4/Auto/Disable 

3/4/Auto/Disable 

5/7/Disable 

5/7/Auto/Disable 

5/7/Disable 

5/7/Disable 

kundenpreise der Her¬ 

1/3 

0/1/3 

1/3 

1/3 

steller. 

®/®/® 

©/©/© 

0/®/® 

0/®/® 

PS2-, USB-/lrDA-An- 
schluß: Sind Kabel und 
Buchsen für diese 

Schnittstellen dabei? 
Speichersteckplätze: 
Anzahl der Modulsteck¬ 

®/®/® 

®/®/0 

®/®/® 

®/®/® 

2 Disketten: Busmaster 
Treiber für Win 3.x, 95, 
NT 4, Novell, OS/2 

Diskette: nur AGP-Treiber 

3 Disketten: Busmaster- 
Treiber für Win 95, NT 4; 
VIA-Patch 

CD: Busmaster-Treiber 
für Windows 95, NT 4; 
ACPI-Patch 


Piepser auf Board 



plätze. Zwei SIMM-Slots 
sind eine Bank. Bel 

12 Monate 

24 Monate 

24 Monate 

24 Monate 

DIMMs entspricht ein 

- PS/2-Buchse 

- viele CPU-/Busoptionen 

- hohe Geschwindigkeit 


Modul einer Bank. 
Standby/Suspend/Ring: 

Funktionieren die Ener¬ 
giesparmaßnahmen? 

Ring = Board reagiert im 
Suspend-Modus auf ei¬ 
nen Anruf über ein exter¬ 

* -100 MHz nur übertaktet - keine SIMM-Sockel 

- keine langen PCI- 
Karten möglich 

- unübersichtliche 
Konfiguration 

Für 100 MHz Bustakt 
nicht empfehlenswert, 
deshalb zu teuer. 

Gut verarbeites Board mit 
Leistungsschwachen. 
Weniger für Upgrades. 

Schnelles Mainboard. Das 
ungünstige Platinen-Layout 
verdirbt die Gesamtnote. 

Schnelles Board mit 
Kinderkrankheiten. Hohe 
Speicherkompatibilität. 

m 

- » 

- M 


nes Modem 

1 • ■ ■ ■ c ■ ■ ■ ■ 


: ' ' : : - 8 • / i ! 


Systemüberwachung: 

!ai 23456709 ial lOI 23456709 lOl 

» _ _ _ m _ 

lai 234567B9 1DI 

IDI 234567S9ial 

CPU = Prozessor-Tempe¬ 

' ' ' ' ' ' ! ' 

1 , i • . • i ■ Ä i 



ratur; MB = System- bzw. 
Mainboard-Temperatur; 
Lüfter = Drehzahlüber¬ 
wachung der Lüfter 
(CPU, Chassis etc.); Spg. = 

1 r r , ■E-l- -T- -T—'^1 

' i?r 

i ! 1 ! . ' : 0^ 1 

I I ! ' M *8 ' 

' ... 



l!!'' '5: ■■ : 


] ! ! ; ; P ^ ™ 


'Ip ' ! M ' 1 ! ' ' 1 ' 

pp 1 ' ! ! 1 ! ' 1 1 ' ' 

!□! 23456709 IDI |D1 2345670 9 ID J 

IDI 234567B9 1DI 

iDl 234567B9 1DJ 

tm 

E 

mm 


Anzahl der überwachten 

□ 1 2 3 4 5 IP 7 Q ' 

9 Dl 23456^09 ib 

□ 1 2 3 4 5 PP 7 S 9 ib 

□ 1 234 56^89 IO 

Versorgungsspannungen. 
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Multichip Elektronik, 
47877 Willich 


Asus Computer, 
40880 Ratingen 


Chaintech Computer, 
22045 Hamburg 


DFl Germany, 
28816 Stuhr 


Internet: 


www.abit.com.tw 


www.asuscom.de 


www.chaintech.com.tw 


www.dfiweb.com 


Formfaktor/Maße: 


ATX, 245 X 305 mm 


ATX, 190 X 305 mm 


ATX, 216 X 306 mm 


ATX, 192 X 305 mm 


ATX-/AT-Netzteilanschluß: ®/0 


®/0 


®/0 


®/0 


Chipsatz: 


Intel 82443BX, Intel 82371EB, 
Winbond W83977TF-A 


Intel 82443BX, Intel 82371EB, 
Winbond W83977TF-AW 


Intel 82443BX, Intel 82371EB, 
Winbond W83977TF-AW 


Intel 82443BX, Intel 82371EB, 
Winbond W83977TF-A 


Board-Revision: 


1.0 


1.02 


13/98 


AI 


BIOS: 


Award v4.51PG, 01.04.98 


Award v4.51PG, 02.04.98 


Award v4.51PG, 09.04.98 


Award v4.51PG, 25.03.98 


Speicherstecicplätze: 


4 DIMM 


3 DIMM 


4 DIMM 


3 DIMM 


Max. Speicher: 


512 MByte 


384 MByte 


512 MByte 


384 MByte 


Parity/ECC: 


®/® 


®/® 


®/® 


®/® 


CPU-Taktmultiplikator: 2/2,5/3/3,5/474,5/5 


2/2,5/3/3,5/4/4,575/ 

5,5/6/6,5/7/7,578 


2/2,5/3/3,574/ 

4,575/5,5 


3/3,5/4/4,5/5/5,576/ 

6,5/7/7,578 


Systembustakt: 


66/68/75/77/83/85/100/ 
103/112/115/133/137 MHz 


66/75/83/100/103/ 
112 MHz 


66/68/75/83/100/103/ 
112 MHz 


50/66/75/83/100/103/112/ 
133 MHz 


CPU-Core-Spannungen: 


1,3 bis 3,2 V in Schritten 
von 0,05 bzw 0,1 V 


k.A. 


1,8 bis 3,5 V in Schritten 
von 0,1 V 


k.A. 


Slots Zahl/davon lang: ISA: 3/3, PCI: 4/4, AGP 1/1 ISA: 3/3, PCI: 4/4, AGP 1/1 


ISA: 3/3, PCI: 4/4, AGP 1/1 ISA: 3/3, PCI: 4/4, AGP 1/1 


PS/2-/USB-/lrDA-Buchsen: ®/®/0 


®/®/0 


®/®/0 


®/®/0 


Systemüberwachung: 


BlOS-Optionen 


Booten von: 


1 MB, 3 Lüfter, 7 Spg. 

FDD, IDE1-4, IDE-CD, 
SCSI, Zip, LS 120 


1 CPU, 2 Lüfter, 7 Spg. 

FDD, IDEl-4, IDE-CD, 
SCSI, Zip, LS 120 


1 CPU, 1 MB, 2 Lüfter, 7 Spg. 1 CPU, 2 Lüfter, 4 Spg. 


FDD, IDEl-4, IDE-CD, 
SCSI, Zip, LS 120 


FDD, IDEl-4, IDE-CD, 
SCSI, Zip, LS 120 


UltraDMA/33 unter DOS: 0 


®, mit Treiber 


ISA und PCI-IRQs: 


3/4/5/7/9/10/11/14/15 


3/4/5/7/9/10/11/12/ 

14/15 


3/4/5/7/9/10/11/12/ 

14/15 


3/4/5/7/9/10/11/12/ 

14/15 


ISA-DMAs: 


0/1/3/5/6/7 


1/3/5 


0/1/3/5/6/7 


0/1/3/5/6/7 


COM-IRQs: 


3/4/10/11/Auto/Disable 3/4/10/Disable 


3/4/Auto/Disable 


3/4/Auto/Disable 


LPT-IRQs: 


5/7/Disable 


5/7/Disable 


5/7/Disable 


5/7/Dlsable 


LPT-ECP-DMAs: 


1/3 


1/3/Disable 


1/3 


1/3 


Standby/Suspend/Ring: ®/®/® 


0/®/0 


®/®/® 


®/®/® 


HDD/VGA/CPU-Doze: 


®/®/® 


®/®/0 


®/®/® 


®/®/0 


Software: 


CD-ROM: Handbuch, 
Busmaster-Treiber für 
Windows 95 und NT 4, 
OS/2; Sreen Saver; 

2 Freeware-Programme 


CD-ROM: LDCM, DMI- 
Software, BX-Patch, Bus- 
master-Treiber für Windows 
95, NT 4, OS/2 


CD-ROM: Busmaster- 
Treiber für Windows 95 und 
NT 4, OS/2; Trend Antivirus; 
DIMI-Software; BX-Patch 


CD-ROM: Busmaster- 
Treiber für DOS, Windows 
95 und NT 4, Novell 4, 
SCO Unix; BX-Patch; 
System-Monitor-Prg. 


Sonstiges: 


ATX-Gehäuseblech 


Wake on LAN 


Antiviren-BIOS, SB^Link, 
Wake on LAN 


ATX-Gehäuseblech 


Garantie: 


24 Monate 


12 Monate 


24 Monate 


14 Monate 


- flexibel und einfach 
zu konfigurieren 


• umfangreiche Software 


- 24-Stunden 
Austauschservice 


- Busmaster-Treiber für 
viele Betriebssysteme 


- kein BX-Patch 


- Zip-Boot fehlgeschlagen 


- nicht alle Jumper 
beschriftet 


- Steckeranordnung 
ungünstig 


Meinung: 


Sauber konzipiertes 
Mainboard; ideal für 
Tuning-Experimente. 


Schnelles Board, auch für 
den professionellen Einsatz 
im Netzwerk. Zu teuer. 


Gelungenes Mainboard. 
Unser Preistip. Mehr kriegen 
Sie derzeit nicht für Ihr Geld. 


Standard-Board mit 
kleinen Schwächen. 


Preis/Leistung; 

Leistung (25%): 
Kompatibilität (25%) 
Funktionalität (25%): 
Dokumentation (25%): 




lOI 234567B9 1D1 jOI 234567B9iai 


□ 1 2345S7B9 10j !□ 1 234.56789 10 1 
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GVC QS440BX 

MSI MS-6116 

SNI D1064-E 

Tekram P6B40-A4X 

Tyan Tsunami ATX S1846 | 

289 Mark 

319 Mark 

360 Mark 

299 Mark 

336 Mark 

Maxtech Europe, 

MSI Computer, 

Siemens Nixdorf, 

Tekram Technology Europe, 

Tyan Computer Europe, 

20097 Hamburg 

63128 Dietzenbach 

86199 Augsburg 

40885 RatIngen 

79104 Freiburg 

www.maxtech.de 

www.msi-computer.de 

www.sni.de/pc/ 

www.tekram.de 

www.tyan.com 

ATX, 193 X 306 mm 

ATX, 226 X 306 mm 

ATX, 224 X 305 mm 

ATX, 171 X 306 mm 

ATX, 210x307 mm 

©/© 

©/© 

©/© 

©/® 

©/© 

Intel 82443BX, Intel 82371EB, 

Intel 82443BX, Intel 82371EB, 

Intel 82443BX, Intel 82371EB, 

Intel 82443BX, Intel 82371EB, 

Intel 82443BX, 82371EB 

Winbond W83977TF-A 

Winbond W83977TF-AW 

SMSC FDC37B787 

Winbond W83977TF-A 

National PC87309 

11/98 

1.1 

k.A. 

1.0 

12/98 

Award V4.51PG, 12.03.98 

Award V4.51PG, 02.04.98 

Phoenix 4.06,06.04.98 

Award V4.51PG, 03.04.98 

AMI vl.04, 22.04.98 

3 DIMM 

4 DIMM 

3 DIMM 

4 DIMM 

3 DIMM 

384 MByte 

512 MByte 

384 MByte 

512 MByte 

768 MByte 

©/© 

©/fehlerhaft 

©/© 

©/© 

©/© 

373,5/4/4,5/5 

3/3,5/4/4,5/5/5,576/ 

6,5/7/7,578 

3/3,5/4/4,575/5,5/6 

2,5/3/3,5/4/4,575 

3/3,5/4/4,575 

1 66/100 MHz 

66/68/75/83/100/103/ 

66/100 MHz 

66/68/75/83/100/112/ 

66/100 MHz 


112 MHz 


133 MHz 



k.A. 

k.A. 

1,3 bis 3,5 V 

k.A. 

ISA: 2/2, PCI: 5/5, AGP 1/1 

ISA: 3/3, PCI: 4/4, AGP 1/1 

ISA: 2/2, PCI: 5/5, AGP 1/1 

ISA: 3/3, PCI: 4/4, AGP 1/1 

ISA: 2/2, PCI: 5/5, AGP 1/1 

©/©/© 

©/©/© 

©/©/0 

©/©/0 

©/©/© 

1 CPU, 1 MB, 2 Lüfter, 7 Spg. 

1 CPU, 1 MB, 3 Lüfter, 6 Spg 

0 

1 CPU, 1 MB, 2 Lüfter, 6 Spg. 

0 

FDD, IDEl-4, IDE-CD, 

FDD, IDEl-4, IDE-CD, 

FDD, IDEl-4, IDE-CD, SCSI 

FDD, IDEl-4, IDE-CD, 

FDD, IDEl-4, IDE-CD, 

SCSI, Zip, LS 120 

SCSI, Zip, LS 120 


SCSI, Zip, LS 120 

SCSI, Zip, LS 120, Netz 

© 

© 

© 

© 

© 

3/4/5/7/9/10/11/12/ 

3/4/5/7/9/10/11/12/ 

3/4/5/7/9/10/11/ 

3/4/5/7/9/10/11/12/ 

3/4/5/7/9/10/11/12/ 

14/15 

14/15 

14/15 

14/15 

14/15 

0/1/3/5/6/7 

0/1/3/5/6/7 

k.A. 

0/1/3/5/6/7 

0/1/3/5/6/7 

3/4/Auto/Disable 

3/4/Auto/Disable 

3/4/Auto/Disable/OS 

3/4/Auto/Disable 

3/4/Auto/Disable 

5/7/Disable 

5/7/Disable 

5/7 

5/7/Disable 

5/7/Auto/Dlsable 

1/3 

1/3 

0/1/3 

1/3 

0/1/2/3/5/6/7 

©/©/© 

©/©/© 

©/©/0 

©/©/© 

©/©/© 

©/©/© 

©/©/© 

©/©/© 

©/©/© 

©/©/© 

CD-ROM: LDCM, Symantec 

CD-ROM: 1 Diskette: 

Diskette: Busmaster- 

Diskette: Busmaster-Treiber 

Diskette: Busmaster- 

Antivirus; Diskette: Bus¬ 

Busmaster-Treiber für 

Treiber für Windows 95, 

für NT 4; System-Monltor- 

Treiber für Windows 95 

master-Treiber für Windows 

Windows 95 und NT 4; 

NT 4 

Programm.; BX-Patch 

und NT 4; BX-Patch 

95; System-Monitor-Pro— 
gramm; BX-Patch 

BX-Patch 




SB_Link, Wake on LAN 

CPU-Kühlkörper/Lüfter, 

ATX-Gehäuseblech, 

Wake on LAN, Anschluß für 

Piepser auf Board 


SB Link, Wake on LAN 

Anschluß für Chipcard-Leser 

CPU-T emperatursensor 


12 Monate 

24 Monate 

12 Monate 

12 Monate 

36 Monate 

- UltraDMA unter DOS 

- sehr gute Hard- und 

- Hilfetexte im BIOS 

- niedriger Preis 

- umfangreichstes BIOS 


Software-Ausstattung 




- gleichzeitiger Betrieb von 

- ECC-Test fehlgeschlagen 

- diverse Hardware- 

- Jumper ungünstig 

- Plattenkapazität über 

j SCSI und IDE nicht möglich 


Probleme 

angeordnet 

8 GByte nicht erkannt 

1 Preiswertes Board mit 

Vollständig ausgestattet. 

Das Board Ist noch nicht 

Ordentliches Board. Auch 

Grundsätzlich schnelles 

Kinderkrankheiten. Nichts 

aber wegen ECC-Versagen 

ausgereift und zu teuer. 

für Tuning geeignet. 

Board, bei dem das BIOS 

1 zum Übertakten. 

nichts für Profis. 


Vorsicht bei Speicher. 

die Leistung bremst. 



|□^234567B9^□| 
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N short-neck-monitore 

- 


Kurze 17- und 19-Zoll-Geräte 

Die Kurzen 

Schon auf der CeBIT wurden Short-Neck-Moni- 
tore gezeigt. Zu kaufen gibt es sie aber erst jetzt. 
Wir haben die ersten beiden Modelle getestet. 


Malte Jeschke 


G rößere Monitore werden immer 
beliebter, aber leider brauchen 
sie auch wesentlich mehr Platz. 
Doch die Hersteller der Bildröhren ha¬ 
ben eine Lösung parat: Sie entwickeln 
Bildröhren, die durch einen geänderten 
Ablenkwinkel kürzere Bauformen er¬ 
lauben sollen. 

Je nach Modell sind diese Monitore in 
der Tiefe drei bis fünf Zentimeter kür¬ 
zer. Das hört sich nicht nach soviel an, 
aber tatsächlich besitzt ein 17-Zoll-Mo- 
nitor mit dieser Technik ungefähr die 
gleiche Tiefe wie ein traditioneller 15- 
Zoll-Monitor - und das ist schon ein 
merklicher Unterschied. 

Daß von den zahlreichen auf der 
CeBIT vorgestellten Geräten bisher nur 
wenige Marktreife erreicht haben, hat ei¬ 
nen guten Grund: Technologisch ist die 
verkürzte Bauform nicht unproblema¬ 
tisch. So haben zahlreiche Monitorher¬ 
steller wie beispielsweise Eizo die 
Markteinführung entsprechender Gerä¬ 


te verschoben. Eizo wird erst Ende des 
Jahres kürzere Monitore herausbringen. 

■ So funktioniertes 

Bei herkömmlichen Moni¬ 
toren beträgt der Ablenk¬ 
winkel der Elektronenstrah¬ 
len 90 Grad, die sogenann¬ 
ten Short-Neck- oder Short- 
Length-Monitore arbeiten 
demgegenüber mit einem 
Ablenkwinkel von 100 
Grad. Dadurch verringert 
sich der Abstand zwischen 
Elektronenkanone und 
Maske. Insgesamt ist eine 
solche Röhre rund 10 Pro¬ 
zent kürzer als eine ver¬ 
gleichbare 90-Grad-Einheit. 

Damit verkürzt sich eben¬ 
falls der Weg, den die Elek¬ 
tronenstrahlen auf dem Weg 
von der Kanone zur Bild¬ 
schirmmaske zurücklegen. 

Allerdings wird durch den größeren 
Winkel für die Kanone die exakte Fo¬ 
kussierung der Strahlen schwieriger, was 
Probleme bei der 
Bildqualität in den 
Randbereichen zur 
Folge hat: In den 
Randbereichen tref¬ 
fen die Strahlen in ei¬ 
nem flacheren Winkel 
auf die Maske, wes¬ 
halb sie über mehrere 
Maskenlöcher hin¬ 
wegstreifen. Dies be¬ 
wirkt, daß auch nicht 
angesprochene 
Leuchtpunkte erhellt 
werden - ein Bild¬ 
punkt erscheint dann 
eher oval als rund. 
Insbesondere Kon¬ 
vergenz und Linea¬ 
rität sind schwerer in 


den Griff zu bekommen als bei her¬ 
kömmlichen Monitoren. 

Zahlreiche Hersteller feilen inzwi¬ 
schen an ihren Short-Neck-Monitoren, 
da die Bildqualität häufig noch kein be¬ 
friedigendes Ergebnis liefert. Immerhin 
haben zwei Monitore den Weg in unser 
Testlabor gefunden: ViewSonic lieferte 
den 17-Zöller G771, während Nokia ei¬ 
nen kurzen 19-Zöller in Form des 
446XS anbietet. 


ViewSonic G771 


Zu den ersten auf dem Markt verfügba¬ 
ren Short-Neck-Geräten gehört der 
G771, der für rund 1300 Mark zu haben 



ist. Die 17-Zoll-Bildröhre mit einem 
0,27 mm Lochmaskenabstand stammt 
von Matsushita. Bereits auf den ersten 
Blick ist die kürzere Bauform ein¬ 
drucksvoll zu erkennen. Leider war un¬ 
serem Testgerät jedoch kein abgeknick¬ 
tes Signalkabel beigelegt, sondern ein ge¬ 
rade herausgeführtes. Dies macht den 
durch die Bauform bedingten Raumge¬ 
winn zu einem Teil wieder zunichte. 

Mit einer maximalen Horizontalfre¬ 
quenz von 70 kHz liefert der Monitor 
bei der 1024er-Auflösung noch 87 Hz 
Bildfrequenz. Die 1280er-Auflösung 
scheidet fürs Arbeiten aus, da sie nur mit 
67 Hz dargestellt werden kann. Bei der 
Bildschärfe erhält der ViewSonic ein Be¬ 
friedigend, in den Randbereichen wirkt 
das Bild sehr grobkörnig. 

Weniger gut ist es um die Konvergenz 
bestellt, hier reicht es noch für ein 
Durchschnittlich. Am stärksten schla¬ 
gen die technologischen Probleme je- 
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SHORT-NECK-MONITORE 

TEST 




GEGENÜBER EINEM HERKÖMMLICHEN 17-Zoll-Monitor spart 
ein Short-Neck-Gerät einige Zentimeter an Bautiefe ein. 


doch bei der Linearität durch: Abwei¬ 
chungen von bis zu 16,1 Prozent reichen 
nur noch für ein Mangelhaft in der Be¬ 
wertung. Störend wirkt zudem ein deut¬ 
lich sichtbarer Schatten im linken Bild¬ 
bereich. 

Probleme auch bei der Farbreinheit: 
Hier erreicht das Gerät nur ein ausrei¬ 
chendes Ergebnis. Insgesamt erhält der 
ViewSonic für die Bildqualität nur ein 
Ausreichend. Zufrieden zeigen wir uns 
mit der Helligkeit, 93,5 cd/m^ sind ein 
guter Wert. 

Keine Rätsel gibt der Monitor bei der 
Bedienung auf, das OSD (On Screen 
Display) ist durchdacht und die Tasten 
sind groß genug und gut erreichbar. Lei¬ 
der ist nur die Kontrastregelung direkt 
zugänglich, die Helligkeit erreichen Sie 


Wie meistert Nokia 
die Short-Neck-Pro- 
blematik? Gut schlägt 
sich das Gerät bei der 
Bildschärfe, wobei in 
den Außenbereichen 
ein Abfallen der Qua¬ 
lität zu verzeichnen 
ist. Weniger gut ge¬ 
fällt uns die Konver¬ 
genz sowie die Farb¬ 
wiedergabe: In beiden 
Disziplinen erreicht 
der Monitor nur eine 
durchschnittliche 
Wertung. 

Etwas besser als der ViewSonic schlägt 
sich der Nokia bei der Linearitätsprü¬ 
fung. Mit einer Abweichung von 14,6 

Prozent reicht es 
trotzdem nur für ein 
Ungenügend. Alles in 
allem liefert der 446XS 
eine befriedigende 
Bildqualität. Bei den 
Ergonomiesiegeln ist 
das skandinavische 
Gerät mit TCO'95 
und TUV Ergonomie 
ausgestattet. 


■ Fazit 

Am ViewSonic ist deutlich zu sehen, 
welche Probleme mit der Short-Neck- 
Technologie einhergehen. Nokia hat 
diese Problematik zwar besser im Griff, 
bei der Linearität müssen Sie jedoch 
ebenfalls Abstriche machen. Ob einem 
der hinzugewonne Raum dies Wert ist, 
bleibt eine subjektive Entscheidung. 
Raumgewinn mit einem Rückschritt in 
der Bildqualität zu erkaufen, kann je¬ 
denfalls kein wirklicher Fortschritt sein. 
Bleibt abzuwarten, wie die kommenden 
Monitore sich hier schlagen. ® MJ 



lediglich über das Menü. In Sachen Er¬ 
gonomie hält sich das Gerät an TCO’95 
und TUV Ergonomie. 


Nokia 446XS 


Auf den ersten Blick vermittelt das 1800 
Mark teure Nokia-Gerät den Eindruck 
eines 16:9-Monitors. Dies liegt zum ei¬ 
nen an dem neuen Designgehäuse, zum 
anderen an dem auf ein Mindestmaß re¬ 
duzierten Monitorfuß, der den Monitor 
quasi auf dem Schreibtisch liegen läßt. 

Neu ist ebenfalls das Bedienkonzept: 
Nokia hat die Regler an der rechten 
Gehäuseseite untergebracht. Über drei 
Regler und eine Taste navigieren Sie 
durch das sehr gut gegliederte OSD. 
Helligkeit und Kontrast sind direkt zu¬ 
gänglich. Die Drehregler könnten je¬ 
doch etwas feinfühliger sein, schnell hat 
man am gewünschten Menüpunkt vor¬ 
bei gedreht. Auch sonst läßt das Gerät in 
der Ausstattung kaum Wünsche offen. 
Serienmäßg ist ein USB-Hub integriert 
(Ix up, 4 X down). 

Die maximale Horizontalfrequenz 
von 96 kHz erlaubt es dem Monitor, die 
1280er-Auflösung mit bis zu 90 Hz dar¬ 
zustellen. Bei 1024x768 Bildpunkten 
sind es sogar 120 Hz. 


DIE TABELLE 


1 Produkt: 

ViewSonic G771 

Nokia 446XS | 

Preis: 

1300 Mark 

1800 Mark 

Info: 

ViewSonic, 47877 Willich 

Nokia, 80993 München 

Internet: 

www.viewsonic.com 

www.nokia.com 

Bilddiagonale (Zoll): 

17 

19 

Maske: 

0,27 mm Loch 

0,25 mm Loch 

Tiefe: 

387 mm 

423 mm 

Arbeitstiefe: 

430 mm 

465 mm 

Leuchtdichte: 

93,50 cd/m2 

95,20 cd/m^ 

Zeilenfrequenz: 

30 bis 70 kHz 

30 bis 96 kHz 

Bildwiederholfrequenz: 

50 bis 180 Hz 

50 bis 150 Hz 

Videobandbreite: 

108 MHz 

160 MHz 

Ergonomiestandards: 

MPRII,TCO’95, TÜV Ergo¬ 
nomie 

TCO’95, TÜV Ergonomie 

Bedienelemente: 

4 Tasten 

1 Taste, 3 Regler 

Garantie: 

36 Monate 

36 Monate 

Vor-Ort-Service: 

12 Monate 

12 Monate 

o 

- sehr geringe Bautiefe 

- gutes Bedienkonzept 

- integrierter USB-Hub 

e 

- sehr starke Linearitäts¬ 
probleme 

- starke Linearitätspro¬ 
bleme 

Meinung; 

Sehr kurzer 17-Zöller mit 
deutlichen Schwächen in 
der Bildqualität. 

19-Zoll-Monitor mit guter 
Bedienung und befriedigen¬ 
der Bildqualität. 

Preis/Leistung: 




. ' 

Gesamt: 


-- KS 

' .. 

. w ■ - 
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KURZ VORGESTELLT 

TEST 




19-Zoll-Monitor 

Bedienprofi 


19-Zoll-Monitor 

Sparmodell 


CD-Brenner 

Brandmeister 


M it dem FlexScan T68 springt nun 
auch Eizo auf den 19-Zoll-Trini- 
ton-Zug auf. 

Nach unseren guten Erfahrungen mit 
der neuen Schlitzmaskenröhre von Sony 
können wir auch dem Monitor von Eizo 
gute Noten in der Schärfe bis zur 1280er 
Auflösung bescheinigen. Nur die Ecken 
wirken etwas verwaschen. Der T68 lie¬ 
fert auch ein ausreichend helles Bild (86 
Cd/m^) mit gutem Kontrast. Leider 
kann die sehr gute Farbreinheit des T68 
nicht über die schwache Farbstabilität 
des Monitors hinwegtäuschen. Ergono¬ 
mische Bildwiederholfrequenzen sind 
für das 96kHz-Gerät kein Problem: 
selbst die 1280er Auflösung ist mit 89 
FIz dargestellbar. 

Beste Noten verdient sich der Eizo in 
der Bedienung: Mit einer Kreuzwippta¬ 
ste lassen sich die umfangreichen Bild¬ 
parameter sehr feinfühlig einstellen. Sie 
bietet auch eine direkte Regelung von 
Helligkeit und Kontrast. Dazu gesellt 
sich eine gut funktionierende Auto-Si- 
ze-Taste zur automatisch Bildlagenein¬ 
stellung. 

Der in den Monitor integrierte USB- 
Hub bietet neben drei Anschlüssen an 
der Gehäuserückseite auch noch einen 
ausklappbaren USB-Anschluß an der 
Vorderseite. Ein Kabel zum Anschluß 
des Hubs an den PC liegt bei. Um die 
USB-Funktionalität zu nutzen, können 
sämtliche Bildparameter sehr komforta¬ 
bel mit dem beigelegten ScreenManager 
eingestellt werden. C V 


F ür einem Preis von nur 1598 Mark 
schickt CTX seinen 19-Zoll-Moni¬ 
tor 1995UE auf den Markt. Die Bildröh¬ 
re mit 0,26 mm Lochmaskenabstand 
stammt von Hitachi. 

Dank einer Horiztontalfrequenz von 
95 kHz ist der Monitor bei einer Auflö¬ 
sung von 1280 X 1024 Bildpunkten noch 
für eine Bildwiederholfrequenz von 89 
Hz gut. Bei der Schärfe verdient sich das 
Gerät gute Noten, in Sachen Konver¬ 
genz reicht es für ein Befriedigend. 

Sehr gut sind die Farbstabilität und 
Farbwiedergabe, während die Farbrein¬ 
heit nur ein Befriedigend erreicht. Bei 
der Bildgeometrie machen dem CTX Li¬ 
nearitätsprobleme zu schaffen, eine Ab¬ 
weichung von 9,3 Prozent verdient nur 
noch eine ausreichende Note. Die Hel¬ 
ligkeit (88 cd/m^) ist gut. Dem Kontrast 
bescheinigen wir ebenfalls ein Gut. 

Das OSD ist logisch aufgebaut, es 
werden alle gängigen Funktionen gebo¬ 
ten. Die Tasten vermitteln einen guten 
Druckpunkt, sind aber leider nicht be¬ 
druckt. Sehr gut: Helligkeit und Kon¬ 
trast sind ohne Hangelei durch das 
Menü direkt zu regeln. 

Der CTX bietet sowohl einen BNC- 
wie auch einen D-Sub-Anschluß. Die 
Netztrennung klappt beim 1995UE ein¬ 
wandfrei, im Betrieb nimmt das Gerät 87 
Watt zu sich, im Suspend-Modus sind es 
noch drei. In der Ergonomie verdient 
sich der Monitor dank guter Schärfe und 
Helligkeit sowie der TCO’95-Unter- 
stützung gute Noten. MJ 


S ony präsentiert mit dem CDU948S-RP 
einen 4fach CD-Brenner mit SCSI-2- 
Schnittstelle. Das Gerät ist mit einem so¬ 
liden, aber nicht zeitgemäßen Caddy- 
Mechanismus ausgestattet. 

Der Brenner hinterläßt im Test einen 
robusten, ausgereiften Eindruck und 
kann auch in der gezeigten Leistung 
rundum überzeugen. Die nominelle 4fa- 
che Schreibgeschwindigkeit erreicht er 
bei einer Übertragungsrate von 551 
KByte/s für Daten-CDs nicht ganz. Mit 
1204 KByte/s schafft der CDU948S im 
Lesebetrieb gut 8faches Tempo. 

Die mittlere Zugriffszeit von 209 Mil¬ 
lisekunden ist für CD-Brenner erfreu¬ 
lich kurz, so daß der CDU948S ebenso 
als CD-ROM-Laufwerk eine gute Figur 
macht. Dazu trägt außerdem seine ge¬ 
lungene Fehlerkorrektur bei. 

Die Installation der Hardware und der 
zum Lieferumfang gehörenden Pro¬ 
gramme WinOnCD 3.5 sowie Packet 
CD gelingen dank gutem Handbuch 
problemlos. Der CDU948S schreibt 
und liest alle gängigen CD-Formate und 
versteht sich auf Schreibmodi wie TAO, 
DAO oder Packet Writing. 

Nicht besonders komfortabel gelöst 
ist die Terminierung des SCSI-Gerätes 
mittels zweier Abschlußwiderstände. 
Das Entfernen dieser Widerstands¬ 
brücken erfordert Fingerspitzengefühl. 
Der Lieferumfang ist mit Software, 
Handbuch, einem CD-Rohling, Schrau¬ 
ben und Audio-Kabel komplett, wir 
vermissen jedoch ein SCSI-Kabel. M P 


1 FLEXSCAN T68 | 

■ 1995UE : ■ 

■ CDU948S-RP 1 

Preis: 2150 Mark 

Preis: 1598 Mark 

Preis: 799 Mark 

Info: Raab Karcher, 41334 Nettetal 

Info: CTX, 41468 Neuss 

Info: Sony, 85609 Aschheim 

Meinung: Bei der Bildqualität gibt es gün¬ 
stigere Alternativen, besser bedienbare 
aber kaum. 

Meinung: Der günstige Preis, eine gute 
Bildschärfe sowie die einfache Bedienung 
sprechen für diesen 19-Zoll-Monitor. 

Meinung: Der CDU948S ist ein flotter 
und sehr solider Brenner mit gutem Preis- 
Leistungs-Verhältnis. 



Punkte: i . 
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SD-Grafikkarte 

Neues 

Jahrtausend 

D as neue Grafikkartenflaggschiff aus 
dem Hause Matrox kommt unter 
dem Namen Millennium G200 auf den 
Markt. Wir hatten die Gelegenheit ein 
AGP-Vorserienmuster zu testen. 

Die neue Millennium verfügt über ei¬ 
nen Grafikchip mit der Bezeichnung 
MGA-G200. Dieser unterstützt nun 
auch Hardware-mäßig alle wesentlichen 
3D-Funktionen wie MIP-Mapping, Al- 
pha-Blending oder bilineares Filtering. 

Trotz der Beta-Treiber, zeigte die 
Karte bereits vielversprechende Resulta¬ 
te. So erreicht die G200 in unserem 
TMark-Benchmark einen Wert von 80 
Bildern/s. Diese Rate sinkt auch in an¬ 
spruchsvollen 3D-Szenen nicht unter 28 
Bilder/s. Bessere Ergebnisse weisen der¬ 
zeit nur 3D-Add-Ön-Karten mit dem 
Voodoo-2-Chipsatz auf. 

In den DOS- und DirectX-Bench- 
marks kommt die G200 noch nicht ganz 
auf das Leistungsniveau der aktuellen 
Riva-128-Karten. Einzig der Wert von 
309 Punkten in unserem Anwendungs- 
Benchmark SYSmark32 deutet darauf 
hin, daß die 2D-Leistung der Millenni¬ 
um G200 mindestens so gut sein wird 
wie bei ihrer Vorgängerin. Eine ab¬ 
schließende Beurteilung kann wegen der 
Beta-Treiber noch nicht erfolgen. Wir 
reichen Sie in Kürze nach. 

Die Millennium G200 mit 8 MByte 
Speicher soll ab Juni zu einem Preis von 
499 Mark in den Handel kommen. M P 


MILLENNIUM G200 


Preis: 499 Mark 

Info: Matrox, 82008 Unterhaching 
Meinung: Trotz Betastadium zeigt sich 
die G200 als sehr leistungsfähige 2D/3D- 
Kombikarte. 

Punkte: nicht bewertet 



3D-Grafikkarte 

Überflieger 

D er Mainboard-Hersteller Chain- 
tech bietet in seiner Grafikartense¬ 
rie Desperado nun die 3D-Karte Torna¬ 
do 17000 an. 

Wir haben die AGP-Karte in einer 
Version mit 8 MByte SDRAM getestet. 
Die Tornado 17000 verfügt über den 
Grafikchip i740 von Intel, der einen mit 
203 MHz getakteten RAMDAC besitzt. 
Die Karte kann damit Auflösungen bis 
zu 1600 X 1200 Bildpunkten bei 75 Hz in 
Echtfarben darstellen. 

Unseren Spiele-Benchmark TMark 
absolviert die Tornado mit knapp 80 
Bildern/s, wobei die Wiedergabe in kei¬ 
ner Szene unter eine Rate von 34 Bil¬ 
dern/s sinkt. Im AGP-Test des Final 
Reality Benchmark erzielt die Karte mit 
75 Bildern/s einen Spitzenwert. 

In den übrigen 3D-Tests zeigt sich die 
Tornado 17000 ähnlich ausgereift. So lie¬ 
fert sie im PC Player Benchmark 62 Bil¬ 
der/s in der Auflösung 640 x 480 und 42 
Bilder/s bei 800 x 600 Bildpunkten (je¬ 
weils bei einer Farbtiefe von 16 Bit). 

Die Darstellungsqualität in den 3D- 
Anwendungen kann generell als sehr gut 
bezeichnet werden, erreicht aber nicht 
das Niveau der Beschleunigerkarten mit 
dem Voodoo-2-Chipsatz von 3Dfx. 

Nicht überzeugen kann die Tornado 
in unserem wichtigen 2D-Test SYS- 
mark32, der ein Maß für die Systemlei¬ 
stung liefert. Mit 289 Punkten liegt sie 
hier sogar noch hinter den beiden Beta¬ 
grafikkarten, die wir in dieser Ausgabe 
getestet haben. M P 


TORNADO 17000: 


Preis: 199 Mark 

Info: Chaintech, 22045 Hamburg 
Meinung: Gute 3D-Karte mit beein¬ 
druckender Darstellungsqualität zu ei¬ 
nem fairen Preis. 


Punkte: 




3D-Grafikkarte 

Kosmetik 

N vidias 3D-Chip Riva 128 hat eine 
kleine Runderneuerung erfahren, 
die an dem Kürzel ZX zu erkennen ist. 
Eine der ersten Grafikkarten mit diesem 
Chip ist die Velocity 128 ZX von STB. 

Der Chip unterstützt nun bis zu 8 
MByte SGRAM, der mit 100 MHz ge¬ 
taktet ist, und kann gleichzeitig einen 
Computer- und Fernsehbildschirm an¬ 
steuern. Außerdem beherrscht der Riva 
128 ZX den 2X-AGP-Modus. 

Für erste Tests lagen uns Karte und 
Treiber jedoch in einer Betaversion mit 
niedriger getaktetem Speicher vor. 

In unseren Benchmarks zeigt der Gra¬ 
fikchip entsprechend kein gesteigertes 
Leistungspotential. 55 Bilder/s im 
TMark und 18,7 Bilder/s bei einer Auf¬ 
lösung von 640 X 480 Bildpunkten und 
16 Bit Farbtiefe im PC Player Bench¬ 
mark unter MS-DOS sind Resultate, die 
auf dem Niveau ihres Vorgängers liegen. 
Die Ergebnisse der übrigen 3D-Bench- 
marks bestätigen diesen Eindruck. 

Anders liegen die Verhältnisse bei den 
2D-Tests: Mit 300 Punkten im SYS- 
mark32, unserem Anwendungs-Bench¬ 
mark zur Ermittlung der Gesamtsy¬ 
stemleistung, schafft die Velocity 128 
ZX immerhin 17 Punkte mehr als ihre 
Vorgängerin. Dieser Leistungszuwachs 
ist in erster Linie den speziell auf den ZX 
ausgelegten Treibern zuzuschreiben. 

Die Velocity 128 ZX wird ab Juni als 
AGP- und PCI-Variante zu Preisen von 
249 Mark (4 MByte) und 349 Mark (8 
MByte) angeboren. M P 


VELOCITY 128 ZX 


Preis: 349 Mark 

Info: Macrotron, 85609 Dörnach 
Meinung: Sehr gute 3D-Karte, wenn auch 
die Treiber noch deutlich optimiert wer¬ 
den können. 

Punkte: nicht bewertet 
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KURZ VORGESTELLT 

TEST 




Komplettsystem 

Verspielt 


Komplettsystem 

Double Impact 


Soundkarte 

Schatzkiste 


C omtech setzt in seinem ArtEdition 
PR266 auf den IBM 6x86MX 
PR266. Der Prozessor greift auf einen 
Bustakt von 83 MHz zurück und läuft 
mit realen 208 MHz. 

Dank guter 16-Bit-Integer-Leistung 
erreicht das System einen soliden SYS- 
mark32-Wert von 242 und ist somit für 
Office-Anwendungen bestens geeignet. 
Leider bricht die Performance bei Fließ¬ 
komma- und MMX-Operationen, die 
gerade bei Direct3D-Spielen benötigt 
werden, ein. Zudem verbaut Comtech 
als Grafikkarte die AGP-Version der 
Xpert@Work von ATI, mit dem nicht 
mehr zu den schnellsten zählenden 3D- 
Chip Rage Pro. 

Keinen Grund zur Klage geben die 
eingesetzten 64 MByte SDRAM und die 
6 GByte große UDMA/33-Festplatte 
von IBM, die mit guten Leistungsdaten 
(Datentransferrate: 3472 KByte/s) über¬ 
zeugt. Das 24fach-CD-ROM-Laufwerk 
von Samsung bietet neben ordentlicher 
Performance auch eine gute Fehlerkor¬ 
rektur. Bei der Soundkarte setzt Com¬ 
tech auf die Base 1 von Terratec. 

Der mitgelieferte 19-Zoll-Monitor 
CM 751 ET von Hitachi zeigt nur eine 
befriedigende Schärfe, kann dafür aber 
mit einem sehr hellen, kontrastreichen 
Bild (101 Cd/m^) aufwarten. 

Der Prozessor dankt es: Keinerlei 
Spiele, sondern die Office-Programme 
Works 4.5 und Word 97 werden jeweils 
auf CD mitgeliefert. C V 


ARTEDITION PR266 


Preis: 4399 Mark 

Info: Comtech Computersysteme, 71336 
Waiblingen 

Meinung: Der Cyrix-Prozessor macht den 
Comtech zum schnellen Office-Rechner. 
Nichts für versierte Spieler. 


F ür rund 9000 Mark offeriert Dell sei¬ 
ne Precision Workstation 410. Das 

mit zwei Pentium-II-400-Prozessoren 
ausgestattete System richtet sich an Gra¬ 
fik- und CAD-Anwender. 

Auf dem Mainboard finden sich ne¬ 
ben den beiden Prozessoren 128 MByte 
SDRAM sowie ein onboard-Ultra2- 
SCSI-Controller. An diesem hängt eine 
Quantum Viking mit einer Kapazität 
von 8,5 GByte, die im Test eine Daten¬ 
transferrate 5402 KByte/s. erreicht. Im 
AGP-Slot steckt eine Diamond Fire GL 
1000 Pro mit Permedia2-Chip und 8 
MByte RAM. Damit ist eine hohe 
OpenGL-Performance unter Windows 
NT garantiert. 

Besonderes gefallen hat uns das Midi¬ 
tower-Gehäuse: Angefangen von der 
guten Zugänglichkeit aller Komponen¬ 
ten über die sehr solide Verarbeitung bis 
hin zu Kleinigkeiten wie dem schwenk¬ 
baren Netzteil kann das Gehäuse auf der 
ganzen Linie überzeugen. 

Richtig Gas gibt der zweite Prozessor 
bei der 32-Bit-Integer- sowie der MMX- 
Leistung. Hier steigert sich der Precisi¬ 
on 410 vom Single- auf den Double-Pro¬ 
zessorbetrieb um immerhin 75 Prozent. 
Ebenfalls gut ist die Gesamtsystemlei¬ 
stung: Hier erreicht der Dell einen SYS- 
mark32-Wert von 463. 

Sehr gut gefällt uns auch der mitgelie¬ 
ferte 17-Zoll-Monitor, der eine sehr gute 
Schärfe und Farbreinheit sowie einen 
befriedigenden Kontrast liefert. MJ 


PRECISION 
WORKSTATION 410 


Preis: 9075 Mark 

Info: Dell, 63225 Langen 

Meinung: Sehr schnelle Workstation, die 

ihre Leistung bei den entsprechenden 

Grafikanwendungen entfalten kann. 


as High-End-AudioSystem EWS64 
XL aus dem Hause TerraTec hat 
nun eine kleinere Version zu Seite be¬ 
kommen: die AudioSystem EWS64 S. 

Die EWS64S ist eine ISA-Karte und 
verfügt über einen DSP (Digitaler Signal 
Prozessor) wie die beiden großen 
EWS64 L und EWS64 XL. Dieser er¬ 
laubt die Anwendung digitaler Effekte 
wie Hall, Chorus oder eines Equalizers 
auf sämtliche Signalquellen. 

TerraTec wendet sich mit der EWS64 S 
in erster Linie an Spieler - so darf die 
Kompatibilität zu Standards vom 
SoundBlaster über Adlib bis zur MPU 
401 nicht fehlen. Zwar hat die EWS64 S 
auch mit der sogenannten DirectSound- 
Beschleunigung keine Probleme, wie bei 
allen Soundkarten sinkt beim Einsatz 
dieser Karte jedoch die Bildrate der Spie¬ 
le um etwa 10 Bilder/s. 

Die von uns getesteten technischen 
Daten der EWS64 S sind ausgezeichnet. 
So kann sie mit einem Klirrfaktor von 
nur 0,0064 Prozent aufwarten. Der Fre¬ 
quenzgang weist allenfalls im Bereich 
der Hochtöne leichte Schwächen auf. 

TerraTec gibt der EWS64 S eine reich¬ 
haltige Software-Ausstattung mit auf 
den Weg, darunter Cubasis AV. Die 
Kane verfügt über zwei Line-Ausgänge 
und 2 MByte Sample-ROM. Über di¬ 
verse Schnittstellen kann sie mit einem 
Radiomodul sowie digitalen Eingängen 
für DAT oder MiniDisc nachgerüstet 
werden. Der Sample-RAM läßt sich auf 
bis zu 64 MByte erweitern. M P 


AUDIOSYSTEM EWS64 S 


Preis: 369 Mark 
Info: TerraTec, 41334 Nettetal 
Meinung: Hochwertige Allround-Sound- 
karte im Alu-Köfferchen mit sehr guter 
Klangqualität; leider nicht ganz billig. 



Punkte: 




Punkte: 




Punkte: 
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Notebook 

Stabile Flunder mit Pentium II 


Tintendrucker 

Drucksache 

M it dem DeskJet 11200 präsentiert 
Hewlett-Packard einen A3-Tin- 
tendrucker für unter 1000 Mark. Der 
600-dpi-Drucker arbeitet nach dem 
PhotoREt-II-Verfahren von HP, das 
durch kleinere Tröpfen für eine verbes¬ 
serte Farbwiedergabe sorgen soll. 

Die Druckqualität überzeugt, nur ei¬ 
ne minimale Streifenbildung beim Foto¬ 
druck verhindert eine hervorragende 
Note. Schrift und Farbwiedergabe sind 
auf Normalpapier gut, auf Fotopapier 
überzeugen die Farben. 

Beim Textdruck im Format A4 er¬ 
reicht der DeskJet 1120C eine Druckge¬ 
schwindigkeit von knapp fünf Seiten pro 
Minute, unsere komplexe Grafiktestsei¬ 
te liegt nach neun Minuten vor. 

Neu ist auch der Treiber des DeskJet, 
der zahlreiche Zusatzfunktionen bietet, 
beispielsweise Plakatdruck oder eine 
Broschürendruckfunktion. In Verbin¬ 
dung mit dem manuellen Duplex-Druck 
lassen sich so Broschüren anfertigen, die 
automatisch richtig paginiert sind. Auch 
unter Windows NT 4.0 bietet der Trei¬ 
ber seine volle Funktionalität. 

Bei der Papierzufuhr zeigt sich das 
Gerät flexibel, die Hauptzufuhr nimmt 
bis zu 150 Blatt auf, ein zusätzlicher Ein¬ 
zug erlaubt die Eingabe von 10 Medien. 
Die Papierablage verträgt 50 Blatt. We¬ 
niger gut hat uns das Handbuch gefallen, 
hier hätten der Treiber und das Thema 
Drucken in Farbe etwas ausführlicher 
behandelt werden können. M J 


DESKJET 1120C 


Preis: 999 Mark 

lnfo:Hewlett-Packard, 61352 Bad Hom¬ 
burg _ 

Meinung: Dank A3-Druck und guter Qua¬ 
lität eröffnet der HP für unter 1000 Mark 
interessante Anwendungsgebiete. 

Punkte: ' ' . 


M it dem ThinkPad 600 ergänzt IBM 
seine Notebook-Familie um ein 
flaches Modell. Das zusammengeklappt 
etwa 4 cm hohe Notebook ist in ver¬ 
schiedenen Varianten zu haben. Die 
Prozessorpalette reicht vom Pentium 
MMX 200 bis zum Mobile Pentium II 
266. Je nach Ausstattung variieren die 
Preise zwischen 8700 und über 13 000 
Mark. 

Wir haben das Topmodell ThinkPad 
600 2645-510 für 13 250 Mark getestet. 
Es bietet einen Mobile Pentium II 266, 
32 MByte SDRAM (erweiterbar auf bis 
zu 160 MByte), eine 3,8-GByte-Fest- 
platte und ein 24fach-CD-ROM-Lauf- 
werk. Ein internes 56k-Modem rundet 
die Ausstattung ab. Optional ist später 
auch ein DVD-Laufwerk zu haben. 

Die niedrige Bauhöhe hat ihren Preis: 
CD-ROM- und Diskettenlaufwerk las¬ 
sen sich nicht gleichzeitig einbauen, son¬ 
dern teilen sich einen Modulschacht. 
Wer beide gleichzeitig einsetzen will, 
kann das Diskettenlaufwerk jedoch 
auch extern anschließen - das erforderli¬ 
che Kabel ist im Lieferumfang enthalten. 
Positiv fällt die gute Fehlerkorrektur des 
CD-ROM-Laufwerks auf - bei Note¬ 
books nicht unbedingt selbstverständ¬ 
lich. 

Der 13,3 Zoll große TFT-Bildschirm 
kann maximal 1024 x 768 Punkte bei 
HiColor (65 536 Farben) darstellen. Das 
Display unseres Testgeräts liefert ein 
sehr helles Bild (98 cd/m^) mit hervorra¬ 
gendem Kontrast und befriedigender 
Farbreinheit (in den rechten Ecken stär¬ 
kere Abweichung). Die Ansteuerung 
des Bildschirms übernimmt ein schneller 
MagicGraph-128XD-Grafikchhip von 
Neomagic, der auf 2 MByte Bildspeicher 
zugreift. 

Bei der Verarbeitung macht IBM kei¬ 
ne halben Sachen: Das Gehäuse ist stabil 
und der Displaydeckel verwindungs¬ 
steif. Die Schnittstellendeckel besitzen 


ein Gummiband statt eines Scharniers 
und sind daher sehr robust. Die einzel¬ 
nen Module (Akku, Disketten- und 
CD-ROM-Laufwerk) lassen sich leicht 
wechseln. Insgesamt ist das ThinkPad 
600 innen und außen sauber verarbeitet. 
Die beiden PC-Card-Slots akzeptieren 
auch Cardbus-Erweiterungen. 

Unser Testgerät hatte noch eine engli¬ 
sche Tastatur, die einen sehr guten Ein¬ 
druck hinterließ. Die Tasten sind präzi¬ 
se und leichtgängig. Als Mausersatz 
dient ein Mausstick (Mousepoint), der 
uns gut gefallen hat. Die Sounderweite¬ 
rung mit Wavetable gehört zu den bes¬ 
seren im Notebook-Bereich. Ein Lob 
verdient auch die sehr gute und ausführ¬ 
liche Dokumentation. 

Das ThinkPad 600 hält unterwegs mit 
seinem Lithium-Ionen-Akku (10,8 V, 
3200 mAh) mindestens 99 Minuten 
durch (getestet ohne Powermanage¬ 
ment) - ein befriedigendes Ergebnis. 
I Negativ fällt bei längerer Laufzeit die 
starke Hitzeentwicklung an der Gehäu¬ 
seunterseite auf. 

Bei Gehäuseabmesungen von 
241 X 300 X 40 mm wiegt das Gerät nur 
i 2,5 kg. Mit Netzteil und allen Kompo¬ 
nenten bringt das Notebook 3,4 kg Rei- 
i segewicht auf die Waage. 

Dank des Mobile Pentium II 266 er¬ 
reicht das ThinkPad 600 einen guten 
SYSmark32-Wert von 191. Mit einer 
schnelleren Festplatte (1994 KByte/s) 
wäre noch mehr drin. M E 


THINKPAD 600 


Preis: 13 250 Mark 
Info: IBM, 71034 Böblingen 
Meinung: Das ThinkPad 600 ist ein gelun¬ 
genes Notebook ohne große Schwächen. 
Dank seiner kompakten Bauform ist es 
ideal für unterwegs. 
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DIE BESTE HARDWARE IM ÜBERBLICK 

TEST 


H ier finden Sie eine Auswahl der wichtigsten, 
von der Redaktion getesteten Hardware- 
Produkte. Die Liste ist als Orientierungshil- 
fe für Ihre Kaufentscheidung gedacht. Alle neueren 
Testergebnisse werden nach Möglichkeit noch in der glei¬ 
chen Ausgabe berücksichtigt. Die Rangfolge innerhalb der 
Tabelle ergibt sich aus der Gesamtpunktzahl, die im Test er¬ 
reicht wurde. In der dritten Spalte finden Sie die Angabe, in 


PC Magazin 

Kauftip 


welchem Heft das Produkt getestet wurde. Zu jedem Gerät 
gibt es eine Kurzbeurteilung. 

Alle Preisangaben sind ohne Gewähr, da sie saisonbe¬ 
dingten und lokalen Schwankungen unterliegen. 




Monitore 


17 Zoll 














8 

11/97 

FlexScan T57S 

Eizo, 02153/7330 

30-92 kHz, 50-160Hz,TCO’95 

1800 

7 

n/97 

Multigraph 447Xpro 

Nokia, 089/14973600 

30-96 kHz, 50-150Hz,TCO’95 

1400 

7 

11/97 

SyncMaster 700b 

Samsung, 0180/5121213 

30-69 kHz, 50-160 Hz,TC0’95 

1200 

7 

11/97 

Panasync Pro 70 

Panasonic, 040/85490 

30-95 kHz, 50-180 Hz,TC0'95 

1700 

7 

05/98 

Diamond Plus 72 

Mitsubishi, 02102/4860 

30- 86kHz,50-130Hz,TCO’95 

1500 


1 
2 
2 

4 

5 

19-24 Zoll 


Hochwertiger Monitor mit sehr guter Ergonomie und guter Bildqualität 
Ein 17-Zoll-Monitor mit gutem Bild und einer sehr guten Bedienbarkeit 
Gute Bildqualität zum sehr günstigen Preis 
Guter Monitor, der sehr hohe Bildwiederholfrequenzen erlaubt 
Qualitativ hochwertiger Monitor, aber nicht ganz preiswert 


1 

8 j 

06/981 

19E40T 

Step, 02361/37660 

30-94kHz,48-160Hz,TCO’95 

1899 

19-Zöller mit überzeugender Bildqualität und gutem Bedienkonzept 

2 

7 i 

10/97 

Multigraph 445Xpro 

Nokia, 089/14973600 

30-121kHz,50-160Hz,TCO’95 

3600 

21-Zoll-Monitor mit guter Bildqualität, für Bildbearbeitung weniger geeignet 

1 

7 

10/97 

FlexScan F78 

Eizo, 02153/7330 

30-110 kHz, 50-160Hz,TCO’95 

4300 

i 

Guter Allround-Monitor (21 Zoll) mit scharfem Bild und sehr guter Farbwiedergabe 

4 

7 

10/97 

20E03T 

Step, 02361/37660 

30-96kHz,48-160Hz,TCO’95 

29501 

Preiswerter 20-Zoll-Monitor mit guter Bildqualität 

5 

7 

04/98 

Ecomo19H98 

Elsa, 0241/9177311 

30-94 kHz, 48-160 Hz,TC0’95 

1890 

i 

19-Zoll-Monitor mit scharfem und kontrastreichem Bild 

CD-ROM 

-Laufwerke 





1 

8 

12/97 

12/20 Plex 

Plextor, 08122/97150 

12/20fach,SCSl 

280 

Profiqualität in puncto Leistung und Ausstattung 

2 

8 

05/98 

CDR8430 

Hitachi, 0211/52830 

14/32fach,ATAPl 

198 

Hohes Leistungsniveau und gute Fehlerkorrektur 

S 

7 

12/97 

CDU-611-1A 

Sony, 089/82916436 

10/24fach,ATAPI 

140 1 

Schnelles und solides Laufwerk 

4 

7 

12/97 

CD-524E 

Teac, 0611/71580 

8/24fach,ATAPl 

145 1 

Gutes Allround CD-Laufwerk 

5 

7 

05/98 

FX-320S 

Mitsumi, 0180/5212530 

12/32fach,ATAPI 

150 ! 

! 

Hohe Leistung zum fairen Preis 

CD-Brenner 

1 

8 

02/98 

CD-R55S 

Teac, 0611/71580 

4X/12X, SCSI, intern 

800 1 

Schneller und solider CD-Brenner mit sehr gutem Leistungsumfang 

^ 2 

8 

07/98 

CDU948S-RP 

Sony, 089/82916436 

4X/8X,SCSI, intern 

1800 

Schneller Brenner mit gutem Preis-Leistungs-Verhältnis 

1 

8 

111/97 

CDR-400TX 

Yamaha, 04101/3030 

4X/6X, SCSI, extern 

950 1 

Schneller Brenner mit guter Ausstattung 

4 

7 

05/98 

CDR480 

Plasmon, 089/3246390 

4X/8X, SCSI, extern 

1000 

Guter und schneller Brenner mit reichlicher Ausstattung 

5 

7 

11/97 

CDU928E-RP 

Sony, 089/82916436 

2X/8X,ATAPI, intern 

600 

Bester ATAPI-Brenner im Vergleich 
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Flachbettscanner 














1 

8 

05/97 

StudioStar 

Agfa, 0221/5717277 

30 Bit, 600x1200 dpi 

1280 

Ein gut abgestimmtes Angebot mit überzeugenden Features 

2 

8 

05/97 

GT-9500 

Epson, 0180/5234150 

36 Bit, 600 X 600 dpi 

1200 

Schnell und bis auf kleine Software-Schwächen Spitzenklasse 

l 

8 

05/97 

Scanmaker 3 

Microtek, 07753/920 80 

36 Bit, 600x1200 dpi 

1799 

Gute Qualität in allen Bereichen 

4 

7 

05/97 

Scanmaker £6 

Microtek, 07753/920 80 

30 Bit, 600 X 1200 dpi 

599 

Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, jedoch mit kleinen Schwächen 

5 

7 

05/97 

Avision AV-6240 

BHSBinkert, 07753/92080 

30 Bit, 600 X 1200 dpi 

799 

Ein solides Produkt mit intelligenter Software-Auswahl 


Festplatten 


IDE 


1 

9 

05/98 

Medialist Pro 9140 

Seagate, 089/14305000 

9,1 GByte, 7200 rpm, Ultra-DMA 

850 

IDE-Festplatte mit SCSI-Leistung 




ST39140A 





2 

8 

05/98 

DiamondMax 2880 

Maxtor, 089/9624190 

lU GByte, 5400 rpm, Ultra-DMA 

900 

Schnelle und sehr preiswerte Ultra-DMA-Festplatte 




91152D8 





S 

8 

05/98 

DeskstarMGXPDT 

IBM, 0180/313233 

14 GByte, 7200 rpm, Ultra-DMA 

1800 

Sehr hohe Kapazität und sehr schnell, aber nicht preiswert 




TA-371440 





4 

8 

05/98 

Deskstar8DHEA38451 

IBM, 0180/313233 

8,2 GByte, 5400 rpm, Ultra-DMA 

600 

Gute Leistungswerte und perfekte Ausstattung zum angemessenen Preis 

5 

7 

05/98 

Fireball SE3.2A 

Quantum, 01805/302424 

3,1 GByte, 5400 rpm, Ultra-DMA 

330 

Schnelle und sehr preiswerte IDE-Festplatte 


SCSI 


1 

10 

05/98 

Cheetah9LPSn9102LC 

Seagate, 089/14305000 

9 GByte, 10025 rpm, Ultra-Wide-SCSI 

2200 

Referenzklasse 

2 

9 

05/98 

Ultrastar 9ZX/DGVS 

IBM, 0180/313233 

9 GByte, 10020 rpm, Ultra-Wide SCSI 

2000 

Schnelle Performance zum angemessenen Preis 

S 

9 

05/98 

Cheetah9ST19101W 

Seagate, 089/14305000 

9 GByte, 10033 rpm, Ultra-Wide-SCSI 

1800 

Sehr gute Leistung zum bezahlbaren Preis 

4 

9 

05/98 

CheetahST34501W 

Seagate, 089/14305000 

4,5 GByte, 10033 rpm, Ultra-Wide-SCSI 

1200 

Sehr gute Performance ohne Nebenwirkungen 

5 

9 

05/98 

Cheetah 4LP 

Seagate, 089/14305000 

4,5 GByte, 10033 rmp, Ultra-Wide-SCSI 

1400 

Schnelle 4-GByte-Platte, aber nicht ganz preiswert 


Ma i n boa rd s 


Pentium und -kompatible 


^ 1 

7 

07/98 

P5BV3* 

DFI, 04 21/5656811 

VIA MVP3,3 ISA, 4 PCI, 2 SIMM, 2 DIMM 

160 

Preiswertes und schnelles Super-7-Mainboard 

2 

7 

12/97 

5TDM2 

Chaintech, 040/668580 

Intel TX, 4 ISA, 4 PCI, 4 SIMM, 2 DIMM 

175 

Ein solides Board mit gehobener Ausstattung 

2 

7 

12/97 

MS5156 

MSI, 06074/400900 

Intel TX, 3 ISA, 4 PCI, 4 SIMM, 2 DIMM 

210 

Komplettpaket mit umfangreicher Hard- und Software-Ausstattung 

4 

7 

12/97 

Spacewalker HOT-569 

Shuttle, 04121/476860 

Intel TX, 3 ISA, 4 PCI, 4 SIMM, 2 DIMM 

200 

Flexibel und einfach zu konfigurieren, vollständige Software-Ausstattung 

5 

7 

12/97 

TX97-E 

Asus, 02102/445011 

Intel TX, 3 ISA, 4 PCI, 4 SIMM, 2 DIMM 

280 

Für Profis gedacht, mit Systemüberwachung und DMI-Software 


Pentium 11 


i 1 

8 

07/98 

P2B 

Asus, 02102/445011 

Intel BX,1 AGP, 3 ISA, 4 PCI, 3 DIMM 

460 

Teures, aber sehr schnelles Mainboard für 100 MHz Bustakt 

^ 2 

8 

07/98 

6BTM 

Chaintech, 040/668580 

Intel BX,1 AGP. 3 ISA, 4 PCI, 4 DIMM 

314 

Für 100 MHz Bustakt, hohe Geschwindigkeit, einfache Konfiguration 

1 

8 

05/98 

6LTM 

Chaintech, 040/668580 

Intel LX,1 AGP, 3 ISA, 4 PCI, 2 DIMM 

245 

Schnelles und einfach zu konfigurierendes Mainboard 

4 

7 

12/97 

P2L97 

Asus, 02102/445011 

Intel LX,1 AGP, 2 ISA, 5 PCI, 3 DIMM 

370 

Vollständig ausgestattet mit Systemüberwachung 

5 

7 

12/97 i 

i Thunder 2 ATX 

Tyan,08136/939555 

Intel LX.1 AGP, 4 ISA, 5 PCI, 4 DIMM 

950 

Profi-Board mit Dual-Ultra-Wide-SCSI und Sound für bis zu zwei Pentium II 
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Primus ■* Online ist der Proguider unter den 
Proi^idern. Nie war der Internetzugang so 
einfach. Nirgends findet der Internet-User 
Hn^^^direkter. was er netzweltweit sucht. 
_ Und zwar schnell und 

Umwege, denn 

Primus - 

■*^<i^^^^^^a^^fe-^^Online ist 

günstig. 


Uber Primus'Online kön* 
nen Sie auch ganz eas^ 
Bücher. CDs, PC'Hard' und 
Software und ifieles, 
irieles mehr ein' 
kaufen. Und 
zwar günstig, 
schnell und , 

bequem. ^:sW^ 




PRIMUS-ONLINE 

Bedienein Sie sich. 


^viSAoA 




Ii 






















































□ DATENBANKEN 

TEST 


Sieben Datenbanken im Vergleich 

Daten leicht im Griff 

Sie wollen eine Datenbank aufbauen? Wenn Sie jetzt die richtige Daten¬ 
bank-Software auswählen, haben Sie später keine Probleme bei der 
Erweiterung und Verwaltung. 


Reiner Kunz, Ralf Kunz 


M uß es immer gleich eine Daten¬ 
bank sein? Kurze Adreßlisten 
oder der Menüplan der kom¬ 
menden Woche lassen sich genauso gut 
mit einer Tabellenkalkulation oder einer 
Textverarbeitung verwalten. 

Aber spätestens dann, wenn es an die 
Auswertung der so erfaßten Daten geht, 
beginnt der Ärger. Solche Aufgaben be¬ 
kommen Sie am besten mit einer Daten¬ 
bank in den Griff: Die sortiert die Daten 
neu, sucht nach Ihren Kriterien die rich¬ 
tigen Einträge heraus oder liefert Serien¬ 
briefdaten für Ihre Textverarbeitung. 

Ein wirklich schlechtes Datenbank¬ 
produkt haben wir bei unserem Test 
nicht entdeckt. Aber jedes System ist für 
einen bestimmten Anwenderkreis opti¬ 
miert. Beispielsweise hat Lotus Ap- 
proach gar kein eigenes Datenbankfor¬ 
mat, sondern benutzt gängige Standards 
wie dhf oder die ODBC-Schnittstelle 
(siehe Glossar, S. 161). Für die reine Ab¬ 
frage der Daten ist das eine ideale Vor¬ 
aussetzung. Entwickler hingegen wür¬ 
den hier die Nase rümpfen, da die Soft¬ 
ware keine echte Programmiersprache 
enthält. 

■ Gewußt was 

Sie sollten also möglichst genau wissen, 
was Sie mit Ihrer Datenbank anfangen 
wollen. Soll lediglich die Videosamm¬ 
lung verwaltet werden, oder möchten 
Sie später auf Client/Server im großen 
Stil umsteigen? 

Vor allem die viel zitierten Assistenten 
sind ein zweischneidiges Schwert. 
Natürlich lassen sich damit ohne jegli¬ 
chen Aufwand fertige Anwendungen 
quasi aus dem Handgelenk schütteln. Je¬ 
doch: Manches Programm, das auf den 
ersten Blick dank ausgefeilter Assisten¬ 
ten kinderleicht zu bedienen ist, wird bei 


der Verfeinerung der damit erstellten 
Anwendungen zum Feierabenddesaster. 
Darum sollte eine leichte Bedienung 
nicht unbedingt das Hauptkriterium bei 
der Auswahl sein. 

Doch für eine bloße Videoanwendung 
gleich ein teures Access einzukaufen, ist 
auch der falsche Weg. Wer so etwas will, 
sollte besser gleich zu fertig konfektio¬ 
nierten Programmen greifen - Share- 
und Freeware bieten einen reichhaltigen 
Fundus. 

Spätestens, wenn Sie die Eingabemas¬ 
ke um ein zusätzliches Feld ergänzen 
oder eine sortierte Liste in einem be¬ 
stimmten Format ausdrucken wollen, 
müssen viele Fertiglösungen passen. Da 
hilft dann nur noch der direkte Zugriff 
auf die Formulareditoren und die Ma¬ 
kro- oder Programmiersprache einer 
echten Datenbank. 


Access 97 


Durch das Bundling mit Microsoft Of¬ 
fice wurde Access innerhalb kürzester 
Zeit zum Marktführer unter den PC- 
Datenbanken. Microsoft hat viel Mühe 
darauf verwendet, die Datenbank benut¬ 


zerfreundlich zu gestalten. Trotzdem 
bleibt Access eine ziemlich komplexe 
Angelegenheit, worüber auch Micro¬ 
softs zahlreiche Assistenten nur anfangs 
hinwegtäuschen können. 

Beim schnellen Entwerfen von An¬ 
wendungen helfen Assistenten mit zahl¬ 
reichen vorgefertigten Schablonen. Von 
der einfachen AdreßVerwaltung über ein 
Weinlager bis hin zur Videoverwaltung 
ist alles vorhanden, was sich im täglichen 
Einsatz zu Hause gebrauchen läßt. Ein¬ 
steiger finden auch Assistentenunter¬ 
stützung bei komplizierten Aufgaben 
wie Tabellennormalisierung oder Per¬ 
formance-Analyse. 

Langweilige Arbeiten wie das Erstel¬ 
len von Programmgerüsten, Tabellende¬ 
finitionen oder Abfragen laufen automa¬ 
tisch ab. Sie beantworten lediglich einige 
wenige Fragen, um auf Knopfdruck fer¬ 
tig einsetzbare Anwendungen zu erhal¬ 
ten. Die Assistenten erzeugen echte Ac- 
cess-Anwendungen, die Sie mit den 
Werkzeugen der Entwicklungsumge¬ 
bung um individuelle Funktionen er¬ 
weitern. 

Dabei ähnelt die Arbeitsweise stark 
dem großen Bruder Visual Basic. Im 
Formulareditor 
schalten Sie in den 
Designmodus und 
beginnen mit der 
Feinarbeit an den 
Maskenfeldern. Jeder 
Maskenbestandteil 
wird als eigenständi¬ 
ges Objekt behandelt 
und verfügt über indi¬ 
viduelle Eigenschaf¬ 
ten wie Farbe oder 
Größe und reagiert 
auf bestimmte Ereig¬ 
nisse wie etwa einen 
Mausklick. 

Dabei müssen Sie in 
Access nicht unbe- 



ACCESS 97 BIETET zahlreiche Assistenten, die Entwicklern 
beim Erstellen von Anwendungen viel Arbeit abnehmen. 
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dingt programmieren: Viele wichtige 
Datenbankfunktionen lassen sich ohne 
eine einzige Codezeile realisieren. Wol¬ 
len Sie aber spezielle Fähigkeiten aus- | 
nutzen, können Sie zunächst auf die in¬ 
tegrierte Makrosprache zurückgreifen, i 
In erster Linie automatisieren Makros 
die Bedienung der Oberfläche. 

Wer noch mehr Kontrolle benötigt, 
muß auf VBA zurückgreifen. Visual Ba¬ 
sic für Anwendungen (VBA) ist die in 
Access 97 verwendete Programmier¬ 
sprache und kompatibel zu allen Office- 
Anwendungen wie Excel 97 oder Win¬ 
Word 97. Altere Versionen der Office- 
Programme verwenden andere Basic- 
Dialekte. 

Dennoch ist die gleichzeitige Unter¬ 
stützung von Makros und VBA ein 
Schwachpunkt. Gerade die unterschied¬ 
liche Schreibweise von deutschen Ma- j 
krobefehlen und den englischen VBA- 
Pendants kann Einsteiger zur Verzweif¬ 
lung treiben. Etwas unglücklich ist der | 
Menügenerator ausgefallen, der als Zu¬ 
satzwerkzeug ausgelegt ist und sich 
nicht gut in die sonstige Bedienungsphi¬ 
losophie von Access integriert. Aber im¬ 
merhin funktioniert er ausreichend gut. 

Weitsicht zeigt Microsoft bei den un- | 
terstützten Dateiformaten: Access 97 | 
verwendet ODBC-Treiber sowie ein ei¬ 
genes Datenbankformat (rndh\ welches 
nicht nur referentielle Integrität (siehe 
Glossar, S. 161) anbietet, sondern voll¬ 
ständig transaktionsorientiert arbeitet. 
Bereits seit der Version 2.0 bietet Micro¬ 
soft ein Runtime-Modul (ADT) an, das 
zum Ablauf der fertigen Anwendungen 
auf dem Zielrechner benötigt wird. 

Ein Makel: Access 97 ist nicht nur die 
meistverkaufte Datenbank für Windows 
95, sondern hat gleichzeitig auch den er¬ 
sten Datenbankvirus der EDV-Ge- 
schichte hervorgebracht: A97M/Acces- 
siV.A. Nähere Informationen finden Sie 
unter 

www.antivirus.com/vinfo/faq/ 

faqjetdb.htm 

Der Virus arbeitet wie die bekannten 
WinWord-Makroviren über das Auto- 
Exec-Makro. 


Approach 97 


Mit Recht gilt Lotus Approach 97 als 
echte Endanwender-Datenbank. Als 
Zielgruppe sieht Lotus den durch¬ 
schnittlichen PC-Anwender, der erste 
Erfahrungen mit Tabellenkalkulation 
und Textprogramm sammeln konnte, 
aber vor Datenbanken wegen ihrer 



BEI LOTUS APPROACH 97 orientiert sich die Benutzerführung 
an den Ansprüchen unerfahrener Office-Anwender. 


Komplexität bisher zurückschreckte. 
Entsprechend konsequent wurde Ap¬ 
proach an die Bedürfnisse der Daten- 
bank-Einsteiger angepaßt. Ein übriges 
tut die nahtlose Integration in die Lotus 
SmartSuite. 

Approach 97 verzichtet auf kompli¬ 
zierte Formulardesigner. Dafür gibt die 
Lotus-Datenbank dem Anwender 50 
SmartMasters an die Hand, mit denen er 
in kurzer Zeit professionell wirkende 
Berichte, Formulare und Etiketten so¬ 
wie Kreuztabellen, Arbeitsblätter oder 
Diagramme erstellen kann. Eine Smart- 
Master-Schablone besteht aus vordefi¬ 
nierten Feldern für eine Datenbank, die 
um eigene Felder und Ansichten erwei¬ 
tert werden kann. Geboten sind zum 
Beispiel ein Videoverzeichnis, ein Be¬ 
stellsystem, eine Kontaktverwaltung, ei¬ 
ne Kundenverwaltung und eine Spesen¬ 
verwaltung. 

Bei Erweiterungen helfen 38 Befehls¬ 
worte, aus denen Sie Makros zusam¬ 
menstellen, die Sie anschließend einer 
Schaltfläche oder einem Text- oder Gra¬ 
fikobjekt zuweisen. Zusätzlich können 
Sie ein Makro auch mit einem Datenfeld 
koppeln, so daß Approach es automa¬ 
tisch beim Ausfüllen, Aktualisieren oder 
Verlassen des Feldes startet. Natürlich 
lassen sich Makros auch direkt über die 
Symbolleiste und Funktionstasten akti¬ 
vieren. Außer Makros kennt Approach 
noch LotusScript als objektorientierte 
Entwicklungsumgebung. Ein Rekorder 
zeichnet alle manuellen Aktionen des 
Benutzers auf und speichert sie als Ma¬ 
kro- oder LotusScript-Datei. 

Alle Standardelemente einer typi¬ 
schen Lotus-Anwendungsoberfläche 
wie frei konfigurierbare Smart-Icons 
und eine Statuszeile am unteren Bild¬ 


schirmrand sind inte¬ 
griert. Über Kartei¬ 
reiter wechseln Sie 
blitzschnell zwischen 
einer Vielzahl von 
Optionen. 

Die Darstellung 
von Datenbank-In¬ 
formationen erfolgt 
entweder über ein 
einfaches tabellari¬ 
sches Browser-Fen¬ 
ster oder über ein Ar¬ 
beitsblatt, welches die 
Bearbeitung von Da¬ 
ten ohne vorherigen 
Maskenentwurf er¬ 
möglicht. Individuel¬ 
le Maskenlayouts set¬ 
zen Sie per Drag&Drop aus vorhande¬ 
nen Feldnamen zusammen. Diese Daten 
lassen sich mit einer Reihe umfangrei¬ 
cher Analysefunktionen (unter anderem 
Summen, Zählungen, Mittel-, Mindest- 
und Höchstwert, Standardabweichun¬ 
gen, Varianzen) komfortabel bearbeiten. 

Bemerkenswert ist, daß Approach 
kein eigenes Datenbankformat anzubie¬ 
ten hat, sondern nur mit Fremdformaten 
anderer Hersteller arbeitet. ODBC als 
Datenbankschnittstelle ist da natürlich 
Pflicht. Als Bestandteil der Lotus Smart¬ 
Suite 97 arbeitet Approach eng mit 
WordPro und Lotus 1-2-3 zusammen. 
Tatsächlich ist Approach ein einfach zu 
handhabendes Front-End (siehe Glos¬ 
sar, S. 161) für die Abfrage beliebiger 
Datenbank-Server und besonders abge¬ 
stimmt auf IBM-DB2-Datenbanken. 
Per HTML-Export bereiten Sie Ap- 
proach-Daten für das Internet auf. 


askSam 3.0 


Eine Sonderstellung nimmt askSam 3.0 
ein. Im Gegensatz zu Access, Paradox 
oder Visual dBase arbeitet askSam nach 
dem Prinzip der Volltextrecherche. Da¬ 
bei werden alle verfügbaren Informatio¬ 
nen nicht in einem festen Datensatzfor¬ 
mat hinterlegt, sondern in frei definier¬ 
baren Feldlayouts. 

askSam verwaltet strukturierte und 
unstrukturierte Daten. Unter struktu¬ 
riert versteht die Software alle Informa¬ 
tionen mit einem festen Aufbau wie 
Adressen, Kunden- oder Artikellisten. 
Unstrukturiert sind hingegen Verträge, 
Dokumente, Schriftstücke oder E- 
Mails, die askSam über einen schnellen 
Suchalgorithmus als Volltextrecherche 
durchforstet. Überraschend ist der O 
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ASKSAM MACHT DIE Datenbankdefinition leicht: Das Bild¬ 
schirmfenster ist wie ein weißes Blatt Papier. 


geringe Ressourcenbedarf von etwa 3 
MByte Arbeitsspeicher, weshalb sich 
askSam für schnelle Recherchen ständig 
im Systemspeicher halten läßt. Mit Ac¬ 
cess 97 ist so etwas nicht empfehlens¬ 
wert. 

Einsteigern helfen über 40 fertige An¬ 
wendungsdateien wie Video Verwaltung, 
Bilddatenbank oder Artikelverwaltung, 
die Sie direkt laden und als Vorlage für 
eigene Entwürfe verwenden können. 
Beim Design einer Eingabemaske brau¬ 
chen Sie sich keine Gedanken über Da¬ 
tentypen oder Variablen zu machen. Sie 
betrachten das Bildschirmfenster als ein 
weißes Blatt Papier, auf dem Sie alle zu 
speichernden Felder eintragen. Sie geben 
einfach den Feldnamen auf dem Bild¬ 
schirm ein gefolgt von zwei eckigen 
Klammern, die den Bereich der zu spei¬ 
chernden Daten markieren. 

Die Positionierung der Felder erfolgt 
auf einfachste Weise mit den Cursor-Ta¬ 
sten, und wer einen Texteditor wie das 
Windows-Notepad bedienen kann, ver¬ 
steht auf Anhieb diesen Maskeneditor. 
Um den optischen Eindruck weiter zu 
verbessern, lassen sich den einzelnen 
Feldern diverse Textattribute (fett, kur¬ 
siv, unterstrichen, Farben) und verschie¬ 
dene Schriften zuordnen. askSam 
kommt dabei ohne Programmiersprache 
aus. Insgesamt bietet askSam aber we¬ 
sentlich weniger Gestaltungsmöglich¬ 
keiten für Eingabemasken als die Kon¬ 
kurrenz, weshalb die Anwendungen ei¬ 
nen recht spartanischen Eindruck ma¬ 
chen. 

Wollen Sie sich die manuelle Textein- 
gabe ersparen, kann askSam die benötig¬ 
ten Daten per Import (unter anderem 
ASCII, WinWord 6.0 und WordPerfect 
6.0) in die eigene Datenbank einiesen. 


Dabei werden die E- 
Mail-Formate von 
CompuServe und Eu- 
dora automatisch er¬ 
kannt. Liegen den 
einzulesenden Text¬ 
dateien feste Struktu¬ 
ren zugrunde wie bei¬ 
spielsweise bei 

Adreßlisten, erkennt 
askSam die dazu pas¬ 
sende Tabellenstruk¬ 
tur automatisch. 

Sogar Offline- 
Web-Browsen ist 
möglich, da HTML- 
Dokumente komplett 
importiert werden. 
Ebenso beherrscht 
askSam die umgekehrte Richtung: Web- 
Seiten lassen sich innerhalb der Daten¬ 
bank gestalten und über einen Browser 
oder per askSam Web-Publisher im In¬ 
ternet plazieren, ohne auch nur eine Zei¬ 
le FITML-Code schreiben zu müssen. 

Mit der Electronic-Publisher-Version 
für den reinen Lesezugriff geben Sie 
Wissensdatenbanken wie Kataloge, 
Preislisten oder Telefon Verzeichnisse als 
elektronisches Buch weiter. Und über 
Hyperlinks lassen sich innerhalb dieser 
Informationen Querverweise auf ver¬ 
wandte Themengebiete einrichten. Für 
den Zugriffsschutz erlaubt askSam die 
Einrichtung von benutzerspezifischen 
Paßwörtern. Will man noch vorsichtiger 
sein, kann der Inhalt einer askSam-Da- 
tenbank zusätzlich verschlüsselt wer¬ 
den. 


FileMaker Pro 4.0 


Beim Entwurf einer Anwendung stützt 
sich FileMaker Pro auf die sogenannten 
Layouts. Ein Layout 
zeigt ausgewählte 
Felder einer Daten¬ 
bank. Jede Datei kann 
mehrere Layouts ha¬ 
ben, etwa für die Da¬ 
teneingabe, den Eti¬ 
kettendruck oder für 
die Veröffentlichung 
als Web-Seite im In¬ 
ternet. Uber 40 vor¬ 
gefertigte Layouts 
werden mitgeliefert 
und lassen sich den ei¬ 
genen Wünschen an¬ 
passen. Darunter sind 
unter anderem Lay¬ 
outs fürs Fotoalbum, 


Gästebuch, Haushaltsinventar und 
Briefmarkensammlung sowie zur Ver¬ 
eins- oder Videoverwaltung. 

Die im Vergleich zu den anderen Da¬ 
tenbankprodukten extrem abgespeckte 
Entwicklungsumgebung bleibt in den 
verschiedenen Bearbeitungsmodi {Lay¬ 
out, Blättern, Suchen und Seitenansicht) 
in der Grundstruktur gleich und ergänzt 
die jeweils benötigten Werkzeugleisten: 
Den Blättern-yioAus verwenden Sie, um 
Informationen einzugeben und zu bear¬ 
beiten, den Layout-yioAws, um die Dar¬ 
stellung der Informationen zu gestalten, 
den Suchen-Modvis für das Auffinden 
von Datensätzen, die bestimmten Such¬ 
kriterien entsprechen, und die Seitenan¬ 
sicht, um anzuzeigen, wie FileMaker die 
Datensätze drucken würde (Etikett, Li¬ 
ste, Einzelblatt, Umschlag). 

Interessanterweise stellt FileMaker 
Pro für die Erstellung von Abfragen kei¬ 
ne separate Eingabemaske zur Verfü¬ 
gung. Tatsächlich zeigt das Programm 
einfach das betreffende Eingabeformu¬ 
lar, die Suchangaben trägt der Benutzer 
in die jeweiligen Felder ein. Intuitiver ist 
eine Suchabfrage wohl kaum zu gestal¬ 
ten. 

Programme nennt FileMaker Pro 
kurz Skripts. Alle Skriptbefehle sind lo¬ 
kalisiert und erlauben die Programmie¬ 
rung mit deutschen Kommandos. Der 
Befehlsumfang untergliedert sich in ver¬ 
schiedene Kategorien (unter anderem 
Steuerung, Navigation, Sortieren, Su¬ 
chen, Drucken, Bearbeiten) und ist mit 
etwa 100 Befehlswörtern erfreulich 
kompakt. Verfügbar sind Schleifen und 
bedingte Verzweigungen, wie man es 
von anderen Makrosprachen gewohnt 
ist, aber keine Prozeduren und Funktio¬ 
nen (bis auf die vordefinierten Standard¬ 
funktionen). 



DIE ZIELGRUPPE VON FILEMAKER PRO sind Anwender ohne 
große Datenbankkenntnisse. 
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FileMaker Pro verwendet ein hausei¬ 
genes Dateiformat und speichert seine 
Tabellen in mehreren einzelnen Dateien. 
Eine ODBC-Schnittstelle ist noch nicht 
vorhanden, soll aber als Plugin im Laufe 


GLOSSAR 


ActiveX-ControU: ActiveX-Controls be¬ 
ziehungsweise ActiveX-Steuerelemente 
sind kleine Zusatzmodule, die Sie in eigene 
Anwendungen einbinden können. Die 
Technik dieses Modulkonzepts hat Micro¬ 
soft als ActiveX standardisiert. Ein solches 
ActiveX-Control ist beispielsweise das Ka¬ 
lendersteuerelement aus Access 97, wel¬ 
ches Anwendungen ohne Programmierauf¬ 
wand um Kalenderfunktionen erweitert. 
Application Framework: Ein Application 
Framework ist eine standardisierte Pro¬ 
grammierumgebung für die Anwendungs¬ 
erstellung, zum Beispiel bei FileMaker Pro. 
Das Framework soll die Übertragung von 
Programmen auf andere Betriebssysteme 
erleichtern. 

Assistent: Assistenten sind Hilfsprogram¬ 
me, die Sie bei der Erstellung von Daten¬ 
banken oder Anwendungen unterstützen. 
Fast jede PC-Datenbank hat solche Assi¬ 
stenten, die bei der Ausführung verschie¬ 
denster Aktionen helfen: eine neue Daten¬ 
bank anlegen, ein Druckformat definieren 
oder etwa eine fremde Datenbank impor¬ 
tieren. Experte oder Wizard sind andere 
Namen für Assistent. 

Back-End: Als Back-End wird die Daten lie¬ 
fernde Seite einer Client/Server-Anwen¬ 
dung bezeichnet. In der Regel handelt es 
sich dabei um einen Datenbank-Server. 
Client/Server: Datenbanken im Netzwerk 
werden oft zentral auf einem Server ver¬ 
waltet. Die Anwender haben auf ihrem Ar- 
beits-PC die Client-Software installiert, 
die sich nur die gerade benötigten Daten 
vom Server holt. 

Constramts: Constraints sind logische Re¬ 
geln, die Sie in einer Datenbank hinterle¬ 
gen. Sie überprüfen bereits auf Tabellen¬ 
ebene bestimmte Bedingungen, beispiels¬ 
weise das Einhalten spezieller Werteberei¬ 
che bei Zahlenfeldern. 

Data Dictionary: Das Data Dictionary ist 
ein zentraler Speicherort, der alle Infor¬ 
mationen einer Datenbank und optional 
der dazugehörigen Anwendungen spei¬ 
chert und verwaltet. Dazu gehören Anga¬ 
ben über Tabellen, Trigger, Constraints, Re¬ 
lationen und Indizes. Das Data Dictionary 
sorgt also für Ordnung und Einhaltung von 
Programmierregeln. 

Datenbank: Der Begriff Datenbank hat 
mehrere Bedeutungen. Oft wird das Da¬ 
tenbank-Verwaltungsprogramm (DBMS: 
Database Management System) verkürzt 
Datenbank genannt. Aber auch die Datei, 
die die Kundenadressen oder sonstige Da- 


des Jahres erhältlich sein. Ebenso ver¬ 
geblich suchen Sie eine SQL-Schnittstel- 
le (siehe Glossar) oder SQL-Abfragen. 
Dafür bietet die Datenbank begrenzte 
referentielle Integrität: Wird der Haupt- 


ten enthält, wird häufig als Datenbank be¬ 
zeichnet. Dabei kann eine Datenbank 
durchaus mehrere Tabellen in einer Datei 
zusammenfassen. Bei PC-Datenbanken ist 
in der Regel aber nur eine Tabelle pro Da¬ 
tenbankdatei erlaubt. Es lassen sich dann 
aber Tabellen aus verschiedenen Dateien 
verknüpfen (siehe referentielle Integrität). 
Datensatz: Der Datensatz faßt alle zu ei¬ 
nem Tabelleneintrag gehörigen Angaben 
logisch zusammen. Analog zum Zettelka¬ 
sten wäre der Datensatz eine Karteikarte. 
Feld: Ein Feld ist die kleinste Einheit in ei¬ 
nem Datensatz. Das Feld Vorname nimmt 
beispielsweise den Vornamen des Kunden 
auf, das Feld PLZ die Postleitzahl des 
Wohnorts. Für eine effektive Datenbank 
müssen die benötigten Felder sorgfältig 
zusammengestellt werden. Jedes Feld hat 
einen Datentyp, kann also eine bestimmte 
Sorte Information aufnehmen: Text, Jah¬ 
reszahlen, Währungsbeträge etc. 
Front-End: Als Front-End bezeichnet man 
den Teil einer Anwendung, welche der Be¬ 
nutzer für den Zugriff auf die Datenbank 
verwendet. Es ist das Gegenstück zum 
Back-End. 

IDE: In der IDE (Integrated Development 
Environment: integrierte Entwicklungsum¬ 
gebung) sind alle Werkzeuge für die An¬ 
wendungserstellung unter einer gemeinsa¬ 
men Benutzeroberfläche zusammenge¬ 
faßt. 

ISAPI: Internet Server API ist eine Pro¬ 
grammierschnittstelle für Internet-Server- 
Anwendungen, die den Microsoft Internet 
Information Server (MUS) unter Windows 
NT benutzen. 

Makro: Makros automatisieren häufig wie¬ 
derkehrende manuelle Bedienungsschritte 
in einer Anwendung. Mit denn Makrore¬ 
korder zeichnet das Programm Ihre Ar¬ 
beitsschritte mit der Maus oder Tastatur 
auf. Daraus entsteht eine Folge von Text¬ 
befehlen, die sich anschließend speichern 
und in einem Editor ändern lassen. 

ODBC: Von Microsoft definierte Standard¬ 
schnittstelle für Datenbanksysteme. Über 
einen ODBC-Trelber (Open Database 
Connectivity) greifen Sie aus einer Daten¬ 
bank heraus auf beliebige Datenbankfor¬ 
mate wie dBase, Paradox oder Access zu. Es 
muß nur der zum Format passende ODBC- 
Treiber auf dem PC installiert sein. 

OOP: Abkürzung für objektorientierte Pro¬ 
grammierung. Diese Programmierphiloso¬ 
phie ist vor allem von Smalltalk und C++ 
bekannt. 


eintrag gelöscht, entfernt FileMaker op¬ 
tional alle dazugehörigen Detaileinträge, 
was inkonsistente Datenbestände auto¬ 
matisch vermeidet. Zusätzlich können 
unter anderem Seriennummern, O 


Referentielle Integrität: Referentielle In¬ 
tegrität bedeutet bei Datenbanken Im ein¬ 
fachsten Fall, daß beim Löschen eines 
Hauptdatensatzes alle verknüpften Toch¬ 
terdatensätze ebenfalls automatisch 
gelöscht werden. Beispiel: In einer Tabelle 
sind die Kunden mit einer eindeutigen Kun¬ 
dennummer gespeichert. Die Rechnungen 
stehen wieder in einer eigenen Tabelle und 
verweisen auf die Kundennummer. Lö¬ 
schen Sie nun einen Kundeneintrag, für den 
Rechnungen gespeichert sind, und es ver¬ 
bleiben Rechnungseinträge mit verwaister 
Kundennummer, dann ist die referentielle 
Integrität zerstört. 

Relationale Datenbank: Eine Datenbank, 
bei der es keine vorher festgelegte Ver¬ 
knüpfungsstruktur gibt. So lassen sich wäh¬ 
rend des laufenden Betriebs neue Ver¬ 
knüpfungen zwischen Tabellen (etwa Kun¬ 
den und Rechnungen über die Kunden¬ 
nummer) festlegen. 

Runtime-Modul: Ein Runtlme-Modul er¬ 
laubt die Ausführung einer Datenbankan¬ 
wendung auch ohne das komplette Ent¬ 
wicklungssystem. Für die kostengünstige 
Verteilung von Anwendungen ist ein Run¬ 
time-Modul unumgänglich. 

SQL SQL (Structured Query Language) ist 
eine universelle Abfragesprache für Da¬ 
tenbanken, die vor allem bei Großanwen¬ 
dungen In Banken oder ähnlichen Mehrbe¬ 
nutzersystemen zum Einsatz kommt. 
Tabelle: Eine Tabelle faßt gleichartige Da¬ 
tensätze zusammen. Sie hat Spalten (die 
Felder) und Zeilen (die Datensätze). 
Transaktion: Eine Transaktion stellt si¬ 
cher, daß eine Änderung an der Datenbank 
Immer vollständig oder gar nicht ausge¬ 
führt wird. Das Programm merkt sich den 
Zustand vor der Änderung und beginnt 
dann mit den Arbeiten am Datensatz. Erst 
wenn die Änderung komplett abgeschlos¬ 
sen Ist, wird der Merker entfernt. Schlägt 
etwas fehl oder stürzt gar das Programm 
oder der Rechner ab, wird ein sogenannter 
Rollback zum vorherigen gemerkten Zu¬ 
stand durchgeführt. 

Trigger: Ändert sich ein Datensatz (oder 
wird er eingefügt oder gelöscht), lösen 
manche Datenbanken einen Alarm aus, ei¬ 
nen sogenannten Trigger. Ähnlich wie ein 
Shortcut ruft der Trigger eine bestimmte 
Programmfunktion auf oder ein von Ihnen 
definiertes Makro oder Programm. So kön¬ 
nen Sie bei einem Löschvorgang beispiels¬ 
weise vorher prüfen, ob dadurch die refe¬ 
rentielle Integrität verletzt wird. 
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BESTEHENDE PARADOX-ANWENDUNGEN lassen sich direkt 
nach Corel Paradox 8 übertragen. 


Wertebereiche und Prüfroutinen für | 
Datenfelder bereits auf Tabellenebene 
definiert werden. i 

Mit Hilfe des Standardwörterbuchs j 
(100 000 Einträge) und individuell er- | 
weiterbaren Anwenderwörterbüchern i 
(maximal 32 000 Einträge) läßt sich die 
Rechtschreibung in einer Datei oder 
während der Dateneingabe prüfen. 

Beispielhaft einfach ist die Umsetzung 
eigener Anwendungen für den Einsatz 
im Internet/Intranet mit Hilfe des Web j 
Companion. FileMaker Pro kennt zwei 
Verfahren, um Datenbanken im Inter¬ 
net/Intranet zu veröffentlichen. Mit di¬ 
rektem Web-Publishing werden Daten¬ 
banken ohne Umwege im Web veröf¬ 
fentlicht, ohne vorher Web-Seiten ge¬ 
stalten oder zusätzliche Software instal¬ 
lieren zu müssen. Bei der zweiten Me- | 
thode füllt FileMaker HTML-Vorlagen 
mit den Daten aus, ähnlich einem Seri¬ 
enbrief in WinWord. 


Paradox 8.0 


Mit Paradox 8 versucht Corel - im Ok¬ 
tober 1996 verkaufte Borland/Inprise 
die Paradox-Rechte an Corel - dieselbe 
Zielgruppe aus Endanwendern und Ent¬ 
wicklern wie Access 97 anzusprechen, 
bietet aber teilweise bessere Funktionen. 
Paradox 8 wird in drei Varianten (Stan¬ 
dard, Professional, Enterprise) ausgelie¬ 
fert. 

Die Standardversion ist in erster Linie 
für Endanwender interessant, während 
die Professional Edition bereits ein Run- 
time-Modul enthält. Die Enterprise- 
Version wird zusätzlich mit Borlands 
Interbase-Server 4.2 (Server und Client) 
sowie mit der kompletten Corel Word- 
Perfect-Suite ausgeliefert. Mit allen ge¬ 
nannten Software-Komponenten ist Pa¬ 
radox leistungsfähiger als Access. 

Mit der PerfectExpert-Technologie 
erstellen Programmieranfänger ohne 
großen Aufwand voll funktionsfähige 
Anwendungen per Point&Click. 18 
vorgefertigte Musterschablonen (Wein¬ 
keller, Musikverwaltung, Personalver¬ 
waltung, Materialbestellungen etc.) sind 
vorhanden und machen den Umgang 
mit der Datenbank scheinbar einfach. 

Doch wie bei Access 97 lassen sich die 
so generierten Musteranwendungen er¬ 
weitern - und dazu benötigen Sie dann 
auch bei Paradox grundlegende Kennt¬ 
nisse der Datenbanktheorie. Die inte¬ 
grierte Programmiersprache Object- 
PAL ist objektorientiert und ereignisge¬ 
steuert. Besonders Pascal-Anhänger 


werden viele bekannte Sprachkonstruk- 
te wiederfinden und sich schnell zu¬ 
rechtfinden. Leider ist das Ereignismo¬ 
dell von Paradox nicht ganz so einfach 
zu beherrschen wie in Access-VBA, bie¬ 
tet aber eine vergleichbare Leistungs¬ 
fähigkeit. 

Wie Access enthält auch Paradox eine 
visuelle Entwicklungsumgebung. For¬ 
mulare, Reports und Tabellen stellen Sie 
interaktiv am Bildschirm mit der Maus 
zusammen. Der Programmierer wählt 
Objekte aus einer Palette und plaziert sie 
nach Belieben auf einem Formular. Jedes 
Objekt verfügt über diverse Eigenschaf¬ 
ten und Methoden, die per Objekt-In- 
spector und dem integrierten Code-Edi¬ 
tor bearbeitet werden. Dieser stellt die 
Objekthierarchie in Explorer-Manier 
dar und erlaubt über Karteireiter den 
Zugriff auf Eigenschaften, Ereignisse 
und Methoden. 

Für die Erstellung von Abfragen bie¬ 
tet Paradox 8 einen neuen grafischen 
Abfrageeditor, der den Anwender 
schrittweise durch die Generierung von 
SQL-Abfragen führt. 

Ähnlich wie bei 
Microsoft Access las¬ 
sen sich Abfragen per 
Drag&Drop aus Fel¬ 
dern der Datenbank 
zusammenstellen. 

Paradox 8 bietet re¬ 
ferentielle Integrität, 
speichert aber im Ge¬ 
gensatz zu Access 97 
die Formulare, Re¬ 
ports und Code-Mo- 
dule nicht in einer ge¬ 
meinsamen Daten¬ 
bank, sondern in ein¬ 
zelnen Dateien. Para¬ 


dox verwaltet alle Be¬ 
standteile einer An¬ 
wendung sehr über¬ 
sichtlich im Project- 
Viewer, der sich in 
der Bedienung an den 
Explorer in Windows 
95 anlehnt. 

Paradox greift auf 
Datenbanken über 
die Borland Database 
Engine (BDE) zu. 
Enthalten sind Trei¬ 
ber für Paradox, 
dBase, Access, Inter¬ 
Base, Oracle, Sybase, 
SQL-Server, DB2 
und Informix, womit 
späteren Erweiterun¬ 
gen auf Client/Server-Architekturen 
keine Grenzen gesetzt sind. 


Visual dBase 7.01 


Seit dem Verkauf von Paradox ist Visual 
dBase die einzige PC-Datenbank von 
Inprise (ehemals Borland). Visual dBase 
7.01 ist wie Paradox in drei Varianten 
verfügbar, wobei die Client/Server-Ver¬ 
sion die teuerste und leistungsfähigste 
ist. Neben dem Runtime-Modul enthält 
diese Variante auch InterBase als SQL- 
Datenbank. 

Einsteiger haben bei Visual dBase lei¬ 
der schlechte Karten, da weder Assisten¬ 
ten noch Experten für die automatische 
Erzeugung von Anwendungen vorhan¬ 
den sind. Der Formularexperte erzeugt 
lediglich auf Basis einer bestehenden 
Datentabelle eine Abfragemaske in drei 
unterschiedlichen Varianten (Maske, 
Formular und Tabelle). Menüs und Re¬ 
portfunktionen erzeugen separate Ex¬ 
perten, die Sie manuell mit dem Formu¬ 
lar verbinden müssen. Access und Para- 



BEIM NEUEN VISUAL DBASE 7.01 von Inprise arbeitet der Quell¬ 
texteditor syntaxgesteuert und färbt Schlüsselwörter ein. 
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dox leisten in dieser Hinsicht wesentlich 
mehr. 

Die Entwicklungsumgebung profi¬ 
tiert eindeutig von den mit Delphi ge¬ 
wonnenen Erfahrungen. So arbeitet der 
Quelltexteditor syntaxgesteuert und 
färbt Schlüsselwörter automatisch ein. 
Für den Entwurf der eigentlichen An¬ 
wendung stehen wie bei Paradox ent¬ 
sprechende Objekte bereit, die per 
Drag&Drop auf ein Formular gezogen 
werden. Wie bei Delphi arbeitet Visual 
dBase mit sogenannten Two-Way- 
Tools, die jede Änderung in der grafi¬ 
schen Präsentation einer Anwendung in 
den dazugehörigen dBase-Code um¬ 
setzt. Ebenso werden Änderungen am 
Quelltext sofort im Formular sichtbar. 

Die dBase-Sprache wurde komplett 
auf Objektorientierung umgestellt und 
verzichtet auf viele alte Befehle wie 
@SAY/GET/READ. Wer dBase schon 
lange kennt, mag dabei aufstöhnen, doch 
die liebgewordenen dBase-Techniken 
aus alten DOS-Tagen sind im 32-Bit- 
Zeitalter endgültig Vergangenheit. Für 
diese Zielgruppe bietet Inprise aber wei¬ 
terhin die 16-Bit-Version Visual dBase 

5.5 an, die gepflegt wird und seit einigen 
Wochen in der überarbeiteten Version 

5.6 auf Inprise-Web-Seite als Update 
verfügbar ist. 

Das mittlerweile in die Jahre gekom¬ 
mene dbf-¥orm 2 it wurde in Visual dBa¬ 
se 7.01 runderneuert. Zur Wahrung der 
referentiellen Integrität mußten dBase- 
Programmierer stets auf selbstgeschrie¬ 
bene Routinen zurückgreifen. Mit der 
neuen Version ist das endlich nicht mehr 
notwendig. Außerdem ist Visual dBase 
in der Lage, direkt auf FoxPro-Dateien 
und Access-Tabellen zuzugreifen. 


Visual FoxPro 5.0 


Neben Access 97 ist Visual FoxPro 5.0 
die zweite PC-Datenbank von Micro¬ 
soft und als echte 32-Bit-Anwendung 
ausgelegt, die nicht mehr wie die Vor¬ 
gängerversion 3.0 unter 16-Bit-Win- 
dows lauffähig ist. Im Gegensatz zu Ac¬ 
cess sucht sich FoxPro seine Kundschaft 
vornehmlich bei Entwicklern. 

Entsprechend schlecht sieht es bei der 
Generierung fertiger Anwendungen aus. 
Visual FoxPro kennt zwar 21 Assisten¬ 
ten, doch beschränken sich diese in er¬ 
ster Linie auf Entwicklungszwecke wie 
Setup-Disketten, Kreuz- und Pivot-Ta¬ 
bellen. Prinzipiell läuft die Erstellung ei¬ 
ner Anwendung wie bei Visual dBase ab: 
Sie starten einen Anwendungsassisten- 
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VISUAL FOXPRO 5.0 bietet sich vor allem für Entwickler an, die 
objektorientierte Techniken einsetzen wollen. 


ten, der nacheinander 
verschiedene Parame¬ 
ter wie die zu verwen¬ 
dende Datenbank 
oder den Speicherort 
abfragt. Dann wird 
ein komplettes An¬ 
wendungsgerüst in¬ 
klusive dazugehöri¬ 
gem Projekt gene¬ 
riert, das der Ent¬ 
wickler mit Leben zu 
füllen hat. Zwar sind 
etwa 90 Beispiele auf 
der Installations-CD 
gespeichert, doch kei¬ 
ne fertigen Anwen¬ 
dungen wie bei Ac¬ 
cess oder Paradox. 

Die Entwicklungsumgebung ähnelt 
sehr der von Access und Visual Basic, 
weshalb keine großen Unterschiede in 
der Bedienung vorhanden sind. Schalt¬ 
flächen und Eingabefelder sind als Ob¬ 
jekte implementiert, deren Eigenschaf¬ 
ten und Reaktionen auf Ereignisse über 
ein Pop-Up-Fenster eingestellt werden. 
Während der Formulardesigner durch¬ 
aus leistungsfähig ist und gängigen Stan¬ 
dards entspricht, wirkt der Berichtsde¬ 
signer vergleichsweise schwach und bie¬ 
tet weniger Komfort als sein Gegenstück 
unter Visual dBase. 

Dafür bietet Visual FoxPro eine voll¬ 
ständige OOP-Implementierung (siehe 
Glossar, S. 161) für die Programmie¬ 
rung, die alle objektorientierten Aspek¬ 
te wie beispielsweise Klassen, Objekte 
oder Vererbung enthält. 

Der Texteditor unterstützt blockwei¬ 
ses Einrücken und schnelles Auskom¬ 
mentieren von Codezeilen über die 
rechte Maustaste, was besonders beim 


Testen von Programmteilen hilfreich ist. 
Ebenso werden FoxPro-Schlüsselworte 
im Editor zur besseren Übersichtlich¬ 
keit farblich hervorgehoben. 

Zur Datenspeicherung kennt Visual 
FoxPro den Datenbank-Container, wel¬ 
cher Tabellen, Indizes und Relationen in 
einer Art Data Dictionary zusammen 
mit logischen Regeln speichern kann. 
Zusätzlich sorgen Trigger und Con- 
straints (siehe Glossar, S. 161) in diesem 
Container für die Einhaltung der Da¬ 
tenintegrität. Eine Abfrageoptimierung 
erzeugt alle benötigten Indexdateien oh¬ 
ne Benutzerintervention. 

Für den Einsatz im Internet/Intranet 
stützt sich Visual FoxPro wie alle Micro- 
soft-Produkte auf ActiveX-Controls. 30 
solcher Controls werden mit Visual 
FoxPro mitgeliefert, die zahlreiche An¬ 
wendungsgebiete abdecken. FoxPro- 
Anwendungen im Internet können Sie 
über einen herkömmlichen Web-Brow¬ 
ser bedienen. O 


TESTVERFAHREN 


Die Testumgebung bestand aus einem 
ALR Evolution 6000 (300 MHz, 64 MByte 
Arbeitsspeicher). Als Testaufgabe haben 
wir mit jedem Produkt eine Adreßdaten- 
bank realisiert. 

Interessanterweise müssen Sie bei mo¬ 
dernen PC-Datenbanken für die wesentli¬ 
chen Anwendungen kaum noch Arbeit in¬ 
vestieren, da alle Produkte mit brauchba¬ 
ren Assistenten oder zahlreichen Scha¬ 
blonen für Musteranwendungen ausgelie¬ 
fert werden. Dadurch reduziert sich der 
Programmieraufwand in den meisten Fäl¬ 
len auf einige wenige Mausklicks. 
Schwierig wird es jedoch bei komplexen 
Anwendungen, da hier die Fähigkeiten der 
Assistenten schnell an ihre Grenzen 


stoßen. Hier sind wiederum das Geschick 
und die Erfahrung des Programmierers ge¬ 
fordert, denn noch programmiert sich kei¬ 
ne PC-Datenbank von selbst. Ein direkter 
Vergleich aller PC-Datenbanken gegen¬ 
einander macht darum kaum Sinn, da die 
Zielgruppen und Aufgabenstellungen zu 
unterschiedlich sind. Beispielsweise ar¬ 
beitet askSam in erster Linie als Volltext¬ 
datenbank ohne relationale Verknüpfun¬ 
gen oder Makrosprache und ist unter die¬ 
sem Gesichtspunkt einer voll relationalen 
Datenbank natürlich unterlegen. Anderer¬ 
seits bietet keines der anderen Produkte 
so ausgefeilte Möglichkeiten einer Voll¬ 
textrecherche und schnellen Maskener¬ 
stellung wie askSam. 
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Einer der wesentlichen Kritikpunkte 
an der alten FoxPro-Version 3.0 war die 
unzureichende Performance. Dies hat 
Microsoft mit der aktuellen Version 5.0 
in wesentlichen Punkten behoben. So 
werden jetzt beispielsweise weniger 
Ressourcen für die Formularelemente 
(etwa Combo- und Listboxen) benötigt. 

■ Fazit 

Die richtige Datenbank für die eigenen 
Bedürfnisse herauszufinden, sollte ange¬ 
sichts der vorgestellten Produkte nicht 
mehr allzu schwierig sein. 

Reine Anwender tun sich am leichte¬ 
sten mit Lotus Approach 97, FileMaker 
Pro 4.0 und askSam 3.0, wobei sich Ap¬ 
proach 97 sehr gut in die Lotus Smart- 
Suite 97 integriert. 

askSam 3.0 kommt völlig ohne Pro¬ 
grammiersprache aus und begnügt sich 
mit der Erstellung von Eingabemasken. 
Dafür ist es ideal für die Speicherung un¬ 
strukturierter Daten geeignet und er¬ 
setzt den Zettelkasten durch unbegrenz¬ 
tes Fassungsvermögen und Volltextre- 
cherche. FileMaker Pro 4.0 baut ebenfalls 
in kürzester Zeit Erfassungsmasken 
samt Datenbank auf, bietet aber zusätz¬ 
lich eine recht gute Web-Integration. 

Anspruchsvollere Naturen greifen 
eher zu Access 97 oder Paradox 8. Letz¬ 
teres hat sich seit der Übernahme durch 
Corel sehr zum Positiven entwickelt 
und sollte nicht länger als Geheimtip 
gelten. Besonders das Java-Runtime- 
Modul ist für Internet-Anwendungen 
ideal. Und im Zusammenspiel mit dem 
Interbase-Datenbank-Server macht Pa¬ 
radox eine bessere Figur als Access: Es 
ist preiswerter und stellt geringere 
Hardware-Anforderungen. Access 97 
hat sich zum Standard entwickelt, viele 
Programme benutzen dessen Daten¬ 
bankformat. Einsteigern helfen die Assi¬ 
stenten, für Erweiterungen hält Access 
aber ausreichend Profi-Features bereit. 

Mehr für alte dBase-Hasen und Hard- 
core-Entwickler sind Visual dBase 7.0 
und Visual FoxPro 5.0 gedacht. Vorgefer¬ 
tigte Anwendungen fehlen hier völlig. 
Ihr Schwerpunkt Hegt eindeutig auf der 
Programmierung von Anwendungen, 
was beide mit Bravour meistern. Wer 
den Bezug zum Quelltext seiner An¬ 
wendungen nicht missen möchte, ist mit 
den dBase-Derivaten sehr gut bedient. 
Visual dBase hat dank der Two-Way- 
Tools und des Reportgenerators die Na¬ 
se vorne. Beide Produkte haben mit dem 
alten dBase aus DOS-Tagen nur noch 
den Namen gemeinsam. ® WN 


DIE TABELLE 


$0 bewertet PC Magazin 

Gravierende Mängel konnten 
wir bei keiner der getesteten 
Datenbanken feststellen. Die 
Programme sind aber sehr kon¬ 
sequent an einer Zielgruppe 
ausgerichtet. So verzichtet ask¬ 
Sam ganz auf Programmierbar- 
keit, hat dafür aber Volltext¬ 
funktionen für unstrukturierte 
Daten. Visual dBase hat ausge¬ 
zeichnete Programmierfähig¬ 
keiten, aber kaum vorgefertigte 
Anwendungen oder Assisten¬ 
ten. Es kommt also darauf an, 
welche Eigenschaften für Sie 
wichtig sind. Entsprechend ha¬ 
ben wir keinen Testsieger 
gekürt, die Produkte aber sehr 
wohl bewertet. 

Funktionsumfang 

Der Funktionsumfang einer Da¬ 
tenbank beschränkt sich nicht 
nur auf die Anzahl erlaubter 
Felder, Feld- oder Grafikforma¬ 
te, sondern reicht bis zur Aus¬ 
gabe von HTML-Seiten und An¬ 
bindung an SQL-Datenbanken. 

Bedienung 

Auf die Benutzeroberfläche ha¬ 
ben wir großen Wert gelegt. 
Dabei kam es uns darauf an, wie 
gut die Oberfläche für die anvi¬ 
sierte Zielgruppe angepaßt ist. 
Entwickler haben andere 
Schwerpunkte als Office-An¬ 
wender. 

Programmierung 

Eine schlechte Note bei der 
Programmierbarkeit macht die 
Datenbank nur für bestimmte 
Zwecke ungeeignet. 

© = Funktion vorhanden 
0 = Funktion ist nicht vorhanden 
Unser Notenspektrum reicht von 0 
(unzureichend) bis 10 (Referenz). 

^ ODBC-Client-Funktion ab Herbst 98. 
2 askSam 3.0i 806 Mark, askSam Web 
Publisher 3121 Mark, askSam Electro¬ 
nic Publisher 6056 Mark. 

^ Für jede Tabelle eine eigene Daten¬ 
bankdatei, aber die Tabellen lassen 
sich verknüpfen. 

^ Abhängig vom Datenbankformat. 

^ Nur bei der Version Electronic Pu¬ 
blisher. 


Produkt: 

Access 97 

Hersteller: 

Microsoft 

Preis: 

Vollversion: 595 Mark, 

Update: 215 Mark 

Info: 

Softworld Computer 
und Software Vertrieb, 

81477 München 

Internet: 

www.microsoft.de 

Betriebssystem: 

Windows 95, NT 

1 Funktionsumfang 

Tabellen pro Datenbank: 

32 768 

Grafikformate: 

bmp, wmf, emf, dib, rte, 
ico und weitere Filter 
von Office Professional 

Datenbankformate/ODBC: 

Access/® 


Bedienung 

Symbolleiste änderbar: 

© 

Objektmenüs: 

9 

Assistenten: 

®(34) 

Programmierung 

Objektorientierte Sprache: 

© 

Makrosprache/Rekorder: 

®/0 

EXE-Compiler/Runtime-Modul: 

0/® 

Support 

Handbuch online/gedruckt: 

0/® 

Online-Hilfe/kontextsensitiv: 

©/© 

Lernprogramm: 

0 

Support: 

90 Tage kostenlos, da¬ 
nach Einzelanfrage ca. 

100 Mark 

Wertung 

O 

- Office-97-lntegration 

- viele Vorlagen 

- referentielle Integrität 

- für Endanwender und 
Entwickler geeignet 


Q - Makro/VBA-Mischung 

- Code und Daten in ei- 

- teurer Support 


Meinung: 

Microsoft hat viel Arbeit 
in die Office-Oberfläche 
von Access 97 gesteckt 
und kaschiert erfolgreich , 

die Komplexität der 
Datenbankprogrammie¬ 
rung mit Hilfe zahlrei¬ 
cher guter Assistenten. 

Preis/Leistung: 

'S' ■ : 

! a 1 2 34 56789 10; 

Funktionsumfang (30%): 

Bedienung (50%): 

Programmierung (20%): 

■ . ■ ■ ■ t P 

01234567 8 9 IO : ! 

GESAMT 

0 12 3 4^^ 6 "T0 9 ib i 
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DATENBANKEN 

TEST 




Approach 97 

askSam 3.0 

FileMaker Pro 4.0 

Paradox 8.0 

Visual dBase 7.01 

Visual FoxPro 5.0 | 

Lotus 

askSam Inf. Systems 

FileMaker 

Corel Corporation 

Inprise (früher Borland) 

Microsoft 

299 Mark, Lotus Smart 

Suite incL Approach 97: 
299 Mark 

askSam 3.0: 459 Mark 
(ohne Indexierung)^ 

599 Mark, 

Update: 249 Mark 

249 Mark 

Standard: 199, Profes¬ 
sional: 999 Client-Ser¬ 
ver: 2999 Mark 

1223 Mark, 

Update: 655 Mark 

EDV-Buchversand Delf 
Michel, 42897 Rem¬ 
scheid 

askSam Information 
Systems, 

81479 München 

EDV-Buchversand Delf 
Michel, 42897 Rem¬ 
scheid 

Fachhandel 

EDV-Buchversand Delf 
Michel, 42897 Rem¬ 
scheid 

Softworid Computer 
und Software Vertrieb, 
81477 München 

www.edv- 

buchversand.de 

www.asksam.de 

www.edv- 

buchversand.de 

www.corel.com 

www.edv- 

buchversand.de 

www.microsoft.de 

Windows 95, NT, 

OS/2 

Windows 3.0,95, NT 

Windows 3.0, 95, NT, 
MacOS 

Windows 95, NT 

Windows 95, NT 

Windows 95, NT 

variiert^ 

eine 

eine, Verknüpfung 
möglich^ 

eine, Verknüpfung 
möglich^ 

eine, Verknüpfung 
möglich^ 

eine, Verknüpfung 
möglich^ 

variiert^ 

31 Grafikformate, u.a. 
tif,gifjpg, pcx, pcd, 
eps, bmp, ico 

gif, pcx, bmp, jpg, 
Quicktime Movie 

bmp, tif 

bmp, gif, ico, jpg, png, 
xbm, wmf, emf, tif, pcx 
und eps 

alle, für die OLE-Ser- 
ver vorhanden sind 

dBase, Paradox, Lotus 
1-2-3, Lotus Notes, 
Excel/® 

dBase, Textformat 
(csv)/0 

Filemaker (fp3)/0^ 

Paradox (alle Versio¬ 
nen), Access, dBase, 
FoxPro, InterBase/® 

dBase, Paradox, Access, 
FoxPro, Oracle, Sybase, 
MS SQL Server, Infor¬ 
mix, DB2, InterBase/® 

dBase, Paradox/® 

® 

® 

0 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

0 

® (Reportgenerator) 

0 

«(21) 

® (für Entwickler) 

«(21) 

® 

0 

0 

9 

® 

9 

®/® 

0/0 

®/0 

0/0 

0/0 

®/® 

0/0 


0/® 

0/® 

®/0 

®/® 

®/® 

®/® 

®/® 

®/® 

®/® 

®/® 

®/® 

®/® 

®/0 

®/0 

®/® 

®/® 

O 

0 

0 

® 

0 

0 

60 Tage kostenlos, da¬ 
nach Jahresvertrag 225 
Mark 

jahresvertrag 121 Mark 

60 Tage kostenlos, da¬ 
nach Jahresvertrag ab 
199 Mark 

kostenlos, unbegrenzt 

3,60 DM/Minute 

30 Tage kostenlos, 
danach Einzelanfrage 
ca. 400 Mark 

- Integration in Lotus 
SmartSuite 

- viele Vorlagen 

- OOP/LotusScript 

- Rekorderfunktion 

- Volltextrecherche 

- schnelle Maskener¬ 
stellung 

- viele Vorlagen 

- HTML-Unterstützung 
-Telefon wähl 

- Auch Macintosh und 
16-Bit-Windows 

- sehr einfache Bedie¬ 
nung 

- viele Vorlagen 

- dt. Scriptsprache 

- viele Vorlagen 

- Lernprogramm 

- Internet-Unterstüt¬ 
zung 

- referent. Integrität 

- Two-Way-Tools 
-OOP 

- Programmgenerator 

- 16-Bit-Version optio¬ 
nal verfügbar 

- referent. Integrität 

- Zahlreiche Assi¬ 
stenten 

-OOP 

- referentielle Inte¬ 
grität 

- Exe-Compiler 

- kein Runtime-Modul 

- kein ODBC 

- keine Makros 

- langweiliges Masken¬ 
layout 

- keine grafischen Da¬ 
tenbankeditoren 

- noch kein ODBC 

- kompliziertes Ereig¬ 
nismodell 

- keine Vorlagen 

- kein vollständiges 
Programmgerüst 

- teurer Support 

- keine Vorlagen 

- mäßiger Reportge¬ 
nerator 

- teurer Support 

Approach 97 ist ein 
reinrassiges Endanwen¬ 
der-Tool und bietet 
mit 50 Applikations- 
Vorlagen das größte 
Angebot. 

askSam 3.0 bietet zwar 
nur eine magere Ent¬ 
wicklungsumgebung mit 
spärlichen Eingabemas¬ 
ken, ist aber das einzige 
Produkt im Test, das 
sich für Volltextre¬ 
cherchen eignet. 

Claris FileMaker Pro 4.0 
ist konsequent an den 
Bedürfnissen des End¬ 
anwenders orientiert, 
der sich nicht mit den 
Problemen der Daten¬ 
banktechnik auseinan¬ 
dersetzen will. 

Bei Assistenten und 
Bedienung gibt es 
kaum Unterschiede zu 
Access 97. Konsequent 
ist der Einsatz von Ob- 
jectPAL als einzige Pro¬ 
grammiersprache. 

Visual dBase 7 ist eine 
PC-Datenbank für Pro¬ 
grammierer. Mit den 
Assistenten werden 
keine fertigen Anwen¬ 
dungen wie bei Access 
oder Paradox erzeugt. 

Visual FoxPro 5.0 bie¬ 
tet keine fertigen 
Applikationen oder 
Anwendungsgenera¬ 
toren an. Zielgruppe 
ist der professionelle 
Programmierer. 
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REPORT 


REPomr 


WriiitOlMMiitlii 


HardMre-Tiuin; nir alto Insider, 


die Ihren PC an die ^ 


Für alle, die' Bankleistungen 
von zuhause aus nutzen 
wollen, ohne draufzu* 
zahlen. 


Für alle, die sich in der 
Online*Welt auskennen 
wollen, ohne dafür 
Romane zu lesen. 


Hardware-Tuning für 
alle Insider, die Ihren 
PC an die Limits 
treiben wollen. 


• Formate & Layouts 

• Tabellen, Formulare & 
Grafiken 

• WordArt & MS Graph 

• jede.Menge Tips & Tricks 

Word für Windows 97 
Report^ 

'feelier;'l998. 

ISBN 77^ 5884-5 

JGSj2j i-/SHlß~ , D>\\ 29,95 


• Anti-Viren-Schutzprogramme 

• Anti-Ihtemet-Viren-Programme 

• Virenscanner 
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ISBN 0 /23 5234-0 "" 
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• Startprobleme 

• Alltagskram optimiert 
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öci-teiici;. Uri:. • /■'7: 608:5.; 

ISBN 3:7723 6143-9 

:ÖS.2l VrVSF 25 r D-.' 29,95 


• Hardware-Anforderung 
und Installation 

• System-Optimierung 
•Treiber-Trouble 

• Zubehör & Fun 

Windows 98 
Tuning & Report 

5c!’r„Dj. Uc!p; 1.998ccd;5bO.'S. 
ISBN 37727 6144-7 

- ■t:5r25>/DM 29,95 


Erhältlich bei: KARSTADT, Media Markt, Saturn, Allkauf, 
Kaufhof, Conrad, Vobis, Brinkmann und im Buchhandel 


Für alle, die Office 97 
optimal nutzen wollen 
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Betatest: Lotus SmartSuite Millennium Edltion^^^ 

Generation 98 

Spracherkennung, Internet-Unterstützung, 
verbesserte Hilfe und Kompatibilität kenn¬ 
zeichnen die Office-Pakete in diesem Jahr. 


Tom Rathert 


B esser, nicht größer, beschreibt Lo¬ 
tus die SmartSuite Millennium 
Edition. Der Grund: In den 
Menüleisten und den Dialogboxen hat 
sich wenig verändert. Trotzdem ist die 
Aussage nicht ganz richtig, denn in das 
ursprünglich als SmartSuite 98 angekün¬ 
digte Büropaket hat die IBM-Tochter 
zwei neue Program¬ 
me integriert: den 
HTML-Editor Fast- 
Site und das Diktier¬ 
programm ViaVoice 
Gold Runtime. Hin¬ 
zu kommen Teamar¬ 
beit-Funktionen, eine 
verbesserte Hilfe samt 
Assistenten sowie 
Dokumentenkonver- 
ter für alle Versionen 
von Microsoft Office 
und Corel WordPer¬ 
fect Suite. Außerdem 
besitzt die SmartSuite 
verbesserte Schnitt¬ 
stellen zur Datenbank 
Lotus Notes und zum 
Internet. 

Mit Ausblick auf die nähere Zukunft 
sind zwei Features integriert: In allen 
Anwendungen gelingt der Datumsüber¬ 
gang ins Jahr 2000, und der Euro liegt als 
Währungsformat in der Tabellenkalku¬ 
lation vor. 

Assistenten, in der SmartSuite Exper¬ 
ten genannt, antworten auf frei formu¬ 


HIGHLIGHTS 


• Spracherkennung 

• Menü-Befehl-Flnder für Umsteiger 

• Schnelleres Arbeiten 

• HTML-Editor für Intranet-Nutzer 


lierte Fragen. Wie beim Produkt des 
Branchenführers Microsoft reicht die 
Eingabe von Stichworten aus, um an die 
gesuchten Informationen zu gelangen. 

Zum Test stand uns die englischspra¬ 
chige Beta Release 9 zur Verfügung. Die 
deutsche End-Release soll voraussicht¬ 
lich am 15. Juli über die Ladentische ge¬ 
hen. Eine Preiserhöhung plant Lotus 
nicht - und das trotz höherer Mehr¬ 
wertsteuer, neuer Features, einfacherer 


Bedienung sowie der beiden neu hinzu¬ 
gekommenen Programme FastSite und 
ViaVoice Gold Runtime. 

Lotus hat die folgenden sechs Module 
überarbeitet: 

• die Tabellenkalkulation 1-2-3, 

• die Textverarbeitung Word Pro, 

• das Präsentationsprogramm Freelance 
Graphics, 

• die Datenbank Approach, 

• das Zeitplanungs- und Adressenmo¬ 
dul Organizer 

• das Tool ScreenCam zum Aufzeich¬ 
nen und Abspielen von Bildschirmbe¬ 
wegungen. 

Zum Lieferumfang gehören auch 



UNTER EINER EINHEITLICHEN Oberfläche lassen sich in Fast¬ 
Site schnell Dokumente ohne HTML-Kenntnisse positionieren. 



• das SmartCenter zur Steuerung des 
Office-Pakets 

• die SuiteDocOnline, um schnell online 
nachzuschlagen. 


ViaVoice Gold Runtime 


In WordPro können Sie mit Hilfe des se¬ 
parat zu installierenden Programms Via¬ 
Voice Texte ohne Pause diktieren. Nach 
intensivem Training kann die Erken¬ 
nungsrate -je nach Güte der Aussprache 
- bei 95 Prozent oder höher liegen. In 
der zum Paket gehörenden Runtime- 
Version werden gesprochene Forma¬ 
tierbefehle nicht ausgeführt. 

Das Sprachtraining für eine bessere 
Erkennung verbraucht sehr viel Arbeits¬ 
speicher. Ohne Training und Datensät¬ 
ze benötigt die SmartSuite in der Vollin¬ 
stallation 195 MByte (146 MByte mini¬ 
mal) und ViaVoice 62 MByte Festplat¬ 
tenplatz. Von der CD-ROM aus kön¬ 
nen Sie die SmartSuite nicht mehr nut¬ 
zen - in der 97er Version war das mög¬ 
lich. 

Spracherkennung stellt hohe Anforde¬ 
rungen an die Hardware. Ein 150-MHz- 
MMX-Pentium-PC mit 32 MByte Ar- 
beitsspreicher muß es schon sein. Wer 
keine Soundkarte oder einen langsame¬ 
ren Rechner besitzt, sollte deshalb auf 
das Diktierprogramm verzichten. Bei der 
Deinstallation von ViaVoice ist darauf zu 
achten, daß auch WordPro 98 mit Via¬ 
Voice in der Systemsteuerung entfernt 
wird und WordPro geschlossen ist. 

Zusätzlich zur Spracherkennung gibt 
es eine Sprachausgabe: In allen Anwen¬ 
dungen werden Texte vorgelesen, im 
Organizer zum Beispiel markierte Ein¬ 
träge mit Datum und Uhrzeit. Darüber 
hinaus funktioniert die Sprachausgabe 
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auch in anderen Windows-Anwendun¬ 
gen wie etwa einem Browser. 


FastSite 


FastSite ist ein sehr einfaches Web-Sei¬ 
ten-Werkzeug, mit dem Sie viele Doku¬ 
mente schnell unter einer einheitlichen 
Oberfläche ins Inter- oder Intranet stel¬ 
len können. Ein richtiger HTML-Editor 
ist es nicht. 

Ein Assistent führt den Anwender, 
der ein WordPro-Dokument oder eine 
Tabelle anlegt, durch eine Reihe von 
Dialogboxen zur Publikation von Text¬ 
dokumenten im Internet. Wenn eine 
neue Seite eingerichtet wird, haben Sie 
die Wahl zwischen HTML (HyperText 
Markup Language) und jDoc, dem For¬ 
mat für Java-Dokumente. Anschließend 
wählen Sie eine Web-Seiten-Vorlage 
aus, in die Ihr fertiges Dokument inte¬ 
griert wird. 

Die Dokumente können Sie entweder 
als Icons zum Download positionieren 
oder - bei WordPro oder ^//-Dateien - 
auf der Seite sichtbar integrieren. Wie die 
einzelnen Dokumente angeordnet sind, 
verdeutlicht ein Seitenbaum auf der lin¬ 
ken Seite. Außerdem lassen sich Hyper- 
links zu anderen Dateien oder zu Inter¬ 
net-Seiten legen. 

HTML-Dokumente lassen sich wie 
schon in der SmartSuite 97 mit Word¬ 
Pro, Freelance Graphics, 1-2-3 und Ap- 
proach direkt erzeugen. Diese Module 
haben eine Schnittstelle zum Internet. 
Freelance Graphics 98 enthält außerdem 
Smartmasters: Das sind Dokumentvor¬ 
lagen, die Sie direkt in Browsern ver¬ 
wenden können. Außerdem lassen sich 
1-2-3-Tabellendaten über das Internet 
laden und aktualisieren. 


Lotus 1-2-3 


Die Tabellenkalkulation 1-2-3 ist bei 
vielen Anwendern sehr beliebt. Damit 
das so bleibt, hat Lotus das Programm 
um 50 neue finanzmathematische, stati¬ 
stische und technisch-wissenschaftliche 
Funktionen erweitert. Außerdem legt 
Lotus Wert auf die Kompatibilität zu 
anderen Office-Paketen und ist mit den 
Format-Konvertern auf dem neuesten 
Stand. 1-2-3 liest in Arbeitsblättern aus 
Excel die meisten Formeln, Formatie¬ 
rungen und Druckeinstellungen. 

Beim Test hatte das englischsprachige 
Programm jedoch Schwierigkeiten mit 
dem ISBN-Format und der Schweizer 
Postleitzahl. In der deutschen Endversi¬ 


OFFICE-PAKET 

TEST 



on dürften diese Fehler behoben sein. 

Gelungen ist die Erweiterung der Ta¬ 
belle auf 65 536 Zeilen, womit das Pro¬ 
gramm mit Excel 97 gleichzieht. Solch 
große Tabellen lassen sich nicht im 97er- 
Format speichern. Textverarbeitung 
und Datenbank sind hingegen nach un¬ 
ten kompatibel. 

Innovativ und für Umsteiger von Ex¬ 
cel gedacht ist der neue Befehl Microsoft 
Excel Menü Finder im Hilfe-Menü. Er 
erzeugt die Menüleiste von Excel, in der 
sich der Nutzer den gewohnten Befehl 
heraussuchen kann, und das Programm 
beschreibt, wie die Funktion in 1-2-3 
aufzurufen ist. 


WordPro 


Das neue WordPro besitzt eine um zwei 
Einträge erweiterte Menüleiste: Über 
Diktieren gelangen Sie zu den Menübe¬ 
fehlen des Diktierprogramms ViaVoice 
Gold Runtime (sofern es installiert ist) 
und über Seite zu den Einstellungen des 
Seitenlayouts. 

Die Kopfzeilen von Dokumenten 
sind optisch besser gekennzeichnet. Per 
Klick in den Kopfzeilenbereich er¬ 
scheint eine zusätzliche Toolbar mit 
Layout-Einstellungen, und das ganze 
Dokument rutscht ein Stück nach unten. 

Folgende neue Features sind hervor¬ 
zuheben: 

• Konturen von Grafiken können Sie 
mit Text umfließen lassen, 

• Grafiken sind in beliebigen Winkeln 
drehbar, 

• Summen lassen sich für Zeilen und 
Spalten innerhalb von WordPro-Tabel- 
len berechnen. 

Das Hilfe-Menü der Millennium Edi¬ 
tion besitzt drei zusätzliche Einträge:. 
Ami Pro Menü Hilfe., Microsoft Word 
Menu Hilfe und Für WordPerfect User. 
Dahinter verbergen sich Assistenten und 
Menübefehl-Finder wie bei 1-2-3. 

■ Viele Details 

Auch in den übrigen Modulen finden 
sich einige Änderungen. 

Approach läuft schneller. Das 
Ruckein und die Pause, bis der Mauszei¬ 
ger beim Verschieben von Fenstern 
nachgezogen ist, sind verschwunden. 

Das Office-Paket legt Wert auf 
Schnittstellen zu allen Gegenstellen. Im 
Zusatzordner auf der CD-ROM befin¬ 
den sich: 

• EasySync für Lotus Organizer and 
PalmPilot, 

• Data Synchronization für den Perso¬ 


nal Digital Assistant von Texas Instru¬ 
ments, . 

• Lotus Connection, die Schnittstelle für 
SAP und PeopleSoft Integration, 

• der Netscape Navigator 4.0. 

Der Datenaustausch mit der eSuite, 
dem im Frühjahr von Lotus veröffent¬ 
lichten Java-Büropaket, läuft über 
HTML und XML. 

Bei der Programmierung der Skripts 
gibt es nur wenig Neues: Für die Skript¬ 
sprache existieren neue Objektklassen 
zu Serienmakros. Vorteil: Bei Serienfa¬ 
xen läßt sich die Faxnummer aus der Da¬ 
tenbank einfacher übernehmen. 

■ Fazit 

Die SmartSuite Millennium Edition be¬ 
sticht durch die höhere Geschwindigkeit 
und das sehr viel bessere Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis im Vergleich zur Vor¬ 
gängerversion. Die verbesserte Hilfe mit 
Menübefehl-Finder und den Experten 
ist besonders für Umsteiger von älteren 



WEG MIT DEM RAHMEN: Text fließt in 
WordPro 98 um die Grafikkonturen. 

Office-Versionen anderer Hersteller 
nützlich. Die Spracherkennung dürfte 
viele Anwender als neue Technologie in¬ 
teressieren. 

Die SmartSuite Millennium Edition 
ist besonders für Unternehmen interes¬ 
sant, die eine vielfältige PC-Landschaft 
nutzen: Sie ist kompatibel zu anderen 
Office-Paketen sowie zur eSuite und 
kann für das Inter-ZIntranet produzie¬ 
ren. ® T R 


LOTUS SMART SUITE 98 


Preis: 499 Mark (Update: 299 Mark) er¬ 
hältlich voraussichtlich ab IS.Juli. 

Info: Hersteller/Vertrieb: Lotus Develop¬ 
ment, 81379 München, v^ww.lotus.de 
Meinung: Umsteiger erhalten ein stabiles 
Office-Paket, das sie ohne Umwege in 
die Funktionsweise einführt. Unterneh¬ 
men werden vor allem die Kompatibilität 
und die vielen neuen Schnittstellen 
schätzen, welche die SmartSuite univer¬ 
sell einsetzbar macht. 
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□ BETRIEBSSYSTEM 

TEST 


BeOS R3 für Intel 

Be or not Be 

Mit BeOS gibt es jetzt auf Intel-PCs ein alternatives 64-Bit-Betriebssystem, 
das mit einem innovativen Konzept, präemptivem Multitasking und einer 
gelungenen Dateiverwaltung aufwartet. 


Matthias Parbel 


N achdem bereits im letztem Jahr 
verschiedene Testversionen 
von BeOS für die PowerPC- 
Plattform (Apple Macintosh und dessen 
Clones) verfügbar waren, betritt die Fir¬ 
ma Be mit dem Release 3 nun auch die 
„Wintel"-Bühne. Wir haben getestet, 
was die Version R3 dieses neuen Be¬ 
triebssystems für Intel-Rechner zu bie¬ 
ten hat. 

BeOS will - zumindest vorläufig - 
kein Ersatz für die etablierten Betriebs¬ 
systeme aus der 
Microsoft-Schmiede 
sein. Angepeilt ist ein 
Nischenmarkt für 
Anwendungen aus 
dem Bereich Multi¬ 
media Publishing. 

Überall dort, wo die 
zügige Verarbeitung 
riesiger Datenströme 
und Dateien gefragt 
ist, wie bei der Audio- 
und Videobearbei¬ 
tung, soll das innova¬ 
tive Konzept von 
BeOS entscheidende 
Vorteile bieten. 

BeOS bietet einige 
Funktionen, mit de¬ 
nen es gegen die 
mächtige Konkurrenz antreten will. Zu 
den wichtigsten zählen ein modernes 
Datenbank-ähnliches 64-Bit-Dateisy- 
stem, Multithreading und symmetri¬ 
sches Multiprocessing mit bis zu acht 
Prozessoren. 

■ Startschwierigkeiten 

Die Installation des BeOS R3 für Intel 
birgt einige Tücken. Im Hinblick auf die 
kurze Entwicklungsgeschichte des Sy¬ 
stems ist das Spektrum der unterstützten 


Hardware noch sehr beschränkt. Wäh¬ 
rend die von uns getesteten Mainboards 
mit LX-Chipsatz und Pentium-II-CPU 
keine Probleme verursachen, zeigt sich 
das BeOS bei der Grafikkarte recht wäh¬ 
lerisch: Eine Matrox Millennium, eine 
Mystique oder Karten mit einem S3- 
Virge-Chip (Ausnahme: VX) sollten es 
schon sein. 

Die vorläufige Kompatibilitätsliste al¬ 
ler relevanten Komponenten hält Be un¬ 
ter der Adresse 

WWW.be.com/product s/ 
^beosreadylist.html 

im Internet bereit. 


BeOS muß auf einer primären Fest¬ 
plattenpartition installiert werden. 
Ebenfalls zwingend erforderlich ist die 
Formatierung im systemeigenen Datei¬ 
format bfs. Zum Einrichten dieser Boot- 
Partition findet sich auf der Installati- 
ons-CD eine spezielle Version von Po- 
werQuests Partition Magic Software. 
Damit können Sie BeOS auch auf einem 
bestehenden Windows-95- oder NT- 
System zusätzlich installieren und je¬ 
weils per Boot-Manager aktivieren. Ein 


freier Datenaustausch zwischen den un¬ 
terschiedlichen Dateisystemen ist der¬ 
zeit noch nicht möglich. Über ein klei¬ 
nes Add-On kann BeOS jedoch von 
FAT-Partitionen lesen. 

Haben Sie das System von der CD auf 
die Festplatte übertragen, läuft der reine 
Bootvorgang erstaunlich rasch ab. BeOS 
beruht auf einem aus der Unix-Welt 
stammenden Mach-V-Mikro-Kernel, 
der die Betriebssystemzugriffe auf die 
Hardware steuert. Über diesem Hard¬ 
ware-spezifischen Kern und davon un¬ 
abhängig liegt eine grafische Benutzer¬ 
oberfläche. Die Bedienung orientiert 
sich an heute üblichen Standards mit 
Fenstern und Icons und dürfte daher 
auch jedem Windows- oder Macintosh- 
Nutzer vertraut sein. 

■ Geschickt eingefädelt 

Eine Handvoll mitgelieferter Demoap¬ 
plikationen zeigt, wozu das System fähig 
ist. So lassen sich beispielsweise die sechs 
Seitenflächen eines rotierenden 3D- 
Würfels mit Quicktime-Videos belegen, 
ohne daß auf unserem Testrechner ein 
nennenswerter Einbruch der Systemlei¬ 
stung zu vermerken gewesen wäre. 

Unter BeOS arbeiten einzelne Pro¬ 
gramme nach dem präemptiven, stabilen 
Multitasking-Verfahren quasi gleichzei¬ 
tig. Die hohe Verarbeitungsgeschwin¬ 
digkeit wird aber erst dadurch erreicht, 
daß nicht nur die Anwendungen, son¬ 
dern auch Funktionen des Betriebssy¬ 
stems automatisch in eine Vielzahl klei¬ 
ner Threads (engl.: Fäden) zerlegt wer¬ 
den. Der Prozessor benötigt zur Berech¬ 
nung dieser einfachen Befehlseinheiten 
entsprechend weniger Zeit als für kom¬ 
plexe Programmstrukturen. 

Ähnlich konsequent ist das System auf 
die Nutzung im Internet vorbereitet. 
Konfigurations-Tools für den Online- 
Zugang, der Browser Netpositive, das 
E-Mail-Programm BeMail und die Inte- 



NEBEN VIELEN DEMOS gehören nützliche Programme wie 
Web-Browser und E-Mail-Client zur Grundausstattung. 
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DIE DATENBANKSTRUKTUR des BeOS-Dateisystems eröffnet 
vielfältige Abfrageoptionen. 


gration des TCP/IP- 
Protokolls bilden die 
wesentlichen Voraus¬ 
setzungen. 

Bei der Auswahl 
der Netzwerkkarten 
ist der Anwender zur 
Zeit aber noch recht 
beschränkt. Optimal 
sind ältere ISA-Kar- 
ten mit einer maxima¬ 
len Datenrate von 10 
MBit/s. 

■ Dateien 
mit Anhängsel 

Auch für die Verwal¬ 
tung der Dateien geht 
das BeOS einen eigenen Weg. Der Auf¬ 
bau ähnelt dem einer Datenbank, so daß 
über die vielfältig konfigurierbare Such¬ 
funktion zahlreiche Möglichkeiten für 
die Dateiverwaltung zur Verfügung ste¬ 
hen. So können Sie beispielsweise eine 
Suchabfrage nach Bookmarks direkt auf 
dem Desktop speichern und ohne Um¬ 
weg über die notwendigen Programm¬ 
schritte für den Start ins Internet nutzen. 
Diese bereits als Datei angelegte Abfra¬ 
geliste wird sogar automatisch aktuali¬ 
siert, wenn Sie im Internet-Browser 
neue Bookmarks speichern. 

Eine weitere Spezialität sind die Da¬ 
teiattribute. BeOS speichert darin eine 
Reihe von Informationen über die je¬ 
weilige Datei. Zur Identifizierung des 
Dateityps nutzt BeOS die im Internet 
üblichen MIME-Spezifikationen (Mul¬ 
ti-Purpose Internet Mail Extension). 

Unter der Bezeichnung People gehört 
eine zentrale „Adreßdatenbank“ zum 
Lieferumfang. Jeder Eintrag liegt als ei¬ 
gene Datei in einem speziellen Ordner. 


Die eigentlichen Informationen wie Na¬ 
me, Telefonnummer oder Adresse sind 
allesamt in den Dateiattributen gespei¬ 
chert und stehen systemübergreifend je¬ 
der Anwendung direkt zur Verfügung. 
So öffnen Sie mit einem Klick auf die 
To.’-Schaltfläche im mitgelieferten E- 
Mail-Programm eine Auswahlliste aller 
in People gespeicherten E-Mail-Adres¬ 
sen. Tatsächlich ist diese Funktion nichts 
weiter als eine Suchabfrage nach dem 
Dateiattribut mit dem gewünschten In¬ 
halt. 

Ein wesentliches Manko darf nicht 
unerwähnt bleiben: In der Intel-Version 
fehlt die SCSI-Unterstützung. Bleibt zu 
hoffen, daß Be diese nicht nur den 
PowerPC-Benutzern vorbehält. 

■ Fazit 

Die Zukunft von BeOS hängt wie prak¬ 
tisch bei jedem Betriebssystem von der 
breiten Verfügbarkeit nützlicher und 
produktiver Software ab. Um die Vor¬ 
teile dieses Systems voll ausschöpfen zu 


können, müssen selbst Standardanwen¬ 
dungen wie Textverarbeitungen oder 
Tabellenkalkulationen von Grund auf 
neu programmiert werden. 

Für die schon länger verfügbare 
PowerPC-Version von BeOS ist es Be 
gelungen, eine große Zahl von Program¬ 
mierern zu mobilisieren. So sind bereits 
vielfältige, auch kommerzielle 
Programmpakete von Büroanwendun¬ 
gen über Bildbearbeitung bis hin zu Au¬ 
dio- und Video-Software verfügbar. 
Durch die Ausweitung auf die Intel- 
Plattform steht jetzt zusätzlich ein enor¬ 
mes Potential an Programmierern bereit. 
Die Aussichten auf eine wachsende Viel¬ 
falt an Software aus den unterschiedlich¬ 
sten Anwendungsbereichen steigt damit 
um ein Vielfaches. 

Auf eine Punktwertung für Betriebs¬ 
systeme verzichten wir generell, so auch 
im Falle von BeOS. Dieses innovative 
System hat zumindest eine Chance ver¬ 
dient, sich neben der etablierten Kon¬ 
kurrenz zu bewähren. ® M P 


BEOS R3 FÜR INTEL 


Preis: derzeit ca. 180 Mark, später 250 
Mark (Version R3 für Intel und PowerPC 
enthalten) 

Info: Hersteller/Vertrieb: Be Inc., 800 El 
Camino Real, Suite 300 Menlo Park, CA 
94025, USA; www.be.com 
Meinung: BeOS erfüllt nahezu alle An¬ 
forderung an moderne Betriebssysteme 
wie präemptives Multitasking, Speicher¬ 
schutz, effiziente Dateiverwaltung und 
die Integration von Online-Funktionen. 
Gelingt es Be, den Bedienungskomfort 
und vor allem das Software-Angebot 
nennenswert zu steigern, so hat BeOS si¬ 
cher auch bei einer breiteren Anwender¬ 
schicht gute Chancen. 

Punkte: nicht bewertet 


Die gute Nachricht: 
Radioaktivität schmeckt 
man nicht• 


Die schlechte Nachricht: 
Tschernobyl. Die Zahl der 
Katastrophenopfer wird von 
Expertinnenen schon heute auf 
weltweit 475.000 Krebstote 
geschätzt. Wieviel Atomenergie 
wollen Sie noch zulassen? 
ROBIN WOOD kämpft für eine 

Welt, in der wir leben können. 
Helfen Sie mit Ihrer Spende. 


KOBIN WboP 


Aktiv für die Umwelt 



Ich möchte mehr über ROBIN WOOD wissen! 
Vorname, Name 
Straße, Nr. 

PLZiOrt. 

ROBIN WOOD e.V. • Postfach 10 21 22 • 
28021 Bremen • Spendenkonto 209 98-200 
Postbank Hamburg (BL2 200 100 20) 


i BRZ Software unter WINDOWS 


l^rrwencking QaorbettGn Aus^fsiten SlSPTme E^jlras Eenster 2 
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Einicaufsverwaltung 

• wer liefert was ? 

• wer hat was wann geliefert ? 

• Lieferantenbewertung 

• Subunternehmerbeurteilung 

• Rechnungsprüfung 



BRZ Nürnberg, mit 26 Niederlassungen in Deutschland 
0911/36 07-224 • Fax 0911/3607-564 

~ -.- . ~ .~. I >1 

>^22 J.Sate 1.von1 ...J Eötf 
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Astound 5.0 

Auf allen Kanälen 

Alles Web oder was? Die Präsentations-Software Astound 5.0 will mit 
verbesserten Multimedia-Optionen und Dynamic HTML punkten. 


Peter Knoll 


D ie Präsentations-Software 
Astound glänzte in der Vergan¬ 
genheit stets durch besonders 
vielfältige Multimedia-Optionen, die ei¬ 
genwillige Oberfläche erschwerte je¬ 
doch den Zugang für Einsteiger. 

Dieses Manko beseitigt die überarbei¬ 
tete Oberfläche, die jetzt an Office 97 
angeglichen ist - ein deutlicher Fort¬ 


schritt. Nicht ausgereift ist jedoch die 
Integration der Werkzeuge: So gibt es 
ein interessantes und vielfältiges Tool 
für 3D-Texte, die sich aber nicht per 
Drag&Drop in die Präsentation über¬ 
nehmen lassen, sondern importiert wer¬ 
den müssen. 

Ein Pluspunkt ist die einfache Wahl 
der Monitorgröße für Bildschirmprä¬ 
sentationen. Und wie bisher kann 
Astound eine selbstablaufende Präsenta¬ 
tion auf mehrere Disketten verteilen. 

■ Steuerung per Timeline 

Eine Besonderheit für ein Präsentations¬ 
programm ist die exakte Timeline (Zeit¬ 
leiste), über die Sie die Effekte steuern - 


beispielsweise Sound und Videoclips. 
Diese Funktion enthalten normalerwei¬ 
se nur Animationsprogramme wie 
Macromedia Director. Die Timeline 
von Astound arbeitet nun laut Herstel¬ 
ler auf eine Hundertstelsekunde genau. 
Dennoch ist Astound weiterhin keine 
professionelle Alternative zu Director, 
weil beispielsweise eine Programmier¬ 
oder Skriptsprache wie Lingo fehlt. 

Genauer als bisher funktionieren jetzt 
Pfadanimationen, die sich zuvor nur 
sehr grob einstellen 
ließen. Unkomforta¬ 
bel sind weiterhin die 
Beschriftungen der 
Charts - hier haben 
fast alle Mitbewerber 
Besseres zu bieten. Sie 
lassen sich nämlich in 
Astound nicht direkt 
im Chart ändern. Die 
bereitgestellten Bal¬ 
kendiagramme und 
Charts sind zudem 
nicht mehr zeit¬ 
gemäß: Sie erscheinen 
wie bei PowerPoint 
auf Bildschirm und 
Ausdruck mit häßli¬ 
chen Treppchen - be¬ 
sonders für Präsenta¬ 
tionen ein entscheidender Nachteil. Im¬ 
merhin ist es möglich, über die OLE- 
Schnittstelle Daten aus Tabellenkalkula¬ 
tionen wie Excel (2.0 bis 7.0) zu über¬ 
nehmen und daraus Diagramme zu bil¬ 
den. 

Bescheiden bleiben die vorgefertigten 
Präsentationen. Diese könnten gerade 
aufgrund der Möglichkeiten von 
Astound abwechslungsreicher ausfallen. 
Äußerst praktisch wäre es, bestehende 
PowerPoint-Präsentationen zu über¬ 
nehmen und weiterzubearbeiten - 
Astound bietet diese Option an. Aller¬ 
dings scheiterte auf unseren Testkonfi¬ 
gurationen der Versuch, eine in Power¬ 
Point 97 erzeugte Präsentation zu öffnen 



FEINTUNING an den Animationsoptionen kennzeichnet das 
neue Astound. 


j - egal ob wir sie als PowerPoint 4.0-, 95- 
oder 95/97-Präsentation gespeichert 
hatten. Der Patch 5.01 behebt dieses 
Problem laut Hersteller. 

Keine schlechte Idee ist die Unterstüt¬ 
zung von Dynamic HTML, mit dessen 
Hilfe Sie Animationen ins Netz stellen. 
Laut Pressetext sollte eine statische Prä¬ 
sentation auf dem Bildschirm erschei¬ 
nen, wenn ein Browser DHTML nicht 
unterstützt. Doch im Test scheiterte der 
Versuch, eine DHTML-Seite mit dem 
Internet Explorer 3.02 oder mit Version 
I 2.0 für Windows NT zu öffnen - der 
Browser muß Java verstehen. Die inte¬ 
grierte Bildbearbeitung liefert zwar 30 
I vorgefertigte Effekte, beispielsweise Öl- 
I färbe. Sie bietet aber lediglich Grund¬ 
funktionen. 

i ■ Fazit 

I Astound bleibt ein Spezialprogramm für 
anspruchsvolle Multimediapräsentatio¬ 
nen, das sich deutlich komfortabler als 
bisher bedienen läßt. Für diejenigen, die 
in 30 Minuten eine Präsentation zusam¬ 
menfügen wollen, ist Astound über¬ 
dimensioniert. ® P K 


ASTOUND 5.0 


Preis: 448 Mark 

Info: Hersteller: Astound 

Vertrieb: Softline, 77704 Oberkirch, 
www.softllne.de 
Q - hervorragende Timeline 
-- vielfältige Animationen 
- Aufteilen der Demonstration auf 
mehrere Disketten 


^ - unausgereifte Integration der Ein- 
zelmodule 


Meinung: Astound bietet sich für Multi- 
medla-Präsentationen an. Der Funktions¬ 
umfang liegt jenseits von PowerPoint. 


Preis/Leistung: 




Funktionsumfang (40%): 
Bedienung (40%): 
Support (20%): 



Gesamt 
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Einsteigen 

InstaHieten. Personalisieren 

Praxis 

E-Mail, Ve/ieichnisdiensle 

£:s!e Schntta, 

Expertenwissen 

VaScript, HTML Djnamic-HTML 
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1 C-SourcejK^r"^ — 

2 f>*öftat)ie Vl^le MascMne komplett] i hüfcrja" rSb 
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Das Internet boomt - mit 
diesem PC Magazin 
Spezial sind Sie sicher, das 
Web auch in Zukunft 
souverän zu beherrschen. 
Alle Begriffe und die 
Browser-Installation und 
-Optimierung werden ein¬ 
deutig erklärt. TCP/IP 
Protokoll-beschreibung 
und Einrichtung. 

Auf der CD: Jede 
Menge Programme 
und Plug-Ins. 


Bestellen Sie jetxtl 


Das PC Magazin Spezial 
„Internet Explorer 4" 
zeigt, wie Sie den 
Microsoft Browser indi¬ 
viduell an Ihre Bedürfnisse 
anpassen und so in 
Zukunft noch mehr aus 
dem Internet herausholen. 

Auf der CD: ActiveX- 
Applikationen, 

Phone- und 

Multimedia-Software;^ 


Java entwickelt sich im¬ 
mer rasanter. Mit diesem 
PC Magazin Spezial sind 
sie auf dem neuesten 
Stand: Von den verständ¬ 
lichen Grundlagen über 
JavaBeans bis zum 
Expertenprojekt. 

Auf der CD: Alle Heft-' 
Projekte, Source- 
Code einer virtuellen ^ 
Java-Maschine. 


Schicken Sie den ausgefüllten Coupon einfach an: 

^ WEKA Computerzeitschriften-Veriag, CSJ, 
Postfach 14 02 20, 80452 München 
^ oder per Fax an: 0 89 / 20 02 81 23 
► oder bestellen Sie per E-Mail unter weka@csj.de 
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Hier kommt das Spezialisten-Knowh 

Ja, schicken Sie mir die angekreuzten PC Magazin Sonderhefte zu den angegebenen Preisen zzgl. 3,- DM 
Versandkosten (ab 2 Ausgaben portofrei)! Ich bezahle nach Erhalt der Rechnung. 

□ Son(ferfteft„rnterne*-recffnfk" inkl. CD-ROM {DM 24,80f 

□ Sontlcrhoft „Intornd Explorer 4" inkl. CD-ROM (OM 24,80i 

□ Sontlorhoft „Java" inkl. CD-ROM (DM 24,803 
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Systemmonitor-Tool 

Abziehbilder 


Excel-Finanzrechner 

Schein-Tabelle 


Lern-Software 

Excel-Pauker 


A bhilfe bei verkorksten Windows- 
Konfigurationen verspricht Rette 
Mich! 95: Das kleine Tool fertigt ein Ab¬ 
ziehbild (Profil) der aktuellen Konfigu¬ 
ration - Systemdateien, Registry, Fest¬ 
platten, einzelne Dateien - an und si¬ 
chert es. Später stellt es Veränderungen 
fest und kann diese rückgängig machen. 
Es gibt jeweils eine eigene Version für 
Windows 3.1, 95 und NT 4.0 - wir ha¬ 
ben die 95er-Variante getestet. 

Gleich bei der Installation speichert 
Rette Mich! protocol.ini, system.ini, 
win.ini sowie config.sys und 
autoexec.bat. Außerdem sichert das 
Tool den Inhalt der Registry und Infor¬ 
mationen über alle Dateien der Win¬ 
dows-Verzeichnisse. Sowohl die Datei¬ 
ais auch die Verzeichnisliste sind erwei¬ 
terbar. 

Ändert sich etwas am System - etwa 
durch Installation eines Programms 
oder durch die Module der System¬ 
steuerung - zeigt Rette Mich! alle Un¬ 
terschiede en detail an: bei ini- und Text¬ 
dateien sowie der Registry sogar auf 
Eintrags- bzw. Zeilenebene. Wozu die 
einzelnen Änderungen dienen, ver¬ 
schweigt das Tool indes - das muß der 
Anwender selbst wissen. Jede Änderung 
läßt sich einzeln zurücknehmen oder ein 
komplettes Profil wiederherstellen. Sie 
können beliebig viele Profile anlegen 
und verwalten. WN 


RETTE MICH! 95 


. Preis: 49,95 Mark 

Info: Hersteller: Imagine LAN, Vertrieb: 
DTP Neue Medien, 22047 Hamburg, 
www.hoerzu-sw.de 
Meinung: Rette Mich! ist ein präzises 
Werkzeug für fortgeschrittene Anwen¬ 
der. Unkundige sollten es nicht einsetzen 
- das Tool kann viel Schaden anrichten. 


A uf der Basis von Excel ab der Versi¬ 
on 5.0 arbeitet MoneySpot 2.0. Die 
Arbeitsmappen empfehlen sich mit dem 
Slogan Rechnen rund ums Geld. 

Auf der CD finden sich genau zwei 
Excel-Dateien. Die erste Tabelle be¬ 
schäftigt sich mit der Umrechnung von 
Wechselkursen. Viel mehr als eine sau¬ 
ber formatierte Umrechnungstabelle 
läßt sich damit aber nicht anlegen - ein 
fortgeschrittener Excel-Anwender 
braucht etwa eine halbe Stunde, um sie 
nachzubauen. 

Die zweite Mappe wartet mit immer¬ 
hin 16 einzelnen Tabellen auf. Die 
Spannweite reicht von der Prozentrech¬ 
nung - Sie geben einen Betrag ein, Excel 
errechnet 2 und 3 Prozent Skonto oder 
umgekehrt den Prozentwert zu zwei Be¬ 
trägen - bis zur Geldanlage. Darunter 
versteht Auvista die Verzinsung von Ka¬ 
pital über eine wählbare Laufzeit. Ben¬ 
zinkosten, Ratenzahlungen, Angebots-, 
Stückpreis- oder auch Gesamtpreisver¬ 
gleiche runden das Paket ab. Hinter dem 
Ganzen steckt oft nur eine einzelne Re¬ 
chenfunktion von Excel. 

Für den praktischen Einsatz wäre es 
schön, die Tabellen anpassen zu können. 
Doch der Hersteller hat die Zellschutz¬ 
funktion von Excel aktiviert, so daß sich 
Einsteiger damit schwertun. Und sie 
können auch nichts lernen, denn die 
Formeln sind ihnen verborgen. W N 


MONEYSPOT 2.0 


Preis: 29,80 Mark 
Info: Hersteller/Vertrieb: Auvista, 
81925 München, www.auvista.com, 
ISBN 3-932305-04-3 
Meinung: Als Anschauungsmaterial für 
Excel-Neulinge interessant, im Hinblick 
auf den Lieferumfang ist der Preis aber 
viel zu hoch. 


M it einer Audio-CD zum Excel-Ex- 
perten werden: Dies verspricht die 
CD-ROM Excel 97 in 70 Minuten be¬ 
herrschen. Viele Lernprogramme ent¬ 
halten Bildschirmfotos und Videos, mit 
denen sich die Arbeitsschritte nachvoll¬ 
ziehen lassen. Die reine Audio-CD- 
ROM soll es dem Anwender gestatten, 
sich voll auf die Übungen zu konzen¬ 
trieren. Tatsächlich gelingt es durch den 
Verzicht auf Animationen, umfassende¬ 
re Informationen auf eine CD-ROM zu 
brennen. Sie decken den Funktionsum¬ 
fang der Tabellenkalkulation ab. 

Die professionell gesprochenen Texte 
wurden vorbildlich mit Musik hinter¬ 
legt. Die Kapitel sind gut strukturiert. 
Allerdings sollte der Anwender mit 
Windows vertraut sein. Einsteiger dürf¬ 
te das zügige Tempo der Arbeitsschritte 
überfordern - immerhin können sie sie 
über den Audio-Player beliebig wieder¬ 
holen. 

Sehr praktisch ist die mitgelieferte 
Kurzreferenz: Sie bildet die Excel- 
Schaltflächen ab und bietet ein klar ge¬ 
gliedertes Inhaltsverzeichnis mit vor¬ 
bildlichem Index. Ein weiterer Plus¬ 
punkt: Die CD-ROM läßt sich auch 
vom CD-ROM-Laufwerk ruckeifrei 
einsetzen. Insgesamt lohnt sich die 
Lern-Software auch für Anwender mit 
geringen Vorkenntnissen. P K 


EXCEL 97 


Preis: 29,95 Mark_ 

Info: Hersteller/Vertrieb: Mitcom Neue 
Medien, 80339 München, 
www.mltcom.de 

Meinung: Excel 97 ist ein preis- und loh- 
nenswertes Lernprogramm. Der An¬ 
spruch, Excel „in 70 Minuten beherr¬ 
schen“ zu können, ist etwas hoch gegrif¬ 
fen. 


Punkte: 



Punkte: 



Punkte: 



176 Juli 1998 PC Magazin 



































CD-ROM-Simulator 

Platte CD-ROM 

B is ZU 24 CD-ROMs speichert Vir¬ 
tual CD-ROM für den direkten und 
schnellen Zugriff auf der Festplatte zwi¬ 
schen. Jede CD-ROM erhält einen eige¬ 
nen Laufwerksbuchstaben und ist über 
diesen ansprechbar. 

Das Arbeitsprinzip entspricht dem 
Festplattenkomprimierer DriveSpace 
von Windows 95: Alle Quelldateien 
werden in ein komprimiertes Archiv ge¬ 
packt, der Zugriff erfolgt über einen 
Treiber. Die Obergrenze bildet die Zahl 
der freien Laufwerksbuchstaben bis Z. 
Die neuen Laufwerke ordnet das Tool 
zwischen der letzten Festplatte und dem 
CD-ROM-Laufwerk ein. Das kann zu 
geänderten Laufwerksbuchstaben und 
damit bei manchen CD-ROMs zu Start¬ 
schwierigkeiten führen. 

Im Test komprimierte das Tool auf ei¬ 
nem 200-MHz-Pentium den ADAC 
Campingführer in rund sechs Minuten 
von 297 MByte auf CD zu einem Archiv 
von 210 MByte auf der Festplatte. An¬ 
schließend ließ sich der Führer problem¬ 
los installieren und benutzen. Bei der 
Telefon-CD der DeTeMedien reduzier¬ 
te das Tool den Umfang um lediglich 
rund 1 Prozent. Der Zugriff auf die vir¬ 
tuellen CDs war auf unserem Testgerät 
spürbar schneller - aber das dürfte je 
nach CD-Inhalt unterschiedlich sein. 

Der Vorteil, wenn Sie ein Notebook 
einsetzen: Das stromfressende CD- 
ROM-Laufwerk wird überflüssig. W N 


VIRTUAL CD-ROM 


Preis: 89 Mark 

Info: Hersteller: Microtest, Vertrieb: DTP 
Neue Medien, 22047 Hamburg, www.ho- 
erzu-sw.de 

Meinung: Ein pfiffiges Tool, das viel Spei¬ 
cherplatz auf der Festplatte beansprucht 
und vor allem bei Notebooks Sinn macht 



Maiprogramm 

Zittriger 

Malermeister 

N atürliches Malen am PC ist die 
Domäne von Painter 3D: Mit kei¬ 
ner anderen Software simulieren Sie un¬ 
terschiedliche Maltechniken auf zahlrei¬ 
chen Hintergründen so täuschend echt. 

MetaCreations führte mit Painter 3D 
das 3D-Programm Detailer mit der 2D- 
Software Painter zusammen. Wie Pain¬ 
ter und Detailer richtet sich Painter 3D 
an professionelle Grafiker. Wer mit den 
traditionellen Maltechniken nicht ver¬ 
traut ist, wird kaum einen Unterschied 
zu den Filtern erkennen, die fast alle 
Malprogramme mitliefern. Deshalb ist 
es ärgerlich, daß Painter 3D immer noch 
keine CMYK-Dateien öffnen kann, mit 
denen Grafiker in der Regel arbeiten. 

Painter 3D bietet gegenüber Detailer 
eine modifizierte Oberfläche und neue 
Pinselformen. Anders als Detailer läßt 
sich das Programm als Plugin verwen¬ 
den, etwa in 3D Studio Max oder in Ray 
Dream Studio. Der Im- und Export von 
(ix/-Daten, dem 3D-Standardformat, 
funktionierte hervorragend. Nicht so 
gut kommt die getestete englische Versi¬ 
on mit komplexen geometrischen Figu¬ 
ren zurecht: Als wir die Rückenflosse ei¬ 
nes Delphins bemalten, rutschte der Pin¬ 
sel unkontrollierbar in Bereiche ab, die 
er gar nicht bemalen sollte. 

Der Preis liegt bei etwa 800 Mark. 
Painter 3D soll ab Anfang Juli verfügbar 
sein. P K 


PAINTER 3D 


Preis: ca. 800 Mark 

Info: Hersteller: MetaCreations, Vertrieb: 
Funware, 22041 Hamburg, www.funwa- 
re.de 

Meinung: Ein Muß für Pixelgraflk-Künst- 
ler. 



Landschaftsgenerator 

Virtuelles 

Paradies 

er Modelle von Gebirgen oder 
fantastische Unterwasserszenen 
erzeugen will, wird mit Animatek World 
Builder 2.0 seine Freude haben: Der 
Funktionsumfang für 3D-Terrain-Mo- 
delling und Animationen genügt dieser 
Aufgabe spielend. Er umfaßt sogar fast 
vollständig animierbare Werkzeuge. 

Mit den vielen fertigen Beispielen ge¬ 
lingt es auch Einsteigern, in kürzester 
Zeit komplexe Geländeszenarien anzu¬ 
fertigen. Fortgeschrittene finden mit den 
Skeleton Lines perfekte Tools, um etwa 
topografisch exakte Landschaften nach¬ 
zubauen. Der Import der üblichen 3D- 
Formate wie dxfy 3ds, vue und VistaPro- 
dem öffnet die World-Builder-Welten 
anderen Konstruktionsprogrammen. 
Die etwas gewöhnungsbedürftige Ober¬ 
fläche ähnelt der von 3D Studio Max. 
Der Export wurde um VRML erweitert 
- wichtig für Animationen im Internet. 

Mit Keys animieren Sie Eigenschaften 
mit Zeitvorgaben. So läßt sich das 
Wachstum von Pflanzen verblüffend 
echt darstellen. Kamerafahrten orientie¬ 
ren sich automatisch am Gelände. Mit 
der Panorama-¥^2imerdi erstellt der 
World Builder zylindrische sowie 
sphärische Panoramen. 

Die Qualität der Ausgabe schlägt so¬ 
gar Bryce 3D um Längen. Exzellent sind 
zudem die vielfältigen Animationsop¬ 
tionen. SvENDT Nissen/PK 


WORLD BUILDER 2.0 


Preis: ca. 2000 Mark (Yosemite Edition) 
Info: Hersteller: Animatek International, 
Vertrieb: cebas Computer, 69214 Eppel¬ 
heim, www.cebas.com 
Meinung: Ein Produkt, das in keiner Gra¬ 
fikschmiede fehlen sollte. 

Punkte: \ 
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N INHALT 

PRAXIS 

Nutzen Sie 



Seiten 



■■p’' 


Palette: 


Grundlagen: Internet Explorer - 

Lebendige Web-Seiten mit prozeduralen Texturen... 

Lodernde Feuer und plätscherndes Wasser - diese Animationen 
sind im Internet Explorer bereits eingebaut. Wir zeigen Ihnen, wie 
einfach Sie sie in eigenen Seiten einsetzen können. Damit nutzen 
Sie mit dem IE 4.0 neben animierten g/f-Bildern prozedurale Tex¬ 
turen. 


204 


Grundlagen: Windows Scripting Host - 
Neue Stapelverarbeitung für Windows 


210 


Batch as batch can: Die DOS-Batchsprache, das bislang einzige 
Mittel, um Abläufe unter Windows 95 zu automatisieren, hat 
ausgedient. Der Nachfolger heißt Windows Scripting Host und 
kann viel mehr. 



^ 1demo6.jpg ^ sndliuwav 
^ 1demo7.jpg $ndLnH.wa> 

^ IdemoSipg 
^IdenwSjpg 
^IdemoIO.pg 


Start: OO.OO-OaQ Ca»nt 4 End: («01:26.8 


Sta»r 000000,0 End («01 26.8 


Grundlagen: Internet Client SDK - 
Browser-Technologien. 

Weltweit Werkeln: Microsoft bietet mit dem Internet Client Soft¬ 
ware Development Kit tonnenweise Internet-Know-how zum 
Nulltarif an. PC Magazin stellt Ihnen das Paket vor. 


206 


TECHNISCHER SUPPORT 


Mit Rat und Tat.180 

Seltsame E-Mail-Vergrößerung, mehrere Provider nutzen, 
Netscape Communicator updaten, Datenstrukturen vom 
Explorer aus drucken, Daten Im temp-Verzeichnls löschen 


TIPS & TRICKS 


Hardware.182 

1 Diamond Monster: 3D und DirectX 5 

2 Diamond Viper V330: Schwarzer Bildschirm 

3 ATAPI-CD-ROM: Problematischer ATAPI-Treiber 

4 ATAPI-Treiber: Festplatte und ATAPI-Treiber 

5 Permedia2: DPMS versus Permedia2 

6 Intel 440LX: Pentium II bootet nicht 


Betriebssystem: Windows 95.184 

7 DOS-Prompt als Startrampe 

8 Alternative Shell 

9 Windows-Start mit Logbuch 

10 Batchdatei als Menügenerator 

11 Versteckte und Systemdateien anzeigen 

12 Registry-Einträge löschen 

13 Ein Schalter für die Registry 

14 Fenster verschieben 

15 Einmaliger Gebrauch 

16 Alternativer Bildschirmschoner 

17 Der geliehene Dialog 

18 DOS-Befehle per SendTo 

19 Tresor für Daten 

20 „Sichere Disketten“ zum Nulltarif 


Applikationen .192 

21 Internet Explorer: Channels richtig aktualisieren 

22 CompuServe: POP3-Umleitung einrichten 

23 Office: Setup-Streik beheben 

24 Word 7.0: Rechtschreibprüfung wiederholen 

25 Word 8.0: Transparente Grafiken 

26 Word 6-8: Eselsohren für Ihre Dokumente 

27 Access 8.0: Abfragen für WinWord-SerienbrIefe 

28 Excel 8.0: Eigene Automatiklisten 

29 Power Point 8.0: Pixelgrafiken als Füllung 

30 Outlook 97: Serientermin anlegen 

31 MS Publisher 97: Formatvorlagen importieren 

32 MS Publisher 97: Effektvoller Textfluß 

33 StarOffice4: Automatische Umlautkonvertierung 

34 StarOffIce 4: Bilder in HTML plazieren 

35 StarOffice 3.1: Timeout beim Internet-Zugriff 

36 StarOffice 3.1: Defekte Texte reparieren 

37 Quicken 6.0: Schlanke Berichte 


Programmierung: Visual Basic.198 

38 Tooltips für Steuerelemente 

39 Textfeld mit Vorrang 

40 Enter mit Sonderfunktion 

41 Numerische Eingabe bei Textfeldern 

42 Undo bei Textfeldern 

43 Systemsteuerungsordner öffnen 
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INHALT 

PRAXIS 



geballtes Praxiswissen 


44 Runde Fenster 

45 Fenster immer oben 

46 Auflösung ändern 

47 Neue Projektvorlagen anlegen 

48 Eingabehilfe 

49 Animierte ^//-Dateien 

50 Auf E/A-Ports zugreifen 

51 Tabulator in Listenfelder 

52 Listenfeld durchsuchen 

53 Laufwerke auflisten 

54 Ein paar Sekunden warten 


PC UNDERGROUND 


Demo-Programmierung 
unter Windows 95/NT. 


228 



Grafik mit System: Die 
Programmierung schnel¬ 
ler Grafikeffekte unter 
Windows ist keine Zau¬ 
berei. Schaffen Sie mit ei¬ 
ner Bibliothek die 
Grundlagen dazu. 


WETTBEWERB " 


Listings im Kilo-Pack .267 

Pascal: mp3-Tag-Erkennung 
Pascal: „8-Damen-Problem“ 

Pascal: EKG am Monitor 
ASM: Cache abschalten 
ASM: DFÜ via serielle Schnittstelle 

Kilo-Mark des Monats: dBase-Dateien in HTML mit Perl ... .269 


BÜCHER 


Für Sie rezensiert.270 

HTML 4 Kompendium, Special Edition Internet, 

Das Cambridge Quintett 


ACHTUNG: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten Beiträge, Pro¬ 
gramme und Listings mit einem ausdrücklichen Hinweis, in 
dem Sie es dem WEKA Computerzeitschriften-Verlag gestat¬ 
ten, Ihr Material in unseren Mailboxen, der Databox und im 
Online-Medium als Public-Domain-Software zur Verfügung zu 
stellen. Wird Ihr Beitrag im Heft veröffentlicht, erhalten Sie 
selbstverständlich weiterhin 0,80 Mark für jede abgedruckte 
Zeile und als Gewinner einer der beiden Wettbewerbe 1000 
bzw. 1024 Mark. Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 

Unsere Adresse: 

WEKA Computerzeitschriften-Verlag, 

PC Magazin, Gruber Str. 46a, 85586 Poing 



Workshop: Paint Shop Pro 5.0 - 

Bilder retuschieren und montieren. 

Geschenken von der Stange fehlt bekanntlich das gewisse Etwas. 
Verblüffen Sie Ihre Freunde doch einmal mit einem Unikat: In die¬ 
sem Workshop etikettieren Sie zum Beispiel ein Bierglas mit Ihrem 
persönlichen Motiv. 


220 


Grundlagen: Linux - XEmacs, mehr als ein Editor .. 216 

Alles in einem ist das Motto von XEmacs. Mit diesem Editor ver¬ 
schicken Sie E-Mails, erstellen eine Homepage, und sogar die 
Funktion Text-to-Speech ist in den Alleskönner integriert. 



ßatei Bgarbeiten Effekte Fenster fcöfe 


.Sn» l/SMaiclEirO 




st Slartf g^MIcrosoft Medienwied... | BArbeitsplatz j ^Träumer {£:) [ I^MAGIX 


new4.VIP 44100 Hz 


■ MAGIX music maker - new4.VIP 44100 Hz 


Workshop: Magix MusicMaker - 

Eigene Musik komponieren. 

Die PC-Magazin-Version des MusicMaker enthält eine exklusive Aus¬ 
wahl an Samples. Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit der Maus Ihren indi¬ 
viduellen Sound komponieren. Außerdem laden wir Sie ein, sich an 
unserem Musikwettbewerb zu beteiligen: Komponieren Sie mit der 
auf der Heft-CD enthaltenen Demoversion des MusicMaker Ihren 
„Sound of Power-User“. Die elf besten Sounds werden prämiert. 
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N TECHNISCHER SUPPORT 

FrTxTs- 


Wir lösen Ihre Hard- und Software-Probleme 


E MAIL-VERSAND, FACHGERECHTE SOFTWARE-INSTALLATION 

Mit Rat und Tat 


E-MAIL-VERSAND 

Aufgeblähte Mails 

Mir ist aufgefallen, daß zusammen mit 
E-Mails verschickte Bilddateien deutlich 
größer sind als die Originaldateien. Wo¬ 
her kommt dieser Umstand? 

Beim genauen Betrachten des T-On- 
line-Mailers fällt auch folgendes auf: 
Verschicke ich zum Beispiel ein;pg-Bild 
mit 350 KByte per T-Online, zeigt der 
T-Online-Mailer plötzlich eine Größe 
von knapp 500 KByte dafür an. An den 
wenigen eingefügten Kopfzeilen kann 
das doch nicht liegen, oder? 

Markus Kraus (via E-Mail) 

® ANTWORT DER REDAKTION: Das An¬ 
wachsen der E-Mails mit Anhang liegt 
an der MIME-Umcodierung. MIME 
(Multi-Purpose Internet Mail Exten- 
sions) ist ein Standard^ den alle Mailpro¬ 
gramme einsetzen, nicht nur T-Online. 
Je mehr umcodiert werden muß, desto 
größer wird die Datei. Diese Vergröße¬ 
rung tritt bei jedem codierten Mail-Ver¬ 
sand auf. 

Anya Elis, Product Manager Cli¬ 
ent Software, T-Online/et 


MEHRERE PROVIDER 

Online im Bündle 

Wie kann ich auf einem Rechner zum 
Beispiel AOL, Metronet und T-Online 
gleichzeitig installieren und bei Bedarf 
einzeln nutzen? Und wie kann ich von 
T-Online aus auf Netscape umsteigen? 

Ich nutze sowohl den Internet Explo¬ 
rer als auch den Netscape Communica- 
tor. Letzteren setze ich Heber ein, weil 
dieser Browser Englisch mit dem Pro¬ 
gramm Langenscheidts Tl Professional 
übersetzen kann. Zusätzlich verschlüs¬ 
selt der Communicator meine Arztbe¬ 
funde. Darf ich diese Verschlüsselung ei¬ 
gentlich benutzen? 

Kaleta Mi (via E-Mail) 

® ANTWORT DER REDAKTION: Sie können 
mehrere Provider nutzen, indem Sie hei 
den Proxy- und Mailservem die nötigen 


Einstellungen vornehmen. Netscape 
Communicator ist der Browser, mit dem 
sich diese Konstellation bewältigen läßt, 
da er im Gegensatz zum MS Internet 
Explorer Profile unterstützt. Für die ein¬ 
zelnen Provider müssen Sie jeweils eige¬ 
ne Profile anlegen, um verschiedene 
Proxy- und Mailserver eintragen zu 
können. 

Der Netscape Communicator, den T- 
Online ausliefert, ist allerdings nicht ge¬ 
eignet, da dort der Mailserver fest einge¬ 
stellt ist. Daher sollten Sie den Browser 
neu laden über: 

www.netscape.com 

Für T-Online binden Sie Netscape fol¬ 
gendermaßen ein: In der T-Online-Soft- 
ware wählen Sie Menü/Einstellungen - 
Internet/WWW-Browser mit Pfadanga¬ 
be. Im Netscape Navigator stellen Sie für 
T-Online den Server für eingehende 
Mails mit 

pop.btx.dtag.de 

ein, und für ausgehende Mails lautet die 
Eingabe: 

mailto.btx.dtag.de 

Für die Proxies geben Sie an: 

http:www-proxy.btx.dtag.de 
^Port; 80 

ftp:ftp-proxy.btx.dtag.de 
^Port: 80 

Die Verschlüsselung zu nutzen ist er¬ 
laubt, wobei die Gegenseite in der Lage 
sein muß, die Daten zu decodieren. 
Anya Elis, Product Manager Cli¬ 
ent Software, T-Online/et 


NETSCAPE COMMUNICATOR 
UPDATEN 

Voreinstellung 

mitnehmen 

Ich nutze den Netscape Communicator 
4.03 in Deutsch mit vielen Plugins und 
Voreinstellungen. Jetzt gibt es die Versi¬ 
on 4.05, die den Fehler beim Start von Ja¬ 
va behebt. Wie installiere ich die neue 
Version, ohne die alte zu deinstallieren 
und damit alle Plugins und Voreinstel¬ 
lungen zu verlieren? Gibt es eine Art Up¬ 
grade? Erwin Sartory (via E-Mail) 



® ANTWORT DER REDAKTION: Sie können 
die neue Netscape-Communicator-Ver- 
sion einfach über die alte installieren 
oderauch online updaten. In beiden Fäl¬ 
len werden die vorhandenen Einstellun¬ 
gen übernommen. Beim Online-Update 
spielen Sie nur neue Komponenten ein - 
Sie müssen also nicht das ganze Paket 
herunterladen. Im Communicator selbst 
gelangen Sie über das Menü Hilfe/Soft¬ 
ware-Updates oder direkt nach Eingabe 
der Adresse 

http://home.netscape.com/ 

^download/sul.html 

zum Update-Service. ch 


DATENSTRUKTUREN DRUCKEN 

Explorer unter Druck 

Windows 95 zeigt die Struktur der Da¬ 
tenträger im Explorer an. Wie kann ich 
diese Struktur ausgeben, in eine Datei 
umleiten oder drucken? Hierbei denke 
ich an eine ähnliche Lösung wie unter 
dem MS-DOS Befehl 

tree>prn 

Willi Wagner 
(61152 Friedberg) 

® ANTWORT DER REDAKTION: Mit dieser 
Frage beschäftigen sich viele Leser. Die 
Lösung liefert das Listing printf.inf (A/^s- 
gahe 5/98, S. 162), das wir hier noch ein¬ 
mal ab drucken. ET 



printf.inf 

1 

; Autor: Gerhard Frey, Oberthal 

2 

[Version] 

3 

;Elntraege nicht aendern 

4 

Signature="SCHICAGOS" 

5 

SetupCla8S=BASE 

6 

[Defaultlnstall] .‘Installieren 

7 

AddReg=PrintF.Add.Reg 

8 

[Def aultUninstall] ; Dein,8tallleren 

9 

DelReg=PrintF.Del. Reg 

10 

[PrlntF.Add.Reg] 

11 

HKCR, Folder\Shell\PrintFolder, , , Eifert 
% 

12 

: HKCR.Folder\Shell\PrintFolder\ 

Command. ,,%cmnd% 

13 

[PrintF.Del.Reg] 

14 

HKCR,Folder\Shell\PrintFolder 

15 

[Strings] 

16 

ciDnd=''C: \ Command. oom /oDir *.* >LPT1'‘ 

17 

wert='’&Inhalt drucken" 

18 

[EndOfFile] 

printf./nf kann Ordnerinhalte drucken. 
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MENÜEINTRAG MIT ICON 

Programmierern 

Vorbehalten 

Der letzten Heft-CD (Ausgabe 4/98) 
habe ich das Hilfsprogramm WinZip 
V6.3 entnommen, das sich auch in den 
Kontextmenüs des Explorer einnistet. 
Überraschend war für mich, daß diesen 
Menüeinträgen eine kleine Kopie des 
Programm-Icons voransteht. Wo steht 
der Eintrag, der dafür sorgt, daß das Icon 
auch erscheint? Wie kann ich das Icon in 
eigenen Einträgen wie zum Beispiel in 
rxf-Dateien mit Notepad bearbeiten und 
gestalten? 

M. CiESLiK (VIA E-Mail) 

O ANTWORT DER REDAKTION: Leider ist 
die Sache mit dem Icon im Kontextmenü 
den Programmierern Vorbehalten. Es 
gibt keinen Eintrag in der Registryy der 
das angezeigte Icon direkt steuert. Win¬ 
Zip enthält ein COM-Ohjekt als dll- 
Dateiy die sich in den Menübaum des 
Kontextmenüs einklinkt. 

Wenn sich das Menü öffnet, wird die¬ 
ses Objekt aufgerufen und versieht den 
zusätzlichen Menüpunkt mit einem 
Icon. Dieses zusätzliche Objekt wertet 
auch die Mausklicks aus. Ohne tieferge¬ 
hende Programmierkenntnisse lassen 
sich solche „User Drawn Menus"" nicht 
erzeugen. wn 

FACHGERECHTE 

SOFTWARE-INSTALLATION 

Anwendungen 

schließen 

Die meisten Programme empfehlen, vor 
der Installation alle offenen Anwendun¬ 
gen zu schließen. Ist dies nur eine Vor¬ 
sichtsmaßnahme, oder sollte dieser Rat 
generell befolgt werden? Wie kann ich 
unter Windows 95 offene Anwendungen 
erkennen? Reicht es, wenn ich offene 
Fenster per Mausklick auf die Schalt¬ 
fläche X schließe? Oder ist es einfacher, 
vor Installationen das System ohne offe¬ 
ne Anwendungen hochzufahren? 

Günter Vollweiler (via E-Mail) 

® ANTWORT DER REDAKTION: Der Hin¬ 
weis, die Anwendungen vor einer 
Neuinstallation zu schließen, ist nicht 
überflüssig: Die meisten Programme be¬ 
stehen nicht nur aus einer Datei, sondern 
zusätzlich aus Dynamischen Linkbiblio- 
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teken (DLLs). Diese Programmodule 
stammen meist von dem Entwicklungs¬ 
werkzeug, mit dem das Programm er¬ 
zeugt wurde. Bekannt ist Visual Basics 
vbrunxxx.dll. Wenn bereits ein Pro¬ 
gramm läuft, das diese Bibliothek be¬ 
nutzt, kann das Installationsprogramm 
die Datei nicht auf die Festplatte kopie¬ 
ren und meldet einen Fehler. Wenn Sie 
das laufende Programm beenden, läßt 
sich die DLL wieder üb er sehr eiben. 

Im Regelfall genügt es, alle Program¬ 
me zu schließen, die die Task-Leiste ne¬ 
ben dem Startknopf aufführt. Doch es 
gibt auch Programme, die kein Haupt¬ 
fenster besitzen, sondern nur ein Icon in 
der Task-Leiste rechts neben der Uhr. Sie 
bereiten in der Regel keine Probleme - 
wenn doch, können Sie die meisten über 
das Kontextmenü ausschalten. Dieses 
klappen Sie mit der rechten Maustaste 
auf, wenn der Mauszeiger auf das Icon 
deutet. Es ist nicht notwendig, den Rech¬ 
ner hochzufahren, ohne Anwendungen 
zu öffnen. Nur sehr selten kommen In¬ 
stallationsprogramme mit Virenschutz¬ 
programmen nicht zurecht, die sehr tief 
ins System eingreifen. Das Handbuch 
des Antivirenprogramms gibt in der Re¬ 
gel Auskunft, wie in diesen Ausnahme¬ 
fällen zu verfahren ist. wn 

DATEN IM TEMP-VERZEICHNIS 

Daten löschen ohne 
Verlust ? 

Beim Surfen im Internet bemerkte ich 
das neue Verzeichnis 

C: \Windows\Teinporary 

^Mnternet Files 

Am Anfang enthielt es kaum Daten. Als 
aber das Laufwerk immer voller wurde, 
untersuchte ich dieses Verzeichnis ge¬ 
nauer. 

Ich rief den Explorer auf, und da pas¬ 
sierte folgendes: Entweder bewegte sich 
ein Pinsel oder eine Lampe über ein 
Ordnersymbol in der Mitte des Bild¬ 
schirms hin und her. Erst nach längerer 
Suche zeigte der Explorer mir die Datei¬ 
en an. Inzwischen ist das Verzeichnis auf 
1351 Dateien mit fast 9 MByte Speicher¬ 
platz angewachsen. Kann ich die Datei¬ 
en in diesem Verzeichnis löschen? 

IMANUEL Fischer (via E-Mail) 

® ANTWORT DER REDAKTION: Der Inter¬ 
net Explorer speichert in diesem Cache- 
Verzeichnis die Daten, die er bei Ihren 
Streifzügen durch das Internet geladen 


hat. Wenn Sie später dieselbe Seite 
nochmals besuchen, prüft der Explorer 
zuerst, ob die zu ladenden Dateien be¬ 
reits im Cache stehen. Der Grund: Von 
der Festplatte laden Sie diese Daten 
schneller und preiswerter, als wenn sie 
erneut aus dem Internet übertragen wer¬ 
den müssen. In der Voreinstellung prüft 
der Internet Explorer bei jeder Sitzung 
vor der Übertragung erneut, ob im In¬ 
ternet neuere Dateiversionen als im Ca¬ 
che zu finden sind. 

Diese Dateien können Sie problemlos 
löschen. Der einzige Nachteil: Bei man¬ 
chen Web-Seiten braucht der Explorer 
später länger für den Aufbau, denn er 
muß wieder alle Daten über das Internet 
holen. Die Verzögerung hei der Anzeige 
des Verzeichnisinhalts im Explorer ent¬ 
steht durch die große Anzahl der Dateien. 

Wenn Sie sich für das Löschen dieser 
Massendaten entscheiden, sollten Sie an¬ 
schließend das Programm Defrag aufru- 
fen. Es schließt die durch das Löschen 
entstandenen Lücken auf der Festplatte, 
wodurch Windows schneller auf Daten 
zugreifen kann. wn 

CD-RW-LAUFWERKE 

Einfach oder mehrfach 
brennen ? 

Ich habe gelesen, daß bei Brennern für 
wiederbeschreibbare CDs mit einer er¬ 
höhten Fehlerquote zu rechnen ist. Be¬ 
deutet das, daß ich vielleicht darauf ver¬ 
zichten sollte, mir solch ein Gerät zuzu¬ 
legen? Womit fahre ich besser für meine 
Datensicherung und Archivierung? 

Petra Fasselt (via E-Mail) 

® ANTWORT DER REDAKTION: Ihr 

Mißtrauen gegenüber CD-RW-Lauf¬ 
werken teilen wir nicht. Wenn Sie Daten 
auf CD sichern oder archivieren wollen, 
können Sie CD-RW-Brenner auf zwei¬ 
fache Weise einsetzen: 

Einerseits können Sie reguläre CD- 
ROMs brennen, die sich aus Kostengrün¬ 
den eher für die langfristige Datensiche¬ 
rung anbieten. Wollen Sie hingegen Da¬ 
ten nur für einen kürzeren Zeitraum auf 
CD auslagem, eignen sich die wiederbe¬ 
schreibbaren CD-RWs sogar besser. 

Die Vorteile der reinen CD-Brenner 
beschränken sich lediglich auf zwei 
Punkte: Erstens sind diese Geräte meist 
preiswerter als CD-RW-Laufwerke, 
und zweitens ist die Auswahl an 4fach- 
Brennem größer. mp 
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Tips&Tricks 


Überwiegend aus Ihren Einsendungen haben wir wieder unsere Tips- 
Sammlung zusammengestellt, hflecltn^en Lösungen zu den Bereichen 
Hardware, Betriebssysteme, Applikationen und Programmierung. 


HARDWARE 


In dieser und den folgenden Rubriken 
ist Ihre Mitarbeit gefragt. Haben 
Sie ein PC-Problem gelöst? 
Wenn Sie Drucker, Festplat¬ 
te, Modem, Soundkarte 
oder sonstige Hardware 
endlich zur Mitarbeit be¬ 
wegt haben, schicken Sie uns 
bitte Ihren Tip, damit auch andere 
PC-Magazin-Leser von Ihrem Wissen pro¬ 
fitieren können. 



1 Diamond Monster 3D 
und DirectX 5 

So gehen Sie vor, damit Windows 95 die 
Monster-3D-Karte richtig erkennt. 

Nach der Installation der DirectX-5- 
Treiber ist die Diamond Monster 3D 
nicht mehr als Multimedia-Device im 
Geräte-Manager eingetragen, sondern 
unter Audio- Video-Game-Controller 
als 3dfx Interactive Voodoo Board. Ab¬ 
hilfe schafft eine erneute Installation des 
Monster-Treibers Version 1.09. Dieser 
trägt die Karte in der /«/-Datei wieder als 
Monster 3D ein. MJ 


2 Schwarzer Bildschirm 
Wenn die Diamond Viper V330 den Rech¬ 
ner blockiert, haben Sie den fatschen IRQ 
gewählt. 

Nach der Installation der Diamond 
Viper V330 erhalten Sie unter Umstän¬ 
den nur noch einen schwarzen Bild¬ 
schirm und Piepstöne aus dem Rechner. 
Dieses Problem kann auftreten, wenn 


Sie die Diamond Viper auf IRQ 9 kon¬ 
figuriert haben. 

Wechseln Sie beim PC-Start ins BIOS, 
und konfigurieren Sie die Viper V330 auf 
IRQ 10,11 oder 12. Schalten Sie die Op¬ 
tion Assign IRQ for VGA auf enabled. 
Danach sollte der Rechner anstandslos 
hochfahren. MJ 

3 Problematischer ATAPI-Treiber 

Obwohl Ihr ATAPI-CD-ROM-Laufwerk 
den direkten Speicherzugriff unter¬ 
stützt, läßt sich der DMA-Modus nir¬ 
gends einstellen. 

Sie verwenden ein ATAPI-CD- 
ROM-Laufwerk mit einen Busmaster¬ 
fähigen Controller und möchten den 
DMA-Modus (Direct Memory Access) 
aktivieren. Doch im Menüpunkt Eigen¬ 
schaften Ihres Laufwerks fehlt das Kon- 
trollfeld DMA. 

Dieses Problem kann unter Windows 
95 auftreten, wenn Sie den ATAPI-Trei¬ 
ber esdi_506.pdr von Microsoft verwen¬ 
den. Erst ab der Version 4.00.951 (vom 


12.6.95) unterstützt dieser Treiber den 
I DMA-Modus für ATAPI-CD-Lauf- 
werke. Darüber hinaus können Sie mit 
dieser oder späteren Versionen auch 
ATAPI-Bandlaufwerke einsetzen. 
Unter 

http://support.microsoft.com/ 
^dovmload/Support/ms 1 £i les / 
^remideup.exe 

I finden Sie ein Update zum Download. 
Nach einem Doppelklick auf remide- 
up.exe werden die beiden Dateien es- 
di_506.pdr (Version 4.00.1116) und vol- 
track.vxd (Version 4.00.954) in das Ver¬ 
zeichnis 

c: \windows \ systemX iosubsys 

kopiert. Damit steht Ihnen auch das 
DMA-Kontrollfeld zur Verfügung. 

Die Datei vottrack.Yxd brauchen Sie 
nur, wenn Sie noch nicht mit Windows 
95 0SR2 oder höher arbeiten. Nach der Installati¬ 
on können Sie diese aus dem angegebenen Unter¬ 
verzeichnis wieder löschen. M P 


j 4 Festplatte und ATAPI-Treiber 

Eine fehlerhafte Version des ATAPI-Trei- 
bers macht „aus dem Schlaf geweckten^' 
Festplatten zu schaffen. 

Bei einigen Festplatten entsteht regel¬ 
mäßig eine Allgemeine Schutzverlet- 
j zung, wenn sie aus dem Sleep-Modus 
hochgefahren werden. Ursache dafür ist 
eine fehlerhaften Version des ATAPI- 
Treibers esdi_506.pdr (ältere Versionen 
I als 4.00.1113). 

Diese Fehlermeldung tritt insbeson¬ 
dere dann auf, wenn die Festplatte län¬ 
ger als 7,5 Sekunden benötigt, um aus 
dem Ruhezustand wieder auf ihre zum 
Betrieb notwendige Drehzahl zu be¬ 
schleunigen. Um den Fehler zu beheben, 
gehen Sie zur Installation des neuen 
Treibers genauso vor, wie in Tip 3 be- 
1 schrieben. 
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DEAKTIVIEREN SIE den Energiesparmodus 
für die Festplatte, damit sie nicht in einen 
Dauerschlaf fallen kann. 

Die Alternative zum Treiber-Update 
ist der Verzicht auf die Energiespar¬ 
funktion der Festplatte. Dazu deaktivie¬ 
ren Sie unter Systemsteuerung/Eigen- i 
schäften von Energie den Energiespar¬ 
modus für sämtliche Laufwerke inklusi¬ 
ve der Festplatte. M P i 


5 DPMS versus Permedia2 

Eine Grafikkarte mit Permedia2-Chip ko- | 
operiert nicht mit einem DPMS-Bild- 
schirmschoner. 

Wenn Sie eine Grafikkarte mit Perme- 
dia2-Chip besitzen, kann das Aktivieren 
eines DPMS-Bildschirmschoners (Devi¬ 
ce Power Management System) zu Sy- | 
stemabstürzen führen. Das liegt daran, 
daß der Grafikchip nicht alle DPMS- 
Modi unterstützt. 

Stellen Sie daher sicher, daß im Main- 
board-BIOS für die Grafikkarte kein 
Powermanagement im Suspend-}AoAxis 
aktiviert ist. MJ 

6 Pentium 11 bootet nicht 

Wenn Ihr PC mit Intels 440LX-Chipsatz 
Schwierigkeiten beim Booten hat, kann 
das am Monitor liegen. 

Bei vielen Mainboards mit dem j 
440LX-Chipsatz zeigt sich nach dem 1 
Einschalten oder Neustart nur ein 
schwarzer Bildschirm. Dann scheint i 


Windows doch noch hochzufahren, 
aber immer noch ohne Bild. Der Effekt 
tritt verstärkt bei AGP-Grafikkarten 
mit Riva-128-Chip auf. 

Wir haben bei Tests festgestellt, daß 
der Monitor zu den Startproblemen 
beiträgt: Wenn Monitore nach Einschal¬ 
ten des Computers oder beim Neustart 
ohne Bildsignal sofort den Standby-Mo- 
dus aktivieren, kommt es fast immer 
zum schwarzen Bildschirm. 

Dem helfen Sie ab, indem Sie das 
Powermanagement des Monitors deak¬ 
tivieren. Dann bleibt der Bildschirm 
auch ohne Bildsignal eingeschaltet. Be¬ 
achten Sie dabei, daß eine Deaktivierung 
in der Windows-Systemsteuerung nicht 
weiterhilft. 

Eine hundertprozentige Lösung für 
dieses Problem ist unser Tip jedoch 
nicht: Hier sind die BlOS-Programmie- 
rer der Mainboard- und Grafikkarten¬ 
hersteller gefordert. Wenn für Ihre 
Hardware schon neue BIOS-Versionen 
verfügbar sind, haben Sie eventuell da¬ 
mit schon die richtige Lösung. M E 





Sie erhalten hier detaillierte informationen über alle gängigen BlOS-lypen 
(Award, AMi, Phoenix, MR), Setup-Ufilities und über deren Besonderheiten 
und Optionen. 

• Diagnose-Tools und Fehienneidungen der einzelnen Herstdier 

• BlOS-Upgrode • Debugging- und Hardware-Diagnose-Werkzeuge 

• vollständige technische Details zu Interrupts, i/O-Ports und CMOS-RAM 

• BlOS-Setup-Utilities • Post, Diognostics 


BKjSSeJyp^tiÄies 

POST.Oiarosöcs 


Metzlar, Alle; 1997,570 S. 
ISBN 3 7723 4S32-7 
ÖS716,-/SFr89,-/DM 98 


Franzis-Verlag GmbH • Gruber Straße 46a • 855S6 Poing • Tel,: 08121/951-444 • Fax 08121/951-697 
CompuServe 106004, 2214 • http://vvvvwJranzis.de 


PC Magazin Juli 1998 183 




















TIPS «t TRICKS 

PRAXIS 



BETRIEBSSYSTEME 


Mit bat, inf, reg & Co. bringen Sie Win¬ 
dows in Schwung. Für systemnahe 
Anpassungen greifen Sie tief in die 
Trickkiste. Noch fehlt für das Au¬ 
tomatisieren wiederkehrender 
Abläufe eine Skriptsprache. 

Doch MS-DOS hilft weiter. Bevor 
Sie die Tips in die Tat umsetzen, le¬ 
sen Sie die Hinweise in den Textbo¬ 
xen. Fragen beantwortet der Autor 
Gerhard Frey unter seiner E-Mail-Adresse: 
Gerhard.H.Frey@t-online.de Gerhard Frey/et 



7 DOS-Prompt als Startrampe 

Um Windows von Betriebssystemebene 
aus zu starten, ändern Sie nur einen ein- 
fachen Eintrag. 

Normalerweise bootet Ihr System mit 
der Windows-95-Oberfläche. Dies ver¬ 
danken Sie dem Eintrag 

bootGUIal 

in der Sektion [options] der Startdatei 
msdos.sys. Ändern Sie den Eintrag ab in 

boot6UI«0 

dann landen Sie auf der DOS-Komman- 
dozeile. Von hier aus starten Sie Win¬ 
dows mit der Eingabe 

win 

Dies erscheint zunächst umständlicher 
zu sein, hat aber Vorteile: 

- Sie können von dieser Plattform aus 
auf Ihr altes Windows zurückgreifen 
oder ein DOS-Spiel starten. 

- Mit einer Stapelverarbeitung beim 
Windows-Start können Sie andere Din¬ 
ge erledigen (Tip 9). 

- Nach einem Windows-Ausstieg ge¬ 
langen Sie wieder zum Prompt. Starten 
Sie von da aus Windows erneut, entfällt 
der Bootvorgang. 

Der Dialog Ausführen im Startmenü 
akzeptiert außer Programmangaben 
auch Ordnemamen und registrierte Dateien. 

8 Alternative Shell 

Wer nur seine Textverarbeitung starten 
will, kann den Systemstart entscheidend 
vereinfachen. 

Die grafische Benutzeroberfläche 
(GUI) von Windows 95 hat wesentli¬ 
chen Anteil an der Verschwendung von 
Systemressourcen. Nach der Installation 
ist als Standard-Shell in der system.ini 


der Explorer eingetragen: 

she 113 exp 1 or e r. exe 

Weniger bekannt ist, daß Sie beinahe je¬ 
des Programm zur Windows-Shell erhe¬ 
ben können. Wenn Sie fast nur mit ei¬ 
nem Programm wie etwa WinWord ar¬ 
beiten, bietet sich eine alternative Shell 
an. Dazu genügt eine Änderung in der 
system.ini. 

In der Sektion [boot] dieser Datei fin¬ 
den Sie unter anderem die Zeile mit dem 
Eintrag shell=. Hier tragen Sie eine An¬ 
wendung einschließlich Pfadangabe ein, 
zum Beispiel: 

ShellKC: \prograxnme\micro8oft\ 

£ £ 1 c e \ wlnword. exe 

Eine interessante Shell-Variante ist der 
Task-Manager. Damit starten Sie Pro¬ 
gramme, wechseln zwischen ihnen und 
beenden Windows. Der msdos.sys-Ein- 
trag lautet dann: 

Shell»c: \wlndow8\taskznan. exe 

Mehr Flexibilität beim Start einer indivi¬ 
duellen Windows-Shell erreichen Sie 
durch ein Startmenü in der config.sys. So 
richten Sie es ein: 

In der Datei msdos.sys im Hauptver¬ 
zeichnis tragen Sie in der Sektion [opti¬ 
ons] folgende Zeilen ein: 

BootGUI*0 

BootMenusO 

BootMulti*0 

Die config.sys ergänzen Sie um diese Zei¬ 
len: 

[menu] 

]iienuitem«8y8teinl, Eüqplorer-Shell 
menultemB8y8tem2, WlnWord-Shell 
menuitemB8y8texn3, Ta8k-Manag- 
«»Shell 
[ayateml] 

[8y8tein2] 

[8y8tem3] 

[common] 


/weitere Einträge, wie üblich 

In der autoexec.bat ergänzen Sie: 

Copy /y c:\windowa\%con£ig% 

^.ini c: \window8 \ayatem.ini 

Im Windows-Verzeichnis benennen Sie 
die Originaldatei system.ini in 
systeml.ini um. Von dieser Datei legen 
Sie zwei Kopien unter den Namen sy¬ 
steml.ini und system3.ini an und tragen 
dort die abgeänderten Shell-Zeilen ein. 
Ab sofort werden Sie beim Systemstart 
gefragt, welche Shell Sie bevorzugen. 
Mit dieser startet Windows dann. 

explorer.exe läßt sich innerhalb von 
Verknüpfungen mit Parametern auf- 

rufen: 

/e öffnet die zweiteilige Fensteransicht, 

/n zwingt zum Öffnen eines neuen Fensters, und 
/se/ecf markiert ein vordefiniertes Objekt. 

9 Windows-Start mit Logbuch 

Ihre Arbeitszeit am Rechner protokollie¬ 
ren Sie mit raffinierten Stapelverarbei¬ 
tungen. 

Halten Sie Start und Ende Ihrer Win- 
dows-95-Sitzungen akribisch fest. Dazu 
starten Sie Windows von der auto¬ 
exec.bat aus wie im Tip 7. Vor und nach 
dem Windows-Start rufen Sie die Stapel¬ 
verarbeitung logbuch.bat (Listing 1) auf. 
Ein Auszug aus der autoexec.bat zeigt, 
wie dies der C^//-Befehl für Sie macht: 

Call C:\Batch\Logbuch 
Window8-Start 
wln 

Call C:\Batch\logbuch 
^ Window8-Ende 
rem Textmodua elnachalten 
mode co80 

Type C:\logbuch.dat 

logbuch.bat hält Systemdatum und -zeit 
fest und schreibt die Daten in die Datei 
logbuch.dat. Beenden Sie dann Win¬ 
dows, zeigt der fype-Befehl den Inhalt 
dieser Datei an. Beachten Sie unbedingt 
die Anzahl der %-Zeichen (Zeilen 4 und 
10), damit die Stapelverarbeitung fehler¬ 
frei abläuft. 
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TIPS ft TRICKS 

PRAXIS 



13: Del •Aktuelle.bat* |Del C;\Batch\Rou 
ter.bat 

/o^6uc/v.6at protokolliert die Laufzeiten 
des Rechners. 


10 Batchdatei als 
Menügenerator 

Neue Explorer-Funktionalität läßt sich 
ins Kontextmenü eintragen - per Aufruf 
von der Kommandozeile. 

Das Windows-95-Kontextmenü ist 
naturgemäß nicht auf individuelle Be¬ 
dürfnisse abgestimmt. Demgegenüber 
läßt sich das Kontextmenü von Ordnern 
und Dateien frei gestalten (siehe Text¬ 
box „Kontextmenü erweitern“, S. 189). 

Wer sich scheut, die Registry zu än¬ 
dern, kann diese komplexe Aufgabe 
auch mit einer Stapelverarbeitung lösen. 
Dazu rufen Sie die Batchdatei 
kontext.bat (Listing 2) auf, die im DOS- 
Fenster die Erweiterung vornimmt. 

kontext.bat erwartet drei Aufrufpara¬ 
meter ohne Umlaute: 

- %1 beschreibt den Menüeintrag, 
den Sie mit einem der folgenden Schlüs¬ 
sel verwenden: Folder für Ordner, 
Drive für Laufwerk und '•* für alle Datei¬ 
en. 

- %2 legt einen Begriff fest, wobei Sie 
Wörter durch Unterstriche (_) verbin¬ 
den. 

- %3 enthält Befehlsketten, die Sie 
mitsamt weiteren Parametern in An¬ 
führungszeichen setzen. 

Für einen Menüeintrag, der ein DOS- 
Fenster im jeweiligen Ordner öffnet, 
genügt die Zeile 

Kontext Folder DOS-Fenster 
^_oeffnen „%Comspec% /K Cd 

Mit dem Aufruf 

Kontext Drive Inhalt_drucken 
^ „^omspec% /C Dir /-p > LPTl" 

generieren Sie einen Kontexteintrag, der 
den Verzeichnisinhalt eines Laufwerks 
ausdruckt. Und folgende Zeile öffnet al¬ 
le nicht registrierten Dateien mit dem 
Editor: 

Kontext * Mit_Editor_oeffnen 
^ „c :\Windows\notepad.exe %1" 



12: echo HKCR,%l\Shell\%2,,, •&%2*»%inf% 
13: echo HKCR,%l\Shell\%2\Com 
mand,,, %3»%inf% 

14: echo Erweitere Kontextmenue.. 

15: %exec% setupx.dll, InstallHinfSection 
Defaultlnstall 132 %in£% 

16: Del %in£%|Set in£= 

kontext.6at erweitert Kontextmenüs von 
der Kommandozeile aus. 


i 11 Versteckte und Systemdateien 
I anzeigen 

Wer Dateien mit dem hidden-Attribut im 
Explorer sehen will, verändert das Kon¬ 
textmenü per Befehl. 

Gewöhnlich zeigt ein Explorer-Fen- 
I Ster die versteckten und die Systemda- 
I teien eines Ordners nicht an. Wollen Sie 
mehr sehen, aktivieren Sie im Menü An¬ 
sicht/Optionen den Punkt Alle Dateien 
anzeigen. Wenn Sie jedoch ausschließ¬ 
lich versteckte und Systemdateien be¬ 
gutachten wollen, müssen Sie im Kon- 
I textmenü des Explorer kontext.bat (Li¬ 
sting 2, siehe Tip 10) und hidden. bat (Li¬ 
sting 3) ergänzen. 

In den Programmeigenschaften akti¬ 
vieren Sie die Option Schließen beim Be- 
i enden. Windows legt die Datei hid- 
i den.pif an. Sie geben 

I Kontext Folder Versteckte_ 

^Dateien „c:\batch\hidden.pif 

ein. Im Kontextmenü finden Sie nun den 
zusätzlichen Eintrag Versteckte_ Datei¬ 
en., den Sie nur noch anzuklicken brau- 
i chen. 


3 hidden.bat 


1; 9echo o££ 

2: set dir=%l | shi£t 
3: i£ (%!)==() goto display 
4: :loop 

5: set dir=%dir% %1 
6: shi£t 

7: i£ not (%!)==() goto loop 
8: set dir="%dir%* 

9: :display 

10: echo Verzeichnis %dir% enthalt £ol 
gende versteckte Dateien 
11: echo. 

12: dir %dir% /ah | £ind 

13: echo Schliessen mit beliebiger Taste. 

14: pause >nul 

Mit hidden.bat zeigen Sie im Kontext¬ 
menü des Explorer nur Dateien mit dem 
Attribut hidden an. 


12 Registry-Einträge löschen 
Das System läßt sich leichter verändern, 
als in den ursprünglichen Zustand 
zurücksetzen. 

Wollen Sie die „Registry-Geister“, die 
Sie riefen, wieder loswerden? regdel.bat 
(Listing 4) hilft. Sie rufen diese Stapelda¬ 
tei mit zwei Parametern auf: 

-%1 steht für die ersten „Root“-Schlüs¬ 


sel: HKCR {HKEY_CLASSES_ 

ROOT), HKCU {HKEY_CUR- 
RENTJJSER), HKLM {HKEY_LO- 
CAL_MACHINE) und HKU (HKEY_ 
USERS). 

- %2 steht für den Befehl, den Sie mit 
Anführungszeichen eingeben. Löschen 
Sie die einzelnen Schlüssel nacheinan¬ 
der: zuerst die Unterschlüssel, dann den 
übergeordneten. Um die in Tip 11 
durchgeführte Erweiterung des Kon¬ 
textmenüs zu löschen, geben Sie folgen¬ 
des ein: 

regdel HKCR „Folder\Shell\ 
^DOS-Fenster_oeffnenXCommand" 
regdel HKCR „Folder\Shell\ 

^DOS-Fenster_oef fnen" 


4 regdel.bat 


1: 0echo o££ 

2: set in£=%ten 5 )%.\Delkey.in£ 

3: i£ (%2)==() exit 
4: echo [Version]>%in£% 

! 5: echo signature=*$chicago$"»%in£% 

6: echo.»%in£% 

7: echo [De£aultlnstall]»%in£% 

8; echo DelReg=Delete»%in£% 

9: echo.»%in£% 

10: echo [Delete]»%in£% 

11: echo %l,%2»%in£% 

12: echo.»%in£% 

13: choice Schlei ssel %1,%2 1-schen, Sind 
Sie sicher 

i 14: i£ errorlevel 2 exit 

i 15: rundll32 setupx.dll,InstallHin£Sec 

I tion De£aultlnstall 132 %in£% 

16: del %in£% | set in£= 

regdelbat löscht Einträge aus der 
Registry. 


Mit dem DOS-Programm FC begutach¬ 
ten Sie die Auswirkungen von Regi¬ 
stry-Manipulationen durch Programminstallatio¬ 
nen. Exportieren Sie vor und nach der Installation 
im DOS-Fenster die Registry, und vergleichen Sie 
das Ergebnis mit FC 

regedit /e c:\win\vor.reg 

Nach der Installation: 

regedit /e c:\win\nach.reg 
FC c:\win\vor.reg c:\win\ 
^nach.reg >di££.tixq? 

Edit di££.txiqp 

I 13 Ein Schalter für die Registry 

Eine sich selbst ändernde /nf-Datei arbei¬ 
tet wie ein Schalter: Einmal öffnen Sie 
das Sinnbild Arbeitsplatz als Einzelfen¬ 
ster, ein anderes Mal als Doppelfenster. 

I Ordner erscheinen am Bildschirm ent¬ 
weder als einzelne Fenster oder - im Ex¬ 
plorer-Modus - als Doppelfenster. Um 
die Explorer-Ansicht zu standardisieren, 
genügt ein kleiner Eingriff in die Registry: 
Mit Hilfe des Registriereditors benennen 
! Sie den Unterschlüssel Open unter 

HKEY_CIiASSES_ROOT\Folder 

i um in Window. 
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Danke! 

Wir möchten uns herzlich bei allen Kunden 
bedanken, die in den letzten Wochen ihre 
Solidarität uns gegenüber demonstriert und sich 
kritisch mit uns auseinandergesetzt haben. 
Deshalb sind wir der Meinung, daß es richtig 
war, zu einem uns unverständlichen Test 
Stellung zu nehmen. 

Manch einer hat uns gesagt, wir hätten besser 
reagieren können, oder wir wären etwas zu 
polemisch gewesen. Wir stimmen diesen Leuten 
zu. 

Unsere Reaktion war keinesfalls perfekt, denn 
unsere Stärke liegt nicht im Marketing, sondern 
in der hohen Qualität und Performance unserer 
Produkte sowie im fast einzigartigen Pre- und 
After-Sales-Service mit gebührenfreier Beratung 
und Hotline. 

Weiterhin haben uns viele Leute gesagt, unsere 
offene Reaktion habe erst dazu geführt, daß sich 
manche Leser intensiv mit dem Thema 
beschäftigt haben. Da geben wir Ihnen 
wiederum recht. Aber dies war von uns auch so 
beabsichtigt. 

Wir haben bisher in unserer Firmengeschichte 
seit 1994 hundert Auszeichnungen der 
deutschen Fachpresse bekommen, dagegen 
steht ein Leserbrief von 1995 und ein für uns 
nicht nachvollziehbarer Test von 1998. 



Option: Diamond Monster 3D II 495.- DM 

mH 

PROCESSOR 

M II is a trademark of Cyrix Corporation. Cyrix is a registered trademark of Cyrix Corporation. 


Daß wir ehrlich zu eigenen Fehlern stehen, 
haben wir schon einmal 1996 bewiesen. Damals 
testete uns die PC Professionell mit 10 anderen 
Firmen anonym. 

Der PC war sehr gut, der Verkauf der drittbeste, 
die Hotline die beste, der Vor-Ort-Service der 
schlechteste. Wir trennten uns danach sofort 
von dem Vor-Ort-Service-Provider und 
berichteten ganz offen darüber in unserer 
nächsten Anzeige. 

Unserer Meinung nach ist es besser, daß Sie 
von Anfang an alles über uns wissen und sich 
somit eine umfassende Meinung über uns bilden 
können. 

Wir beanspruchen keinesfalls, perfekt zu sein. 
Wir wissen durch das Feedback unserer 
Kunden, daß wir weniger Fehler machen, als 
unsere Mitbewerber. 

Aber nehmen wir einmal an, der getestete PC 
wäre wirklich so schlecht gewesen; 

Warum hat man nicht unsere 72 Stunden 

D.O.A. Garantie in Anspruch genommen? 

D.O.A. steht für dead om arrival (dt.: “Tot bei 
Ankunft”) und bedeutet wir tauschen jeden PC, 
der innerhalb der ersten 72 Stunden einen 
Defekt aufweist, gegen einen neuen PC aus. Wir 
haben diese besondere Garantie eingeführt, da 
wir als Hersteller und Direktversender wissen, 
daß nicht immer alle Geräte funktionstüchtig 
beim Kunden ankommen können (starke 
Erschütterungen beim Transport z. B. können 
Funktionsstörungen auslösen). Sicherlich kann 
ein PC mal Fehler aufweisen, jedoch soll dies 
nicht Ihr Nachteil sein. 

Sie sind herzlich eingeladen, sich von der 
Performance und Qualität unserer PC zu 
überzeugen und die Fertigung der Geräte bei 
uns Im Haus selbst mitzuerleben. 

Jeden Freitag Nachmittag veranstalten wir eine 
Firmenführung. Anmelden können Sie sich über 
das Internet oder bei unserer gebührenfreien 
Verkaufshotline. In unseren Showrooms In 
Ettlingen und Stuttgart können Sie zudem etliche 
Geräte direkt vor Ort testen, z. B. einen 
Badenexpress PC mit externem JAZ Laufwerk 
(40 MB/s). 

Oder bestellen Sie sich einfach einen Waibel 
PC®, und überzeugen Sie sich von der hohen 
Qualität und Performance. 

Durch unser garantiertes Rückgaberecht gehen 
Sie keinerlei Risiko ein. 

Wer bietet Ihnen sonst die Möglichkeit, z. B. 
einen 8000.-DM Highend-PC ohne Risiko für 7 
Tage zu testen? 

Wir freuen uns auf Sie! 


Überzeugen Sie sich von der 
Leistungsfähigkeit unseres Bayernkurier 
mit dem neuen Cyrix^ M //™-300 Prozessor 


Uloibel 

The PawER Company 

mwm 

Achtung! Neue gebührenfreie Nummer, ab April 19981! 
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HINWEISE ZU DEN LISTINGS 


Batchdateien bewahren Sie in einem eige¬ 
nen Batchverzeichnis auf In unseren Li- 
stings ist dies 
c: \batch 

Falls Sie einen anderen Ordner für Ihre 
Batchdateien verwenden, ändern Sie die 
Pfadangaben. 

Wenn Sie eine Batchdatei ohne Pfad an¬ 
sprechen, speichern Sie Ihr Batchver- 

Anspnichsvoller ist die Aufgabe, 
wenn Sie zum Beispiel nur den Arbeits¬ 
platz in der Explorer-Ansicht sehen 
wollen, ansonsten aber die normalen 
Ordner-Fenster. Dann sind erhebliche 
Registry-Eingriffe notwendig. Zwi¬ 
schen beiden Optionen schalten Sie mit 
aplatz.inf (Listing 5) um (siehe Textbox, 
Aufbau einer zn/-Datei, S. 189). 

Im Listing sehen Sie, daß sich die inf- 
Datei zur Laufzeit selbst modifiziert. 
Der Eintrag updatelnis in der Sektion 
Defaultlnstall veranlaßt den gegenseiti¬ 
gen Austausch der Befehlszuweisungen 
in dieser Sektion. Kopieren Sie aplatz.inf 
ins Windows-Verzeichnis. Wenn Sie 
zum Pfad 

c: \windows\aplatz .inf 

auf dem Desktop eine Verknüpfung ein¬ 
richten, können Sie über Kontext¬ 
menü/Installieren zwischen den beiden 
Zuständen des Arbeitsplatzordners hin- 
und herschalten. 



zelchnis In der DOS-Varlablen path mit 
dem Befehl 

path %path%;c: \meinVer zelchnis; 

in der autoexec.bat. Einige Programme 
benötigen winset.exe. Sie finden die Datei 
auf der Windows-CD im Verzeichnis 

. . \ADMIN\APPTOOLS\ENWARS 

Kopieren Sie diese Datei einfach in Ihr 
Windows-Verzeichnis. 


list,%I,%L" 

27: d="Aplatz.inf 

ap/atz.//if schaltet komfortabel zwischen 
der Ansicht des Arbeitsplatzes und den 
üblichen Ordner-Fenstern im Explorer um. 


14 Fenster verschieben 
Ob Sie Fenster mit Inhalt oder im Umriß 
verschieben, entscheidet ein Schalter in 
der Registry. 

Viele Desktop-Einstellungen stellt die 
Registry durch die Werte 0 oder 1 für 
den jeweils zugehörigen Schlüssel dar, 
so zum Beispiel das Verhalten beim Ver- 
I schieben von Fenstern. Setzen Sie den 
Eintrag DragFullWindows im Schlüssel 

[HKEY_CURRENT_USER\ 

^Control Panel\Desktop] 

auf 1, verschieben Sie die Fenster mit In¬ 
halt, beim Wert 0 dagegen nur im Um¬ 
riß. dragging.bat (Listing 6) schaltet 
wahlweise zwischen beiden Zuständen 
hin und her. 

Legen Sie zu dieser Batchdatei eine 
Desktop-Verknüpfung an, aktivieren 
Sie in den Programmeigenschaften den 
Symbolstart und Schließen beim Been¬ 
den. In der Befehlszeile verwenden Sie 
das Nach dem Klick auf das Icon ge¬ 
ben Sie entweder 1 (Ein) oder 0 (Aus) 
ein. 

Fertig ist die Registry-Änderung. Sie 
wirkt sich erst nach einem Neustart aus, 
den dragging.bat mit Hilfe einer tem- 
I porären m/-Datei provoziert, die von 
der setHpx. dH abgearbeitet wird. 


SICHERHEITSRATSCHLÄGE 


Selbst erfahrenen Anwendern können 
Fehler unterlaufen. Kopieren Sie wich¬ 
tige Dateien zur Sicherheit auf eine Dis¬ 
kette. Bei Änderungen an der Registry 
sichern Sie system.dat und user.dat aus 
dem Windows-Verzeichnis. Geben Sie 
dazu Im DOS-Fenster folgenden Befehl 
ein: 

For %x in (System user) do 
^xcopy32 /k/h c:\windows 
^\%x.dat A: 


6 dragging.bat 


1: @echo off 

2: if not (%1)=={1) if not {%1)==(0) 

3: exit 

4: Set r=c: \batch\tnp.reg 
5: echo REGEDIT4>%r% 

6: echo.»%r% 

7: echo [HKEY_CURRENT_USER\Control Pa 
nelXDesktop] »%r% 

8: echo ■DragFullWindows" = ’%l'»%r% 

9; Start /w c:\windows\regedit /s %r% 
10: del %r%|Set r=%teBnp%. \tiRp. inf 
11: echo [Version]>%r% 

12: echo signature="$CHICAGO$*»%r% 

13: rundll32.exe setupx.dll, InstallHinfS 
ection Defaultlnstall 130 %r% 

dragging.bat läßt Sie mit einem Klick auf 
ein Icon Fenster mit vollem Inhalt oder 
nur im Umriß verschieben. 


15 Einmaliger Gebrauch 

Was Sie nur einmal brauchen, ziehen Sie 

auf ein passendes Icon. 

Angenommen, Sie benötigen Ihr Do¬ 
kument genau noch einmal und dürfen 
dies nicht vergessen. In diesem Fall hilft 
kein Autostart-Emmg. Dies würde Ih¬ 
nen Ihr Dokument bei jedem Start er¬ 
neut vorlegen. 

Die Lösung liegt vielmehr im Regi¬ 
stry-Schlüssel 

HKEY_CURRENT_USER\Software\ 

^Microsoft\Windows\ 

^CurrentVersionXRunOnce 

den die Stapelverarbeitung einmal.bat 
(Listing 7) nutzt (Zeile 6). 

Dazu legen Sie eine Desktop-Ver¬ 
knüpfung zu einmal.bat an und aktivie¬ 
ren in den Programmeigenschaften die 
Symbolausführung und Schließen beim 
Beenden. Ziehen Sie per Drag&Drop die 
Anwendung oder das Dokument, das 
mit einer Anwendung verknüpft ist, auf 
das Desktop-\con. Beim nächsten Win¬ 
dows-Start wird Ihnen diese Vorlage ein 
letztes Mal präsentiert. 
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KONTEXTMENÜ ERWEITERN 


Suchen Sie mit dem Registry-Editor rege- 
ditexe den Schlüssel 

HKEY_CLAS SES_ROOT\ 

^Folder \ Shell 

Markieren Sie ihn, und legen Sie mit Bear- 
beiten/Neu/Schlüssel einen neuen Un¬ 
terschlüssel an. 

Tragen Sie eine neue Schlüsselbezeich¬ 
nung ein wie zum Beispiel Versteckte Da¬ 
teien. Legen Sie unterhalb des neuen 
Schlüssels einen weiteren Unterschlüssel 
an, und nennen Sie ihn Command. 

Mit einem Doppelklick auf Standard öff¬ 
nen Sie im rechten Fenster die Eingabe- 

16 Alternativer 
Bildschirmschoner 
Erst wenn der Rechner seine Hausaufga¬ 
ben gemacht hat, fliegen die Toaster. 

Bildschirmschoner werden lästig, 
wenn Sie den Timeout für die Aktivie¬ 
rung zu niedrig wählen. Dann stören 
fliegende „Windows-Toaster“ die Ar¬ 
beit. Sie verzichten also besser auf eine 
automatische Aktivierung des Schoners 
und starten ihn per Mausklick. Prüfen 
Sie bei dieser Gelegenheit gleich, ob es 
nicht sinnvollere Aufgaben für einen 
Rechner gibt, als „fliegende Fenster“ zu 
produzieren. Während Sie Ihre Mittags¬ 
pause genießen, könnte die Maschine 
beispielsweise Ihre Festplatte aufräu- 
men. 

scmchck.bat (Listing 8) und die Desk- 
top-Verknüpfung Schließen beim Been¬ 
den verwirklichen diese Vorhaben. Vor 
Ihrer Arbeitspause aktivieren Sie mit 
einem Doppelklick auf das Icon das 
Batchprogramm. Nacheinander starten 
nun scandskw.exe ^ defrag.exe und der 
Bildschirmschoner (Zeile 10). 

Die Stapelverarbeitung erweitern Sie 
beliebig. Wer viele E-Mails erhält, kann 
einen Virenscanner während der Pause 
arbeiten lassen. 


8 scmchck.bat 


1: @echo off 
2 : :: 

3: :;Festplatten checken 
4: Start /w c:\windows\scandskw.exe /a 
/n /s 
5: 

6: ::Festplatten defragmentieren 
7: Start /w c:\windows\defrag.exe /all 
/detail /noprompt 
8 : :: 

9: : iBildschinnschoner starten 
10; steurt c: Windows \system\" flying win 
dows.scr* 

scrnchck.bat schaltet Bildschirmschoner 
erst dann an, wenn der Rechner nichts an¬ 
deres mehr zu tun hat. 


maske. Dort tragen Sie als Wert die aus¬ 
zuführende Datei ein, zum Beispiel: 

c:\batch\hidden.pif %L 

Nachdem Sie reged\t.exe geschlossen ha¬ 
ben, enthält jeder Ordner die Kontext¬ 
menü-Erweiterung. Genauso erweitern 
Sie das Kontextmenü von Laufwerken 
oder Dateien, nur daß Sie in diesen Fällen 
die Schlüssel 

HKEY_CLAS SE S_ROOT\Drive\She11 

und 

HKEY_CIiASSES_ROOT\ * \ Shell 

bearbeiten. 

17 Der geliehene Dialog 

Wer Zeichenketten in Stapelverarbei- 
tungen eingeben will, schreibt eine 
Input’Routine. 

Wer auf Stapelverarbeitungen 
zurückgreift, muß ohne Input-Routine 
auskommen. So hilft bei Eingaben nur 
der C/7ofce-Befehl, aber dieser wertet 
nur Tasten aus. Auf die Eingabe eines 
Namens oder einer Zeile müssen Sie ver¬ 
zichten. Sie können zwar beim Start ei¬ 
nes Batchprogramms Parameter überge¬ 
ben, wenn Sie im Kontextmenü unter 
Eigenschaften/Programm im Feld Be¬ 
fehlszeile ein Fragezeichen anhängen. 
Besser wäre es aber, zur Laufzeit an be¬ 
liebiger Stelle Zeichen eingeben zu kön¬ 
nen. 

Dazu schreiben Sie inputbat (Listing 
9) und kopieren das Windows-Utility 
winset.exe ins gleiche Batchverzeichnis. 


Dateien mit der Endung inf informieren 
über die Konfiguration von Geräten und 
Netzwerkkomponenten und werden von 
Setup-Programmen verwendet. Sie lassen 
sich aber auch zweckentfremden, etwa 
um die Kontextmenüs im Explorer zu er¬ 
weitern oder Erweiterungen rückgängig 
zu machen. Oder Sie manipulieren damit 
System- oder /n/-Dateien. 

/nf-Dateien sind, ähnlich wie /n/'-Dateien, 
Skriptdateien. Sie können Sie mit jedem 
Editor bearbeiten und in mehrere Ab¬ 
schnitte (Sektionen) unterteilen, die in 
eckigen Klammern stehen. Jede Sektion 
enthält einen oder mehrere Einträge. Ein 
Eintrag besteht aus einem Schlüsselwort 
und einem zugeordneten Wert, durch 
Gleichheitszeichen voneinander ge¬ 
trennt. 

Eine mf-Datei beginnt mit dem Funktions¬ 
kopf und der Sektion [Version]. Hier fin¬ 
den Sie Einträge für das Betriebssystem 


Im Kontextmenü Eigenschaften/Pro¬ 
gramm zu dieser Datei tragen Sie im 
obersten Feld - neben dem Icon - den 
String Ihre Eingabe... ein. Im Feld Be- 
I fehlszeile hängen Sie an den Befehl ein 
Leerzeichen und ein Fragezeichen an. 
Aktivieren Sie das Kästchen Schließen 
beim Beenden. 

j Damit ist die universelle Input-Routi- 
ne für Batchdateien installiert. Mit ihr 
fordern Sie in jedem Batchprogramm 
I das Eingabefenster von Windows an. 

Dazu starten Sie im Batch Verzeichnis die 
I Verknüpfung 

Start c:\Batch\Input.pi£ 


9 input.bat 


1: Öecho off 

2: :: Parameter einiesen 
3: ;Loop 

4: Set Input=%Input% %1 
5; Shiftjlf not (%!)==() goto Loop 
6: :: Veu: INPUT global definieren 
7; c; \batch\winset Input=%Input% 

8; :: Routine beenden 
9: exit 

inputbat verhilft Ihnen mit dem Win¬ 
dows-Utility winset.exe zu einer Input- 
Routine für Stapeldateien. 


18 DOS-Befehle per SendTo 

Erweitern Sie den Explorer um die Fähig¬ 
keiten, globale Aktionen vorzunehmen. 

Der Explorer kennt keine globalen 
Aktionen beim Umbenennen von Da¬ 
teien. Wollen Sie etwa im Ordner Text¬ 
dateien allen txr-Dateien die neue En¬ 
dung asc zuordnen, kommen Sie 
schlecht weiter. Einmal mehr sind Sie auf 
DOS-Funktionalität angewiesen. Lösen 


und die Installationsklasse. Die Sektion 
[Defaultlnstall] benennt zusätzliche, frei 
definierbare Abschnitte der /nf-Datei mit 
Anweisungen für die Installation. Dort 
stehen dann Anweisungen wie etwa zum 
Löschen eines Registry-Schlüssels. Der 
Abschnitt [Strings] definiert einen oder 
mehrere String-Schlüssel. Diese ersetzen 
längere Einträge durch kurze. %-Zeichen 
umschließen diese String-Schlüssel ähn¬ 
lich wie DOS-Umgebungsvariablen. Ein 
Setup-Programm kann diese Schlüssel 
verwerten. 

Im Kontextmenü einer /nf-Datei steht In¬ 
stallieren, womit sich das Skript abarbei¬ 
ten läßt. Auch aus einer Batchdatei heraus 
läßt sich ein /nf-Skrlpt starten, und zwar 
mit 

rundll32 setupx.dll, Znstall 

^HinfSection Defaultlnstall 

^32 datei.inf 


AUFBAU EINER /NF-DATEI 
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Sie die Aufgabe mit der Input-Routine 
(vgl. den vorausgehenden Tip) und dem 
SendTo-Ordner 3\s „Schnittstelle“. 

Dazu brauchen Sie befehlbat (Listing 
10). Im Kontextmenü dieser Datei akti- | 
vieren Sie unter Eigenschaften/Pro- | 
gramm das Kästchen Schließen beim Be¬ 
enden. Die so angelegte pif-DdXti ver- | 
schieben Sie in den Ordner | 

c;\Windows\SendTo. 

Im Kontextmenü von Ordnern taucht 
ab jetzt unter Senden an der Eintrag Be¬ 
fehl auf. Damit öffnen Sie hefehlbat, 
und das Eingabefeld klappt auf. 

Wollen Sie nun allen Textdateien die 
neue Endung asc zuordnen, tragen Sie 
hier den Befehl 

ren *.txt *.asc 

ein. Den Rest erledigt das Programm. 
Der Clou: Sie können mit Senden an Be¬ 
fehl jeden beliebigen DOS-Befehl im 
Verzeichnis absetzen, bei dem der Ex¬ 
plorer versagt. Ein weiteres Beispiel: 

dir /p *.bnap 

zeigt alle ^w/?-Dateien eines Ordners an. 



19 Tresor für Daten 

Sensible Daten verstecken Sie wirksam 
mit Hilfe des Betriebssystems. 

Um wenig versierte Datenspione aus¬ 
zubremsen, brauchen Sie kein Ver¬ 
schlüsselungsprogramm. Auf der Kom- 1 
mandozeile ist ein anderer Schutz erfor¬ 
derlich als unter der grafischen Ober¬ 
fläche. I 

DOS-Zugang sperren 

Mit dem DOS-Dienstprogramm de- 
bug.exe benennen Sie das sogenannte | 
NUL-Device um. Das ist erforderlich, 
da MS-DOS jede Dateiaktion mit die¬ 
sem Namen zurückweist und Sie daher 1 
kein Verzeichnis mit dem Namen NUL \ 


anlegen können. ren_nulcom, das Sie 
mit debug assemblieren, gibt dem NUL- 
Device einen anderen Namen, zum Bei¬ 
spiel NIL. 

Um aus ren_nuldeb (Listing 11) eine 
cow-Datei zu erhalten, geben Sie im 
DOS-Fenster 

Debug <ren_nul.deb 

ein. Rufen Sie nun ren_nul.com im 
DOS-Fenster auf, ist der vorher reser¬ 
vierte Namen NÜL freigegeben. Ver¬ 
wenden Sie ihn wie jeden anderen Na¬ 
men, indem Sie ein Verzeichnis NUL 
anlegen: 

md nul 

Nun füllen Sie diesen Ordner mit si¬ 
cherheitsrelevanten Dateien. Zwar ist 
das Verzeichnis NUL für jedermann auf 
der Festplatte sichtbar, aber mit keinem 
der üblichen DOS-Mittel zu öffnen. Be¬ 
fehle wie cd versagen. Daher sind die Da¬ 
teien darin sicher. Die Bildschirmausga¬ 
ben von deltree und move täuschen zwar 
vor, sie würden löschen oder verschie¬ 
ben, aber nichts dergleichen geschieht. 

Nur Windows 95 hält sich nicht an die 
AUL-Konvention. Im Explorer können 
Sie auf die Dateien im NUL-Tresor zu¬ 
greifen, löschen läßt sich das Verzeichnis 
jedoch nicht. 

Win-Zugang sperren 

Unter Windows 95 schützen Sie Daten 
mit der Vergabe von Verzeichnisnamen 
mit ungültigen Zeichen. Die unter Win¬ 
dows nicht erlaubten Zeichen entstam¬ 
men dem erweiterten ASCII-Zeichen- 
satz. Normalerweise stellt sie der Explo¬ 
rer mit einem Unterstrich (_) dar. Ein 
einziges dieser Zeichen reicht in einem 
Ordnernamen aus, um den Explorer 
auszutricksen: Er kann weder auf ein 
solches Verzeichnis zugreifen noch es 
löschen, lediglich eine lapidare Fehler¬ 
meldung bringt er zustande. 

Um das Verzeichnis zu erzeugen, ver¬ 
wenden Sie in der DOS-Box das Son¬ 
derzeichen 176: 

md sa£e[Alt][176] 

MS-DOS legt das Verzeichnis an, auf 
das Sie unbeschränkt zugreifen können. 
Nur der Explorer kann damit nichts an¬ 
fangen. Mit dem re«-Befehl unter MS- 
DOS benennen Sie das Verzeichnis um. 

Schutz für alle Fälle 

Um ein für Windows gesperrtes Ver¬ 
zeichnis nicht über den MS-DOS-Zu- 
gang zu „knacken“, kombinieren Sie 
beide Methoden: 

Wechseln Sie ins DOS-Fenster, und 
legen Sie nach der Sonderzeichen-Me¬ 


thode folgendes Verzeichnis an: 
md c:\Safe [Alt][176] 

Wechseln Sie in das Verzeichnis 

cd safe[Alt][176] 

rufen Sie 

ren_nul 

auf, und legen Sie das Archiv nulzip mit 
allen zu schützenden Dateien an. Mit ei¬ 
nem weiteren Aufruf von 
ren_nul 

verschließen Sie das Archiv wieder, und 
genauso öffnen Sie es das nächste Mal. 
Dann erst können Sie im DOS-Fenster 
auf nulzip zugreifen. 

Im DOS-Fenster ist zwar das Ver¬ 
zeichnis safe_ zugänglich, nur können 
Sie mit nulzip nichts anfangen. Im Win¬ 
dows-Explorer sind Ihnen das Ver¬ 
zeichnis safe_ und somit auch die darin 
enthaltenen Dateien versperrt. Somit 
schützen Sie Ihre geheimen Daten unter 
beiden Systemplattformen. 


11 ren_nu1 . deb 

1: a 


2: mov 

ah, 52 

3: int 

21 

4: add 

bx, +2D 

1 5: push ds | 

{ 6: pxish es { 

7; pop 

ds 

8: rrtnp 

byte ptr[bx], 55 

9; je 

117 

10: mov 

byte ptr[bx], 55 

11: mov 

dx, 146 

12: jnp 

lld 

13: mov 

byte ptr[bx], 49 

14: mov 

dx, 124 

15: pop 

ds 

16: mov 

ah, 9 

17: int 

21 

18: int 

20 

19: db 

■NUL-Device umbenannt (NUL- 

>NIL)$- 

20: db 

■NUL-Device umbenannt (NIL- | 

>NUL)$' 

21: 


22: r 

cx 

23: 68 


24: n 

ren^ul. com 

25: w 


26: q 


ren_nul.deb ergibt mit debug ein com- 

Programm, um das NUL-Device umzube- 

1 nennen. 

1 


20 ,,Sichere Disketten^^ 
zum Nulltarif 

Wer Disketten verschicken möchte, soll- 
i te zuvor seine privaten Daten über¬ 
schreiben. 

Wenn Sie Disketten weitergeben, soll¬ 
ten Sie alle persönlichen Daten entfer¬ 
nen. Doch der Inhalt von Dateien, die 
Sie mit del^ deltree oder erase löschen, 
befindet sich weiterhin auf der Diskette. 
I Vollständiges Beseitigen der Daten er- 
i reichen Sie nur durch physikalisches 
I Uberschreiben des Dateiinhalts. Der 
Handel bietet dafür geeignete Hilfspro- 
i gramme an. 
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wipedisk.bat (Listing 12) erfüllt den 
Zweck kostenlos, indem es die Diskette 
zunächst logisch löscht und dann 
wipe.bin nur mit dem ASCII-Zeichen 
2A anlegt. Die Stapelverarbeitung ver¬ 
doppelt wipe.bin dann so lange, bis eine 
einzige Riesendatei existiert, deren ma¬ 
ximale Größe der Diskettenkapazität 
entspricht. Diese Datei wird logisch 
gelöscht, und durch den Inhalt von 
wipe.bin überschrieben. Damit wipe¬ 
disk.bat arbeiten kann, muß debug.exe 
im Pfad erreichbar sein. 


Die Startdateien sichern Sie mit zwei 
Befehlen: 

For %x in (msdos config) do 
^xcopy32 /k/h c:\%x.sys A: 

Copy c: \autoexec .bat A: 



8: echo FIDO LBIFO 2A»tnqp.deb 
9: echo. »tnp. deb 
10: echo RC3t»tiip. deb 
11: echo BlF0»tit5). deb 
12: echo W»t:rap.deb 
13: echo Q»tit?).deb 
14: <Tmp.deb debug >NUL 
15: del tnp.deb 
16: tloop 

17: type a:wipe.bin»a:wipe.bin 
18: echo # 

19: dir a;wipe.bin|find " 0 Bytes 
frei">NUL 

20: if errorlevel 1 goto loop 
21: del a;wipe.bin 
22: echo WIPEDISK: Daten zerstört! 
23: chkdsk A: | find * Bytes auf" 

wipedisk.bat löscht Dateien komplett. 
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APPLIKATIONEN 


Die Bedienung einer Software ändert sich 
in den Versionen schneller, als 
Handbuch oder Hilfedatei verra¬ 
ten. Schreiben Sie uns, wie Sie es 
geschafft haben: Arbeitet eine 
Anwendung endlich wunsch¬ 
gemäß, so lassen Sie andere Leser 
an Ihrer Freude teilhaben. Schicken 
Sie auch Ihre Makros, die Applikationen 
griffiger machen, unter dieser Rubrik ein. 
Da kaum eine Software fehlerfrei arbeitet, 
schreiben Sie uns bitte, wie Sie Fallen umgehen. 



21 internet Explorer: 

Channels richtig aktualisieren 
Wenn das Aktualisieren von Channels 
scheitert, liegt das oft an einer unglück¬ 
lichen Übersetzung der entsprechenden 
Befehle in die deutschen Version des lE 4. 

Sie können einen abonnierten Chan¬ 
nel jederzeit mar^iell aktualisieren, in¬ 
dem Sie in der Channel-Leiste mit der 
rechten Maustaste auf das gewünschte 
Channel-Symbol klicken und im Kon¬ 
textmenü den Befehl Jetzt aktualisieren 
benutzen. Für Verwirrung sorgt hier der 
benachbarte Aktualisieren: Er ak¬ 
tualisiert lediglich die Channel-Definiti¬ 
onsdatei mit der Endung cdf. Die cdf- 
Datei enthält die Informationen, die Sie 
im Dialog Subscriptions unter Favori¬ 
ten/Abonnements verwalten finden. 

Nur mit dem Befehl Jetzt aktualisie¬ 
ren werden die Inhalte des Channels ak¬ 
tualisiert. Grund für die Verwirrung ist 
eine unpräzise Übersetzung der engli¬ 


schen Befehle Refresh {Aktualisieren) 
und Update Now (Jetzt aktualisieren). 

Ralph Kusterer/ib 

22 CompuServe: 
POP3-Umleitung einrichten 
Nach dem Umstieg auf das neue POP3- 
Mailsystem von CompuServe können Sie 
E-Mails von Ihrer alten Adresse automa¬ 
tisch umleiten lassen. 

Das neue POP3-Mailsystem von 
CompuServe für Ihren Account aktivie¬ 
ren Sie mit dem Befehl go popmail. An¬ 
schließend erhalten Sie eine neue E- 
Mail-Adresse, die sich aus Ihrem Alias- 
Namen und der Host-Kennung csi.com 
zusammensetzt. Die alte Adresse mit 
dem Host-Namen compuserve.com 
bleibt bestehen. Sie können aber Mails 
an Ihre alte Adresse automatisch an die 
neue Adresse mit der Endung csi.com 
umleiten lassen. 

Rufen Sie dazu die 
Internet-Seite 

WWW. c s i. com/conmtu- 
nications 

auf. Klicken Sie hier 
^uf Mail Settings und 
anschließend auf Re- 
direction. Auf dieser 
Seite richten Sie durch 
Auswahl der Option 
Redirect mail to 
POPJy but do not mo- 
dify the subject die ge¬ 
wünschte Umleitung 
ein. Alternativ steht 
Ihnen dort eine zwei¬ 
te Umleitungsmetho¬ 
de zur Verfügung. 
Der einzige Unter¬ 


schied ist, daß hier in der Betreffzeile 
umgeleiteter Mails der Hinweis <autof- 
wrd> {i\iT Auto Forward) erscheint. An¬ 
schließend können Sie alle Mails, die an 
Ihre alte Adresse gerichtet werden, über 
die neue POP3-Mail-Adresse mit einem 
externen E-Mail-Programm wie MS 
Outlook abholen. RALPH KUSTE 
RER/IB 

23 Office: Setup-Streik beheben 

So gehen Sie vor, wenn Sie Ihrem CD- 
ROM-Laufwerk eine neue Laufwerks¬ 
nummer zugeordnet haben und das Se¬ 
tup-Programm von Office nicht mehr 
startet. 

Wenn Sie eine neue Festplatte in 
Ihrem Rechner einbauen oder eine zu¬ 
sätzliche Partition einrichten, verändern 
sich die Laufwerkszuweisungen aller 
nachfolgend aufgelisteten Geräte. Auch 
das CD-Laufwerk erhält in diesen Fällen 
einen neuen Laufwerksbuchstaben. Die 
Folge: Das Setup-Programm des Office 
bricht mit der Fehlermeldung ab, daß 
der Zugriff auf das Verzeichnis D:\Setup 
nicht möglich sei. 

Um das Problem zu lösen, laden Sie 
mit einem beliebigen Texteditor die stf- 
Datei (etwa Off95std.stf bei MS Office 
95) aus dem Unterverzeichnis 
Office/Setup Ihrer MS-Office-Installati- 
on. In der Datei suchen Sie nun die Zei¬ 
le mit dem Eintrag Source Directory. 
Hier ersetzen Sie die alte Laufwerksken¬ 
nung des CD-ROM-Laufwerks durch 
die neue, also beispielsweise D:\ durch 
E:\. Nach dem Speichern der Änderung 
greift das Setup-Programm wieder kor¬ 
rekt auf das CD-ROM-Laufwerk zu 
und läßt sich wie gewohnt ausführen. 

Ralph Kusterer/ib 

24 Word 7.0: Rechtschreib¬ 
prüfung wiederholen 

Sie können bereits überprüfte Texte je¬ 
derzeit komplett einer neuen Recht¬ 
schreibprüfung unterziehen. 

Wenn Sie die Rechtschreibung und 
Grammatik eines Dokuments überprü¬ 
fen, speichert WinWord die vorgenom¬ 
menen Prüfaktionen mit dem Doku¬ 
ment. Dadurch werden beispielsweise 
Begriffe, die Sie mit den Schaltflächen 
Ignorieren oder Nie ändern übersprun¬ 
gen haben, bei weiteren Überprüfungen 
nicht mehr im Dialog Rechtschreibung 
angezeigt. 

Auf Wunsch können Sie diese Prüfda¬ 
ten zurücksetzen, wenn Sie ein Doku- 



CHANNELS AKTUALISIEREN SIE im Internet Explorer nur mit 
dem Befehl 7etzt Aktualisieren. 
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ment noch einmal komplett überprüfen 
möchten. Benutzen Sie dazu den Befehl 
Extras/Optionen^ klicken Sie im Regi¬ 
ster Rechtschreibung auf die Schaltfläche 
Erneut prüfen, und schließen Sie den 
Dialog mit OK. Wenn Sie nun die 
Rechtschreibprüfung erneut durch¬ 
führen, überprüft WinWord das kom¬ 
plette Dokument erneut und zeigt alle 
fraglichen Begriffe wieder an. 

Ralph Kusterer/ib 

25 Word 8.0: Transparente 
Grafiken 

Wenn Sie Pixelgrafiken in WinWord-Do- 
kumenten einsetzen, ist es oft nötig, den 
Hintergrund der Grafik transparent zu 
speichern, damit sich das Bild harmo¬ 
nisch in den Seitenhintergrund einpaßt. 

Mit WinWord 8.0 bearbeiten Sie Pi¬ 
xelgrafiken direkt im Dokument. Der 
Tip zeigt, wie Sie Ihre Grafiken mit 
transparentem Hintergrund versehen. 

Klicken Sie dazu eine Pixelgrafik, die 
Sie in ein Dokument eingefügt haben. 


mit der rechten Maustaste an, und 
wählen Sie Grafiksymbolleiste anzeigen. 
Auf der Grafik-Symbolleiste aktivieren 
Sie die Schaltfläche Transparente Farbe 
bestimmen. Der Cursor nimmt die Form 
des abgebildeten Symbols an. 

Klicken Sie mit dem Cursor auf die 
Hintergrundfarbe im Bild, die daraufhin 
transparent gesetzt wird. Dies funktio¬ 
niert nur bei einheitlich monochromen 
Bildhintergründen. Falls nötig, müssen 
Sie die Grafik vorher mit einem Bildbe¬ 
arbeitungsprogramm aufbereiten, in¬ 
dem Sie beispielsweise die Farbtiefe auf 
16 Farben reduzieren. 

Ralph Kusterer/ib 


26 Word 6-8: Eselsohren 
für Ihre Dokumente 
Machen Sie in Ihre Word-Dokumente ein 
Eselsohr, und beginnen Sie an der Stelle, 
wo Sie das letzte Mal aufgehört haben. 

Stört es Sie nicht auch, daß Sie beim 
Öffnen eines Dokuments immer an den 
Anfang des Textes befördert werden? 
Viel besser wäre es doch, wenn man au¬ 
tomatisch zur Stelle der letzten Ände¬ 
rung gelangen würde. Und genau hierfür 
existiert in Word 6 und 7 der Befehl 
ZurückEinfügemarke. 

Leider ist diese Funktion weder einem 
Menüpunkt noch einer Schaltfläche 
oder einer Tastenkombination zugeord¬ 
net. Über Extras/Makro öffnen Sie den 
gleichnamigen Dialog. Wählen Sie unter 
Makros aus: den Eintrag Word-Befehle, 
erscheinen im Listenfeld darüber alle 
Befehle Ihres Textprogramms. 

Damit dieser jedesmal ausgeführt 
wird, wenn ein Dokument geöffnet 
wird, erstellen Sie über den Befehl Ex¬ 
tras/Makro und die Schaltfläche Erstel¬ 
len ein neues Makro mit dem Namen 
AutoOpen. Tragen 
Sie hier zwischen den 
Makroanweisungen 

Sub M21IN 

und 

End Siib 

den Befehl 
ZurückEinfügemarke 
ein. 

Arbeiten Sie bereits 
mit Office 97, ist die 
Vorgehensweise et¬ 
was anders. Hier 
wählen Sie den 
Menüpunkt Ex¬ 
tras/Makro/Makros. 
Als Namen geben Sie 

AutoOpen.MAIN 

ein und klicken auf 
Erstellen. Ändern Sie 
den Basic-Code wie folgt ab: 

Public Sub MAINO 
WordBasic.GoBack 

End Sub 

Verlassen Sie Word, und starten Sie es 
erneut. Immer wenn Sie nun eine doc- 
Datei öffnen, setzt Word den Cursor au¬ 
tomatisch an die Stelle, an der Sie aufge¬ 
hört haben zu arbeiten. 

Mit der Tastenkombination [Um- 
schatt‘F5]gelegen Sie jeweils zu den 
letzten Textpassagen, an denen Sie herumgewer- 
kelt haben - auch, wenn sich diese in ganz ande¬ 
ren Dokumenten befinden. 

Andr^ Moritz/ib 
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der Basis von persönlichen Interviews mit über 2.500 Haushalten fand 
zwischen dem 4. Februar und dem 3. März 1997 statt. J 





PC-Ausstattung 

Von den über 2.500 befiagten Personen gaben 26% an, Zugang zu einem 
PC zu haben, wobei 15% der Befiragten über 18 Jahren selber einen PC 
besitzen. Aus der Befragung ergibt sich weiterhin eine PC- 
Penetrationsrate der Haushalte in Höhe von 22%. Hierbei zeigt sich, daß 
Haushalte mit mindestens einem Kind zwischen 14 und 17 Jahren eine 
besonders hohe Penetrationsrate (41%), etwa im Vergleic h zu Haug halten 
ohne Kinder unter 18 Jahren (20%), aufweisen. Darüber PPIPi^eht 
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MIT DER GRAFIK-SYMBOLLEISTE von WinWord können Sie 
den Hintergrund von Bildern transparent setzen. 



...ihr Einsatz 
braucht Schutz. 


Bürgerausschuß in Kolum¬ 
bien. Zusammen mit anderen 
untersucht die katholische 
Nonne Nohemy Palencia, 
Menschenrechtsverletzun¬ 
gen. 

Wer sich in Kolumbien für 
den Schutz der Menschen¬ 
rechte einsetzt, riskiert täg¬ 
lich sein Leben. Mit Angrif¬ 
fen, Schikanen und groß¬ 
angelegten Verleumdungs¬ 
kampagnen versuchen vor 
allem paramilitärische Ein¬ 
heiten Menschenrechtsarbeit 
zu verhindern. Dabei schrek- 
ken sie auch nicht vor Mord¬ 
drohungen zurück. Schwe¬ 
ster Nohemy Palencia bekam 
das am eigenen Leibe zu spü¬ 
ren: „Paß bloß auf, denn Du 
wirst sterben." 

ai fordert die kolumbiani¬ 
sche Regierung auf, Men¬ 
schenrechtsaktivisten zu un¬ 
terstützen. 

Diese Menschen dürfen 
nicht zu Opfern werden. 


Setzen Sie sich ein. 


Machen auch Sie sich stark 
für die Arbeit von ai. Wenn 
Sie mehr wissen wollen, 
schreiben Sie uns. 

(Bitte fügen Sie DM 4,- in 
Briefmarken bei.) 


m/temä6ona\ 

Menschenrechte 

anmi^int«fta^fOnal, S3108 Bonn 
Stiebwort; »Menschen..." 
^®Ktenkonlo®5B0100 
Sparkasse Bonn BIZ 380 500 oo 
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27 Access 8.0: Abfragen für 
WmWord-Serienbriefe 

Mit Hilfe von Access-Abfragen umgehen 
Sie die Einschränkungen beim Serien¬ 
druck. 

Bei der Datenfilterung im WinWord- 
Dialog Abfrage-Optionen können Sie 
weder Joker einsetzen noch die Teilzei¬ 
chensuche im Feld starten. So schaffen 
Sie Abhilfe: 

Zunächst erstellen Sie mit Access eine 
entsprechende Abfrage in der Quellda¬ 
tenbank und verknüpfen die Abfrage 
anschließend mit dem Serienbrief. Die 
Access-Abfrage muß alle für den Serien¬ 
druck benötigten Felder enthalten. Um 
die neue Abfrage mit dem WinWord-Se- 
riendruckdokument zu verbinden, 
klicken Sie im Dialog Seriendruck-Ma¬ 
nager von WinWord auf Daten impor¬ 
tieren und dann auf Datenquelle öffnen. 
Im Dialog wählen Sie die mdb-Dditei 
aus, die die gewünschte Abfrage enthält. 
Wichtig ist, daß Sie hier die Option Im¬ 
portweise auswählen einschalten, bevor 
Sie auf Öffnen klicken. Im nächsten Dia¬ 
log wählen Sie den Eintrag MS Access 97- 
Datenbank über ODBC aus und 
klicken auf OK. 

Damit im nächsten Fenster die ge¬ 
wünschte Abfrage erscheint, klicken Sie 
auf Optionen und schalten die Check¬ 
box Ansichten ein. Nun wählen Sie die 
neu erstellte Abfrage in der Liste aus und 
stellen die ODBC-Verbindung mit OK 
her. Ralph Kusterer/ib 

28 Excel 8.0: Eigene 
Automatiklisten 

Mit Excel können Sie eigene AutoAusfül- 
len-Listen definieren, die das Programm 
automatisch vervollständigt. 

Mit der Auto Ausfüllen-lAsie organ- 
sieren Sie anfallende Verwaltungsarbeit 
schnell und effektiv. So legen Sie mit die¬ 
ser Funktion beispielsweise eine fertige 
Liste Ihrer Mitarbeiter an, die Sie jeder¬ 
zeit automatisch in eine Tabelle einfügen 
können. 

Benutzen Sie dazu den Befehl Ex¬ 
tras/Optionen, und aktivieren Sie das 
Auto Ausfällen. Hier wählen Sie 
im Fenster Befehlsliste den Eintrag Neue 
Liste. Klicken Sie nun in das Fenster Li¬ 
steneinträge rechts daneben. Hier geben 
Sie die Begriffe für die neue Liste ein. 
Achten Sie darauf, daß die einzelnen 
Eingaben kein Komma oder Semikolon 
enthalten. Nach Eingabe jedes Begriffs 
führen Sie via [Enter] eine Zeilenschal¬ 
tung durch. 


Wenn die Liste komplett ist, klicken 
Sie auf Einfügen. Die neue Liste wird 
nun in das linke Fenster übernommen. 
Mit OK schließen Sie ab. 

Auf Wunsch können Sie eine Auto- 
Ausfüllen-Liste auch direkt aus einer 
Tabelle übernehmen. Dazu tragen Sie 
die gewünschten Begriffe der neuen Li¬ 
ste im Arbeitsblatt untereinander in ei¬ 
ner Spalte ein, wobei jede Zelle einen Be¬ 
griff enthält. Dann rufen Sie das Register 
Auto Ausfällen wie beschrieben auf und 
klicken auf die Schaltfläche Importieren. 
Excel fügt jetzt die markierten Begriffe 
automatisch als komplette Liste ein und 
übernimmt diese als neuen Eintrag in das 
Fenster Befehlsliste des Dialogs. 

Um die Liste automatisch ausfüllen zu 
lassen, geben Sie den ersten Begriff ein 
und wählen die Zelle aus. Dann zeigen 
Sie auf den Punkt rechts unten auf dem 
Markierungsrahmen. Wenn der Cursor 
die Form eines Pluszeichens annimmt, 
markieren Sie den gewünschten Ausfüll¬ 
bereich und lassen die Maustaste los. Ex¬ 
cel trägt nun alle Begriffe Ihrer selbstde¬ 
finierten Liste in den markierten Bereich 
ein. Ralph Kusterer/ib 

29 Power Point 8.0: 

Pixelgrafiken als Füllung 
Verwenden Sie in PowerPoint beliebige 
Grafikdateien als Füllung von Zeich¬ 
nungsobjekten. 

Wer in seiner Demo-Grafik einen an¬ 
sprechenden Hintergrund einbaut, er¬ 
zielt höhere Aufmerksamkeit für seine 
Vorführung. Legen Sie dazu ein Zeich¬ 
nungsobjekt mit Hilfe eines geeigneten 
Zeichenwerkzeugs an, beispielsweise ei¬ 
ne Ellipse. Blenden Sie nun die Zeich- 
wew-Symbolleiste ein, und wählen Sie 


das gezeichnete Objekt im Hauptbild¬ 
schirm aus. Dann klicken Sie in der Lei¬ 
ste Zeichnen auf den Pfeil rechts neben 
der Schaltfläche Füllfarbe, wählen den 
Befehl Fülleffekte und aktivieren das Re¬ 
gister Grafik. Mit der Schaltfläche Gra¬ 
fik auswählen laden Sie die gewünschte 
Grafikdatei und ordnen sie anschließend 
mit OK dem ausgewählten Zeichnungs¬ 
objekt als Füllung zu. 

Ralph Kusterer/ib 

30 Outlook 97: Serientermin 
anlegen 

Outlook erinnert Sie auf Wunsch auto¬ 
matisch an Termine, die regelmäßig wie¬ 
derkehren. 

Um einen Serientermin einzurichten, 
klicken Sie in der Outlook-Leiste (links) 
auf Kalender. Wählen Sie nun in der Ka¬ 
lenderübersicht den gewünschten Tag 
aus, an dem dieser Termin zum ersten 
Mal stattfindet. Anschließend geben Sie 
den Termin in die Tagesliste ein und 
drücken/Ewter/ Klicken Sie doppelt auf 
diesen Termin. Im Dialog schalten Sie 
die Option Erinnerung ein und wählen 
die gewünschte Vorwarnzeit aus. Benut¬ 
zen Sie im Fenster den Befehl 
Termin/Serie. 

Im Dialog Terminserie wählen Sie den 
gewünschten Wiederholungszeitraum 
aus, beispielsweise Monatlich. Stellen Sie 
das passende Intervall ein, etwa Am 
zweiten Freitag jedes 1. Monats. Mit OK 
und Speichern und Schließen legen Sie 
den Serientermin an. 

Ralph Kusterer/ib 

31 MS Publisher 97: 
Formatvorlagen importieren 

MS Publisher bietet 
die Funktion, fertige 
Formatvorlagen aus 
anderen Dateien zu 
übernehmen. 

Wer schon Format¬ 
vorlagen in anderen 
Programmen wie 
Word angelegt hat, 
nutzt seine Vorlagen 
auch mit MS Publi¬ 
sher 97. Benutzen Sie 
dazu den Befehl For¬ 
mat/Formatvorlage, 
und klicken Sie im 
folgenden Dialog auf 
die Schaltfläche For- 
matvorlage(n) impor¬ 
tieren. Dann wählen 



MIT DEN FÜLLEFFEKTEN von PowerPoint versehen Sie beliebi¬ 
ge Zeichnungsobjekte mit Grafiken Ihrer Wahl. 
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MS PUBLISHER bietet die Möglichkeit, Formatvorlagen aus 
WinWord-Dokumenten zu importieren. 


Sie eine Datei aus, die Formatvorlagen 
enthält, und schließen mit OK ab. Dies 
kann eine Publisher-Datei oder auch ei¬ 
ne Datei anderen Typs sein, beispiels¬ 
weise ein Word-Dokument. Stellen Sie 
vorher im Dialog Formatvorlage(n) im¬ 
portieren jeweils den passenden Datei¬ 
typ ein, beispielsweise Word97. 

Anschließend werden die Formatvor¬ 
lagen der importierten Datei im Fenster 
links aufgelistet. Wenn Sie auf Schließen 
klicken, stehen die importierten For¬ 
matvorlagen in der aktuellen Publisher- 
Datei zur Verfügung. Da diese nur mit 
der aktuellen Datei gespeichert werden, 
müssen Sie diese Prozedur für jede Pu¬ 
blisher-Datei wiederholen, in die Sie ex¬ 
terne Formatvorlagen importieren 
möchten. RALPH KUSTERER/IB 

32 MS Publisher 97: 

Effektvoller Textfluß 
Der Publisher ermöglicht es, die äußere 
Form von Grafiken zu verändern, so daß 
der Text individuell in die Grafik hinein- 
fließt. 

Dieser Tip zeigt, wie Texte mit Grafi¬ 
ken zu einer künstlerischen Einheit ver¬ 
schmelzen. Doch dazu müssen Sie eine 
Grafik individuell beschneiden, wozu 
Sie einen Grafikrahmen in einem Text¬ 
rahmen anlegen und das Bildelement 
hierhin kopieren. Wählen Sie zunächst 
die Grafik aus, und aktivieren Sie die 
Option Grafik im Dialog des Befehls 
Format/Grafikrahmeneigenschaften. 
Klicken Sie nun die Schaltfläche Unre¬ 
gelmäßigen Textßuß bearbeiten in der 
Format-Symbolleiste an. Durch Ver¬ 
schieben der einzelnen Markierungs¬ 
punkte können Sie die äußere Begren¬ 
zung der Grafik verändern, indem Sie 


beispielsweise Ein¬ 
schnitte in weniger 
wichtige Bildbereiche 
vornehmen, in die 
dann Text automa¬ 
tisch hineinfließt. In 
diesem Modus kön¬ 
nen Sie nach Belieben 
weiter Markierungs- 
punkte hinzufügen, 
um den Schnitt indi¬ 
viduell anzupassen. 
Halten Sie dazu die 
Taste [Strg] gedrückt, 
und klicken Sie an der 
gewünschten Stelle 
auf eine gestrichelte 
Markierungslinie, um 
einen neuen Bearbei¬ 
tungspunkt hinzuzufügen. Nach Been¬ 
digung der Aktion schalten Sie die 
Funktion Unregelmäßigen Textßuß be¬ 
arbeiten wieder aus. Der Text fließt nun 
automatisch in die Einschnitte der Gra¬ 
fik hinein. Ralph Kusterer/ib 

33 StarOffice 4: Automatische 
Umlautkonvertierung 

Wenn Sie E-Mails mit StarOffice schrei¬ 
ben, sorgt ein Makro für die automati¬ 
sche Umwandlung von Umlauten. 

Die deutschen Sonderzeichen und E- 
Mails vertragen sich nicht: Auf dem Weg 
über die verschiedenen Stationen im In¬ 
ternet werden die Umlaute und das ß oft 
durch andere Sonderzeichen ersetzt, da 
viele Server nur den ursprünglichen 7- 
Bit-ASCII-Standard mit lediglich 128 
Zeichen unterstützen. 

Anstatt die deutschen Sonderzeichen 
von Hand zu ersetzen, können Sie diese 
lästige Arbeit automatisch von StarOf¬ 
fice durchführen lassen. Dies über¬ 
nimmt ein mitgeliefertes Makro, daß al¬ 
lerdings gut versteckt ist. Um das Makro 
auf einen geladenen Text anzuwenden, 
wählen Sie Extras/Makro. Offnen Sie im 
rechten Fenster des Dialogs den Ordner 
Gimmicks per Doppelklick. Hier finden 
Sie das Makro ReplaceUmiaut. Um die 
Umlautkonvertierung auf den gela¬ 
denen Text anzu wenden, wählen Sie die¬ 
ses Makro und klicken auf Ausfuhren. 

Ralph Kusterer/ib 

34 StarOffice 4: Bilder in 
HTML plazieren 

Standardmäßig lassen sich Grafiken in 
HTML-Seiten nur links- oder rechtsbün¬ 
dig plazieren. Diese Einschränkung kön- 
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Jetzt bringen Sie auch lahme 
PCs auf Trab: 

‘Mit gnodenbsem Tuning, Austricicsen 
"von WindowS'Moclcen und einer kon¬ 
sequenten Optimierungs-Strategie. 
Aus dem Inhalt 

• Anlaufschwachen abstellen 

• Alltagsicram optimieren: 

Startieiste, Fenster, Maus 

• Weg mit den Bremsern 

• Nie Arger mit Ihrer Hardware: 
Drucker, Modems, Grafikkarten 

• Systemoptimierung bis hart an 
die Absturzgrenze ihres PCs 

Windows 95 
Tuning 

Schmidt, Udo; 1997; 544 S. 

ISBN 3*7723^143-9 

ÖS219,VSFr25,-/DM 29,95 
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DAS STAROFFICE 4 liefert ein Makro mit, das deutsche Sonder¬ 
zeichen in E-Mails automatisch konvertiert. 


nen Sie umgehen, indem Sie das Bild in ei¬ 
ne Tabelle auf nehmen. 

Um ein Bild frei zu plazieren, arbeiten 
Sie mit sogenannten Blindtabellen, die 
nicht sichtbar sind. Benutzen Sie den Be¬ 
fehl Einfügen/Tabelle, und setzen Sie im 
Dialog den Wert für Spalten auf 2 und 
den Wert für Zeilen auf 1. Mit OK legen 
Sie die Tabelle an. Dann ziehen Sie das 
Bild in die rechte Spalte der Tabelle oder 
übernehmen es mit Einfügen/Grafik. 
Jetzt legen Sie die Ausrichtung des Bil¬ 
des beliebig fest, indem Sie die Trennli¬ 
nie zwischen den beiden Tabellenspalten 
mit der Maus verschieben. 

Zum Schluß entfernen Sie den Rah¬ 
men der ausgewählten Tabellenzellen, 
indem Sie jeweils in der Tabellensym¬ 
bolleiste auf die Schaltfläche Umran¬ 
dung klicken und das erste Kästchen 
links auswählen. Diese Technik eignet 
sich ebenso dafür, Textelemente frei im 
Dokument auszurichten, beispielsweise 
bündig gesetzte Listen. 

Ebenso einfach können Sie ein Bild 
auf der Seite zentrieren. Legen Sie dazu 
eine Tabelle mit einer Spalte und einer 
Zeile an, und fügen Sie das Bild ein. Wei¬ 
sen Sie der Grafik nun mit der Schalt¬ 
fläche Verankern die Option Zeichen 
zu. Um das Bild zu zentrieren, klicken 
Sie einmal rechts daneben, um den Cur¬ 
sor in der Tabelle zu plazieren. Dann 
klicken Sie mit der rechten Maustaste in 
die Tabelle und benutzen den Befehl 
Ausrichtung/Zentriert. 

Ralph Kusterer/ib 

35 StarOfTice 3.1: Timeout 
beim Internet-Zugriff 
Unter bestimmten Umständen tritt bei 
StarOfTice 3.1 ein lästiges Timeout-Pro- 


blem beim Zugriff auf 
Internet-Seiten auf, 
das Sie leicht umge¬ 
hen können. 

Wenn der Aufbau 
der Verbindung zu 
lange dauert, erhalten 
Sie nach dem Abruf 
einer Internet-Seite 
die Fehlermeldung 

Leseproblem Der 
Rechnemame xxx 
konnte nicht aufge¬ 
löst werden. 

Der Verbindungsauf¬ 
bau läuft allerdings 
weiter, und die Ver¬ 
bindung wird ganz 
normal hergestellt. 
Hier handelt es sich um eine internes 
Timeout-Problem des StarOffice, das 
beispielsweise auftreten kann, wenn Sie 
eine ISDN-Verbindung zu CompuSer¬ 
ve über das DFÜ-Netzwerk nutzen. 
Um das Problem zu umgehen, quittieren 
Sie die Fehlermeldung mit OK und ru¬ 
fen anschließend die gewünschte Web- 
Seite nochmals auf. 

Eine zweite Möglichkeit besteht dar¬ 
in, die Internet-Verbindung bereits vor 
dem Aufruf einer Web-Seite mit StarOf¬ 
fice herzustellen. Dazu öffnen Sie auf 
dem Desktop von Windows 95 den 
Ordner Arbeitsplatz und anschließend 
das Verzeichnis DFÜ-Netzwerk. Hier 
klicken Sie doppelt auf die Verbindung, 
über die Windows 95 den Internet-Zu¬ 
gang herstellt, und einmal auf Verbin¬ 
den. Nach dem Aufbau der Verbindung 
können Sie in StarOffice die gewünsch¬ 
ten Web-Seiten wie gewohnt abrufen. 

Ralph Kusterer/ib 

36 StarOffice 3.1: Defekte 
Texte reparieren 

Falls Sie beim Laden oder Speichern ei¬ 
nes StarWriter-Dokuments Fehlermel¬ 
dungen erhalten oder leere Seiten im 
Text auftauchen, liegt dies unter Um¬ 
ständen an Formatfehlern im Dokument. 

Bevor Sie einen Text neu eingeben 
oder gar ganz verloren geben müssen, 
versuchen Sie, zumindest die ASCII- 
Zeichen zu laden. Um also wenigstens 
den Text noch zu retten, können Sie ver¬ 
suchen, das Dokument ohne Layout zu 
laden. 

Dazu klicken Sie im StarWriter auf die 
Ö//hew-Schaltfläche und wählen die 
Textdatei aus, bei der Probleme auf ge¬ 
treten sind. Benutzen Sie die Tasten- 


I 


kombination [Strg-Alt-L], und bestäti¬ 
gen Sie den Hinweis, daß das Dokument 
ohne Layout geladen wird, mit OK. La¬ 
den Sie die ausgewählte Datei über Öff¬ 
nen. Dabei wird das Layout des Textes 
neu erstellt. Die Option ohne Layout 
wirkt sich ausschließlich auf die alten, 
eventuell beschädigten Layoutinforma¬ 
tionen aus. 

Als nächsten Schritt markieren Sie das 
gesamte Dokument mit [Strg-A] und 
wählen den Menübefehl Format/Stan¬ 
dard. Dadurch werden alle harten, also 
direkten Formatierungen zurückge¬ 
setzt. Klicken Sie auf die Schaltfläche 
Neu, um ein leeres Dokument anzule¬ 
gen. Über Einfügen/Datei wählen Sie im 
Dialog das fehlerhafte Dokument aus 
und klicken auf Öffnen. Speichern Sie 
die neu angelegte Datei unteren einem 
anderem Namen. 

Nach diesen Maßnahmen sollte sich 
das Dokument wieder normal bearbei¬ 
ten lassen. Andernfalls ist das Doku¬ 
ment so sehr beschädigt, daß es nicht 
wiederhergestellt werden kann. 

Ralph Kusterer/ib 

37 Quicken 6.0: 

Schlanke Berichte 
Gestalten Sie Berichte in Quicken über¬ 
sichtlicher, indem Sie die Anzeige der 
Unterkategorien unterdrücken. 

Quicken zeigt standardmäßig alle Un¬ 
terkategorien an, die im Bericht Berück¬ 
sichtigung finden. Auf folgende Weise 
erhalten Sie eine übersichtlichere Anzei- 

Öffnen Sie das Menü Berichte/Grafi¬ 
ken, und, wählen Sie die gewünschte Be¬ 
richtskategorie aus, beispielsweise mit 
dem Befehl Geschäftlich/Gewinn und 
Verlust. Klicken Sie im Dialog den ge¬ 
wünschten Bericht an, beispielsweise 
Gewinn und Verlust. 

Benutzen Sie die Schaltfläche Anpas¬ 
sen, und wählen Sie im Dialog das Regi¬ 
ster Zusätze aus. Hier stellen Sie im Li¬ 
stenfeld Unterkategorien die Option 
Unterdrücken ein und schließen mit OK 
ab. Im Bericht werden jetzt nur noch die 
Oberkategorien angezeigt, wodurch die 
Darstellung erheblich übersichtlicher 
wird. Falls der Bericht immer in dieser 
Form angezeigt werden soll, sichern Sie 
ihn abschließend mit Hilfe der Schalt¬ 
fläche Speichern. Später können Sie die¬ 
sen Bericht jederzeit mit Hilfe des Be¬ 
fehls Berichte/ Grafiken/Ge speicherte 
Berichte wieder abrufen. 

Ralph Kusterer/ib 
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HTML: Dynamische Techniken für nur 


Auf der CD: Alle Listings, Tools und Spezial-Editoren 


Das Web kommt auf Touron - mit Dynamic HTMLI 

Alles wird dynamisch! Neue Design-Techniken bringen jetzt 
den richtigen Schwung ins Web: Objekte fliegen, Menüs 
klappen, Ufos starten und der Ticker bringt die aktuellsten 
News an den Mann. Und damit Ihnen das Web nicht davon¬ 
läuft, gibt's jetzt unser Spezial HTML: Dynamische Techniken. 


>• Grundlagen: HTML - neuester Stand, Java-Script, 
Cascading Style Sheets und Dynamic Fonts 
>■ Objekt-Modelle: Fortgeschrittene Techniken wie Layer- 
Objekte, Ali-Objekte und das Event-Modell. 

>■ Expertenwissen: Werden Sie zum Web-Design- 
Professional mit der Filter- und Databinding-Technik. 
^ Interaktives Lernen: Alle Kurse finden Sie als 
interaktive Trainings auf der beiliegenden CD-ROM. 




t Icommt 
Drive ins 


Web! 


Bestellen Sie jetzt! 


Ja, schicken Sie mir das PC MAGAZIN Sonderheft „HTML; Dynamische Techniken" inkl. 
CD-ROM für nur 24,80 DM -*■ 3,- DM Versandkosten. Ich bezahle nach Erhalt der Rechnung. 


Schicken Sie den ausgefüllten Coupon einfach an: 


Name, Vorname 


► WEKA Computerzeitschriften-Verlag, CSJ, 


Postfach 14 02 20, 80452 München oder 


per Fax an 0 89 / 20 02 81 23, 

^ oder bestellen Sie per E-mail unter weka@csj.de 
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PROGRAMMIERUNG: VISUAL BASIC 


Den Autor dieser Tips, Peter Monadjemi, 
erreichen Sie unter seiner E-Mail- 
Anschrift: 

pe t enni@ac t i ve 
^tralnlng.de 
Die Listings rufen Sie in unse¬ 
rem Internet-Angebot ab: 
pc-magazin.de 
Seine Publikationen finden Sie in der 
Buchdatenbank: 
telebuch.de 



38 Tooltips für Steuerelemente 

Wenn der Mauszeiger über ein Element 
wandert, erscheint ein Infotext. 

Seit Visual Basic 5 besitzen alle „fest 
eingebauten“ Steuerelemente eine Tool- 
tip-Text-Eigenschaft. Den Text sehen 
Sie, wenn sich der Mauszeiger über das 
Steuerelement bewegt: 

txtEingabe.Tooltiptext % 

^,,Zahl zwischen 1-9 eingeben'' 

Die Hintergrundfarbe der Tooltip-Box 
stellen Sie über die Systemsteuerung ein. 

39 Textfeld mit Vorrang 

Eine Prozedur innerhalb des GotFocus- 
Ereignisses deklariert ein Textfeld als 
wichtiger gegenüber anderen. 

Um den Inhalt eines Textfeldes auto¬ 
matisch zu selektieren, wenn Sie es an¬ 
wählen, übergeben Sie das Textfeld einer 
kleinen Prozedur. 

Sxib Textselektieren _ 

(txtTextfeld As Textbox) 
txtTextfeld.SelStart » 0 
txtTextfeld.SelLength = _ 

Len(txtText£eId.Length) 

End Sub 

Rufen Sie diese Prozedur immer auf, 
wenn Sie ein Textfeld selektieren wollen, 
zum Beispiel innerhalb des GotFocus- 
Ereignisses: 

Private Sub txtEingabe_GotFocus 

Textselektieren txtEingabe 
End Sub 

40 [Enter] mit Sonderfunktion 

Über /lEnterJ gelangen Sie zum nächsten 
Eingabefeld. 

Normalerweise besitzt die [Enter]- 
Taste bei einem Textfeld keine Sonder- 


I funktion, was manchmal aber wün¬ 
schenswert wäre. Damit der Fokus via 
i [Enter] zum nächsten Eingabefeld 
i springt, muß das KeyPress-Ereigms eine 
j Abfrage erhalten. Dazu geben Sie fol¬ 
gende Zeilen ein: 

Private Sub txtTextfeldl_KeyPress 

(KeyAscii As Integer) 

I l£ KeyAscii » vbKeyRetum Then 

SendKeys „{TAB}" 

End I£ 

End Sub 

i 

Die SendKeys-hxvweisun^ sendet den 
i Tastencode für die [TabJ-l^z-sie an das 
I Programm und erspart dem Anwender 
damit, selbst auf diese Taste zu drücken. 

j 41 Numerische Eingabe 
I bei Textfeldern 

Die Art der Eingaben können Sie mit klei¬ 
nen Funktionen bestimmen. 

Das Textfeld bei Visual Basic besitzt 
keine 7V«mencOw/y-Eigenschaft. Um 
numerische Eingaben abzuweisen, müs- 
I sen Sie diese bereits über das KeyPress- 
Ereignis abfangen. Damit Sie diese Ab- 
j frage nicht für jedes Textfeld neu pro- 
I grammieren müssen, definieren Sie 
j zunächst eine allgemeine Funktion 


Die Declare-und die Const-Anweisungen 
müssen Sie nicht eintippen. Sie erhalten 
sie über den API-Viewer, der auf 
win32api.txt zugreift. 

Visual Basic ist mit etwa 50 Kernbefehlen 
überschaubar. Da Windows demgegen¬ 
über sehr komplex ist, können Sie Pro¬ 
gramme und Funktionen verwirklichen, 
die allein mit VB nicht machbar wären. Al- 


IsEingabeNum (Listing 1), die einen 
true-'Wen zurückgibt, wenn es sich um 
ein numerisches Zeichen handelt. 

Die Übergabe des Textfeldes ist erfor¬ 
derlich, weil die Text-Eigenschaft prüft, 
ob Sie bereits ein Komma eingegeben 
haben. Sie rufen die Funktion innerhalb 
des AeyPre55-Ereignisses folgender¬ 
maßen auf: 

Private Sub txtEingabe_KeyPress_ 
(KeyAscii As Integer) 
l£ IsEingabeNumerisch 
^(txtEingabe ,_ 

KeyAscii) = False Then 
KeyAscii « 0 
End I£ 

End Sub 

Den Wert von KeyAscii setzen Sie auf 0, 
damit das eingegebene Zeichen nicht 
weitergereicht und damit nicht ange¬ 
zeigt wird. 


1 

IsEingabeNum 

1 

Function IsEingabeNumerisch _ 

2 

(txtTextfeld As TextBox, ByVal _ 

3 

cZeichen As String) As Boolean 

4 

IsEingabeNumerisch = True 

5 

Select Ceise Chr (cZeichen) 

6 

Case ■0" To ■9* 

7 

Geuse ■, • 

8 

If InStr(txtTextfeld.Text, ■,") _ 

9 

<>0 Then 

10 

IsEingeüseNumerisch = False 

11 

End If 

12 

Case Chr(vbKeyBack) 

13 

Cetse Else 

14 

IsEingabeNumerisch = False 

15 

End Select 

16 

End Function 

IsEingabeNum gibt einen true-Wert 
zurück, wenn der Anwender eine Zahl ein¬ 
gibt. 


42 Knc/o bei Textfeldern 

Mit einem kleinen Trick nutzen Sie die 
Undo-Funktion. 

Die Undo-Funktion dient dazu, die 
letzte Änderung im Textfeld rückgängig 
zu machen. Leider wird sie nicht „frei¬ 
geschaltet“. Um sie dennoch nutzen zu 
können, verschicken Sie die Undo-hM{- 
forderung mit der API-Fuilktion Send- 
Message: 


le hier vorgestellten Tips sind für Visual 
Basic 5 unter Windows 95 und NT gedacht. 
Die meisten Tips funktionieren auch mit 
Visual Basic 4 (32 Bit) sowie mit Visual Ba¬ 
sic 5 CCE. Die letztgenannte Version fin¬ 
den Sie auf der CD zu diesem Heft. Zudem 
können Sie sie vom Microsoft-Server her¬ 
unterladen: 

WWW.mlcroso£t.de 


Const EM_UNDO = &HC7 
Private Sub cxndUndo_Click () 


HINWEIS zu API-FUNKTIONEN 
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Dirn RetVal As Long 
RetVal - SendMessage _ 
(txtEingabe.hWnd, EM_üNDO, 0, 0&) 
End Sub 

Schicken Sie dem Textfeld txtEingabe 
zuvor die Botschaft EM_CANUNDO 
(Wert: &HC6\ so erhalten Sie den Wert 
0 zurück, wenn die Rückgabe unmög¬ 
lich ist. 

43 Systemsteuerungsordner 
öffnen 

So öffnen Sie das Dialogfeld zum Einstel¬ 
len der Uhrzeit. 

Wenn Sie dem Anwender während 
der Programmausführung ein Dialog¬ 
feld der Systemsteuerung präsentieren, 
kann er bestimmte Einstellungen vor¬ 
nehmen. Dazu rufen Sie controlexe auf 
und übergeben den Namen der (^/-Da¬ 
tei. Folgender Aufruf zeigt das Dialog¬ 
feld zum Einstellen der Uhrzeit an: 

Dim Retval As Long 
RetvalsShell („Control.exe C:\ 

^ ff 

Windows\SystemNTimeDate.cpl", _ 
vbNormalFocus) 

44 Runde Fenster 

Sie kennen Windows in allen Farben? 
Dann sollten Sie einmal die Fensterform 
ändern. 

Verblüffen Sie Freunde und Kollegen 
mit runden Fenstern. Das Programm 
CreateEllipticRgn (Listing 2) macht’s 
möglich. Welche Anwendung Sie mit 
diesem Fenstertyp ausstatten, bleibt Ih¬ 
rer künstlerischen Freiheit Vorbehalten. 



45 Fenster immer oben 

Ein Fenster, das unverdeckt stets oben 
steht, zeugt von Wichtigkeit. 

Soll ein Formularfenster stets an ober¬ 
ster Stelle auf dem Desktop sichtbar sein 
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und nicht überdeckt werden können, 
ändern Sie über die API-Funktion Set- 
WindowPos (Listing 3) das Attribut. 

Fleben Sie diesen Zustand auf, indem 
Sie SetWindowPos erneut aufrufen. Da¬ 
bei übergeben Sie anstelle von 
HWNDJTOPMOST die Konstante 
HWND_NO TOP MOST. 



46 Auflösung ändern 

Präsentieren Sie Ihr Formular einem An¬ 
wender stets mit der passenden Auflö¬ 
sung. 

Das beste Formular hinterläßt beim 
Anwender einen schlechten Eindruck, 
wenn es in der falschen Auflösung ange¬ 
zeigt wird. Über die API-Funktion 
ChangeDisplaySettings (Listing 4) kön¬ 
nen Sie eine bestimmte Auflösung ein¬ 
stellen, ohne daß der Anwender dies be¬ 
stätigen muß. 

Zuerst stellt die API-Funktion Enum- 
DisplaySettings die aktuelle Auflösung 
fest und überträgt die Daten in die Va¬ 
riable n vom Typ DEV MODE. Der 
API-Viewer stellt diese umfangreiche 
Struktur zur Verfügung. Anschließend 
stellt das Programm die neue, passende 
Auflösung ein. Sollte ein Umschalten 
auf eine Auflösung nicht möglich sein, 
passiert gar nichts. 



8: Const DH_PELSHEIGHT = &H100000 
8: Dim n As DevMode 
10: Private Sub cmdCnderT\_Click () 

11: Dim RetVal As Long, i As Long 

12: DO 

13: Retval = EnxmnDisplaySet 

tings(0&, i&, n) 

14: i = i + 1 

15: Loop Until RetVal = False 

16: With n 

17: .dmFields = r»l_PELSWIDTH Or 

EH_PELSHEIGHT 

18: .dmPelsWidth = 800 

19: .dmPelsHeight = 600 

20: End With 

21: Retval = ChangeDisplaySettings(n, 

0 ) 

22: End Sub 

Mit ChangeDisplaySettings geben Sie eine 
Auflösung vor, die der Anwender nicht be¬ 
stätigen muß. 


47 Neue Projektvorlagen 
anlegen 

Mit einfachen Kopiervorgängen erhalten 
Sie einen neuen Projekttypus. 

Bei den Projektvorlagen (Templates), 
die nach dem Start von Visual Basic 5 an- 
geboten werden, handelt es sich um 
nichts anderes als vhp-DMien im Un¬ 
terverzeichnis Template\Projects. Damit 
Ihnen ein neuer Projekttyp zur Auswahl 
steht, kopieren Sie lediglich die Projekt¬ 
datei und alle übrigen Dateien in dieses 
Verzeichnis. 

48 Eingabehilfe 

Mit Hilfe von Schlüsseltasten lassen sich 
Bezeichnernamen vervollständigen. 

Schon entdeckt? Über die Tasten¬ 
kombination [Strg-Leertaste] läßt sich 
ein eingetipptes Wort vervollständigen, 
was gerade bei langen Prozedurnamen 
praktisch ist. Ist die bereits eingetippte 
Buchstabenkombination noch nicht ein¬ 
deutig, wählen Sie den Namen aus einem 
Listenfeld. Dieses klappt auf und bietet 
passende Einträge zur Auswahl. 

49 Animierte g/^Dateien 

Mit einem Shareware-ActiveX-Control 
bewegen Sie Ihre g/f-Grafiken. 

Das Bildfeld kann nur gewöhnliche 
g//-Dateien anzeigen. Wer auf einem 
Formular oder in einem Dokument ani¬ 
mierte g//-Dateien abspielen möchte, 
benötigt dazu ein Zusatzsteuerelement 
wie etwa anigif.ocx. Dieses Shareware- 
ActiveX-Control können Sie unter der 
Adresse 

WWW.toptown.com/nowhere/jinhui 

herunterladen. Dann wählen Sie ani¬ 
gif.ocx über den Menübefehl 
Projekt/Komponenten und klicken die 
D/ircÄs/f-Schaltfläche an. Anschlie- 
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ßend steht das ActiveX-Control in der 
Liste der Komponenten zur Verfügung, 
das Sie wie jedes andere OCX-Steuer- 
element auf dem Formular anordnen. 
Das Ganze funktioniert auch in Win¬ 
Word, Excel oder PowerPoint. 

Zum Abspielen geben Sie ein: 

Dateiname » „Drachen.gif'' 

Private S\ib cmdSpielen_Click () 
AniGifl.ReadGIF Dateiname 
AniGifl.Play 
End Siib 

50 Auf E/A-Ports zugreifen 

Freeware-DLLs unter Windows 95 er¬ 
leichtern den Datenaustausch über Ein- 
und Ausgabe-Ports. 

Häufig müssen Programmierer Ein-/ 
Ausgabe-Ports bedienen, etwa um eine 
Meßwertkarte anzusprechen. Zwar bie¬ 
tet Visual Basic keine direkte Hilfe dazu, 
dennoch ist der Zugriff unter Windows 
95 dank zahlreicher DLLs- und OCX- 
Steuerelemente sehr einfach. Ein Bei¬ 
spiel ist die im Internet angebotene Free¬ 
ware io.dll: 

www.silk.net/personal/ 
redb/indexio.html 

Sie enthält die Funktionen ReadPort 
und WritePort: 

Declare Function ReadPort Lib _ 
„Io.dll'' (ByVal Address As Long) 

As Byte 

Declare Sub WritePort Lib 
^„Io.dll"_ 

(ByVal Address As Long, _ 

ByVal Value As Byte) 

Der folgende Befehl liest den Inhalt des 
E/A-Ports mit der Adresse 3F8hex aus: 

Inhalt » ReadPort(&H3F8) 

Der nächste Befehl schreibt den Wert 1 
auf den E/A-Port mit der Adresse 
3F8hex: 

WritePort &H3F8, 1 

Unter Windows NT ist es mit einem 
E/A-Zugriff über die Maschinenbefehle 
In und Out nicht getan. Hier müssen Sie 
einen z;W-Treiber in Visual C++ pro¬ 
grammieren. 

51 Tabulator in Listenfelder 

So setzen Sie den Abstand der Tabellen- 
spalten. 

Die mehrspaltige Ausgabe in einem 
Listenfeld erhalten Sie, wenn Sie ein Ta¬ 
bulator-Zeichen (vhTab) hinzufügen. 
Nur können Sie nicht den Abstand der 
Spalten setzen, zumindest nicht über Ei¬ 
genschaften. Das Listenfeld benötigt 
vielmehr eine Aufforderung in Form ei¬ 
ner I5_5£rrA5S5rOPS-Nachricht 


(Listing 5), die es über die API-Funkti- 
on SendMessage erhält. 

In der Feldvariablen TabFeld tragen 
Sie die einzelnen Tab-Positionen ein. 
Windows verwendet hier die Einheit 
Dialogeinheiten. Der Refresh zeigt den 
Inhalt des Listenfelds erneut an. 



I 52 Listenfeld durchsuchen 

So gehen Sie vor, um Zeichenketten mit 
einer speziellen Funktion sehr schnell zu 
i finden. 

Vermissen Sie die Möglichkeit, auf ei¬ 
nen String-Wert in einem Listenfeld zu¬ 
greifen zu können ? Zwar könnten Sie ei¬ 
ne kleine For-Next-Schleife program¬ 
mieren, die von 0 bis ListCount-1 läuft 
und bei jedem Durchlauf den Inhalt der 
Lwr-Eigenschaft mit dem Suchwert ver¬ 
gleicht. Sehr viel schneller geht es über 
die API-Funktion SendMessage., die 
dem Listenfeld eine Hast Du diesen 
I Wert-Nachricht, LBJINDSTRING 
(Listing 6) schickt. 



53 Laufwerke auflisten 

Sämtliche Laufwerke, einschließlich der 
im Netzwerk, erhalten Sie über zwei 
Funktionen. 


Das Laufwerk-Listenfeld liefert Lauf¬ 
werke über seine Lwf-Eigenschaft. Ma¬ 
chen Sie es über seine Visible-pAgen- 
schaft unsichtbar. Alternativ überträgt 
die API-Funktion GetLogicalDrive (Li¬ 
sting 7) die Namen aller Laufwerke in ei¬ 
ne String-Variable, die beim Aufruf 
übergeben wird. 

In der Variablen Puffer sind die ein¬ 
zelnen Laufwerksnamen enthalten. 
Über die API-Funktion GetDriveType 
(Listing 8) erhalten Sie den Laufwerks¬ 
typ. Die verwendeten DRIVE-Y^on- 
stanten stellt der API-Viewer zur Verfü¬ 
gung. 




54 Ein paar Sekunden warten 

Definieren Sie eine Verzögerung mit der 
5/eep-Funktion. 

Um eine Verzögerung zu erreichen, 
sind For-Next-Schleifen zu vage. Ele¬ 
ganter ist die Funktion Sleep. In ihr ge¬ 
ben Sie den Wert an, wie lange der Pro¬ 
zeß „schlafen“ soll: 

Declare Sub Sleep Lib _ 

„kemel32'' Alias „Sleep" _ 

(ByVal dv^Milliseconds As Long) 

Dirn RetVal As Long 
RetVal * Sleep(2000) 
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Lebendige Web-Seiten mit prozeduralen Texturen 

Alles fließt 

Lodernde Feuer und plätscherndes Wasser - die¬ 
se Animationen sind im Explorer bereits einge¬ 
baut. Der Einsatz auf eigenen Seiten ist einfach. 


Burkhard Müller 


F ür Animationen auf Web-Seiten 
verwenden Sie gewöhnlich ani¬ 
mierte GIF-Bilder, oder Sie er¬ 
zeugen Farbanimationen mit Hilfe von 
Scripts. Mit dem Internet Explorer 4.0 
(IE) steht Ihnen eine weitere Technik 
zur Verfügung: prozedurale Texturen. 
Einen Eindruck dieser Animationstech¬ 
nik verschaffen Sie sich auf der Seite 

http://developer.Intel.com/ 
^ial/proctext/ 

■ Mathematische Kräfte 

Dieses von Intel entwickelte Verfahren 
heißt Web Design Effects und basiert auf 
der Störung einer Textur (Pixelgrafik) 
durch eine mathematische Störfunktion, 
auch Prozedur genannt. Das Zustande¬ 
kommen dieses Effekts stellen Sie sich so 
vor: Denken Sie an eine Pixelgrafik, die 
maximal 128 Bildpunkte im Quadrat 
groß ist und nicht mehr als 256 Farben 
hat. Dieses Bild bewegt sich noch nicht. 

Nun wenden Sie die Prozedur zum er¬ 
sten Mal an: Jeder Bildpunkt wird ent¬ 
sprechend der Störfunktion und ihrer 
Parameter ein wenig verschoben oder in 
der Farbe geändert. Es entsteht eine ge¬ 
genüber dem vorhergehenden Bild 
leicht veränderte Grafik. Die Störfunk¬ 
tion wenden Sie weiterhin in bestimm¬ 
ten Zeitintervallen an, wodurch die Ani¬ 
mation entsteht. Auf diese Weise erzeu¬ 
gen Sie zum Beispiel den Eindruck eines 
lodernden Feuers. 

Die Intervalle legen Sie mit Hilfe eines 
Timers fest, der Bestandteil des Internet 
Explorer ist. 

Vorteile prozeduraler Funktionen 
sind relativ kleine Bilddaten, da Sie nur 
ein einziges Bild verwenden und nicht 
wie etwa bei Frame-Animationen eine 
ganze Bildsequenz. Die Ladezeiten aus 
dem Internet verringern sich daher. 


Der Ablauf der einzelnen Bilder ist 
nicht festgelegt, sondern folgt der Stör¬ 
funktion. Damit ist eine häufige Wieder¬ 
holung der Bildfolge ausgeschlossen - 
der Effekt wirkt interessanter. 

Ein Nachteil dieser Technik besteht in 
der benötigten Prozessorleistung: Ani¬ 
mieren Sie eine größere Pixelgrafik, ist 
der Prozessor schnell zu 100 Prozent 
ausgelastet. Intel gibt als Minimalaus¬ 
stattung einen Pentium-Prozessor und 
16 MByte Arbeitsspeicher an und emp¬ 
fiehlt einen Pentium II oder Pentium 


MMX mit 32 MByte Arbeitsspeicher. 
Bisher finden Sie die Technik nur im In¬ 
ternet Explorer. 

■ So geht es 

Dreh- und Angelpunkt der prozedura¬ 
len Texturen sind die Störfunktionen. 
Reine Störfunktionen erzeugen ein soge¬ 
nanntes weißes Rauschen aus schwarzen 
und weißen Bildpunkten, die zufällig 


verteilt sind. Diese Verteilung wird mit 
Parametern kontrolliert und auf eine Bit¬ 
map angewandt - so entstehen die Stör¬ 
funktionen für prozedurale Texturen, 
die auch Filter genannt werden. 

Sie erzeugen eine prozedurale Textur 
in zwei Schritten: 

• Zuerst erstellen Sie die Bitmap. 

• Dann stellen Sie die Parameter für die 
Störfunktion ein. 

Die Bitmap erzeugen Sie mit einem 
herkömmlichen Pixelprogramm wie 
zum Beispiel Paint Shop oder dem eben¬ 
falls frei erhältlichen Autoren-Tool von 
Intel. 

Der wichigste Parameter für die Stör¬ 
funktion ist die Anzahl der Harmoni¬ 
schen (Oberwellen). Sie bestimmen, wie 
komplex die Animation ist. Kleine Wer¬ 
te erzeugen mehr verrauschte Bilder, 
größere Werte dagegen glattere Anima¬ 
tionen. Je größer dieser Wert ist, desto 
mehr Rechenleistung wird benötigt. 

Weitere Parameter betreffen die Stär¬ 
ke des Rauschens, Manipulationen der 
Farben sowie die Verzerrung in x- und 
y-Richtung. Zusätzlich können Sie die 
Richtung der Animation beeinflussen, 
so daß sich die Bitmap 
horizontal oder verti¬ 
kal bewegt. 

Wichtig ist auch der 
Bereich innerhalb ei¬ 
nes Bildes, in dem der 
Effekt wirken soll. So 
können Sie zum Bei¬ 
spiel innerhalb einer 
großen Bitmap, die 
eine Höhle darstellt, 
genau festlegen, an 
welchen Stellen etwa 
Fackeln lodern sollen. 

Bei den prozedura¬ 
len Störfunktionen 
haben Sie die Wahl 
zwischen den Filter- 
Typen additive und 
distortion. Additive 
Filter manipulieren 
die Pixelwerte und 
ändern zum Beispiel 
die Farbe. Distortion- 
Filter verzerren das Bild durch Ände¬ 
rungen der X- und y-Koordinaten 
(„WabbeP-Effekte). 

Um Störfunktionen zu verwenden, 
benutzen Sie die Methode item der Kol¬ 
lektion/i/rers des IMG-Tags. Das Inter- 
net-Client-SDK enthält wie üblich alle 
Referenzen. Verwechseln Sie nicht die 
Kollektion filters mit der Eigenschaft//:/- 
rer, die über 



TOLLE ANIMATIONEN mit Transparenz-Effekten erzeugen Sie 
leicht mit diesem Autoren-Tool. 
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Object.style.£ilter«£lltertyp 

aufgerufen wird. Ein Beispielaufruf der 
E/&er5-Kollektion sieht so aus: 


thelmg.£llters.item 
^ (»IntelAdditive^). 
^BitmapSeeds'^Ol. bmp" 


Das Objekt thelmg ist die HTML-ID 
(interner Name) des Bildes, und mit dem 



VORDEFINIERTE BITMAPS laden zum Ausprobieren ein und er¬ 
leichtern die Kreation eigener Animationen. 


Begriff BitmapSeed ist das Bild gemeint. 
Den Störfunktionen geben Sie eine Rei¬ 
he von Parametern mit, die die Animati¬ 
on beeinflussen. 

Das richtige Einstellen dieser Werte 
für den gewünschten Effekt nimmt eini¬ 
ge Zeit in Anspruch. Intel stellt deswe¬ 
gen ein kostenloses Autoren-Tool zur 
Verfügung, mit dem Sie die Texturen be¬ 
quem mit der Maus manipulieren kön- 


■ Tools 

Das Web-Design-Effects-Autoren- 


Werkzeug nimmt Ihnen alle Arbeit ab: 
Es enthält eine Reihe von Bildern mit 
vordefinierten Effekten, die Sie als Aus¬ 
gangspunkt für eigene Experimente ver¬ 
wenden. 

Zu den einstellbaren Parametern 
gehören die Skalierungen in x- und y- 
Richtung, die Geschwindigkeit der Ani¬ 
mation sowie die Effekte Activity, Co- 
hesiveness und Color Bias. Wie diese Ef¬ 
fekte wirken, probieren Sie am besten 
selbst aus. Interessante Wirkungen er¬ 
reichen Sie auch durch Änderungen der 
verwendeten Farbpalette. 

Das im linken Bild gezeigte Beispiel 
verwendet eine bestimmte Maskierung¬ 
stechnik, um Teile eines Bildes von der 
Animation auszuschließen. Rechts un¬ 
ten sehen Sie die Elemente, aus denen das 
Gesamtbild zusammengesetzt wird: 
Hintergrund, Maske und Bild (Seed). 
Aus dem Hintergrundbild werden mit 
Hilfe der Maske bestimmte Flächen 
„ausgestanzt“, durch die das Bild sicht¬ 


bar wird. Diese Flächen sind in der Mas¬ 
ke mit dem sogenannten Color Key ein¬ 
gefärbt. Die Voreinstellung ist schwarz 
(Wert 0). 

Achten Sie also beim Erzeugen der 
Maske darauf, daß die transparenten 
Stellen schwarz gefärbt sind. Das Bild ist 
dann durch die transparenten Bereiche 
sichtbar, und die Ani¬ 
mation beschränkt 
sich nur auf diesen 
Bereich. Wenn Sie 
den Hintergrund da¬ 
zuschalten, ist das Re¬ 
sultat eine Mischung 
aus Maske und Hin¬ 
tergrund - beide Bil¬ 
der sind semi-trans¬ 
parent. 

Fertige Kreationen 
speichern Sie im 
HTML-Format, wo¬ 
bei die erzeugten Bit- 
maps ebenfalls gesi¬ 


chert werden. Sie erhalten eine lauffähi¬ 
ge Seite, die Sie im IE testen können. 


■ Der HTML-Code 

Die erzeugte Web-Seite besteht aus ei¬ 
nem einzigen sichtbaren Element: dem 
Image-Tag für das Bild. Im Style-Attri¬ 
but sehen Sie den Wert filtere der die 
Funktion Intel Additive samt Übergabe¬ 
parameter definiert. 

Eine Referenz aller 
Funktionen und Pa¬ 
rameter finden Sie auf 
Intels Web-Site. 

Wichtig ist das Attri¬ 
but id^ das einen inter¬ 
nen Namen für das 
HTML-Element an¬ 
gibt, damit Scripts 
dieses Element mani¬ 
pulieren können. 

Beim Laden der 
Seite wird die Proze¬ 
dur windowjonload 
aufgerufen. Dort set¬ 
zen Sie screen.buffer- 
Depth auf -1. Sie er¬ 
reichen damit, daß bei 
Änderung der Farb¬ 
tiefe die animierte 
Fläche automatisch 
auf die gleiche Farb¬ 
tiefe gesetzt wird. 
Farbverfälschungen 
sollten damit ausge¬ 
schlossen sein. Die 
nächste Zeile weist 
dem zu animierenden 


Bild die Funktion IntelAdditive zu und 
gibt den Namen der Bilddatei an. Damit 
ist die Initialisierung abgeschlossen. 

Abschließend wird die Prozedur On- 
PokeEffect aufgerufen, die aus NoiseScale 
einen verrauschten Wert x herstellt, der 
dann wiederum als neuer Eingangswert 
für die Störfunktion verwendet wird. 

Wichtig für den Animationseffekt ist 
das Ereignis OnFilterChange, das jedes¬ 
mal dann ausgelöst wird, wenn ein Filter 
seine Arbeit beendet hat. In der zu¬ 
gehörigen Ereignisbehandlungsroutine 
theImg_OnFilterChange aktivieren Sie 
die pfiffige Methode SetTimeout, die die 
Prozedur OnPokeEffect alle 100 Millise¬ 
kunden auf ruft. Verändern Sie den Para¬ 
meter 100, um die Geschwindigkeit der 
Animation zu ändern. Bei diesen einge¬ 
stellten Werten ändert sich das Bild also 
zehnmal pro Sekunde. 

Mit prozeduralen Texturen erstellen 
Sie effektvolle Animationen. Besonders 
die Maskierungstechnik und die Se¬ 
mitransparenz lassen sich mit ein wenig 
künstlerischer Begabung für effektvolle 
Logos oder animierte Fotos einsetzen. 

Abschließend noch folgender Hin¬ 
weis: Das „Haltbarkeitsdatum“ des ver¬ 
wendeten Autoren-Tools läuft am 
19.4.98 ab. Die Redaktion kann keine 
Gewähr dafür übernehmen, ob und wie 
das Produkt danach erhältlich ist. © B M 


j<HTKL> 

,<HEAD> 

<TITLE>Ädditiver Ef£ekt</TITLE> 


^<script laiiguage-vbscript> 
sub vindov_onload 

screen.bufferDepth ■ -1 

thelmg.filtere.item("IntelAdditive“) . BitmapSeed»"01 bmp" 
OnPokeEffect 
end sub 


sub dodetach 

thelmg.filters item("IntelAdditive") enabled 
,end sub 


sub OnPokeEffect 

n • thelmg filters.item("IntelAdditive").NoiseScale 
thelmg.filters.item("IntelAdditive") NoiseScale » n 
end sub 


sub theImg_OnFilterChange 

call SetTimeout( "OnPokeEffect" 
end sub 


100 ) 


^<D0DY BGCOLOR-darkblue text-vhito> 


<IMG ID»theImg 

style» “width»64;height-64. 
filter:IntelAdditive(Harmonics»5. 

Nois^calo»10, 


' Position-.absolute; 

le£t»150; top»64;“ 
r<BR> 
i</BODY> 
j</'HTML> 


NoiseOf £set»-3, 

ScaleX=0, 

ScaleY«0, 

TimeX=0, 

TirneY»!. 

Alpha=0, 

enabled»!); 




DIESE AUTOMATISCH erzeugte Web-Seite enthält alle Scripts, 
die Sie für die Animation mit prozeduralen Texturen benötigen. 
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PRAXIS 


Browser-Technologien 

Weltweit Werkeln 

Microsoft bietet mit dem Internet-Client SDK tonnenweise Internet-Know- 
how zum Nulltarif an. PC Magazin stellt Ihnen das Paket vor. 



2D-ANIMATIONEN sind schnell automatisch generiert - inklu¬ 
sive DHTML-Code. 


Burkhard Müller 


E s ist noch nicht lange her, da hat 
Microsoft die Entwicklung des 
Internet ignoriert. Inzwischen ist 
nahezu jede Software von Microsoft In¬ 
ternet-kompatibel: Aus Word laden Sie 
Dokumente direkt auf einen FTP-Ser- 
ver, mit Visual Studio analysieren Sie 
ferne Web-Sites auf Broken Links, mit 
Scriptlets schreiben Sie kleine Program¬ 
me für Web-Seiten, die sich auch in Vi¬ 
sual Basic oder jedem anderen ActiveX- 
Container einsetzen lassen. 

Im Back-Office-Bereich findet sich 
naturgemäß noch mehr Internet-Tech¬ 
nik: Web-, FTP-, und News-Server (Op¬ 
tion Pack) sind selbstverständlich und 
kostenlos - sofern Sie NT-Server besit¬ 
zen. Exchange- und Transaction-Server 
runden das Bild ab. Das Internet domi¬ 
niert die Software-Welt von Microsoft. 

■ Alles fürs Internet 

Sämtliche Internet-Client-Technologi- 
en faßt Microsoft im sogenannten Inter¬ 


net Client SDK (Soft¬ 
ware Development 
Kit), auch Internet 
Explorer Authors' 

Toolkit oder kurz 
INetSDK genannt, 
zusammen. Dieses 
SDK ist kostenlos. Es 
enthält alle Tools, Ar¬ 
tikel, Referenzen und 
Beispielprogramme, 
die auf Client-Seite 
benötigt werden. Alle 
Technologien bezie¬ 
hen sich immer auf 
den Internet Explorer 
(IE) in der Version 4. 

Da dieser fester Be¬ 
standteil von Win¬ 
dows 98 ist und später 
auch in NT 5.0 vor¬ 
handen sein wird, 
werden daraus letzt¬ 
lich Windows-Tech¬ 
nologien. 

Die Bezeichnung 
„Internet“ ist jedoch 

insofern irreführend, 
als Microsoft keinen 
großen Unterschied 
mehr zwischen Inter¬ 
net- und lokalen 
Technologien macht. 
Denken Sie an die 
Web-View des Inter¬ 
net Explorer, die die 
Inhalte der Verzeich¬ 
nisse wie eine Web- 
Seite anzeigt, oder an 
die Integration des IE 
in Windows 98. 

Ein weiteres belieb¬ 
tes Einsatzgebiet ist 
der Bereich der Do¬ 
kumentation. Die al¬ 
ten Help-Dateien ha¬ 
ben ausgedient - an 
ihre Stelle tritt 
HTML bzw. Dyna¬ 


mic HTML (DHTML), wie Microsofts 
HTML-Erweiterung heißt. Wie sehr das 
Web in Standardanwendungen Einzug 
gehalten hat, sehen Sie auch, wenn Sie 
die Info-Box des IE aufklappen: Sie be¬ 
steht aus DHTML. 

Die Zukunft scheint also DHTML zu 
gehören. Großen Raum im INetSDK 
nimmt daher das Thema DHTML- 
Authoring ein. 

■ Dynamisches HTML 

DHTML ist eine Erweiterung von 
HTML und enthält jetzt auch Style 
Sheets, dynamische Inhalte, eine exakte 
Positionierung von HTML-Elementen 
sowie eine Datenbankanbindung an 
HTML-Elemente (Tags). 

Mit Style Sheets werden Formatierun¬ 
gen für HTML-Tags angegeben. Ele¬ 
mente haben spezielle Zeichensätze, 
Punktgrößen oder auch Farben und 



DYNAMISCHE LICHTEFFEKTE: Lichtkegel folgen der Maus und 
erhellen jeweils einen anderen Teil der Landschaft. 
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NETSHOW-PRÄSENTATIONEN erzeugen Sie mit dem ASF-Edi- 
tor und komprimieren sie für diverse Geschwindigkeiten. 


können zum Beispiel animiert werden. 
Diese Formatierungen können Sie für 
einzelne Tags, eine ganze Seite oder auch 
für die gesamte Web-Site definieren. 
Vorteil ist eine sehr hohe Flexibilität bei 
der Gestaltung von Texten. 

Grundlage für DHTML sind die Ob¬ 
jekte, aus denen seit dem IE 4 jedes 
HTML-Element besteht. Eigenschaf¬ 
ten, Methoden und Ereignisse dieser 
Objekte sind vollständig dokumentiert: 
ein unentbehrliches Hilfsmittel für jeden 
Autor. 

Objekte machen keinen Spaß ohne 
Skripts - damit steuern Sie die Objekte. 
Die Haus-Skriptsprache von Microsoft 
ist natürlich VB Script: ein Subset von 
Visual Basic. Aber auch eine eigene Im¬ 
plementation von JScript hat Microsoft 
auf die Beine gestellt - natürlich nicht 
ganz kompatibel zum De-facto-Stan- 
dard JavaScript von Netscape. Beide 
Skriptsprachen sind ebenfalls vollstän¬ 
dig dokumentiert. 

Peinlich nur, daß zum Zeitpunkt, als 
dieser Artikel geschrieben wurde, die 
Start-Page von JScript, die alle Verweise 
auf die Referenz enthält, völlig falsche 
Dateinamen angab - in der Praxis ist die 
Dokumentation damit schlicht un¬ 
brauchbar. So ganz ernst meint es 
Microsoft wohl nicht mit JScript. 

Auch die im Browser eingebauten 
Objekte sind beschrieben. Diese bilden 
das sogenannte Document Object Mo¬ 
del (DOM), eine Objekthierarchie, die 
ausgehend vom Hauptfenster des Brow¬ 
sers alle Elemente wie Frames, Bilder 
und Verweise in Objekten verpackt. 
Dieses Modell ist auch bei Netscape zu 
finden - allerdings sind beide DOMs, 
wie sollte es anders sein, weitgehend in¬ 
kompatibel. Zum HTML-Authoring 
gehört auch Direct Animation, die Di¬ 


rectX-Variante für 
HTML-Seiten. Mit 
DirectX, das dieser 
Tage in der Version 6 
erscheint, will Micro¬ 
soft Windows mit 
schneller Grafik und 
mit leicht program¬ 
mierbarem Sound 
ausstatten. Außerdem 
werden verschiedene 
Eingabegeräte wie 
Joysticks besser un¬ 
terstützt. 

DirectAnimation 
ist die konsequente 
Portierung von Di¬ 
rectX in die HTML- 
j Welt. 3D-Effekte mit Licht und Schat¬ 
ten sowie beliebige Animationen sind 
mit DirectAnimation zwar möglich - 
I der Rechner, auf dem all das schnell 
I läuft, muß allerdings erst noch gebaut 
werden: Die DirectAnimation-Show 
hat bei jedem von uns getesteten Prozes- 
I sor sofort nach dem Start 100 Prozent 
Prozessorzeit benötigt. Andere gleich- 
I zeitig laufende Applikationen blieben 
praktisch stehen. Möglicherweise erle- 
1 digt ein Dual-Pentium unter NT auch 
i noch andere Aufgaben nebenbei - zum 
Beispiel MP3-Dateien abspielen. 

i ■ Web-Publishing 

Ein weiterer großer Teil des SDK be¬ 
schäftigt sich mit der Verbreitung von 
i Web-Seiten. Zu den Neuerungen, die 
auch in Windows 98 enthalten sind, 
gehören Active Channels, der Active 
Desktop, die Web-Ansicht für Ordner 
i und die weithin unbekannten Software 
Distribution Channels. 


Wieviel Jahre Arbeit stecken wohl im 
INetSDK? 10, 20,100? Wir wissen es nicht. 
Und warum kann es sich Microsoft leisten, 
dieses aufwendige Produkt zu verschen¬ 
ken? 

Die Antwort hat mit Strategie zu tun: 
Microsoft bringt den Internet Explorer 
massenhaft umsonst unter das Volk. Die¬ 
ses verwendet dann das Produkt - so 
schlecht ist es nicht - und plötzlich gibt 
es eine breite installierte Basis. Dann 
kommt schnell der Punkt, an dem die Ser¬ 
ver-Betreiber ihre Server an die Browser 
anpassen, weil damit die Browser lei¬ 
stungsfähiger werden - und Microsoft 
verdient mit ihrer Server-Software. So ist 
auch Netscape schließlich groß gewor¬ 
den. 


Das Channel-Konzept basiert auf der 
Push-Technologie: Anwender abonnie¬ 
ren Web-Seiten, die nach einem be¬ 
stimmten Zeitplan automatisch auf den 
Client geladen werden. Die Software 
Distribution Channels funktionieren 
ähnlich, nur werden keine Web-Seiten 
gepusht, sondern ausführbare Program¬ 
me - damit sind automatische Software- 
Updates möglich. 

Der Active Desktop kann Web-Seiten 
als Hintergrundbilder darstellen. Diese 
können Bestandteil eines Channels sein 
und daher automatisch aktualisiert wer¬ 
den. Das SDK enthält genaue Anleitun¬ 
gen, wie Sie Channel und Desktop- 
Komponenten bauen. 

Obwohl sich der Active Desktop 
leicht abschalten läßt und die Push- 
Technologie bei bestimmten Inhalten 
auch Sinn macht, haben sich beide Kon¬ 
zepte in Deutschland anscheinend nicht 
durchsetzen können, wie Umfragen be¬ 
legen. 

In der nächsten Version des Internet 
Explorer wird die Channel-Leiste wohl 
vom Desktop verschwinden, die Push- 
Technologie wird weiter ausgebaut. 

■ Komponenten- 
Entwicklung 

COM (Component Object Model) im 
Internet von A bis Z, so könnte man die¬ 
sen Teil des SDK bezeichnen. COM ist 
die Komponententechnologie von 
Microsoft. Das COM beschreibt, wie 
Software beschaffen sein muß, damit Sie 
sie als wiederverwendbare Komponente 
in einem Container einsetzen können. 
ActiveX-Controls sind COM-Objekte, 
die im Internet funktionieren - sie O 


Jetzt geht Microsoft einen Schritt weiter: 
Wer ein Betriebssystem verkauft, kann es 
mit seinem Browser verbinden - das Er¬ 
gebnis sehen Sie in Windows 98. Noch 
mehr Anwender werden den Internet Ex¬ 
plorer nutzen, und es entsteht ein noch 
größerer Zwang, die passenden Server 
einzusetzen - und die kosten Geld. 

Um den Heimanwender geht es in dieser 
Strategie gar nicht - der hat meist ein bil¬ 
liges Software-Bundle erstanden. Firmen 
aber müssen die Software kaufen. 

Alles, was man für diese Strategie braucht, 
sind genug Geld für die Anschubfinanzie¬ 
rung sowie eine gute Entwicklermann¬ 
schaft. Nach ein bis zwei Jahren rechnet 
sich das - die Aktien fliegen weiter auf 
Höchstkurs. 


WARUM IST DAS ALLES KOSTENLOS? 
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DER CHANNEL-GENERATOR erleichtert die Arbeit beim Kanal¬ 
bau. Links befinden sich die Elemente - rechts der Code. 


sind im wesentlichen Standard-Win- 
dows-Objekte, die um die Fähigkeit er¬ 
weitert wurden, mit Internet-Protokol¬ 
len umzugehen. Wenn Sie schon immer 
wissen wollten, wie COM im Internet 
eingesetzt wird - hier finden Sie die Er¬ 
klärung. 

Außer Informationen zu den Ac- 
tiveX-Controls finden sich Dokumente 
zum ActiveX-Scripting. Damit werden 
Controls auf Web-Seiten vom HTML- 
Code aus gesteuert. Compiler-Läufe 
sind also nicht erforderlich. Wie kom¬ 
plette Web-Seiten selbst als Controls ge¬ 
staltet werden und dann in Containern 
wie dem IE oder VB eingesetzt werden, 
zeigt die Scriptlet-Technologie. 

■ Internet Tools 
und Technologien 

Der Bereich Internet Tools und -Tech¬ 
nologien ist vor allem für VC++-Pro- 
grammierer interessant. Es finden sich 
zahlreiche Referenzen und Demos zu 
folgenden Themen: Programmierung 
der Active-Desktop-Elemente, das 
Packformat cab^ die Common Controls 
sowie die Hit-Logging-API zum Win¬ 
dows Scripting Host und zum XML- 
Objektmodell. XML (Extensible Mar¬ 
kup Language) wird der Nachfolger von 
HTML werden, wenn man den Inter¬ 
net-Analysten Glauben schenkt. XML 
ist flexibler als HTML, da neue Befehle 
definiert werden können. Bisher wird 
XML bei den c^//-Dateien für die Kanäle 
sowie für die Software-Distribution mit 
05^-Dateien (Open Software Distributi¬ 
on) genutzt. Die Standardisierung er¬ 
folgt durch das W3C - eine verbindliche 
Spezifikation liegt vor. Die Implementa¬ 
tion im IE ist noch nicht vollständig. Der 
Durchbruch von XML hängt von der 


Marktreife der vor¬ 
handenen Tools ab, 
die noch in der Ent¬ 
wicklung stecken. Er¬ 
ste Produkte werden 
in diesem Jahr erwar¬ 
tet. 

Einige Technologi¬ 
en wie zum Beispiel 
der Scripting Host 
befinden sich noch in 
einem frühen Stadi¬ 
um - nicht alle Funk¬ 
tionen sind imple¬ 
mentiert oder funk¬ 
tionieren richtig. 
Komponenten, be¬ 
sonders die ActiveX- 
Controls, sind ein schönes Beispiel 
dafür, wie eine Komponenten-Techno- 
logie, die von der Presse verrissen wird, 
auch tatsächlich baden geht. Der diesbe¬ 
zügliche Marketing-Aufwand von 
Microsoft war jedenfalls nur von kurzer 
Dauer. ActiveX-Controls bleiben 
natürlich weiterhin zentraler Bestandteil 
der Software-Entwicklung. 

■ Komponentenbibliothek 

Zu den Komponenten gehören folgende 
Controls: 

• Bei DirectShow werden Audio- und 
Videodaten mit Hilfe des ActiveMovie- 
Objekts auf Web-Seiten oder in VB- 
Programmen im AVI- oder MPEG-1- 
Format angezeigt. 

• Für die Datenbank-Anbindung von 
Web-Sites gibt es die 
Active Data Objects 
(ADO). 

• Microsoft Agent 
stellt sprechende Co¬ 
mic-Figuren zum 
Beispiel für Präsenta¬ 
tionen zur Verfü¬ 
gung. 

• Zudem sind weitere 
Komponenten wie 
Chat-Controls, die 
Netmeeting-API für 
Conferencing oder 
NetShow für Strea¬ 
ming Audio und Vi¬ 
deo im SDK enthal¬ 
ten. 

Zudem bietet das SDK Tools wie den 
Character-Editor für die Agenten, ein 
Autorenprogramm für NetShow sowie 
verschiedene Testprogramme für Style 
Sheets, cdf- und jcm/-Dateien. 

Das INetSDK ist derartig umfangreich 
und enthält so viele verschiedene Tech¬ 


nologien, die sich an sehr unterschiedli¬ 
che Entwickler richten, daß es nicht 
sinnvoll ist, das gesamte SDK zu laden. 
Vielleicht haben Sie bereits eine Heft- 
CD, die das SDK enthält (wie zum Bei¬ 
spiel die PC-Magazin-Kollektion auf 
Heft 12/97) - das spart richtig Geld. Der 
Download einzelner Teile wird auf 
Microsofts Web-Site angeboten. 

Die Qualität der Howto-Artikel ist 
Microsoft-typisch: Im Prinzip funktio¬ 
niert es, aber garantiert nicht so wie im 
Artikel beschrieben: Kleine Fehler sind 
an der Tagesordnung - da fehlen An¬ 
führungszeichen, Objekte werden nicht 
korrekt niedergeschrieben und so wei¬ 
ter. Da müssen Sie schon mitdenken - 
einfach abschreiben reicht fast nie. 

Die Referenzen haben sich gebessert: 
War noch in der ersten Dokumentation 
zu VB Script ständig die Rede von Ob¬ 
jekt-Eigenschaften, die es gar nicht gab 
(Feature not yet implemented), gehört 
diese Unart nun der Vergangenheit an. 
Grobe Fehler wie die ungültigen Ver¬ 
weise bei der JScript-Dokumentation 
kommen aber dennoch vor. 

Java ist übrigens nicht Bestandteil des 
INetSDK. Ist Java denn keine Internet- 
Technologie? Schon, aber keine von 
Microsoft. Dafür gibt es ein Extra-SDK 
- das Java SDK 2.0, das natürlich mit al¬ 
len Mitteln versucht, Java auf Windows 
zu ziehen. 

Grundsätzlich gilt für das gesamte 
SDK: Wenn Sie diese Technologien ein- 
setzen, verschreiben Sie sich völlig der 


Gates-Company. Die wenigsten Tech¬ 
nologien funktionieren etwa auch mit 
dem Communicator - Secure Email ist 
so eine Ausnahme. Aber das ist schließ¬ 
lich der Sinn des Ganzen: Die Erobe¬ 
rung des Internet durch Microsoft 
scheint voranzuschreiten. G B M 



KOMPLEXE ANIMATIONEN mit 3D-Objel<ten und Sound: Diese 
Szene reagiert auf die Windgeschwindigkeit! 
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Programmieren 



^Toolbox 

toolhlp32 


W enn Sie Delphi-, C-n--, Basic- oder Java-Entwickler sind: 

In der Zeitschrift Toolbox finden Sie wertvolle Tips, Insider- 
Informationen und unverzichtbares Hintergrundwissen zu Ihrer 
Programmiersprache. Und das seit mehr als 10 Jahren. 
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Jede Ausgabe der Toolbox bietet Ihnen 
Programmierlösungen, Tips und Tricks 
zur Systemprogrammierung, Anwendungs¬ 
entwicklung und zum Komponentendesign 
unter Windows und OS/2. 

Die CD-ROM, die jeder Ausgabe 
beigefügt ist, ist eine direkte 
redaktionelle Erweiterung des Hefts. 

Hier finden Sie die Listings zu den Text- 
Beiträgen, zusätzlich Komponenten, 
Compiler, Routinen und Tools, SDKs 
und vieles mehr, speziell für 
Programmierer und oftmals exklusiv 
für Toolbox-Leser. 
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Neue Stapelverarbeitung für Windows 

Batch as batch can 

Die DOS-Batchsprache - das bislang einzige Mittel zur Automatisierung 
von Abläufen unter Windows 95 - hat ausgedient. Der Nachfolger heißt 
Windows Scripting Host und kann viel mehr. 


Ralf Nebelo 


D ie Einführung von Windows 95 
war das Ende des Makrorecor¬ 
ders - was nicht weiter schlimm 
gewesen wäre, hätte es einen äquivalen¬ 
ten Ersatz gegeben. So aber blieb all de¬ 
nen, die Routinetätigkeiten automatisie¬ 
ren wollten, nur der Rückgriff auf die 
antiquierte Batchsprache aus DOS-Zei- 
ten. 

Doch die Leidenszeit hat nun ein En¬ 
de: Mit den neuen Windows-Versionen 
98 und NT 5.0 hält ein zeitgemäßes 
Skriptmodell Einzug. Damit können Sie 
nahezu jedes Problem der Windows¬ 
und Anwendungsautomatisierung zu¬ 
friedenstellend lösen. Und Sie müssen 
auch gar nicht auf die neuen Windows- 
Versionen warten: Unter 

www.microsoft.com/scripting 

erhalten Sie schon jetzt eine Vorabversi- 
on des Windows Scripting Host (WSH) 
für Windows 95 und NT 4.0. 

Das Beste am WSH ist, daß er Ihnen 
keine Programmiersprache aufzwingt. 
Wenn Sie wollen, verfassen Sie Ihre 
Skripte mit VB Script, dem „kleineren 
Bruder“ von Visual Basic, und wenn Sie 
eine modernere Sprache bevorzugen, 
verwenden Sie einfach JavaScript. In Pla¬ 
nung sind WSH-Erweiterungen für an¬ 
dere Skriptsprachen wie Perl, REXX, 
Python oder TCL (Tool Command 
Language). 

■ Inside WSH 

Im Grunde handelt es sich beim Win¬ 
dows Scripting Host um einen Laufzeit¬ 
interpreter. Die Befehle und Anweisun¬ 
gen, die der Interpreter ausführt, stellt 
ihm ein externer ActiveX-Server zur 
Verfügung. Zu diesem Server gehören 
nicht nur die beiden mitgelieferten 
Script-Engines VB Script und Ja¬ 
vaScript, sondern prinzipiell jedes Soft¬ 


ware-Objekt, das seine Funktionalität 
über Microsofts COM-Schnittstelle 
(Component Object Model) veröffent¬ 
licht. Damit kann der WSH zum Bei¬ 
spiel auf den gesamten Funktionsum¬ 
fang der Office-97-Anwendungen zu¬ 
greifen und wird auch die Möglichkeiten 
zukünftiger Script-Engines und Ac- 
tiveX-Objekte in sich vereinen. 

Im Unterschied zu der Script-Engine 
in Microsofts Internet Explorer verar¬ 
beitet der WSH keine HTML-Dateien 
mit eingebetteten Script-Tags, sondern 
Klartextdateien, die die in der jeweiligen 
Skriptsprache formu¬ 
lierten Anweisungen 
enthalten. Zum Aus¬ 
führen eines Skripts 
genügt ein Dop¬ 
pelklick im Explorer. 

Die zuständige 
Script-Engine er¬ 
kennt der WSH an¬ 
hand der Dateierwei¬ 
terung {vbs für VB 
Script, js für Ja¬ 
vaScript). Alternativ 
läßt sich ein Skript 
auch per Komman¬ 
dozeile starten. Der 
WSH arbeitet mit den Programmen 
cscript.exe (für die DOS-Ebene) und 
wscript.exe (für Windows), denen der 
Pfadname des Skripts sowie eventuelle 
Parameter - durch Leerzeichen getrennt 
- zu übergeben sind. Das Beispiel 

wscript c:\regdelete.vbs %1 %2 

führt das mit VB Script verfaßte Skript 
c:\regdelete.vhs auf der Windows- 
Oberfläche mit den Parametern %1 und 
%2 aus. 

■ Interaktion mit 
dem Anwender 

So wie die Batch-Kommandosprache 
unter DOS bietet der Windows Scrip¬ 


ting Host auch einen Ec^o-Befehl für die 
einfache Ausgabe von Textmeldungen. 
Den anzuzeigenden Text setzen Sie in 
Anführungszeichen. Um zum Beispiel 
Hello World! auf den Bildschirm zu 
bringen, verwenden Sie die Anweisung 

Wscript.Echo "Hello World!" 

Dabei unterscheidet sich die Ausgabe je 
nach verwendetem Interpreter. Unter 
wscript.exe erscheint die Meldung in ei¬ 
nem Windows-Dialogfeld, das mit OK 
bestätigt werden muß, cscript.exe gibt sie 
als Textzeile im MS-DOS-Fenster aus. 
Echo eignet sich natürlich auch zur Aus¬ 


gabe von Variableninhalten, die Sie - 
falls es mehrere sind - per Komma von¬ 
einander trennen. Das folgende Beispiel 
zeigt die Inhalte der Variablen Text und 
Zahl in einer Zeile an, wobei der Win¬ 
dows Scripting Host automatisch ein 
Leerzeichen zwischen den angezeigten 
Elementen einfügt: 

Dirn Text 

Dirn Zeüil 

Text s "Das Ergebnis lautet:" 

Zahl s 12 

Wscript.Echo Text, Zahl 

Mehr Variationsmöglichkeiten für die 
Textausgabe bietet die Popup-Methode 
des WshShell-Oh']ekis. Sie zeigt eine be¬ 
liebige Zeichenkette oder Variable in ei- 



ALS ENTWICKLUNGSUMGEBUNG für Windows-Skripts kommt 
der Editor notepad.exe zum Einsatz. 
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DAS VIERTE ARGUMENT 
PER POPUP-METHODE 

Wert Schaltflächen 


0 OK _ 

7 OK, Abbrechen 

2 Abbrechen, Wiederholen, 
Ignorieren 

3 Ja, Nein, Abbrechen 

4 ja. Nein 

5 Wiederholen, Abbrechen 


nem Windows-Dialogfeld an, einen Ti¬ 
teltext und erlaubt darüber hinaus die 
Angabe eines Sekundenwerts, nach dem 
der Dialog automatisch geschlossen 
wird. Wenn Sie den Text Programm 
nicht gefunden in einem Dialogfeld aus¬ 
geben wollen, das 5 Sekunden auf dem 
Bildschirm erscheint und mit Bad News 
überschrieben ist, benötigen Sie die An¬ 
weisung: 

WshShell.Popup "Programm nicht 
^gefunden", 5, "Bad News" 

Da das WshShell-Oh]ekx im Unter¬ 
schied zum Objekt Wscript in einer ex¬ 
ternen Objektbibliothek untergebracht 
ist, binden Sie es zunächst mit der Crea- 
teObject-Methode ein. Erst danach sind 
die Methoden und Eigenschaften des 
Ws/75/7e//-Objekts verfügbar. 

Set WshShell » Wscript.Create 
^Object("WScript.Shell") 

WshShell.Popup "Programm nicht 
^gefimden", 5, "Bad News" 

Die Popup-Methode erlaubt es auch, die 
übliche OÄ'-Schaltfläche des Dialogfen¬ 
sters zu ändern oder um weitere Schalt¬ 
flächen zu ergänzen. Dazu übergeben 
Sie einen Wert zwischen 0 und 5 als vier¬ 
tes Argument, der dann die jeweilige 
Schaltflächenausstattung repräsentiert. 
Falls Sie also das Dialogfeld mit den bei 
Problemen üblichen Schaltflächen Ah- 
brechen, Wiederholen und Ignorieren 
ausstatten wollen, ergänzen Sie die Po/?- 
Anweisungszeile um den Wert 2. 

Set WshShell « Wscript.Create 
^Object("WScript.Shell") 

WshShell.Popup "Programm nicht 
^geftinden", 5, "Bad News", 2 

Bis auf den ersten Parameter, der den an¬ 
zuzeigenden Text benennt, sind alle an¬ 
deren optional. Wenn Sie ein oder meh¬ 
rere Argumente nicht angeben wollen, 
kennzeichnen sie ihre Position durch 
Kommata: 

Set WshShell « Wscript.Create 
»«»Object ( "wscript. Shell" ) 

WshShell.Popup "Programm nicht 
^gefunden", , , 2 


Die Pop Up -Medoode liefert einen Rück¬ 
gabewert, der die Schaltfläche identifi¬ 
ziert, mit der der Dialog geschlossen 
wurde. Wenn Sie das Ergebnis der Me¬ 
thode an eine Variable zuweisen, müssen 
Sie die Argumentliste in Klammern set¬ 
zen. Das Beispiel in Listing 1 auf S. 215 
gibt die Meldung 

Progreumn nicht gefunden 

aus und zeigt dann via Echo an, mit wel¬ 
cher Schaltfläche der Dialog beendet 
wurde. 

Je nach Script-Engine stehen Ihnen 
weitere Elemente zur Kommunikation 
mit dem Anwender zur Verfügung. Ein 
Beispiel ist die Funktion InputBox von 
VB Script, mit der das Skript beliebige 
Benutzereingaben entgegennimmt. Als 
Argumente benötigt InputBox einen 
Text, der den Anwender zu einer Einga¬ 
be auffordert, sowie optional einen Ti¬ 
teltext für das Dialogfenster. Das folgen¬ 
de Beispiel fragt den Anwender nach sei¬ 
nem Alter und speichert die Eingabe in 
der gleichnamigen Variablen. Die If- 
Then-Abfrage überprüft, ob die Einga¬ 
be gültig ist, um die Auswahl der Schalt¬ 
fläche Abbrechen sowie die Eingabe ei¬ 
ner leeren Zeichenkette auszuschließen. 

Dim Alter 

Alter s InputBox("Wie alt sind 

^Sie?", "Abfrage") 

If Alter > "" Then 
Wscript.Echo Alter 

End If 

■ Skript-Management 

Wie Batchdateien nehmen Skripts auch 
Kommandozeilenparameter entgegen. 


OER RÜCKGABEWERT 

DER POPUP-METHODE 


■ Wert 

Schaltfläche ■ 

7 

OK 

2 

Abbrechen 

3 

Abbrechen (Abort) 

4 

Wiederholen 

5 

Ignorieren 

6 

Ja 

7 

Nein 


Damit können Sie die Skripts mit Da¬ 
teinamen, Befehlsargumenten und an¬ 
deren variablen Werten versorgen. Zur 
i Abfrage aller Kommandozeilenparame- 
I ter kann ein Skript auf die Liste der Ar¬ 
gumente zurückgreifen, die dem 
Wscript-Oh']e\ai untergeordnet ist. Es 
1 verfügt über eine Co^iwt-Eigenschaft, 
die die Gesamtzahl der Parameter be¬ 
nennt. Der Inhalt jedes einzelnen Para¬ 
meters ist über einen Index zugänglich, 
I den Sie an das Arguments-Schlüssel¬ 
wort anhängen. Da das erste Element 
den Indexwert 0 besitzt, zeigt die An- 
I Weisung 

Wscript.Echo Wscript.Arguments(1) 

den Inhalt des zweiten Parameters an. 
Mit einer For-Next-Schleife können Sie 
der Reihe nach auf sämtliche Parameter¬ 
inhalte zugreifen. 

Dim ArgZahl, i 

ArgZahl ■ Wscript.Argximents.Count 

For i B 1 to ArgZeüil 
Wscript.Echo 

^ Wscript.Arguments(i - 1) 

Next O 


UMGEBUNGSVARIABLEN IN WINDOWS 95 UND NT 


1 Umgebungsvariable 

Bedeutung | 

NUMBER OF PROCESSORS 

Prozessoranzahl 

PROCESSOR ARCHITECTURE 

Prozessorarchitektur 

PROCESSORJDENTIFIER 

Prozessor-ID 

PROCESSOR LEVEL 

Prozessor-Level 

PROCESSOR REVISION 

Prozessor-Revision 

OS 

Betriebssystem 

COMSPEC 

Kommandoprozessor 

HOMEDRIVE 

Startlaufwerk 

HOMEPATH 

Anwenderverzeichnis 

PATH 

PATH-Variable 

PATHEXT 

Programmdateien 

PROMPT 

Kommandozeilen-Prompt 

SYSTEMDRIVE 

Systemlaufwerk 

SYSTEMROOT 

Systemverzeichnis 

WINDIR 

Windows-Verzeichnis 

TEMP 

TEMP-Ordner 

TMP 

TMP-Ordner 
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MIT DER STARTDATEI cscr/pt.exe sind auch Skriptausführun¬ 
gen auf der DOS-Ebene möglich. 


Das Beispiel verwendet die in ArgZahl 
gespeicherte Parameteranzahl als End¬ 
wert für die For-Next-Schleife und zeigt 
jeden einzelnen Parameter, dessen In¬ 
dexwert über die um 1 verminderte 
Zählervariable i bestimmt wird, mit dem 
Echo-BefeU an. 

Das WScript-Objekt liefert Informa¬ 
tionen über die Umgebung, in der ein 
Skript abläuft. Die Ei¬ 
genschaft Name bei¬ 
spielsweise benennt 
den aktuellen Scrip- 
ting-Host, der im fol¬ 
genden Beispiel mit 
dem Echo-BeieAA an¬ 
gezeigt wird: 

Wscript.Echo 

^Wscript.Name 

Die Eigenschaft Version liefert die pas¬ 
sende Versionsnummer dazu: 

Wscript.Echo Wscript.Version 

FullName nennt den Pfadnamen des 
verwendeten Interpreters {wscript.exe 
oder cscript.exe) 

Wscript. Echo Wscript. FullN€une 

und die P^itÄ-Eigenschaft bezeichnet das 
Verzeichnis, in dem sich die Engine be¬ 
findet: 

Wscript.Echo Wscript.Path 

Auch für das ausgeführte Skript stellt 
das WScnpt-Objekt Informationen be¬ 
reit. So liefert etwa die ScriptName-E'i- 
genschaft den Dateinamen des ausge¬ 
führten Skripts, 

Wscript.Echo Wscript.ScriptName 

und die Eigenschaft ScriptFullName den 
vollen Pfadnamen: 

Wscript.Echo Wscript.ScriptFull 

^Naune 

Für die Interaktion mit einem DOS- 
Programm stellt das WScript-Ohjekt 
den Befehl Quit zur Verfügung, der die 
Skriptausführung mit einem beliebig be¬ 
stimmbaren Exit-Code beendet. Diesen 
fragen Sie zum Beispiel innerhalb einer 


Batchdatei mit dem 
Errorlevel-Befehl ab, 
um eine batch-interne 
Verzweigung zu rea¬ 
lisieren. Das Bei¬ 
spielskript definiert 
einen Popup-D'iAog 
mit den Schaltflächen 
Ja und Nein, in dem 
sich der Anwender 
für oder gegen das 
Starten des DOS- 
Editors entscheiden 
kann. Die Nummer 
der gewählten Schalt¬ 
fläche (den in Button 
gespeicherten Rückgabewert der Popup- 
Methode) hinterlegt die Q«ft-Methode 
als Exit-Code in der DOS-Umgebung: 

Dirn Button 

Set WshShell * Wscript.Create 
»i^Object ( "WScript. Shell") 

Button = WshShell.Popup("DOS- 
‘i^Editor starten", , , 4) 

Wscript.Quit(Button) 


Die in Listing 2 (S. 215) gezeigte Batch¬ 
datei startet das Skript quit.vbs mit dem 
Interpreter cscript.exe. Je nach dem Wert 
des hinterlegten Exit-Codes (7 steht für 
die Schaltfläche Nein, 6 für Ja) verzweigt 
die Batchdatei über die Errorlevel-Kh- 
fragen in die Abschnitte :Nein bzw. :Ja, 
in denen entweder der Text Dann eben 
nicht! ausgegeben oder der DOS-Editor 
edit.com gestartet wird. Zum Starten von 
Anwendungen gibt es allerdings weitaus 
bequemere Möglichkeiten. Flier geht es 
ausschließlich um die Koordination von 
Skripts und DOS-Programmen via Exit- 
Code. 

■ System-Informationen 

Über die Environment-E\gensc\i 2 .h des 
V/shShell-Oh]ekx.s kann ein Skript auf 
zahlreiche Systeminformationen zugrei¬ 
fen, die in den Umgebungsvariablen von 
Windows gespeichert sind. Als Argu¬ 
ment benötigt die Environment-EXgen- 
schaft eine Zeichenkette, die den Umge¬ 
bungsspeicher für Windows 95 {^Pro- 
ce5s“) bzw. Windows NT („ System “) de¬ 
finiert. Für den Zugriff auf den jeweili¬ 
gen Speicherbereich erstellen Sie mit 



DIE POPt/P-METHODE stellt Nachrichtendialoge mit diversen 
Schaltflächenbestückungen dar. 


dem 5et-Befehl ein Auflistungsobjekt 
(im Beispiel WshSysEnv), dem Sie den 
Namen der gewünschten Umgebungs¬ 
variablen übergeben. Um beispielsweise 
den Pfadnamen des DOS-Kommando- 
zeileninterpreters (Umgebungsvariable 
„COMSPEC^) aus Windows 95 heraus 
in Erfahrung zu bringen, verwenden Sie 
folgende Anweisungen: 

Set WshShell « Wscript.Create 
^Object("WScript.Shell") 

Set WshSysEnv » WshShell. 

^Environment 
^{"PROCESS") 

Wscript.Echo WshSysEnv("COMSPEC") 

Eine einfachere Zugriffsmöglichkeit für 
die Umgebungsvariablen von Windows 
95 bietet die V/shShell-Melkoie Ex- 
pandEnvironmentStrings. Sie benötigt 
als einziges Argument den in Prozent¬ 
zeichen gesetzten Namen der Umge¬ 
bungsvariablen, deren Inhalt sie ohne 
Umweg über ein neues Auflistungsob¬ 
jekt zurückliefert. Der Zweizeiler 

Set WshShell * Wscript.Create 
^Object("WScript.Shell") 

WshShell.Popup WshShell.Expamd 
^EnvironmentStrings("%WINDIR%") 

ermittelt den Pfad des Windows-Ver- 
zeichnisses und zeigt ihn mit der Popup- 
Methode an. 

Das Auflistungsobjekt SpecialFolders 
ist der Zugang zu den Systemordnern 
von Windows 95 und 4.0. Dazu 
gehören nicht nur die bekannten Ordner 
Eigene Dateien und Favoriten, sondern 
auch diejenigen, die den Desktop und 
das Startmenü repräsentieren. Zum 
Festlegen des gewünschten Ordners 
übergeben Sie eine Zeichenkette an das 
Auflistungsobjekt. Der Rückgabewert 
liefert den Pfad des Ordners, der sich 
von System zu System unterscheiden 
kann. Das Beispiel ermittelt den Pfad des 
Dokumentenordners (Bezeichner My- 
Documents), speichert ihn in der Varia- 



DAS DR/V^f5-OBJEKT von VB Script stellt 
dem Skript detaillierte Laufwerksinforma¬ 
tionen zur Verfügung. 
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bien OrdnerPfad und zeigt das Ergebnis 
an: | 

j 

Dim OrdnerPfad ! 

Set WshShell s Wscript.Create 
^Object("WScript.Shell") 

OrdnerPfad ~ WshShell.Special 
^Polders("MyDocuments") 

Wscript.Echo OrdnerPfad 

Listing 3 (S. 215) ist ein Skript, das die 
Pfade sämtlicher Systemordner anzeigt. 
Die For-Each-Next-Schleife durchläuft 
jedes Element der Liste SpecialFolders 
und speichert dessen Inhalt j eweils in der 
Variablen Ordner, die der £c^o-Befehl 
auf den Bildschirm bringt. 

Der Objektfundus von VB Script ent¬ 
hält weitere Funktionen für den Abruf 
von Systeminformationen. Interessant 
ist hier vor allem das Objekt FileSyStern- 
Object, mit dem Sie unter anderem An¬ 
zahl, Typ und freie Speicherkapazität al¬ 
ler lokalen und Netzlaufwerke ermit¬ 
teln. Das Beispielskript in Listing 4 (S. 
215) zeigt die Buchstaben und Bezeich¬ 
nungen aller Laufwerke an. Dazu er¬ 
zeugt es zunächst ein Objekt namens 
VbsFS für den bequemen Zugriff auf das 
FileSystemObject, 

Die For-Each-Next-Schleife durch¬ 
läuft alle Elemente der Auflistung 
Drives, wobei jedes einzelne Element in 
der Variablen Drive gespeichert wird. 
Die Eigenschaft DriveLetter, über die 
jedes Element der Liste Drives verfügt, 
liefert den Laufwerksbuchstaben, den 
Sie nur noch um den obligatorischen 
Doppelpunkt ergänzen müssen. Für die 
Ermittlung der Laufwerksbezeichnung 
muß das Skript zwischen Netzlaufwer¬ 
ken und lokalen Laufwerken unter- 



DATEIVERKNÜPFUNGEN auf dem Desktop 
oder im Startmenü bereiten dem Win¬ 
dows Scripting Host keine Probleme. 


scheiden. Das erreichen Sie mit einer 
Abfrage der Eigenschaft DriveType, die 
im Fall eines Netzlaufwerks das Ergeb¬ 
nis Remote zurückliefert. Die Bezeich¬ 
nung ermitteln Sie dann über die Sha- 
reTV^wie-Eigenschaft und im Fall eines 
lokalen Laufwerks über VolumeName. 

Mit dem unteren Beispiel zu den Lauf¬ 
werksinformationen ermitteln Sie die 
freie Speicherkapazität der Festplatte C: 

Dim DrvSpace 

Set VbsFS * Create 
^Object("Scripting.FileSystemOb¬ 
ject" ) 

Set Drive * VbsFS.GetDrive("C:") 
DrvSpace « Drive.FreeSpace/1024 
Wscript.Echo DrvSpace & " KBytes" 

In diesem Skript legen Sie zunächst wie¬ 
der das Objekt VbsFS für den Zugriff auf 
das FileSystemObject an. Die GetDrive- 
Methode erstellt das Objekt Drive, das 
die Festplatte repräsentiert. Deren freie 
Kapazität in Bytes fragen Sie über die Ei¬ 


genschaft FreeSpace des Dnt^e-Objekts 
ab. 

■ Anwendungen 

Die wichtigste Aufgabe einer Skript¬ 
sprache ist der Umgang mit Anwendun¬ 
gen. Auch in dieser Beziehung ist der 
Windows Scripting Host gut ausgestat¬ 
tet. Das WshShell-Oh]ekt beispielsweise 
verfügt über die Methode Run, die das 
Starten einer beliebigen DOS- oder 
Windows-Anwendung erlaubt. Dazu 
übergeben Sie der Methode den Namen 
des Programms mit den benötigten Pa¬ 
rametern. Um beispielsweise den Win¬ 
dows-Editor notepad.exe mit der Datei 
config.sys zu starten, genügen die Zeilen: 

Set WshShell » Wscript.Create 
^Obj ect("WScript.Shell") 

WshShell.R\in "Notepad.exe 
^c:Nconfig.sys" 

Im folgenden Beispiel startet die Skript¬ 
datei den Windows-Editor und lädt sich 
selbst über die Eigenschaft ScriptFull- 
Name: 

Set WshShell « Wscript.Create 
^Object("wscript.Shell") 

WshShell.R\m "Notepad.exe " & 
^Wscript.ScriptFullName 

Als zweites Argument können Sie der 
£«w-Methode eine Zahl mitgeben, die 
den Fenstertyp der gestarteten Anwen¬ 
dung bestimmt. Der Wert 1 aktiviert die 
Anwendung als normales Fenster, 2 als 
Symbol und 3 schließlich in der Voll¬ 
bilddarstellung. Das Windows-Malpro¬ 
gramm Paint rufen Sie mit 

Set WshShell s Wscript.Create 
»i^Object ( "WScript. Shell") 

WshShe11.Run "mspaint.exe", 3 

im Vollbildmodus und ohne geladenes 
Dokument auf. 

Da die ^««-Methode einen unabhän¬ 
gigen Windows-Prozeß startet, geht die 
Programmkontrolle umgehend an das 
ausführende Skript zurück. Nachfol¬ 
gende Skriptanweisungen werden also 
ohne Verzögerung ausgeführt. Falls das 
Skript allerdings eine Ausgabe des ge¬ 
starteten Programms weiterverarbeiten 
soll, muß es auf das Ende des gestarteten 
Prozesses warten können. Aus diesem 
Grund besitzt die £w«-Methode ein 
drittes Argument, das in einem solchen 
Fall auf den Wert true gesetzt werden 
muß. Das Beispiel 

Set WshShell = Wscript.Create 
^Object("wscript.Shell") 

WshShell.Run "calc.exe", 1, TRUE 
WshShell.Popup "Fertig!" 

aktiviert den Windows-Rechner und hält 
die weitere Skript-Ausführung an. O 


SYSTEMORDNER IN WINDOWS 95 UND NT 4.0 


1 Bezeichner 

Ordner | 

AllUsersDesktop 

Gemeinsamer Desktop-Ordner 

AllUsersStartMenu 

Gemeinsamer Startmenü-Ordner 

AllUsersPrograms 

Gemeinsamer Programme-Ordner 

AllUsersStartup 

Gemeinsamer Autostart-Ordner 

Desktop 

Desktop-Ordner (Desktop) 

Favorites 

Favoriten-Ordner 

Fonts 

Fonts-Order 

MyDocuments 

Eigene Dateien/Dokumente 

NetHood 

Nethood-Ordner (Netzwerkumgebung) 

PrintHood 

Printhood-Ordner 

Programs 

Programme-Ordner (im Startmenü) 

Recent 

Recent-Ordner 

SendTo 

SendTo-Ordner (Senden-An-Menü) 

StartMenu 

Startmenü-Ordner (Startmenü) 

Startup 

AutoStart-Ordner 

Templates 

Templates-Ordner (Desktop-Vorlagen) 
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SELBST DAS HINZUFÜGEN, Auslesen und Löschen von Regi¬ 
strierungseinträgen erfordert nur minimalen Aufwand. 


Erst wenn der Anwender die Anwen¬ 
dung geschlossen hat, erscheint die Pop- 
up-Meldung 

FertigI 

Die weitreichendsten Möglichkeiten im 
Umgang mit Anwendungen erhalten Sie 
mit der Methode CreateObject. Mit ih¬ 
rer Hilfe kann ein Skript auf alle Funk¬ 
tionen eines Programms zugreifen, das 
sein Objektmodell über die COM- 
Schnittstelle zugänglich macht. Da das 
gesamte Office-97-Paket sowie viele 
weitere Anwendungen wie etwa Project 
98 oder die aktuellen Visio-Versionen 
dazu in der Lage sind, eröffnet sich dem 
Skriptschreiber ein wahrer Kosmos an 
Funktionalität. Einen guten Eindruck 
davon vermittelt ein Skript namens 
chart.vhs aus den Beispielen zum Win¬ 
dows Scripting Host. Es startet Excel, 
legt eine neue Tabelle mit einigen Zah¬ 
lenwerten an und generiert daraus ein 
Säulendiagramm, das anschließend 
zweimal um seine eigene Achse gedreht 
wird. Denkbar wäre der Einsatz eines 
solchen Skripts, wenn es etwa um die 
schnelle Visualisierung von Börsenkur¬ 
sen oder anderen periodischen Zahlen¬ 
werten geht. 

Listing 5 zeigt das Beispielskript in ei¬ 
ner gekürzten Fassung. Die CreateOb- 
;ect-Methode darin erzeugt das Objekt 
objXL, das Excel selbst repräsentiert 
und den Zugriff auf dessen Objektmo¬ 
dell ermöglicht. Beim Erzeugen des Ob¬ 
jekts wird gleichzeitig eine Program¬ 
minstanz der Tabellenkalkulation ge¬ 
startet. Alle Methoden und Eigenschaf¬ 
ten stellt der Objektfundus von Excel 
zur Verfügung. Das Skript legt zunächst 
mit der Workbook.Add-Methode eine 
neue Arbeitsmappe an und schreibt die 
Werte 5,10 und 15 in die ersten drei Zel¬ 
len von Zeile 1. Anschließend werden 


diese Zellen mit der 
5e/ect-Methode mar¬ 
kiert. Aus der Mar¬ 
kierung erstellt die 
Methode Charts.Add 
ein neues Diagram¬ 
mobjekt namens ob- 
jXLchart, dessen An¬ 
sicht innerhalb der 
For-Next-Schleife in 
5-Grad-Schritten ro¬ 
tiert wird. 

■ System- 
Management 

Auch vor der Win¬ 
dows-Oberfläche 
machen die Fähigkeiten des Windows 
Scripting Host nicht halt. So können Sie 
den Desktop, das Startmenü oder belie¬ 
bige Ordner mit Verknüpfungen erwei¬ 
tern, mit denen der Anwender Program¬ 
me starten oder auf Internet-Adressen 
zugreifen kann. Das geeignete Werk¬ 
zeug dafür ist die Methode CreateShort- 
cut des WshShell-Oh]Qkis. 

Das Beispielskript in Listing 6 (S. 215) 
legt eine Startverknüpfung für den Win¬ 
dows-Rechner auf dem Desktop an. Da¬ 
zu ermittelt es zunächst die Namen des 
Desktop- und Windows-Verzeichnisses 
und speichert sie in den Variablen 
DesktopPfad bzw. ProgPfad. Die An¬ 
weisung CreateShortcHt erzeugt das 
Verknüpfungsobjekt NeuLink, das im 
Deskop-Ordner unter dem Namen Ver¬ 
knüpfung mit Rechner.Ink gespeichert 
wird. 

Die folgenden Anweisungen bestim¬ 
men die Eigenschaften des Verknüp¬ 
fungsobjekts: den Pfadnamen der Ziel¬ 
datei (TargetPath), das Tastenkürzel 
[Alt-Strg-C] {Hotkey), das ArbeitsVer¬ 
zeichnis {WorkingDi- 
rectory), die Herkunft 
des Programmsym¬ 
bols {Icon Location) 
sowie den Fensterstil 
{Window Style). Die 
5^^;e-Anweisung 
schließlich speichert 
alle Einstellungen in 
der Ink-Dztei. 

Ein Verknüpfungs¬ 
objekt, dessen Tar- 
getPath-Eigenschaft 
nicht auf eine Datei, 
sondern auf eine In¬ 
ternet-Adresse ver¬ 
weist, startet automa¬ 
tisch den voreinge¬ 


stellten Internet-Browser, um die ange¬ 
gebene Seite zu laden. Listing 7 (S. 215) 
demonstriert das anhand einer Ver¬ 
knüpfung, die den Zugang zur Micro- 
soft-Homepage aus dem Startmenü 
{SpecialFolders(„Programs“)) heraus er¬ 
möglicht. 

Im Unterschied zu mancher großen 
Programmiersprache verfügt der Win¬ 
dows Scripting Host über einen voll¬ 
ständigen Befehlssatz für die Manipula¬ 
tion der Registry. So schreiben Sie mit 
der Methode RegWrite des WshShell- 
Objekts beliebige Schlüssel oder Werte 
in den Abschnitten HKEY_CUR- 
RENT_USER, HKEY_LOCAL_MA- 
CHINE und HKEY_CLASSES_ 
7?OOT. Um die Schreibarbeit zu redu¬ 
zieren, lassen sich die Abschnittsnamen 
im ersten Argument, das den neuen Re¬ 
gistrierungseintrag benennt, zu HKCU, 
HKLM und HKCR reduzieren. Endet 
der Eintrag mit einem Backslash, legt 
RegWrite einen neuen Schlüssel an, an¬ 
sonsten erzeugt die Methode einen neu¬ 
en Wert. 

Das zweite Zeichenkettenargument 
legt den Inhalt des Registrierungsein¬ 
trags fest, wobei standardmäßig der Da¬ 
tentyp Zeichenfolge verwendet wird. 
Um Binär- oder DWORD-Werte zu 
speichern, geben Sie die Konstante 
REG_BINARY bzw. REG_DWORD 
als drittes Argument an. Das Beispiel in 
Listing 8 (S. 215) legt im Registrierab¬ 
schnitt HKEYJCURRENTJJSER ei- ^ 
nen TestSchlüssel an und füllt ihn mit je 
einem Zeichenfolgen-, DWORD- und 
Binärwert, deren Inhalte auf 1, 2 und 3 
festgesetzt werden. 

Zum Auslesen von Informationen aus 
der Registry dient die RegRead-lAetho- 
de, die als einziges Argument den Na¬ 
men des zu lesenden Eintrags benötigt. 



BEIM AUFTRETEN VON FEHLERN wird die Skriptausführung in 
jedem Fall unterbrochen. 


214 Juli 1998 PC Magazin 












































GRUNDLAGEN; WINDOWS SCRIPTING HOST 

PRAXIS 



Das Beispielskript 

Set HshShell = WScript.Create 
^Object("WScript.Shell") 

WshShe11.Popup WshShe11.Reg 
^Read("HKCÜ\TestSchlüssel\") 
WshShe11.Popup WshShe11.Reg 
^Read("HKCU\TestSchlüssel\Wert2") 

liest die Inhalte des im vorigen Beispiel 


angelegten Testschlüssels sowie eines 
seiner Werte und meldet das Ergebnis 
über die Popup-Mtrhodt. DWORD- 
und Binärwerte werden als normale 
Zahlen zurückgegeben. 

Mit der nicht ganz ungefährlichen 
Methode RegDelete löschen Sie schließ¬ 


lich nicht mehr benötigte Registrie¬ 
rungsinformationen. Endet der Eintrag 
mit einem Backslash, löscht RegDelete 
ohne Nachfrage den gesamten Schlüssel 
mitsamt allen Werten und Unterschlüs¬ 
seln. Beim Einsatz dieser Methode ist al¬ 
so äußerste Vorsicht geboten. Ö WR 


1 popup3,vbs 


1: Dim Button 
2 : 

3: Set WshShell = Wscript.CreateObject("WScript.Shell") 

4: Button = WshShell.Popup("Programm nicht gefxjnden", , , 2) 
5: Select Case Button 
6: Case 3 

7: Wscript.Echo "Abbrechen gewählt" 

8: Case 4 

9: Wscript.Echo "Wiederholen gewählt" 

10; Case 5 

11; Wscript.Echo "Ignorieren gewadilt" 

12: End Select 

Das Skript zeigt einen Nachrichtendialog an und ermittelt die 
Schaltfläche, mit der der Dialog beendet wurde. 



3 SpecialFoXders2.vbs 


1: Dim Ordner 
2 : 

3; Set WshShell = Wscript.CreateObject("WScript.Shell") 

4: 

5: For Each Ordner in WshShell.SpecialFolders 
6: Wscript.Echo Ordner 

7: Next 

Das Skript zeigt die Namen sämtlicher Systemordner mit der Echo- 
Anweisung an. 


4 Drives.vbs 


1: Dim Drive, DrvLetter, DrvName 
2 : 

3: Set VbsFS = CreateObject("Scripting.FileSystemObject") 

4: 

5: For Each Drive in VbsFS.Drives 
6: DrvLetter = Drive.DriveLetter & ";" 

7: If Drive.DriveType = Remote Then 

8: DrvName = Drive. ShareName 

9: Else 

10: DrvName = Drive. VolumeName 

11; End If 

12; Wscript.Echo DrvLetter & & DrvName 

13: Next 


Das Skript listet die Buchstaben und Namen aller lokalen und aus 
dem Netz eingebundenen Laufwerke auf. 


5 Charts.vbs 


1: 'Copyright (C) 1996-1997 Microsoft Corporation 
2: 

3: Dim intRotate 

4: 

5: Set objXL = wscript.CreateObject("Excel.Application") 

6: objXL.Worlcboo}cs.Add 
7: objXL.Cells(l,l).Value = 5 
8: objXL.Cells(1,2).Value = 10 
9; ObjXL.Cells(1,3).Value = 15 
10: objXL.Range("Al:CI").Select 
11 : 

12: Set objXLchart = objXL.Charts.Add() 

13: objXL.Visible = True 
14: objXLchart.Type = -4100 
15; . 

16: For intRotate = 5 To 180 Step 5 
17: objXLchart.Rotation = intRotate 

18; Next 

Ein (gekürztes) Beispielskript, das zum Lieferumfang des Windows 
Scripting Host gehört, demonstriert die Fernsteuerung von Office- 
97-Anwendungen. 




8 RegWrite.vbs 


1: Set WshShell = WScript.CreateObject("WScript.Shell") 

2 : 

3: WshShell.RegWrite "HKCU\TestSchlussel\", "Testschlüssel" 

4: WshShell.RegWrite "HKCU\TestSchlüssel\Wertl", 1 

5; WshShell.RegWrite "HKCU\TestSchlussel\Wert2", 2, "REG_DWORD" 

6: WshShell.RegWrite "HKCU\TestSchlussel\Wert3", 3, "REG_BINARY" 

Das Skript legt einen neuen Registrierschlüssel an und füllt ihn mit 
je einem Zeichenfolgen-, DWORD- und Binärwert. 
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XEmacs - mehr als ein Editor 

Der Alleskönner 

Alles in einem ist das Motto von XEmacs. Mit diesem Editor verschicken 
Sie E-Mails, erstellen eine Homepage, und sogar Text-to-Speech ist 
in dem Alleskönner integriert. 



XEMACS-STARTBILDSCHIRM: Hier steht, wo Sie Hilfe finden 
und wie Sie das eingebaute Tutorial starten. 


JÖRG REITTER 


E ditoren gibt es auf jedem PC die¬ 
ser Welt. Aber XEmacs mit einem 
normalen Editor zu vergleichen, 
wäre ungefähr so, wie ein Flugzeug- 
Cockpit mit dem Armaturenbrett eines 
Autos gleichzusetzen. Die Menüs des 
XEmacs sind prall gefüllt mit Optionen, 
verschiedenen Programmiersprachen- 
Modi, Schnittstellen zu anderen Linux- 
Programmen und vielen integrierten 
Anwendungen. 

■ Die Modi 

XEmacs schaltet abhängig von der gela¬ 
denen Datei gleich in einen besonderen 
Editiermodus. Der Linux-Editor er¬ 
kennt, ob es sich um eine Textdatei oh¬ 
ne Struktur handelt oder zum Beispiel 
um einen C-Quelltext. 

Im normalen Schreibmodus, also etwa 
beim Editieren von Konfigurationsda¬ 
teien, stehen ganz normale Optionen 
zur Verfügung: Sie können verschiedene 
Schriftarten anwenden, deren Größe 
wählen und ob sie fett oder kursiv dar¬ 
gestellt werden sollen. 

Daneben stehen einige Tools zur Ver¬ 
fügung, mit denen Sie verschiedenste 
Aktionen auf den Text anwenden - etwa 
den Inhalt zweier Dokumente verglei¬ 
chen oder zwei Dateien zu einer Zusam¬ 


menhängen. Sehr an¬ 
genehm ist auch die 
Möglichkeit, Shell- 
Kommandos aufzu¬ 
rufen: zum Beispiel 
WC (W ord Count), um 
die Anzahl der Sätze, 

Wörter und Buchsta¬ 
ben des Dokuments 
ausgeben zu lassen. 

Für dieses Shell- 
Kommando steht am 
unteren Ende des XE- 
macs-Fensters ein 
Eingabefeld zur Ver¬ 
fügung. Zudem zeigt 
dieses Feld Tastatur- 
Shortcuts an, was 
beim Aufnehmen ei¬ 
nes Makros sehr hilf¬ 
reich ist. 

Das kleine Einga¬ 
befeld unten und das 
Hauptfenster sind 
durch eine Statuslei¬ 
ste getrennt. Auf ihr sind einige Infor¬ 
mationen aufgeführt: Modus, Dateina¬ 
me und die eingestellten Optionen. 
Außerdem reagiert die Statusleiste auf 
Mausaktionen: Das Drücken der rech¬ 
ten Maustaste über die in Klammern ste¬ 
henden und farblich hervorgehobenen 
Textkennzeichnungen (HTML, ASCII) 
bewirkt das Aufpoppen eines Menüs. 


Dieses Menü listet einige Funktionen 
auf, darunter zum Beispiel den automa¬ 
tischen Zeilenumbruch oder die Auf¬ 
nahme eines Tastatur-Makros. 

Die Menüs, die standardmäßig mit der 
rechten Maustaste verbunden sind, än¬ 
dern sich abhängig davon, wo sich der 
Mauszeiger gerade befindet und in wel¬ 
chem Modus XEmacs ist. Das Menü, das 
bei normalem ASCII-Text aktuell ist, 
bietet die erwarteten Standard-Kom¬ 
mandos zum Ausschneiden und Einfü¬ 
gen von Textblöcken. 

Wenn Sie allerdings einen Quelltext 
der Programmiersprache C in das Bear¬ 
beitungsfenster laden, befinden sich der 
Aufgabe entsprechend Funktionen wie 
Auskommentieren wnA Ausdruck identi¬ 
fizieren im Menü der rechten Maustaste. 

Sie können XEmacs daher auch als 
IDE (Integrated Development Environ¬ 
ment, Programmierumgebung) zur Soft- 


EMACS FÜR DOS UND WINDOWS 


Emacs gibt es mittlerweile auch in Versionen für DOS, Windows 3.1 und Windows NT. 
Sie sind aber nicht ganz so reichhaltig ausgestattet wie die Linux-Variante. 

OEmacs: Diese Version läuft unter MS-DOS ab 3.0, in einem DOS-Fenster unter Win¬ 
dows 3.1 und unter DESQview/X (Xll für Windows). Download-Adresse: 

ftp://oak.oakland.edu//pub/msdos/oemacs/ 

Win-Emacs: Diese Version läuft unter Windows 3.1 und NT. Für den Betrieb ist allerdings 
ein X-Windows-Emulator erforderlich, der von Pearlsoft verkauft wird, also nicht frei 
ist. Sie bekommen WinEmacs unter der Adresse 

ftp://ftp. netcom.com/pub/pe/pearl/ 

NTEmacs: Emacs für Windows NT. Download-Adresse: 
ftp://cs.Washington.edu/pub/ntemacs/ 
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HTML-MODUS: Häufig benötigte Tags wählen Sie einfach aus dem Pop-Up-Menü aus. Die 
fertige HTML-Seite zeigt der eingebaute WWW-Browser W3 an. 


ware-Entwicklung einsetzen: Der Editor 
kann alle im System vorhandenen Com¬ 
piler und Debugger aufrufen. Bei IDEs 
macht sich oft Platzmangel unangenehm 
bemerkbar - meistens arbeitet man an ei¬ 
nem Projekt und somit quasi gleichzeitig 
an mehreren Dateien auf einmal. Hier 
machen sich zwei Besonderheiten, eine 
von XEmacs und eine des Window-Ma¬ 
nager angenehm bemerkbar: 

• XEmacs kann eine Datei wahlweise im 
aktiven Fenster öffnen. Wenn Sie meh¬ 
rere Dateien offen haben, können Sie 
diese „aufeinander“ legen. Jede Datei be¬ 
findet sich dabei in einem Puffer-Spei¬ 
cher. Wenn Sie mehrere Dateien in ei¬ 
nem einzigen Fenster anzeigen wollen, 
teilen Sie es einfach auf. 

• Sie können sich aber auch die Fähigkeit 
der Window-Manager fvwm oder En- 
lightenment zunutze machen und jede 
Datei in einem eigenen Fenster auf ver¬ 
schiedene Bildschirme verteilen. 

Auch wenn Sie ab und zu ein HTML- 
Dokument bearbeiten, ist XEmacs ge¬ 
nau der richtige Editor. Sein HTML- 
Modus bietet alles, um schnell WWW- 
Seiten zu erstellen. In diesem Modus 


hebt XEmacs Tags und reguläre Aus¬ 
drücke farbig hervor. 

Die Menüzeile weist sechs neue 
Menüeingänge für HTML auf. Dort 
können Sie zum Beispiel bequem mit der 
Maus oft benötigte Tags aus wählen. 
Wenn Sie die HTML-Datei gleich als 
Web-Seite im Browser ansehen wollen, 
starten Sie einfach den Linux-Browser 
W3. Den bringt XEmacs nämlich schon 
mit. 

■ Die Applikationen 

Im Editor XEmacs sind einige Program¬ 
me integriert, die dieselbe Oberfläche 
nutzen wie der Editor selbst. Darunter 
befindet sich auch der Browser W3, der 
jedoch trotz einiger guter Features wie 
zum Beispiel das gleichzeitige Herunter¬ 
laden mehrerer Dateien weit hinter Net¬ 
scapes Browser-Familie für Linux 
zurückbleibt. XEmacs läßt Ihnen die 
Wahl: Sie können jederzeit einen ande¬ 
ren Browser einstellen. 

Der Mail-Client VM dagegen ist eine 
gute Wahl für das Lesen und Schreiben 
von E-Mails. VM startet in einem eige¬ 
nen Fenster, wobei sich die Menüzeile 


komplett ändert: Bis auf ein Feld, das Sie 
per Einfachklick mit der linken Maus¬ 
taste zu den Editor-Menüs zurück¬ 
bringt, finden Sie jetzt alles, um E-Mails 
zu verwalten. Wenn Sie VM nutzen wol¬ 
len, muß ein sogenannter Mail Trans¬ 
port Agent (MTA) auf Ihrem System in¬ 
stalliert sein. Ein gängiger MTA ist zum 
Beispiel sendmail. 

Wo ein Web-Browser und ein E- 
Mail-Programm sind, kann der News¬ 
reader nicht weit sein. Das im XEmacs 
integrierte Programm zum Empfangen 
und Abonnieren von News-Foren heißt 
GNUS. Auch hier verändert sich die 
Oberfläche des Editors nur durch drei 
zusätzliche Menüs im Titel und einem 
weiteren, das mit der rechten Maustaste 
verbunden ist. GNUS ist ein solider 
Newsreader, der alle typischen Funktio¬ 
nen bietet, um Newsgroups zu durch¬ 
stöbern. 



EINFACH UND FUNKTIONELL aufgebaut: 
der E-Mail-Client VM 

Aber XEmacs hat neben den Netz¬ 
diensten wie WWW und E-Mail auch 
ein paar Spielereien im Gepäck, wie zum 
Beispiel den 3-Monats-Kalender. 
Außerdem können Sie eine Liste der ak¬ 
tuellen Feiertage und Mondphasen in 
den nächsten drei Monaten sowie den 
Zeitpunkt des Sonnenauf- und -Unter¬ 
gangs am aktuellen Datum abrufen. 

Sogar Spiele sind im XEmacs-Paket 
enthalten: Eine Runde Minesweeper ge¬ 
fällig? Oder vielleicht ein Denkspiel wie 
Die Türme von Hanoi. 

■ Add-Ons 

Alle oben genannten Programme wie der 
Newsreader GNUS oder der Browser 
W3 sind von Haus aus bei XEmacs dabei. 
Das Paket läßt sich aber noch ausbauen - 
und zwar mit sogenannten Add-Ons. 

Eines dieser Zusatzprogramme ist 
Emacspeak, das englischen Text über O 


XEMACS ADD ONS | 


H Name 

Beschreibung 

WWW ■ 

AUC TeX 

TeX/LaTeX-Umgebung 

http://sunsite.auc.dk/auctex/ 

BBDB 

Telefon-ZAdreß-Datenbank 

http://people.netscape.com/jwz/ 

bbdb/index.html 

Emacspeak 

Paket für Sprachausgabe 

http://cs.cornell.edu/home/raman/ 

emacspeak/ 

GNUS 

Newsreader 

www.gnus.org/ 

HM 

HTML-Menüs 

www.tnt.uni-hannover.de/-muenkel/ 
software/own/hm—html-menus/ 
overview.html 

W3 

WWW-Browser 

www.cs.indiana.edu/elisp/w3/w3.html 

x-symbol 

Semi-WYSIWYG für LaTeX 

www.fmi.uni-passau.de/-wedler/ 


x-symbol/index.html 
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die Soundkarte ausgibt. Die Sprachaus- 
gabe funktioniert ziemlich gut - und ist 
schonend für die Augen. Mit dem Add- 
On können Sie sich zum Beispiel Web- 
Seiten oder einen Tastatur-Shortcut vor¬ 
lesen lassen. 

Ein weiteres, sehr bemerkenswertes 
Zusatzpaket ist AUC TeX, das XEmacs 
für das Erstellen von TeX- und LaTeX- 
Dateien rüstet. Die Sprache der TeX- 
Dokumente ähnelt HTML: Der Text 
wird zuerst zwischen Tags zu logischen 
Blöcken zusammengefaßt. Anschlie¬ 
ßend weisen Sie diesem Block bestimm¬ 
te Attribute zu wie zum Beispiel 
Schriftart und -größe. 

Zum Schluß positionieren Sie den 
Block auf einer virtuellen Seite und 
übersetzen das Dokument für den Aus¬ 
druck. Die Übersetzung (die eigentliche 
Formatierung zum druckfertigen Do¬ 
kument) nehmen Sie aus XEmacs heraus 
vor. Bei Fehlern springt der Cursor zur 
entsprechenden Zeile, und der Editor in¬ 
formiert Sie zusätzlich in einem Status¬ 
fenster über die Art des Problems. 

TeX ist häufig auf Unix-Maschinen 
anzutreffen. Oft von WYSIWYG-Lieb- 
habern als zu unhandlich verschrien, lei¬ 
stet es trotzdem gute Dienste beim Lay¬ 
outen umfangreicher Dokumentationen 
und ist nicht mehr aus der Unix-Welt 
wegzudenken. 

AUC TeX bereichert XEmacs um ei¬ 
nen weiteren Modus, durch den das 
Schreiben eines TeX-Dokumentes we¬ 
sentlich erleichtert wird: AUC TeX bie¬ 
tet Menüs an, aus denen Sie häufig ge¬ 
brauchte TeX-Makros auswählen. 

■ Fazit 

Wer täglich mit einem Editor arbeitet 
und zusätzlich eine IDE zum Program¬ 
mieren benötigt, TeX- oder HTML- 
Dokumente verfaßt und auch noch 
E-Mails verschicken will, wird von 
XEmacs begeistert sein. Die Add-Ons 
integrieren sich nahtlos in die Ober¬ 
fläche des Editors, der dadurch immer 
ein vertrautes Bild zeigt. XEmacs und 
Emacs (die Version für den Textmodus) 
sind zudem auf vielen Unix-Rechnern 
anzutreffen und seit kurzem auch für 
Windows 95 und NT zu haben. Ö B M 


INTERNET-ADRESSEN 


XEmacs-Homepage: 

WWW.xemac s.org 

Tips & Tricks zu XEmacs: 

www.automatrix.coin/~skip/ 
xemac s/1ip.html 


XEMACS - TASTATUR-SHORTCUTS 


Shortcut 

Beschreibung 

Dateibefehle 

[Strg-x][Strg-f] 

Datei laden 

[Strg-x][Strg-s] 

Datei speichern 

[Strg-x] [Strg-w] 

Datei unter neuem Namen speichern 

[Strg-x][i] 

Datei in Text einfügen 

Cursor positionieren 

[bcH<] 

Zum Anfang des Textes 

[EscH>] 

Zum Ende des Textes 

[Strg-a] 

Zum Anfang der Zeile 

[Strg-e] 

Zum Ende der Zeile 

[EscHa] 

Zum Anfang des Absatzes 

[EscHe] 

Zum Ende des Absatzes 

[EscHf] 

Ein Wort vorwärts 

[Esc]-[b] 

Ein Wort rückwärts 

[Strg-v] 

Bildschirmseite nach unten 

[Esc]-M 

Bildschirmseite nach oben 

[Strg-I] 

Cursor in die Mitte des Fensters 

Löschen 

[Esc]-[z] [Zeichen] 

Löschen bis Zeichen 

[EscHd] 

Löschen bis Wortende 

[Esc]-[Entf] 

Löschen bis Wortanfang 

[Esc]-[k] 

Löschen bis Satzende 

[Strg-k] 

Löschen bis Zeilenende 

Markieren 8e Einfügen | 

[Strg-Leertaste] 

Markierung setzen 

[Strg-x][h] 

Gesamten Puffer markieren 

[Strg-y] 

Gelöschten Text wieder einfügen 

Suchen & Ersetzen J 

[Strg-s] 

Vorwärts suchen 

[Strg-r] 

Rückwärts suchen 

[Esc]-[x] replace-string 

Ersetze Zeichenkette 

[Esc]-[x] query-replace 

Ersetze Zeichenkette mit Abfrage 

I Puffer & Fenster | 

[Strg-x] [Strg-b] 

Liste aller Puffer 

[Strg-x][b] 

Puffer wechseln 

[Strg-x][k] 

Puffer entfernen 

[Strg-x][0] 

Aktuelles Fenster löschen 

[Strg-x][l] 

Alle Fenster außer dem aktuellen löschen 

[Strg-x][2] 

Fenster horizontal teilen 

[Strg-x] [3] 

Fenster vertikal teilen 

[Strg-x] [o] 

Fenster wechseln 

Umwandeln 

[Esc]-[c] 

Erstes Zeichen groß, Rest klein 

[Esc]-[l] 

Folgendes Wort in Kleinbuchstaben 

[Esc]-[u] 

Folgendes Wort in Großbuchstaben 

[Strg-x] [Strg-I] 

Markierung in Kleinbuchstaben 

[Strg-x] [Strg-u] 

Markierung in Großbuchstaben 

Verschiedenes 

[Esc]-[!] 

Shell-Kommando ausführen 

[Esc]-M 

Zählen von Zeilen und Zeichen 

[Strg-x]M 

Umfassende Info von Zeichen am Cursor 

Makros 

[Strg-x][{] 

Aufnahme des Makros starten 

[Strg-x][)] 

Aufnahme des Makros beenden 

[Strg-x] [e] 

Letztes definiertes Makro ausführen 

[Esc]-[x] name-last-kbd-macro 

Letztes definiertes Makro benennen 

[Esc]-[x] insert-kbd-macro 

Makro in aktuellen Puffer einfügen 
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»Äs. 


„Jetzt hol' ich uns 
mit SelberMachen 
die besten Programme 
vom Himmel.“ 


r Jetzt 
^ überall 
im 

Handel 


Angebot: 

Die nächsten drei Hefte 
plus scharfes Geschenk 

FÜR ganze 10 MARI^t 

Anruf genügt: 


Das Erfolgs-Erlebnis! 















http://wwwJasc^oftwan^ 


5.00Evaluation/wej)desfgn/shä^ 


rewareicom 


Paint Shop Pro 


Software 


Bilder retuschieren und montieren 

Etiketten-Zauber 


Geschenken von der Stange fehlt das gewisse Etwas. Verblüffen Sie Ihre 
Freunde mit einem Unikat: In diesem Workshop etikettieren Sie zum Bei¬ 
spiel ein Bierglas mit Ihrem persönlichen Motiv. 


Peter Knoll 


F otoqualität erreichen Sie heute 
schon mit preiswerten Tinten¬ 
strahldruckern, die entsprechende 
Software erhalten Sie frei Haus: Die eng¬ 
lischsprachige Version von Paint Shop 
Pro 5.0 finden Sie auf der Begleit-CD- 
ROM zu dieser Ausgabe. Was liegt 
näher, als damit Präsente mit einer per¬ 
sönlichen Note herzustellen? Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie mit den neuen Funktio¬ 
nen von Paint Shop Pro 5.0 ein Folien¬ 
etikett erzeugen, das Sie beispielsweise 
auf ein Bierglas kleben können. 

Die wesentlichen Arbeitsschritte las¬ 
sen sich auf das Gestalten anderer Ob¬ 
jekte wie T-Shirts, Poster, Postkarten 
etc. übertragen. Die vorgestellte Strate¬ 
gie gilt grundsätzlich auch für andere 
Bildbearbeitungsprogramme. 

@ Strategie und 
Auflösung festlegen 

Bevor Sie zur Tat schreiten, halten Sie in 
einer Bleistiftskizze fest, was Sie herstei¬ 


len wollen: Die vielfältigen Möglichkei¬ 
ten von Paint Shop Pro verführen sonst 
dazu, unendlich viel Zeit durch Auspro¬ 
bieren zu vergeuden. 

Legen Sie fest, auf welchem Medium 
Sie das Ergebnis ausgeben wollen - und 
in welchem Abstand es betrachtet wird. 


Strategie und Auflösung festlegen 

Vor dem Rechnerstart halten Sie fest, was 
Sie auf welchem Medium ausgeben wollen. 

Geräte kalibrieren 

Wenn Sie nicht schon auf dem Bildschirm 
das spätere Ergebnis beurteilen können, 
arbeiten Sie für den Mülleimer. Stimmen 
Sie daher die Geräte aufeinander ab. 

© Paint Shop Pro einrichten 

Bereiten Sie Paint Shop Pro für Retusche 
und Druck vor. 

Bild scannen 

Ein schlecht gescanntes Bild ist nur mit 
unverhältnismäßig großem Aufwand 
noch zu retten - wenn überhaupt. 


In unserem Beispiel geht es um ein 8 cm 
X 5 cm großes Etikett für ein Bierglas. Bei 
einem Betrachtungsabstand von weni¬ 
ger als einem Meter empfiehlt Agfa eine 
Scanauflösung (ohne Qualitätsfaktor) 
von 150 ppi (Pixel pro Inch = 60 Bild¬ 
punkte pro Zentimeter). Der zusätzliche 


Figur freistellen und herrichten 

Durch Freistellen lösen Sie den darge¬ 
stellten Musiker vom störenden Hinter¬ 
grund. Das Clone-Werkzeug dient dazu. 
Staub und Kratzer zu entfernen. 

Neuen Hintergrund und Text ein- 
setzen 

Mit Filtern erzeugen Sie eine passende 
Hintergrundstruktur mit Lichtkante. Die 
in Paint Shop Pro integrierte Textoption 
verwenden Sie für einen Schriftzug, dem 
Sie per Plugin-Filter den letzten Schliff 
geben. 

Die richtige Seite bedrucken 

So drucken Sie eine Folie zum Aufbügeln 
oder Aufkleben. 


STEP BY STEP 
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ICC-PROFILE 


CMYK ist nicht gleich CMYK: Die Farbwie¬ 
dergabe unterscheidet sich von Gerät zu 
Gerät. Dieses Problem will das Internatio¬ 
nal Color Consortium (ICC) durch Kompa¬ 
tibilitätsstandards für Farben lösen. Dem 
ICC gehören die wichtigsten Hersteller an. 
Die Kompatibilitätsstandards setzen Sie 
über ein Farbverwaltungssystem (Color 
Management System, CMS) um. Damit 
passen Sie unter anderem die Farben, die 
auf dem Monitor angezeigt werden, an 
die Farben der Ausgabe an. 

Ein aktiviertes CMS verwaltet auf Basis der 
ICC-Profile automatisch die Unterschiede 
zwischen verschiedenen Farbmodellen - 


CMYK, RGB und HSB -, sowie die zwischen 
dem Farbraum des Monitors und des End¬ 
ausgabegeräts. Dies funktioniert so lange 
hervorragend, wie Sie eine feststehende 
digitale Kette im gesamten Produktions¬ 
prozeß verwenden. Sobald sich aber ein 
einziges Glied ändert, müssen Sie die Farb- 
verwaltung daran anpassen: Wenn Sie zum 
Beispiel eine Bildretusche am Monitor des 
Zimmerkollegen vornehmen, dürfen Sie 
nicht mehr Ihr Monitorprofil einsetzen, 
sondern sind gezwungen, das Profil seines 
Bildschirms zu verwenden - sonst können 
Sie das Ergebnis der Farbkorrekturen nicht 
mehr vorhersehen. 


erforderlich. Ziehen Sie zur Kalibrie¬ 
rung des Monitors das Handboich zu 
Rate. Im allgemeinen stellen Sie den Mo¬ 
nitor auf 6500 Kelvin ein. 

Sorgen Sie beim Kalibrieren für gleich¬ 
bleibende Lichtverhältnisse, bei¬ 
spielsweise durch einen abgedunkelten Raum, 
denn bei Tageslicht sieht das Bild am frühen Vor¬ 
mittag anders aus als mittags. 

Unter File/Preferences/Monitor Gam¬ 
ma finden Sie in Paint Shop Pro einen 
Schieberegler, über den Sie den Monitor 
kalibrieren können. Für den Druck stel¬ 
len Sie unter Monitor Gamma im Zwei¬ 
fel den Wert l.S für die jeweiligen Far¬ 
ben ein. 



Qualitätsfaktor soll sicherstellen, daß 
das Ausgabegerät (beispielsweise der 
Drucker) auch feine Zwischentöne rich¬ 
tig wiedergibt. 


Ein Qualitätsfaktor von 1,5 genügt ab 
einer Ausgabeauflösung von 133 Ipi 
(Lines per Inch) fast immer, in niedrigerer Auflö¬ 
sung meistens auch. Bei feinen schrägen Linien 
wählen Sie einen Qualitätsfaktor von 2. 


Hier ergibt sich eine sinnvolle Scanauf¬ 
lösung von 225 ppi bei einer 1:1-Wie¬ 
dergabe. Scannen Sie ein zehn Zentime¬ 
ter breites Bild für ein fünf Zentimeter 
breites Etikett, und tippen Sie im Fenster 
des Scanprogramms 115 ppi ein. 


« Je weiter weg sich der Betrachter be- 

findet, desto geringer wird die nötige 
Auflösung, weil die Bildpunkte verschwimmen: 
Für einen Betrachtungsabstand von zwei bis drei 
Metern sind 100 ppi ein bewährter Wert, für drei 
bis fünf Meter 75 ppi. Poster und Großpakete 
kommen mit 30 ppi aus - alle Werte zuzüglich 
Qualitätsfaktor. 


Gründlich nachdenken sollten Sie zu¬ 
dem über den Einsatz der Programmka¬ 
tegorie: Um beispielsweise das Etikett 
als Oval auszugeben, sollten Sie keine 
Pixelgrafik verwenden, sondern ein Zei¬ 
chenprogramm. Zeichenprogramme 
sind vektororientiert und garantieren 
glatte Rundungen. 



PER SCHIEBEREGLER ändern Sie die Moni¬ 
tor-Einstellungen. 


@ Geräte kalibrieren 

Die schönsten Farben, die Sie von Ihrem 
Bild auf dem Monitor sehen, nützen Ih¬ 
nen nichts, wenn Sie nicht auch im 
Druck genau so wiedergegeben werden. 
Dazu ist die gesamte digitale Kette auf¬ 
einander abzustimmen (zu kalibrieren): 
angefangen beim Scanner über den Bild¬ 
schirm bis zum Drucker. 

Die Kalibrierung der Geräte ist immer 
erforderlich, weil sogar Geräte dersel¬ 
ben Baureihe voneinander abweichen. 
Zudem können sich die Eigenschaften 
im Lauf der Zeit durch Alterung ändern; 
Sie sollten daher die Kalibrierung zu¬ 
mindest halbjährlich wiederholen. 

Um den Scanner zu charakterisieren, 
benötigen Sie ein Kalibrierset. Es besteht 
aus einer genormten Testvorlage wie 
Kodak IT8, die mit verschiedenen Farb- 
feldern versehen ist, und einer Diskette 
mit den dazugehörigen Farbwerten. 
Scannen Sie die Testvorlage. Die Kali¬ 
brierungs-Software tastet die Farbfelder 
der Vorlage ab und vergleicht die geräte¬ 
spezifischen Farbwerte mit den Soll-Da¬ 
ten. Aus den Abweichungen zwischen 
Soll- und Ist-Werten errechnet die Soft¬ 
ware ein neues Profil für den Scanner. Es 
dient bei nachfolgenden Scans dazu, die 
Bilder mit den korrekten Farbwerten 
einzulesen. 

Ganz ähnlich funktioniert die 
Druckerkalibrierung: Sie drucken eine 
Testvorlage, die Sie mit einem kalibrier¬ 
ten Scanner einiesen und gleichen sie über 
eine spezielle Software ab. Von Linotype 
gibt es die auch einzeln erhältliche Soft¬ 
ware Printissimo. Sie kostet knapp 100 
Mark und hat sich für die DruckerkaU- 
brierung hervorragend bewährt. 

Um einen Monitor exakt zu kalibrie¬ 
ren, sind spezielle, sehr teure Meßgeräte 


@ Paint Shop Pro 
einrichten 


Paint Shop Pro enthält eine Vielzahl von 
Einstelloptionen, mit denen Sie das Pro¬ 
gramm anpassen. Wählen Sie File/Prefe¬ 
rences/ General Preferences. Auf der Re¬ 
gisterkarte Undo geben Sie die Zahl O 


GEEIGNET FÜR DIE 
DRUCKVORSTUFE? 


Paint Shop Pro 5.0 bietet eine Menge 
zusätzlicher Funktionen. Sein Manko: 
Bei großen Datenmengen, wie sie etwa 
bei Aufmachern für Hochglanzmagazi¬ 
ne anfallen, läßt die Arbeitsgeschwin¬ 
digkeit zu sehr zu wünschen übrig. 

So verloren wir beim Versuch, eine 104- 
MByte-Datei um 90 Grad zu drehen, 
nach einer Viertelstunde die Geduld 
und reagierten mit einem Warmstart, 
weil Paint Shop den Abbruchbefehl 
mißachtete. Das Programm lief unter 
Windows 95 auf einem Pentium 200 
mit 128 MByte RAM, 4-MByte-Grafik- 
karte und rund 600 MByte freiem Fest¬ 
plattenspeicher. In dieser Konfigurati¬ 
on gönnt sich zwar auch Photoshop 
sehr viel Zeit - immerhin sechs Minu¬ 
ten -, doch mit Paint Shop Pro 5.0 wird 
* die Wartezeit unerträglich lang. Immer¬ 
hin kann jetzt auch Paint Shop Pro Da¬ 
teien verarbeiten, die größer sind als 
der für diese Aufgabe zur Verfügung 
stehende Arbeitsspeicherplatz. 

Leider sind keine exakten Farbkorrek¬ 
turen für den Druck möglich. Hervorra¬ 
gend gelungen sind dagegen die Filter: 
Wer ein beschädigtes t/Y-Bild in Pho¬ 
toshop gar nicht öffnen kann, hat mit 
Paint Shop reelle Chancen, wenigstens 
noch einen Teil des Bilds zu sehen. Da¬ 
her ist und bleibt Paint Shop Pro für die 
Druckvorstufe ein interessantes Zu¬ 
satzprodukt. 
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MASSKRUGE BEDRUCKEN 


Die professionellste Methode, Maß¬ 
krüge oder Gläser mit Motiven zu ver¬ 
sehen, ist das Bedrucken. Verbreitet ist 
der Siebdruck, der sich beispielsweise 
auch für T-Shirts anbietet. Allerdings ist 
dieses Verfahren nicht billig: Sie müs¬ 
sen mit etwa 80 Mark pro Film rechnen, 
also mit 320 Mark für einen vierfarbi¬ 
gen Aufdruck. Hinzu kommen acht 
Mark für das Einrichten. Jedes weitere 
Exemplar kostet in kleineren Auflagen 
etwa zehn Mark. 

Wichtig: Geben Sie die fertige Datei 
seitenrichtig (positiv) an das Service¬ 
büro oder die Druckerei, also so, wie Sie 
die Originaldatei auf dem Bildschirm 
sehen, ln der Regel sollte es eine vier- 
farbseparierte (CMYK-)PostScript-Da- 
tei sein, damit Fehlbelichtungen mög¬ 
lichst ausgeschlossen sind. 

Gebräuchlich ist das 60er Raster. Stel¬ 
len Sie daher für Bilddaten eine Auflö¬ 
sung von 90 bis 120 Pixel pro Zentime¬ 
ter ein. Wie bei jedem Druck empfiehlt 
es sich, frühzeitig mit dem Belichtungs¬ 
studio oder der Druckerei Kontakt auf¬ 
zunehmen und sich genauestens abzu¬ 
sprechen. 

der Widerrufen-Schritte an. Wählen Sie 
Enable the undo System und das ent¬ 
sprechende Limit. Beschränken Sie die 
Widerrufen-Sc)\niie bei kleineren Da¬ 
teien (unter 5 MByte) auf etwa 70, weil 
sonst das System zu viele Ressourcen 
verbraucht (die vorherigen Schritte wer¬ 
den zwischengespeichert). 

In der Registerkarte Transparency 
können Sie bei schwierigen Aufgeben ei¬ 
ne auffällige Farbe für das Schachbrett¬ 
muster eingeben, hier beispielsweise 
Grün. Unter Rulers and Units macht es 
Sinn, als Default-Auflösung die Druck¬ 
auflösung zuzüglich Qualitätsfaktor 
einzugeben (hier: 250 Pixel/Inch): Da¬ 
mit müssen Sie die Bildgröße später 
nicht mehr umrechnen. Unter Cursors 
and Tablet aktivieren Sie alle Optionen, 
wenn Sie mit einem drucksensitiven Stift 
auf einem Grafiktablett arbeiten. Sehr 
praktisch ist die Registerkarte Plug-in- 
Filters: Hier geben Sie die Filterver¬ 
zeichnisse an, mit denen Sie arbeiten 
wollen, beispielsweise das von Photo¬ 
shop. 

U nter File/Preferences/ Customize 
Toolbar... passen Sie die Symbolleiste an. 
Ergänzen Sie die verwendeten Symbole, 
beispielsweise das Scannersymbol 
[Acquire Image]., über das Sie den Scan¬ 
vorgang mit einem Mausklick starten. 


Legen Sie alle Symbo¬ 
le in die Symbolleiste. 

Ohne das Symbol 
müssen Sie das Scan¬ 
programm umständ¬ 
lich mit File/Im- 
port/Twain/Acquire 
aufrufen. 

Wenn Sie Ihr Er¬ 
gebnis bei einem 
Dienstleister drucken 
wollen, sollten Sie 
sich mit ihm abspre¬ 
chen: Die von Paint 
Shop Pro voreinge¬ 
stellten Werte in File/ 

Preferences/CM YK 
Conversion Preferences für UCR (Un- 
terfarben-Beseitigung) und GCR 
(Graukomponenten-Entfernung oder 
Schwarzaufbau) sind nicht optimal, bei¬ 
spielsweise wären bei Hochglanzpapier 
eventuell flaue Bilder die Folge, wenn Sie 
den voreingestellten Wert von 300 Pro¬ 
zent des optimalen Farbauftrags beibe¬ 
halten würden. Die richtigen Werte hän¬ 
gen unter anderem vom verwendeten 
Papier bzw. von den Folien ab. 

@ Bild scannen 

Bei anderen Programmen ist es aufgrund 
des größeren Farbumfangs, den ein 
Scanner erfassen kann, empfehlenswert, 
Farbkorrekturen möglichst schon beim 
Scannen vorzunehmen. Bei Paint Shop 
Pro dagegen sind Sie auf einen guten 
Scan angewiesen, weil dieses Programm 
nur rudimentäre Farbkorrekturen ge¬ 
stattet, die zwar für die Bildschirmwie¬ 
dergabe genügen, nicht jedoch für 
den Druck: Die Einstellungen unter 
Colors/Adjust lassen beispielsweise 
nicht einmal eine Gammakorrektur der 
CMYK-Werte zu, weil sie auf RGB be¬ 
schränkt sind. 

Die Scan-Software bietet meist 
brauchbare Farbkorrektur-Optionen. 
Per Klick auf das Scannersymbol rufen 
Sie sie auf. Bevor Sie das Bild über den 
Scanner einiesen, legen Sie es rechtwink¬ 
lig auf die Abtastfläche. Ausnahme: 
Wenn Sie ein bereits aufgerastertes Bild 
- etwa aus einer Zeitschrift - verwenden, 
verringern Sie das unschöne Raster, 
wenn Sie das Bild im 90-Grad-Winkel 
einiesen. Hochwertige Scanner bieten 
zudem eine Entrasterungsfunktion. 

Mit vielen Flachbettscannern können 
Sie heute auch Dias und andere Durch¬ 
sichtvorlagen scannen. In diesem Fall 
wählen Sie die Scan-Option Durchsicht, 
sonst Aufsicht. 


KEIN CMYK-SCANNEN unter dieser Ver¬ 
sionsnummer: Paint Shop Pro 5.0 unter¬ 
stützt das Einlesen im CMYK-Modus nicht. 

Für Dias liefern viele Scanner-Herstel¬ 
ler Passepartouts mit. Verzichten Sie 
darauf, wenn das Gerät über kein spezielles 
Diafach wie der Agfa Duoscan verfügt. Die Schär¬ 
fentiefe der Scannerobjektive liegt nämlich nur 
bei rund 0,5 Millimetern, durch das Passepartout 
wird das Dia somit unscharf! 

Kleben Sie die Dias statt dessen an den 
Rändern fest, so daß sie genau plan lie¬ 
gen. Im Fachhandel gibt es spezielle 
Klebebänder, die sich leichter lösen las¬ 
sen, ohne Kleberänder zu hinterlassen. 

Selbst mit guten Mittelklasse-Scan¬ 
nern sind Kleinbilddias als Ausgangsma- 



FÜR DIE WEITERVERARBEITUNG im Druck 
ändern Sie die voreingestellten Werte für 
die CMYK-Farbseparation. 

terial nicht ideal: Das Format (24 mm x 
36 mm) ist zu klein. Bei einem üblichen 
60er Raster und einem Qualitätsfaktor 
von 1,5 kommen Sie noch auf eine Wie¬ 
dergabegröße von 12 cm x 18 cm. 

Wenn Sie regelmäßig Dias zu größe¬ 
ren Bildern weiterverarbeiten wollen, 
lohnt es sich, einen Trommelscanner 
oder einen speziellen Diascanner anzu- 
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schaffen oder Abzüge von den Dias ma¬ 
chen zu lassen. 


Achten Sie darauf, daß keine Staub- 
körnchen das Bild verschmutzen. Ver¬ 
wenden Sie ein Antistatiktuch, um die störenden 
Fusseln zu entfernen. 


Für den Druck ist es ratsam, das Bild 
gleich beim Scannen nachzuschärfen. 


@ Figur freistellen 
und Herrichten 

Wenn Ihnen der Hintergrund des Bil¬ 
des, wie er im Beispiel dargestellt ist, | 
nicht gefällt, schneiden Sie ihn weg und 
ersetzen ihn durch einen neuen. Mit dem 
Werkzeug Magic Wand markieren Sie 
Bereiche automatisch. Es hilft aber nur 
in Einzelfällen weiter; bei deutlichen 
Farbunterschieden zwischen den Bild¬ 
bereichen, die Sie erhalten, und denjeni¬ 
gen, die Sie entfernen wollen. 

Ideal für exakte Freisteller bei schwie¬ 
rigen Motiven ist das Tool Freehand. 
Umfahren Sie zuerst in der Gesamtan¬ 
sicht mit der Maus die freizustellenden 
Bereiche grob. 

Für die Feinarbeit zoomen Sie mit der 
Lupe aus der Werkzeugleiste ins Bild. 
Mit gedrückt gehaltener [UmschaltJ-Tsi- | 
ste und Ziehen mit der Maus oder dem 
Digitizer (Digitalisierstift) vergrößern 
Sie zu klein gewählte Bereiche, mit ge¬ 
drückter /SfrgZ-Taste und Maus oder 
Stift verkleinern Sie den Ausschnitt. Mit 
anderen Worten: Wenn Sie den Aus¬ 
wahlbereich um die freizustellende Fi¬ 
gur enger ziehen wollen, drücken und 
halten Sie die /5rrg/-Taste und umfahren 
von außen die Bereiche. Um die neu 
markierten Bereiche mit den zuvor ge- 1 
wählten zu verbinden, ziehen Sie den j 
Bereich anschließend zu einem Kreis zu¬ 
sammen (den Sie nicht ganz schließen | 
müssen). 

Ganz feine Bildteile wie einzelne Haa¬ 
re schneiden Sie weg - sie machen zuviel 
Mühe. Bildübergänge, die völlig ohne 
Übergang erfolgen, wirken unnatürlich | 



VOM GROBEN INS FEINE: Mit Freehand 
verkleinern Sie die Auswahl nachträglich. 



MIT MAGIC WAND markieren Sie Bereiche 
des Hintergrunds und füllen sie mit Gelb¬ 
und Grüntönen. 


(wie mit der Schere ausgeschnitten). Ein 
realistisch wirkendes Ergebnis erhalten 
Sie mit einer weichen Auswahlkante, de¬ 
ren Wert vom Motiv abhängt - meist 
sind zwei bis drei Pixel ideal. In Paint 
Shop Pro geben Sie über Selections/Mo- 
dify/Feather beispielsweise den Wert J 
pixels für die weiche Auswahlkante ein. 

Verunreinigungen können Sie theore¬ 
tisch über einen Weichzeichnungsfilter 
beseitigen. Dies ist aber nur ratsam, 
wenn Sie gleichmäßige Bereiche wie ei¬ 
nen Himmel bearbeiten - sonst ver¬ 
schlechtern Sie die Bildqualität. 

Die beste Methode, um Bildfehler zu 
beseitigen, ist in der Regel das Überma¬ 
len schadhafter Bereiche mit dem Clone- 
Tool. In der Werkzeugleiste von Paint 
Shop Pro wählen Sie dazu Clone Brush: 
Klicken Sie mit der rechten Maustaste 
auf den Bereich, mit dem Sie die Bild¬ 
fehler überschreiben. Anschließend 
klicken Sie erneut, diesmal mit der lin¬ 
ken Maustaste, auf die auszubessernde 
Fläche. Den Ausgangsbereich sehen Sie 
in der Form eines X, das Ziel als Visier. 
Zusätzlich können Sie weggeschnittene 
Haare mit dem Clone Brush ergänzen. 

^ Neuen Hintergrund und 
Text einsetzen 

In diesem Schritt bearbeiten Sie den 
Hintergrund so mit Filtern, daß er an 
Büttenpapier erinnert. Mit einem Klick 
auf das Werkzeug Invert Selection 
wechseln Sie in die Auswahl mit dem O 


WELCHE HARDWARE? 


Die nötige Hardware für die Bildbear¬ 
beitung hängt wesentlich vom Einsatz¬ 
bereich ab. 

Privatanwender, die gelegentlich ihre 
Angehörigen auf dem heimischen Tin¬ 
tenstrahldrucker belichten wollen, 
kommen mit einem 133er Pentium, 32 
MByte RAM, Windows 95, einer eini¬ 
germaßen schnellen Festplatte (Über¬ 
tragungsrate ab 8 MByte pro Sekunde) 
und einer 4-MByte-Grafikkarte aus; die 
Grafikkarte muß bei einer Auflösung 
von 1024 X 768 Bildpunkten und 16,8 
Millionen dargestellten Farben eine ho¬ 
rizontale Bildwiederholfrequenz von 
deutlich über 70 MHz aufweisen. 

Wer dagegen regelmäßig und mit Da¬ 
tenmengen ab 30 MByte kommerziell 
arbeitet, sollte wenigstens einen 200er 
Pentium einsetzen, der mit mindestens 
64 MByte RAM bestückt ist - ideal wä¬ 
re schnelles SDRAM, das aber nicht je¬ 
des Board unterstützt. Für die Da¬ 
tenmengen, die beispielsweise bei 
Großplakaten anfallen, ist entspre¬ 
chend mehr Arbeitsspeicher Pflicht: 
300-MByte-Dateien lassen sich mit 512 
MByte RAM noch in erträglicher Ge¬ 
schwindigkeit verarbeiten, mit 256 
MByte RAM benötigen Sie viel Geduld. 
Die Übertragungsrate der (SCSI-)Fest- 
platte sollte mindestens 10 MByte pro 
Sekunde erreichen. 

Als Betriebssystem für professionelle 
Bildbearbeitung empfiehlt sich Win¬ 
dows NT 4.0. Es ist nicht nur stabiler, 
sondern im praktischen Einsatz auch 
spürbar schneller: Bereits mit 64 MByte 
RAM kommen Sie unter NT durch¬ 
schnittlich rund 25 Prozent schneller 
zum Ziel. 

Das Retuschieren und Montieren von 
Bildern - erst recht künstlerische Ar¬ 
beiten - machen erst Spaß, wenn Sie 
ein passendes Grafiktablett mit schnur¬ 
losen, druckempfindlichen Stiften ver¬ 
wenden. Sehr gut bewährt haben sich 
die UltraPads von Wacom mit den Era- 
zor-Stiften. 

Besonders hohe Ansprüche stellt die 
Bildbearbeitung an die Monitorqua¬ 
lität. Unter 17 Zoll können Sie Bildbear¬ 
beitung vergessen, Profis benötigen so¬ 
gar einen Bildschirm ab 21 Zoll. Der Mo¬ 
nitor darf keine Farbränder aufweisen, 
auch die Randschärfe muß optimal 
sein. Der Monitor sollte einen Farbreg- 
ler für jeden RGB-Kanal bieten, damit 
Sie ihn nicht nur über die Software ka¬ 
librieren können. Die Bildschirmmaske 
darf höchstens einen Loch- oder Strei¬ 
fenabstand von 0,26 Millimeter auf¬ 
weisen. Hinsichtlich der Farbtreue ide¬ 
al, aber sehr teuer (ab 5000 Mark) und 
nicht lange haltbar sind Monitore, die 
sich automatisch kalibrieren. 
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MIT DEM SUNBURST-FILTER erhalten Sie 
die Lichtstimmung für den Hintergrund. 


IN DER FILTERVORSCHAU beurteilen Sie 
die Wirkung der Filter vorab. 



DURCH MALFILTER veredeln Sie die 
Schrift. Hier: Plugin-Filter Ölfarbe. 


Hintergrund. Kopieren Sie den Hinter¬ 
grund mit [Strg-c], und erzeugen Sie mit 
[Strg-v] ein neues Bild. Nachdem Sie es 
geändert und markiert haben, fügen Sie 
es in die Auswahl über Edit/Paste/Into 
Selection wieder ein. 

Filtern Sie den Hintergrund, der die 
Struktur einebnet, mit Image/Other/ 
Emboss. Um Flecken im Büttenpapier 
zu simulieren, füllen Sie Bereiche des 
Hintergrunds mit Farbe. Markieren Sie 
dazu einige Bereiche im Hintergrund 
mit dem Werkzeug Magic Wand. Wenn 
Sie die [Umschalt]-TdiSte gedrückt hal¬ 
ten, können Sie mehrere Bereiche zu¬ 
gleich wählen. Wählen Sie als Füllfarben 
nacheinander unterschiedliche Grün- 
und Gelbtöne aus der Farbpalette (Tbg- 
gle Color Palette)^ die Sie an den Licht¬ 
einfall auf die Person anpassen: Klicken 
Sie auf die Toggle Control Palette^ und 
aktivieren Sie Flood Fill. Unter Flood Fill 
Options/Controls/Tool Controls/Opti¬ 
ons/M odyfy wählen Sie Fill Style/Sun 
Burst Gradient, Blend Mode Luminan- 
ce, Vertical 12 und Horizontal 21. Dieser 
Wert entspricht in etwa dem Lichteinfall 
auf die Person im Beispiel - Ihr Bild 
dürfte andere Werte erfordern. 

Um Ihr Hauptmotiv - im Beispiel der 
Musiker - besser hervorzuheben, erzeu¬ 
gen Sie mit Selections/Modify/Feather 
eine weiche Auswahlkante von etwa 30 
pixels, die für einen „Heiligenschein“ 
sorgt. Zeichnen Sie den Hintergrund mit 
Image/Blur/Gaussian Blur/Radius 15 
weich. Vergrößern Sie die Auswahl mit 
Selections/Modify/Expand um 2 pixels, 
damit Sie einen nahtloseren Übergang 
erreichen. Mit dem Filter Image/Noi- 
se/Add Noise fügen Sie mit der Option 
Random ungleichmäßige Störungen mit 
einem Wert von etwa 30 hinzu. 

Den Text geben Sie mit dem Text¬ 
werkzeug {A in der Werkzeugpalette) 
ein. Markieren Sie ihn mit dem Zauber¬ 


stab, und filtern Sie ihn nach Belieben. 
Paint Shop Pro erzeugt automatisch ei¬ 
ne neue Ebene. Hier verwendeten wir 
den Plugin-Filter Ölfarbe, den Sie über 
Image/Plugin-Filters/Kunstfilter an¬ 
steuern, sofern er auf Ihrem System 
installiert ist. Die einzelnen Ebenen 
verbinden Sie vor dem Speichern mit 
Layers/ Merge All/Flatten. 

Leider können Sie das Bild mit meh¬ 
reren Ebenen manchmal nicht drucken 
(es erscheint schwarz), wenn Sie in der 
Anzeige von Paint Shop Pro Back¬ 
ground sehen. Dieses Problem läßt sich 
einfach lösen: Sie markieren das Bild mit 
Select all, kopieren es mit [Strg-c] und 
erzeugen ein neues Bild über [Strg-v], 
das Sie unter einem neuen Namen spei¬ 
chern. 


@ Die richtige Seite 
bedrucken 

Um das Motiv zu drucken, verwenden 
Sie möglichst dünne, spezielle Folien, 
die Sie für den jeweiligen Druckertyp im 
Fachhandel bekommen - auf Laserfoli¬ 
en hält die Tinte der Tintenstrahldrucker 
nicht. Für das Etikett verwenden Sie ent¬ 
weder selbstklebende Folien oder ver¬ 
kleben die Folie mit einem Sprühkleber, 
den beispielsweise 3M anbietet: Er hält 
gut und erzeugt keine Wellen. 

Damit der Aufdruck nicht abgerieben 
wird, müssen Sie ihn auf der Innenseite 
der Folie anbringen. Dies wiederum be¬ 
deutet, daß Sie seitenverkehrt oder ge¬ 
spiegelt drucken müssen: Spiegeln Sie 
dazu das Bild über Mirror Image. ® P K 



NICHT EMPFEHLENSWERT sind größere Farbkorrekturen mit Paint Shop Pro für den Druck. 
Wenn Sie den unteren Bereich mit Colors/Adjust/Brightness/Contrastuxo den Wert 15 
erhöhen, verlieren Sie im rechten Bild zu viele Farbinformationen. 


224 Juli 1998 PC Magazin 






























































WORKSHOP; MAGiX MUSICMAKER 

PRAXIS 



Eigene Musikstücke komponieren 

The Sound of 
Power-User 

Die PC-Magazin-Version des MusicMaker enthält 
eine exklusive Auswahl an Samples. Wir zeigen, 
wie Sie mit der Maus Ihren Sound komponieren. 


Tom Rathert 


ie haben kein Instrument gelernt? 
Macht nichts! Mit Magix Music¬ 
Maker wird Musizieren auf dem 
Computer zum Kinderspiel. Mit der 
Maus positionieren Sie Samples (mehre¬ 
re Takte lange Tonstücke), kombinieren 
sie und spielen sie ab. Die Systemvor¬ 
aussetzung sind ein Windows-95- oder 


STEP BY STEP 


MusicMaker starten 

Sie erzeugen eine neue Datei und legen 
dabei die Eigenschaften des Musik¬ 
stücks fest. 

Samples positionieren 

Sie stellen aus den vorhandenen Sam¬ 
ples Ihr eigenes Musikstück zusammen 
und positionieren die Sequenzen mit 
Hilfe der Maus. 

Effekte verwenden 

Mit Effekten verändern Sie das Tempo, 
verzerren einzelne Samples und geben 
dem ganzen Stück etwas Hall dazu. 

Arrangement speichern 

Das fertige Stück speichern Sie entwe¬ 
der im MusicMaker-eigenen Soundfor¬ 
mat oder als wav-Datei. 

Sound in Windows einbinden 

Integrieren Sie Ihren Sound beispiels¬ 
weise als Startmelodie in die Windows- 
Umgebung. 

Sound in Homepage integrieren 

Versehen Sie Ihre Homepage mit Ihrem 
persönlichen Soundtrack. 


NT-Rechner, 40 MByte Festplatten¬ 
speicher und eine 16-Bit-Soundkarte mit 
Lautsprechern oder Kopfhörer. 

0 MusicMaker starten 

Das Programm starten Sie von der Heft- 
CD-ROM Edition 5 entweder vom 
Browser aus oder direkt aus dem Ver¬ 
zeichnis demos\soHn(i\magix. Neue 
Stücke erzeugen Sie durch 
den Aufruf Datei/ Neues Ar¬ 
rangement. Es erscheinen die 
Arbeitsoberfläche und eine 
Dialogbox, in der Sie die 
Klangqualität Ihres Stückes 
festlegen. 

Die Spurenzahl 4,8 oder 16 
gibt an, wie viele Samples Sie 
in Ihrem Musikstück ver¬ 
wenden wollen. Beachten Sie 
dabei, daß unter der Einstel¬ 
lung Stereo jedes Sample zwei 
Spuren benötigt. Die Eigen¬ 
schaft Speichermodus legt die 
Abtastrate des Musikstücks 
fest. 44 kHz Stereo entspricht 
CD-Qualität, 22 kHz Mono Radioqua¬ 
lität. Doch Qualität hat ihren Preis: Für 
CD-Stereoqualität benötigen Sie den 
vierfachen Platz an Festplattenspeicher. 

Die Arbeitsoberfläche zeigt entspre¬ 
chend Ihrer Wahl 4,8 oder 16 Spuren an. 
In dem Menü auf der linken Seite befin¬ 
den sich die Samples. Sollten dort nur 
Ordner- und Laufwerksangaben stehen, 
wählen Sie die Laufwerksnummer Ihres 
CD-ROM-Spielers und den Ordner 
demos\sound\magix. Die Demoversion 
akzeptiert nur die auf der Heft-CD- 
ROM mitgelieferten Sounds. 

Im Fenster Raster wählen Sie die No¬ 
tenlänge aus, in der ein Sample sich po¬ 


sitionieren soll. Bei einem 4/4-Takt bei¬ 
spielsweise beginnen die Samples immer 
genau auf dem Schlag. 

Zusätzliche Takte bringen Sie durch 
den Befehl Zoom Out auf den Bild¬ 
schirm. Dieser Befehl ist in der Symbolleiste durch 
die Lupe mit dem Minuszeichen gekennzeichnet. 

0 Samples positionieren 

Um einen Überblick über das vorhande¬ 
ne Tonmaterial zu bekommen, klicken 
Sie die wav-DdXeien mit der Maus an. 
MusicMaker spielt dann den Sound ab. 
Für die Begleitung gibt es Schlagzeug-, 
Baß- und Akkord-Samples. Breaks und 
Übergänge sind ebenfalls im Angebot 
sowie einige Spezialklänge. 

Und so positionieren Sie die Samples: 
Klicken Sie auf den gewählten Sound, 
halten Sie die Maustaste gedrückt, und 
ziehen Sie das Tonstück auf eine Spur. 
Nun lassen Sie den Klang einrasten. Um 
sich das Ergebnis zwischendurch an¬ 
zuhören, klicken Sie auf den Befehl Ab¬ 
spielen. Dieser Befehl ist mit einem un¬ 
terstrichenen Dreieck gekennzeichnet. 
Der Schalter links daneben - mit einem 
Kreis unter einem Dreieck - bewirkt. 


daß der Rechner Ihre Kreation immer 
wieder und wieder abspielt. 

Ragen Samples über das Stückende 
hinaus oder soll nur ein Teil von ihnen 
erklingen, können Sie das Tonstück mit 
Hilfe der Maus kürzen oder längen. 
Klicken Sie dazu auf das Sample. Dar¬ 
aufhin erscheinen an jeder Ecke Käst¬ 
chen. Die beiden unteren Rechtecke die¬ 
nen als Griffe, um den Anfang bzw. das 
Ende zu verändern. Wenn Sie also in das 
vordere Rechteck klicken, können Sie 
mit gedrückter linker Maustaste den An¬ 
fang des Objekts nach vorne oder nach 
hinten verschieben. Das Sample-Ende 
bleibt jedoch unverändert. O 









Einstellungen für neues Arrangem... 


•^Spurenzeihl- ^ 

; Volume 

C ^Spuren 
, 8 Spuren 

. C 16 Spuren 

r OdB 

1 ! -6dB 

: r -12 dB 

-- Qrioir'hor KjlorliIO - - , 



AA kHz 

^ Stereo 

<' 22 kHz 

^ Mono 


OK 


Abbruch 


Hilfe 


IM STARTDIALOG wählen Sie die Klangqualität des 
Musikstücks aus. 
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WENN SIE DIE SAMPLES der Demoversion plaziert haben, sieht 
Ihr Stück etwa so aus. 


Wenn Sie das Ende über die Sample- 
Länge hinausziehen, entsteht automa¬ 
tisch ein Loop (Schleife). Das heißt: Mu- 
sicMaker füllt den Bereich nach dem 
Sample-Ende mit Wiederholungen des 
Samples aus. Dieses Feature eignet sich 
besonders gut, um Schlagzeugbegleitun¬ 
gen zu erzeugen, die aus einem einzigen 
Drum-Sample bestehen. 

Das Kästchen in der Mitte oben dient 
dazu, die Lautstärke eines Samples zu 
verändern. Wenn Sie das obere Kästchen 
mit gedrückter Maustaste nach unten 
ziehen, verkleinert sich das Bild und da¬ 
mit die Lautstärke. 

Um Schritte rückgängig zu machen, 
stehen zwei Undo-SchniiQ zur Verfü¬ 
gung. Samples, die Ihnen nicht gefallen, 
lassen sich nachträglich entfernen. 
Klicken Sie dazu auf den Sound, und 
drücken Sie die /£«r/7"Taste. 

@ Effekte verwenden 

Nachdem Sie Ihre Samples positioniert 
haben, können Sie noch Feinarbeit an 
Ihrem Musikstück leisten. Dazu steht 
Ihnen im MusicMaker unter dem 
Menüeintrag Effekte eine vielseitige 
Auswahl zur Verfügung: z. B. Hall^ 
Echo und Filter. 

Hall versieht das Sample mit einem 
kurzem Nachklang, während Echo den 
ausgewählten Sound wahlweise nach 
1/4, 1/8 oder 1/16 des Sample wieder¬ 
holt. Filter schneidet hohe, tiefe oder 


TASTATURKÜRZEL 

[<] 

Abspielen rückwärts 

[Strg-A] 

Redo 

[C] 

Objekt kopieren 

N 

neues Arrangement 

[1] 

Projekt-Informationen 

IM] 

Mixer 

[O] 

Arrangement laden 

[P] 

Abspielparameter 

[S] 

Projekt speichern 

[Umschalt-S] 

Projekt unter neuem 
Namen speichern 

[Y] 

Systemeinstellungen 

[Strg-Z] 

Undo 

[Tab] 

Darstellungsmodus der 
Objekte umschalten 

[Umschalt-Tab] Darstellungsmodus der 
Objekte definieren 

[Leertaste] 

Abspielen ein/aus 

[Enter] 

Fenster neu anordnen 

[Esc] 

Notabbruch beim Ab¬ 
spielen 

[Entf] 

selektierte(s) Objekt(e) 
entfernen 


mittlere Frequenzen 
aus dem Sample aus. 

Hinzu kommen 
Spezialeffekte wie 
Guter, der ein Sample 
zerhackt, oder Pitch 
Shifting, mit dem sich 
die Tonhöhe eines 
Samples verändern 
läßt, ohne das Tempo 
zu beeinflussen. Mu¬ 
siker nennen das 
Transponieren. Mit 
Timestretching ver¬ 
ändern Sie das Tempo 
eines Stückes, ohne 
die Tonhöhe zu ver¬ 
ändern. 

Wenn Sie das Tempo Ihres Stückes 
verändern wollen, markieren Sie alle 
Samples nacheinander, während Sie die [Um- 
sc/ia/f/Taste gedrückt halten. Anschließend ver¬ 
binden Sie mit dem Befehl Bearbeiten/Gruppe 
bilden die Samples zu einem einzigen Objekt. Al¬ 
le Effekte wirken dann auf alle Samples. Um wie¬ 
der Einzelsamples zu bekommen, verwenden Sie 
den Befehl Gruppe auflösen. 

@ Arrangement speichern 

Mit dem Aufruf von Datei/Arrangement 
speichern und der Eingabe eines Dateina¬ 
mens erzeugen Sie eine Datei im pro¬ 
grammeigenen t;^^-Format. Dieses For¬ 
mat enthält Informationen zu Tondauer 
und Lautstärke und verweist auf die Sam¬ 
ples. Dadurch benötigen die Dateien nur 
wenig Speicherplatz. Stücke im vip-¥or- 
mat lassen sich nachträglich verändern. 
Doch Vorsicht: Veränderungen durch 
Effekte speichert das Programm in einer 
eigenen Datei auf der Festplatte, so daß 
sich eine vip-Daxd für Musikstücke mit 
Effekten nicht zum Versenden eignet. 

Alternativ dazu steht das wav-¥ovn\2X 
zur Verfügung. Ihren Song im Win¬ 
dows-eigenen Soundformat erzeugen 
Sie durch den Befehl Datei/Arrange¬ 
ment exportieren/Als Wave .... Geben 
Sie einen Dateinamen ein, und klicken 
Sie auf OK. 

Stücke im z£;^z;-Format können Sie 
nachträglich mit dem MusicMaker nicht 
mehr verändern. wav-Daieien benöti¬ 
gen zudem viel Platz auf der Festplatte: 
Eine Datei mit einer Sampling-Rate von 
44,1 kHz und 16 Bit pro Stereokanal er¬ 
fordert 172 KByte Speicher pro aufge¬ 
zeichnete Sekunde. Wollen Sie das Stück 
als Soundeffekt verwenden oder in Ihre 
Homepage einbinden, ist das wav-¥ov- 
mat jedoch notwendig. 


@ Sound in Windows 
einbinden 

Wenn Sie Ihren Sound of Power-User 
bei jedem Start hören möchten, können 
Sie ihn einem Ereignis zuordnen. Ein 
Klick auf Akustische Signale unter 
Start/Einstellungen/Systemsteuerung 
öffnet das dazu nötige Menü. Aus der 
Liste der Windows-Ereignisse im Feld 
Ereignisse wählen Sie Windows starten 
aus. Aktivieren Sie die Schaltfläche 
Durchsuchen, die sich unter dem Text¬ 
feld Namen befindet. Wählen Sie den 
Pfad und die wav-Daxe\ aus. Klicken Sie 
auf Übernehmen und anschließend auf 
OK. 

0 Sound in Homepage 
integrieren 

Auf einer Homepage läßt sich eine wav- 
Datei mit einer einfachen HTML-Zeile 
einbinden. Der Sound sollte jedoch 
nicht zu groß sein, da sonst das Herun¬ 
terladen der Seite zu lange dauert. Beim 
Netscape Browser tippen Sie: 

<embed Brcs="dateiname.wav" 
wldthsl45 height=55 
autostart=true>/einbed> 

Der Dateiname muß eventuell durch ei¬ 
ne Pfadangabe ergänzt werden, Höhen- 
und Breitenangaben erzeugen ein Fen¬ 
ster für die Bedienelemente des Audio- 
Players. 

Beim Internet Explorer benutzen Sie 
diesen Befehl: 

<bg80und src="datein€une. wav" 
loop=:l> 

Die /oo/7-Anweisung gibt an, wie oft das 
Stück abgespielt werden soll. „Infinite'' 
wiederholt den Sound, solange die Seite 
aktiv ist. Ö TR 
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Ihre Kreativität ist gefragt: Komponieren Sie mit der Demoversion des Magix 
MusicMaker den Sound of Power-User. Die elf besten Sounds belohnen wir 


mit einem Preis. Die Jury wird aus drei Redakteuren bestehen, welche die 







besten Samples auswählen. Nach der Bekanntgabe der Sieger 
werden wir alle Einsendungen auf unserer 
Homepage im Internet ver¬ 
öffentlichen. 


S'fcllV 


So machen Sie mit: 

Sie dürfen nur die Samples der Demo-Ver¬ 
sion verwenden. Wenn Sie keine Effekte 
benutzt haben, senden Sie die Musik¬ 
stücke bitte als v/p-Datei an uns. Haben Sie 
Lautstärke, Tempo oder andere Einstellun¬ 
gen geändert, dann senden Sie Ihren Sound 
besser als gezippte (d.h. mit PkZip oder 
WinZip komprimierte) oder mp3-kompri- 
mierte wov-Datei, da Magix MusicMaker 
die Information über die Effekte geson¬ 
dert speichert. Die Dateien für den Wett¬ 
bewerb dürfen komprimiert oder unkom¬ 
primiert nicht größer als 2 MByte sein. 
Bitte schicken Sie Ihren Sound of Power- 
User per Post oder E-Mail bis zum 15. Juli an: 
Redaktion PC Magazin^ 

Stichwort: Musikwettbewerb 
Postfach 11 29,85580 Poing 
oder an: 

musikwettbewerb@pc-magazin.de 
Mit der Teilnahme an dem Wettbewerb 
erklären Sie sich einverstanden, daß wir Ihr 
Musikstück auf der Homepage des PC Ma¬ 
gazin rechtefrei veröffentlichen dürfen. 


2, Preis 


Mitsumi CR-2801TE 

Der Mitsumi CR-2801 TE ist ein ATAPI-CD-Brenner mit einer 
IDE/EIDE-Schnittstelle sowie einer zweifachen Schreib- und 
achtfachen Lesegeschwindigkeit. Das Gerät unterstützt die For¬ 
mate CD-DA, CD-ROM, CD-ROM XA und CD-I. Wert 560 Mark 


TerraTcc EWS64S 

Die EWS64S ist die kleine Schwester der EWS64XL Die Karte 
bietet einen Line- und einen Mic-Eingang sowie zwei analoge 
Stereoausgänge, das Front-Panel der Profikarte wurde ausge¬ 
spart. Die EWS64S bietet ebenfalls einen bis zu 64stimmigen 
studiotauglichen Sampler mit 2 MByte RAM sowie Multisam¬ 
pling und umfangreiche Bearbeitungsfunktionen. Der in der 
EWS64S integrierte Effektprozessor kann allen Audiosignalen 
unterschiedliche Effekte wie Hall, Chorus oder 3D-Algorithmen 
zuweisen. Wert 370 Mark 


S.Preis 


TerraTcc XLerate 

Die XLerate ist eine hervorragende PCI-Soundkarte aus 
dem Hause TerraTec. Ausgestattet mit einem Vortex-AU- 
8820-Soundchip und voll Sound-Blaster-kompatibel unter 
DOS und Windows 95 ist sie besonders für Spiele geeignet. 
Sie bietet einen umschaltbaren Speaker/Line-Ausgang, ei¬ 
nen Line- und einen Mikrofoneingang. Die Karte ermöglicht 
Enhanced-Full-Duplex-Wiedergabe und Aufnahmen in Ste¬ 
reoqualität. Als besonderen Soundeffekt stellt die XLerate 
positionales 3D-Audio zur Verfügung. Ein integriertes 
Wavetable rundet das Bild ab. Wert 200 Mark 


TerraTcc EWS64XL 

Die EWS64XL ist eine Soundkarte für die professionelle digitale Audio- und Musik¬ 
bearbeitung. Das System besteht aus einer Soundkarte mit zwei Line- und zwei 
analogen Stereoeingängen sowie einem Stereo-Mikrofoneingang und einem Front- 
Panel. Dieses Panel enthält je zwei MIDI-Ein- und Ausgänge, zwei Digitalausgänge 
und einen Digitaleingang. 

Die ISA-Soundkarte bietet einen bis zu 64stimmigen studiotauglichen Sampler mit 
6 MByte RAM (aufrüstbar auf 64 MByte) sowie Multisampling und umfangreiche 
Bearbeitungsfunktionen. Die EWS64XL ermöglicht es mit dem integrierten Effekt¬ 
prozessor, allen Audiosignalen unterschiedliche Effekte wie Hall, Chorus oder 3D- 
Algorithmen zuzuweisen. Die Karte stellt dem Musikprofi ein Harddisk-Recording- 
System mit Hardware-Unterstützung von bis zu 32 Audiospuren zur Verfügung. 
Wert 1000 Mark 


6. - n. Preis 


2x Magix LiveAct 

Gestalten Sie Ihre eigene Live-Performance am 
PC! Audiovisuelles Echtzeit-Multimediapro¬ 
gramm mit über 700 Sound- und Videodateien. 
Mit der Tastatur, Maus oder einem externen 
Keyboard können in Echtzeit Musik und Videos 
auf 3 Ebenen zu einer Live-Performance am PC 
gemischt werden. Das Programm ist kompatibel 
zum Magix MusicMaker und Magix MusicStudio. 
Wert je 99 Mark 


2x Magix MusicStudio 3.0 Standard 

Professionelles Audiostudio mit 8-Spur-Harddisk-Re- 
cording und MIDI-Studio mit 128 MIDI-Spuren und 8 
Audiospuren, Funktionen wie Equalizer, Editieren, No¬ 
tations-Editor, professioneller Mixer, Piano Roll und 
viel« mehr 99 Mark MuSicMaker J.O 

16-Spur-Sound- und Videodesigner mit 
über 1000 Musikdateien sowie 600 Vi¬ 
deos und Grafikdateien. Wert: je 99 Mark 


4.Preis 


Magix MusicStudio, Magix LiveAct und 
Magix MusicMaker in einem Paket. 

Dieses audiovisuelle Echtzeit-Multimedia-Programm enthält 
mit über 700 Sound- und Videodateien sowie einem 16-Spur- 
Sound- und Videodesigner mit über 1000 Musik- und 600 Vi¬ 
deos und Grafikdateien. Zudem enthält das Paket ein Audiostu¬ 
dio mit 8-Spur-Harddisk-Recording und das Magix MIDI-Studio 
mit 128 MIDI- und 8 Audiospuren. Wert: 300 Mark 


Teilnahmebedingungen: Mitarbeiter der WEKA-Zeitschriftengruppe und deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. 
Die Sachpreise können nicht bar ausgezahlt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Demo-Programmierung unter Windows 95/NT 

Grafik mit System 

Die Programmierung schneller Grafikeffekte unter Windows ist keine 
Zauberei. Schaffen Sie mit einer Bibliothek die Grundlagen dazu. 


Carsten Dachsbacher/ 
Nils Pipenbrinck 


M ultimedia ist seit vielen Jahren 
ein Schlagwort der Computer¬ 
industrie. Aber nicht nur Kon¬ 
zerne, sondern auch Künstler haben 
das Zusammenspiel von Grafik- und 
Soundsystem für sich entdeckt. Das Er¬ 
gebnis ihrer Arbeit sind selbstablaufen¬ 
de Multimediapräsentationen, soge¬ 
nannte Demos. 

Eine Demo entsteht in einem kreati¬ 
ven Prozeß, bei dem Programmierer, 
Grafiker und Musiker ihre Erfahrungen 


und ihr Talent einbringen. In dieser neu¬ 
en Rubrik zeigen wir Ihnen das nötige 
Handwerkszeug, um mitreißende Mul¬ 
timedia-Clips zu entwickeln. 

Dabei will PC Magazin Ihrer kreati¬ 
ven Ader kräftig auf die Sprünge helfen: 
Wir bieten Ihnen als Grundlage lauffähi¬ 
ge Listings an, die Sie persönlich weiter¬ 
entwickeln können. Aus Platzgründen 
drucken wir nur die wichtigsten Routi¬ 
nen ab. Die kompletten Programme 
können Sie sich von der Heft-CD, von 
der Databox oder aus dem Internet-An¬ 


gebot des PC Magazin unter 

www.pc-xaagazin.de 

auf Ihren Rechner laden. 

■ Step by Step 

Wie schreiben Sie nun eine professionel¬ 
le Demo? Auf den ersten Blick könnten 
Sie versucht sein, eine komplette Ani¬ 
mation zu berechnen, zu vertonen und 
das Ergebnis als Video zu speichern. Das 
mag zwar funktionieren, aber die Faszi¬ 
nation von Demos liegt eigentlich darin, 
den Computer so weit wie möglich aus¬ 
zureizen, keine Ressourcen zu ver¬ 
schwenden und möglichst alles in Echt¬ 
zeit zu berechnen. 

Das ist nicht immer 
ganz einfach, aber er¬ 
lernbar. Mit PC Un¬ 
derground führen wir 
Sie jeden Monat ein 
Stück weiter in die 
Geheimnisse der Pro¬ 
fis ein. Bereits nach 
kurzer Zeit haben Sie 
eine komplette Demo 
geschrieben. In dieser 
Ausgabe des PC Ma¬ 
gazin legen Sie mit ei¬ 
nem Grafiksystem 
für die Windows- 
95/NT-Plattform den 
Grundstein dazu. 
Außerdem lernen Sie 
anhand eines einfa¬ 
chen Effektes die ersten Tricks der De¬ 
mo-Programmierer kennen. 

Sie benötigen lediglich etwas C- 
Kenntnisse und für einige zukünftige 
Routinen eventuell - aber nicht unbe¬ 
dingt notwendig - Interesse an Assem¬ 
bler-Programmierung. Als Compiler 
eignen sich gleichermaßen die Produkt- 
te von Borland, Microsoft, Watcom 
oder Intel. 

Sie können auf Assembler-Code sogar 
vollständig verzichten, da die heutigen 
C-Compiler durchweg gute Ergebnisse 


produzieren. Besonders erwähnenswert 
ist hier der Intel-C/C++-Compiler, des¬ 
sen Code qualitativ oft an handopti¬ 
mierten heranreicht. In den Beispielpro¬ 
grammen bietet Ihnen PC Magazin zu 
jeder Assembler-Routine auch das ent¬ 
sprechende C-Pendant an. 

■ 32-Bit Protected Mode 

Als Entwicklungsplattform dient 
Win32, die Demo läuft also unter Win¬ 
dows 95 und NT. Im Hinblick auf die 
später in dieser Reihe verwendeten As- 
sembler-Module ist es sinnvoll, die Ei¬ 
genheiten des Protected Mode und des 
Windows-Speichermodells zu erläutern. 

Als noch MS-DOS und Windows 
3.Ix die PC-Welt regierten, liefen Pro¬ 
gramme im 16-Bit-Real-Mode und Pro¬ 
tected Mode. 16 Bit deshalb, weil alle 
Prozessorregister 16 Bit breit waren. 

Der Nachteil daran war, daß ein 16 Bit 
breites Register nur 64 KByte (= 65 536) 
Speicherblöcke adressieren konnte. Die 
Blöcke wurden daher mit einem Regi¬ 
sterpaar angesprochen, nämlich mit ei¬ 
ner Segment- und einer Offset-Adresse. 
Natürlich konnte ein Programm mehre¬ 
re dieser Blöcke anfordern, aber bei 
großen Datenstrukturen war dies sehr 
unpraktisch. 

Mit der Einführung des 386-Prozes- 
sors von Intel wurden alle Register auf 
32 Bit erweitert. Anfangs war es nicht 
einfach, diese wirklich effektiv zu O 


DATEN - 

STÄNDIG AKTUELL 


Alle Daten (Listings und Bilder) zu un¬ 
serem Beispielprogramm liegen auf der 
Homepage des PC Magazin für Sie be¬ 
reit: 

www.pc-xnagazin.de 

Sie finden diese Daten deshalb in unse¬ 
rem Online-Programm, da wir sie stän¬ 
dig aktualisieren und mit jeder neuen 
Ausgabe weiter ausbauen. 



DIE GRAFIK für unser Beispielprogramm enthält 256 Farben. 
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PILGERFAHRT NACH FALLINGBOSTEL 


Schwer bepackte Jugendliche pilgerten 
Karfreitag dieses Jahres nach Fallingbostel 
in die Lüneburger Heide. Doch nicht, um 
Buße zu tun oder die Ostermesse zu besu¬ 
chen. Ihr Ziel war die Mekka & Symposium 
98, Deutschlands bisher wohl größte De¬ 
mo-Party. 


Mit Demos sind hier nicht Testversionen 
kommerzieller Software gemeint. Diese 
Demos bestehen vielmehr aus einer Mi¬ 
schung verschiedener Effekte und Grafi¬ 
ken, hinterlegt mit Musik, ln ihrer Art erin¬ 
nern sie oft an moderne Musikvideos, wie 
sie bei MTV oder VIVA laufen. 

Das Schreiben von Demos entwickelte sich 
in den 90er Jahren zu einer richtigen Ju¬ 
gendkultur mit eigener Szene und eben 
auch großen Partys. Heutige Programme 
enthalten mehrere MByte an Code und Da¬ 
ten, weshalb sich verschiedene Speziali¬ 
sten die Arbeit aufteilen. 

Grafiker entwerfen kleine Logos und 
Schriftsätze sowie hochauflösende Bilder 
und Animationen. Handarbeit besitzt 
großen Wert, der Einsatz von Scannern ist 
verpönt. Elektronische Hilfsmittel wie Fil¬ 
ter oder Raytracer schaffen dafür oft 
atemberaubende Effekte. 

Zum visuellen Eindruck fügen Musiker 
noch das Klangerlebnis hinzu. Sie reihen 
Samples zu einzelnen Tracks aneinander 
und komponieren daraus ihre Songs. 

Die Programmierer - in der Szene Coder 
genannt - schreiben den eigentlichen 
Quellcode der Demos. Sie implementieren 
Laderoutinen für die Grafiken, entwickeln 
immer neue überraschende Grafikeffekte 
und kämpfen dabei um jedes Quentchen 
Geschwindigkeit, das dem Prozessor zu 
entlocken ist. Schließlich sorgen sie auch 
dafür, daß die Songs synchron mit dem 
selbstablaufenden Grafikspektakel einset- 
zen. 

Die Mekka 8t Symposium ‘98 war eine ein¬ 
malige Gelegenheit, Grafikprogrammierer 
und Musiker aus dem ln- und Ausland zu 


treffen. Die 72 Stunden dauernde Party bot 
den rund 850 fast durchweg männlichen 
Besuchern genug Zeit, um neue Ideen zu 
besprechen und Wissen auszutauschen. 
Der Blick über den Tellerrand war erlaubt, 
neben der PC-Weit gab sich auch die Com- 
modore-Gemeinde der C64er und Amigas 
die Ehre. 

Im Gepäck durfte ein 
gutbestückter Rech¬ 
ner natürlich nicht 
fehlen, und so bot die 
angemietete Mehr¬ 
zweckhalle bald das 
Bild eines Raumfahrt- 
Kontrollzentrums. 

Per Ethernet ent¬ 
stand ein großes 
Partynetzwerk, über 
das Daten und Pro¬ 
gramme, aber auch 
schon mal das eine 
oder andere Netz¬ 
werkspiel flössen. 
Den allgemeinen 
Lärmpegel steigerten 
einige Teilnehmer zusätzlich mit einer Ste¬ 
reoanlage oder einem Synthesizer. 
Gelegentlich führte der hohe Energiever¬ 
brauch der mitgebrachten Kaffeemaschi¬ 
nen, Mikrowellen und Waffeleisen zu 
Stromausfällen, die 
zu kurzen Pausen an 
der Pommes-Bude 
vor der Halle genutzt 
wurden. 

Hauptereignisse der 
Party waren Wettbe¬ 
werbe, zu denen je¬ 
der Besucher seine 
Demos, Spiele, Grafi¬ 
ken und Musikstücke 
einreichen konnte. 

Die Ergebnisse wur¬ 
den dann auf eine 
8x6 Meter große 
Leinwand projeziert 
und von einer baß¬ 
kräftigen Sound-An¬ 
lage unterstützt. Je¬ 
der im Saal konnte so 
die Präsentation ver¬ 
folgen, und wer sich 
im benachbarten Schlafzelt zur Ruhe ge¬ 
legt hatten, spürte noch die Bässe in den 
Knochen. 

Ab und zu ging ein bewunderndes Raunen 
durch die Halle, manchmal tobte der Ap¬ 
plaus. So auch bei der Siegergrafik von Cy- 
clone/Abyss mit dem geheimnisvollen Ti¬ 
tel Hansel und Gretel im Paradies des blu¬ 
tigen Todes. 

Bei den PC-Demos trug die Gruppe Matrix 
mit dem aufwendig gestalteten Fulerum 
einen überragenden Sieg davon. Die Wahl 


der Gewinner erfolgte in bester Basisde¬ 
mokratie durch alle Anwesenden. 

Auf der Heft-CD finden Sie neben den bei¬ 
den Gewinnern weitere Demos, Spiele, 
Grafiken und Sounddateien im mod-For- 
mat der Mekka 8t Symposium ‘98. Auf mehr 
Material verweist die von den Veranstal¬ 
tern betriebene WWW-Seite 

http://ms.demo.org 
Eine sehr gute Übersicht über international 
anstehende Partytermine bietet 

www.homet .org/ha/pages/ 

^calendar.html 

Eine kleine Kuriosität am Rande war die er¬ 
ste Demo für den Nintendo Gameboy, 
welche auf einem Emulator lief. Auf der Vi¬ 
deo-Leinwand sorgte die sehr pixelige Dar¬ 
stellung aber eher für eine anerkennende 
Würdigung als für gebanntes Staunen. 

Der geplante Demo-Wettbewerb für Win¬ 
dows 95 fiel mangels Beteiligung aus. Das 
mag vor allem daran liegen, daß viele Co¬ 
der die Hardware gerne direkt unter MS- 
DOS ansprechen, was Windows nun mal 
nicht zuläßt. Windows bietet dafür andere 
Annehmlichkeiten für die Programmierer, 
und moderne Prozessoren halten längst 
die geforderte Leistung bereit. So ist es 
wohl nur eine Frage der Zeit, wann auch an¬ 
spruchsvolle Demos für Windows 95/NT 
das Licht der Welt erblicken. 


Vielleicht sind Sie einer der ersten, die ei¬ 
ne Demo für Windows 95/NT produzie¬ 
ren. Denn PC Magazin startet in dieser Aus¬ 
gabe die neue Rubrik PC Underground, die 
an die Stelle des 1000-Zeilen-Wettbe- 
werbs tritt, ln den ersten Folgen erfahren 
Sie von zwei Codern der Gruppe Cu- 
bic8t$een Tricks zur Grafikprogrammie¬ 
rung unter 32-Bit-Windows. Dabei ent¬ 
wickeln Sie schrittweise eine komplette 
Demo mit allem, was dazugehört. 

Rüdiger Pein/bm 




HÄNSEL UND GRETEL im Paradies des blutigen Todes 
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DAS VERWENDETE FARBMODELL 


nutzen: Weder MS-DOS noch Win¬ 
dows 3.Ix waren darauf ausgelegt, Pro¬ 
gramme im 32-Bit-Protected-Mode aus¬ 
zuführen. Seit Win32s, Windows 95 und 
NT stellt dies kein Problem mehr dar. 
Auch unter DOS umgehen Sie dieses 
Problem mit dem Einsatz sogenannte 
DOS-Extender. 

Mit 32 Bit breiten Registern adressie¬ 
ren Sie nun einen Adreßbereich von 4 
GByte linear. Das bedeutet, daß Sie 
mehr als 64 KByte Speicher an einem 
Stück anfordern und ansprechen kön¬ 
nen. Programme werden dadurch einfa¬ 
cher und übersichtlicher. 

■ Windows- 
Programmierung 

Beim Schreiben einer Demo möchten 
Sie sich nicht jedesmal um die Initialisie¬ 
rung eines Fensters kümmern. Diese 
Aufgaben und häufig gebrauchte Funk¬ 
tionen fassen Sie deshalb in einer Biblio¬ 
thek zusammen. 

Ihre Aufgabe ist es nun, solch ein Ba¬ 
sissystem auf der Grundlage der Win- 
dows-GDI (Graphics Device Interface) 
zu schreiben. Diese Schnittstelle kann 
Grafiken laden, Farbmanipulationen an 
Bildern durchführen und berechnete 
Bilder entweder in einem Fenster oder 
im Vollbildmodus darstellen. Zudem 
kann sie den Ablauf einer Demo unab¬ 
hängig von der Geschwindigkeit des 
Rechners steuern. 

Zunächst einmal sind Demos keine in¬ 
teraktiven Programme. Windows selbst 
ist aber darauf ausgelegt, nicht nur In¬ 
halte in Fenstern darzustellen, sondern 
auch auf Eingaben des Benutzers zu rea¬ 
gieren. Da Sie in unserem Fall nicht auf 
spezielle Benutzereingaben achten müs¬ 
sen, genügt ein einfacher Windows- 
Startup, der für die eigentliche Demo al¬ 
les unsichtbar erledigt. 

Dieser Startup ist so allgemein und 
unabhängig, daß man ihn durch einen 
anderen ersetzen könnte. Somit wäre ein 
und dieselbe Demo auf anderen Be¬ 
triebssystemen lauffähig. 

Eine normale Anwendung erzeugt 
prinzipiell ein Fenster mit einem Event 
Flandler, also einer Prozedur, die auf 
Eingaben des Anwenders reagiert. Da¬ 
nach arbeitet die Anwendung bis zum 
Schließen des Fensters eine Hauptschlei¬ 
fe ab. 

Diese Schleife wartet auf Benutzerein¬ 
gaben oder Nachrichten und leitet diese 
dann an das zuständige Fenster bezie¬ 
hungsweise dessen Event Händler wei- i 


Das in diesem Projekt verwendete Farb- 
modell entspricht jenem, das die meisten 
Grafikkarten in HiColor-Modi verwenden. 
Dazu steht für jedes Pixel ein 16 Bit breiter 
Wert zur Verfügung, in dem jeweils ein Be¬ 
reich der Bits den Rot-, Grün- und Blauan¬ 
teil (RGB) einer Farbe darstellt. 

Die Bereichsgrößen sind jeweils 5 Bit für 
Rot und Blau und 6 Bit für Grün. Der Auf¬ 
bau sieht also folgendermaßen aus: 
RRRRRGGGGG6BBBBB 

Drei Tabellen - für jede Primärfarbe eine 
- mit jeweils 256 Einträgen vereinfachen 
die Handhabung. Das sind natürlich mehr 
als notwendig: Mit 5 Bit lassen sich maxi¬ 
mal 2^ = 32 verschiedene Abstufungen er¬ 
zeugen. Viele der 256 Einträge enthalten 

ter. Diese führen dann vom Program¬ 
mierer bestimmte Routinen aus. Da die 
Interaktion des Benutzers bei einer De¬ 
mo auf das vorzeitige Beenden des Pro¬ 
gramms beschränkt sein soll, ist der 
Event Händler sehr einfach. 

Da Windows ein Multitasking-Be¬ 
triebssystem ist, können mehrere Pro¬ 
gramme gleichzeitig ablaufen. Die Ver¬ 
waltung der einzelnen Programme und 
Programmabläufe (Threads) übernimmt 
dabei der Windows-Kernel (Betriebssy¬ 
stemkern). Sie brauchen sich also als 
Programmierer darüber keine Gedan¬ 
ken zu machen. Bei der Verwendung 
mehrerer Threads spricht man von Mul- 
tithreading. 

Für eine Demo ist Multithreading die 
ideale Lösung. Sie teilen das Programm 
einfach in zwei Threads auf: Der erste 
Thread ist für die Windows-Messages 
zuständig, während der zweite die ei¬ 
gentliche Demo und deren Ablauf dar¬ 
stellt. 

■ Aufbau des Basissystems 

Das Basissystem der Demo sollte so un¬ 
abhängig vom Betriebssystem sein, daß 
Sie sich als Programmierer nicht mehr 
im geringsten mit der Windows-Pro¬ 
grammierung beschäftigen müssen. Sie 
werden bei der Entwicklung Ihrer De¬ 
mos nur noch zwei Funktionen imple¬ 
mentieren: 

• Die Funktion 

BOOL demoinit(void) 

enthält Initialisierungs-Routinen, zum 
Beispiel, um Grafiken zu laden oder 
Musik zu starten. Nach erfolgreicher 
Ausführung geben Sie in demoinit den 
Wert 1 (für true) zurück. 

• In die Funktion 

void demomain(void) 


daher den gleichen Wert. Dennoch sind 
diese Tabellen sehr nützlich, sie vereinfa¬ 
chen und beschleunigen grafische Effekte 
mit Farbmanipulationen. 

Den Farbwert eines satten Orangetons er¬ 
halten Sie etwa durch Auslesen der Ein¬ 
träge 230, 100 und 20 aus den Tabellen 
und einer bitweisen Oder-Verknüpfung: 

unsigned short farbwert = 
^Rtab[230] | Gtab[100] | 

^Btab[20] ; 

Die Farben ergeben sich durch additive 
Farbmischung, das heißt größere Werte 
(bis einschließlich 255) ergeben einen hel¬ 
leren Anteil der Primärfarbe. Das Werte¬ 
tripel (255,255,255) ergibt also Reinweiß, 
(0,0,0) d\e Farbe Schwarz. 

schreiben Sie den Ablauf der Demo, al¬ 
so den eigentlichen Programmcode. Da¬ 
bei stehen Ihnen verschiedene Biblio¬ 
theksfunktionen zur Verfügung: 

unsigned long GetDemoTime(void) 

GetDemoTime gibt die seit dem De¬ 
mostart verstrichene Zeit in Millisekun¬ 
den wieder. Dies ist notwendig, wenn 
ein Effekt unabhängig von der Rechner¬ 
geschwindigkeit ablaufen soll. Im Bei¬ 
spiel dieser Ausgabe ist es die Lichtquel¬ 
le, deren Position abhängig von der ver¬ 
strichenen Zeit bestimmt wird. 

unsigned short ColorCode( 
int r,int g,int b) 

ColorCode liefert für das Wertetripel (r, 
g und b) den Farbwert des in der Demo 
verwendeten Farbmodells. 

void BlitGraphic(void *buf) 

Mit BlitGraphic übergeben sie einen 
Zeiger auf ein darzustellendes Bild. 

int bmp_load(char *n£une, 
bitmaptype ftbitmap) 

Mit bmp_load laden Sie bmp-DdXeien 
für den Gebrauch in Ihre Demo. Der 
Typ bitmaptype ist selbstdefiniert und 
enthält Breite, Höhe und Zeiger auf die 
Bilddaten. Den genauen Aufbau entneh¬ 
men Sie dem Quelltext. 

void bmp_makel6bitpalette( 
bitmaptype &bitmap) 

bmp_makel6bitpalette konvertiert im 
Falle einer 256-Farben-Bitmap die Farb- 
palette in das in der Demo verwendete 
Farbmodell (siehe Textbox oben). 

void bmp_free( 

bitmaptype &bitmap) 

bmpjree gibt den Speicher einer gela¬ 
denen Bitmap-Datei wieder frei. 

Außerdem stellt die Bibliothek noch 
einige Tabellen und Konstanten bereit, 
deren Bedeutung Sie anhand des Bei¬ 
spiels erfahren. O 
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■ Implementierung des 
Basissystems 

Jedes Windows-Programm startet mit 
der Routine WinMain. Diese soll nun ei¬ 
ne Bitmap-Info erzeugen, um eine Gra¬ 
fik mit einem bestimmten - vom Pro¬ 


grammierer festgelegten - Aufbau in ei¬ 
nem Fenster darzustellen. Außerdem 
soll sie ein Fenster öffnen, in dem die 
Demo angezeigt wird. 

Die Prozedur InitGraphic(void) er¬ 
zeugt diese Bitmap-Info. Sie fordert da¬ 
zu eine Variable des Typs BITMAPIN- 
FO an und trägt Breite und Höhe des 
Fensters sowie das verwendete Farbmo- 
dell ein. 

Das Erzeugen des Fensters ist Aufga¬ 
be der Prozedur InitDemoWindow. Da¬ 
zu registrien sie eine neue Fensterklasse, 
legt mit CreateWindowEx eine Instanz 
davon an und stellt sie mit ShowWindow 
dar. Die Definition einer Fensterklasse 
enthält zum Beispiel das Erscheinungs¬ 
bild eines Fensters mit den vorhandenen 
Buttons, dem Icon und dem Mauscur¬ 
sor. Zudem speichert sie einen Verweis 
auf die Funktion, die die Nachrichten 
dieses Fensters verarbeitet. 

Wenn das Fenster sichtbar ist, wird 
noch der Device Context in einer Varia¬ 
ble gesichert. Um Grafiken im Fenster 
darzustellen, beziehen Sie sich von nun 
an auf diesen Verweis. 

Außerdem setzt InitDemoWindow 
die Priorität des ersten Threads, der die 
Nachrichten an das Fenster verarbeitet, 
auf den niedrigsten Wert. Dadurch kön¬ 
nen Sie dem zweiten Thread, der nach 
InitDemoWindow startet, eine hohe Pri¬ 
orität geben. Sie gewähren somit dem 
Programmcode für die Demo mehr Re¬ 
chenzeit. Nach den Initialisierungsar¬ 


beiten geht WinMain in die Message- 
Schleife über, die die Nachrichten an die 
Message-Funktion weiterleitet und das 
Programmende abwartet. 

Die Message-Funktion des Demofen¬ 
sters ist wie bereits erwähnt sehr einfach. 
Diese Funktion wird immer aufgerufen, 
wenn eine Nachricht 
an das Fenster ge¬ 
sandt wird. Die 
Nachrichten stam¬ 
men entweder vom 
Windows-System 
selbst oder vom Be¬ 
nutzer. 

Für das Demofen¬ 
ster sind nun zwei 
Nachrichten interes¬ 
sant: WMJDEST- 

ROY zeigt an, daß 
das Fenster geschlos¬ 
sen werden soll, 
WM_KEYDOWN 
signalisiert einen Ta¬ 
stendruck. In beiden 
Fällen soll die Demo 
beendet werden. Dazu geben Sie den 
Device Context wieder frei und teilen 
der Message-Schleife über PostQuit- 
Message mit, daß das Programm beendet 
werden soll. 

Alle anderen Nachrichten, die nicht 
speziell behandelt werden müssen, über¬ 
geben Sie an DefWindowProc. Diese 
Prozedur verwaltet Nachrichten wie das 
Verschieben des Fensters oder das Öff¬ 
nen des System-Menüs und enthält 
Standardbehand¬ 
lungsroutinen für die 
meisten Nachrichten. 

Der BlitGraphic- 
Funktion übergeben 
Sie einen Zeiger auf 
eine Bitmap, deren 
Farbwerte dem ver¬ 
wendeten Farbmo- 
dell entsprechen. Sie 
ruft die benötigten 
Windows-GDI- 
Funktionen auf, um 
eine Device Indepen¬ 
dent Bitmap in einem 
Fenster darzustellen. 

Dabei handelt es sich 
um eine Bitmap, die 
unabhängig vom 
Bildschirmmodus ist, in dem sich die 
Grafikkarte befindet. Muß das Bild 
nicht skaliert werden, kommt dafür Set- 
Di BitsToDevice in Frage, für alle ande¬ 
ren Fälle erledigt dies die Funktion 
Stretch DI Bits. 


\ ■ Der erste Demoeffekt 

Bevor Sie den ersten Demoeffekt pro- 
I grammieren, zeigt Ihnen folgendes Bei¬ 
spiel den Umgang mit der Grafikbiblio- 
j thek: 

#include „demo.h'" 

bltmaptype bmp; 

BOOL demoinit(void) 

{ 

binp_load(^BACK256.BMP'', bmp); 
bmp_ina]cel6bitpalette(bnq?) ; 
retum 1; 

I > 

void demomain(void) 

I { 

unslgned short screenC 
SCREEN_X*SCREEN_Y]; 

for (int i=0; 

i<SCREEN_X*SCREEN_Y; 
i++) 

screen[i]sbmp.sColors[ 
bmp.cBitmap[i]]; 

BlitGraphic(screen); 
while (DemoRunning); 

> 

Die Funktion demoinit lädt eine 256- 
Farben-Bitmap in Fenstergröße und be¬ 
reitet eine Palette fürs Farbmodell vor. 

Mit Hilfe dieser in hmp.sColors ge¬ 
speicherten Palette setzt nun demomain 
jedes Pixel in den virtuellen Bildschirm 
screen. Die Funktion BlitGraphic stellt 
j das fertige Bild im Fenster dar, die nach¬ 
folgende While-Schleife wartet, bis das 
Demosystem das Ende signalisiert. In 
diesem Fall enthält die Variable De¬ 
moRunning den Wert 0 (für false). 


Als Beispiel für die Nutzung des Ba¬ 
sissystems der Demo laden Sie eine bmp- 
Datei und stellen sie mit einer darüber 
schwebenden Lichtquelle dar. Die fol¬ 
genden Schritte implemetieren Sie in der 
Funktion demoinit: 




DIE ÜBERLAGERUNG von Bitmap und Lightmap sieht so aus. 
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Zunächst laden Sie mit bmpjoad eine 
Bitmap mit 320 x 240 Bildpunkten und 
256 Farben in den Speicher. Nun soll ei¬ 
ne Lichtquelle über das Bild wandern. 
Die Bitmap soll nahe der Lichtquelle hell 
sein und mit zunehmender Entfernung 
dunkler werden. 

Sie arbeiten im folgenden mit 32 Hel¬ 
ligkeitsstufen, und für alle 256 Farben 
des Bildes berechnen Sie in einer soge¬ 
nannten Shading-Tabelle die 32 Abstu¬ 
fungen vor. Dazu multiplizieren Sie die 
Rot-, Grün- und Blauwerte mit der Hel¬ 
ligkeitsstufe und teilen das Ergebnis 
durch 12. Ist die Helligkeitsstufe größer 
als 24, so addieren Sie noch einen Wert 
hinzu. Durch eigene Versuche bestim¬ 
men Sie ähnlich geeignete Werte - diese 
bewirken dann ein leicht geändertes Er¬ 
scheinungbild. 

Nun berechnen Sie noch eine soge¬ 
nannte Lightmap. Das ist eine Bitmap, 
die viermal so groß ist wie das Original, 
also 640 X 480 Bildpunkte. Jeder Bild¬ 
punkt der Lightmap enthält den Hellig¬ 
keitswert, der von seiner Entfernung 
zum Mittelpunkt (320,240) der Light¬ 
map abhängt. Diesen Wert bestimmen 
Sie durch den Sinus des Abstands. Auch 
diese Formel entstammt empirischen 


Versuchen und erlaubt leichte Modifika¬ 
tionen. 

Die Berechnung der Einzelbilder er¬ 
folgt nun in der -Funktion: 

Ein neues Bild berechnen Sie, indem Sie 
die Lightmap über der Bitmap verschie¬ 
ben und dann beide überlagern. 

Bei diesem Verfahren führen zu große 
Verschiebungen der Lightmap zu Stel¬ 
len, an denen sie nicht mehr mit der Bit¬ 
map überlappt. Diese Bereiche sind aber 
ohnehin sehr weit von der Lichtquelle 
entfernt, die sich ja in der Mitte der 
Lightmap befindet. Deswegen dürfen 
Sie dort getrost den gleichen Hellig¬ 
keitswert wie am Rand der Lightmap an¬ 
nehmen. 

Da die X-Koordinaten der Lightmap 
für alle Spalten des Endbildes gleich sind 
(dasselbe gilt für die Y-Koordinaten be¬ 
züglich der Zeilen), berechnen Sie sie vor 
dem eigentlichen Zeichnen vor und spei¬ 
chern sie in pos_x[] (bzw. pos_y[]). Für 
jedes Pixel des Endbildes lesen Sie den 
entsprechenden Wert der Lightmap und 
den Pixel des Originalbildes aus und be¬ 
stimmen mit Hilfe der Shading-Tabelle 
den neuen Farbwert. Diese neuen Farb¬ 
werte stehen dann in screen und gelan¬ 
gen mit BlitGraphic zur Darstellung. 


I Sie sehen, wie die verschiedenen vor¬ 
berechneten Tabellen (Lightmap, Sha¬ 
ding-Tabelle und pos_x[] bzw. pos_y[]) 
dazu beitragen, die Animation flüssig 
laufen zu lassen. Natürlich könnten Sie 
auch in der Hauptschleife für jeden Pixel 
den Abstand zur Lichtquelle und damit 
den Helligkeitswert bestimmen, dann 
die Farbe des Pixels der Bitmap auslesen 
und anhand dieser RGB-Werte eine 
neue Farbe bestimmen. Nur würde das 
Ergebnis nicht mehr einer Bewegung, 
sondern mehr einer Slideshow ähnlich 
sehen. 

I ■ Ausblick 

j 

j Den ersten Teil mit der Vorstellung des 
I Grafiksystems und den ersten Ein- 
I blicken in die Demoprogrammierung 
haben Sie nun gemeistert. In den näch- 
I sten beiden Ausgaben des PC Magazin 
entwickeln Sie eine 3D-Engine, mit der 
Sie komplexe animierte Szenen in Echt¬ 
zeit berechnen. 

Fertige Demos der beiden Autoren 
I können Sie im Internet unter 

www.cubic.org 

herunterladen. Dort finden Sie im Ab¬ 
schnitt Gallery Demos für DOS und 
I Windows. ©PEI/BM 


Ausschnitt aus Damosys.cpp 


static BOOL InitGraphicI void ) 

{ 

// Vorbereiten eines BitmapInfoHeaders für 
// alle Grafikausgaben. 

int bisize = sizeof( BITMAPINFOHEADER ); 
bitmapinfo = (BIIMAPINFO *)inalloc( bisize + 12 ); 
ZeroMemory( &bitinapinfo->faRiiHeader, bisize ); 

// BitmapInfoHeader eines normalen 16-Bit-Bitinaps, 
// wie wir es brauchen, erzeugen 
bi tinapinfo->bnu.Header .bisize = bisize; 

bitinapinfo->bndHeader .biWidth = SCREENJC; 

bitinapinfo->bniiHeader .biHeight = -SCREEN_Y; 

bitmapinfo->bniiHeader .biPlanes = 1; 

bitinapinfo->bniiHeader .biBitCount = 16; 

bitinapinfo->bniiHeader .biConqpression = BI JITFIELDS; 
// Farb-Felder des 16-Bit Bitmaps setzen. 

((long*) &bitmapinfo->bDaiColors} [0] = OxFSOO; 
((long*) &bitinapinfo->htaiColors) [1] = 0x07E0; 
((long*) &bitinapinfo->bnu.Colors) [2] = OxOOlF; 

// Berechnen der 16 Bit Feirbteüselle 
for ( int i = 0; i < 256; i++ ) 


} 


Rtab[ i ] = ColorCodel i, 0, 
Gtab[ i ] = ColorCode( 0, i, 
Btab[ i ] = ColorCode( 0, 0, 


0 ); 
0 ); 
i ); 


retum 1; 


void BlitGraphic! void *buf ) 

{ 

if ( IDemoHDC ) retum; 
switch ( FensterJModus ) 
case FENSTER; 

SetDIBitsToDevice( DemoHDC, 0, 0, SCREEN_X, SCREEN_Y, 
0, 0, 0, SCREEN_Y, buf, bitmapinfo, 
DIB_RGB_COLORS ); 

break; 
default: 



44: 


45: 


46: 


47: 


48: 


49: 


50: 


51: 


52: 


53: 


54: 


55: 


56: 


57: 


58: 


59: 


60: 


61: 


62: 


63: 


64: 


65: 


66: 


67: 


68: 


69: 


70: 


71: 


72: 


73: 


74: 


75: 


76: 


77: 


78: 


79: 


80: 


81: 


82: 


83: 


84: 


85: 


86: 


87: 


88: 


89: 


REGT r; 

GetClientRect( DemoHWND, &r ); 

StretchDIBits( DemoHDC, 0, 0, r.right, r.bottom, 0, 0, 
SCREEN_X, SCREEN_Y, buf, bitmapinfo, 
DIB_RGB_COLORS, SRCCOPY ); 

break; 


long CALLBACK WindowProc( HWND hwnd, UINT message, 

WPARAM wParam, LPARAM iParam ) 

{ 

// Dies ist die Message Funktion des Demo-Fensters. 
//Da das Fenster selbst sogut wie keine Funktionalität 
// haben rauZ?, ist diese Funktion sehr kurz 
switch (message) 

{ 

case WH_DESTROY; 
case WMJKEYDOWN; 

ReleeiseDC! DemoHWND, DemoHDC ); 

DemoHDC = 0; 

DemoRunning = 0; 

PostQuitMessage( 0 ); 
breeüc; 

) 

retum DefWindowProc( hWnd, message, wParam, iPeuram ); 


int PASCAL WinMain{HINSTANCE hinstance, HINSTANCE hPrevInst, 
LPSTR IpCmdLine, int nCmdShow) 

{ 

unsigned long ThreadID; 

MSG message; 

// Tabellen und Strukturen der Bibliothek initialisieren 
if ( ! InitGraphic () ) retum 0; 

// Hier darf das Demo sich erst einmal initialisieren 
if ( IdemoinitO ) retum 0; 

// Fenster Erzeugen und Zeigen 

if ( ! InitDemoWindow( nCmdShow, hinstance ) ) retum 0; 

// Jetzt k 2 um nichts mehr schiefgehen 

// der Haupt-Thread des Demos kann gesteurtet werden 
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PC UNDERGROUND 

PRAXIS 


90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 
100 
101 
102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 
109 


#ifdef _WATCOMC_ 

ThreadID = Joeginthread ( DenioThre2u3Steu:^Fx]nction, 

NULL, 0x100000, NULL ); 

telse 

CreateThread{ 0, 4096, DemoThreadSteurtFunction, 

0, 0, &ThreadID); 

#endif 

// Program in der Window Hauptschleife aus führen, 

// bis das Fenster geschlossen wird, 
while ( GetMessage( &message, 0, 0, 0 ) ) 

{ 

TranslateMessage( &message ); 

DispatchMessage( &message ); 

} 

//Um den Demo-Thread braucht man sich nicht zu kümmern 
// Sollte er noch laufen wird er automatisch beendet 
retum message.wParam; 

) 


Die Grafikbibliothek verzichtet völlig auf Assembler-Code. 



30 

g = spot + ( ( g * level ) / 12 ); 

31 

b = spot + ( ( b * level ) / 12 ); 

32 

Palette[ level ][ i 1 = ColorCode( r, g, b ); 

33 

} 

34 


35 

// Lightmap berechnen 

36 

for ( j = 0; j < SCREEN_Y * 2; j++ ) 

37 

for { i = 0; i < SCREEN_X * 2; i++ ) 

38 

{ 

39 

double dx = i - SCREEN_JC, dy = j - SCREEN_Y, 

40 

in = sqrt ( dx * dx + * dy ); 

41 


42 

if ( in > 200 ) in = 0; eise 

43 

in = 31.0 - sin( in / 400.0 * 3.14 ) * 31.0; 

44 

lightmap [ i + j * SCREEN^ * 2 ] = (char)in; 

45 

) 

46 


47 

retum 1; 

48 

} 

49 


50 

void demoinain( void ) 

51 

{ 

52 

double time; 

53 

int move_x, move_y, offset; 

54 

int posjc [ SCREEN_JC ], pos_y [ SCREEN_Y ] ; 

55 


56 

while ( DemoRunning ) 

57 

{ 

58 

// Bewegung der Lichtquelle 

59 

time = GetDemoTime() / 10.0; 

60 

move_pc = (int) ( sin( time / 97.0 * 3.14 ) * 50.0 ); 

61 

move_y = (int)( cos( time / 83.0 * 3.14 ) * 50.0 ); 

62 

move_jc += (int) ( cos( time / 67.0 * 3.14 ) * 60.0 ); 

63 

move_y += (int)( sin( time / 70.0 * 3.14 ) * 60.0 ); 

64 

move_x += SCREEN_JC / 2; 

65 

move_y += SCREEN_Y / 2; 

66 


67 

// Vorberechnung der Lightmapkoordinaten 

68 

for ( int i = 0; i < SCREEN_X; i++ ) 

69 

pos_x[ i ] = min( SCREEN_X * 2, i + move_x ); 

70 


71 

for ( int j = 0; j < SCREEN_Y; j++ ) 

72 

pos_y[ j ] = min( SCREEN_Y * 2, j + move_y ) 

73 

* SCREEN_JC * 2; 

74 


75 

// Zeichnen des Bildes (mit Hilfe der Vorherechn\ing) 

76 

for ( Offset = j = 0; j < SCREEN_Y; j++ ) 

77 

for ( i = 0; i < SCREEN_JC; i++ ) 

78 

screen[ offSet++ ] = 

79 

Palette[ lightmap[ posjc[il + pos_y[jl ] ] 

80 

[ bmp[ i + j * SCREEN_JC ] ]; 

81 


82 

// Bild im Fenster darstellen 

83 

BlitGraphic( screen ); 

84 

) 

85 

) 

Ihre erste Demo zeigt einen einfachen Effekt. 



DEN ARMEN 


CERECHTIGKEIT 


Junge 

Behinderte: 

Selbständig 

leben! 


In den armen Gesellschaften der Drit¬ 
ten Welt bleiben Behinderte meist ohne 
jegliche Förderung. So sind sie lebens¬ 
lang auf die Unterstützung ihrer Fami¬ 
lien und Dorfgemeinschaften ange¬ 
wiesen. Unser Partner YAK KU M 
beschränkt sich deshalb nicht auf me¬ 
dizinisch-therapeutische Behandlung. 
Oberstes Ziel ist die Eingliederung in 
ein möglichst normales Leben. In 12 
Kursen werden Fertigkeiten vermittelt, 
durch die die Behinderten ihr Auskom¬ 
men selbst erarbeiten können.So lernen 
sie z. B. Kleidung und Sandalen, Ta¬ 
schen und Spielzeug herzustellen. Oder 
elektrische Geräte zu reparieren. Nach 
Behandlung und Ausbildung gehen die 
Jugendlichen gut gerüstet in ihre Dörfer 
zurück. Auch dank Ihrer Spende. 


Postfach 101142 
70010 Stuttgart 

Postbank Köln 
500500500 


Brot 

für die Welt 


Projekt Nr. 07484 YogyakartaUava, Indonesien 


Foto: Bethesda Krankenhaus 
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SchnäDDchen- 


Dieser Katalog-Beihefter beinhaltet 
einen kleinen Auszug aus dem 
PEARL-Hauptkatalog, welchen wir 
interessierten Computer 
Nutzern inklusive 
der Computerzeit¬ 
schrift, Shopping 
& More" gerne 
gratis und unve^ 
bindlicli zusenden. 

Zur Anforderung 
füllen Sie bitte den 
unten aufgeführten 
Coupon aus. 


Haupt- 

katalog 

I I 

HrfMaml 


Bitte senden Sie mir gratis und völlig unverbindlich 

den PEARL-Hauptkatalog sowie die Zeitschrift 
„Shopping & More" zu. Auch folgende Freunde, 
Bekannte und Kollegen besitzenen einen PC und würden 
sich sicherlich über eine Gratis-Zusendung freuen: 


ieses Angebot 

ilt auch für 
Österreich 
ndSdmreiz: 


+ 


ARL Handeb GmbH 

eilagerstraße 1 
H-4023 Basel 



EARL Österreich 


auptstraße 6 


aupt 

3441 


Baumgarten 


PEARL AGENCY GMBH 
PEARL-Straße 1 

D-79426 Buggingen 

Bitte senden Sie uns den ausgefüllten Coupon per Post 
(Adressfeld paßt in handelsüblichen DIN C6/DL-Fenster- 
briefumschlag), per Internet unter vmniw.pearl.dle oder 
per Fax an: 07631/360-444 


Vomome 


Nochnome/Firmo 

StroBe 


Housnemmer 

Larxi 

PLZ 

Ort 


Vorname 


Modinorrre/Rrmo 

StroBe 


Hausnummer 

Lond 

PIZ 

Ort 


Vorname 


1 

Nochnome/Firmo 

StroBe 


Hausnummer 

Lond 

PIZ 

Ort 











SERVICE 


PEARL KUNDEN-SERVICE 



NEU: 3 Tage 


NEU: Teilzahlungs-Service | 

Auslieferunqs-Garantie! 

1 Auch große Wünsche lassen 



Ihre Bestellung wird innerhalb 
von maximal 3 Werktagen 
zum Versand gebracht - garan¬ 
tiert! Diese Auslieferungsga- 
rantie geben wir für alle Artikel, 
die bei uns am Lager vorrätig sind: Jedes verfüg¬ 
bare Produkt verlässt innerhalb von höchstens 
3 Tagen unser Haus. Bei Ihrer telefonischen Bestel¬ 
lung oder via Internet können Sie direkt die Ver¬ 
fügbarkeit erfahren. Nicht vorrätige Artikel wer¬ 
den, ab einem Warenwert von DM 30,-, als Teillie- 
ferung schnellstmöglich versandkostenfrei 
nachgeliefert. Sollten wir es bei vorrätiger Ware aus¬ 
nahmsweise einmal nicht schaffen, unsere 3-Tage- 
Versandgarantie einzuhalten, bezahlen Sie für 
Porto- und Verpackungskosten keinen Pfennig! 
Die komplette Versandpauschale wird Ihnen dann 
auf Ihrer Rechnung automatisch abgezogen. 



14Taqe Rückqabe-Garantie 



Postversand: der schnelle Wen! 



Alle Sendungen bis zu einem 
Gewicht von 31 kg und einem 
Warenwert bis DM 3000,- wer¬ 
den als Post-Paket verschickt 
und erreichen den Empfönger im 
Umkreis von ca. 500 km bereits am darauffolgen¬ 
den Tag > auch an Samstagen! Sollten Sie nicht 
zuhause sein, wird Ihr Paket beim nächsten Postamt 
zur Abholung gelagert. 


Produkt-Vollqarantie 


NEU: Lieferinfo-Abfraqe 



Per Internet können Sie den 
aktuellen Stand Ihrer Liefe¬ 
rung täglich verfolgen: Vom 

Bestelleingang bis zum Ein¬ 
treffen des Pakets an Ihrer Hau¬ 



stür erfahren Sie tagesgenau, in welchem Bearbei¬ 
tungs-Stadium sich Ihre Lieferung gerade befindet. 


Laden-Direktverkauf 



Während unserer Ladenver¬ 
kaufszeiten (Mo - Fr von 8.00 
Uhr bis 20.00 Uhr und Sa von 
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr) kön¬ 
nen Sie gewünschte Produkte 
jetzt auch direkt vor Ort gleich mitnehmen. Hierzu 
haben wir eine große Verkaufsfläche neu einge¬ 
richtet. Im Direktverkaufs-Angebot finden Sie 
zusätzlich viele „Schnäppchen" wie Restposten 
aus älteren Katalogen oder Einzelstücke zu 
nochmals radikal reduzierten Sonderpreisen. 
Unser geschultes Fachpersonal berät Sie auf Wunsch 
gerne persönlich zu allen unseren Produkten! 

Sie finden uns an der AS Karlsruhe / Basel, Aus¬ 
fahrten Bad Krozingen, auf der B3 Richtung Müll¬ 
heim. In Buggingen folgen Sie der Beschilderung 
zum PEARL Business Center (Gewerbegebiet Kali). 


Service-Hotline 



SO ERREICHEN SIE HNS IN REHTSCHIANO; 


BRteUainahflie 

24-Stunden-Bestell-Telefon: 

0180/55582 


(24-Stun(len-ServicE, <Mfi ein Wixiienenden und Feiertagen) 


Bestellungen per Fax: 

07631 / 360-444 


iTi'irTTni-mn-i-riarmiTni 

Auskunft zu laufenden Bestellungen: 

07631/360-200 


CnMimt: U KUl 

Deutschsprachiges Forum mit Kunden-Support, Ho 
line, Infos, Unterhaltung u. Software zum Downloade 

SenlH4lilac GHB 

S£RVia-MAILBOXMITÜB[R lOOLEIWNGEl 
Aktuelle Treiber-Updates ZU unseren PEARL-Produ 
ten stehen in den CEUS-Mailboxen gratis zur Verfügur 
Modem-Lines: 089/4481760 u. 030/87305! 
ISDN-Lines: 089/44717300 u.030/864092: 


Telefonische Produktberatung: 

07631/360-300 


Postanschrift: 

PEARL Agency GmbH 
PEARL-Straße 1 
D-79426 Buggingen 


Bas koimteRe PBUH-Aoiekit nt BniiBeBesttilseririee isi latente 


sich jetzt schnell erfüllen: Ab 
einem Gesamtbestellwert 
von DM 300,- bieten wir 
Ihnen einen bequemen 
Finanzierungsservice mit günstigen Monatsraten 
bei einer Laufzeit von 6 bis 36 Monaten. Der effek¬ 
tive Jahreszins beträgt bei allen Laufzeiten nur 12,9 
%. Bitte fordern Sie einfach vor Ihrer Bestellung 
unsere Teilzahlungs-Unterlagen an. 


Iitlp:/'www.pearl.ili 




Liebe Kunden aus Schweiz und 
Österreich, 

bitte beachten Sie folgende Abwei¬ 
chungen der Service-Bedingun¬ 
gen: 


Sollte eines unserer Produkte 
einmal nicht Ihren Erwartungen 
entsprechen, senden Sie den 
Artikel innerhalb 14 Tagen in 
ungebrauchtem Zustand und in 
Originalverpackung frei zurück. Sie erhalten nach 
Ihrer Wahl den Kaufpreis erstattet einen Umtausch 
gegen ein anderes Produkt oder eine Verrechnung 
mit ihrer nächsten Bestellung. Vom Rückgabe- und 
Umtauschrecht ausgeschlossen sind Akkus und 
Batterien, Bücher, Videos, Prozessoren, RAM-Bausteine 
und Festplatten sowie jegliche Artikel mitGebrauchs- 
spuren. Software (CDs und Disketten) kann nur bei 
originalverschweißter Foiienverpackung zurück¬ 
genommen werden, bei unversiegelter Software ist 
leider keine Rückgabe möglich. 


Lieferzeiten können nicht garan¬ 
tiert werden, in der Regel trifft die bestellte Ware aber - 
bei telefonischer Bestellung - nach ca. 6 Werktagen bei 
Ihnen ein. Die Lieferung erfolgt direkt aus der Nie¬ 


derlassung in Ihrem Land. 

Rechnungssteliung erfolgt in Ihrer Landeswährunr 
Leider ist in Schweiz und Österreich keine kostenlose R 
Sendung möglich. 

Zahlungsbedingungen und Versandkosten entnehi 
Sie bitte dem Bestellschein. 

Teilzahhing ist derzeit in Schweiz u. Österreich nicht nröc 
Die Telefon- und Fax-Nummern für Schweiz und Ö: 
reich entnehmen Sie bitte den Fußleisten auf jeder S 


Austausch-Service 



Während der jeweiligen 
PEARL-Garantlezeit werden 
alle defekten Geräte kosten¬ 
frei ausgetauscht. Dadurch 
entstehen Ihnen In der Regel 
keine unnötigen Reparatur-Wartezelten: Sofort nach 
unserer technischen Überprüfung erhalten Sie von 
uns ein entsprechendes Austauschgerät. 



Alle PEARL-Produkte durchlau¬ 
fen strenge Qualitätskontrollen, 
Defekte sind deshalb sehr selten. 


Der Versandkostenanteii beträgt bei: 

O Bankeinzug DM 6,90 

(bitte Bankverbindung angeben!) 
o Verrechnungsscheck DM 7,90 
o Nachnahme DM 9,90 
O Rechnung DM 11,90 

(nur möglich bei Behörden und Großfirmer 
Für Bestellungen unter einem Auftragswert 
DM 30,- erheben wir einen MIndermengenzusc 
von DM 4,- 

Auslandslieferungen sind nur gegen EUROSCh 
möglich (Versandkostenpauschale DM 15,-). 


Allqemeines 


Unsere Hardwareprodukte wer¬ 
den nach strengsten Qua- 
V •itätsrichtlinien von großen 

Markenherstellem unter dem 
PEARL-Label gefertigt. Je nach 
Artikel gewähren wir 6 oder bis zu 12 Monate PEARL 
Austausch-Vollgarantie (z.B. für Modems, Sound¬ 
karten, Netzwerk-Produkte, Grafiktabletts etc.). 
Darüber hinaus gewähren verschiedene Hardware- 
Hersteller für Ihre Produkte eine Originalhersteller- 
Garantie von bis zu 5 Jahren (z.B. bei VGA-Karten oder 
Festplatten). Maßgeblich Ist stets die jeweils in den 
Katalogbeschreibungen genannte Garantiedauer. 


^ Sollte jedoch einmal während 
- der Garantiezeit ein Defekt auf- 


treten, entstehen Ihnen selbst bei Großgeräten wie 
Scannern etc. keine teuren Rücksendekosten: Alle 
Artikel mit einem Produktgewicht über 1 kg kön¬ 
nen nach telefonischer Abfrage einer RMA-Num- 
mer, versehen mit dem RMA-Aufkleber kostenfrei 
bei jedem Postamt aufgegeben werden. 


Für Druckfehler und Irrtümer übernehmen wir 1^ 
Haftung. Geringfügige Änderungen des Prod 
Designs und Lieferumfangs behalten wir uns v( 
gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingunger 
wir Ihnen auch gerne vor einer Bestellung zusen 


Top-Shareware 


Versandkosten 


Unsere Techniker und 
Fachberater kümmern 
sich darum, wenn es 
einmal mit Ihrer Hard- 
ware und Software 
Probleme geben sollte, 
oder wenn Sie Fragen 
zur Installation und Bedienung haben. Unsere 
freundliche Telefon-Hotline und unsere Online- 
Foren im internet, in T-Oniine und in CompuServe 
stehen Ihnen mit kostenlosem, kompetentem Rat 
und Support zur Seite. 


Abhängig von der Zahlungs¬ 
weise erheben wir einen gerin¬ 
gen Versandkostenzuschlag. 
Wir empfehlen Ihnen die 
Bezahlung per Bankeinzug als 
günstigste Zahiungsmöglichkeit - der Betrag wird 
stets erst einige Tage nach Warenauslieferung von 
Ihrem Konto abgebucht. 



g ^ Über3.000ausgesuchtest^ 
w ware-Spitzenprogramme 

einzeln getestet kategorisien 
im 32-seitigen A4-Farbkat 
ausführlich beschrieben, stehen Ihnen bei PI 
zur Auswahl. Unseren kompletten Sharewarekat 
finden Sie in den Magazinen CD plus EXTRA und P 
Shopping & More bei Ihrem Zeitschriftenhändler. E 
aktuellen Farbkatalog senden wir Ihnen natürlich c 
kostenlos zu - einfach anfbrdem oder auf dem Be 
schein gratis mitbestellen. 


Jtn alte FadHiltedter, 

ScbNiim uid IftefftlteliiHr 


Unsere registrierten Großhandelskunden haben 
die Möglichkeit jederzeit per INTERNET online top¬ 
aktuelle Großhandels-Angebote abzufragen. 
Dabei stehen Ihnen komfortable Suchfunktionen, 
sofortige Bestellmöglichkeit umfangreiche Pro¬ 
duktionformationen und Datenblätter zur Verfügung. 


er, Behördei 
hriehtBagen: 


Zur Registrierung senden Sie einfach If 

Handelsregister-Auszug / Gewerbenachwr 
Behördensiegel per Fax an: 

07631/360-444 

Bitte Adresse, Ansprechpartner, Telefon- und 
Nummer angeben! 


Itetesaktueile GroBhandelspreise im Interne 


24 Stunden/365 Tage 

Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 


Tel: 06 60-52 1 
Fax: 02274-7371 


http://www.pearl.de 


Tel: 061 333 1 1 4 
Fax: 061-333 12 2 

















3.0 

OT 


Siespredien - und die Software tippt! 


revolutionäre Spracherkennungssytem für Ihren PC, mit 
dem Sie Ihre Texte ganz bequem diktieren! Sprechen Sie 
einfach aus, was Sie schreiben möchten - imd in Sekundenschnelle 
erscheinen Ihre Worte als Text direkt auf dem Monitor. Statt müh¬ 
sam zu tippen, lehnen Sie sich künftig entspannt ziu^ck und ver¬ 
fassen Ihre Briefe, Referate, Berichte, Notizen, E-Mails oder 
privaten Schreibarbeiten ganz einfach per Sprache. Ihre Hände 
imd Augen ermüden nicht mehr so schnell und bleiben frei für andere 
Aufgaben: So erreichen Sie neue Stufen der Effizienz und Produk¬ 
tivität. Mit VoiceType Simply Speaking können Sie die Arbeit an Ihrem 
Computer neu und mit Spaß gestalten - 
und das jetzt zu einem unfaßbar günstigen Preis! 


Sofort einsatzbereit 


Sie benötigen keine lange Einlernphase: 
Wenige Probesätze genügen, um Simply Speaking 
einzurichten. Die Worterkennung ist unabhängig vom 
Benutzer und reagiertauf normale, akzentfreie Sprache. 


Hervorraaende Erkennungsrate 


Simply Speaking verarbeitet ca. 70-100 diktierte Wörter 
pro Minute, und das mit einer Erkennungsrate von bis zu 97 
Prozent! Die Software erkennt „separate" Sprechmuster, wobei 
Sie zwischen den einzelnen Wörtern jeweils eine kleine Sprech¬ 
pause machen. 


Anoassuna an Ihre Arbeitsweise 


Simply Speaking ist zusätzlich lemföhig: Mitzunehmender Verwendung 
lernt das System Ihr Vokabular und Ihre Verwendungsgewohnheiten 
besser kennen. Je länger Sie Simply Speaking elnsetzen, desto genauer 
arbeitet das Produkt. 


Erweiterbarer Wortschatz 


Im Lieferumfang von VoiceType Simply Speaking Ist ein umfas¬ 
sendes Vokabular der allgemeinen Geschäftssprache mit über 

✓ 30.000 deutschen Wörtern ent¬ 

halten. Sie können den 
- Wortschatz je nach 
Bedarf bis auf 64.000 
Wörter erweitern. 



Jedes Wort, das Simply Speaking anhand seines 
Wortschatzes richtig erkannt hat, wird auch auto¬ 
matisch gleich beim ersten Mal richtig geschrie¬ 
ben. 


Benutzerfreundlichkeit 


Simply Speaking verschafft Ihnen Bewegungs¬ 
freiheit. Ihre Hände und Augen sind nicht mehr 
mit der Tastatur und dem Bildschirm beschäftigt, 
so daß Sie sich beispielsweise besser auf das Blät¬ 
tern in Ihren Unteriagen konzentrieren können. 


Kompatibel zu Ihrer Software 


Simply Speaking besitzt einen integrierten Edi¬ 
tor, mit dem Sie Ihre Texte sofort korrigieren, 
formatieren, drucken und exportieren können. 
Über die Windows-Zwischenablage läßt sich 
jeder Text auch in Ihr gewohntes Textverar- 
beitungs-System übernehmen. 


Detaillierte Anleitun 


Das illustrierte Anleitungsheft erklärt Ihnen 
in Wort und Bild die Installation und Bedienung 
von Simply Speaking. Es ist ganz einfach! Auch 
PC-Einsteiger können dieses Programm 
schnell installieren und problemlos nutzen. 


ortschatz mit 
0.000 Wörtern! 


So urteilt die Fachpresse über Simply Speaking: 

Computer Bild 6/98: Preis-ZLelstung „gut" (Testurteil basiert auf einem derzeit emp¬ 
fohlenen Herstellerpreis von DM 99,-) 

PC Praxis 8/97: „Voice Type Simply Speaking ist eine passende Lösung zu einem 
niedrigen Preis von 249 Mark." 

PC Praxis 4/98: Wertung „gut" 


VoiceType 

Simply SpeakingoEM 

Das berühmte Spracherkennungs-System - über 
das unter anderem das Journal Mittelstand 7/97 
urteilt: „Das Programm ist... nützlich und seinen 
Preis von DM 250,- (Straßenpreis) wert" - 
erhalten Sie als uneingeschränkte deutsche OEM- 
Vollversion auf CD-ROM im Bündle mit einer 
bebilderten Anleitungs-Zeitschrift aus dem TREND- 
Verlag, bei PEARL unter Bestell-Nr. TSA-001 zum 
sensationellen Werbepreis von nur 


isn 


Version wie oben beschrieben, jedoch mit einer 
PEARL-Sprech- 
garnitur. 

Bestell-Nr. 

SA-666 



DM 6/97: „...Schnäppchen für alle Anwender, denen es auf 
schnelle und gut Diktierqualitäten ankommt." 

Journal Mittelstand 7/97: „Das Programm ist... nützlich und 
seinen Preis von DM 250,- (Straßenpreis) wert." 
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TV, RADIO & SCANNER 



Koaxial-Antenne 


S-VHS 


Audio 


Flv-Video II TV-Videokarte 


Die TV-Tuner- und Video-Overlaykarte zum Hammerpreis - 
ideal für Multimedia und Video-Conferencing! Durch MS 
DirectDraw* und DCI-Technologie für Windows 95 wird das 
Video-/ Fernsehbild via PCI Bus-Mastering direkt in den Spei¬ 
cher der VGA-Karte geschrieben. 

^ Standard-Video- und S-VHS-Eingang (inkl. Audio) 

► PCI-Bus-Karte mit Win95 PnP-Support (ohne Feature- 
Connector/Loop-Kabel!) 

► Kabel-TV-Tuner (PAL, inkl. Sonderkanäle) mit Zap-Vorschau 

► Standard-Antenneneingang für TV (75 Ohm) 

► Stereo Audio-Ausgang für Soundkarte oder Aktivboxen 
^ Standbild-Aufnahmefunktion (Standard-Bildformate) 

► AVI Video-Capturing (Digital-Videos mit Audio) bis 640 x 
480 Bildpunkte mit bis zu 30 Bildern pro Sekunde 

Lieferumfang; PCI-Karte mit Win95-Treiber (PnP), Software für 
Fernsehen und AVI Clip-Capture, deutsches Handbuch. 

^ 12 Monate Garantie! 

Systemvoraussetzungen:: Wlndows95-PC (ab 486DX-100) mit 
PCI-Bus, Soundkarte, PCI-SVGA-Karte (mind. 16 Bit Farbtiefe) 
mit Direct Draw-Treiber (z.B. 2 MB- 
Karten mit S3, ATI, Matrox oder 
Tseng Chipsatz.) 

Bestell-Nr.PE-6020 


148 « 

Ö8 1181 / sFr 129,30 



Externe Plug'n Play Radiobox - einfach von außen auf einen 
freien seriellen Port (25-polig) stecken, die Stromversorgung 
erfolgt direkt aus dem PC. Per Line-Out-Ausgang verbinden Sie 
die Box mit einer Soundkarte oder Aktiv-Lautsprechern. Steue¬ 
rung aller Funktionen wie digitale Frequenzanzeige, Tuning 
und Sendersuchlauf, 10 Senderspeicher, Lautstärke mit 
Leuchtbalken, Timer- und Soundrecorder-ZPlayer-Funktion 
(Aufnahme auf Festplatte!) per Windows-Software (3.1x und 
Win 95). Lieferung inkl. UKW- 
Wurfantenne und Audio-Kabel. 

Bestell-Nr. PE-674, nur 



471 / sFr 58.80 


Rufnummernanzeiqc für analoge Telefone 



Caller-ID ermöglicht die Rufnummer¬ 
nanzeige des Anrufenden an analogen 
Telefonanschlüssen. 

Kurz nach dem ersten Klingeln erscheint 
auf dem 20-stelligen LC-Display die Ruf¬ 
nummer des Anrufers. Während Ihrer 
Abwesenheit speichert Caller-ID bis zu 
40 Rufnummern oder 20 Anrufe mit 
Rufnummer, Datum und Uhrzeit. Eine 
integrierte Funkuhr sorgt immer für die 
genaue Uhrzeit. Das Gerät wird betriebs¬ 
fähig ausgeliefert und ist bereits mit einem 
Telefonkabel mit TAE-N-Stecker versehen. 

► Telekom-Dienstmerkmal: CLIP 

► Funkuhr: DCF-77 (Uhr auch manuell 
einstellbar) 

► Spannungsversorgung: 3x Batterien 
AAA (LR3), nicht im Lieferumfang 

► Anschluß: TAE-N 

► Abmessungen: 95 x 73 x 28 mm 
Achtung: Der Dienst muß für einmalig DM 


10 und monatlich 


DM 2,95 (Tarif Telekom, Stand 
04/98) bei der Telekom bean¬ 
tragt werden. 

Bestell-Nr. PE-1001 


48 « 

ÖS 381 / sFr 48,80 


Fax-Weiche TELEJET Fax-Control 


Das TELEJET Fax-Control bietet Ihnen die Möglichkeit, Telefon, 
Anrufbeantworter und Faxgerät oder Modem an einer Amts¬ 
leitung zu betreiben. 

► Einfache Installation an TAE NFN, NF oder NFF 

► Ansage an wartenden Anrufer 

► Eingebautes 220V-Netzteil. 

► Notbetrieb bei Stromausfall 

Bestell-Nr. PE-119 ös 781 / sFr 88.80 



FaagarAi 


^Tutjer 

PAX-CONTflOL 


Anru« 
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PRIMAX Lector Colormobile 


Motorgetriebener Farb-Handscanner, für 

präzise gleichförmige Abtastung. Handfreies, 
computergesteuertes Scannen!. Scanbreite 
105 mm. Farbtiefe 24 Bit TrueColor, 16,7 Mio. 
Farben, optische Auflösung bis zu 400 dpi. 
Zum Einscannen von Vorlagen, die breiter 
sind als der Scanner, können zwei Teilstreifen 
eingescannt werden, die dann von der Software 
zusammengefügt werden. 

Inklusive reichhaltigem Softwarepaket: 

^ TWAIN-Treiber für kompatibilität zu vielen 
Programmen 

► FINISHING TOUCH (deutsche Bildbearbei- 
tungs-Software f. Windows) 


► lOCR ReadlRIS (intelligente OCR-Text- 
erkennung). 

► Parallelport am Druckeranschluß 

► Deutsches Benutzerhandbuch 


Bestell-Nr. 

PE-307 


szm 


ÖS 711 / sFr 88.80 


24 Stunden/365 Tage /l f 0/1 /C C C Ol 
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Allgemeine Modem-Features 


Alle Modems verfügen selbstverständlich über die deutsche 
Postzulassung, einen deutschen TAE-Telefonadapter und ein 
ausführliches deutsches Handbuch. 


Modem-Eigenschaften: 


^ Hayes-kompatibel, 

► MNP 2-5, 

^ Datenübertragung Senden/ 

Empfangen bis V.34 mit 33600 
bps, 

^ FAX-Gruppe 3, Fax-Klasse 1, 

^ Senden/Empfangen mit bis zu 
14400 bps. 

Alle PEARL-K.56-Modems können 
nach dem K56flex-Standard Daten mit bis zu 56 000 bps emp¬ 
fangen und können mit ihrem FLASH-EPROM auf den 
zukünftigen V.90-Standard upgedatet werden. 

mmfmiLummm t 

> Daten-Fern-Übertragung (DFÜ) 

^ Faxe senden aus jeder Anwendung 
^ automatischer Faxempfang, Faxweiterleitung 
^ Anrufbeantworter mit Fernabfrage 
^ ShortMessage-Versand an Scall, Skyper, Cityruf, Dl etc. 
^ T-Online-, AOL- und Compuserve-Zugangssoftware 

Auf alle PEARL-Modems gewähren 
wir ein Jahr Austausch-Garantie! 


ODEM & ISDN 


PEARL-Modems - vielfach ausqezeichnet! 



PC WELT, 


4/98 4/98 

Externes K.56-Modem Externes 33.6-Modem 

„Platz 1" „Platz 3" 



Auogab«1/96 

V1450VQE 

66K-FLEX 



11/97; 

Preis/ Leistung 

sehr gut 


puter 


OS 

98 


4/98: „exzellentes 
Preis-Leistungs- 


TbpTon-PtartzJ*. Verhältnis" 


M2-9S: 

, Preis/Leistung 

sehr gut 3/98: GUT 


Qualitätsurteil: 

GUT! 









-iBlld 




Gl! 


nalink16BitPnPISDN-Karte 


ÖS 711 / sFr 88.80 

Inklusive Softwarepaket RVS- 
COM Ute für Windows 3.1x und 
Windows 95: 

► 16BitlSA-Karte 

► Windows 95 Vxd Capi 2.0 
Miniport-Treiber für das 
Windows 95 DFÜ-Netz- 
werk (für ISDN Internet 
Gateway) 

► Windows 3.1x CAPI 

► ISDN Euro-Filetransfer 
^ ISDN-Anrufbeantworter 


mitT-Online-Auftrag (nur in D) 

Bestell-Nr. PE-1889 
DM 88,80^ 


Die 16 Bit ISDN-Karte mit „Vollausstattung" zum Hammerpreis! 
Nutzen Sie die Vorteile von ISDN am PC mit hohen und stabi¬ 
len Übertragungsraten. 



Externe Modems 


► 220 V-Netzteil wird mitgeliefert 

► Gut zu transportieren 

► 9 LEDs zur Status und Fehleranzeige 

► An-/Aus-Schalter 

► Keine Anschlußprobleme, da 
serieller Stecker 9- und 25-polig 

► Rockwell-Chipsatz 


V.34V3314-VQE 


ohne T-Online-Auftrag 

Bestell-Nr. PE-141 

DM 128,80 /ÖS 1031/sFr 112,00 

mit T-Online-Auftrag (nur in D) 

Bestell-Nr. PE-143 
DM98,80* 


Interne Modems 


► Kein Kabelgewirr 

► Verfügt über eigene serielle Schnitt¬ 
stelle 

► Konfigurierbar als COM 1-4 

► Rockwell-Chipsatz 

► ISA-Karte 


V.34V3314-VQH 


ohne T-Online-Auftrag 
Bestell-Nr. PE-140 
DM 118,80 /ÖS 951/sFr 103,30 

mit T-Online-Auftrag (nur in D) 

Bestell-Nr. PE-142 
DM88,80* 


K.56V5614-VQE 


ohne T-Online-Auftrag 

Bestell-Nr. PM49 

DM 198,80 /ÖS 1591/sFr 172,80 

mit T-Online-Auftrag (nur in 0) 

Bestell-Nr. PE-109 
DM 168,80* 


schon ab 



K.56V5614-VQH 


ohne T-Online-Auftrag 
Bestell-Nr. PE-147 
DM 188,80/ÖS 1511/sFr 164,20 

mit T-Online-Auftrag (nur in 0) 

Bestell-Nr. PE-107 
DM158,80* 


T-Oniine-Sparaktion - DM 50 Anschlußqebühr gespart bei T-Online-Auftra 


► T-Online-Dekoder 

► Terminalemulation 

^ Fax-Software G3 Senden 
& Empfangen 

ohne T-Online-Auftrag 
Bestell-Nr. PE-1888 
DM11830/ÖS 951/sFr 103,30 


Entscheiden Sie sich für T-Online und erreichen Sie so nicht 
nur das weltweite Internet, sondern auch das Online-Ban- 
king der meisten Banken und das spezielle T-Online-Angebot. 
Wenn Sie ein PEARL-Modem erwerben und gleichzeitig Ihren 
T-Online/Intemet-Zugang mit dem T-Online/Internet-Auf- 
tragsvordruck beantragen, dann gelten für Sie die in roter 


Farbe bzw. mit einem Stern gekennzeichneten T-Online- 
Aktionspreise. Außerdem sparen Sie mit der T-Online-Beauf- 
tragung über PEARL die Anschlußgebühr in Höhe von DM 
50,00 - auch unabhängig von einer Modem-Bestellung. 
Fügen Sie bitte das folgende T-Online/Intemet-Auftrags- 
formular dem Bestellschein bei. 


T-ONLINE-AUFTRAG SQU^sl^, 

GmbH, mir den Zugang zu T-Online zu verschaffen. PEARL AGENa übernimmt für Es gelten die Allgemeinen Gesdräftsbedingungen der T^nlin^Pro Dienste GmbH und die indi- 


midi die T-Online-Anmeldegebiihr in Höhe von DM 50,-, mir entstehen somit 
keine Kosten für die Anmeldung. 


viduellen Tariflisten der Deutschen Telekom. 

Die Kosten betrogen aufgrund def oktuellen Preisliste monatÜch DM 8,- für die Zugongs¬ 
berechtigung ZHZüglia dem ftweils onfolienden Nutzungs- und Verbindungsentgelt. 


Vormame 

Name/Firma 

Straße 

Hausnummer 

Land/Postleitzahl 

Ort 


X 


Telefonnummer 

Wichtig: Unterschrift für T-Online-Auftrag! 

Ort, Datum:_ Unterschrift: 


Kundennummer (falls bekannt) 


3 24 Stunden/365 Tage P C O'i 

Bestellannahme UloU/yDJ oZ 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de t 


Tel: 0660 5214 
Fax: 02274-73715 

Tel: 061-333 1 1 40 
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6 GRAFIKKARTEN & MONITORE 





Pearl Power PCI-VGA 


Pearl Power PCI-VGA, die supergünstigen PCI S-VGA Karten! 
Lieferumfang: Handbuch, Utility-Software für DOS und Win- 
dowsjreiber ftir Windows 3.x, Win 95, Windows NT und OS/2 

► S3 Trio 64 V2/DX Chipsatz 

► 82KHz Zeilen-Frequenz 

► 24 Bit Farbtiefe bis 800 x 600 Bildpunkte (max. 120 Hz) 


► Max. 1600x1200 Bildpunkte 

^ 3 Jahre Garantie 
2MB EDO-RAM Speicher 
Bestell-Nr. PE-6240 

Version wie oben, jedoch 

4MB EDO-RAM Speicher 
Bestell-Nr. PE-6241 


Os BS1 / sFr BB.BO 


DM 

as 781 / sFr 88.80 


FIC ComfortView Monitore 


Es gibt viele Entscheidungsgründe für einen neuen und größe¬ 
ren Monitor. Die FIC ComfortView-Monitore machen Ihnen diese 
Entscheidung leicht, denn sie sind nicht nur sehr preiswert, son¬ 
dern erfüllen auch alle heutigen Anforderungen im Büroalltag. 
Vor allem wenn Sie viele Stunden täglich am PC verbringen und 
hohe Bildschirmauflösungen nutzen wollten, sollten Sie Wert auf 
einen komfortablen, ergonomischen Monitor legen. Alle Dar¬ 
stellungsparameter der FIC-Monitore lassen sich bequem und 
spielend einfach auch ohne Handbuchstudium überein auf 
dem Bildschirm eingeblendetes OSD-Menü einstellen. Bildpo¬ 
sition, Bildgröße, Kissenentzerrung, Bildiage (Drehung) und 
natürlich auch Helligkeit und Kontrast sind sekundenschnell 
Ihren persönlichen Vorlieben angepaßt und digital gespeichert. 


FIC 17"-Monitor ComfortView 17cv 


Ein hervorragender 17"-Monitor mit überzeugenden technischen 
Daten, der mit seiner O.26mm-Lochmaske eine besonders feine 
Bilddarsteliung bietet. 

► Bildröhre: 17" /43,18 cm 
^ Lochmaske: 0,26 mm 

^ Signaleingang: D-Sub 15-pin 

► Bildfrequenz: 47 -110 Hz 

^ Zeilenfrequenz: 30 - 82 kHz 
^ Videobandbreite: 120 Mhz 

► Max. Auflösung: 1024x768/100 Hz, 1280x1024/75 Hz, 
1600x1200/65 Hz 

^ On Saeen Display, Digital Control 

► Leistungsaufnahme: 115 W, Suspend: 15 W, Off: 3 W 
^ Power Management: EPA und VESA DPMS 

► Plug & Play: VESA DDC1 und DDC 2B 

► Ergonomie: MPRII, TCO 95 

► Maße: 420 X 430 X 430 mm 

► Gewicht: 18 kg 

Bestell-Nr. PE-018 öi B311 / iFr BBS.IO 




► Ergonomie: MPRII 

► Maße: 420 X 430 X 430 mm 

► Gewicht: 18 kg 

Bestell-Nr. PE-017 

8588 

OS 6278 / SFr 573,78 

FICI 9"-Monitor ComfortView X-19 


ULILZD 

nm 


FIC 17"-Monitor ComfortView 17cx 


Das Einstiegsmodell in die 17"-Monitor-Klasse zum Superpreis. 

► Bildröhre: 17"/43,18 cm 

► Lochmaske: 0,28 mm 

► Signaleingang: D-Sub 15-pin 

► Bildfrequenz: 47-100 Hz 

► Zeilenfrequenz: 30 - 70 kHz 

► Videobandbreite: 100 Mhz 

► Max. Auflösung: 1024x768/85 Hz, 1280x1024/65 Hz 
^ On Saeen Display, Digital Control 

► Leistungsaufnahme: 105 W, Suspend: 15 W, Off: 3 W 

► Power Management: EPA und VESA DPMS 

► Plug & Play: VESA DDC 1 und DDC 2B 


mitVOÖDÖb-RUSH-Chipsatz 


PCI-Grafikkarte mit 3D-Beschleuniger-Chipsatz VOODOO 
RUSH™ von 3Dfxinteractive. Hunderte von Spielen unterstützen 
den 3Dfx-Beschleuniger, der Ihnen atemberaubende Action ohne 
Ruckein in höchster Qualität und Performance bietet. Darüber 
hinaus besitzt diese Grafikbeschleuniger-Karte alle Features einer 
hochwertigen PCI-Grafikkarte: 

^ 6 MB Speicher EDO-RAM 

► Unterstützt Anti-Aliasing, Alpha-Blending, Fog, Transparenz u.v.m. 

► Fill Rate: 45 Mpixel/sec 

► Unterstützt maximal 1600 x 1200 in 256 Farben oder 1280 
xl024in65K-Farben 

► Treiber für: 3Dfx Glide, Direct¬ 
Draw, Dirert3D, DOS, Windows 
3.1/95/NT und OS/2 

Bestell-Nr. PE-6001 1BB1 / iFr TIB.BB 


248 « 


3D*FX-Turbo-Board Voodoo Graphics 


3D-Game-Accelerator-Karte mit 3D FX Voodoo Chipsatz und 
4MB EDO-RAM: Einabsolu- 


Ein besonders preiswerter Monitor der neuen 19-Zoll-Klasse, 
der Ihnen eine wesentlich größere Bildfläche als 17"-Monitore 
bietet und mit seiner O.26mm-Lochmaske dennoch eine 
besonders feine Bilddarstellung garantiert. 19"-Monitore besit¬ 
zen im Vergleich zu den 17"-Modellen nur eine geringfügig größere 
Bautiefe und finden daher auf jedem Schreibtisch Platz. Wer die 
Vorzüge eines 19"-Monitors zu schätzen gelernt hat, wird sich 
nicht mehr mit kleineren Monitoren zufrieden geben wollen. 

► Bildröhre: 19"/48,26 cm 
^ Lochmaske: 0,26 mm 

► Signaleingang: D-sub 15-pin 

► Bildfrequenz: 47-120 Hz 

^ Zeilenfrequenz: 30-95 kHz 
^ Videobandbreite: 150 Mhz 

► Max. Auflösung: 1280x1024/max. 75 Hz, 1600x1200/max. 
75 Hz 

► On Screen Display, Digital Control 

^ Leistungsaufnahme: 150 W, im Stromsparmodus nur 3 W 

► Power Management: EPA und VESA DPMS 

► Plug & Play: VESA DDC 1 und DDC 2B 

► Ergonomie: MPRII, TCO 95 

► Maße: 500 X 487 X 480 mm 

► Gewicht: 20,5 kg 
Bestell-Nr. PE-019 


PC Shopping 
Extra 11/97: 

33 von 
40 Punkten 

bietet in Punkto 
Performance und Dar- 
steliungsqualität alles, 
was der ambitionierte 
Spieler braucht" 

„Preis/Leistung: 
sehr gut-gut' 


/lA. 

12818 

IS 1B111 / SFr 1120,18 


tes Muss für alle Spielefreaks, 
die auch am PC maximale 3D- 
Performance wie auf einer 64 
Bit Spielekonsole genießen 
wollen! Atemberaubende 3D- 
Grafiken mit voll animierten 
Texturen lassen Sie den Cyber¬ 
space hautnah und in Echtzeit 
an Ihrem PC erleben! Inzwi¬ 
schen bietet der Spielemarkt 
bereits Hunderte von Spielen 
mit 3D-FX-Support. 

Technische Daten: 

^ PCI 3D-Beschleunigerkarte mit 4 MB EDO-RAM, wird als 
zusätzliche Karte zu Ihrer vorhandenen SVGA-Grafikkarte 
genutzt 

► Horizontal-Frequenz: 31,5 kHz - 81,5 kHz 

► Refresh Rate: 43,5-120 Hz 

► Max. Pixelfrequenz: 135 MHz 

► Fill Rate: max. 45 Mio. Pixel / Sek. 

► Max. Auflösung für 3D-Modus: 640 x 480 Pixel 

Lieferumfang: 

PCI Karte inkl. Loop-Kabel (Verbindung zur Grafikkarte), Trei¬ 
ber für MS-Direct Draw^ und Direct 3D (für Windows 95 und 
NT), 3D FX Interactive™ Glide Native Interface, QuickDraw™ 3D 
Rave und Autodesk™ Heidi. Inkl. 

CD-ROM mit zahlr. 3D-Game-Demos 
und 3D-Applikationsdemos. 

Bestell-Nr. PE-6000 


2488 

iS 1BB1 / SFr 21B,aB 
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SOUNDKARTEN & SPIELE-ZUBEHÖR 7 


PEARL Hypersound 16 PnP 


PC WELT 


Hypersound 32 PnP 
PG-Wavetable-Soundkarte 


4-fach Autom. Joystick-Umschalter 


Ein Muss für jeden Spielefreak! Schluss 
mit dem umständlichen Umstecken der 
Joysticks an der Rückseite des PG. Ver¬ 
binden Sie bis zu vier Joysticks, 
Gamepads, Gamestations etc. mit 
dem Automatik-Umschalter und 
wählen Sie das aktive Gerät ein¬ 
fach durch Drücken der Feuertaste 
aus - online, auch während des 
Spiels! 

Es können auch zwei Joysticks 
bzw. Gamepads gleichzeitig 

benutzt werden. 


8/98: 

Qualität: 
Sehr gut! 


Besteli-Nr.PE-590 


38!S 

Ub 311 / sFr 38.80 


Multi-Gamestation' 


Erleben Sie Flugsimulationen, Auto- und Motorradrennen - als 
ob Sie echt im Cockpit oder am Lenker sitzen! Mit wenigen Hand¬ 
griffen läßt sich die Multi-Gamestation vom Lenkrad zum Bike- 
Lenker oder zum Höhenruder Umrüsten, die Belegung der But¬ 
tons und Pedale mit verschiedenen Funktionen ermöglicht rea¬ 
listische Steuerungen. 

o Kompatibel zu allen Standard-PC-Joysticks, 15poi. SUB-D 
O Umrüstung zum Lenkrad / Bike-Lenker / Flugruder in 
Sekundenschnelle ohne Schrauben 
o Automatische Zentrierung PC Power 10/^7. 

o X-/Y-AxisTrim-Control „Dos PC Lenkrod ist nicht nur 

O 2 Feuer-Buttons mächtiggroß-- 

o 2 Turbofeuer-Buttons es macht auch einen i« 
o 2 edite Fußpedale (Schalter) unkaputtbaren tmaw 
o Throttle-Control-Regler „fazitiPrimaZu^nor 
o Anschlußbuchse für 2. Joystick fiiralleRacer 
o Inklusive Tomado- 
Flug-Simulator 


BestellNr.PE-570 


Infrarot-GamePads 


Die ultimativen Gamepads mit Infrarot-Übertragung für 
absolut uneingeschränktes, grenzenloses Spielvergnügen! 
Egal ob Arcade-Spiel, Formel 1-Rennen oder 3D-Action: Steu¬ 
ern und bedienen Sie Ihre Spiele präzise direkt „aus der Hand" 
ohne störendes Kabel. 

^ Kabelloses Gamepad (Steuereinheit) mit Infrarot-Sender, 

bis zu 7 m Reichweite 

^ Infrarot-Empfänger zum Anschluß am PC-Joystickport 
^ Exzellente Steueitjnktion in 8 Richtungen 
^ Turbo- und Autofeuer-Funktionen 

► Profi-Modus mit zwei zusätzlichen Feuerknöpfen 

► Automatische Abschalt¬ 
funktion (Batterie-Spar- 
modus) 

► Betrieb über 2 handelsübl. 

1,5V-Batterien 

Komplett-Set mit einem Infrarot- 
Gamepad und einem Empfänger. 

Bestell-Nr. PE-558 ös 188 / sFr 24,88 


PEARL ULTRA TOPFIGHTER 


Der extraschwere, analoge Flightstick in ergonomischem Design 
bietet Ultimaten Spielespaß mit allen Arten von Spielen. 

^ 4 Buttons im Griffteil. Selbstzentrierend. 

^ 2 Spezialmodi: Throttle-Steuerrad oder 4-Riditungs-View- 
Finder X/Y-Kalibrierungsregler. 

► Qra 1200 Gramm schwer mit Metallplatte im Boden für beson¬ 
ders gute Manövrierbarkeit. Griffteil speziell mit Fiberglas 
verstärkt. Flightstick Pro kom¬ 
patibel. 


öS 781 / SFr 88.80 Bestell-Nr. PE-568 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearLde 


Tel: 0660-5214 
Fax: 02274-73715 

Tel: 061-333 11 40 
Fax: 061 333 1222 


a puter 

Platz 2 


4/98LikJ Platz 2 
Prels/Leistung sehr gut 


3/98: „Klangqualität 
überzeugt' 


Die neueste Soundkarten-Generation mit PCI-Bus! 

Nutzen Sie ab jetzt die Vorteile der PCI-Bus-Technologie auch für 
Ihre Soundkarte; Einfachste Installation per Plug'n Play und 
geniale Resourcen-Verwaltung dank PCI und PnP (Interrupt 
Sharing!). 

► 32 Bit voll Duplex DSP, Soundblaster™ Pro und Adlib™ 
kompatibel 

^ 2 MB Wavetable ROM, General MIDI und Roland MT-32 
kompatibel sowie OPL-2 Wavetable-Synthese 
^ Bis zu 32 Stimmen polyphon 

► MPU-401 Midi-Interface (Midi-In u. Midi-Out / Through) 
^ Aufnahme und Wiedergabe bis zu 16 Bit Stereo, 48 kHz 

Samplingrate 

► Inkl. Treiber für Windows 3.1x, Windows 95 und Windows 
NT 4.0 sowie umfangreiche Windows-Soundsoftware (Audi- 
orack, Recorder, Midi Playback sowie Mixer usw.) 

^ Deutsches Handbuch, ein Jahr Garantie 
Systemvoraussetzungen: PC mit Pentium-Board, Windows 
3.1 X oder Windows 95 / NT 4.0, ein 
freier PCI-Steckplatz 


Bestell-Nr. PE-6400 


öS 781 / SFr 88.8 


PowerPlay 7/96: 

.. darf... bedenkenlos zugegriffen 
werden" „Preis / Leistung: gut!" 


Coolie-Hat 


Plug-and-Play-Technik und Fullduplex-Support. 

^ Voll kompatibel zu SoundBlaster Pro, AdLib, 

MS-Windows Sound System, MPC Level 1 u.2 

► Plug &Play-Support für Windows 95 und PnP-Mainboards 

^ Software-Wavetable 

► Unterstützt Win95/NT/3.1x, OS/2 Warp und DOS! 

^ 16 Bit Stereo-Sound in CD-Qualität 

► Stereo-Sampling bis zu 50 KHz/16 Bit 

^ General MIDI kompatibel durch SB-Midi-Mode 

► Vollduplex-Betrieb (unterstützt z.B. Internet-Phone 
und Video-Conferencing) 

^ Konfiguration per Software & Jumper 

► 2x 2 Watt Stereo-Verstärker (an 4 Ohm) 

► 20 Voice ESS-FM^-Synthesizer 

► Anschlüsse für Line-In, Mikro, Kopfhörer / Lautsprecher 
^ Standard-Gameport 

► Midi-Port (15 pol.) 

Deutsches Handbuch * 

12 Monate Vollgarantie! _ 

DM 

Bestell-Nr. PE-641, nur ös 311 / sFr 38.88 


Komplett-Set mit zwei Infrarot- 
Gamepads und einem Empfänger. MM flMQIl 
Ideal für den Spielwettstreit zu DU 

zweit! ~li DM 

Bestell-Nr. PE-559 »« aai / sfp 48.80 


MIDI-Keyboard PKB-S1-37 


Einsteiger-Keyboard mit 37 Minisize-Tasten, 3 Oktaven. Sechs 
Speicherplätze, Funktionstasten für Pitch, Bankwahl, Oktaven¬ 
wahl und Wheel f. MIDI-Kanal-Kontrolle. Ideales LowCost-Ein- 
spiel-Keyboard, „...kleines MIDI- 
Wunder'^ (PC Direkt 11/96). 

Maße ca. 469x105x39 mm. 

Bestell-Nr. PE-660 us 381 / sFr 48.88 


48U 































Master-Slave-Steckdosenleiste 


Das Komplettkit für professionelles Beschriften Ihrer CDs! Drucken 
Sie sich im Handumdrehen Ihre eigenen Rund-Labels für Ihre 
Daten- oder Musik-CDs. inkl. Labeis ünlimited™ (Softkey). 
Labelmg<Station:Zum exakten, unwuchtfreien Zentrieren 
der fertigen Labels. Einfach Klebeetikett einlegen - CD auflegen 
- andrücken - fertig! Sekundenschnell und blasenfrei! 
Kompiett-Kit 
inklusive 200 CD-Labels 
und Label-Software (Win) DM 

Bestell-Nr. PE-890, nur tts S51 / sfr B8.80 


CD-Rundlabels 


Nachbestell-Packung mit 100 Bögen 
A4 (= 200 gestanzte Rund-Etiket¬ 
ten 0 ca. 11 ,8 cm) für CDR-Labe- 
ling-Kit. Bestell-Nr. PE-893, nur 


tts 188 / Sfr 24.88 




PC-Blende mit Lüfter 


Inklusive Temperaturanzeige und Uhr 

Schützen Sie Ihr J<-Innenleben" vor Überhitzung! Die Blende 
wird in einen 5,25"-Einbauschacht montiert, der Temperatur¬ 
fühler wird im PC am gewünschten Meßpunkt (z.B. auf der Fest¬ 
platte) positioniert. 

^ Aktiver Lüfter, Einschalttemperatur programmierbar 
► Schaltausqanq für zweiten Lüfter 


► Bei Überschreiten einer 2. wählbaren Temperatur ertönt ein 

lauter Alarmton 

^ LC-Display mit Temperatur- und Uhrzeitanzeige 

► Inklusive Batterie (für Uhr), 

Lüfteranschluß erfolgt an 
12V-PC-Spannung 


Bestell-Nr. PE-2601 


DM 

DS 551 / sFr 58.80 


2-fach Tastatur/Monitor/Maus-Switdi 


XH0100 MB Disk 


Ci vuiMiicidiiyciidUic vr V.- 

28 y 


Ermöglicht den gemeinsamen Anschluß von zwei PCs an eine 
Tastatur (5-Pol. DIN), eine Maus (9pol. Sub-D) und einen VGA- 
Monitor (1 Spol. Sub-D). Abgeschirmtes Vollmetallgehäuse (PC¬ 
weiß), Umschaltung über Dreh¬ 
schalter A/B. Passende Kabel bitte 
separat mitbestellen. 

Bestell-Nr. PE-8200 Os 231 / sfr 28.88 


4-fadi Tastatur/Monitor/Maus-Switch 


Wie Artikel PE-8200, jedoch zum Anschluß von vier PG gemein¬ 
sam an eine Tastatur, Maus und einen VGA-Monitor. Dreh¬ 
schalter A/B/C/D. Passende Kabel 
bitte separat mitbestellen. 


38 « 

Os 311 / sfr 38.80 


Bestell-Nr. PE-8201 


Maus-Kabel 2 x 9-poi-Sub-D 180cm 


Zur Verbindung von PC zu Switch (PE-8200 und PE-8201). 

Bestell-Nr. PE-8210 DM 8,80 / Sfr 8,88 / 08 71 


VGA-Kabel 2 x 15-pol-Sub-D 180cm 


Zur Verbindung von PC zu Switch (PE-8200 und PE-8201). 

Bestell-Nr. PE-8211 DM 8,88 / Sfr 8,88 / 08 71 


Tastatur-Kabel 2 x 5-pol-DIN 180cm 


Zur Verbindung von PC zu Switch (PE-8200 und PE-8201). 

Bestell-Nr. PE-8212 DM 8,88 / Sfr 8,88 / 08 71 


Maxell LS-120-Diskette(120MB) 


200 Stück FUJI 3,5 HD-Disketten 


5-er Pack Maxell LS-120-Disks 


PD-Medium 650 MB, Phase-Change-Disk. 


IDE-CD-Recorder2x/6x 


PC Netzteil-Ersatz 3-12V 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de 


Tel: 0660 52 
Fax: 02274 737 

Tel: 061-333 11 - 
Fax: 061-333 12 


Preiswerter Marken-CD-Brenner (Dysan / Memorex), der wie 
ein zusätzliches CD-ROM-Laufwerk am E-IDE-Bus (ATAPI) ange¬ 
schlossen wird. Einfach Plug & Play. 

► Schreibgeschwindigkeit: 2xSpeed (300KB/s) 

► Lesegeschwindigkeit; öxSpeed (900KB/s) 

► Einbaulaufwerk: 5,25" 

► Interface: E-IDE (ATAPI) 

► Lademechanismus: CD-Schublade 

► Buffer-Größe: 1MB 
Lieferumfang: 

1 Dysan CD-R, Audiokabel, Schrau¬ 
ben, Handbuch, Adaptec™ Easy CD 
Pro für Windows 95 

Bestell-Nr. PE-4060 


598 « 

öl 47B1 / ifr S20.B0 


Konverter-Modul mit Spannungs¬ 
regler - Blende einfach vor freiem 
PC-Steckplatz montieren. 

^ Ausgangs-Spannung 
einstellbar: 3/4,5/5/ 

6 / 7,5 / 9 /12 Volt 
stabilisiert 

^ Dauerstrom: 1500 mA 
kurzschlußfest, 

max. 2 A 

► Stecker-Polarität (-1-/-) 
umkehrbar 

Bestell-Nr. PE-839, nur 


Os 151 / sfr 18.80 


Kein kompliziertes Ein- und Ausschalten mehrerer Geräte 
mehr. Sobald ein Gerät an der Master-Steckdose mit mehr als 
15 W eingeschaltet wird, werden die anderen Steckdosen nach 
0,5 Sekunden ebenfalls eingeschaltet bzw. abgeschaltet. 
Anwendungsbeispiele: Der PC schaltet z.B. Monitor, Drucker, 
Scanner, Aktivlautsprecher, Modem,... ein. Bei der HiFi-Anlage 
schaltet der Verstärker den CD-Player und Tuner ein. In der Werk¬ 
statt schaltet die Säge automatisch die Absauganlage ein. 

► 1 X Master-Steckdose, max. 500 W 
^ 7 X Slave-Steckdose: 3 x JD flKQfl 
Schuko, 4 x Euro, max. 1700 W 

^ Integrierte Sicherung 10 A DD DM 

Bestell-Nr. PE-8223 3« / »fr 


200 Stück FUJI-OEM-Disketten 
im neutralen Bulkpack. 

Farbe: Neongelbl 
Bestell-Nr. PE-964 


Bestell-Nr. PE-4010 DM 121,80 / SFr 105,80 / OS 875 


_dm 

tts 711 / Bf r 88.80 Bestell-Nr. PE-4371 DM 48,80 / Sfr 48,80 / IS 381 


CD-R, 12 cm / 74 min. 650 MB. Markenqualität eines bekann¬ 
ten Großherstellers. Lieferung 
in Jewel-Cases! 

5-Stück-Packung, Bestell- 
Nr. PE-433 


Bestell-Nr. PE-4020 DM 25,88 / SFr 25,80 / 18 208 


10-Stück-Packung, 
Bestell-Nr. PE-483 nur 


CDR-Labelinq-Kit Pro 


CD-R Dysan 


Für ZIP™ Plus, External / Inter¬ 
nal SCSI, ATAPI und Parallel-Port 
1 Stück, Bestell-Nr. PE-482 

24 « 

ÖS 188 / Sfr 24.80 

218 « 

ÖS 1751 / Sfr 180.20 


10-Stück 

Packung, 


Bestell-Nr. PE-434 nur 


öS 180 / sfr 18.80 

DM 37,58/SFr 48,80/iS 300 


ZUBEHÖR & DATENTRÄGER 















































MÄUSE & TASTATUREN _9 


Maus-Stick 


Kabellose Tastatur Win 95 Airboard 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de 


Tel: 0660-5214 
Fax: 02274 73715 

Tel: 061-333 11 40 
Fax: 061-333 12 22 


Schluß mit Rollbalken: Scrollen mit der Maus 


Die Profi-Maus für präzises Zeichnen u. exakte Cursorsteuerung. 
Optische Abtastung des Mauspads durch Infrarot-Lichtstrahl; 
Keine Kugel, kein Verschmutzen, kein Verwackeln! 

O X/Y-Lock-Button: Zum Zeichnen exakter horizontaler oder 
vertikaler Linien 

O Voll kompatibel zu MS-Maus u. PC-Maus (seriell) 

O Für alle Maus-Anwendungen unter DOS u. Windows 

O Dynamische Auflösung 
o 360° Bewegungsradius 
o Inkl. Windows-Utilities mit 
verschiedenen Mauszeigern 
Bestell-Nr.PE-517,nur 


48« 

ÖS 381 / sFr 48.80 


Sensitives Pad zur Steuerung des Mauszeigers mit der Fingerspitze 
oder einem Stift - wie bei modernen Notebooks. Ideal auch zur 
direkten Eingabe von Unterschriften etc. in allen Windows- 
Anwendungen. 

O Reagiert auf geringsten Flächendruck (5 -10 g) 

O 3 Click-Buttons 

O Vollwertiger Mausersatz: Kompatibel zu MS-Maus-Modus 
O Unterstützt absoluten und relativen Cursor-Modus 
O Arbeitsfläche: 65 x 49 mm 
O Auflösung: 1024 x 1024 dot 
O Anschluß 9-polig seriell 
O Inklusive Treibersoftware 

Bestell-Nr.PE-520, nur 


48« 

ÖS 381 / sFr 48.80 


Kabellose Infrarot-Profi-Tastatur für bis zu 7 m Entfernung. 
Integrierter Pointing Stick (als Maus-Ersatz) und 14 pro¬ 
grammierbare Multimedia- 
Zusatzfunktionstasten. 

Bestell-Nr. PE-242 


148« 

Os 1181 / sFr 128.30 


Ergonomisch geformte Windows-95-Tastatur mit integrierten 
Zusatz-Funktionstasten. Die 19 Intelli-Funktionen machen das 
Arbeiten am PC erst richtig benutzerfreundlich - statt umständ¬ 
lichem Aufruf von Menüs und vielen Mausklicks bedienen Sie 
häufig genutzte Windows-Funktionen mit einem einfachen 
Tastendruck! Eine große abnehmbare Handballen-Auflage 
ermöglicht zudem bequemes, ermüdungsfreies Arbeiten. 
^110 Tasten, davon 19 programmierbare Intelli-Keys 
► Multimedia-Audio/Video/CD-Tasten: Play, Stop, Stumm, Auf¬ 
nahme, Track-Wechsel, Lautstärke-Regelung 


► Internet-WWW-Browser Starttaste 

► Anwendungs-Tasten: Nächstes Fenster, Menü Dokumente 
öffnen, DOS-Fenster öffnen, Anwendung schließen, Bild¬ 
schirmschoner starten 

► Taste für Taschenrechner starten, Ergebnisse übertragen 

► Eingebautes Mikrophon für Spracheingaben 

► Anschlüsse: 5-pol. DIN-Stecker 
und Klinkenstecker für Mikrofon 

► Handballen-Auflage 

Bestell-Nr. PE-577 ös 471 / sFr 58.80 


Weltneuheit: Die Revolution in Sachen Maus-Bedienung! 
Noch nie zuvor konnten Sie Ihre Windows9S/98-Anwendungen 
komfortabler und schneller mit der Maus steuern. Die neue Dual- 
Wheel-Technologie macht das Navigieren spielend einfach: Neben 
den herkömmlichen drei Buttons besitzt die 4D-Mouse zusätz¬ 
lich zwei Drehräder, mit denen Sie bequem vertikal und hori¬ 
zontal in Ihren Anwendungen scrollen können. Erleben Sie 
mit der 4D-Scroll-Maus völlig neuen Bedienkomfort: Statt 
ständig mühsam die Scroll-Balken am Bildrand anzufahren und 
anzuklicken, bewegen Sie sich jetzt mit einem einfachen „Dreh" 
in nie gekannter Geschwindigkeit durch Textdokumente, surfen 
bequem durch Internet-Seiten und zoomen per Klick wichtige 
Details blitzschnell vergrößert heran! 

^ Kompatibel zu Windows 95 und Windows 98 

> Kompatibel zum MS „lntelliMouse^'^"-Modus 
^ Einfachste Installation: Plug & Play 

^ Horizontal und vertikal Scroll-Funktionen in allen Windows- 
Anwendungen 

► Auto-Scroll für mühloses „Durchblättern" großer Dokumente 


► Programmierbare dritte Maustaste, belegbar mit Windows- 
Funktionen wie Startmenü, Hilfe etc. 

► SupeipräziseHardware-Auflösungmitechten519dpifürexak- 

tes Arbeiten, auch bei Bildschirmmodi von 1024x768 oder höher. 

► Ergonomisches Design, paßt sich der rechten Hand optimal an. 

► Online-Zoom für blitzschnelle Detailvergrößerung 
von Text oder Grafik 

► Volle Unterstützung aller Office 95/97 
Anwendungen sowie aller Textverarbeitungen 

^ Volle Unterstützung von Internet Explorer und Netscape 

► Ideal für Grafik-Anwendungen wie AutoCAD, Photoshop, 
CorelDraw, usw. 

► Treiber-Software für IntelliMouse^-kompatiblen Modus und 
Enhanced Dual-Wheel-Modus, umfassende Konfigurations- 
Möglichkeiten wie Scrolling-Speed, Zoomfaktor etc. 

^ Anschluss 9-pol. 5ub-D oder 
PS/2 (Adapter wird mitgeliefert) 


Bestell-Nr. PE-518, nur 


88 « 

ÖS 551 / SFr 88.88 




Cursor-Touchpad 












































I 


CD-ARCHIVE, ZUBEHÖR & BOXEN 







CD-L'Case24 


PC-Service-Werkzeugkit 


100 CD-Archiv-Drehturm 


CDJUMB0-CASE60 


Übersichtlich; platzsparend 
und perfekt organisiert. CD- 
Beschriftungen im drehbaren 
Rack gut lesbar. Stabile Kon¬ 
struktion aus Kunststoff mit 
Metallachsen. 

FürlOOCD-Boxen. 

Bestell<Nr.PE-840,nur 

Hiiinr 

Ausführung wie oben, jedoch für 

60 CD-Boxen. 

Bestell-Nr. PE>841, nur 


öS 381 / 


: 60 CD-Archiv-Drehturm 


34ie 

Os 278 / Sfr 34.80 


: 200 CD-Archiv-Drehturm 


Ausführung wie oben, jedoch für 

200 CD-Boxen. 

Bestell-Nr. PE-870, nur 


DM 

Os 711 / sFr 80.80 


CDArchiv-Hüllen 


80 CD Kompakt-Archivbox 


Formschöne Archivbox im Softline-Design (Kunststoff PC-weiß) 
mit 40 Drehtellern (beidseitig bestückbar) zur übersichtlichen 
Aufbewahrung von 80 CDs. 

Horizontal oder vertikal 
aufstellbar! 

Bestell-Nr. PE-846 ös 381 / sFr 48.80 


Li\uai/^ui uuci 

48fS 


Beschriftungsfelder auf Vorder- 
und Rückseite. 

Packung mit 40 Archiv-Hüllen. 
Bestell-Nr. PE-962; nur 

Mit transparentem Sichtfenster 
Packung mit 20 Archiv-Hüllen. 
Bestell-Nr. PE-963, nur 


ABO 

~ DM 

Os 38 / sFr 8.80 

ABO 

■ DM 

Os 38 / sFr 4,88 


PC WELT 


PEARL DYNAM C 60 Watt AKT V 


PEARL DYNAMIC 120 Watt AKTIV 


Fax: 07631/360-444 


Tel: 0660-52 
Fax: 02274-737 


httD://www.DearLde 


12/97 

„Die beste Hard- und Software: 
günstigstes Angebot" 


^ 60 Watt PMPO Spitzenleistung 

► 2x 6 Watt RMS (Dauerleistung) 

► Bassreflex-Öffnung 

► Maße (BxHxT) ca. 

108x175x110mm 

Bestell-Nr. PE-653 ■■ ■■ nWifi 


► 120 Watt PMPO / 2x 10 Watt RMS (Dauerleistung) 

► 2-Wege-System (Bassreflex) 

► 20 Hz-20 kHz 

► Maße(BxHxT)ca. 

100 x220 x170 mm 

Bestell-Nr. PE-671 
Paarpreis ös ssi / sFr 88.88 






Das passende Qualitätswerkzeug zur Arbeit am PC, stets griff¬ 
bereit in einer Kunstledertasche; 

► 2 Standard-Schraubendreher 

► 2 Kreuzschlitz-Schraubendreher 

► 2 Sechskant-Schraubendreher 1/4" und 3/16", 

► Federarm-Greifer-Pinzette ^ 

► IC-Auszieher 

► IC-Bestücker 14-/16pol. 

Bestell-Nr. PE-958 ös 161 / sFr 18.80 


Edles CD-Etui aus Kunstleder mit 24 Einlagefächern. 
Bereits bestückt mit einer Pro¬ 
gramm-CD 
nach unserer Wahl! 

Bestell-Nr. PE-847, nur 


i ciniageracnern. 

120 

ÖS 103 / SFr 12.80 


Transportcase aus schwarzem Kunstleder mit einzeln heraus¬ 
nehmbaren Einlagefächern für bis zu 60 CDs! Eingenähter 
Aufsteller zum bequemen Durch- 
blättem wie in einer Hartbox. (Lie¬ 
ferung ohne CDs!) 

Bestell-Nr. PE-957, nur 


i zu ou LUS! cmgenanier 

280 

ÖS 231 / SFr 28.80 


Staubsauger-Aufsatz 


lOStüGk- 

Packung 


lOCD-Leerboxen 


High-Quality-Leerboxen aus durchsichtigem Hart-Kunststoff 
(wie bei Musik-CDs). 

Packung mit 10 Stück. 

Bestell-Nr. PE-961 „ 

Os 78 / sFr 8.80 


Beseitigen Sie Staub auch an unzugänglichen Stellen wie z.B. 
zwischen den K-Tasten oder in schmalen Ritzen. Durch konischen 
Aufsatz passend an jeden norma¬ 
len Staubsauger. Rexibler Schlauch 
(q. 60cm) mit verschied. Aufsätzen. 

Bestell-Nr. PE-959 •»» «■ / »f 


PEARL DYNAMIC 
SPEAKER-SYSTEME 


Aktivboxen mit kraftvollem Power-Sound! Alle Modelle mit 
integriertem Netzteil (220 V), Power-Schalter mit Kontroli- 
LED und magnetischer Abschirmung gegen Monitor-Störun¬ 
gen. Lieferung jeweils paarweise inkl. Anschlußkabel. 
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Fax: 07631/360-444 
http://www.pearLde 


Tel: 0660-5214 
Fax: 02274-73715 

Tel: 061-333 11 40 
Fax: 061-333 12 22 


SimCit 


Die „Mutter" aller SIM-Spiele - millionenfech verkauft und Pflicht¬ 
bestandteil jeder Spielesammlung! 
In dieser einzigartigen Städtebau- 
Simulation errichten und ver¬ 
walten Sie Ihre eigene blühende 
Traumstadt: Sie bauen Wohn¬ 
häuser, Geschäfte, Fabriken, Kraft¬ 
werke und Verkehrswege, küm¬ 
mern sich um Finanzen und Steu¬ 
ern, Bevölkerung und 
Kriminalitätsrate, Verkehr und 
Umwelt. Ab und zu erleben Sie 
auch Naturkatastrophen wie Erdbeben, Überflutungen oder Feu¬ 
ersbrünste... Enhanced Muitimedia-Version (rund 300 MB) mit 
SVGA-Grafik und Videos mit deutscher Sprachausgabe und 
echten Schauspielern. 

Deutsche Vollversion (CD) mit 
Anleitungsheft. 

Bestell-Nr.TBG-14 tts 104 / sFr 12,00 


Warcraft: Orcs & Humans 


Der Meilenstein unter den Echtzeit-Fantasy-Strategie-Spie- 
len: Intelligent, blutrünstig, 
unglaublich spannend und brillant 
animiert, ausgestattet mit herrli¬ 
cher Detailgrafik in 3D-0ptik und 
untermalt mit „lebensechtem" 
Sound, Kampfgeräuschen und 
Sprachausgabe - was will man 
mehr? Errichten und befehligen Sie 
Ihre eigene mittelalterliche Fest¬ 
ung und übernehmen Sie die 
Rolle der noblen Menschen oder 
der hinterhältigen Orks. Bewahren Sie Nerven und schlagen Sie 
blitzschnell zurück, wenn der Gegner versucht, Ihre Siedlung zu 
überrennen. Besonders im 2-Spielermodus per Modem oder Netz¬ 
werk ist WARCRAFT einfach DER 
Strategie- und Prügelspaß schlecht¬ 
hin! Vollversion (engl./CD) mit 
deutschem Anleitungsheft. 

Bestell-Nr. TBG-17 ö* 104 / «Fr I2.i 


Croat U ros Eine künstliche Lebenswelt auf Ihrem PC 




PirateslGOLD 


Das goldene Zeitalter der 
Seeräuber erwacht zu neuem 
Leben - mit Ihrem Schiffsamt 
Besatzung erkunden Sie die 
gesamte Karibik des 17. Jahr¬ 
hunderts. Führen Sie Ihre 
heißblütigen Gesellen durch 
atemberaubende Abenteuer, 
plündern Sie gegnerische 
Schiffe und greifen Sie reiche 
Küstenstädte an. Ruhm, Ehre 
und Ländereien warten auf Sie, wenn Sie es schaffen, vom ein¬ 
fachen Kapitän zum Freibeuter der Meere aufzusteigen. Lei¬ 
ten Sie gefährliche Expeditionen auf der Suche nach legendären 
Schätzen und fordern Sie die besten Kämpfer der sieben Welt¬ 
meere zum Säbeldueil heraus. Dieser Top-Klassiker mit Kult¬ 
status aus dem Hause MICROPROSE war rund vier Jahre lang 
in den Leser-Hitlisten von POWER 
PLAY vertreten! Deutsche Voll¬ 
version (CD) mit Anleitungsheft. 

Bestell-Nr. TBG-20 a, 104 / 12.00 


So urteilt die Fachpresse: 


ASM (9/93): „...echter Strategieknaller, der einen um viel 
Schlaf bringen wird." 


12 « 


Weit mehr als nur ein Spiel: CREATURES simuliert dank digita¬ 
ler DNA die gleichen Prozesse, die zur Entstehung von Leben 
geführt haben und läßt neue, individuelle Lebewesen in Ihrem 
PC entstehen! Sie werden Ihre Creatures nicht nur ausbrüten. 
Sie werden sie auch erziehen, ihnen das Sprechen beibringen 
und sie versorgen, wenn sie krank werden. Die Creatures essen, 
schlafen, streiten, sterben und vermehren sich. Sie lernen aus 
Erfahrungen und treffen eigene Entscheidungen. 

Creatures sind einzigartige Individuen, deren Gehirn, Bioche¬ 
mie und äußere Erscheinung sich - wie bei echten Lebewesen 
- voneinander unterscheiden: keines gleicht dem andern! 
Creatures verfügen übereinen Stoffwechsel, einen Hormonhaushalt 
und ein Gedächtnis. Und sie besitzen Erbanlagen, deren gene¬ 
tische Struktur jede denkbare Entwicklung über viele Genera¬ 
tionen zuläßt. CREATURES ist viel, viel mehr als jedes „elektro¬ 
nische virtuelle Haustier" oder „simulierte Fabelwesen Im PC" 


- es simuliert echtes, indivi¬ 
duelles Leben in einer ganzen 
virtuellen Welt! CREA¬ 
TURES hat selbst Wis¬ 
senschaftler und Zoolo¬ 
gen fasziniert, da es auf 
überwältigende Weise 
wissenschaftliche 
Erkenntnisse der Gen 
forschung vor Augen fuhrt 
Aber natürlich kann man 
mit CREATURES auch ganz 
hervorragend spielen - nicht 
umsonst vergaben die Spielema¬ 
gazine nur Bestnotenl. Damit Ihre 
Creatures gut „gedeihen", benötigen 
Sie einen PC ab Pentium 100 mit 16 MB 
RAM und Windows 3.1 oder Win 95 
/ NT oder einen Macintosh mit 
MacOS Version 7.5. 

Uneingeschränkte Original¬ 
version (CD / Win) inkl. Anlei¬ 
tungsheft und „Züchtertips" der 
Redaktion. 

Bestell-Nr. TMS-01 


öS 120 / «Fr 14.00 


So urteilt die Fachpresse: 


PC PLAYER (1/95): „... süchtig machender SpieleLeckerbissen." 

PC Gamer (1995): Editofs Cholce Award / Strategy Game of the Year 
Power Play (1/95): „GUT" 

PC Joker (1/95): 83%, „Spannende Echtzeit-Gefechte für Fan¬ 
tasy-Strategen" 


So urteilt die Fachpresse: 


DOS (1/97): „Ein faszinierendes High-Tech-Spiel, dessen 
unglaubliche Computerintelligenz fasziniert." 

PC Action (12/96): 85%, Gold-Award, „Ein hervorragendes Stück 
Unterhaltungssoftware für die ganze Familie..." „Künstliche Intel¬ 
ligenz im PC - die Innovation des Jahres." 

PC Games (12/96): 86%, PC Games Award, „Mit Creatures ist 
es erstmals gelungen, spielerisch mit Elementen der künstlichen 
Intelligenz Lebensformen zu simulieren, deren 
Entwicklung sich nicht Vorhersagen läßt." 

PC Power (12/96): 90%, Platin Award 
PC Total (12/96): 90% 

Richard Dawidns, Zoologe an der Universität Oxford: „Das beein¬ 
druckendste Beispiel für Künstliches Leben, das ich je gesehen habe..." 


FORMULAONE Grand Prix 


Die Formei-1-Rennsimula¬ 
tion aus der Simulations- 
Schmiede MICROPROSE, aus¬ 
gezeichnet mit dem INDIN 
Award als „Simulation Pro¬ 
duct of the Yeaf'! Unglaub¬ 
lich realistisch und akkurat, 
als ob Sie wirklich im Cock¬ 
pit eines Formel-1-Boliden 
sitzen! Treten Sie in die Fuß¬ 
stapfen der Schumi-Brüder 
und rasen Sie in atemberaubendem Tempo über 16Grand-Prix- 


Rennstrecken. Bei jedem Wagen können Gänge, Bremsen und 
Spoiler individuell eingestellt werden. Fahren Sie packende 
Trainings- und Qualifikationsrennen und nehmen an der vollen 
Fahrer- und Konstruktionswelt¬ 
meisterschaft teil! Deutsche Voll¬ 
version (CD) mit Anleitungsheft. 

Bestell-Nr. TGG-13 us 120 / «Fp 14.80 


So urteilt die Fachpresse: 


PC Player (2/93): 84% 
PCJoker(2/93):86%,Joker-HIT 
Power Play (3/93): 86 %, „Volltreffer" 


14 « 


Battle Isle 3: Schatten des Imnerators 


Mit dieser unabhängigen 3. gisches Geschick unter Beweis - und führen Sie Ihre Truppen 
Fortsetzung des Strate- durch 20 Karten in knallharten Einsätzen zum Erfolg. Jetzt im 
gie-Megahits „Battle Isle" 32-Bit-Modus für Windows 3.11 / Win 95 und NT, unterstützt 

VAn A/iiP Rutp h^hpfi Hip Miiltit;)ciHnn iinH KIPtTWPrlc fhic 7\\ (\ ^niplpr^ 


YUII OvUc ujltC IlCiUCII UIC IVIUIllldJiVlliy UIIU liClZ.WCIIV 4U U JpIClCI^ 

Programmierer bewiesen, ^ ^ AI HU 

daß man sogar absolute Vollversion (CD) mit V J« gg 

Top-Spiele noch weiterver- J" 2r TGG12 1 ■ DM 

bessern kann. Der Kampf um ö« 120 / «Fr 14.80 

CHEATS TIPS 

■MMSKiiüUMylSW So urteilt die Fachpresse: I 

BATTLE ISLE »EDITOREN 

i y 

s iam 

Sie versinken tief in die 

Geschichte aus Politik und pj ,, 0 / 95 ,. 

Intrigen, Machtgier und power Play (10/95): 86 %, Besonders empfehlenswert 

Haß. Stellen Sie Ihr strate- 








































ESIGN & AUTOREN-SYSTEME 


Microarafx Simolv 3D Das Renderinq- und Animationsstudio füriedermann 


So urteilt die Fachpresse: 


Hiahliaht Professional für Windows 


Wenn Sie ein ein¬ 
fach zu bedien¬ 
endes 3D-Grafik- 
paket suchen, mit 
dem Sie raffinierte 
BD-Logosund ani¬ 
mierte Vorspanne 
für Ihre Videos und 
PC-Präsentationen 



„in eigener Werkstatt' erzeugen können, isi 
SimplySD genau das richtige Handwerkszeug 
für Sie! In der umfangreichen Objekt- 
und Texturbibliothek finden Sie eine rie¬ 
sige Sammlung von fertigen 3D-Modellen, 
die Sie einfach und schnell zu attraktiven 3D-Ansichten kom¬ 
ponieren. Auch 3D-Szenen mit eigenen Objekten sind schnell 
erstellt: Die Grafik- und Textobjekte, die Sie wie gewohnt mit 
Ihrem Grafikprogramm bzw. mit dem integrierten Modul 
V/sufl/fonf entwerfen, werden problemlos importiert und dabei 
automatisch in 3D-Modelle verwandelt die mit Hilfe von Beleuch- 
tungs- und Textureffekten effektvoll inszeniert, ihre fertigen 3D- 
Szenen können mit dem mitgelieferten Animations-Player auf 
jedem PC abgespielt werden. 


Highscreen Highlights 2/96: Render- und 
Animationssoftware des Jahres 
Highscreen Highlights 12/95: „Hammer des 
Monats ", „...für den Preis von ca. 180 Mark 
erstaunlich umfangreich und leistungs- 
fähig..."" 

DATA NEWS 4/95: „Erfüllt alle Wünsche in Bezug 
auf 3D-Gestaltung und Animation..." 5 Sterne! 
PC Direkt 2/96: „...hält was sein Name verspricht: 
schnelles und einfaches Erstellen und Rendern 
ansprechender 3D-Grafiken." 

DMM 23/95: Preis-Leistungsverhältnis: 
Hervorragend 


Komplettes 3D-Raytrace-Kit mit AnimationS’Tool 

Verschiedene Programm-Mod ule unterstützen Sie bei derVer- 
wirklichung Ihrer Ideen: 

O GRAPH: 3D-Objekteditor 
O ANIMATE: Plant Bewe¬ 
gungsabläufe, Kamera¬ 


fahrten und Ausleuch¬ 
tung Ihrer Szenen. 

O HIGHLIGHT: Raytracing- 



Simolv 3D-Handbuch 


Über 100 fertige 3D-Objekte und 70 Bitmap-Texturen 
Einfaches Arrangieren der Objekte in einer 3D-Umgebung 
Erzeugen von 3D-Texten aus beliebigen TrueType-Fonts 
Übernahme eigener Grafiken im *.AI-Format aus (MDRAWr^, 
Adobe Illustrator^, Micrografx Designer u.a. 
Fotorealistisches Rendern von Standbildern und Animatio¬ 
nen mit Auflösungen bis zu bis 640 x 480 bzw. 320 x 240 
Kamera-Animationen im AVI- und PLC-Format 
Interaktive Multimedia-Einführung auf der CD-ROM. 


Das Original-Handbuch aus den ursprünglichen Vollpaketen, mit 
allen Bedienungsmerkmalen, 

Tips, Tricks und Kniffen zu den 
einzelnen Modulen des Pro- 
gramms, unverzichtbar für * 

die ernsthafte Arbeit mit 
Simply 3D, 275 Seiten. 

Besteil-Nr.SA-152 


18 «! 

ns 159 / sfr 19.80 



Verfahren berechnet Lichteinfall, Schatten, Spiegelung usw. 
bis zu 24 Bit Farbtiefe. 

O MOVIE: Bringt Bewegung in Ihre Bilder. Schnelle Vorschau 
über das Rendering-Modul. 

Weitere Features dieser Professional-Version: 

O Bilddatei-Ausgabe im 24-Bit-Targa-Format 
O DXF-Konverter: Import / Export von 3D-DXF 
O Raytracing- / Rendering mit 32-Blt-Trelber für Win. 3.1 
und 32-Bit-Verslon für Windows 95 / Win. NT. 

O Objekt-Morphing O Animierte Texturen 
O Bibliothek mit 400 MB Com¬ 
putergrafiken und 3D-Clip- 
arts: 300 3D-0bjekte, 400] 

Oberflächentexturen u. Tiles,^ 

50 Animationen, 60 Bilder 
Deutsche Lizenz-Vollversion mit 
umfangreichem gedrucktem 
Handbuch. CD-ROM. 

Bestell-Nr.KS-175 



öS 311 / sFr 38,80 


Simplv 3D-Paket 


MediSor 3.0 Professional 


Bestehend aus Heft mit Programm-CD und dem Orginal 
Handbuch. 

Bestell-Nr. 5A-644, nur 


Deutsche Vollversion auf CD- 

ROM für Win. ab 3.1, inkl. illustr. 
Anleitungsheft mit Lizenzurkunde. 



Bestell-Nr. TCT-10, nur 


öS 104 / SFr 12.80 


28S 

ÖS 231 / SFr 28,80 


IMSI TurboCAD Desiqner 2D/3D 3.03B IMSI TurboCAD™ 2. 


Der „kleine Bruder" des Bestsellers „TurboCAD 2D/3D" - der wahr¬ 
scheinlich einfachste Einstieg, um CAD zu erlernen und anzu¬ 
wenden! Basierend auf preisgekrönter Technologie und aus¬ 
gestattet mit einer intuitiven Oberfläche, gelingt Ihnen mit Tur¬ 
boCAD Designer die mühelose zeichnerische Umsetzung Ihrer 
Projekte in Studium, Ausbildung, Schule, Heim und Hobby. Das 
als „Führer" konzipiert Handbuch (ca. 300 Selten) zeigt Ihnen 
Schritt für Schritt den Weg von der Idee bis zum fertigen Ergeb¬ 
nis. Das Im Paket enthaltene 3D-Modul verwandelt Ihre 2D-Zeich- 
nungen in verblüffende 3D-0bjekte. 
o 2 eigenständige Versionen für Win. 95 und Windows 3.1 x 
o Ideal für Hauspläne und Umbauten, Landschaftsplanung, 
Modellbau, Hobby usw. 



„Der einfachste und schnellste Weg zu zeichnen 
Weltweit über 600.000 verkaufte TurboCAD-Versionen bele 
gen die Beliebtheit dieses Profi- 


Starten Sie jetzt mit dem 
vieifach ausgezeichneten, soiwa 


O Vielfältige Zeichenwerk¬ 
zeuge wie bei professio¬ 
nellen CAD-Programmen 
O Microsoft®-Office-Kom- 
patibilität, OLE2.0-Client 
o Unbegrenzte Undo-/Wie- 
derherstellen-Funktion 
O Lokale Menüs, Drag&Drop- 
Symbolpaletten 
o Inkl. Zusatzmodul für 3D- 
Rendering in mehreren Ansichten: Enthält 3D-Formwerk- 
zeuge und „virtuellen Track- 



Zeichenwerkzeugs, das bereits 
in der Standard-Version 2.0 
mit verblüffendem Leistungs¬ 
umfang aufwartet und auch auf 
486er-Rechnern ein angeneh¬ 
mes Arbeitstempo zuläßt. Jetzt 
zu einem Bruchteils des 
ursprünglichen Listenprei¬ 
ses - wohl noch nie war CAD 
derart preisgünstig! 

^ Einfachste Bedienung mit 


-ItarboCAD^.O 


W-af S"PeP 'S 



« • II > . i m Bereich „A utogSS 

professionellen Autoren- ' -- 

Werkzeug in die Multimedia- 
Zukunft. MediSor 3.0 Pro bie- . 
tet alle Funktionen der HomeJ 
Edition und zusätzlich unzäh¬ 
lige leistungsstarke Funktio¬ 
nen, die Ihre Software-Produkte 

einfach besser aussehen lassen. _ 

Deutsches Vollpaket auf CD- W W DM 
ROM, Bestell-Nr. PK-166 



ball" für 3D-Rotationen 
o Inkl. Bibliothek mit ca. 
2.000 Symbolen (ISO) und| 
zusätzlich über 100 preis¬ 
gekrönten fertigen Haus¬ 
plänen von „HomeStyles" 
Deutsches Originalpaket 
(CD-ROM) inkl. Handbuch. 



Bestell-Nr. SA-421 nur 


öS 381 / sFr 48,80 


verschiebbaren Symbol-Werkzeugleisten 

► Alle gängigen Zeichenwerkzeuge inkl. Doppellinien, Spline- 
und Bezierkurven, Schraffur etc. 

^ Bildschirmlineal, Punkt- und Linienraster 

^ 256 benenbare Zeichen-Ebenen (Layer) 

► Funktionen für Verschieben, Drehen, Skalieren, Kopieren, 
autom. Füllen usw. 

^ Automatische und assoziative Bemaßung, auch für Win¬ 
kel und Durchmesser 

► UnDo-Funktion für 100 Schritte 

► OLEI.O-Support, TrueType-Font-Unterstützung 

► Unterstützt Drucker und Plotter in S/W, Farbe und PostScript 

► Datenimport / Export: DXF, TCW, SLW, INT u.a. 

► Inkl. 500 TurboCAD-Zeichensymbole) und Bad/Sanitär-Sym- 
bole von „Ideal Standard" 

Deutsches Originalprogramm auf CD-ROM (updatefähig!) für 

Windows ab 3.1 oder höher, inkl. 

84-seitigem Heft mit Schnell¬ 
kurs und Praxis-Workshop. 

Bestell-Nr. GHT-02 ös 158 / sFr 18,80 


SCALA MM100 
Fernsehen selbstqemacht! 



Professionelle TV-Software für Jedermann 

Erstellen Sie selbst auf einfachste Weise absolut professionelle 
Multimedia-Präsentationen. Mischen Sie Text, Sound, 
digitale Videos, Elemente anderer 
Multimedia-Anwendungen und selbst¬ 
erstellte Steuerelemente wie Buttons 
zu voll animierten Anwendungen. 

► Script-Sprache f. hochkomplexe 
Anwendungen. 

► Toon Construction Kit für eigene- 
Comic Strips. 

^ Riesige Bibliothek mit ClipArts, 

Klängen und Vorlagen. 

Deutsche CD-ROM für Windows^ 

3.1, Win. 95, OS/2 Warp oder MS- 
DOS, inkl. Handbücher. 

PC Shopping 2/98: „.. .Qualität 
der Ergebnisse ist erstaunlich!" 

Bestell-Nr. PK-313 ös 551 / sFr 88,80 



24 Stunden/365 Tage 


Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 


Tel: 06 60-5214 
Fax: 02274-73715 


http://www.pearl.de 


Tel: 061-333 1 1 40 
Fax: 061-333 122 

































ARCHITEKTUR-SOFTWARE 


Arton DASORIGINAL*'^ 


Architektur und Innen-Design in 3D! 


ArCon 3.1 


Mit ArCon entwerfen, planen und kon¬ 
struieren Sie Ihr Traumhaus oder Ihre 
Wohnung am PC rundum selbst - mit 
kompletter Inneneinrichtung von den Möbeln 
bis zu Tapeten und Fußbodenbelag! Dank schnellem 32-Bit- 
Raytracing durchwandern Sie Ihr künftiges Zuhause in Echt¬ 
zeit am Monitor und verschaffen sich so bei Ihrem virtuellen 
3D-Spaziergang einen vollständigen Eindruck, wie Ihr künftiges 
Eigenheim von innen und von außen aussehen wird - noch 
bevor der erste Grundstein gelegt wurde. 

AKon bietet Ihnen als moderne Konstruktions- und Design- 
Software alle Merkmale eines Profisystems der oberen Lei¬ 
stungsklasse und hat sich nicht nur bei Architekten, Bauinge¬ 
nieuren und Raumdesignern, sondern auch bei zigtausenden 
privater Anwender im Einsatz bewährt. 

► Exakte Planung Ihres Hauses - von innen und außen 

► Konstruktion beliebig komplexer Grundrisse mit mehreren 
Geschossen inkl. Keller- und Dachgeschoß 

^ Gestaltung von Türen, Fenstern, Treppen und Dächern 
^ Automatische Dachkonstruktion 
^ Autom. Treppenkonstruktion, inkl. Geländer 
^ Komplette Innen-Einrichtung nach ihren Vorgaben: Tape¬ 
ten, Bodenbeläge, Möbel, Stoffbezüge... 

► Über 1.000 Möbel und Oberflächen In versch. Stilkatalogen 
^ 3D-Visualisierung mit 32-Bit-Power: Durchwandern Sie alle 

Räume und Außenanlagen in Echtzeit (Virtual Reality) 

^ Exakte Darstellung mittels Raytracing: Schatten, Spiege¬ 
lungen und Lichtbrechungen 

^ Maßstabsgerechte Ausgabe inkl. Rahmen und Schriftfeld, 
für Drucker und Plotter 
^ Kataloge mit über 1.000 
Innen- und Außenobjek¬ 
ten inkl. Explorer zur 
schnellen Vorauswahl 
Deutsche Originalversion (für 
Windows 95 / NT) auf CD-ROM inkl 
ausführlichem Handbuch. ^ ^ ^ ^ mmmm 

Bestell-Nr. PK-167 ^ 

Os 7B1 / sFr OB.! 


Noch schneller und mit erweitertem Umfang! Neben allen Lei¬ 
stungsmerkmalen der Standard-Version bieten Ihnen ArCo/i 2.0: 
^ beschleunigte Grafikberechnung 
^ erweiterte Objektbibiiotheken und Bauoptionen 
^ optimierte grafische Dar¬ 
stellung 

► komplette Dachsparren- 
Konstruktion 


Deutsche Originalversion 2.0 

(für Windows 95 / NT) auf CD-ROM 
inkl. ausführlichem Handbuch. 

Besteli-Nr.PK-255, nur 


D 

Os 15B1 / SFr 172 


^ Voller Leistungsumfang wie AKon 2.0-1- u. zusätzl.; 
^ Sonnen- und Mondstand, Nordrichtung 
^ Dachgaubenkonstruktion 
^ Gelände-Modellierung 


rdrichtung 

448i 

Os 3501 / SFr 380.20 


ArCon Z.O"'“* 


Die Profi-Version für Architekten, Bauingenieure u.a.! Umfaßt 
Leistungsmerkmale der Version 2.0 sowie als „Plus" zusätz 

► Umfangreichere Konstruktionsmögiichkeiten durch nu 
rische Eingabe und erweiterte Funktionalität 

^ Automatische und manuelle Grundrißvermaßung 

► Raumbeschriftung u. Ausgabe einer detaillierten Raumausk 
^ Hinterlegen von HPGL- und DXF-Dateien für die Gi 

drißeingabe 

► Exportschnittstellen (HPGL, DXF) zur Übergabe der Gri 
rißkonstruktion an andere CAD-Systeme (ProCad u. Auto 

^ Erstellen von Videos als 
AVI-Dateien 

Deutsche Originalversion 
AKon 2.0-1- (für Windows 95 / 

NT) auf CD-ROM inkl. ausführli¬ 
chem Handbuch. 

Bestell-Nr. PK-168, nur DM 

Os 5581 / SFr 807,80 


Bestell-Nr. PK-425 


ArCon 3.V 


Nochmals erweitert für den Profi-Einsatz bei Architekten: Vor¬ 
bereitung auf Bauanträge, Grundrisse, Schnitte u.v.m. 

► Zusätzlich mit 2D-Editor zum Zeichnen und Beschriften 
^ Kostenschätzung der ersten Stufe nach DIN 276 
^ Wohnflächenberechnung nach DIN 277 
Deutsche Originalversion AKon 3.1-1- (für Windows 95 / NT) 
auf CD-ROM inkl. ausführlichem 
Handbuch. 

Bestell-Nr. PK-334 | ^ g||| 

Update-Preise auf Anfrage lls 158B1 / sFr 1738 


ArCon 3.1 "'“VR 


Die optimale Version für professionelle Präsentationen, z.B. 
in Museen oder beim Makler: Dank Bildfrequenzen bis in Fem- 
sehqualität (25 Bilder/sek.) durchwandern Sie die Objekte völ¬ 
lig ruckfrei in Echtzeit bei volltexturierter Umgebung mit rea¬ 
listischen Oberflächen. 

Deutsche Originalversion AKon 3.1+ (für Windows 95 / NT) 
auf CD-ROM inkl. ausführlichem 
Handbuch. 

Bestell-Nr. PK-335 

Update-Preise auf Anfrage äs 38881 / sFr 4348,70 


J. IT VlUI VVIIIUUW^ / Mi; 

48S88 


Zusatzmodule für alle AKon-Versionen; 

Bestell-Nr. PK-216 DM 498,80 / öS 3991 / sFr 433,70 


Interior 3D Desiqner-Möbelkollektion 


Bestell-Nr. PK-217 


DM 268,80/öS 2151/sFr 233,70 


Persönliche ArCon-Beratung rund um die Uhr: 

Visuelle Architektur Tel. 01805-333133 


24stunden/365 Tage /* « o/| /r f f 

ZJBestellannahme UloU/DDJoZ 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de 


Tel: 0660-52 74 
Fax: 02274-73715 

Tel: 061-323 11 40 
Fax: 061-333 1222 













































































EAR 


BILDS 


PRINT ARTIST ~ 3.0 SE 


F 

I Bj 

H inkl. PEARL ClipArt-Bonuspack 

Das fantastische Heim-Druckstudio von Sierra^ 
Individuelle Drucksachen aller Art für die ganze Fami- 
lie gelingen Ihnen jetzt in in wenigen Minuten und auf 
spielend einfache Weise! Drucken Sie selbst wunder¬ 
schöne Einladungen, Grußkarten, Bastelbögen usw. 
in den verschiedensten Layouts und bunt illustriert mit 
Rahmen, Effekten und Cliparts. Mit diesem genialen 
Druckstudio erzielen selbst PC-Einsteiger und Kinder 
mühelos perfekte Ergebnisse! 

^ Unzählige variable Vorlagen für Bilder (Plakate), 
Briefköpfe, Urkunden, Postkarten, Umschläge, 
Spruchbänder, Kalender und Bastelbögen 
^ Visitenkarten mit Schneide-Markierungen 
^ Verwendung beliebiger TrueType-Fonts, tolle Deko-Fonts 
enthalten 

► Alle Objekte (Text und Grafik) lassen sich beliebig ver¬ 
schieben, vergrößern und drehen 
^ Druckvorschau in Farbe und Schwarz/Weiß 


BEITUNG 


PhotoFinish 3.0 für Windows 



► Grafik-Import: PCX, BMP, WMF, 
TIFundJPG 

► Inkl. ClipArt-Bibliothek mit 
hunderten von Motiven, u.a. 
viele Weihnachts-Motive 

Deutsche Version (OEM) auf CD- 
ROM mit vollem Funktionsumfang, 
inkl. PEARL ClipArt-Bonuspack 
und bebildertem Anleitungsheft. 
Bestell-Nr.Ta-08 

12 « 

Os 104 / sFr 12,80 


Mit dieser preisgekrönten 
Version (E) der Profi-Bildbe- 
arbeitungssoftware schöp¬ 
fen Sie die Möglichkeiten Ihres 
Scanners voll aus - eine Viel¬ 
zahl erweiterter Funktionen 
und neuer Werkzeuge garan¬ 
tiert Ihnen auf Anhieb pro¬ 
fessionelle Ergebnisse durch 
automatisches Scannen und 
Optimieren! 

O Windows 3.1 
O OLE-Unterstützung 


PHOTOFiniSH. 


RsrfirnirFtmniraiffK 



Microqrafx WINDOWS DRAW V3.11 

Die Studiosoftware für 

Grafik, Kunst und Prä¬ 
sentation! 

Das berühmte Mal- und Zei¬ 
chenprogramm vom Speziali¬ 
sten Micrografx für kreatives 
Gestalten! Enorm leistungs¬ 
fähig und jetzt sagenhaft preis¬ 
günstig! WINDOWS DRAW bie¬ 
tet Ihnen alles, was das Künst¬ 
lerherz begehrt: Umfassende 
Zeichenwerkzeuge, Lineale u. 

Mm 




Raster ► Linien, geom. Figuren, Bezierkurven 


► Objektbearbeitung: Drehen, Kippen, Glätten, Ausrichten 
usw. ► Spezialeffekte u. Farbverläufe ► Textverarbeitung 
mit WYSIWYG, Formsatz, Textimport ► 16 Mio. Farben aus 
eigener Farbpalette ► 14-Bitund 256-Farb-Grafiken ► Import 
und Druck von 24-Bit-Farb-Bitmaps ► Import / Export für 
fast alle gängigen PC-Programme wie WinWord, WP, Ami Pro, 
Excel, Pagemaker, Ventura, Palntbrush u.a. ► Unterstützung 
aller Windows-Drucker inkl. Treiber für Enh. PostScript u. Paint- 
jet ► Inkl. riesiger ClipArt-Bibliothek mit 2.600 ClipArts! 

Dt. Lizenz-Voliversion auf 
CD-ROM inkl. 84-seit. farbig. 

Anleitungsheft, 

Bestell-Nr. VOL-04, nur ös loo / sFr 10.80 


R iiiii ^.üva; 
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Photo Impact 3 



Photo Impact bietet sofort über¬ 
tragbare Stile, Effekte, Farbver¬ 
läufe und Texturen. Mit Zusatz¬ 
werkzeugen wie Verzerrungen, 

Zauberlicht oder Kaleidoskop 
formen Sie mühelos Bilder von 
hohem schöpferischem Gehalt. 

Dazu ist Photo Impact die wahr¬ 
scheinlich einzige Bildbearbeitung, 
die es erlaubt, Texte oder markierte Objekte zu Pfaden auf 
Vektorbasis zu konvertieren und so blitzschnell Kurveneffekte 
oder Logos zu erzeugen. 99 Undo-Schritte sorgen für Sicher¬ 
heit bei der Arbeit. Volle Unterstützung aller TWAIN16/ 32- 
kompatiblen Eingabegeräte wie fisch- und Hand-Scanner, Digi¬ 
talkameras oder Bilddigitalisierer. Ausgabe an alle Windows¬ 
kompatiblen Drucker, Bildgeräte oder Filmaufzeichner. 
Deutsche Vollversion auf CD-ROM für Win.95 / NT. 

PC-lntem 4/96: Ulead Systems hat einen echten Treffer gelan¬ 
det. WIN 4/97: Testsieger! 

Bestell-Nr. PK-264, nur 



■b 13B1 / sFr 140,70 


Presse Urteile zu PRINT ARTIST: 

-, 


PC Direkt: Empfehlung 
PC Anwender: Top-Produkt 
PC Praxis: Sehr gut 
win Testsieger. „Volle Punktzahl... unbedingt empfehlenswert." 


P: ANWENDER 

TOP-PRODUKir: 


O Automatisches Scannen und Optimieren 
O Automatik zur Bildoptimierung 
O Farbkontrolle und -konvertierung 
O über 80 Malwerkzeuge 
o Maluntergrund-Effekte 
O Spezialeffekte 
O inkl. deutschem 
Anleitungsheft CD-TOP 
Bestell-Nr. Ta-004 ö* 104 / «Fr 12.00 


12 « 


Das ideale Grafikprogramm 
für alle, die mehr aus ihren 
Bildern machen wollen. Sie 
können Ihre Bilder in einer 
Diashow mit Musik unter¬ 
legen und diese in individu¬ 
ellen Bildkatalogen verwalten 
und archivieren. Die Kom¬ 
pressions-Routine kann 
Dateien auf 10% der 


Das erotische Desiqner-Pack 



Gestalten Sie selbst kunstvolle 
erotische Kompositionen mit 
dieser herausragenden Kollektion 
von Bildersammlungen und Bild¬ 
bearbeitungswerkzeugen. Das 
Paket umfaßt: ► PC Paintbrush 
Plus für Windows (Malpro¬ 
gramm) ► über 50 erotische Bil- 


ursprünglichen Größe zusammenpacken. Uber ein Scanner- 
Schnittstelle bringen Sie 
neue Fotos auf Ihren PC. 

Das Programm liest undj 
schreibt die Formate BMR GIF, | 

TIF, PCX, JPG uvm. Zusätzlich 
sind 100 lizenzfreie Bilder 
bereits auf der CD enthalten. 

CD-ROM-Version für Windows 
ab 3.x und Win NT 
Bestell-Nr. SA-627 nur 



der in den Formaten EPS, PICT, BMP, TIFF, GIF und PCX ► Zahl¬ 
reiche 3D-gerenderte, fotorealistische Rahmen 
► Bildbetrachtungs-Software ► Schmuckschrift zur Titel¬ 
gestaltung in verschiedenen Schnitten u.v.m. 

Paket mit komplett deutschen Vollversionen auf 2 CD-ROMs 
für Windows-PC oder MAC. 


28« 


Bs 231 / «Fr 28.80 



Bestell-Nr. PK-258, nur 


14« 


0« 118 / «Fr 14.80 



Microqrafx® PhotoMaqic'^ 1. 


Die komplette „digitale Dunkel¬ 
kammer" für die professionelle 
Bildbearbeitung an Ihrem PC: 

Vom Einsannen bis zum Ausdruck 
und zur Archivierung im elek¬ 
tronischen Fotoalbum erledigen 
Sie mit Image Pals alle Arbeits¬ 
schritte im Handumdrehen. 

O Integr. Bildbearbeitung u. 

Bildverwaltung 

O Profession. Retuschefunktionen wie Weichzeichnen, 
Schärfen, Aufhellen, Abdunkeln uvm. 
o Nahtloses Verbinden mehrerer Bilder 
O Gleichzeit. Bearbeitung mehrerer Dateien 
O Automatisches Aktualisieren 
O Farbkontrolle und -konvertierung 
O Saeen-Capture-Funktion: Spezielles Einfangen von Bild¬ 
schirm, Icons, Programm-Menüs (mit oder ohne Cursor) 
und Bitmaps 

o Automatische Biidvorführung (Diashow) mit unter¬ 
schiedlichen Übergangseffekten 
O Import- und Exportfunktionen von Bilddateien zu exter¬ 
ner Hardware wie z.B. digitalen Kameras oder TV-Geräten 
Lizenzierte deutsche Originalversion von ULead Systems auf 
CD-ROM für Windows 3.1/3.11 und Windows 95 mit umfas¬ 
sendem illustr. Anleitungsheft, 

Lizenzurkunde 
und Registrierschein 
Bestell-Nr. FG-15, nur ds 104 / «Fr 12.80 


Kreative Bildbearbei¬ 
tung mit einer Fülle 
professioneller Werk¬ 
zeuge: Mit PhotoMagic 
verleihen Sie Ihren Bil¬ 
dern den richtigen 
„Schliff" oder verfrem¬ 
den diese mit verblüf¬ 
fenden Effekten, 
o über 40 Werk¬ 
zeuge und Spe¬ 
zialeffekte 


mtcnocuAff 

OEUTSCHE 



TBma 

O Zeichenfunktionen und Maleffekte wie Kreide, Kohle, 
Leuchtmarker u.v.m. 

o Bildvorschau-Katalog (ImageBrowser) 
o Inkl. Bibliothek mit 200 Profi-Fotos (JPEG) 

Deutsches Originalprogramm von Micrografx in Vollpackung 
(3,5" Disks) inkl. Originalhandbuch. 

Bestell-Nr. SA-293, nur 


12 « 



28« 

ds 231 / «Fr 28.80 


PhotoMaqic Bundle-Anqebot 

OEM-Version (deutsch) auf CD- f^M 

ROM, nur in Verbindung mit | 

einem beliebigen PEARL-Scanner. | 

4 

1 

D 
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© 24 Stunden/365 Tage 

Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de 


Tel: 0660 521 
Fax: 022 74-7371 
Tel: 061-333 1 1 4 
Fax: 061-333 122 





































175.000 ClipArts 



fiTiTil 

Ein nahezu unerschöpfliches 
Füllhorn von 175.000 GipArt- 
Bildern ohne Füllmaterial 
wie Fonts und Sounds erwar¬ 
tet Sie. Alle Leistungsmerkmale 
entsprechen der 75.000er- 
Sammlung, nur nochmals 
gesteigert in der Vielfalt des 
angebotenen Materials. Das 
Preis-ZLeistungsverhältnis 
dieses ClipAit-Monsters dürfte 
kaum noch zu überbieten sein. Auch für höchste Ansprüche 
finden Sie mühelos die richtige Vorlage. Eine schnelle und kom¬ 
fortable Bildverwaltung mit exzellenter Preview-Funktion 
und leistungsstarken Such-Schlüsseln sorgen für beste Sucher¬ 
gebnisse und schnellen Überblick bei der Auswahl; 

> 175.000 farbige WMF-GipArts und JPEG-Bilder in Farbe 
und Schwarzweiß 

^ Lizenzfreie Verwendung aller ClipArts 
^ Erweiterbare Bildverwaltung und -bearbeitung Power- 
Album. 

Komplett deutsche Vollversion 
aufCD-R0MsfürWindowsab3.1x DM 

Besteil-Nr. PK-499 ös 7B1 / sFr 88.80 


Comic ClipArts 



CLIPARTS 


IMSI ClioArts 


Die Premium Image Collection mit dem unglaublichen Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Nichts für Sie dabei? Das gibt's nicht! Die 
Vielfalt der Themen und die außergewöhnliche Qualität der 
WMF-Clips garantiert für jeden Bereich von Natur über High- 
Tech, von europäischen Schildern bis zum exotischsten Button 
aus jedem Bereich einen Volltreffer. 

^ über 33.000 voll skalierbare Gip-Art-Grafiken im WMF- 
Format, geordnet nach über 100 Kategorien. 

^ 1.000 exzellente TrueType-Schriften. 

^ 1.000 tolle Fotos im BMP-Format. 

^ VideoClips, Animationen und Kiangeffekte. 

► Extrem leistungsfähiger Browser. 

► Durch skalierbares WMF-Vektorformat superkompakt- alle 
ClipArts liegen auf der ersten CD-ROM. 

^ Bequeme Bildsuche vorab im gedruckten Vollkatalog, der 
alle Clips und alle Fonts nach Themen sortiert als Bilder enthält. 
Komplett deutsche Original-Version auf 2 CD-ROMs für Win¬ 
dows ab 3.1 X 
Bestell-Nr. PK-382 


Masterclips 


Zwei Super-Collectionen voller pro¬ 
fessioneller, lizenzfrei nutzbarer 
Comic-Illustrationen bieten Ihnen 
eine nahezu unerschöpfliche Fund- 
gmbe an Material für Aushänge, Ein¬ 
ladungen u.v.m. Jede CD-ROM ent¬ 
hält Bilder in den Formaten 
BMP, TIF, PICT, und EPS, 
selbstablaufende Anima¬ 
tionen sowie zur Bildbear 
beitung PC Paintbrush. 

Comic ClipArts No. 1 
Bestell-Nr. SA-518 

Comic ClipArts No. 2 
Bestell-Nr. SA-519, jeweils nur 




ETfflül 

Die neue Original-Clip-Kol- 
lektion von IMSI mit skalier¬ 
baren Vektor-ClipArts, Schrif¬ 
ten, Sounds u.v.m. für alle 
Ansprüche zum Superpreis. 

> 33.000 skalierbare WMF- 
ClipArts 

► 12.000 Photos 
^ 2.000 Fonts 

> 500 Sounds 

> 20 Video-Clips und Ani¬ 
mationen 

► Einteilung aller Clips in the¬ 
matische Verzeichnisse zur schnellen manuellen Suche 

^ superschneller Browser 

► GipArt-Editor zur Bearbeitung diverser Bildformate 

Original-Vollversion mit GipArt-Handbuch und 2 CD-ROMs 
für Windows ab 3.1 X, 

Bestell-Nr. PK-422 



öS 231 / SFr 28.80 



ÖS 811 / SFr 38.80 


12.000 verschiedene Color-ClipArtsH DTP-Grafiken Voi.1 
Zahlreiche europäische Motive! 


ClipArt Collection 

M«i8c MntifTwcrkc n jedem Tbcm« 


iS 71 / sFr 8.BO 


§3 

^imierte Cursors 
und Icons 


Animierte Cursors und Icons 


Schluß mit dem langweiligen Mauszeiger und den Standard-Icons: 
Hier kommt das vielseitige Programm zum Selbermachen, Zusam¬ 
mensetzen und individuellen Verändern von Cursors und Icons. 
O über 300 animierte Cur¬ 
sors: neurotische Bill Gates, 
labernde Bundeskanzler, 
schmelzende Schneemänner 
und viele andere Szenen! 

O Icon-Archiv mit über 
12.000 Icons 

o 300 Icon-Animationen 
O Tool „AniCur" zur Erstel¬ 
lung eigener animierter 
Cursor 

O Tools zum Editieren oder 
Modifizieren von Icons u.v.m. 

CD-ROM-Version (D) für Windows 
3.1 X und Windows 95 
Bestell-Nr. SA-457 nur 


Die ultimative farbige Clip- 
Art-Sammlung, ideal für 
Zeitschriften, Präsentatio¬ 
nen, Kataloge, Memos, für 
alles, was einfach besser 
aussehen soll! 

12.000 verschiedene, far¬ 
bige Meisterwerke des 
Clipart-Designs (lizenziert - 
keine Shareware!). Voll vektorisiertes, frei vergrößerbares For¬ 
mat garantiert perfekte Ausdrucke ohne Stufen. Ein erstklassi-' 
ges, elektronisches Bilderal¬ 
bum ermöglicht eine themen¬ 
orientierte Verwaltung und j 
übersichtliche Previews. Sor- \ 
tierung nach 161 Themen- 
Kategorien bereits angelegt. 




Lizenz-Version auf 
CD für PC und MAC, 

Bestell-Nr. KS-358 für nur 



DM 

Hs 311 / >rr 38.80 


Technische ClipArts 


i ciuini^iduini: 



Sexv ClipArt 


SexyClipArt 

■oclierotlsclie Zelcfiirangen 



ÖS 108 / SFr 12.80 

Viele hundert außerge¬ 
wöhnlich schöne und hoch¬ 
erotische Bilder zur Illustration 
Ihrer Vorlagen. 

Hybrid-CD-Rom für K und Mac 
Bestell-Nr. PK-300, nur 


Zwei CD-ROMs voll Vektorgrafi¬ 
ken und Symbole vom Schalt- 
^ irffl Mikroprozessor. 

Hybrid-CD-Rom für PC und Mac 
Mit Booklet. 

Bestell-Nr. PK-259, nur 

48» 

ÖS 381 / sFr 48.80 


Über 1500 hochwertige Grafiken aus den Bereichen Rahmen, 
Winter & Weihnacht Heraldik, Aufmacher, sowie Motive und Orna¬ 
mente & Rahmen für Speisekarten. Sie dürfen die Bilder copy¬ 
rightfrei verwenden und können mit einem gedruckten Kata¬ 
log bequem die richtige Auswahl treffen. CD-ROM-Version für 
DOS und Windows 
Bestell-Nr. SA-630 nur 

18« 

öS 1S1 / sFr 18.80 


DTP-Grafiken Vol.2 


Über 700 Bilder aus den Rubriken Alte Automobile, Alte Wer¬ 
begrafik, Coupons, Rahmen, Ornamente, sowie spezielle Gra¬ 
fiken für Werbung und Speisekarten sind auf der CD zu finden 
und dürfen copyrightfrei verwendet werden. Mit dem 
gedruckten Katalog können Sie die Bilder in den Formaten TIF, 
CDK, IMG, EPS bequem und schnell auswählen. CD-ROM-Ver- 
sion für DOS und Windows 
Bestell-Nr. SA-631 nur 

18« 

öS 151 / sFr 18.80 


Landkarten ClipArts 



ÖS 231 / sFr 28.80 



Weltkugeln und Weltdarstel¬ 
lungen in verschiedenen Projek¬ 
tionen 4 ind Länderkarten. 
Hybrid-CD-Rom für PC und Mac 

Mit Inhaltsübersicht im Booklet. 


Bestell-Nr. PK-260 

48« 


DTP-Grafiken Vol. 


Über 1500 Vektorgrafiken und 
vier Vektorschriften stehen für 
Sie bereit. In den Themenberei¬ 
chen Bauwerke, Büro, Feiertage, 
Hochzeit Initiale, Kunst Musik, 

Technik, Urlaub und vielen wei¬ 
teren finden Sie Bilder in den 
Formaten CDR,CVG, EPS, IMG, 

PCX und TIF. Der gedruckte 
Katalog erleichtert die Aus¬ 
wahl der Motive. 

CD-ROM-Version für DOS und Win 

Bestell-Nr. SA-632 nur mi 



IS 151 / sFr 10.80 


ÖS 381 / sFr 48.80 


DTP-Vektorqrafiken Paket 


Alle drei DTP-CD-ROMs, wie oben beschrieben, unter 
Bestell-Nr. SA-633 für nur 



öS 881 / sFr 48.88 


24 Stunden/365 Tage 

ZJ Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 
http:/ /WWW. pearLde 


Tel: 0660-5214 
Fax: 022 74-73715 
Tel: 061-333 1 1 40 
Fax: 061-333 1222 
























































OFFICE-SOFTWA 


Lotus Oroanizer 1.1 f. Windows l^bUversiön**"’''“™ '’®*® 


mtrttt Uftwtft nm Sktftmart PnH 




ORIGINAL-VOLLVERSION AUF CD-ROMI 

Der professionelle Termin- und Projektplaner für perfektes 
Zeitmanagement - jetzt als kommerzielle Vollversion zum 
sagenhaft günstigen Preis! Grafik-Oberfäche unter Windows 
mit Registerblättern im Stil eines echten Ringbuches, spielend 
einfache Bedienung! 

^ Terminkalender und Projektplanung 
^ Aktivitätenliste, Notizblock 
^ Telefon- und Adreßverwaltung 

► Farbige Gantt-Diagramme 

^ Ausdruck von Terminpianer-Einlagen in 27 verschiede¬ 
nen Formaten wie Filofax™, Time System™, Day-Timer™, 
A4, AS, B5 usw.! 

^ Druckt auch doppelseitig und farbig 

► Ausdruck wahlweise mit / ohne Daten, Fonts wählbar 
^ Ausführliches, bebildertes Anleitungsheft (84 Seiten) 

Als Bonus enthält diese CD-ROM zusätzlich eine 30-Tage-Test- 
vollversion von Lotus WordPro sowie 111 fertige Vorlagen 


Einkommensteuer '97 


Einkommensteuer '97 führt Sie sicher durch den Steuer- 
Dschungel und optimiert Ihre Rückzahlungsansprüche für den 
aktuell eiligen Erfassungszeitraum 1997. Sie geben Ihre per¬ 
sönlichen Daten ein und das 


Programm errechnet sofort 
Ihre zu erwartende Rück¬ 
zahlung. Millionenfach ver¬ 
kauftes Lizenzprogramm im 
Steuer-Bereich: 

► Sämtl. Einkommensar¬ 
ten werden berücksichtigt 

^ Automatische Erstel¬ 
lung aller Anlagen. 

► Umfangr. Hilfesystem 
^ Zahlr. Steuerspar-Tips 

► Ausdruck amtlich aner¬ 
kannt auf Original- 
Formulare oder auf 
Blankopapier 



STEUBI19J7 

Die! Steuer-^ 


Deutsche Vollversion auf CD-ROM 
für Windows 3.x, 95 oder NT, 
natürlich steuerlich absetzbar, 

Bestell-Nr.SA-611 


Novell Perfect Office 3. 



Die perfekt integrierte 
Suite für Ihr Büro mit 
den bekannten, extrem 
leistungsstarken Office- 
Programmen aus dem 
Hause Novell: 

► Word Perfect 6.1 
für Win., die Text¬ 
verarbeitung. 

► Quattro Pro 6.0 für 
Windows, die Tabel¬ 
lenkalkulation. 

^ Presentations 3.0 
für Windows 
^ Info Central 1.1 
für Win., der 
Personal Manager 


Wordft:rfcct*v 

OuattrcrRro Prc-ic ■ 
Presentacions* * - 
InfoCcntnl' -dr\ 

I En\-o>''■ . \ ; 

GroupWbc'K» ■ (. 

In • 

Standard iitimr r 



PerfectOffice 


► Envoy 1 .Oa für Windows, der Publisher. 

► GroupWise Quick Look für Windows. 
Komplett deutsche Original- 
OBM-Version mit deutschem 
Handbuch für Windows 3.x 
oder höher im Paket mit 
einem Original-3D-Cyberbat, 
der superschnellen Ultra¬ 
schall-Maus, die Sie ohne Ablen¬ 
kung von Ihrer Arbeit einfach mit 
dem Finger steuern. 

Bestell-Nr. SA-288, jetzt nur 


für Lotus WordPro: Brief¬ 
bögen, Fax-Covers, Fun- 
Cards mit Cartoons u.v.m.! 
Bestell-Nr. VOL-03, 
komplett nur 


18«! 

ds 159 / sFr 19.80 


Mitbestell-Tip: 



j Lotus WordPro-Lösungen ' 

Britfptpiet, fox-Com, fun-Cxr^ a.\ua. 


Terminplaner (echt Leder!) mit Einlagen. 



WIN-Vereinsverwaltun 



öS 70 / SFr 8,00 


► Layout-Funktionen für 

Glückwunschkarten, 
Urkunden, Einladun¬ 
gen, Etiketten 

► Jubiläums-und 
Geburtstagslisten 

► Frei definierbare 
Bestands- und Sach¬ 
konten 

► Frei definierbare Bei¬ 
tragsklassen und Zah¬ 
lungsarten 

► Kontobücher, Jahres- und 
USt.-Übersichten 

^ Beitragseinzug per Last¬ 
schriftformulare und DTA 

CD-ROM inkl. Handbuch. 

Bestell-Nr. PK-280 




► Frei definierbare, umla¬ 
gefähige Ein- und Aus¬ 
gabekonten 

^ Lastschriften u. Über¬ 
weisungen per Formu¬ 
lar oder DTA 

^ Taggenaue Nebenko¬ 
stenabrechnung 

► Getrennte Betriebs-und 
Heizkostenabrechnung 

► Erstellung der Nachzah- 
lungen/Gutschrifteit 

^ Hausabrechnung (E/A 
Überschußabrechnung) 

► Rundschreiben, Mahn¬ 
schreiben 

► Auch für Häuser mit Gewerbe¬ 
einheiten. 

CD-ROM inkl. Handbuch 




Bestell-Nr. PK-281 


Der Organisationsprofi mit dem ungeheuer vielfältigen Lei¬ 
stungsprofil! CD-ROM mit allen Modulen von Sidekick 95, dem 
Klassiker unter den Info-Managern in Windows95-Version, und 
zahlreichen Zusatzkomponenten n amhafter Hersteller: 

^ Dashboard 95 (Windows- 


Ideal auch zum Einheften Ihrer eigenen Organizer-Blätter! 

Bestell-Nr. SD-1 05, Sensationspreis nur 


Startmenü) 

^ Lexware PC-Reisekosten 
^ Krüger PLZ-Verzeichnis 
^ G-Data Autoroutenplaner 
^ Deutscher Reiseführer 
^ Restaurantführer 
^ D-Netz-Maiiprogramm 
Hallo Handy u.v.m. 

Der Ideale Multiorganisator 
für Privat, Management, Ver¬ 
trieb, Innen- und Außen¬ 
dienst. 

Deutsche CD-ROM-Version, nur für 
Windows 95! 

Bestell-Nr. PK-160 



Os 231 / SFr 28,80 


Die leistungsfähige Verwaltung für Vereine aller Art, mit der Sie 
die komplette Mitgliederverwaltung und Buchführung erledigen! 

^ CD-ROM für Windows 3.x und Windows 95 
^ Individuell anpaßbare Felder für jedes Mitglied 
^ Integrierte Textverarbeitung inkl. Serienbrieffunktion 


SIDEKICK 95 



Der Klassiker unter den Personal-Organizern auf dem PC! Ent¬ 
hält alle häufig benötigten Büro-Utilities! Bisher mehr als 10 
Millionen mal verkauft und unverzichtbar für die integrierte 
Büro-Verwaltung! 

Deutsche Vollversion auf CD-ROM für Windows 95 mit aus¬ 
führlichem gedrucktem Handbuch, 

Bestell-Nr. SA-496 


14!S 

Os 118 / sFr 14.80 



Recht compact 


DM 

Ds 551 / sFr 88.98 

Ideal für Hausbesitzer und Hausverwalter: Sehr einfach zu bedie¬ 
nen, führt problemlos alle erforderlichen Abrechnungen durch. 

^ CD-ROM für Windows 3.x und Windows 95 
^ Verwaltet Miethäuser und Mietwohnungen (keine Eigen¬ 
tumswohnungen) 

^ Für max. 3 Häuser mit bis zu 6 Mietwohnungen pro Haus 
► Umlageberechnung nach Wohnfläche, Personen, %-Anteil, 
1/1000 Anteile sowie 18 frei definierbare Umlageschlüssel 
^ Komfortable Buchhaltung 


Die legendäre Gesetzes¬ 
sammlung der Stud-Jur 
Nomos Texte jetzt auch auf CD- 
ROM. Recht compact ermög¬ 
licht den blitzschnellen Zugriff 
auf die wichtigsten juristi¬ 
schen Texte, ideal für Juristen, 
Studenten, Anwälte, Not¬ 
are und natürlich für Kauf¬ 
leute und Mitarbeiter jeder 
Rechtsabteilung: 

O Integriertes Windows- 


Recht 
compact 



Recherchesystem „Hera Volltext', speziell konzipiert für 
juristische Datenbanken. 

O Enthält die Bände Öffentliches Recht, Strafrecht und 
Zivilrecht (Stand 1994). 

O Abspeichern von Fund¬ 
stellen als Textbaustein 
für die Weiterbearbei¬ 


tung. 



Komplett deutsche Original 
Version auf CD-ROM für 
Windows ab 3.1 X, 

Bestell-Nr. SA-322 



Os 1S1 / sFr 18.80 


Die ultimative Sammlung 
deutscher Gesetze (Stand 
1995)! Ca. 150 Gesetze 
von AbfG über BAföG, 
BGB, EheG, HGB,VereinsG 
u.v.m. bis ZVG. 

► Volltextsuche 

> Notiz-Funktion 
^ Integrierte Übersichtliste 
^ Setzen von Lesezeichen 


14881 


ÖS 1181 / sFr 128.30 


Deutsche Vollversion für 
Windows auf CD-ROM. 
Bestell-Nr. SA-375, jetzt nur 



Os 118 / sFr 14.80 


24 Stunden/365 Tage 

Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 


Tel: 0660-5214 
Fax: 022 74-73715 


http://www.pearLde 


Tel: 061-333 11 40 
Fax: 061-333 1222 

































































r=^eiieiii. uiiveiumul. rreisempreniung aes Herstellers 


Euro-Profit 


Die brandneue, hammerstarke 32>Bit-Komplettlösung für das 
kleine Unternehmen, ideal für alle Kaufleute, Handwerker und 
Selbständigen. Leicht zu erlernen und leicht zu bedienen durch 
völlig neu konzipierte, übersichtliche Bedienoberflächen mit 
eindeutiger Benutzerführung. Bei Bedarf fuhren Sie Assistenten 
Schritt für Schritt durch alle Funktionen. Jederzeit ausbaufähig 
durch Kompatibilität zu anderen Euro Une-Produkten von KHK. 
Superschneli und zukunftssicher durch EURO-Fähigkeit und 
Jahr 2000-Garantie. Ausgestattet mit folgenden Modulen: 

^ Umstellung auf Jahr 2000 geprüft 

> Komplette Auftragsbearbeitung 
^ Auftragsbezogenes Bestellwesen 

^ Zahlungsverkehr mit Online-Banking 
^ Komplette Buchhaltung 

> Kompletter Zahlungsverkehr 
^ Kundenbezogene Mahnungen 
^ Führen einer Barkasse 

► DATEV-Export 
^ Formulargestalter 
^ Chefübersicht 
^ Korrespondenzverwaitung 
^ Aufgabeniiste 
^ Soll* oder Ist-Versteuerung 

► EURO-fähig 
^ amtl genehmigte Umsatzsteuervoranmeldung 
^ auch geeignet für Österreich und die Schweiz 
^ Anbindung an MS-Office 95/97 

Deutsche Vollversion auf CD-ROM für Windows 95 und NT 4.0 
mit ausführlichem gedrucktem Handbuch und Online-Hiife, 
Bestell-Nr.PK-464 


KHK OFFICE-SOFTWARE 


KHK PC-Freiberufler 2. 


17 



Iversiohä 

PC- : 

•'8 


ter2.0^ 



Die betriebswirtschaftliche Komplettlösung für Selbständige 
Ideal für alle Freiberufler und Kleinuntemehmer, die nur eine 
einfache Buchführung ohne Bilanzierung benötigen: Mit die¬ 
ser Kompiettlösung für Ihren Klein¬ 
betrieb geht alles schnell von der 
Hand! Spielend einfache Bedienung 
unter Windows 3.x oder Windows 
95 per Maus oder Tastatur, Aufruf der 
Programmfunktionen über Symbol- 
Buttons. 

Buchhaltung nach § 4.3 EStG 

► Einnahmen-/Ausgaben-Über- 
schußrechnung 

► Frei definierbarer Kontenrahmen 

► Anlagenverwaltung, autom. AfA- 
Berechnung und Privatanteile 

^ OP-Verwaltung mit Mahnwesen, 

Erfassen von Zahlungseingängen 

► Buchungsjournal, Kontenauszüge, Saldenlisten, umfangrei¬ 
che Auswertungen (mtl. / Quartal / jährl.) 

^ Umsatzsteuer-Auswertung und -Voranmeldung 

► Perioden- und Jahresabschlüsse 



Leistungsabrechnung 

► Erstellen und Drucken von Angeboten, Aufträgen, Rechnungen 
und Gutschriften mit Verwaltung von Textbausteinen 

► Übernahme oder Kopie von Vorgängen per Knopfdmck 

^ Kundenverwaltung mit Umsatzstatistik, Rech¬ 
nungsausgangsbuch 

► Leistungsverwaltung mit verschied. Arten der Preis¬ 
findung (Einh.-Preise, Honorar, AW usw.) 

^ Automatische Verbuchung der Zahlungseingänge, 
Übergabe an Buchhaltung 
Zahlungsverkehr 

► Zahlungen erfassen, Erfassungsprotokoll 

► Scheck- u. Überweisungsdmck, Electronic Banking: DTA 

► Fälligkeitsanalyse, Daueraufträge 

^ Datenexport und Übergabe an die Buchhaltung 
Formulargehaltung 

Alle mitgelieferten Formulare sind individuell änderbar 

► Arbeiten mit verschied. Formular-Varianten möglich 

Lizenzierte Vollversion auf CD- 
ROM, inki. 68-seit. Anleitungsheft 
und Lizenz-Urkunde. 

Bestell-Nr.VOL-10 



ds 158 / sFr 18.80 


KHK PC Handwerker 1.1 f. Win BKHK PC Kaufmann 2. 



DM 

Os 781 / sFr 88.80 


KHK üqht Fibu II 


In KHK Light FIBU II steckt die 
Erfahrung von über 10 Jahren bei 
der Entwicklung kaufmännischer 
Software - diese zertifizierte 
Finanzbuchhaltung ist beson¬ 
ders leicht zu erlernen u. zu bedie¬ 
nen und für kleine bis mittlere 
Unternehmen, die ihre Buchhaltung 
selbständig führen möchten, ideal 
geeignet. 

p* Finanzbuchhaltung 
^ Auswertung 
^ Zahlungsverkehr 
^ Datenschnittstellen 
Deutsche Vollversion auf 
CD-ROM fürWindows ab 3.1, lauf- 
föhig unter Win 95 inkl. Handbuch. 
Bestell-Nr.SA-570 



Die integrierte Komplettlösung für alle kaufmännische Auf¬ 
gaben, die in einem Handwerksbetrieb anfallen - das Origi¬ 
nal vom Markführer für kaufmännische Software. 

Alle allgemeinen Merk¬ 
male und Modulewie PC- 
Kaufmann: 

► Mandantenfähig, netz¬ 
werkfähig, Datenimport 
und -export, ODBC 

► Integrierte Online-Hiife 
und Elektron Buchhalter 

► Anbindung an MS-Office 
^ Umfassende Auftrags¬ 
bearbeitung 

^ Lagerwirtschaft 
p Kassenbuch 
p Finanzbuchhaltung (zertifiziert) 
p Formulargestalter zusätzlich leistungsstarke Module, maß¬ 
geschneidert für den Handwerksbetrieb: 
p Positionskalkulation 
p Projektverwaltung 
p Aufmaß 

p Rapport-Erfassung 
Deutsche Vollversion auf CD- 
ROM für Windows ab 3.1, 
iauffähig auch unter Win 95„ inki. 
umfassenden Handbüchern. 



DM 

öS 711 / sFr 88.88 


Bestell-Nr. PK-466 



Das Komplettpaket für kleine und mittlere Handelsunter¬ 
nehmen, mit dem Sie alle anfallenden kaufmännischen Auf¬ 
gaben schnell und zuverlässig lösen. Maßgeschneidert im Funk¬ 
tionsangebot und komfortabel in der Bedienung. Das Original 
vom Marktführer für kaufmännische Software - bei über 
100.000 kleinen und mittleren Betrieben erfolgreich im Einsatz! 
Mit folgenden Modulen: 
p Auftragsbearbeitung 
p Lagerwirtschaft 
p Kassenbuch 
p Finanzbuchhaltung 
p Netzwerkfähige Mehr- 
piatz-Version 

Deutsche Vollversion auf 
3,5"-Disketten für MS-DOS 
5.0, iauffähig auch unter 
Win 95, inki. umfassenden 
Handbüchern. 

Besteli-Nr.SA-568 

4981 

Os 3881 / sFr #33,78 


KHK PC Handwerker 2 



DM 

US ssai / SFr BO/.BO 


Handwerks 


KHK Private Line für Windows ■ KHK PC Kaufmann 1.1 f. Win 


Sowohl im geschäftlichen als auch 
im privaten Bereich hat sich diese 
professionellen Software-Serie 
seit Jahren bestens bewährt. Die Pri¬ 
vate Line-Programme zeichnen sich 
insbesondere für Kleingewerbler 
und Handwerker durch exzellentes 
Preis-/Leistungsverhältnis aus. 


KHK Inventar 


KHK Business Grafik 


KHK Archiv für Windows 



Bestell-Nr. SA-573 


Bestell-Nr. SA-571 


Bestell-Nr. SA-572 


Komplett deutsche CD-ROM-Version für Windows ab 3.1, 
jeweils nur 


2891 

ÖS 231 / sFr 28.88 



Das Komplettpaket für kleine und mittlere Handelsunter¬ 
nehmen, mit dem Sie alle anfallenden kaufmännischen Auf¬ 
gaben schnell und zuverlässig lösen. Maßgeschneidert im Funk¬ 
tionsangebot und komfortabel in der 
Bedienung. Das Original vom Markt¬ 
führer für kaufmännische Software 
- bei über 100.000 kleinen und mittleren P 

Betrieben erfolgreich im Einsatz! 
p Auftragsbearbeitung 
p Lagerwirtschaft 
p Kassenbuch 
p Finanzbuchhaltung 
p Formulargestalter 
Deutsche Vollversion auf CD- 
ROM für Windows ab 3.1, lauf¬ 
fähig auch unter Win 95, inki. 
umfassenden Handbüchern. DM 

Bestell-Nr. PK-465 m 5591 / sFr 887,88 



Die integrierte Komplettlösung für alle kaufmännische Auf¬ 
gaben, die in einem Handwerksbetrieb anfallen - das Origi¬ 
nal vom Markführer für 
kaufmännische Soft¬ 
ware. 

Alle allgemeinen Rieister 
Merkmale und Module 
wie 

PC-Kaufmann: 
p Mandantenfähig, 

Datenimport/-export 
p Umfassende Auf¬ 
tragsbearbeitung 
p Lagerwirtschaft 
p Kassenbuch 
p Finanzbuchhaitung 
p Positionskalkulation 
p Projektverwaltung 
Deutsche Vollversion auf 
3,5"-Disketten für MS- 
DOS 5.0, lauffähig auch 
unter Win 95„ inki. umfassen¬ 
den Handbüchern. 




Bestell-Nr. SA-569 


4988 

ÖS 3881 / sFr #33,78 


24 Stunden/365 Tage 

Zj Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de 


Tel: 0660 5214 
Fax: 02274-73715 

Tel: 061-333 11 40 
Fax: 061-333 12 22 











































SPRACHFÜHRER 


Multimedia-SDrachkurse ... so macht Lernen Spaß! 


Au Bout du Fil 2 


Verbessern Sie Ihre Fremdsprachenkenntnisse in Englisch, Fran¬ 
zösisch, Italienisch oder Spanisch durch Hören, Verstehen und 
aktives Sprechen. Eine Vielzahl anregender Lektionen mit digi¬ 
talisierten Audio-Sequenzen, unterstützt durch Texte, Farb¬ 
bilder und Graphiken garantiert Ihnen optimalen Lernerfolg. 
Das „eingebaute Sprachlabor^' ermöglicht Ihnen ein direktes 
Nachsprechen der Dialoge in das Mikrofon Ihrer Soundkarte. 
In einem Test können Sie jederzeit Ihren Lernerfolg kontrol¬ 
lieren. Alle Sprachkurse werden als CD-ROM-Version geliefert 
und laufen unter Windows ab 3.1 oder höher sowie auch auf 
Mac-Il-Rechnern ab System 7. Eine Soundkarte mit Mikrofon 
wird empfohlen. 


Travel Talk 


Gezielte englische 
Sprachübungen für Fort¬ 
geschrittene rund um 
das Thema „Reisen": 
Uhrzeit und Datum, 
Buchen eines Hotels, 
Bestellen im Restaurant, 
Essen und Trinken, Geld, 
Einkäufen, Post und Tele¬ 



fon, Öffentl. Nahverkehr, Bewältigung von Notfällen u.v.m. 


Telephone Talk 1 


Ca. 20 Stunden gezielte englische Sprachübungen für Fort¬ 
geschrittene zur Tele¬ 



fon-Konversation in 
den 8 Themengebie¬ 
ten: Am Telefon durch¬ 
kommen, Namen und 
Zahlen verstehen, Per¬ 
sonen und Orte beschrei¬ 
ben, Verständnisprü¬ 
fung, Angebote und Ein¬ 
ladungen, Mitteilungen, 
Fragen stellen, Anwei¬ 
sungen geben. 

Besteil-Nr.SA-501 


18!8 

ÖS 151 / sFr 18,50 



Bestell-Nr.SA-507 


18ÜS 

151 / Sfr 18,80 


Petit Entretien 2 


Telephone Talk 2 


Ca. 20 Stunden gezielte englische Sprachübungen für Fort¬ 


geschrittene zur Telefon- 
Konversation in den 8 The¬ 
mengebieten: Verabredun¬ 
gen, Personen und Orte 
beschreiben, Buchungen, 
Umschreibungen, Mitteilungen, 
Bestellungen, Anweisungen ertei¬ 
len, Beschwerden. 
Besteil-Nr.SA-502 




Petit Entretien 3 


ÖS 151 / sFr 18,80 


Telephone Talk 1-2 


Beide Englisch-Kurse im Kom¬ 
plettpaket mit ca. 40 Stunden 
Lemübungen. 

Besteil-Nr.SA-500 statt DM 98,00 ös 231 /^r 28,80 


2818 



Small Talk 2 


Petit Entretien 1-3 


20 Stunden Übungen für das private Gespräch über Haus und 
Freizeit, speziell zu den Bereichen Verkehr, Ferien, Wetter, 
Hotels, Restaurants, Ausgehen. 



Bestell-Nr.SA-504 


Alle 3 Französisch-Kurse im großen 

Komplettpaket mit ca. 60 Stun¬ 
den Lernübungen. 

Bestell-Nr.SA-511 statt DM 98,00 ös 311 / sFr ; 


1881 

ÖS 151 / sFr 18,80 


Parlons Voyaqes 


Small Talk 3 


20 Stunden Dialog-Übungen 
aus dem Bereich der interna¬ 
tionalen Geschäfts-Kommuni¬ 
kation mit Schwerpunkt auf 

Arbeit, Firmen, die Weit, 
Geschäft und Wirtschaft, 
Trend und Zeitgeist sowie 
Kulturelle Unterschiede. 




Gezielte französische 
Sprachübungen für Fort¬ 
geschrittene rund um 
das Thema „Reisen":Uhr- 
zeit und Datum, Buchen 
eines Hotels, Bestellen im 
Restaurant Essen und Trin¬ 
ken, Geld, Einkäufen, Post 
und Telefon, Öffentl. Nah¬ 
verkehr, Bewältigung von 
Notfällen u.v.m. 


Bestell-Nr.SA-510 


öS 151 / SFr 18,80 


28Ü 

Os 231 / sFr 28,80 


Ca. 20 Stunden gezielte französische Sprachübungen zu den 
8 Themengebieten: Verabredungen, Personen und Orte, 
Buchungen vornehmen. Umschreiben, Mitteilungen, Bestellungen 
aufgeben, den Weg erklären, sich beschweren. 


Ca. 20 Stunden gezielte 
französische Sprachübun¬ 
gen zu den 6 Themenge¬ 
bieten: Treffen, Zuhause, 
Familie, Gesundheit Frei¬ 
zeit Projekte. 


Bestell-Nr.SA-512 


1888 

151 / sFr 18,80 


Besteil-Nr.SA-513 


1888 

B 151 / sFr 18,80 


18U 

ÖS 151 / SFr 18,80 


3888 



Bestell-Nr.SA-517 


1888 

ÖS 151 / sFr 18,80 


Komplettpaket mit ca. 40 
Stunden Lernübungen, 
beinhaltet den oben be¬ 
schriebenen Kurs 2 und 
zusätzlich folgende The¬ 
mengebiete aus Kurs 1: 
Gesprächsführung, Namen 
und Zahlen, Personen und 
Orte, Angebote und Einla¬ 
dungen, Mitteilungen, Aus¬ 
künfte, Wegbeschelbun¬ 
gen, Verständnis. 


Bestell-Nr.SA-515 


2888 

ÖS 231 / sFr 28,80 


Parole perViaqqiare 


Ca. 20 Stunden französische Sprachübungen zu den 6 Themen¬ 
gebieten: Verkehr, Ferien, Wetter, Hotels, Restaurants, Ausgehen. 


Italienische Sprachübungen für Touristen mit geringen oder 
gar keinen Sprachkenntnissen, rund um das Thema „Reisen" 

mit Bahn, Auto oder Rugzeug. Viele alltägliche Gesprächssituationen 
vom Bestellen im Restaurant über Einkäufen bis zur Bewältigung 
von Notfällen. 

Besteil-Nr.SA-508 


Ca. 20 Stunden gezielte französische Sprachübungen zu den 
6 Themengebieten: Arbeit, Rrmen, Welt, Handel und Wirtschaft, 
Trends und Zeitgeist, Nationen. 



28S 

ÖS 231 / sFr 28,80 


Besteil-Nr.SA-514 


Conversaciones de Viaie 



Spanische Sprachübungen 

für Touristen mit geringen 
oder gar keinen Sprach¬ 
kenntnissen, rund um das 
Thema „Reisen". Viele all¬ 
tägliche Gesprächssituatio¬ 
nen vom Bestellen im 
Restaurant über Einkäufen 
bis zur Bewältigung von 


Notfällen. Besteil-Nr.SA-509 


28« 

ÖS 231 / sFr 28,80 


Ikarus SDrachentrainer Enqlisch 



Der Sprachtrainer enthält acht 
Module (Wörterbuch mit Sprachaus- 
gabe, Verben, Lückentext-Modul, Aus¬ 
sprachetrainer mit Sprachausgabe, 
Verb-Trainer, Lückentext-Trainer, Pau¬ 
ker und Toolbox). 

Komplett deutsche Originalversion auf 
CD-ROM f. Windows 3.1x u. Win 95. 


Bestell-Nr.PK-309 


18« 

ÖS 151 / sFr 18,80 


24Stunden/365 Tage 


Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 


Tel: 0660-521 
Fax: 02274-7371 


http://www.peatl.de 


Tel: 061-333 7 7 4 ( 
Fax: 061-333 12 2 






























































Euro-Dictionarv 4 Sprachen 


Das schnelle und komfortable elek¬ 
tronische Wörterhuch für die vier wich¬ 
tigsten europäischen Sprachen: Eng¬ 
lisch, Französisch, Spanisch und Ita¬ 
lienisch. Markieren Sie einfach in 
Ihrem Textdokument den fremdspra¬ 
chigen Begriff übertragen Sie ihn in Ihr 
Euro-Dictionary - und schon werden die möglichen Übersetzungen 
angezeigt. 

^ Insgesamt ca. 145.000 Wörter und Redewendungen in 

Englisch, Spanisch, Französisch und Italienisch. 

► Ideal für Schule, Beruf, Alltag und Reise 
^ Tabellen mit unregelmäßigen Verben, Ordnungs- und 
Kardinalzahlen, Abkürzungen und Maßeinheiten 
CD-ROM-Version (D) für Windows ab 3.1 
Bestell-Nr.SA-470 

18 » 

dB 151 / Sfr 18,80 


Sprachtrainer: 

Enqlisch / Französisch / Spanisch 


Interaktives Sprachtraining mitText- 
u. Sprachausgabe; Jedes Programm bie¬ 
tet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Vokabel- 
und Grammatikkenntnisse intensiv zu 
trainieren und das Übersetzen fremd¬ 
sprachiger Texte zu üben. Die Bedien¬ 
oberfläche der Programme ist jeweils 
identisch, die Sprachausgabe unter Win 
ist auch ohne Soundkarte über den 
PC-Lautsprecher möglich. 

^ Editierbarer Vokabeltrainer: 
Jeweils g. 2.500 Vokabeln, 200 Rede¬ 
wendungen und 500 Idiome sind 
bereits enthalten und können in bei¬ 
den Sprachrichtungen geübt wer¬ 
den. Eigene Vokabeln lassen sich 
unbegrenzt hinzufügen. 

^ Grammatiktrainer: Lehrt Voka¬ 
belformen und Satzstrukturen, das 
Erlernte wird anhand praktischer Auf¬ 
gaben geübt. 

^ Texttrainer mit drei Wahl¬ 
möglichkeiten: Fehlertext, Lücken¬ 
text oder Textübersetzung, wobei die 
deutsche Übersetzung zur Kontrolle 
eingeblendet werden kann. 


SPRACHFÜHRER 


GLOBEDISK-Trainer 



Sprachtrainer Englisch 

Bestell-Nr. SA-471 

Sprachtrainer Französisch 

Bestell-Nr. SA-472 

Sprachtrainer Spanisch 

Bestell-Nr. SA-473 



CD-ROM-Versionen mit je zwei CD-Roms für Windows ab 3.1 


Jeweils nur 

28 » 

tts 231 / sFr 28.80 


DataBook Standardwörterbuch Französisch 


Das sprechende Wörterbuch mit ca. 50.000 Stichwörtern und 
rund 120.000 Übersetzungen aus allen Lebensbereichen. Ideal 
für Schule, Beruf und Freizeit. 

► 8.500 Einträge vertont (Sprachausgabe) 

^ Sekundenschnelle Suche inkl. Ähnlichkeitssuche 

► Unregelmäßige Verben 

► Direktes Übersetzen unter WinWord und AmiPro 
CD-ROM (D) für Windows 3.1 x oder Windows 95 

Bestell-Nr.SA-560 



öS 103 / SFr 12.80 


Sprachführer und Fachlexika: 
Aus einer Lagerauflösung konnten 
wir einen hoch interessanten 
Posten Multimedia-Sprachführer 
und Fachlexika für Sie erwerben, 
damnter einige selten angebotene 
Fachgebiete. Eine nähere Beschrei¬ 
bung des Leistungsumfangs ist bei 
dieser Menge nicht möglich, bei 
unserem Superpreis können Sie 
allerdings auch unmöglich etwas 
falsch machen, außer wenn Sie zu spät bestellen, denn die 
Bestände sind teilweise sehr gering. Alle Programme laufen unter 
Windows ab 3.1x und kosten statt 
ehemaligem empfohlenem Ver¬ 
kaufspreis zwischen DM 29,95 
und DM 98,95 jetzt nur noch ös 118 / sFr 14,80 




Standardwörterbücher: 
Enqlisch / Spanisch / Italiemsch 


Die „sprechenden Wörter¬ 
bücher"' mit hohem Bedie¬ 
nungskomfort und umfangrei¬ 
chem, aktuellem Wortschatz: 

► Ca. 50.000 Stichwörter mit 
rund 100.000 Überset¬ 
zungen aus allen Lebens¬ 
bereichen. 

^ Ca. 8.500 Einträge vertont, 

Sprachausgabe über Sound¬ 
karte 

^ Sekundenschnelle Suche, 

auch „unscharfe" Ähnlich¬ 
keitssuche 

^ Direktes Nachschlagen 
unter WinWord und AmiPro 

^ Wichtige Tabellen, z.B. Maße 
und Gewichte, unregelmäßige 
Verben 

^ CD-ROM-Versionen für 

Windows ab 3.1 

Englisch Bestell-Nr. SA-474 
Spanisch Bestell-Nr. SA-475 
Italienisch Bestell-Nr. SA-476 

Jeweils nur 





StänSd- 
wörterbi 



Os 71 / sFr B.BO 


Wir lernen Französisch 


Das niultimediale Spra- 
chenlemprogramm für 
Kinder, entwickelt in 
Zusammenarbeit von 
führenden Sprach- 
pädagogen und „Future 
Vision Multimedia", basie¬ 
rend auf der Lernmetho¬ 
dik „Lernen durch Bil¬ 
der". Seit Jahren Im pri¬ 
vaten Bereich und in vielen europ. Schulen erfolgreich Im Einsatz. 
Auch geeignet für Erwachsene, die „kinderleicht" Französisch 
lernen wollen. Anhand von 
Bildmaterial, das neugierig 
macht, wird die Lesefähig¬ 
keit und Wort-Erkennung der 
Fremdwörter auf einpräg¬ 
same Weise trainiert. 

CD-ROM-Version (D) für Win¬ 
dows ab 3.1 



Bestell-Nr. SA-595 nur 



s 151 / SFr 18,88 


Fachwortschatz Recht (D/E/F) 


Wirtschaftsterminologie 


Telekommunikation 


Informationstechnoloqie 


Office-Wörterbuch 


Universal-Vokabeltrainer 


Grundwortschatz Italienisch 


Grundwortschatz Spanisch 


Aufbauwortschatz Spanisch 


Grundwortschatz Polnisch 


Grundwortschatz Tschechisch 


Grundwortschatz Englisch 


Englische Phrasen 


Grundwortschatz Französisch 


Bestell-Nr. SA-567 


Bestell-Nr. SA-393 


Bestell-Nr. SA-394 


Bestell-Nr. SA-395 


Bestell-Nr. SA-396 


Bestell-Nr. SA-397 


Bestell-Nr. SA-398 


Bestell-Nr. SA-400 


Bestell-Nr. SA-401 


Bestell-Nr. SA-402 


Bestell-Nr. SA-403 


Bestell-Nr. SA-404 


Bestell-Nr. SA-405 


Bestell-Nr. SA-406 








UC:U iVICiSLCi 

Englisch 


Ubunq macht den Meisten En 


TIMil 

Mit diesem multimediale n Sprachtrainer trainieren Sie gezielt 
Ihr englisches Vokabular 


und üben Ihre Aussprache 
wie in einem Sprachla¬ 
bor! Der eingebaute 
Sprachrecorder „hört Ihnen 
zu" und beurteilt mit 
modernster Spracher¬ 
kennungs-Technologie 
die korrekte Aussprache 
Ihrer Worte. Lernen Sie auf 
unterhaltsame, fast spie¬ 
lerische Weise modernes 
Englisch, wie es im Alltag 
gesprochen wird! 

^ Audiovisueller Sprachkurs für 




Erwachsene und Schüler mit 
Grundkenntnissen 

^ Neuartiges pädogisches Lern¬ 
konzept mit Sprachausgabe, 
Animationen, Bildern, Videos u. 
aktiver Sprach-Erkennung 
► Übungen wahlweise D/E oder E/D, 
britisches oder amerikanisches 
Englisch 

Deutsche Lizenz-Vollversion 
vonTLC/tewi auf CD-ROM inkl. 
bebildertem Anleitungsheft. 
Bestell-Nr. FG-017 






24/97 


PC-Shopping 2/98: 
„Ein tolles Programm 
für einen noch 
attraktiveren Preis." 



Ms 184 / SFr 12,88 



ENGLISCH 


Wortschatz ENGLISCH 


Lernen wie im Sprachfabor! 

Machen Sie Ihren Computer zum 
geduldigen Lehrer! Durch Hören, 

Sehen und eigenes Sprechen 
üben Sie sich multimedial in diese 
Fremdsprache ein. Sie bestihimen 
Ihr Arbeitstempo und Ihren „per¬ 
sönlichen Lehrplan" selbst - schon 
nach kurzer Übungszeit verstehen 
Sie viele englische Worte und 
Redewendungen. 

Erweitert Ihr Vokabular, versteht und beurteilt Ihre Aussprache 
durch intell. Spracherkennungstechnoiogie! Interakt. Übun¬ 
gen mit Bildern, Ton und Texten (D/E und E/D). Auch separat 
elnsetzbar! 

Multimedia-CD-ROM für Win. 3.1 x / Win 95, erfordert Sound¬ 
karte / Lautsprecher u. Mikrofon. 

Bestell-Nr. PK-105, nur 

18 » 

ÖS 151 / sFr 18,88 




3 24 Stunden/365 Tage 

Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de 


Tel: 0660 5214 
Fax: 02274-73715 

Tel: 061-333 1 1 40 
Fax: 061-333 12 22 































































20 HOME-SOFTWARE 


3D-Atlanten 

3D-Atlas'" 


Das wohl umfassendste und faszinierendste Werkzeug zur Er¬ 
forschung der Erde: Geografie, Geologie, Klima, Umwelt, 
Wirtschaft, Kunst und Kultur werden Ihnen in eindrucksvoll 
in Videos, Fotos, Karten, Tabellen, Diagrammen und Info- 
Texten multimedial vor Augen geführt! 

^ Rotierende Weltkugeln in 3D 
^ Topografie-, Politik- und Umwelt-Globus 

► Zoomen In 9 Detailstufen 

► Virtuelle Flüge über 3D-Terrain 

^ Tausende von Satelliten-Bildem 

► Über 800 Farbfotos von Menschen, Landschaften und Sehens¬ 
würdigkeiten 

^ Kommentierte Zeitraffer-Fotografien, die Veränderungen 
der Umwelt aufzeigen 

► Dutzende von Dokumentar-Videos 

► Weit über 1.000 Statistiken 

► Über 500 Nationalflaggen, Informationen zu jedem Land 

► Berichte zu Umweltthemen wie Ozon, Giftmüll, Artensterben 


► „Weltreise"-Spiel zur Überprüfung des Wissens 

> Alle Bilder, Diagramme und Texte so wie am Bildschirm 


dargestellt in Farbe druckbar! 
Komplett deutsche Vollversion 
(CD) für Win 3.1 x oder Win 95 
mit illustr. Anleitungsheft. 
Bestell-Nr. FG-021 


IZÜ 

ÖS 104 / sFr 12.00 


Uber 2 Millionen mal verkauft! 


„Der beste Informationstitel" (MacUser) 

„Bester internationaler Titel" (EMMA, Cannes) 

„Die ganze Familie wird begeistert sein." (Family PC) 


Ländermaqazin 



Eine multimediale Weltreise auf 2 CD-ROMs. Unternehmen Sie 
eine faszinierende und lehrreiche Entdeckungsreise durch die Viel¬ 
falt der Länder unserer Erde. Im Zusatzkapitel „Virtuelles Reisen" 
wird die Fahrt durch die Landschaft täuschend echt simuliert. 


^ 192 Staaten, über 4.000 
Farbfotos 

► Rund 30 Minuten Videos 
und ca. 60 Minuten lan¬ 
destypische Musik 

^ Viele plastische Relief¬ 
karten 

^ Informationen zu Geo¬ 
graphie, Wirtschaft, Kultur, 
Bevölkerung, Sehenswür¬ 
digkeiten, Flora und Fauna 

> Schlagwortregister, Voll¬ 
textsuche, Lesezeichen- 
und Notizfunktion. 

CD-ROM-Version(D)für 

Windows ab 3.1 

Bestell-Nr. SA-461 


.18«! 



Hubble Space Telescope 


Reisen Sie mit dieser CD in 
die entferntesten Weiten 
des Universums, erleben 
Sie Geburt und Tod der 
Sterne in faszinierenden 
Aufnahmen des lei¬ 
stungsfähigsten Teleskops 
der Menschheit. Mehr als 
100 farbige Hubble-Auf- 
nahmen von Kometen, 

Supernova, Galaxien u.v.m. und ein ausführlicher Multimedia- 
Teil mit Video und Ton zu Konzeption, Bau und Arbeit des Satel- 
liten-Teleskops bieten jedem Astro¬ 
nomie-Interessierten eine Fund¬ 
grube neuen Wissens. 

Bestell-Nr. PK-121 ns ISO / sFr 10.80 










Meine kunterbunte Stadt 


3D-AtlasT'»98 


Knaurs Lexikon von A bis Z 


Mein Freund, der Hase 


Mein Malkasten 


Die top-aktuelle Version 
mit neuestem Datenbe¬ 
stand und aktualisierten, 
erweiterteten Statistiken. 

Enthält den kompletten 
Leistungsumfang wie 
oben beschrieben und 
darüber hinaus viele neue 
Features: 

► Jetzt nochmals detail¬ 
liertere, benutzerdefi¬ 
nierten 3D-Globen als 
Vollbild. 

► Satellitenfotos in meh¬ 
reren Detailstufen. 

► Virtuelle Flüge in 3D über Bergketten, Wälder und Wüsten. 

► Multimedia-Übersichten mit Zeitrafferfunktion zeigen Ihnen 
großräumige Veränderungen der Erde - vom Wandel der 
Küstenlinien bis zum Wachsen des Ozonlochs. 
Informationen zu Hauptstädten und über 200 detaillierte 
Stadtpläne 

► Aktuellste Onlinelnformationen, Updates und Verknüpfungen 
via Internet (WWW) 

Deutsche Original-Vollversion (CD-ROM) für Windows 3.1 x 
und Windows 95 mit Original-Handbuch. 


48«! 


ÖS 381 / 9 


,.}S^ 


Das Malbuch im PC mit 
fröhliche Bildmotiven 
zum bunten Aus¬ 
malen, extra für kleine 
Künstler entwickelt. 

Kindgerechte Bedien¬ 
elemente sorgen für 
problemlose Bedienung 
und riesigen Malspaß 
bei Jung und Alt. Die 
große Auswahl verschiedenster Vorlagen und Soundunterma¬ 
lung garantieren lang anhalten¬ 
des Malvergnügen. 

CD-ROM (D) für Windows-PC und 
Mac 

Bestell-Nr. SA-557 


BIS 

Os 71 / SFr 8,80 


Spielen, lernen und ent¬ 
decken: Der kleine Kobold 
Viktor führt die Kinder zu den 
spannendsten Ecken einer 
bunten Stadt und lädt sie zu 
11 verschiedenen Spielen 
ein. U-Bahn-fahren, ein eige¬ 
nes Haus bauen, ein Orche¬ 
sterdirigieren, Plakatwände 
anmalen, mit der Turmuhr 
spielen, Puzzles lösen... - 
jedes Spiel bietet tolle ani¬ 
mierte Grafik, Musik, Geräu¬ 
sche und Sprache und schult auf unterhaltsame Weise zahlrei¬ 
che Fähigkeiten wie Logik, Gedächtnis, Färb-, Form- oder Men¬ 
genverständnis und Zeitbegriff. Altersempfehlung: 5 bis 10 Jahre. 
CD-ROM (D) für Win ab 3.1. 

Bestell-Nr. SA-489 

14«! 

ÖS 118 / sFr 14.80 


Der lehrreiche Spaß für alle 
„kleinen Baumeister^' von 6 
bis 14 Jahre! Im wahrsten 
Sinne „kinderleicht" kon¬ 
struieren Jung u. Alt (auch 
Väter haben.ihren Spaß 
daran!) ihr eigenes Traum¬ 
haus oder richten ein neues 
Zimmer ein - begleitet von 
kindgerechten Erklärungen, 
witzigen Animationen und 
Soundeffekten. Der Fantasie 
sind kaum Grenzen gesetzt, 
und per Mausklick kann das 
fertige Werk stolz dreidi¬ 
mensional aus der Vogel¬ 
oder Bodenperspektive bestaunt werden, 
o Einfachste Bedienung per Maus unter Win. 3. 1 x oder Win. 95 
O 3 verschiedene Haus-Umgebungen: Dorf, Gemeinde, Stadt 
o Viele fertige Gestaltungselemente: Mauern, Fußboden, 
Dächer, Möbel, Gegenstände, Menschen, Tiere, Pflanzen, für 
Bauernhof, Villa, Stadthaus, Fabrik, Ritterburg, Park, Zoo uvm. 
o Bunte Farben und Muster. 

O Ausdrucken aller Bilder auch in Farbe 


Bestell-Nr. PK-315, nur 

12S 

ÖS 103 / SFr 12.80 




Bestell-Nr. PK-426 


Der berühmte Klassiker unter den Konversations-Lexika in der 
Ausgabe 96/97 auf CD-ROM mit Bildern, Videos und Tondoku- 
meneten. Fundiertes Allgemeinwissen in multimedialer Vielfalt: 

► 70.000 Stichwörter mit detaillierten Erläuterungen 

> Rund 2.000 farbige Abbil¬ 
dungen, Grafiken, Über¬ 
sichten, Tabellen, Schau¬ 
bilder 

^ Ca. 60 Minuten Videose- 




18«! 

ÖS 151 / sFr 18.80 


quenzen 

^ Ca. 30 Minuten Musik¬ 
beispiele 

► Sekundenschnelle Stich¬ 
wort- u. Volltextrecherche 

► Hyperlinks mit umfassen¬ 
den Querverweisen 

^ Text-Exportfunktion für 
alle Lexikon-Artikel 
CD-ROM-Version(D) 
für Windows ab 3.1 
Bestell-Nr. SA-468 


18!S 

ÖS 151 / sFr 18.80 


Spiel, Spaß und interaktives 
Lernen für die Jüngsten ab 4 
Jahre: Hugo Hase und seine 
Familie laden ein zu einer 
spannenden Entdeckungs¬ 
reise mit vielen Aktivitäten und 
lustigen Spielen, bei denen 
unter anderem das Erkennen 
von Farben und Formen, 
das räumliche Vorstellungs¬ 
vermögen und der Umgang 
mit Zahlen und Uhrzeit geübt 
wird. Ein tolles Spielvergnügen 
mit liebevoll gestalteten 
ken im Bilderbuch-Stil, inte¬ 
grierten Malbüchern und 
Sprachausgabe. 

CD-ROM (D) für Win ab 3.1. 


Bestell-Nr. SA-430 


3D-Baukasten für kleine Architekten 


0 24Stunden/365 Tage 

Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 


http://www.pearLde 


Tel: 0660-5214 
Fax: 02274-73715 

Tel: 061-333 1 1 40 
Fax: 061-333 12 22 































INFO-SYSTEME 


Reiseolamr Deutschland & EurepaH Marco Polo TraVel Center 2.2 


Das Komplettpaket mit fünf 
umfassenden Modulen: 

► RoutenplanerD/A/CH 
/ Südtirol mit 28.000 
Ortseinträgen 

► VARTA-FührerD/A/CH 
/ Südtirol mit 19.000 
Hotels und 6.000 Restau¬ 
rants 

^ Routenplaner EUROPA 

mit 19.000 Ortseinträgen 

► Professionelle Reiseko- 
sten-Abrechnung 

^ SHELL EuroKarte Deutsch¬ 
land; Rasterkarten mit 
Zoomfunktion, Maßstab: 
1:2,6 Mio. / 1:750.000 und 
1:100.000 

CO-ROM-Version (D) 
für Windows ab 3.1 
Bestell-Nr. SA-482 




GROSSER 

REISEPLANER 

DEUTSCHLAND & EUROPA 




tts 3B1 / sfr 48,80 


Routenplaner Europa 2.2 


ROUTENPLANER 


Berechnung der schnellsten oder kürzesten Strecke 
► 19.000 Ortseinträge, umfassendes Straßennetz 

^ Bis zu lOZwischenstations- 
Vorgaben 

► Beliebig zoombare Karte 
^ Kartenausdruck u. Weglisten 

► Entfernungs- u. Zeitangaben 
^ integrierte Reisekostenab¬ 
rechnung 

CD-ROM-Version(D) 
für Windows ab 3.1 

Bestell-Nr. SA-483 



28 U 

tts 231 / sFr 28,80 


VARTA-FührerD/A/CH 2.2 


Der bekannte VARTA Hotel- und Restaurantführer für Deutsch¬ 
land, Österreich, Schweiz und Südtirol: 
p' Ca. 19.000 Hotels und 6.000 empfohlene Restaurants 
^ Über 2.200 Abbildungen 
und umfassende Detail-Infos 
Persönliche Auswahlliste 
nach Ihren Kriterien: Ort, 
Preiskategorie usw. 

► Direkte Reservierungen 
CD-ROM (D) für Windows ab 3.1 
Bestell-Nr. SA-486 



i8ie 

ds 151 / mFr 18,80 


Marcellino's Deutschland Deluxe Edition 


Wo speisen Sie am besten? Die¬ 
ser digitale Restaurant Report, 
für den ausschließlich Gäste 
befragt wurden, sagt es Ihnen. 

^ Tausende Restaurants, Knei¬ 
pen, In-Treffs etc von Sylt bis 
München sind besprochen 
^ Inkl. Bar &Nightlife Report 
mit hunderten von Fotos 
► Mit Bier-Lexikon, Wein¬ 
kunde, Mixdrink-Rezepte 
Die Fachzeitschrift „Der Fein- 
schmeckeC' urteilt: 

„Ein ehrliches Muß"' 

Deutsche CD-ROM-Version für 
Windows 3.x und Win. 95 
Bestell-Nr. $A-492 


120 

ÖS 103 / sFr 12,80 


Der komplette Reisepla¬ 
ner für Deutschland -i- 
Schweiz, Österreich und 
Südtirol! 

Ob Geschäftsreise, Urlaub 
oder Wochenendausflug 
- 6as MARCO POLO TRA¬ 
VEL CENTER erledigt für 
Sie die mühsame 
Streckenplanung und 
berechnet Ihnen in 
Sekundenschnelle die 
optimale Reiseroute 
mit Etappen, Fahrzeiten 
und Kilometerzahlen. 
Mit den gedruckten Routenplänen und Weglisten behalten 
Sie auch unter>vegs stets die Übersicht. Für die Wahl der gewünsch¬ 
ten Unterkunft gibt Ihnen der Integrierte Varta-Führer tausende 
von detaillierten Infos. 

p* Exaktes Routing mit Zwischenstops: Sie geben Start und 
Ziel und bis zu neun Zwischenstationen an und erhalten augen¬ 
blicklich die kürzeste oder schnellstej^oute mit detaillierter 


KlickTel Tarifauskunft 


Teuer telefonieren war gestern! 

Als Beitrag zur Liberalisierung des deutschen Telefonmarktes 
bieten Ihnen KlickSoft und PEARL ein topaktuelles Vollpro¬ 
dukt exklusiv zum unfaßbar günstigen Preis! 

Mit PEARL macht Sparen Spaß - und das nicht nur bei jedem 
Einkauf, sondern jetzt auch beim Telefonieren! Die brand¬ 
neue KlickTel Tarif 98 enthält umfassende Informationen zu 
den aktuellen Tarifen nahezu aller privaten Telefon-Festnetz¬ 
betreiber in Deutschland und berechnet Ihnen ganz konkret, 
wo und wie Sie am meisten sparen können. 

► Aktuelle Tarif-Tabellen nahezu aller privaten Telefon-Fest- 
netz-Anbieter in Deutschland 

► Blitzschnelle Tarif-Sofortauskunft: Einfach nur Vorwahl¬ 
nummern oder Ortsnamen eingeben. 

► Mitlaufender Gebührenzähler: Per Tastendruck startet ein 
Gebührenzähler am Monitor. 

^ Kostenanalyse und Auswertung. 

► Liste aller Service-Vorwahlen mit Gebührenübersicht: 0130, 
0180,0190. 

► Nationales und internationales Verzeichnis der Vorwahlen, 
Suche nach Orts- / Ländernamen und Nummern. 

► Anbieter-Übersicht mit Adressen, Infotelefon-Nummem und 
Anmelde-Vordrucken 


O ca. 35 Mio. Telefonteilnehmer, davon 
O ca. 5 Mio. Einträge mit Branchen / Berufen 
O ca. 1 Mio. Faxnummem 
O Sonderrufnum- 





mem (z.B. C-, Dl-, 

D2-Netz) 

O ca. 130.000 T- 
Online-Nummem 
O Mit Rufnummern¬ 
identifikation! 

O Suche über Telefon- 
/ Faxnummer, 

Namen, Vornamen, 
Ortsstraßen, PLZ, Vorwahlen, 
Orte, Berufe und Branchen 
O Branchenschlüssel aus 
Liste selektierbar! 

O Abfrage-Assistent 
O Export der Selektion (1.000 
bzw. 10.000 je Exportschritt) 
CD-ROM für Windows 3.1/3.11 
und Windows 95. 

Bestell-Nr. PK-348 


SPEZIAL 5^0 


öS 231 / sFr 28,80 


Streckenbeschreibung und genauen Kilometer-, Fahrzeit- und 
Fahrtkostenangaben 

Stufenlos zoombare detaillierte Straßenkarte 
Integrierte Ortsdatenbank mit rund 28.000 Ortseinträgen 
Inkl. Varta-Hotelführer Deutschland mit detaillierten 
Angaben und Abbildungen zu rund 6.000 ausgewählten Hotels 
Freizeittips Deutschland mit Infos und Bildern zu Freizeit¬ 
attraktionen wie Bundesligastadien, Freizeitparks und Erleb¬ 
nisbäder 

Kartendruck und Weglisten: Alle Kartenausschnitte, Rou¬ 
tenpläne und Wegbeschreibungen lassen sich auch ausdrucken 


So urteilt die Fachpresse über die MARCO POLO-Serie: 


Computer-Bild 19%: „Preis-Leistungssieger" f 

PC-Anwender 1/97: „PC top produkt **B^^*^ i 

Highscreen 5/97: ;...perfekt abgestimmte 
Komplettlösung" 

Lizenziertes deutsches Original¬ 
programm auf CD-ROM für Win¬ 
dows ab 3.1, inkl. illustriertem 
Anleitungsheft. 

Bestell-Nr. TQ-II ös 104 / sFr 12,80 


1 

2 * 
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{'ür Windows Xtl 
Windows 95 
and Windows JtT 


klicIC 

Die Tarifauskunft fürs 
Telefon-Festnetz mit 
Kostenanalyse 


fürs M 
nit 




Wo und wie Sie sparen können 


> Allgemeine Informationen und Tips zur Nutzung der Vor¬ 
züge privater Telefongesellschaften 

► Aktuelle Updates: Bei Registrierung haben Sie 3 Monate lang 
freien Zugriff auf aktuelle 
Updates per Internet. 


Bestell-Nr. SD-222 



öS 8 / SFr 0,80 


Telefon • Fax 
T-Online 




Mit Adress-Recherche über Telefon- und Fax-Nummer! 

► ca. 35 Mio. Telefon- 
teilnehmer, davon 

^ ca. 5 Mio. Einträge mit 
Branchen / Berufen 
und zum Teil mit Pro¬ 
dukten 

► ca. 1 Mio. Einträge mit 
Faxnummern 

► Sonderrufnummern 

(z.B.C-,D1-,D2-Netz) ^ 

► ca. 120.000 Einträge mit T-Online-Nummem 

► Branchenschlüssel des Tele-Infb Verlags, aus Liste selektierbar! 
^ Suche über Telefon- / Faxnummer, Namen, Vornamen, 

Ortsstraßen, PLZ, Vorwahlen, Orte, Berufe und Branchen 

► Export der Selektion (1.000 bzw. 10.000 je Exportschritt) 

► Abfrage-Assistent 

CD-ROM für Win3.1 / 3.11 u. Win95 (schnelle 32-Bh-Version!) 
Bestell-Nr. PK-195 

18 S 

ÖS 151 / sFr 18.88 



3 24Stunden/365 Tage 

Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearLde 


Tel: 0660-5214 
Fax: 02274-73715 

Tel: 061-333 11 40 
Fax: 061-333 12 22 























































22 


REISEFUHRE 




Hier ist Ihre Ausrüstung für eine gelungene Reise. Auf diesen 6 CDs 

finden Sie alles, was Sie für einen Trip durch Europa benötigen. 

► Multimedia-Städteführer mit Freizeittips und vielen wei¬ 
teren Informationen von Paris, Rom, Berlin, München 

^ Mitsubishi Hotelführer Professional: Über 10.000 Hotels 
in Deutschland, Restaurantverzeichnis, Messeplaner, Suchmög¬ 
lichkeiten u.v.m. 

► Marcellino's Restaurant Report '97: Tausende Restaurants 
aus allen Metropolen Deutschlands mit Suchmöglichkeiten 


nach versch. Krite-f 
rien, Hitparade, Bier- 

RPj Lexikon, Weinkunde _ 

u.v.m. " 

► Euro-Planer: Routenplaner für Autoreisen in 
Europa; errechnet autom. die schnellste Route mit 
Reisebeschreibung, Infos über Reisedauer, -verlauf, 
-entfemung, graf. Darstellung usw. 

► Euro-Wörterbuch D/E/F/I/Sp. mit rund 100.000 
Stichwörtern u. 400.000 Übersetzungen, Sprach- 

ausgabe zu ca. 1.500 gängigen Sätzen, Nachschlagen und 
Ersetzen unter Word f. Windows u. AmiPro 
Deutsche Version auf 6 CD-ROMs für Windows 3.x u. Win. 95 
Bestell-Nr.SA-497 



tts 71 / sFr 8.80 


Freizeitfuhrer Deutschland 96/9711 GRIECHEN LAND klassisch & modern 


Der multimediale 
Ratgeber mit 270 
Freizeitvorschlägen 
in Film, Bild und 
Ton: 

^ Freizeitparks, 
Zoos, Erlebnis¬ 
bäder, Freilicht- 
und Erlebnis¬ 
museen in ganz 
Deutschland 
► Über 1.800 
Fotos und 
Abbildungen 




RofsipMri^i^ 

Freizeitführer 


Deutschland 1996/97 



Erleben Sie eine Rundreise 
durch das klassische und 
moderne Griechenland auf 
Ihrem PC. Rund 200 profes¬ 
sionelle Fotografien vom 
griechischen Festland und 
der Inselwelt vermitteln Ihnen 
faszinierende Eindrücke. 



► Zahlreiche Videofilme zu Einrichtungen und Veranstaltungen 

► Umfassende Informationen zu Attraktionen, Öffnungszeiten, 
Preisen, Verpflegungsmöglichkeiten, Anfahrtswegen usw. 

► Schnelle Auswahl über interaktive Deutschlandkarte oder 
Volltextsuche 

Druckoptionen und farbige Anfahrtsskizzen 
CD-ROM-Version (D) für Windows ab 3.1 


Bestell-Nr.SA-464 


12!S 

tts 103 / sFr 12,80 



Hawaii - The Aloa Spirit 


^ 200 Farbbilder von Athen, Korinth, Mykene, Nauplia, Sparta, 
Olympia, Delphi, Lesbos, Samos, Rhodos, Kos, Patmos, Kreta, 
Mykonos und Santorin 
► Kurze Beschreibungen zu jedem Bild 
^ Musikuntermalung mit typischen Melodien 
^ Allgemeine Informationen zu Land und Leuten 
CD-ROM (D) für Windows 3.1 x und Windows 95 
Bestell-Nr.SA-554 


12M 

as 103 / sFr 12.80 


Segeln Sie durch 
eine paradiesische 
Inselwelt direkt zu 
den versteckten 
Buchten Hawaiis, 
oder werden Sie 
Zeuge spektakulä¬ 
rer Vulkanaus¬ 
brüche. Musikunter¬ 
legte Fotos und Videos 


Topaktuelle, umfassende CD- 
ROM für die Reiseplanung 
aus dem Softwarehaus Oster¬ 
meier. Enthält für 30 Länder 
Europas ca. 26.000 Hotels, 
6.S00 Campingplätze und 




zeigen Ihnen die schönsten Impressionen dieser Trauminsel: 


100 Fotos und 25 Videos 
Automatisch ablaufende Dia-Show 
100 Musik-Clips 

Anzeige von Bildern und Videos als Miniaturen (Thumbnails) 
zur bequemen Auswahl 

Ideal zur Einbindung in Screensaver oder für Präsentationen 


CD-ROM-Version (D) für Windows ab 3.1 
Besteil-Nr.SA-592 



28 e 

tts 231 / sFr 28.80 



Reisen Alpenländer 


ÖS 71 / sFr 8.80 


Bestell-Nr. KS-372, nur 


Das Fhrtproaramm für Reise und Urlaub 


Damit der nächste Ur¬ 
laub noch schöner 
wird: Hier finden Sie 
unzählige Tips für 
Ihren erfolgreichen 
Flirt, damit Sie nicht 
länger Single bleiben! 


^ Die Körpersprache 
des Flirtens 

► Die besten Flirtge¬ 
legenheiten 

► Der internationale Aufriß 
^ Inkl. Bikini-Analyse 

► Die angewandte Flirtpraxis 

► Die verschärfte Tour 
CD-ROM-Version (D) für 
Windows ab 3.1 



Bestell-Nr. SA-600 


28Ü 

ÖS 231 / sFr 20.80 


Freizeitführer Burgen & Schlösser 


Ausführliche Informationen zu 270 Burgen und Schlössern in 
ganz Deutschland mit Ausführungen zu Historie, Sehens- 


Würdigkeiten und chrono¬ 
logischen Eckdaten 

► Über 1.800 Abbildungen 
^ Objektsuche, Volltextsu¬ 
che und Regionalsuche 
über Deutschlandkarte 

► Lexikon der Fachbegriffe 

► Anschrift und Telefon, 
Öffnungszeiten, Eintritts¬ 
preise, Gastronomie 

► Lohnende Ziele in der nähe-| 
ren Umgebung 

► Druckfunktion inkl. 
Anfahrtsskizzen 

CD-ROM-Version (D) 
für Windows ab 3.1 
Bestell-Nr. SA-46S 


_ Freizeitführer - 

Burgen und 
K Schlösser 



öS 103 / sFr 12.80 


Freizeitparks Deutschland 


2.100 Jugendherbergen. Komfortables Suchsystem, viele 
Abbildungen, Karten der Urlaubsregionen, Buchungsmo- 
duLOnline-Zugriff mit Internet-Adressen zum Abrufen aktuellster 
Informationen, editierbare Datenbank zum Einfügen eigener 
Informationen, Abbildungen u.v.m. Erspart den Kauf etlicher Cam¬ 
ping-, JuHe- und Reiseführer, exzellentes Preis-Leistungsverhältnis. 
Deutsche Uzenzversion auf CD-ROM mit zwei Datenbank-Ver¬ 
sionen für Wln95 und Wln3.1x. 

Bestell-Nr. KS-371, nur 


In Zusammenarbeit mit dem 
Verband Deutscher Freizeit- 
untemehmen entstand diese 
CD-ROM, die Ihnen eine Über¬ 
sicht über SO deutsche Frei¬ 
zeitparks bietet. Eine Karte 
nach Regionen gegliedert 
zeigt Ihnen die Auswahl der 
Parks an. Viele Bilder und 
Videos helfen Ihnen, sich für 
ein Angebot zu entschei¬ 
den. Natürlich erhalten Sie. 
auch Informationen über 
Anfahrtsweg, Öffnungs¬ 
zeiten, Preise u.v.m. 


Deutsche Version auf CD-ROM für 
Windows ab 3.x 
Bestell-Nr. SA-622 nur 



öS 151 / SFr 18.80 


Freizeitparks Europa 


Brandneue, riesige Sammlung von Urlaubsangeboten für die 
deutschsprachigen Alpenländer (D, Öst., CH, FL). Ca. 3.000 Hotels, 
200 spezielle Kinderhotels, 800 Reiterhöfe, l.OOOx Ferien auf 
dem Bauernhof, 4.000 FeWo, 6.000 Fremdenzimmer, 2.500 Cam¬ 
pingplätze, 1.000 JuHe, 1.500 Freizeltangebote und ca. 2000 pas¬ 
sende Tourenvorschläge! 

Deutsche Lizenzversion auf CD-ROM 
für Windows 95. 


Wenn Sie alleine, mit Freunden oder Familie an einem schönen 
Tag einen Ausflug unternehmen wollen, ist diese CD genau das 
Richtige. Bestimmen Sie einfach Ihr Reiseland und wählen 
Sie einen der vielen Freizeitparks aus, die nur darauf war¬ 
ten, von Ihnen besucht zu werden. Viele Bilder und Infor¬ 
mationen vermitteln Ihnen einen Eindruck von über 60 Parks 
in Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, Niederlande, Frank¬ 
reich, Dänemark und Norwegen. Mit Anfahrtsweg-Vorschlag. 
Deutsche Vollversion auf CD-ROM für Windows ab 3.x 


lytruuic uiiu ui. zvaw 
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Bestell-Nr. SA-623 nur 


öS 151 / SFr 18.80 


18«! 

ÖS 151 / sFr 18.80 



24 Stunden/365 Tage 


Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 


Tel: 0660-521 
Fax: 022 74-7371 


http://www.pearl.de 


+ Tel: 061 333 11 4i 
Fax: 061-333 12 2 
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ASTRo STAR 5.0 für Windows ■ Lüqendetektor! 


Der 4tar" unter den deutschen Astrologie-Programmen! 

Für Hobby-Astrologen und Profis gleichermaßen ideal: Erstellt 
professionelle Horoskop-Vorhersagen mit Deutungstexten für 
Persönlichkeit und Partnerschaft von ca. 10 bb 15 Seiten Umfang, 
geschrieben von erfahrenen Profi-Astrologen! 

> Einsteiger-Kurs in die astrologischen Grundbegriffe 

> Astrologie-Lexikon und 


umfassende Online-Hiife 

> Ausführliche statistische 
und tabellarische Aus¬ 
wertungen 

> Zahlreiche Berechnungs- 
Optionen f. Geburts-, Jah¬ 
res-, Mond-, 7-Jahres-, 

Komposit- und Synastrie- 
Horoskope mit Grafik 

> Ephemeridenberechnung, 
exakte Ortsdatenbank 

> Astro-Uhr, Sommerzeitautomatik 

> Voll kompatibel zu Windows 3.1/3.11 und Windows 95! 

PC Anwender 6/97: „Sehr gut!" 

Deutsche Lizenzvollversion auf 

CD-ROM, inkl. Anleitungsheft, 



Bestell-Nr.FG-16 


1.11 una ninuow» 

1211 


ÖS 104 / sFr 12,00 


Mysterium 


Der aktuelle Stand der 
Psi-Forschung auf CD- 
ROM! Unternehmen Sie 
eine Reise an die Grenzen 
des Bewußtseins, von den 
Jenseitsbesuchen der 
Schamanen über Spuk¬ 
häuser, Heiler und Pro¬ 
pheten bis zu den großen 
Fragen der Menschheit. 
Erkunden Sie die der Psi- 
Wissenschaftler in span¬ 
nenden Experimenten! 



Über 600 Psi-Fälie 
und Experimente 
aus allen Zeiten und Kulturen 
Über 1.000 einmalige Bild-, Ton- und Videodokumente 
Teilweise erstmalig freigegebenes Material 
Die spektakulärsten Fälle in über 30 Videosequenzen 
Interaktive Psi-Spiele 
zum Test Ihrer eigenen 
paranormalen Fähig¬ 
keiten 

Komplettes Lexikon der 


Parapsychologie 



Deutsche CD-Version für 
Windows ab 3.1 
Bestell-Nr.SA-596 


28S 

dm 231 / mFr 20.00 


Fit for Success 


Das Trainingsprogramm für 

Erfolgreiche und alle, die es wer¬ 
den wollen. Es gibt tatsächlich 
„Rezepte" dafür, wie Sie Ihre Kar¬ 
riere fördern können. Dieses Pro¬ 
gramm behandelt u.a. folgende 
Themen: 

^ Erfolgsrezepte und- 
geheimnisse 
^ Businesseinstieg und- 
aufstieg 

► Die besten Anti-Mob- 
bing-Strategien 

► Der große Karriere-Test 


CD-ROM-Version (D) für Windows 
ab 3.1 


INKL PROFESSIONELLEM SENSOR 

Erleben Sie jetzt den Party-Renner des Jahres - mit diesem Rie- 
sen-Spielspaß stehen Sie garantiert im Mittelpunkt jeder Fete! 
Das mitgelieferte hochempfindliche Sensor-Modul wird ein¬ 
fach per Klettband wie ein Ring um den Finger gelegt und per 
Kabel mit der seriellen Schnittstelle Ihres PC verbunden. Dann 
nur noch die Software unter Windows starten, die „entscheidenden" 
Fragen stellen - und schon können Sie an der Reaktion auf Ihre 
Fragen direkt ab Schaukurve ablesen, ab Ihr Gegenüber tatsäch¬ 
lich die Wahrheit sagt! Alle Fragen sind erlaubt - und das Ergeb¬ 
nis Ist wirklich verblüffend! Die Frage-Datei ist frei editierbar - 
stellen Sie sich einfach Ihren eigenen Fragenkanon je nach 
Personenkreis zusammen. Das Funktionsprinzip basiert auf 
wissenschaftlichen Erkenntnissen, die auch bei „echten 
Lügendetektoren" Anwendung finden: Zwei Meßkontakte 
reagieren hochsensibel auf den Hautoberflächenwider¬ 


stand, der bekanntlich 
schon bei leichter Erre¬ 
gung (und somit auch 
beim bewußten 
Lügen) abnimmt. 
Somit ist „Der „Lügen¬ 
detektor" nicht nur 
ein reines Scherzpro¬ 
dukt, sondern kann in 
gewissem Rahmen 
durchaus zutreffende 
Ergebnisse liefern. 



■■gaasass^y 


Deutsche Version, für DOS, Windows 3.x / Windows 95. 
Funktioniert an jedem PC mit 
serieller Schnittstelle (2S-polig). 
inklusive Meßfühler-Modul! 


38«! 


Bestell-Nr. KS-363,Knüllerpreis öm 3ll / sFr 38,80 


Fit im Bür/) 

mitBioWorks 


Fit im Büro mit BioWorks 



Das multimediale Work- 
out- und Aerobic-Pro¬ 
gramm für den Arbeits¬ 
platz: 

^60 Übungen, mit 

denen Sie im Büro Ihre 
Ausdauer verbessern, 
Ihren Körper kräftigen 
und Verspannungen 
lösen 


^ Viele Tips zu gesunder Körperhaltung und zur Funkti¬ 
onsweise der Muskeln: Aufbau und Zusammenwirken des 
Muskel- und Skelettsystems, Schutzmechanismen 

► Wie entsteht Streß? Wie läßt sich Streß bewältigen? 

^ Wie kann man Verschleißerscheinungen Vorbeugen? 

► Das Prinzip des Stretchings u.v.m. 

CD-ROM-Version (D) für Windows ab 3.1 
Bestell-Nr. SA-433 


^ Alle Übungen als Video vorgeführt und kommentiert, ideal 
auch zur direkten Animation. 



Schmerzfrei im Büro 


Gehören Rückenschmerzen und Muskelverspannungen zu 
Ihrem Büroalltag? Wenn Sie 


etwas dagegen tun wollen, 
hilft Ihnen diese Rücken¬ 
schule weiter. Infomatio¬ 
nen über bürotypische 
Krankheitsbilder und Ihre 
Ursachen, von Raumklima 
bis zur Schreibtischhöhe, 
können analysiert wer¬ 
den. Der praktische Teil 
stellt SO Übungen mit 
Hilfe von Videoclips 
anschaulich dar. Als weitere 
Hilfe finden Sie viele Tips für 
den Ausgleichssport in der 
Freizeit. 

CD-ROM J^omplett in Deutsch 
für Windows ab 3.x 
Bestell-Nr. SA-638 


batetook 

Schirierzfrei 
^imBüro^ 



öS 188 / SFr 24,88 


Leichter lernen mit MemoWorks 


Bestell-Nr. SA-599 



Mit dieser gezielten interaktiven Anleitung zum konzentrierten 
Lernen steigern Sie Ihren Lernerfolg. Zahlreiche Übungen und 
Tests, anschaulichen Animationen und Kommentare erklären und 
vertiefen die Kursthemen. Unter anderem werden folgende The¬ 


men behandelt: 

► Wie funktioniert das 

Gehirn? 

► Wie gut ist Ihr Ultrakurz-, 
Kurz- und Langzeitge¬ 
dächtnis? 

► Welcher Lemtyp sind Sie? 

► Mehrmaliges Lernen und 
Lerntechniken 

► Wie beseitigen Sie Lern- 


Leiclllei Leinen 
MeihoWorks 


Superfitneß durch Yoqa 


Rnden Sie zu fernöstlicher Gelassenheit, Geschmeidigkeit und 
Gesundheit für Alt und Jung. In neun multimedialen Lektio¬ 
nen führt Sie der indische Yogi Lai Bahadur Basnet zur Perfektion. 
Sie benötigen nicht mehr als Zelt, eine Matte und den Wunsch 
nach körperlicher und geistiger Rtneß. innerhalb kurzer Zeit wer¬ 
den Sie Energien wecken. Kör- 


perfunktlonen anregen und 
sich einfach besser fühlen: 

► Schritt für Schritt-Technik 
von den Grundübungen 
bis zu den anspruchsvoll¬ 
sten Asanas 

^ Geeignet für alle Alters¬ 
gruppen 

► Alle Lektionen in Wort, 
Bild und Video. 

^ Trainingsmodus mit Erläu¬ 
terung der Übungsphasen 
Deutsche Vollversion auf 
CD-ROM für Windows 3.1x 
und Windows 95 
Bestell-Nr. SA-S32 



öS 181 / SFr 18.88 


Gesundheit Medikamente, Stoffe 


hemmungen? 

CD-ROM-Version (D) 

für Windows ab 3.1 



Die Computemetze wie Internet, 
T-Online, AOL, CompuServe usw. 
bieten Ihnen eine riesige Fülle an 
Datenbanken und Fachinfor¬ 
mationen zum Gesundheitswe¬ 
sen, sowie zu neuesten Behand¬ 
lungsmethoden und Rezepten. 
Das Buch zeigt Ihnen, was Sie wo 
finden können und wie Sie an diese 
Informationen gelangen. 140 Sei¬ 
ten, Paperback. 

Bestell-Nr. CL-33 



öS 181 / SFr 18,88 Bestell-Nr. SA-432 


öS 181 / SFr 18.88 Ms 71 / sFr 8,80 



24Stunden/365 Tage 

ly Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360 444 


Tel: 06 60-52 14 
Fax: 02274-73715 


http://www.pearl.de 


Tel: 061-333 1 1 40 
Fax: 061-333 12 72 



















































HOME-so FT WA RE 


Hitler - Dokumente aus dem KGB 


Erleben Sie unbekannte Kapitel aus den 
düstersten Tagen des Zweiten Welt¬ 
kriegs, die über 50 Jahre in sowjeti¬ 
schen Geheimarchiven verborgen 
lagen und nur in der Umbruchzeit 
des Glasnost überraschend für 
kurze Zeit wieder zugänglich 
wurden. Gehen Sie mit den 
Historikern der Akademie der Wis¬ 
senschaften Rußlands auf eine ein¬ 
zigartige Suche nach den letzten 
und privatesten Geheimnissen um Adolf Hitler, die niemals 
mehr die Keller der Moskauer Lubjanka verlassen sollten. Die 
CD-ROM wird ergänzt durch einen ausführlichen Forschungs- 
Band mit historischen Einführungen und Zeitzeugnissen eng¬ 
ster Vertrauter des Führers, die ihn in den Schicksalsstunden des 
Weltkriegs erlebten. Eine einzigartige Sammlung an Videos, 
Photos und Dokumenten erschließt sich, die jeder zeitge¬ 
schichtlich Interessierte besitzen sollte. 


Aus dem Inhalt der CD-ROM: 

^ Videoauszüge aus Hitlers persönlichen Fotoalben. 

^ Hitler - Wie ich ihn kannte 
^ Politik und Kriegführung: Auf Hitlers Befehl. 

> Kampf um Berlin: Die letzten Tage in Hitlers Hauptquartier. 
^ Die Geheimaktion des KGB: Hitlers sterbliche Überreste. 
Aus dem Inhalt des Begleitbuchs: 

► Historische Aufsätze und Verhörprotokolle von Militärs, 
Parteiführern und Begleitern aus Hitlers persönlicher Umge¬ 
bung, direkt nach dem II. Weltkrieg aufgenommen: 

^ Ewald von Kleist, Johann Rattenhuber, Martin Mutsch¬ 
mann, Ferdinand Schörner, Friedrich v. Paulus,u.v.m. 
Komplett deutsche CD-ROM für Windows ab 3.1x mit 
umfassendem Begleitbuch (194 Seiten, fester Einband)^ 
Bestell-Nr.SA-626 

28 a 

Os 231 / sFr 28,80 


ComDton's Infopedia 2.0 & Weltatlas 


Einzigartige, limitierte Sonderauflage der umfassenden multi¬ 
medialen Enzyklopädie mit acht verschiedenen Referenzle¬ 
xika, mehr als 450.000 Stichworten und jetzt zusätzlich mit 
Compton^'^s großem interaktivem Weitatlas. Dabei das 
'"Neue große Lexikon" , das '"Weltländeriexikon" , ein elek¬ 
tronischer Weltatlas, vier Wörterbücher zu den Bereichen 
"Rechtschreibung", „Fremdwörter", „Synonyme" und „Zwei- 
felsfälle Deutsch", „Das große Falkenbuch der modernen 
Zitate" und ein Wörterbuch Deutsch-Englisch. Viele Einträge 
werden durch modernste 3-D-Multimedia-Technik anschau¬ 
lich erläutert. 5.000 Fotos, 150 Videos und ca. 500 Sounddateien 
erschließen die verschiedenen Wissensgebiete. Eine extrem 
schnelle, benutzerfreundliche Oberfläche verbindet alle hinzu¬ 
kommenden Lexika, so daß Sie mit einem einzigen Mausklick 


alle passenden Einträge aller 
Lexika abrufen können. Ein Ideales 
Komplettpaket für Studenten, 
Schüler und jeden, der sich schnell 
und unkompliziert einen Wissens¬ 
vorsprung verschaffen möchte. 
Komplett deutsche Vollversion 
auf CD-ROM für Windows. 
Bestell-Nr. PK-500 
Jetzt nur noch 

4881 

ÖS 381 / SFr 48,88 



TEWI BaSISDdCk mit 18 Vollversionen 


iSilefe 



Der Grundstein für jede CD-ROM-Sammlung! 

Jetzt bekommen Sie erstklassige Originalsoftware von Soft- 
key/tewi zum absoluten Wahnsinnspreis - alles dt. Vollversio¬ 
nen (Ausnahme : Infopedia) mit komfortabler Windows-Be¬ 
dienoberfläche! 

^ G-Route-Atlas 

^ BodyWorks 4.5. Das Multimedia-Lexikon 
^ Wortwörtlich! Wortschatz im Aufbau : Englisch Voka¬ 
beltraining mit Spracherkennung 

► CITY MAPS Städteatlas '96 Ute 

► WISO-Steuerprüfer für Ihren Steuerbescheid 


Multimediareise durch das 
Atomzeitalter, mit Dia-Shows 
und Videos, interaktivem 
Leitfaden zur Geschichte 
der Kernspaltung, Karten 
der nuklearen Testgebiete. 

Beispielhafte Vermittlung 
physikalischer Vorgänge 
und Prinzipien, gleichermaßen Ideal für Unterricht und privat 
Interessierte. 

Orig. engl. Hybrid-CD-ROMf. Win. 
ab 3.1 oder höher und MAC. 

Bestell-Nr. SA-261 ö» 71 / «fr B.80 




► Ambiente Woh- 
nungs- und Einrich¬ 
tungsplaner 

^ Führerscheinprüfung- und trainin^ 

► Omas geheimnisvoller Speicher, Lernspiel 

^ Das andere Kochbuch Rezepte und Tips mit Video 

^ Marcellino's Deutschland '96, Tausende von Kneipen und 
Restaurants im Test 

► Deutscher Hotelführer, '96 Über 7.000 Hotels 

^ Labels Unlimited Etikettendruckerei 

^ Calender Creator 3.0 

► UltraFax, Faxe senden, emp¬ 
fangen, verwalten 

^ Infopedia 2.0 (E), 

29-bändige Enzyklopädie 

^ Microsoft Internet Explorer 

► Sidekick'95 73.11 

^ 2003 Color-Cliparts 

Originalbox mit 4 CD-ROMs. 

Bestell-Nr. SA-236 


Bringen Sie Ihre grauen Zellen auf 
Trab! Über 400 knifflige Rätsel 
verlangen logisches Denken 
und fördern Ihr Allgemein- und 
Spezialwissen. 

^ 200 Kombinationsaufga¬ 
ben für Denksportler 
^ 200 Kreuzworträtsel 
► Jederzeit abrufbare 
Lösungshilfen 

Deutsche CD-ROM-Version für 
Win. 3.x und Win. 95 

Bestell-Nr. SA-S31 


Multimedia Umversal-Lexikon 


Über 200.000 Stichwörter, Tausende von Animationen, Videos, 
Landkarten, Fotos und Soundclips - mit weit über 600 MB ver¬ 
eint die Infopedia das umfassende Wissen unserer Zeit in einer 
einzigartigen elektronischen 
Universalbibliothekl 

► Uber 600 MB Texte, Bil¬ 
der, Videos und Sound! 

^ Sekundenschneller 
Zugriff auf über 200.000 
Stichwörter 

► Flexible Stichwortauswahl 
mit Indexfenster oder 
variablen Suckriterien 

^ Querverweise (Hyper- 
links)zusachverwandten 
Themen und bibliographische Literaturhinweise 

► Insgesamt 8 umfassende Nachschlagewerke inkl. Atlas 

► Kompetente Wörterbücher (englisch) - vom Thesaurus bis 
zum Rechtschreib- und Synonymlexikon 

^ Kopier- und Druckfunktion für Text- und Bilddokumente 
Uneingeschränkte Original-Vollversion (engl.) von tewi/Soft- 
key Int. (USA) auf CD-ROM für Windows und Win95 inkl. bebil¬ 
dertem deutschem Anleitungsheft. 

PC Anwender 2/96: „Sehr empfehlenswert... ein ständiger 
Begleiter" 

c't 9/96: „...bietet maximale 
Information für's Geld" 

Bestell-Nr. Ta-06 



cm siaiiui^ci 

12!!S 

Ms 104 / sFr 12,80 



Geschichtstrainer 


Das interaktive Lemprogramm mit allen wichtigen Ereignissen 
der Weltgeschichte - ideal für Schüler, Studenten und Lehrer! 
► Historisches Grundwissen zu den Bereichen Altertum, Mit¬ 
telalter, Frühe Neuzeit, Späte Neuzeit, Zeitgeschichte, Bibli¬ 
sche Geschichte und eine Einführung in die Geschichte 
Ergänzendes Aufbauwissen: Alter Orient, Europäische 
Einigung, Geschichte Habsburgs/Österreichs, Gewerk- 


schaftsgeschichte bis 
1914, Nationalsozialis¬ 
mus, Ost-West-Kon- 
flikt, Süd-Ost-Konflikt, 
Deutsche Geschichte 
im Überblick 
44 historische Karten 
Übungs-und Testfra¬ 
gen 

Unterhaltsames Quiz 
quer durch die Weltge 
schichte 




Geschichts¬ 
trainer 




18fii 

Ms 151 / sFr 10,80 


CD-ROM-Version (D) 
für Windows ab 3.1 
Bestell-Nr. SA-458 


Ahnenqalerie 


Das topaktuelle, intuitiv zu bedienende Stammbaumpro¬ 
gramm für Familienforscher und Profis. 

► Aufbau komplexer Stammbäume mit Super-Grafik 

^ Einbindung von Geburts-, Sterbe- und Heiratsurkunden 

► Umfangreiche Statistiken 

► Ausdruck kompletter S tammbäume oder Teile davon 
^ Kompatibel zu GED- 

COM, dem internatio¬ 
nalen Standard der 
Ahnenforschung 

► Inkl. Anschauungsma¬ 
terial; Stammbäume 
der Hohenzollern u. 
anderer europäischer 
Fürstenhäuser 
bereits integriert 

Deutsche CD-ROM-Lizenz- 
version für Windows 3.1x und 
separate Version für Win95! 


Ahnengalerie 



US 118 / Sfr 14.88 Bestell-Nr. KS-361, nur 


24Stunden/365 Tage /) 4 n/| fr F t Ol 


Fax: 07631/360-444 


Ms 151 / sFr 10,80 


Tel: 0660 52 h 
fax: 02274-737 h 




























HOME-so FT WARE 


TODware Gold 3 I TooWare Gold 




Das Super-Paket mit 43 aus¬ 
gewählten Anwenderpro¬ 
grammen auf 10 CD-ROMs, 
jetzt bei uns zum sensatio¬ 
nellen Preis von weniger als 
44 Pfennig pro Version. 

Ideal als Grundstock-Samm¬ 
lung zu jedem PC, perfekt 
als Weihnachtsgeschenk, 
denn für jeden Geschmack 
ist das Richtige dabei: 

> Micrografx Graphic Works 1.0 
^ Micrografx ABC Flowcharter 3.0 
^ Micrografx SnapGrafx 1.0 
^ Micrografx Quicksilver f. Win 951.0 



► VGA-Copy6.22 

► D-Atlasl.1 

► D-Jure2.0 

► Power Office 2.0 

. ^ PCPaintbrushl.O 


^ Wordstar für Windows 
^ WinCleanUninstailer2.5 
^ SPC Harvard Graphics 2.0 f. Win 
^ McAfee Viruscan for DOS, Win & 

Win95 2.2.12 
^ Travelbox Hotelführer Deutschland 
► viele weitere Anwendungen von renommiertesten Firmen 
wie Borland, CA und Tewi, dazu viele bewährte deutsche 
Produkte zum Kopieren, Zippen, Editieren, dazu Sprach¬ 
führer, Führerscheintrainer, Geschichtslexikon, Kalender, 
Rezepte, Taschenrechner, Adreßdatenbank, TrueType- 
Schriften, 3D-Fonts, Animationsprogramme, Bundesliga- 
Verwaltung, Einnahme-Ausgabe-Verwaltung u.v.m. 

10 CD-ROMs für DOS, Windows 3.1 x oder Windows 95, Hand¬ 
bücher auf CD-ROM. Schnell zugreifen, einmaliger Posten mit 
begrenztem Lagerbestand! 

Bestell-Nr.SA-380 


Der Mega-Seller aus der TopWare-Reihe (bereits über 100.000 
verkaufte Exemplare!) jetzt zum absoluten Minipreis als lizen¬ 
zierte „CD-TOP-Kollektion": Über 40 deutsche Vollversionen 
auf CD-ROM inklusive farbigem Begleitheft mit Kurzbe¬ 
schreibung aller Programme! Noch nie zuvor konnten Sie solch 
renommierte Bestseller wie MicrografxPIOVREPUBU5HER oder 
Micrografx DESIGNER derart günstig erwerben. 

45 namhafte Windows- und DOS-Programme, alle kompl. 
deutsch und mit vollem Update-Recht: 

^ Zeichnen, Bildbearbeitung und Drucken mit Profi-Software: 

Micrografx PicturePublisher 4,0, Designer 4.0 u.a. 

► Programme fürs Büro: Adressmanagement, Datenverwal¬ 
tung, Arbeitszeugnisse, Reisekostenabrechnung, autom. 
Übersetzen englischer Texte, Drucken von Etiketten, Visi¬ 
tenkarten oder Quittungen, Faxversand etc. 


^ Heim und Hobby; Multi¬ 
media- und Musik-Archiv, 
ZImmerpflanzen-LexIkon, 
Horoskope mlXAstroStar. 

^ DOS-Tools und Utilities 
zum Kopieren, Deinstal¬ 
lieren, Analysieren und 
Auffinden von Daten 
^ Spiel und Spaß:: 10 Spiele- 
Vollversionen für Aaion- 
und Rätselfreunde. 
CD-TOP-Kollektion auf CD-ROM, 
inkl. Begleitheft, Lizenzurkunde 
und Update-Gutschein. 
Bestell-Nr.Ta-09 



Os 104 / sFr 12.80 


i8!a 

Os 161 / SFr 18.80 



Bodvworks 5.0 Das Multimedia’Anatomielexikon 


Der Zimmerpflanzen-Ratqeber 


Mehr als 200 ausführliche Portraits der beliebtesten Blüten- 
und Blattpflanzen, Kakteen und Sukkulenten: Richtige Aus¬ 
wahl, Pflege und Pflanzkurs. Komplett deutsche Original- 
Version für Windows ab 3.1 x. Bestell-Nr. SA-365, nur 


Der 

Zimmi 
Ratgeber 



Das multimediale, interaktive Lehr- und Nachschlagewerk 
auf CD-ROM zur Anatomie des menschlichen Körpers: Skelett, 
Muskeln, Nervensystem, Kreislauf, Atmung, Verdauung, Sin¬ 
nesorgane, Geschlechtsorgane, 

Drüsen usw. werden Ihnen detail¬ 
liert und anschaulich mit Hilfe von 
Texten, Bildern, Videos und 
animierten 3D-Modellen erklärt 
Bereits die Vorversion 3.0 war ein 
Bestseller und konnte höch¬ 
stes Presselob einheimsen, diese 
aktualisierte deutsche Version 
BodyWorks 5.0 wurde nochmals 
erheblich in Wort, Bild und Fil¬ 
mclips erweitert. Unternehmen Sie mit BodyWorks eine phan¬ 
tastische Entdeckungsreise ins Innere des menschlichen Körpers! 
^ Umfangreiche Bilddatenbank mit 170 Fotos und Grafiken 

► 25 drehbare 3D-Modelie (360 Grad) in beliebigen Ver¬ 
größerungen bis zu den Zellstrukturen 

^ Über 60 Minuten Videos und zahlt Animationen zu SO The¬ 
men wie Geburt, Blutspende u.a.m. 

^ Fachglossar mit über 1.200 medizinischen Fachbegriffen 

► Verständliche Erklärungstexte (über 300.000 Worte) mit 
Sprachausgabe der medizinischen Begriffe, Hyperlinks 
und Suchindex 



► „Virtuelles Klassenzim¬ 
mer"'mit Vorträgen und 
animierten Modell- 
Demonstrationen 

> Zusätzliche Kapitel über 
Gesundheit, Fitneß und 
Leben mit vielen Infos 
und Hinweisen, u.a. zu 
Krankheiten, Verlet¬ 
zungen, Erste Hilfe, 

Krebsvorsorge, Diät, Ver- 
hütung, Akupunktur, 

Wechseljahre u.v.m. 

^ Exportmöglickeit für alle 
Texte und Grafiken zur Ver¬ 
wendung in eigenen Arbeits¬ 
blättern und Dokumentationen 
Komplett deutsche Lizenz-Vollversion auf CD-ROM 
für Windows 3.1x und Windows 
95 mit umfassendem illustr. 

Begleitheft. 

Bestell-Nr. FG-18, nur ds 184 / sFr 12.1 



i2y 


PC Magazin (11/96): 

„Top 25: Bestes elektronisches Nachschlagewerk" 


Der Lotto-Master 


Der Lotto-Master! 


Os 118 / sFr 14.88 


Alles Geld 


Ihr multimedialer Ratgeber rund ums 
Geld, inklusive Software QUICKEN SE! Alles 
was Sie über Rnanzen und Geldanlagen wissen sollten, verständlich 
erklärt in Videos, Animationen, Wort und Bild: 

► Wie mache ich mehr aus meinem Geld? 



Gewinne werden zwar 
nicht garantiert, aber 
das Lottospielen wird 
einfacher. Ohne Schwie¬ 
rigkeiten können Sie mit 
dem Programm die 
Lotto-Formulare aus- 


Das Lotto-Management-System 
für alle Lottospieter 


NEU! Inkl. Qui. kcTi 4.0 S.E 


► Wie bewertet man Aktien, und was sind Optionen? 
^ Wie kann ich Versorgungslücken schließen? 

► Tips und Infos zum Immobilienkauf 
^ Wo und wie kann ich Steuern sparen? 

► Gesetze, Freibeträge, Förde¬ 
rungen 

^ Berechnungsmodule 

► Glossar mit 1.300 Finanz¬ 
fachbegriffen 

► Infos zum EURO u.v.m.... 

CD-ROM-Version(D) 
für Windows ab 3.1 


füllen oder Tips, Zie¬ 
hungsstatistiken und 
Ergebnisanalysen aus¬ 
geben lassen. 


► Pseudo-statistische 

Tip-Erstellung 
^ Eigene Standard- 
Spiele mit Vor¬ 
zugszahlen 

> Ausdruck auf offi¬ 
zielle Formulare u. die neuen Online-Scheine 

Deutsche Version auf CD-ROM 
für Windows 3.x u. Windows 95 
Bestell-Nr. SA-538 


^ Geeignet für alle Bundesländer, Österreich, Schweiz 
^ Unterstützt zahlreiche Systeme: Normalspiele, Vollsysteme, 
Kombi-Plus, Auswahlwette, Spiel 77, Super 6, Joker, TOTO X 



öS 183 / SFr 12.88 


Derfarbiqe Brehm 


komplett aktiMÜMert 




Bestell-Nr. SA-323 


isy 

öS 151 / sFr 18.88 



Brehms berühmtes Tierlexikon wird lebendig auf dieser ein¬ 
maligen Sonderausgabe. 

^ Der komplette Klassiker „Brehms Tierleben" als kompe¬ 
tentes Nachschlagewerk, erweitert durch neueste Erkennt¬ 
nisse der Artenforschung. 

^ Videos und Original-Tierstimmen, über 1.000 Farbfotos. 

► 280 alte Stiche aus Brehms Tierleben von 1915. 

^ Volltextsuche und alphabetische Indices. 

► Systematische Übersichten (Tierklassen, -Ordnungen und - 
familien) 


KMTwmm nwtpjw maampm 

, ^ „ Der farbige; 

► Landkarten mit den 


Verbreitungsgebieten 
vieler Tierarten. 
Deutsche CD-ROM 
fürWin'3.1xoderWin95, 

Bestell-Nr. PK-362 



öS 151 / sFr 18.88 



24 Stunden/365 Tage 

ly Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 


Tel: 0660-5214 
Fax: 02274-73715 


http://www.peQtl.de 


Tel: 061-333 11 40 
Fax: 061-333 12 22 
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Ultimatives Kult-Paket zum Kult-Auto: Eiie- 
ben Sie die Entstehung einer Legende von Prof. 
Ferdinand Porsches ersten Studien überden Mlllionen-Seller der 
Nachkriegsjahre bis zum aktuellen Mexico-Käfer. Entstanden 
in Zusammenarbeit mit der Stiftung AutoMuseum Volks¬ 
wagen, verknüpft diese CD-ROM auf einzigartige Welse 
fundiertes Hintergrundwissen und gelungene Unterhaltung 
zu einem faszinierenden Multimedia- 
Erlebnis, das sich kein Auto-Fan ent¬ 
gehen lassen sollte. 

^ Zeitreise über alle Modelle und 
Baujahre von 1935 bis 1995, 
einzeln anwählbar. 

► Der Käfer und seine Verwandten: 

Vom Karmann Ghia zum Bus, vom 
Kübel bis zum Cabrio. 

► Zeltgeistphänomene: Käfer-Wer¬ 
bung, Original-Plakate u.v.m. 

► Technik-Teil: Technischer Aufbau, 

Änderungen, Modellreihen. 


Legenden & Kuriositäten: 

Alles Wissenswerte um 
den Käfer 

Über 250 Bilder aus den Wolfsburger Archiven. 

Ca. 30 Min. Video, darunter viel unveröffentlichtes histori¬ 
sches Material. 

Tonausgabe mit 5prechertext. 

► Mit exklusivem Käfer-Pin als 
echtem 5ammler-5tück 
Komplett deutsche CD-ROM für Windows 
ab 3.1x in attraktiver Geschenkbox 
Bestell-Nr.5A-625 




Auto Pack Vol. 1 


Fünf aktuelle Best- 
seller-CD-ROMsrund 

ums Auto und Reisen: 
Alles was der Autofa¬ 
hrer braucht, um Zelt, 
Geld und Nerven zu 
sparen - jetzt zum 
Superpreis! Vorge¬ 
stellt in Computer- 
Bild 3/97; „Unter¬ 
stützung in fast allen 
Lebenslagen finden 
Autofahrer im Auto 
Pack Vol. r. Lauf¬ 
fähig unter Windows 3.1x und Win. 95: 

► ADAC 5pecial Auto '97 Light: Der Multimedia-Katalog mit 
rund 1.000 neuen Automodellen. 


► ADAC5pecial 
Gebrauchtwagen 96/97: 

Über 2.350 Gebraucht-Kfz mit Preisen von Bj. 87 - 95. 

► Lexware Reisekosten: Die intelligente Abrechnung aller 
Reise- und Bewirtungskosten (Deutschland). Kennt alle 
pauschalen, Höchstbeträge, Kürzungsvorschriften. 

► G-Route: Einer der meistverkauften Routenplaner für 
Deutschland. Kennt alle BABs, Bun¬ 
des- und Landstraßen. 

► Hotelführer Deutsch¬ 
land: 10.000 ausge¬ 
suchte Hotels, Gasthöfe 
und Pensionen in Deutsch¬ 
land mit Detailbeschreibung, 
inkl. 3.000 Farbfotos. Beliebig 
kombinierbare 5uchkriterien. 

Bestell-Nr. 5A-285, nur 


ADAC Special Motorrad '97 


Motorradkaufen leicht gemacht: Entstanden in Zusam 
menarbeit mit motorrad, 
reisen & sport, mit vielen 
Extras: 

^ direkter Vergleich 
mehrerer Modelle 

► Motorrad-Routen 

► Tourvorbereitung 
^ Kurs zur Fahrphysik. 

► Kostenberechnung 

► Fahrvideos 

PC Direkt 5/97: „Nutzwert: 

5ehr gut" 

Deutsche Voilversion auf CD 
ROM für Win. 3.1x und höher, 

Bestell-Nr. 5A-418 


DM 

118 / SFr 14.80 


ADAC Special Auto '97 


5uchen 5ie sich Ihr Wunschauto aus mehr als 1.500 aktuellen 
Modellen des Jahrgangs 97. Von Alfa bis VW, vom 5portcoup^ 
bis zum Geländewagen Ist jeder namhafte Typ vertreten; 

► 5chnelie Auswahl nach Filterkriterien. 

► Direkter Vergleich zwi¬ 
schen mehreren Modellen 

► Crashtest-Videos 
220 ADAC Autotests 
5prachausgabe 

^ Internet-Update 

Deutsche Vollversion auf CD 

ROM für Windows ab 3.1x 

Bestell-Nr. 5A-417 us na / sfp 14,80 




28!SI 

Ms 231 / Sfr 28.80 


Goaaomobil &Co. 


Erleben 5le Papis Autowelt hautnah! Alle Klassiker der Wirt¬ 
schaftswunderzeit wie das Goggomobil, der Heinkel Kabi¬ 
nenroller, die BMW Isetta, der Kleinschnittger u.v.a. unver¬ 
gessene Kleinwagen aus der Zeit, als Deutschland das Autofa¬ 
hren lernte, werden hier wieder zum Leben erweckt und 
ausführlichst vorgestellt. Fachkundig recherchiert vom bekann¬ 
ten Autojoumalisten Hans-Peter von Thyssen-Bomemyssza 
erfahren 5ie alles Wissenswerte über Aussehen, Technik, 5tück- 
zahlen und Preise der automobilen 5ahnestückchen: 

► 30 Präsentationen mit 
mehr als 300 Bildern, 

Motorengeräuschen u.v.m. 

► Ausführliche Texte mit 
gesprochenem Kommentar. 

► Alle technischen Details 
wie Leistung, Verbrauch, 

Preise. 

^ 86 prof. Farbbilder von 
Museums-PKW in Photo-CD- 
Format. 

Komplett deutsche CD-ROM für 
Windows ab 3.1x, 95 oder NT 
Bestell-Nr. 5A-624 


GoggoDK^U & Ca 




28S 

Ms 231 / SFr 28.80 


Ms 135 / sfr 18.80 


ADAC Special Geländewagen '97 


Ermitteln 5ie unter ca. 230 aktuellen Modellen Ihren Wunschtyp. 

► 4x4 Fahrzeuge vom 5portcoupe bis zum Geländewag 
^ 5uche nach Filterkri- 

terien, bis Ihr Wunsch¬ 
modell übrigbleibt 
^ Direkter Vergleich 
mehrerer Modelle 

► ADAC Autotests 

► 40 Minuten Videos 
von der Camel Tro- 
phy, Paris-Dakar, 

5ahara-Rallye und 
Transsylvania Trophy 

► Off Road Driving 5chool 
CD-ROM für Windows ab 3.1x. 

Bestell-Nr. 5A-428 Ms 118 / sfr 14.80 


ADAC SPECIAL: Gebrauchtwagen '97 It 


Rund 1.000 in Deutschland erhältikhe Gebraucht-PKW-Modelle: 
^ 5uchen nach beliebig kombinierbaren Auswahlkriterien 

► Baujahre 1988 bis 1996 inkl. Jahreswagen 

^ ADAC-Pannenstatistik und Modellgeschichte 
^ Ganzseiten-Farbbiid u. 

Cockpit-Foto zu jedem 
Fahrzeug 

► Kaufverträge und Kauf- 
Checklisten 

K Direkt 6/97: „Nutzwert: 
sehr gut, Handhabung: gut" 

CD-ROM für Win ab 3.1 

Bestell-Nr. 5A-429 ö* 71 / sFp 8.80 


Mercedes-Benz Automobilqeschkhte 


über 100 Jahre Automobilgeschichte, 
präsentiert in einer multimedialen 
Enzyklopädie. Hier finden 5ie nicht 
nur umfassende Informationen zu 
alle Automodellen von Mercedes- 
Benz in Wort und Bild, sondern auch 
die Geschichte des Rennsports, die 
technische Entwicklung und die 
Untemehmensgeschichte. Insgesamt 
über 2000 Bilder und 30 Minuten 
Video-Material! 

► Technische Daten und Fakten zu 
allen Modellen von 1886 bis 1996 

► 500 PKW-Modelle und 1.600 Nutzfahrzeug-Modelle mit 

Bildern oder Videos 

► Rennsport-Geschichte in 15 Episoden, illustriert mit 600 Bil¬ 
dern und Videos 

► Fahrzeug- und 5icherheitstechnik mit ausführlichen 
Beschreibungenund Techniklexikon 

Deutsche CD-Version für Windows ab 3.1 
Bestell-Nr. 5A-597 

28H 

Ms 231 / Sfr 28.88 


Dornier DoX: Das Flugboot der 5uperlative 


fillAITII I» TECIIII 

DORNIER DoX 


Nur drei Exemplare die¬ 
ses Riesenflugboots wur¬ 
den jemals gebaut, und 
doch ging die Dornier 
DoX als das größte 
Flugboot aller Zeiten in 
die Geschichte der Tech¬ 
nik ein. Erleben 5ie auf 
über 140 Fotos, Bil¬ 
dern und Dokumenten, wie beeindruckend dieses Technik-Mon¬ 
ster war. Aus dem Inhalt: 

► Domiers Anfänge im I. Weltkrieg. 

► Dokumente und Bilder zu den Vorgängern der DoX. 

► Bau und Fahrten der DoX (Deutschland-, Europa-, U5A- und 
5üdamerikaflug). 

► Das5chicksalderDoXim 
II. Weltkrieg. 

► Die heutigen Dornler- 
Flugzeuge. 

Komplett deutsche CD- 
ROM für Windows 3.1 x oder 
Windows 95 

Bestell-Nr. 5A-610 nur ms 118 / sfr 14,80 







































TEXTVERARBEITU 


Letterman - Die Briefmaschine ■ Q|y|^ CdldmUS 95 


Wieder einmal keine 
Lust, die Finger an die 
Tasten zu legen, um 
einen Brief zu schrei¬ 
ben? Nehmen Sie den 
Letterman, der Ihre 
private und geschäft¬ 
liche Korrespondenz 
gerne übernimmt. Aus 
über 200 Vorlagen 
können Sie per Maus¬ 
klick auswählen, die 
Eckdaten eingeben 
und dann zuschauen, wie Ihr Brief entsteht. Sie können den 
Brief auch abandern und mit einer der vielen Layout-Vorla¬ 
gen, Schmuckelemente und Initiale versehen. Die Datenbank 
mit den Themen kann erweitert und so auf ihre Zwecke abge¬ 
stimmt werden. 

Deutsche CD-ROM-Version für Windows ab 3.x 
Bestell-Nr.SA-643 




öS 11B / sFr 14,80 


Os 161 / sFr 18,80 


Flinke Finger 


9 Ütunftptont und 


• Cnlaltunguipt für 
Ihrm Btitfrt r krftr 

• S<tirt»tpi€ittur 
tnnponnung 
twHthünduKti 

• 4 iprochtn: OtutteK 
tniflltch. frantötixK 
Spunlich 


Der professionelle Weg zum 
10-Finger-Schreibsystem 



Erfolg. Schwachstellen können gezielt beseitigt werden, eine 
Auswahl unterhaltsamer Schreibspiele sorgt für zusätzlichen 
Spaß bei Hochgeschwindigkeitsübungen. Abgerundet wird der 
Trainer durch wertvolle Tips und Vorschläge für die Gestaltung 
von Briefen, Prospekten, Bewerbungen, Seminararbeiten u.v.m. 
Deutsche Lizenz-Vollversion für 
Windows ab 3.1 x oder Windows 95 
auf CD-ROM. 


Bestell-Nr.KS-393 


18« 

ÖS 151 / sFr 18,80 


Integrated Publishing unter Windows 95; Die professionelle 
32-Bit-Lösung für anspruchsvolles DTP-Layout. Viele neuar¬ 
tige Funktionen erlauben kreative Entwürfe. Die integrierte 
Lösung für Satz, Layout und Grafik bietet alle im DTP-Be- 
reich nötigen Funktionen und ist durch modulare Funktions¬ 
gruppen beliebig skalier- und ausbaubar. Richtungweisende 
SoftRipping-Technologie sorgt für perfekte Druckausgabe 
und unterstützt das freie Definieren und Mischen von belie¬ 
bigen Druckrastem. Für schnelle Textverarbeitungs-Aufga- 
ben steht ein komfortabler Satzeditor zur Verfügung, der 
unter anderem auch mit multilingualen Rechtschreibkor¬ 
rekturen und Trennregeln zur Seite steht: 

^ Vektorbearbeitung und Textverarbeitung in einem. 

> SoftRipping-Technologie für extreme Präzision. 


^ Zahlreiche Composing- 
Werkzeuge. 

^ Integriertes Tutorial 

für den schnellen Ein¬ 
stieg. 

Komplett deutsche Voll¬ 
version auf CD-ROM für 
Windows 95 
Bestell-Nr.SA-639 



Calamus 


Kreatives Desktop Publishing.. 


E 


..ilfiiBiiPo«' 



DM 

/ sFr 112 


Lotus Ami Pro 3.1 für Windows 


Rechtschi 
trainer^^ 


Rechtschreibtrainer für Kinder 


Das PC-Übungsprogramm für Grundschüler (Kl. 2 - 4), das gezielt 
und didaktisch fundiert die Deutsche Rechtschreibung nach den 
herkömmlichen Schreibregeln trainiert. Verschiedene Lese- und 
Schreibübungen mit Bildern 
und Sprachausgabe sorgen 
für methodische^ Abwechs¬ 
lung und hohe Lemmotivation. 

Die erweiterbare Wortbib¬ 
liothek gestattet das gezielte 
Üben der Wörter, die Schwie¬ 
rigkeiten bereiten. 

^ Vier Spiel-und Übungs¬ 
arten mit steigendem 
Schwierigkeitsgrad | 

^ Individuelle Einstellmög¬ 
lichkeiten 

> Interaktive, kindge¬ 
rechte Bedienoberfläche 
^ Rückmeldungen mit Lob 
und Hinweisen 
CD-ROM-Version (D) 
für Windows ab 3.1 
Bestell-Nr.SA-584 



Der VoUprofI unter den TextverarbeltungenI 

Lotus Ami Pro bietet Ihnen alle Funktionen, die Sie von einer 
professionellen Textverarbeitung erwarten dürfen - sofort 
griffbereit über individuell anpaßbare Smart-Icons. Eines der 
bekanntesten Textverarbeitungssysteme - jetzt zum unfaßbar 
günstigen Sensationspreis! 

O Volles WYSIWYG, unterstützt DDE und OLE 
O Integr. Lemprogramm 

O Funktionen für Gliederung, Tabellen, Zeichnungen, Dia¬ 
gramme, Gleichungen, Korrekturzeichen 
O Integr. Zeichenfunktionen, direkte Bearbeitung 
o Automat. Diagramme: 168 Diagrammtypen mit 3D und bis 
zu 16 Mio. Farben 

O Rechtschreibprüfung und Thesaurus 
o Gliederungsfunktionen mit Drag & Drop 


ACCENT 


Flinke Finger 


Der professionelle Weg zum 10-Finger-Schreibsystem: In vier 
Sprachen (Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch) erlernen 

Sie perfektes 
Schreiben auf der 
Computer-Tastatur. 
Leicht verständliche 
Schritt-für-Schritt- 
Lektionen anhand 
farblich abgesetzter 
Tastendisplays mit 
integrierter Lern¬ 
kontrolle und 
Taktzähler führen 
Sie sicher zum 


Die mehrsprachigen Textverarbeitungen! 

Schreiben Sie in über 30 
Fremdsprachen und kön¬ 
nen sogar die Menüs und 
Dialogfelder in 20 verschie¬ 
denen Sprachen bedienen. 
Gemeinsame Features 
aller ACCENT-Versionen 
(außer Internet with 
Accent): 

^ Beherrscht über 30 west- und osteurop. Sprachen und 
deren Schriftsätze inkl. Kyrillisch, Arabisch, Hebräisch, 
Griechisch und Türkisch 

^ Alle Sprachen in einem Dokument beliebig kombinierbar 
^ SS interaktive Oniine-Tastaturdarstellungen 
► Import u. Export von ASCII und RTF, Word, WordPerfect, 
AmiPro, Excel, Lotus 123 u.a. Formate 
^ Viele professionelle Textverarbeitungsfunktionen 
Originalpackungen mit CD-ROM für Windows 3.1 x und 
Windows 95, mit deutschen Handbüchern. 



o Automatische Numerierung 
von Listen 

o Leistungsstarke Makrosprache 
O Grafikimport für Fotos, ClipArts 
usw. 

O Serienbriefe per SmartMerge 
in nur 3 Schritten 

O Inkl. 55 Layoutbögen für | 
Faxe, Memos etc. 

O Unterstützt Arbeitsgruppen 
im Netz. 

Deutsche Lizenz-Vollversion 3.1 
auf CD-ROM, inkl. 84-seltigem Heft 
mit bebilderter Anleitung. 
Bestell-Nr.VOL-07, nur 


Accent Professional 2. 


Profi-Version mit 170 True 
Type-Fonts, Rechtschreib¬ 
prüfung in 17 europ. 
Sprachen (inkl. Russisch), 
Silbentrennung und The¬ 
saurus für 9 Sprachen und Ein¬ 
zelwort-Ubersetzung „Berlitz 
Interpreter"' für D, E, F, I und 
Spanisch! 

Bestell-Nr.SA-318 



1488 

Nb 1181 / BFr 128.30 


internet with an Accent 


Zur Erstellung von mehrspra¬ 
chigen HTML-Web-Seiten 
in über 30 Sprachen, unter¬ 
stützt Text, Grafik und 
Hypertext-Verbindungen. Kom¬ 
plettpaket mit multilingualem 
Publisher, Viewer, Web-Browser 
und MailPad. 

Bestell-Nr.SA-320 



öS 381 / SFr 48.80 


Beschwerden für alle GeleqenheitenHTYPER 3D 


Arger mit dem Hauswirt? Pfusch des Handwerkers? 
Beschwerden an den Reiseveranstalter? Die Beschwerdebriefe- 
Sammlung bietet Ihnen für 
nahezu 300 Anlässe im Pri¬ 
vatbereich, im Amtsverkehr 
oder bei geschäftlichen Strei¬ 
tigkeiten passende Anschrei¬ 
ben, die Sie mit minimalem Auf¬ 
wand an Ihre Bedürfnisse 
anpassen können. Vorbereitet 
für den Einsatz unter Win¬ 
Word, mit Spezialmakro für ' 

WinWord 6. 

Komplett deutsche CD-ROM für 
Windows 95 



Erzeugen Sie dreidimensionale Fonts in DTP-Qualität. Typer 
3D aus einer der leistungsfähigsten russischen Software- 
Schmieden gibt Ihren Texten eine völlig neue Dimension. Für 
alle 0LE2-fähigen Windows- Anwendungen (MS Publisher, MS 
Word, GST Pressworks, Corel 
Draw u.v.m.). 

Viele Sonder- und Effektfbnts 
wie Gold, Silber oder Stahl 
möglich. Exakte Farbwie¬ 
dergabe und genaue Ein¬ 
haltung typographischer 
Regeln garantieren ein erst-^ 

Massiges Schriftbild. 

Deutsche CD-ROM-Vollversion für 
Windows ab 3.1x. 


Bestell-Nr. PK-118 



öS 103 / sFr 12.80 Bestell-Nr. SA-376, nur noch ös 71 / sFr 8,80 


3 24Stunden/365 Tage 

Bestellannahme 


0180/55582 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de 


Tel: 0660-5214 
Fax: 02274 73715 
Tel: 061-333 11 40 
Fax: 061-333 12 22 
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CA-dBFast 2.0a + CA-Realizer 2. 


3 


iVbaclics 


Hu turn 




Die weltberühmte Datenbank von 
Borland jetzt zum unfassbar günsti¬ 
gen Preis in uneingeschränkter deut¬ 
scher Vollversion für Windows! 
dBASE 5.0 vereinigt unter der grafi¬ 
schen Oberfläche von Windows eine 
ausgereifte Funktionalität mit einem 
modernen Design, das dem neuen 
Anspruch einer visuellen Pro¬ 
grammsteuerung gerecht wird. 
Alle Aufgaben des Datenmanage¬ 
ments - vom Tabellenaufbau bis zur Abfrage, zum Report und 
zur Entwicklung von Formularen und eigenen Datenbankap¬ 
plikationen- werdenjetzt Interaktiv im Dialog zvifischen Anwen¬ 
der und Programm erledigt. Noch nie war das Informations¬ 
management so einfach! dBASE hat sich im kommerziellen 
Einsatz und bei privaten Anwendern bereits millionenfach 
bewährt und bietet ihnen alle Vorzüge einer ausgereiften voll¬ 
professionellen Datenbank: 


IndExpertefl 


► Einfaches Datenntanagement mit dem dBASE-Regiezentrum: 
Alle Kataloge, Tabellen, Abfragen, Reports, Etiketten, Formulare 
und Programme stehen per Mausklick zur Verfügung 

► Visuelles Datenbank-Design: Einfachste Erstellung von Tabel¬ 
len, Abfragen und Reports 

^ Entwicklung individueller Formulare, Menüs und Dia¬ 
logboxen in kürzester Zeit 

► Crystal Reports: Präsentationsreife Datenbankberichte und 
Etiketten 

► Interaktives Tutorial für den schnellen Einstieg 

► Objektorientierte Programmierung reduziert den 
Programmieraufwand 

► Datenkompatibel zu dBASE Hl plus und dBASE IV, unterstützt 
den Datenaustausch über DDE und OLE 

Deutsche Lizenz-Vollversion auf 

CD-ROM für Windows ab 3.1 mit , 

illustriertem Anleitungsheft inkl. 

Lizenzurkunde. 



Bestell-Nr.FG-20 



Os 104 / sFr 12.00 


Die Windom-Komplettlösungen für dBASE^Programmierer! 

Mit CA-dBFast und CA-Realizer 
erhalten Sie zwei vollprofessio¬ 
nelle, führende Programmier¬ 
systeme von Computer Associa¬ 
tes (dem Entwickler des welt¬ 
bekannten CA Clipper) zur 
Erstellung von Windows-Daten¬ 
bankanwendungen - jetzt zu 
einem Bruchteil des früheren 
Listenverkaufspreises! 
CA-dBFast ermöglicht Ihnen die 
Übernahme von bereits vorhandenem Xbase-Code bei der 
Erstellung von Windows-Anwendungen.CA-Realizer bietet 
ein komplettes BASIC-Anwendungs-Entwicklungssystem 
mit Übernahme von dBASE-DOS-Anwendungen. 

Lizenzierte deutsche Original¬ 
programme auf CD-ROM 
inklusive Begleitheft. 

Bestell-Nr. FGG-106 Os ISO / sFr 10.00 


\ dM1^09ü\ 


18a 


Oriainal CA Clipper 5.21! kst g^mkt. 

19. (IOLiVT^ITIO.X 


Eines der führenden Datenbank-Entwicklungssysteme für DOS 
und LAN-Umgebungen! Die komplette Lösung zur Entwicklung 
professioneller Anwendungen für DOS-basierende Systeme 
und PC-Netze. Leistungsstarke Programmiersprache mit offe¬ 
ner Architektur, die das Erstellen maßgeschneiderter Applika¬ 
tionen selbst bei komplexen Problemstellungen ermöglicht. Mit 
anwenderdefinierten Befehlen (UDCs) und Funktionen (UDFs) 
kann CA Clipper bedarfsgerecht konfiguriert und an Ihre bishe¬ 
rigen Programmiersprachen angepasst werden. 

Als „Bonus"' enthält diese CD-ROM zusätzlich die Original "CA 
Clipper Tools 3.0", die Version "CA Clipper Sommer 87" zur 
Arbeit mit älteren Anwendungen und die Vollversion „Faktura 
Professional"! 

O Inkl. CA Clipper Tools 3.0 mit hunderten von Funktionen! 

O Inkl. Quellcodebeispiele mit autom. Abläufen 
o Compiler mit hoher Ausführungsgeschwindigkeit, Stabi¬ 
lität und Integrität 


vormals 

DAAZOOOr 


O Möglichkeit zur Integra¬ 
tion von Modulen aus 
Pascal, C, Assembler oder 
dBASE 

O Compilieren/Über- 
nahme von dBASE^^- 
Programmen 
O Keine Beschränkung 

durch 640K-Speicher- 
grenze (dyn. Overlay) 

O Leistungsstarker Pre-Pro- 
zessor u. API-Schnittst. 


TURBO PASCAL 1.0 für Windows 


O Mehrdimensionale und geschachtelte Arrays 
O Lauffähig auf allen DOS-kompat. Netzwerken 
Lizenzierte deutsche Originalversion auf CD-ROM mit 
Handbüchern auf CD-ROM, 

Anleitungsheft, Lizenzurkunde 
und Registrierschein. 

Bestell-Nr. FGG-104, nur ös 158 / sFr 18.80 


Die Originalsoftware aus dem Hause BORLAND, bietet Ihnen 
wirklich ALLES, was Sie zur Erstellung leistungsstarker Win¬ 
dows-Applikationen benötigen. Eine komplette integrierte Ent- 
widdungsumgebung für Windows! Die objektorientierte Win¬ 
dows-Bibliothek enthält zahlreiche vordefinierten Fenster, Dia¬ 
loge und weitere Applikationsobjekte, und der Ressourcen-Editor 
gestattet die komfortable Erstellung von Masken, Menüs, Bild¬ 
symbolen, Bitmaps und anderen Ressourcen ohne eigene Pro¬ 
grammierung! Erzeugen Sie professionelle Programme, die alle 
Windows-Funktionen wie MDI, DLLs oder DDE voll ausschöpfen. 
Deutsche Lizenz-Voll¬ 
version auf CD-ROM 
inkl. gedrucktem Handbuch, 

Bestell-Nr. KS-280 ös 231 / sFr 28.80 


281i 



TURBO C++3.1 für Windows 


PTS - Spitzentechnologie aus RuBland! 

PREISGEKRÖNT UND MILLIONENFACH BEWÄHRT! 


Der schnelle und einfache Weg, Programme in C und C-h-i- zu 
entwickeln; Boiiand's original TURBO C-h-h 3.1 für Windows! 

n Durch die Unterstützung von 
ANSI C und AT8fT C++ 2.1, 


TURBO C« 

FÜR WINDOWS 


PTS BootManaqer 2.6 


Bis ZU zehn verschiedene Be¬ 
triebssysteme gleichzeitig auf 

Ihrer Festplatte: Installieren und 
nutzen Sie beispielsweise Ihr vor¬ 
handenes MS-DOS™ und Win¬ 
dows 3.x™, PTS-DOS™, Windows 
95™, Windows NT™, OS/2 
Warp™, LINUX oder andere 
Betriebssysteme auf ein und der¬ 
selben Festplatte und wählen 
Sie beim Rechnerstart einfach das 
gewünschte System aus! 

► Direkt auf Festplatte installier¬ 



bar, keine Neupartitionierung erforderlich! 

^ Erkennt autom. bestehende Betriebssysteme 


^ Editierbares Bootmenü 
^ Autom. Einrichtung 
weiterer Betriebssysteme 

> Bis zu 10 auf der prim. Parti¬ 
tion installierbare Betriebssysteme 

^ NEU: Einrichtung jetzt sowohl unter Win. 95 als auch 
unter DOS 
^ Maus-Support 

> Problemlose Deinstallation 

^ Sicherung von Bootsektor und CMOS-Daten auf einer Ret¬ 
tungsdiskette 

Systemanforderungen: PC ab 386DX mit unkomprimierter Boot- 
Festplatte (mind. 17 Sektoren) 

Deutsche Vollversion auf CD-ROM 
inklusive Anleitungsheft. 



zusammen mit einer Ent¬ 
wicklungsumgebung unter 
Windows und interaktiven 
Entwicklungstools wird das 
Erstellen eigener Programme 
zur einfachen, intuitiven 
Übung. Sie können in Ihren 
Programmen die gesamte 
Funktionalität von Windows 



nutzen, wie MDI, DLLs oder DDE. Dank ObjektWindows, das viele 
der 550 WIndows-API-Funktionen In übersichtlichen Anwen¬ 
dungsklassen integriert, erzeugen Sie bereits mit wenigen Pro¬ 
grammzeilen sofort funktionsfähige Windows-Anwendungen, 
welche Sie sehr leicht an Ihre Bedürfnisse anpassen können, indem 
Sie weitere Fenster, Menüs, Dialoge etc. implementieren. 
Deutsche Lizenz-Vollversion 
auf CD-ROM inklusive gedruck¬ 
tem Handbuch, 


Bestell-Nr. FGG-105 


öS 158 / SFr 18.88 


Bestell-Nr. KS-270, nur 


eic. impiemeniieren. 

48U 


ÖS 381 / sFr 48.80 



Kopieren ohne Kopierer einfach und schnell mit Ihrem PC! Spa¬ 
ren Sie sich in Zukunft den Weg zum Copyshop und teures Geld 
für Farbkopien. Ob Schwarzweiß oder Farbe, Copyshop 2000 
liest Vorlagen über Ihren Scanner ein und gibt die Kopien direkt 
über Ihren Drucker aus. Viele Qualitäts- und Bildbearbei¬ 
tungsoptionen ersparen den Umweg über ein anderes Bildbe¬ 
arbeitungsprogramm. 

^ Vergrößern und verkleinern^ Verschiedene Qualitätsstu¬ 
fen vorwählbar ^ Schnellkopie möglich ^ Helligkeit und Kon- 


C/C++ Losungen 


trast veränderbar. 


Deutsche Vollversion auf CD-ROM. 


Bestell-Nr. PK-364 


28S 


ÖS 231 / sFr 28.88 


Der ideale Einstieg in die prof^sionelle Anwendungsentwicklung 
mit C, C++ und die Windows-Programmierung. Vorkenntnisse 
in einer Programmiersprache und Windows sind nicht erforderlich. 
Die beiliegende CD-ROM enthält neben Quelltexten und Bei¬ 
spielen zu ANSI-C, C++, 

OWL, DPMI, Turbo Vision 
und Windows-API-Pro- 
grammierung auch viele^ 
technische Infos, Dokumen¬ 
tationen und FAQs. 

Buch (284 S.) inkl. CD-ROM für Bor¬ 
land C/C++ab 4.0 / Win ab 3.1 
Bestell-Nr. CL-077 ö« 381 / sFr 48.88 
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A.R.N.O.L 


Machen Sie Ihrer Soundkarte richtig Dampf, ohne den Rechner 
aufzuschrauben. Reine Software-Lösung für Win.95. 

PC Direct 6/97: „Exzellente Ergebnisse" 

PC PRO 6/97: „Spitzensoftware für wenig Geld" 

► Echte WAVE-Table-Sounds mit jeder 16-Bit-Soundkarte unter 
Windows 95. 

384 Instrumente, 11 Drumkits. 

^ 40 professionelle MIDI-Songs von YAMAHA. 

^ 200.000 Sekunden Studio-Drumloops. 

^ 32-stimmiges Tonmodul mit XG-Technologie 

► MIDI-CenterA.R.N.O.LD. 

^ separate Effekte für 

jedes Instrument. 

^ Modem-Zugriff auf über' 

4.000 profession. MIDI 
Songs 

Komplett deutsche Vollversion 
auf CD-ROM, nur für Win 95. 

Bestell-Nr.PK-290,nur 


UTILITIES & MUSIK 


NORTON COMMANDER 4.0 Consumer Line Edition 




ÖS 231 / sFr 28.80 



music painter 


Die multimediale Workstation für MIDI-Produktionen am PC: 

^ MIDI Karaoke: Zeigt, editiert u. druckt Songtexte und 
Akkorde zum Song. 

^ Keygrid & Eventlist-Editor: Super-leistungsfähiger Spezial- 
Editor für MIDI-Dateien. 

^ Music Painter: „Malt" Ihre 
Musik mit Hilfe eines Grafik¬ 
programms. 

^ Drumgrid-Editor: Zur einfachen 
Eingabe von Schlagzeug- 
Stimmen. 

► MIDI-Studio,der64- 
Spur-Sequenzer 

^ Notations-Editor 

Deutsche Vollversion auf 

CD-ROM für DOS ab 6.0, 

Win. 3.1x oder Win. 95. 

Bestell-Nr.SA-331,nur ös 151 / sFr 18,80 


PoD, Rock & Natural Element 


Loops in 16-Bit-Qualität (44,1 kHz) für alle WAV-föhigen Sound- 
Maschinen. Drei verschiedene Beats per Minute bereits ange¬ 
legt, dazu viele Spezialeffekte, Geräusche und Stimmen^ 
Bestell-Nr.SA-359 

IBM 

ÖS 151 / sFr 18,80 



j fast- gtsl’henkt! 


Die weltbekannte, millionenfach bewährte DOS-Oberfläche! 
Das komplette Dateimanagement und die Verzeichnisver¬ 
waltung erledigen Sie mit dem NORTON COMMANDER schnell 
und bequem per Tastendruck oder Mausklick: Dateien suchen, 
kopieren, verschieben, löschen, editieren, 
komprimieren, starten... ^ alles genial ein¬ 
fach und komfortabel! Warum weiterhin 
mit einem „NC-Clone" arbeiten, wenn es 
jetzt das Original so unglaublich preis¬ 
günstig gibt?! 

^ Anzeige von Verzeichnisse und 
Dateien in zwei Fenstern, verschiedene 
Sortierkriterien oder Baumdiagramm 
^ Direktes Starten von Programmen 
per Knopfdruck oder Mausklick 
^ Kopiert, verschiebt oder löscht 
Dateien und Verzeichnisse samt Unter¬ 
verzeichnissen 



SYMANTEC. 


^NORTON 

COMMANDER 


Du Bn.IEBTE DOS-OBEmACHE 


Sucht, sortiert und filtert Verzeichnisse und Dateien 
Komprimiert und dekomprimiert Dateien und ganze Ver¬ 
zeichnisse 

Daten- u nd Verzeichnistransfer von PC zu PC (über seri¬ 
elle Schnittstelle) 

► integrierter Editor für ASCII-Dateien 

► Inkl. Grafik-Viewer P/CV/£Wzum Betrachten 
von Grafiken in allen gängigen Bildformaten. 

^ Auch unter MS-Windows 3.1 x / Windows 95 
einsetzbar als DOS-Anwendung (unterstützt 
KEINE langen Dateinamen) 

Lizenzierte deutsche Originalversion von Sym¬ 
antec als Consumer-Line-Edition auf CD-ROM 
inkl. umfassender, 
bebilderter Anlei¬ 
tung im Heft. 

Bestell-Nr.FG-11 



maaix music Studio 


Der Soundverarbeitungs-Hit 
für jeden PC: Schneidet 
Musik von Kassette, CD 
oder Videos neu zusammen, 
fügt Effekte hinzu und spielt 
den neuen Mix in höchster 
Qualität zurück aufs Band. 

Selbst DAT-Aufnahmen kön¬ 
nen ohne Qualitätsverluste 
bearbeitet werden: 

^ Harddisk-Recording: 

Musikstücke können 
direkt auf die Festplatte aufgespielt und abgespielt werden 
(4-Spur-recording/playback). 

► Video-Nachvertonung über AVI-Videoclip-Einbindun q mit, 
synchronisiertem Bild u. Ton. 

► Reparatur beschädigter 
DAT-Aufnahmen durch 
Schnittfunktionen und 
Kaschieren der Schnittstelle. 

Deutsche Vollversion auf 
CD-ROM für Windows 3.1 X 
oder Windows 95. 

Bestell-Nr. SA-330, jetzt nur 







Wm Delete 3. 


Gönnen auch Sie sich den vielfach preis¬ 
gekrönten WIndows-Uninstaller, um Ihr 
System vom Schutt längst vergangener 
Installationen zu befreien. WinDelete 
optimiert Ihr System und findet, archi- 
viert oder entfernt alle uner¬ 
wünschten Reste - sofort und ohne 
Risiko. WinDelete löscht nicht nur, son¬ 
dern optimiertauch Ihr System und 
erhöht somit die Leistung wieder auf 
den Wert einer Neuinstallation. 

O Installieren und löschen Sie sicher, 
akkurat und effizient - bei 16 und 32 Bit-Anwendungen. 
O Archivieren Sie, statt zu löschen. Vervielfachen Sie das Spei¬ 
chervolumen durch komprimiertes Speichern älterer Dateien. 
O Verschieben Sie Anwendungen problemlos in andere Ver¬ 
zeichnisse - WinDelete aktualisiert alle Verknüpfungen und 
Windows-Einstellungen für Sie. 

O Löschen überflüssiger oder verwaister Dateien einschließlich 
Duplikaten. 

O Entmüllen Sie auch die Festplatte, beschleunigen Sie Ihre 
Systemzugriffe. 


Dr. Hardware Sysinfo 


Lernen Sie Ihren PC bes¬ 
ser kennen! Das Pro¬ 
gramm vereint einfa¬ 
che Handhabung mit 
hoher Detailfülle und 
zeigt Ihnen so exakt, 
wie der Rechner konfi¬ 
guriert ist und wo 
Schwächen oder Fehler 
auftreten. Durch viele 
grafische Darstellun¬ 
gen und Vergleichswerte ist es auch für Anfänger leicht, die Tests 
zu deuten. 

^ Benchmark-Tests für CPU, Coprozessor, Grafik, Laufwerke 
^ Analyse von Ressourcen, Speicher, Windows 95, 
Chipsätzen 

> Erkennung der gängigen CPUs, Grafikkarten, SCSI, 
FAT32 usw. 

^ Ausführliche Netzwerkeanalysen von Novell NetWare, 
PNW,WfW,LAN MAN 

► Modem-Jnfos inkl. Baudratenerkennung 

^ Viele zusätzliche Tests, Informationen, Tips usw. 
Deutsche CD-ROM-Version für DOS und Windows 95 


Bestell-Nr. SA-490 


I 

■/ 



öS 231 / sFr 28,88 




öS 151 / sFr 18,80 


ÖS 184 / SFr 12,88 

O Automatischer Schutz gegen das Löschen von 
Dateien, wenn dies Systemprobleme verursachen 
könnte. 

O Optimierung mit Ratschlägen zur Geschwin¬ 
digkeitsverbesserung. 

O Benchmark-Programm zur Optimierung der 
Systemleistung. 

o Office Central System zum zentralen, komforta¬ 
blen Dateiverwaltung. 

O Voller Virenschutz durch Integrierten Super- 
Virenscanner für Windows 3.1 und Windows 95., 
O Internet-Erweiterungen und Downloads unter 
Kontrolle: WinDelete sucht und vernichtet unnütz 
heruntergeladenen Schrott wie z.B. Netscape-Plugins irgend¬ 
welcher OnlineDienste, Web¬ 
seiten, Grafiken, Filmse¬ 
quenzen u. Klang-Dateien. 

Komplett deutsche Original-^ 

Version mit zwei getrennten 
16- u. 32-Bit-Versionen für Win. 

3.1 u. Win. 95 auf 3,5"-Disk und CD- 
ROM und gedrucktem Handbuch, 

Bestell-Nr. PK-381, jetzt nur 


IMSI WinDelete 2. 


Der sichere Uninstaller 
Lassen Sie nicht länger zu, 
daß Installationsroutinen 
Ihre Windows-Systemda¬ 
teien verändern oder 
gelöschte Programme wei¬ 
terhin Spuren hinterlassen 
und ihre Festplatte zumül- 
len. WinDelete überwacht 
alle Installations- und Dein- 
stallationsvorgänge und 
registriert jede Systemver¬ 
änderung. So können Sie 
nicht nur die überflüssigen Programme auf der Festplatte 
vollständig und risikolos löschen, sondern auch die Stabilität 
und die Geschwindigkeit Ihres Rechners erheblich verbessern. 

> Geeignet für Windows 3.1 / 3.11 und für Windows 95 

^ Überwacht alle Programminstallationen, eine System¬ 
veränderung bleibt unbemerkt 

► Entfernt alle mit WinDelete installierten Programme also- 
lut sicher und vollständig 

^ Durchsucht die gesamte Festplatte nach Dubletten, alten DLLs 
und nicht mehr benötigten Einträgen in den Systemdateien 
^ Gründliche Dateianalyse und Sicherungskopien der 
gelöschten Dateien erhöhen die Sicherheit 
Deutsche Vollversion auf CD- 
ROM (updatefähig) inkl. Anlei¬ 
tungsheft u. Lizenzurkunde. 

Bestell-Nr. FG-19 ös 104 / sFr 12,88 
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EROTIK 


Erotik-Powerpack 


Über 2,150 
scharfe SexFo- 
to5, Erotikspiele 
und Screensaver 
Das Knüller-Paket 
mit riesigem 
Umfang für alle 
Erotik-Freunde - 
da weiß man gar nicht, wo man zuerst Hinschauen soll... 

Das Erotik-Powerpack umfaßt sage und schreibe 264 Hochgianz- 
Farbmagazinseiten mit hunderten der hübschesten Models in 
allen erdenklichen Posen, von überdimensionalen Megabusen 
bis zu aufregenden Exotinnen, darunter auch zahlreiche Akt¬ 
fotos im A4-Voltformat! 

Und das schönste: Alle Fotos dieser Magazinseiten sowie noch 
viele, viele weitere mehr - insgesamt über 2.150 Erotik-Fotos 
- sind auf 4 heißen CD-Scheiben in digitaler Form gespeichert 
und können als Diashows auf Ihrem PC, MACINTOSH und AMIGA 


betrachtet werden. Darüber 
aus bieten die CDs 9 scharfe Ero- 
tik-Screensaver für Windows, 
die Ihnen die Arbeitspause ver¬ 
süßen, und viele Vollversionen 
oder Üght-Vollversionen 
bekannter Erotikspieie für 
den PC Flirtschule, Get The Girl, 
TZ Minigolf Sexy, TZ Video 
Master, Button Butler Sexy, 
Rats!, Sexy Looking u.v.m. 
Jetzt zugreifen - unser Top- 
Angebot mit rund 1,5 Giga¬ 
byte heißer Bilder und 
Spiele für Erwachsene! 

(USK Altersempfehlung: 
über 16 Jahre) 
Bestell-Nr.PK-458 


ds 311 / sFr 38.80 


EROTiC Interactive 2 


Erotikspiele-VoUversion: Super Lover 

Lassen Sie als Draufgänger gekonnt Ihren Charm spielen: In die¬ 
ser CD-ROM-Vollversion des bekannten interaktiven Erotik- 
Spielhits „Super Lover"' müs¬ 
sen Sie sich als „kompetenter 
Aufreißer" bewähren und vier 
Damen gekonnt zärtlich ver¬ 
wöhnen. Natürlich wird nicht nur 
mit Worten geflirtet: Je mehr Sie 
es schaffen, die hübschen Mädels 
zu beeindrucken, um so mehr 
zeigen diese nackte Haut und las¬ 
sen Sie bis zu ihren erogenen 
Zonen Vordringen. Ihre prakti¬ 
schen Erfahrungen als „Superlover" dürfen Sie nun auf ver¬ 
schiedene reizvolle Weise unter Beweis stellen... 

Heiße Bilder präsentieren ihnen auch eine zusätzliche Dia-Show 
auf CD-ROM und das Begleitmagazin mit über 30 Farbseiten: 
In den erotischen Fotoserien zeigt sich unter anderem Chef- 
redakteuerin Vanessa Egge höchstpersönlich nackt am 
Arbeitsplatz - seither kann Sie sich vor Leserzuschriften 
kaum retten... 

(USK-Altersempfehlung: ab 16). 



Bestell-Nr.TER-02 


i8y 

ÖS 188 / sFr 18,80 


Erotic Interactive 5 



Erotikspieie- 

Vollversion: 


Voyeur Nicole intim 

Tiefe Einblicke in ihre Pri¬ 


vatsphäre gibt Ihnen die 
hübsche Nicole, mit der Sie 
interaktiv per Maussteue- 
rung kommunizieren. 

Nicole leistet ihren Wün¬ 


schen bereitwillig Folge 

und legt beispielsweise 
die Kleider ab, um ihre 


Vorteile in verschiedensten Positionen zu demonstrieren. Sie ant¬ 


wortet Ihnen auch ganz offenherzig auf Ihre Fragen und ver¬ 
rät Ihnen ihre erotischen Geheimnisse und Vorlieben. Beglei¬ 
ten und beobachten Sie Nicole beim Duschen, beim Früh¬ 
stück oder beim Ausziehen im Schlafzimmer - dort kommen 


Sie mit „Flirten" und anregenden Dialogen auch rasch zu prak¬ 
tischem Zeitvertreib und gegenseitigem Vergnügen. Das 
Begleitheft präsentiert Ihnen auf 36 Farbseiten vier erotische 
Fotoseiien mit hüllenlosen Models, Surftips zu speziellen Inter¬ 
net-Homepages und Vorstellun¬ 
gen heißer CD-Scheiben. (USK- 
Altersempfehlung: ab 16) 

Besteil-Nr.TER-05 


iiipb zu speziellen inier- 

1911 

I 188 / SFr 18.80 


EROTIC Interactive 3 



Erotikspiele-Vollversion: Gambler's Paradise 

Besuchen Sie ein 
„virtuelles Spiel¬ 
casino" mit ganz 
besonderem eroti¬ 
schem Flair und 
machen Sie Ihre 
Einsätze am Rou¬ 
lette-Tisch oder am 
Kartentisch beim 
Black Jack. Wagen 
Sie ein Spiel gegen 
verschiedene junge 
Damen und versu¬ 
chen Sie Ihr Glück ¬ 
wenn Sie gewinnen, 
werden Sie mit 
heißen Videosequenzen belohnt, in denen sich die Schönheiten 
gekonnt ihrer Kleidung entledigen. Das Begleitheft präsentiert 
Ihnen auf über 30 Farbseiten wieder jede Menge erotische Foto¬ 
serien und Surftips zu heißen 
Internet-Homepages. (USK-Alters¬ 
empfehlung: ab 16) 

Bestell-Nr.TER-03 


le menge eroxiscne roio- 

1918 

öS 188 / sFr 18.80 


Erotic Interactive 4 


Erotikspiele-Vollversion: Sexy Quicks 



Basierend auf dem Spielhallen-Klassiker „QUICKS", der vor etli¬ 
chen Jahren auch schon ohne erotisches Beiwerk eine wahre 
Suchtwelle auslöste, bereitet diese neueste Version nun „ver¬ 
schärften" Spielspaß mit vielen erotischen Fotos, die es frei¬ 
zulegen gilt. Hierzu müs¬ 
sen Sie den zunächst 
schwarzen Bildhintergmnd 
geschickt etappenweise 
ausschneiden, indem Sie 
schnell Linien ziehen, ohne 
mit einem „Quicks" in 
Berührung zu kommen. 

Der Quicks ist ein Gebilde, 
das seine Form und Rich¬ 
tung ständig ändert und 
sich zufallsgesteuert über 
das Spielfeld bewegt. SEXY 
QUICKS läuft direkt von der CD-ROM (unter Windows 3.1 oder 
Windows 95) und erfordert keine Installation! Das Begleitheft 
präsentiert Ihnen auf 36 Farbseiten wieder jede Menge ero¬ 
tische Fotoserien, Vorstellungen heißer Erotik-CDs und Inter¬ 
net-Homepages und einen Foto-Bericht von der Erotikfachmesse 
VENUS 97, u.a. mit den Stars Dolly 
Buster und Sybille Rauch. 

(USK-Altersempfehlung: ab 16) 

Bestell-Nr. TER-04 ös 188 / sFr 18,88 


1991 



Gotchi Girl 


Die virtuelle Geliebte im PC! 


Mega-Hit, bekannt aus TV-Shows, Radio und Presse. Gotchi 
Girl will permanent verwöhnt werden. Gönnen Sie Ihr Einladungen, 
Pelze, Kreditkarten u.ä., dann erweist Sie sich als die willigste 
Gefährtin, die Sie sich vorstellen können. Bei Vernachlässigung 
zeigt sie Ihnen dagegen die kalte Schulter, bei allzuvielen Sei¬ 
tenblicken auf Ihre Freundinnen packt sie sogar die Koffer. Eine 
hohe SpielinteHigenz sorgt 
für viel Abwechslung bei 
über 600 MB Video-Szenen. 

Gönnen auch Sie sich das i 
kuscheligste Software- 
Gotchie für die gewissen 
Stunden... 

Deutsche Voiiversion auf CD- 
ROM für Windows 95 oder NT, 

Bestell-Nr. PK-423, nur öm 231 / sFr 28,88 


Erotic Skat f. Win 



Hier macht das Reizen 
richtig Spaß! Erotic Skat 
bietet Multimedia-Erotik 
vom Feinsten, kombiniert 
mit einem sehr spielstar¬ 
ken Programm, das auch 
erfahrene Spieler lange fes¬ 
seln wird, bis endlich die 
letzten Hüllen gefallen sind. 

Genießen auch Sie jetzt die 
prickelndste, erotischste 
Art, Skat zu spielen. 

^ Spielstarke Skat-Simulation mit vollem Windows-Komfort. 

► Alle gängigen Spielvarianten (Färb-, Grand-, Null-Spiele, 
Kontra, Re usw.). 

► Cheat-Option, um Stiche anzusehen und zurückzunehmen. 

► 8 grundverschiedene Spielpartnerinnen für jeden 
Geschmack wählbar. 

► Alle Bilder ohne Qualitätsverlust zoomfähig bis volle Bild¬ 
schirmgröße. 

^ Sound- und Sprachausgabe. 

Komplett deutsche CD-ROM für Windows ab 3.1 

Bestell-Nr. RK-146 

3918 

ÖS 311 / sFr 38,88 




Das Flirtproqramm für Reise und Urlaub 



Damit der nächste Urlaub 
noch schöner wird: Hier 
finden Sie unzählige Tips 
für Ihren erfolgreichen 
Flirt, damit Sie nicht länger 
Single bleiben! 

^ Die Körpersprache des 
Flirtens 

► Die besten Flirtgele¬ 
genheiten 

► Die angewandte Flirtpraxis ► 

► Die verschärfte Tour 
CD-ROM-Version (D)für 
Windows ab 3.1 


► Der internationale Aufriß 
Inkl. Bikini-Analyse 

2991 


Bestell-Nr. SA-600 


öS 231 / sFr 28.88 
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Fin Fin - wer spricht da? 


Vorgestellt In FOCUS 2711997 

Nach ach^hriger Forschung - 
entwickelt mit einer Investion 
von rund 70 Millionen US$ - 
präsentiert Ihnen FUJITSU Inter¬ 
aktive ein unglaubliches, virtu¬ 
elles PC-Kunstwesen von noch nie 
dagewesener Lebensechtheit. 

„Rn Rn" ist ein liebenswertes klei¬ 
nes Tier - halb Vogel, halb Del¬ 
phin - das innerhalb Ihres PCs auf 
dem Planeten TEO lebt. Anfangs 
recht scheu, wird es sich bald an Sie gewöhnen und bei entsprechender 
Pflege und Erziehung zum echten Freund werden. Rn Rn zeigt Emo¬ 
tionen wie ein lebendes Tier, kennt Empfindungen wie Hunger 
oder Müdigkeit, kann Beziehungen aufbauen, reagiert auf Ihre freund¬ 
lichen oder harschen Worte entsprechend positiv oder negativ und 
ist erstaunlich lernfähig. Auf Pfiff kommt Rn Rn angefiogen und 
zeigt auf Zuruf sogar akrobatische Kunststückchen. Kinder und Erwach¬ 
sene können mit dem kleinen Geschöpf wie mit einem Haustier reden, 
es beim Fliegen und Essen beobachten. Die absolut neue Steue¬ 
rungstechnologie überden mitgelieferten Smart Sensor™ erfolgt 
völlig ohne Tastatur und Maus: der SmartSensor™ wird am PC- 
Gameport angeschlossen und ersetzt Augen und Ohren von Fin Fin. 
Sie kommunizieren mit Fin Fin per natürlicher Sprache, Gesang oder 
Gestik - Fin Fin merkt, wenn Sie in seiner Nähe sind und begrüßt 
Sie vielleicht sogar, wenn Sie den Raum betreten. 

Lieferumfang: Deutsche Softwareversion auf CD-ROM, Handbuch. 

Ohne SmartSensor™ 

Bestell-Nr.PK-360,nur 


VERMISCHTES 3 


Unalaublidi preisaünstia - letzt zuareifenü! 


Originalsoftware-Produkte jetzt bis zu mehr als 
unter dem empfohlenen Ladenverkaufspreis! 



% 


Os 3B1 / Sfr 48,BO 

Inklusive SmartSensor™ 
Bestell-Nr.PK-361,nur 



Aus Lager-Überbeständen, Remissionen, Rrmenauflösungen usw. 
haben wir wieder über 100.000 aktuelle Software-Posten für 
Sie eingekauft! Die Software befindet in ungebrauchtem, abso¬ 
lut neuwertigem Originalzustand - großteils sind die jewei¬ 
ligen Originalpreise auf der Packung aufgedruckt. 

Aus diesen Softwareposten stellen wir bunt gemischte „Über¬ 
raschungspakete" mit ständig wechselndem Inhalt zusam¬ 
men - alle Kategorien sind hier vertreten: Standardsoftware, Mul- 
timedia-Anwendungen, Entertainment, Infotainment usw. Eine 
wohl einzigartig günstige Gelegenheit bekannte und renommierte 
Softwareprodukte zu einem Bruchteil des bis- 
herigen empfohlenen Ladenverkaufs- 
Preises zu erwerben! Ideal für alle K-Anwen- 
der, die Ihren PC supergünstig mit Ori- 
ginalsoftware ausstatten möchten, für 
Computerclubs, Tombolas usw. Die 
Abgabe ein- 
zelner Pro¬ 
dukte aus die¬ 
sem Sortiment 
ist leider nicht 
möglich, Son¬ 
derwünsche bei der Zusammen¬ 
stellung können nicht berücksichtigt 
werden. 

'I Der Umtausch von Software ist aus- 
' geschlossen. 


Superpaket Spiele in Original- 
Eurobox oder Jewelcasei 
m Wert von mehr als DM 500,- 
(ehemaliger unverb. Verkaufspreis) 
mit mindestens 8 Artikeln 


48!S 

ÖS 3B1 / sFr 48,8B 




Paket 200 


Original-Softwareprodukte im 
Wert von über DM 200,- 
Enthält mindestens 6 Teile. 
Bestell-Nr.WP-202,nur 


Paket 1600 


Original-Softwareprodukte im Wert von über DM 1600,- 
Enthält mindestens 12 Teile. Best^l-Nr. WP-205, nur 

158H 

■s 1271 / SFr 138 


Computer-Literatur aus renom¬ 
mierten Fachverlagen wie 
Beck, DTV, Markt & Technik, bhv, 
tewi u.v.m. Die Basis-Ausstattung 
für jeden Arbeitsplatz, ehern. Ver¬ 
kaufspreis über DM 500,-. 
Bestell-Nr.WP-211 




öS 3B1 / sFr 48.8B 



ÖS 781 / SFr 88.8B 


Gotchi-Superpac 


Ein Muß für alle Gotchi-Liebhaber: In 
diesem Komplettpaket erhalten Sie ^ 
ein echtes „elektronisches Haustier" i 
in Form eines Schlüsselanhängers f 
plus ein Magazin mit Infos und Pro- \ 
grammen rund um die „Cyber-Küken"! ^ 

Das original Dangmashinchi fordert wie 
ein richtiges Haustier Ihre tägliche Auf¬ 
merksamkeit und Pflege. Aber keine Sorge, wenn es dennoch 
einmal sterben sollte, können Sie es per Reset-Knopf zu neuem 
Leben erwecken. 

Wichtige Tips zum Umgang mit 
Ihrem „Haustier" finden Sie auch 
im beiliegenden Sonderheft: 

Neben Programmvorstellungen 
kommerzieller „Tamagotchi-Clones" 
finden Sie Programme für Ihren 
Windows-PC, die Ihnen die gelieb¬ 
ten virtuellen Tierchen auch auf den 
Monitor bringen. Alle Programme 
sind Shareware bzw. Freeware. 

Die Heft-CD enthält unter anderem: 

► GOTSCHI PC: Das Mega-Cyberküken für Windows 95 

► ANTIGOTCHI: Absolut flegelhaft und alles andere als lieb! 
(Demoversion) 

Gotchi-Superpack mit original Dangmashinchi inkl. Batte¬ 
rien und Magazin mit CD-ROM. 

Bestell-Nr.SD-176 


Bestell-Nr. WP-210 



DM 

Os BB1 / Sfr BB.BO 


Software-Magazine- 

Uberraschunasoaket 



Oberraschungspaket mit bis zu 10 Software-Magazinen, alle 
jeweils inkl. Heft-CD-ROM mit PC-Software aus verschieden¬ 
sten Bereichen: Anwendungen, Spiele, Lösungen usw. (Keine 
Shareware oder Demos!). Bunt gemixte Zusammenstellung 
(je nach Vorrat), 

Gesamtwert der Magazine je 
Paket über DM 100,- 

Bestell-Nr. WP-208, nur ös 1B8 / sFr 18.BB 


10 Shareware-CD-ROMs 


10 CDs mit weit über 1.000 Programmen! 

Jetzt zugreifen! Das Superpaket zum unglaublich günstigen Preis: 
Sie zahlen pro CD-ROM nicht einmal schlappe zwei Mark! Ins¬ 
gesamt weit über 1.000 Shareware-Programme für Windows 
und DOS, darunter auch viele TOP-IOO-Hits und 
redaktionell in Fachmagazinen empfohlene 

O Shareware-Highlights. Eine gigantische 
Fülle an privaten und geschäftlichen 
Anwendungen, Spielen, Utilities, 
Tools, Lernprogrammen, Grafik- 
und Musikprogrammen u.v.m. 
aus dem riesigen PEARL- 
Sharewaresortiment Jede 
CD-ROM mit Pro¬ 
grammüber¬ 
sicht und 
Menüsystem 
für DOS und 
Windows zur 


o 

o 

o 


D 

3 

3 


3 

3 


3 


lAiC 

lan 


einfachen Installation. 

Paket mitlOCD-ROMs 

(unterschied!, sortiert, je nach 
Vorrat),Bestell-Nr.WP-207,nur 


198! 

ÖS 1B8 / SFr 18.80 



Handbücher aus dem Hofacker-Verla 


Die unentbehrlichen Helfer für Bastler, Schrauber und alle, die 

ihr System selbst konfigurieren oder umbauen wollen. Paßt B^ell-Nr. CL-025 
in jede Brusttasche und enthält doch alle wichtigen Infor¬ 
mationen zum Thema auf einen Blick. Jedes Buch macht sich 
schon bei einmaligem Einsatz zur Vermeidung eines Fehlers Bestell-Nr. CL-026 
bezahlt. Jede Taschentabelle mit 
über 100 Seiten und zahlreichen 
Skizzen und Abbildungen zum 
unglaublichen Preis von nur ös 80 / sFr a.ao 


Pentium & PCI Hardware 


Bestell-Nr. PK-291 
Bestell-Nr. PK-292 



System BIOS 2: Pentium/P. Pro 


öS B4 / SFr a.ao 


Windows 95 Taschentabelle 


Bestell-Nr. PK-295 
Bestell-Nr. CL-029 


Technisches Englisch f. PC & Elektronik 



3 24 Stunden/365 Tage 

Bestellannahme 


0180/55582 


Bestell-Nr. PK-294 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de 


Tel: 0660-5214 
fax: 02274-73715 
Tel: 061-333 11 40 
Fax: 061-333 1222 






























Bequem, und schnell bestellen per Internet: www.pearLde 


PEARL Handels GmbH 
FreilagerstraSe i 
CH-4023 Basel 
Tel: 061-3331140 
Fax:061-3331222 


li' 




S 






LlcLLL 


PEARL Österreich 
Hauptstraße 6 
A-3441 Baumgarten 
Tel: 0660-5214 
Fax:02274-73715 


PEARL AGENCY GMBH 

PEARL-Straße 1 

D-79426 Buggingen 

■KDiieiii 

3 läge- 
Ausliefer- 
Garantie! 

>iehe hierzu Seite 2! 

Telefon Telefax Internet 

(0 76 31) 360-200 (0 76 31) 360-444 www.pearl.de 


Haben Sie schon mal bei uns bestellt? 

□ nein □ ja Kunden-Nr. (falls bekannt) 


I I I 


Q) 

C 

0) 

< 


Stück 

Bestell-Nr. 

Bezeichnung 

DM/StOck 


SD-111 j 


WXHRUNGSRECHNER 

[ MAX. 3 STUCK IE HAUSHALT! 

4,69 

1 

SD-118 ü 


ORGANIZER-TASCHENRECHNER 

1 MAX. 3 STUCK IE HAUSHALT! 

4,69 

1 

SD-106 4 

CD-CASE FÜR 10 CDs max.iostuckiehaushalti 

3,69 

1 

WP-207 

lOSHAREWARE-CD-ROMs 

19,80 

* 

f 

TSA-001 

JWM VOICETYPESIMPLYSPEAKING 

19,80 

i 

1 

SD-222 1 

KLICKTEL TARIF 98 maxbstuckie haushalti 

0,99 
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Porto + Verpackung: DM 6,90 / 7,90 / 9,90 /11,90 



= 

GESAMTPREIS 



0) 

U) 

I 

U) 

DO 


Vorname 

Nachname / Firma 

Zusatz (Abteilung / z. Hd.) 

Straße 

Hausnummer 

Lanci PLZ 

Ort 

evtl. Auftrags-Nr. 

Tel.-Nr:( ) 

evtl. Vermerke auf der Rechnung 

Fax: 

□ Scheck über DM 

liegt bei! (Versandkostenanteil DM 7,90) 

□ per Nachnahme (Versandkostenanteil DM 9,90) 

□ per Bankeinzug von folgendem Konto (Versandkostenanteil DM 6,90) 

Angabe des Geburtsdatums erforderlich! Bei Erstbestellung max. bis DM 500,- 

Name und Ort der Bank 

.1 _ _ . - 


BLZ 


Konto-Nr. 


fO □ gegen offene Rechnung (nur bei Großkonzernen und öffentlichen 
NI Institutionen mit offizieller Bestellung, Versandkostenanteil DM 11,90) 


Datum 


Unterschrift 


._L i . I_i^ 

Geburtsdatum 


U 

0) 

4-) 

'Z 

V) 

c 

3 

0) 

i/5 

c 

£ 

Q. 

E 

Ul 


Huck liest freiile, VerRinilte ind Kolleiei 
frtiei sicli Uker 3 unverbindliche 
Gntis-Ansgaben ler Skoppiii t Mirt; 


Vomoim 

Straße 

Land PIZ 


Nachname/Firma 


Vomome 

Straße 

Land PLZ 


Nodiname/Firma 


Vorname 

Stroße 

Land PLZ 


Nodiname/Firma 


Ort 


:fO 

13 

0) 

Q 

DO 

S 


WShmgsraGliRer 

Nie wieder Probleme mit Wechselkursen, 
solange Sie diesen kleinen Währungsrechner dabei 
haben.Mit diesem einfach zu bedienenden Rechner 
sind Sie für den kommenden Euro, aber auch für 
den nächsten Urlaub bestens gerüstet. Sie geben 
den umzurechnenden Betrag ein und drücken 
je nach Umrechnungsrichtung entweder auf die 
E- oder die F-Taste. Sofort wird der errechnete 
Wert auf dem gut ablesbaren LC-Display ange¬ 
zeigt. Den eingestellten Währungskurs können Sie 
jederzeit einfach ändern. Lieferung inid. Batterie. 



Bitte beoditeii Sie: Unseie Pieise sind öußeist «hoif ko&iilieft! Auf Bestellungen unter einem Auftiogswerl von DM 30 - erheben wn 
destuS) einen Mindeimengenzusdilog von OM 4,-. AUSLANDSLIEFERUNGFN NUR gegen Euroscherk (Versondpausdide DM 15,-). Für 
Dtuckiehler rfmehmen wir keine Haftung. Getingfügige Ändeiungen des Uefetumfongs oder Piodukt-Designs behalten wi uns rat. 


Es gehtfl iBsere AligeoieiKi GesdiiiftsbediifBiißeii, die wir llmeii gerne oidi vor eiier Bestellung zuseniien. 

M Persönliche Bestellannahme ^ 

c RundumdieUhr ir 365 Tage im Jahr ^ 

0100/55502 


Fax(07631)360-444 • BTX:*PEARL# • CompuSem: GOPEARL 


Montag bis Freitag von 8.00 - 20.00 Uhr 

Rückfragen zu laufenden Bestellungen: (07631) 360-200 

Persönliche Verkaufsberatung: (0 76 31) 360-300 


Limitierte Abgabe: 
Max. 3 Stück je Haushalt! 
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ts^u^lösen das „S-Damen-Problem" simulie- 
e ab und binden dBase-Dateien in HTML ein. 



Pascal: mpJ-Tag-Erkennung 
Die Tag’lnformationen verraten Ihnen 
Daten eines Musiktitels. 

mpSdir.pas (Listing 1) zeigt den Na¬ 
men und den Interpreten von wpJ-Da- 
teien an, die über ein Tag (Kennzeichen) 
verfügen. Die Tag-Informationen sind 
am Ende der m/7j-Datei gespeichert und 


1 INHALT EINES TAG | 


■ Inhalt 

Zeichen ■ 

Tag: 

3 

Songtitel: 

30 

Interpret: 

30 

Album: 

30 

Jahr: 

4 

Kommentar: 

30 

ID: 

1 


werden mit der Zeichenkette Tag einge¬ 
leitet. Das gesamte Tag hat eine Größe 
von 128 Byte. Im Hauptteil liest 
mp3dir.pas alle m/7j-Dateien aus der 
FAT aus und überprüft in der Funktion 
isTagged^ ob die wpJ-Datei über die 
Tag-Infos verfügt. Nur wenn das der 
Fall ist, wird der Rest des Tag in der Pro¬ 
zedur GetTag eingelesen. Zuletzt sehen 
Sie die Datenanzeige in Form des dir- 
Befehls. MICHAEL TERTILT/ET 


1 nqpBdir.pas 


1: Program MP3DIR; 

2: uses crtfdos; 

3: Type IDTAG=Record 
4: TAG: Array[1..3] of Char; 

5: Songname; Array[1..30] of Char; 

6: Artist: Array[1..30] of Char; 

7: end; 

8 : 

9: var Dirlnfo: SeeurchRec; 

10: Name: String; 

11: dunniy: Word; 

12: Mark: Array[1..3] of Char; 

13: TAG: IDTAG; 

14: 

15: Function isTagged: Boolean; 

16: vcir F: File; 

17: begin 

18: Assign(F,Name) ; 

19: Reset(F,1); 

20: Seek(F,FileSize(F)-128); 

21: BlockRead(F,MARK,3,duinray); 


22 

Close(F); 

23 

isTagged: = (MARK=’TAG’) ; 

24 

25 

end; 

26 

Procedure GetTag; 

27 

var F: File; 

28 

begin 

29 

if isTagged then 

30 

begin 

31 

Assign(F,Naine); 

32 

Reset(F,l); 

33 

Seek(F,FileSize(F)-128); 

34 

BlockRead 

35 

(F,TAG,SizeOf(IDTAG)»Dummy); 

36 

Close(F); 

37 

end; 

38 

39 

end; 

40 

Begin 

41 

Textcolor(7); 

42 

Writeln ('File: ’, 'Artist: ’: 15, 

43 

'Songname :':33); 

44 

FindFirst(’*.MP3', $3F, Dirlnfo); 

45 

tdiile DosErroir= 0 do 

46 

begin 

47 

Name: =DirInf o. Name ; 

48 

FillChar(TAG,SizeOf(TAG),#0); 

49 

GetTag; 

50 

textcolor(7);Write(Name:12); 

51 

textcolor(9);Write(' ',Tag.Artist); 
textcolor(3); 

52 

Writeln(' ', Tag. Songname) ; 

53 

FindNext(Dirlnfo); 

54 

end; 

55 

end. 

mp3dir.pas zeigt den Namen und den In¬ 

terpreten von mp3-Dateien an. 


^ Pascal: „8-Damen-Problem“ 
Spielerisch lösen Sie das Schachproblem, 
Damen so auf dem Feld zu positionieren, 
daß sie sich nicht schlagen können. 

queens.pas (Listing 2) löst das soge¬ 
nannte „8-Damen-Problem“: Auf ei¬ 
nem 8 X 8-Schachbrett sind acht Damen 
so anzuordnen, daß jede Zeile, jede Spal¬ 
te und jede Diagonale höchstens eine 
Dame enthält. Anders ausgedrückt: Die 
acht Damen müssen Sie so auf dem 
Schachbrett aufstellen, daß keine die an¬ 
dere nach den Schachregeln bedroht. 

Das Programm kennzeichnet Damen 
durch ein D, ein. steht für ein leeres Feld. 
Insgesamt existieren 92 Lösungen - es sind 
aber nur zwölf verschiedene, queens.pas 
zeigt alle Lösungen dieser Denksportauf¬ 
gabe als Textgrafik auf dem Bildschirm. 
Nach jeweils acht Ergebnissen drücken Sie 
eine Taste, um die nächsten Lösungen zu 
sehen. Andr£ Reichert/ET 


2 

(iueens«pas 

1 

program gueens; 

2 

uses crt; 

3 

var feld:eurray[l. .8] of integer; 

4 

ok:boolean; 

5 

i,j,k,X,y,num:integer; 

6 

begin 

7 

clrscr; write ('Alle Lcsungen'+ 

8 

' des 8-Damen-Problems:’) ; 

9 

num:=0; i:=l; feld[i]:=0; 

10 

while i>0 do begin 

11 

repeat 

12 

inc(feld[i]); ok;=true; j;=l; 

13 

\diile j<i do begin 

14 

if (feld[i]=feld[j]) or 

15 

(abs(feld[i]-feld[j])=i-j)then 

16 

ok:=false;inc(j); 

17 

end; 

18 

until ok or (feld[i]>8); 

19 

if feld[i]<=8 then 

20 

if i<8 then begin 

21 

inc(i); feldfi]:=0; 

22 

end eise begin 

23 

if num mod 8=0 then begin 

24 

for j:=l to 9 do writeln; 

25 

x:=l; y:=wherey-7; 

26 

end; 

27 

for j:=1 to 8 do begin 

28 

gotoxy(x,y); 

29 

for k:=l to 8 do 

30 

if k=feld[j] then write 

31 

CD*) eise write('.’) ; 

32 

inc (y) ; 

33 

end; 

34 

x:=x+10; y:=y-8; dec(i); 

35 

inc(num); 

36 

if num mod 8=0 then 


Wettkampf-Regeln 

Schicken Sie uns Ihre Programme, Bibliotheken oder 
Toolboxen mit nicht mehr als 1024 Byte Quellcode 
auf einer Diskette und dazu eine Programm¬ 
beschreibung unter Angabe Ihrer Kontonummer an: 

WEKA Computerzeitschriften Verlag, 

PC Magazin, Stichwort: Kilo-Mark 
Gruber Straße 46a, 85586 Poing 

Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 
Beiträge außerdem mit einem ausdrücklichen 
Hinweis, in dem Sie es dem WEKA Computer- 
zeitschriften-Verlag gestatten, Ihr Material in 
unseren Mailboxen, der Databox und im 
Internet als Public-Domain-Software 
zur Verfügung zu stellen. 

Wird Ihr Beitrag im Heft veröffentlicht, erhalten Sie 
selbstverständlich weiterhin 0,80 Mark für jede ab¬ 
gedruckte Zeile und als Gewinner dieses 
Wettbewerbs 1024 Mark. 

Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 
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WETTBEWERB 

PRAXIS 



37: repeat until readkey>#0; 

38: end 

39: eise dec(i); 

40: end; 

41: vnriteln; 

42: end. 

queens.pas löst das sogenannte ,,8-Da- 
men-Problem^ 


^ Pascal: EKG am Monitor 
So simulieren Sie Herzschlagkurven und 
machen sie am Bildschirm sichtbar. 

herz.pas (Listing 3) simuliert ein Elek¬ 
trokardiogramm (EKG) im 640 x 480- 
Grafikmodus. 

Der Anfang des Programms initiali¬ 
siert den Grafikmodus. Eine For-Schlei- 
fe ruft die Variable 2 auf, die die Höhe 
des Herzschlags angibt. Zu Z addieren 
Sie den Zufallswert g oder um eine 
natürliche Fluktuation zu erhalten. Da¬ 
nach folgt ein horizontaler Abschnitt. 
Nach jedem Punkt wird eine Pause von 
0,09 Sekunden eingelegt. 



AB 240 HERZSCHLÄGEN in der Minute be¬ 
steht Lebensgefahr. 


Betätigen Sie die [+]- oder /-/-Taste, 
erhöht oder verringert sich die Herz¬ 
schlagfrequenz. Die /^<7-Taste simuliert 
die Anzeige eines unregelmäßigen 
Herzschlags. Die /r7-Taste hebt diesen 
Effekt wieder auf. Schlägt das Herz zu 
langsam, stirbt der Mensch. Der Herz¬ 
muskel versagt ebenfalls seinen Dienst, 
wenn das Herz eine längere Zeit flim¬ 
mert. Und das geschieht ab etwa 240 
Herzschlägen pro Minute. Sie beenden 
die Simulation mit einer beliebigen Taste 
- außer den aufgeführten Steuerungsta¬ 
sten. Denny Scheffert/et 



16 

Halt; END; 

17 

setfillstyled, 0) ;r:=raiidom(3)+l; 

18 

settextstyle(9,0,3); 

19 

while 1=0 do begin 

20 

b: =randcjm (p) +g ; 

21 

f:=n div((b+o)shr 1) ; 

22 

if {f<13) or {q=r) 

23 

then begin f:=0;p:=0;b:=X; 

24 

outtextXY{X,350,'Er ist tot');end; 

25 

str(f,s);o:=b;bar(25,15,100,60); 

26 

outtextXY(26,16,s); 

27 

for a:=0to b do begin delay{9); 

28 

if a+e>d then begin if 

29 

f>240then inc(q); 

30 

e:=-a;end; 

31 

u:=X+a+e;bar(u,Y-80,u+5,Y+34); 

32 

if f=0then line(u,Y,u,Y) 

33 

eise begin if 

34 

a<20then begin h:=random(9)+Z[a]; 

35 

line(X+a+e,Y+j,X+a+e,Y+h);j:=h; 

36 

end eise begin k: =randoin {3); 

37 

line(X+a+e,Y+j,X+a+e,Y+k);j;=k; 

38 

end; end; end; 

39 

e:=e+b; 

40 

if keypressed then begin 

41 

while keypressed do c:=readkey; 

42 

case c of '+': 

43 

if(f<291)and (foO) then 

44 

g: =n div(f+9) ; 

45 

;g;=n div(f-9);'r';p:=3; 

46 

'u’:p;=60; eise 1:=1; 

47 

end; end; end; 

48 

closegraph; end. 

herz.pas simuliert im 640 x 480-Grafikmo- 

dus ein Elektrokardiogramm (EKG). 


^ ASM: Cache abschalten 
Manches betagte Spiel funktioniert bei 
schneller Taktrate nicht richtig. In die¬ 
sem Fall verlangsamen Sie die Maschine. 

Selbst ein 486er ist für viele ältere 
Computerspiele noch zu schnell. Das 
führt dazu, daß diese Spiele zu schnell, 
nicht korrekt oder gar nicht laufen. 

Abhilfe schafft cache.asm (Listing 4): 
Mit dem Befehl cache /- schalten Sie den 
internen Cache aus und mit cache /+ 
wieder ein. Wenn Sie das Programm oh¬ 
ne Parameter aufrufen, zeigt es Benut¬ 
zungshinweise am Bildschirm an. Sie as- 
semblieren das Programm mit 

tasm cache.asm 

und erzeugen eine com-Datei mit 

tlink cache.obj /t 

Harald Buck/et 



22 


23 

ENDE: 

24 

mov ah,9 

25 

int 21 

26 

mov ah,4c 

27 

int 21h 

28 


29 

ON: 

30 

db 0F,20,0C0 

31 

db 66,25,Off,Off,Off,9f 

32 

db 0F,22,0C0 

33 

mov dx,Offset Tl 

34 

jmp ENDE 

35 


36 

OFF: 

37 

db OF,20,OCO 

38 

db 66,0Dh,0,0,0,60 

39 

db 0F,22,0C0 

40 

db 0F,08 

41 

mov dx,Offset T2 

42 

jnp ENDE 

43 


44 

Tl db 'Cache aktiviert!’,OA,ODh,’$’ 

45 

T2 db 'Cache deaktiviert!',0A, ODh,'$’ 

46 

T3 db 'Benutzxing: ’, OA, OA, ODh 

47 

db 'CACHE /+ interner Cache 


ein’, OA, ODh 

48: 

db 'CACHE /- interner Cache 


aus’,0A,0Dh,’$’ 

49: 

! END START 

cache.asm kann den internen Cache eines 

486ers aus- und wieder einschalten. 


^ ASM: DFÜ via serielle 
Schnittstelle 

Das Prinzip der Übertragung über die 
serielle Schnittstelle zeigen zwei Mini¬ 
programme zum Senden und Empfan¬ 
gen. 

senden.asm (Listing 5) und emp¬ 
fang, asm (Listing 6) übertragen Zeichen 
über die serielle Schnittstelle. 
senden.asm wartet auf eine Tastaturein¬ 
gabe und überträgt den ASCII-Code der 
Taste an die Schnittstelle. Das dazu¬ 
gehörige Programm empfang.asm liest 
ein empfangenes Zeichen an der seriellen 
Schnittstelle ein und gibt es am Bild¬ 
schirm aus. 

Bevor Sie Daten über die serielle 
Schnittstelle versenden oder empfangen, 
müssen Sie die Schnittstelle mit dem In¬ 
terrupt 14hex initialisieren. Dazu ver¬ 
wenden Sie folgende Register: 

- AH OOH für die Initialisierung, 

- AL 0E3B für die Übertragungspara¬ 
meter, Stopbits und die Übertragungsra¬ 
te, 

-DXOlHiür COM2 und 
-OOH für COMl. 

Sie versenden Daten mit dem Befehl 

OUT DX,AL 

In DX steht die I/O-Adresse der 
Schnittstelle, in AL befinden sich die Da¬ 
ten. Die //O-Adressen für die Schnitt¬ 
stellen COMl und COM2 lauten 
3F8hex und 2F8hex. Die Daten lesen Sie 
mit dem Befehl 

IN AL,DX 

ein. In DX muß wiederum die //O- 
Adresse der Schnittstelle stehen. Der 
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empfangene Wert befindet sich dann in 
AL^ im Beispiel ist das der ASCII-Code 
der Taste. 

Vor dem Einlesen fragen Sie noch die 
Statusadresse der Schnittstelle danach 
ab, ob überhaupt ein Zeichen empfangen 
wurde. Bit 0 des eingelesenen Wertes 
gibt darüber Auskunft: 

- Ist Bit 0 gleich 0, wurden keine Daten 
empfangen, 

- ist Bit 0 gleich 1, sind Daten angekom¬ 
men, die Sie einiesen können. 

Bit 0 lesen Sie mit dem aus. 

Die Statusadressen von COMl und 
COM2 lauten JFDhex und IFDhex. 

Daniel Strigl/et 



6; ASSUME CS:CODE 

7; main: inov ax,3 ; BS löschen 

8: int 10h 

9: mov ah,0 ; Init. COU 

10: zQov al,0e3h 

11: mov dx,l 

12: int 14h 

13: senden: mov ah, 8 ; Tciste -> AL 
14: int 21h 

15: crap al,27 ; ESC -> ENDE 

16: je ende 

17: int 29h ; BS-Ausgabe 

18: mov dx,2£8h ; Zeichen senden 

19: out dx,al 

20: jnp senden 

21: ende: mov ah,4ch ; Ausstieg 

22: int 21h 

23: CODE ENDS 

24: END MAIN 

25: 

senden.asm wartet auf eine Tastaturein¬ 
gabe und überträgt den ASCII-Code der 
Taste an die Schnittstelle. 



5 

CX)DE SEGMENT 

6 

ASSUME CS:CODE 

7 

main: mov eOc,3 ; BS löschen 

8 

int 10h 

9 

mov ah,0 ; Init. COM 

10 

mov al,0e3h 

11 

mov dx,l 

12 

int 14h 

13 

empfang: mov dx,2£dh ; Status-Adr. 

14 

einiesen 

15 

in al,dx 

16 

and al,l 

17 

cmp al,l ; Zeichen da? 

18 

jne tastatur 

19 

mov dx,2£8h ; Zeichen einiesen 

20 

in al,dx 

21 

int 29h ; BS-Ausgabe 

22 

tastatur: mov ah,l ; Taste? 

23 

int 16h 

24 

j e empfang 

25 

mov ah,0 ; Taste -> AL 

26 

int 16h 

27 

cmp al,27 ; ESC-Taste? 

28 

je ende 

29 

jmp empfang 

30 

ende: mov ah,4ch ; Ausstieg 

31 

int 21h 

32 

CODE ENDS 

33 

END MAIN 

empfang.asm liest ein Zeichen an der seri¬ 
ellen Schnittstelle ein und gibt es am Bild¬ 
schirm aus. 



KILO-MARK DES MONATS: DBASE-DATEIEN IN HTML MIT PERL 


Mit dBase können Sie auf einfache Weise 
Daten verwalten. Die Einbindung in 
HTML-Tabellen ist mit Perl fast ebenso 
leicht. 

Es gibt zahlreiche Werkzeuge zur Daten¬ 
bank-Anbindung in WWW-Seiten, die mei¬ 
sten davon sind komplex und teuer. Daß 
sich diese Aufgabe auch mit den Anforde¬ 
rungen dieses Wettbewerbs meistern läßt, 
zeigt dbfread.pl (Listing). Das Programm 
liest beliebige dBase-Dateien (im xBase- 
Format) ein und generiert ein HTML-Do- 
kument, das die Daten als Tabelle dar¬ 
stellt. Die Übertragung an den Browser er¬ 
folgt über die CGI-Schnittstelle. 

Neben dem frei verfügbaren Perl-Interpre¬ 
ter benötigen Sie noch einen lokalen Web¬ 
server, um das Programm auf dem heimi¬ 
schen PC zu testen. Hierzu bieten sich der 
ebenfalls kostenlos erhältliche OmniHTT- 
Pd und der Personal-Web-Server von 
Microsoft an. 

Beachten Sie, daß Sie der Variablen $pfn in 
Zeile 2 den korrekten Pfadnamen zur dBa- 
se-Datei zuweisen. Der Im Programm als 
Beispiel angegebene Pfad besagt, daß sich 
die betreffende dBase-Datei im Verzeich¬ 
nis 

C: \httpd\htdocs\test 

befindet. Sind Perl und der Web Server 
korrekt installiert, kopieren Sie das Pro¬ 
gramm in das CG/-ß/N-Verzeichnls. 

Den Namen der Datei übergeben Sie beim 
Aufruf: Der entsprechende Link, um bei¬ 
spielsweise die Datei daten.dbf anzuzei¬ 
gen, lautet: 

<a hrofe"/cgi-bin/dbfread. 

^pl?filename*daten.dbf"> 

^Datei anzeigen</a> 


Alternativ können Sie die entsprechende 
HTML-Seite auch über ein Formular aufru- 
fen. Das empfiehlt sich, wenn mehrere Da¬ 
teien zur Auswahl stehen. Hier ein kleines 
Beispielformular: 

<£orm action*''/cgi-bin/ 
^dbfread.pl'* methodsget> 

<select names'^filename'' sizeK5> 
<option valuee^dateil.dbf"> 
<option value*''datei2 ,dbf"> 
<option values'^datei3 .db£'*> 
</select><br> 

<input typessiibniit value« 
^„anzoigen''> 

</£onn> 

Die Zeilen 4 und 33 definieren das HTML- 
Grundgerüst. Die Zeilen 5 und 6 lesen die 
CGI-Umgebungsvariablen ein, die die Me¬ 
thoden GET und POST übertragen. Zwi¬ 
schen Zeile 10 und 20 öffnen Sie die dBa¬ 
se-Datei, lesen den Header ein und ermit¬ 
teln die Feldgrößen. In der For-Schleife ab 
Zeile 22 lesen Sie dann die einzelnen Da¬ 
tensätze ein und formatieren sie für die 
HTML-Tabelle. 

Wer mit Perl und der CGI-Schnittstelle 
vertraut ist, dem liefert dieses Programm 
die Grundlage für vielfältige Erweiterun¬ 
gen, um WWW-Projekte enorm aufzuwer¬ 
ten. Als Anwendungsbeispiel dient eine 
WWW-Seite namens „aktuelle Veranstal¬ 
tungen“: Nehmen wir an. Sie verwalten Ih¬ 
re Daten wie Datum und Veranstaltung in 
einer einfach zu handhabenden dBase-lll- 
Datei. Dann brauchen Sie nur das Perl-Pro¬ 
gramm um die HTML-Befehlszeile 

print"...Nn" Kommandos 

ZU ergänzen, die die generierte Seite im 
Stil des WWW-Projekts darstellt. 
Bedenken Sie: Aufgrund der Code-Be¬ 


schränkung kann das Programm keine For¬ 
matierungen wie etwa die korrekte Dar¬ 
stellung der Umlaute und des Datums vor¬ 
nehmen. Michael Krutwig/et 


dbfread.pl 


1: #! /usr/local/bin/perl 
2: $pfn="/httpd/htdocs/test/"; 

3: print'Content-type: text/htinl\n\n* ; 
4: print" <h™LxHEAD>< /HEAD<B0DY> \n ■ ; 
5: if ($ENV{ fREQUEST_METHODf=} eq pGETf) 
6: { $Daten = $ENV{rQUERY_STRINGF) } 

7: eise 

8: {read(STDIN, $Daten, $ENV 
9: { FCONTENT_LENGTHr}) ;} 

10: 9pnit=split (/&/, $Daten); 

11: $datei=$p£n.substr(9pmt[0] ,9); 

12: open (db£,$datei) || die 'error"; 

13: binmode (db£) ; 

14: read(db£,$hd,32); 

15: $arc=ui^>ack('L',substr($hd,4,4)); 
16: $hsz=\anpack('S',substr($hd,8,2)) ; 
17: $rsz=\anpack('S',substr($hd, 10,2)) ; 
18: read(dbf,$hd,32); 

19: \diile 

20: ($hd /^\w/ && $hd !- /^. /) 

21: { 

22: push(9£l,vu:q}ack 

23: (•C',substr($hd,16,l))); 

24: read(db£,$hd,32); } 

25: $anz=scalar(0£1); 

26: prinf <TABLE border>\n'; 

27: for($i=0;$i<$arc;$i++){ 

28: print ■<TR>\n'; 

29: seek(dbf,$hsz+l+($i*$rsz),0); 

30: read(db£,$record,$rsz); $1=0; 

31: for($j=0;$j<$anz;$j++) { 

32: $xyz=substr($record,$l,0flt$j]); 
33: print ■<TD> $3 (yz </TD>\n'; 

34: $l+=«fl[$j]; 

35: ) print ■</TR>\n'; 

36: ) 

37: close(dbf); 

38: print'</TABLEx/BODYx/H™L>\n'; 

dbfread.pl liest beliebige dBase-Dateien 
(im xBase-Format) ein und generiert ein 
HTML-Dokument. 
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Günter Born: 

HTML 4 Kompendi¬ 
um, Markt&Technik 
1998,913 Seiten mit 
CD, 99,95 Mark, 

ISBN 3-8272-5354-3 

HTML 4 Kompendium 

Web-Seiten 

publizieren 

K aum liegt eine neue HTML-Spezi- 
fikation vom World Wide Web 
Consortium (W3C) vor, schon stehen 
die ersten Nachschlagewerke in den Re¬ 
galen. Brot und Butter für die Home¬ 
page-Bastler ist das in der Kompendi¬ 
um-Reihe erschienene HTML 4 Kom¬ 
pendium von Günter Born. 

Das Werk ist in sechs Teile gegliedert. 
Nach einer Einführung in das Web und 
die aktuellen Browser für die Betriebs¬ 
systeme DOS/Windows, Mac, OS/2 
und Unix geht es um die Grundlagen der 
Dokumentengestaltung mit HTML: die 
Grundstruktur der Dokumente, das 
Formatieren von Texten, Listen, Grafi¬ 
ken und Links. Der dritte Teil beschäf¬ 
tigt sich mit HTML-Spezialitäten wie 
verweissensitiven Grafiken, Multimedia, 
Tabellen, Frames, Formularen und Cas- 
cading Style Sheets Version 1 (CSSl). 
Hype-Technologien wie Dynamic 
HTML mit JavaScript und VBScript bil¬ 
den den vierten Teil. Die Skriptsprachen 
werden leicht verständlich vorgestellt - 
Vorkenntnisse sind nicht notwendig. 

Der praktische Teil schließt mit einer 
Besprechnung grafischer Elemente in 
HTML-Dateien und gibt Hinweise, 
mit welchen Tricks ein HTML-Autor 
ansprechende Grafiken erzeugen kann. 
Der knapp 200 Seiten starke Referenz¬ 
teil enthält unter anderem die HTML- 
4.0-Befehle und -Attribute sowie eine 
Übersicht über CSSl. 

Die CD-ROM ist gut gemacht und 
enthält zahlreiche nützliche Tools rund 
um HTML-Publishing sowie die origi¬ 
nalen Spezifikationen zu HTML 4.0, 
CSSl und CSS2 des W3C. Ein High¬ 
light ist die elektronische Version des 
Que-Titels Special Edition HTML im 
Intranet. Bei so vielen Zusatzinforma¬ 
tionen ist der Preis von 99,95 Mark noch 
zu verschmerzen. B M 


Special Edition Internet 

Internet komplett 

D ie volle Power zum Loslegen im In¬ 
ternet, so preist der Que-Verlag 
dieses Internet-Buch an. Geschrieben 
wurde es von mehr als zehn amerikani¬ 
schen Autoren: allesamt langjährige In¬ 
ternet-Profis, heißt es auf dem Um¬ 
schlag. Zwei deutsche Autoren zeichnen 
für eine Aktualisierung und die Über¬ 
setzung verantwortlich. Die Anpassung 
an deutsche Gegebenheiten ist hier be¬ 
sonders schwierig - und so finden sich 
auch viele Details, welche die amerika¬ 
nische Herkunft erkennen lassen. 

Das Einsteigerbuch beschreibt alles, 
was beim Umgang mit dem Internet 
wichtig ist: angefangen bei einer allge¬ 
meinen Darstellung des Internet und 
seiner Dienste, über Software-Vorstel¬ 
lungen für alle Online-Dienste bis hin 
zu Fragen der Sicherheit und des Ge- 
staltens der eigenen Homepage. Weite¬ 
re Themen sind die verschiedenen Ar- 


Mark R. Brown: 
Special Edition In¬ 
ternet, Que-Verlag 
(erschienen bei 
Markt8(Technik) 
1998,1065 Seiten 
mit CD, 89,95 Mark, 
ISBN 3-8272-1031-3 

ten des Online-Zugangs je nach Bedarf 
sowie interaktive Kommunikation über 
Internet Relay Chat (IRC) und Video¬ 
konferenzen. Auch das Thema Spiele 
im Netz wird angeschnitten. 

Das Buch ist durchweg verständlich 
geschrieben und aktuell. Die beigelegte 
CD ist prall gefüllt: Neben den Brow¬ 
sern Netscape Navigator 4.0 und Inter¬ 
net Explorer 4.0 finden sich viele nütz¬ 
liche Tools wie FTP-, News- oder auch 
E-Mail-Clients. Homepage-Bastler fin¬ 
den Hunderte Cliparts, sortiert nach 
Kategorien, die einfach über die CD- 
Oberfläche angezeigt werden. Mit der 
CompuServe-Zugangs-Software kön¬ 
nen Sie sofort im Internet surfen. 

Das Buch ist im HTML-Format auf 
der CD abgelegt. Zusätzlich befinden 
sich vier weitere übersetzte Titel aus der 
Special-Edition-Reihe auf der CD- 
ROM: Microsoft Frontpage 97, Netsca¬ 
pe Communicator 4.0, Word 97 und 
HTML im Intranet. B M 




Das Cambridge Quintett 

Maschinenträume 

• • 

U bersetzungs- und Spracherken¬ 
nungs-Programme bieten immer 
wieder eine gute Gelegenheit, um zu 
zeigen, wie dumm der Computer ist. 
Die Maschine versteht nicht einmal die 
einfachsten Sätze. Warum das so ist, 
versucht John Casti in seinem populär- 



John L Casti: Das 
Cambridge Quin¬ 
tett, Berlin Verlag 
1998, 207 Seiten, 36 
Mark, ISBN 3-8270- 
0283-4 


wissenschaftlichen Buch Das Cambrid¬ 
ge Quintett herauszufinden. 

An einem kühlen Juniabend vier Jah¬ 
re nach dem Zweiten Weltkrieg läßt Ca¬ 
sti den Schriftsteller und Physiker 
Charles Snow, den Mathematiker Alan 
Turing, den Genetiker und Wissen¬ 
schaftspublizisten John Haldane, den 
Physiker Erwin Schrödinger sowie den 
Philosophen Ludwig Wittgenstein bei 
einem gepflegten Abendessen darüber 
streiten, ob es denkende Maschinen ge¬ 
ben könnte. 

Größter Befürworter der künstlichen 
Intelligenz ist Turing, der ein Bit mit 
Neuronen im Gehirn gleich setzt. Er 
skizziert den Turing-Test, der beweisen 
soll, daß ein Computer denkt. Darin 
kommuniziert eine Testperson über 
zwei Terminals mit einem Menschen 
und mit einer Maschine (im Neben¬ 
raum). Nach einer gewissen Zeit soll die 
Testperson entscheiden, wo die Ma¬ 
schine und wo der Mensch sitzt. 

Turings schärfster Widersacher ist 
Wittgenstein: „Menschen sind Men¬ 
schen und beschäftigen sich mit mensch¬ 
lichen Interaktionen; das ist es, was ihr 
Menschsein ausmacht. Maschinen, so 
clever sie auch Menschen imitieren mö¬ 
gen, können nicht menschlich werden. “ 
Sprache habe sehr viel mit Weltwissen 
und sozialem Zusammenleben zu tun. 
Erst das Zusammenleben der Menschen 
gebe den Worten einen Sinn. 

Im letzten Kapitel gibt Casti eine um¬ 
fassende Übersicht über die Geschichte 
der internationalen KI-Forschung 
(Künstliche Intelligenz). TR 
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Livingston/Straub; 1998, 1056 S. 
ISBN 3 7723 7693-2 
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Kein Marketing-Blabla, keine Seitenschinderei! 

Hier erhalten Sie verläßliche Informationen 
von Profis für Profis und Fortgeschrittene. 

Hier werden nicht einfach Programmfunktionen 
nacherzählt, hier erhalten Sie Informationen 
aus der Praxis. Die Autoren haben Programmfehler, 
undokumentierte Funktionen, Besonderheiten 
und merkwürdige „Features" der Programme 
aufgespürt und Läsungen 
vorbereitet. 

Alle Bücher dieser Reihe werden mit größter 
Sorgfalt geschrieben und lektoriert und werden 
auch bei „silent releases" ständig aktualisiert. 

Die Titel sind jeweils übersichtlich gegliedert 
und mit einem umfangreichen Index versehen. 
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MAILBOXEN ONLINE: ALLE MAKROS. LISTINGS UND KOMPILATE ZUM HEFT 


1 Mailbox-Name 

Rufnummer 

Land/Stadt 

Zugang 1 

WildCat Erding BBS 

08122/91919 

Erding 


Society Sammelnummer 

0180/5258545 


0/® 

PeacefuI Corner 

0202/309540/3702337 

Wuppertal 

0/® 

Zottel 

0203/426270 

Duisburg 

0 

FORUM 

02131/32887/737692 

Neuss 

0/® 

Maus Krefeld 

02151/613134 

Krefeld 

0/® 

X-perience 

02156/972526 

Tönisvorst 

0/® 

Kolbenfresser 

02161/966052/53 

Mönchengladbach 

0/® 

Programmer’s Info Line 

02181/64021/231157 

Grevenbroich 

0/® 

Alderaan-System 

02191/953508/09 

Remscheid 

0/® 

Trigan BBS 

02234/983078 

Köln 

0/® 

Networker’s Magic Island 

02246/912629/910010 

Lohmar 

0/® 

BitFun Gummersbach 

02261/76630/979036 

Gummersbach 

0/® 

Baerenbox BBS 

0228/7669388/87 

Bonn 

0/® 

SPEQRUM Bochum 

0234/531739 

Bochum 

0/® 

Canis Minor 

0234/9791877/76 

Bochum-Stiepel 

0/® 

KAPAs KramKiste 

02361/66151 

Recklinghausen 

0/® 

K&S Mailbox 

0241/536917/9019032 

Aachen 

0/® 

Hajo BBS 

02452/939401 

Heinsberg 

0/® 

Alien Encounter BBS 

02524/950709/08 

Ennigerloh 

0/® 

Toga-Box 

02632/949088/949087 

Andernach 

0/® 

City-Box-Siegen 

0271/6609031/32 

Siegen 

0/® 

Shooting Gallery 

02753/598283 

Erndtebrück 

0/® 

Gocher Info Box 

02823/95043/41 

Goch 

0/® 

Programm Börse 

02861/91991 

Borken 

0/® 

PowerBASIC HQ 

030/47300910 

Berlin 

0/® 

iMpRoVeD sOfTbBs bErUN 

030/7735694 

Berlin 

0 

Fiener BBS 

033830/61231 

Ziesar 

0 

Leipziger 

0341/9615046 

Leipzig 

0/® 

CFilm-Box 

03571/406962 

Hoyerswerda 

0/® 

OS/2 ONLY BBS 

0361/3733281/80 

Erfurt 

0/® 

FALCON's Empire 

03643/424662/403739 

Weimar 

0/® 

Bildungsecke Gera 

0365/4205249 

Gera 

0/® 

Falk’s Box 

036604/81461 

Münchenbernsdorf 

0 

Mercury BBS 

0371/6512298/6512141 

Chemnitz 

0/® 

CCC-BBS 

037200/80995 

Chemnitz 

0/® 

Vogtland 

037421/28611/12 

Oelsnitz/Vogtland 

0/® 

HANSE 

0381/6865817 

Rostock 

0/® 

Der NachtEXpress 

0395/3697772 

Neubrandenburg 

0/® 

Dagobah System 

04403/6494 

Bad Zwischenahn 

0 

Turbobox 

0441/2489679/9250139 

Oldenburg 

0/® 

Berni’s Box 

0441/9849978/79 

Oldenburg 

0/® 

Schlicktau BBS 

04421/569283/995162 

Wilhelmshaven 

0/® 

Teacher’s Paradise 

04471/947248/49 

Cloppenburg 

0/® 

Horizont BBS 

0461/3107560/3107603 

Flensburg 

0/® 

Black Magic BBS 

04737/920002 

Emden 

0/® 

HOLO-BBS 

04826/3941/81007 

Hohenlockstedt 

0/® 

FHD-Mailbox 

0511/909029/17 

Hannover 

0/® 

Uli's BBS 

0531/2872025 

Braunschweig 

0 

Bernd’s Box BBS 

05341/861125 

Salzgitter 

0/® 

Porta BBS 

0571/9520092/93 

Porta Westfalica 

0/® 

Intrepid BBS 

0581/30146/47 

Uelzen 

0/® 


1 Mailbox-Name 

Rufnummer 

Land/Stadt 

Zugang 1 

MANIA BBS 

06074/881235 

Rödermark 

0/® 

Scout BBS 

0611/87592/846127 

Wiesbaden 

0/® 

PRECiSION BBS 

06131/477885 

Mainz 

0/® 

Bedrock City BBS 

06131/968107/08 

Mainz-Mombach 

0/® 

Mainframe Support System 

06171/76295/981048 

Oberursel 

0/® 

Wolfmania BBS 

06449/6795/92066 

Ehringhausen 

0/® 

TheSHOGGOTH 

0671/74048/8961192 

Bad Kreuznach 

0/® 

Kolbenfresser 

02161/966052/53 

Mönchengladbach 

0/® 

Wox 

069/94506181 

Frankfurt 

0/® 

Protest-BBS 

07021/978890/91 

Notzingen 

0/® 

ENGINE IV 

07071/763001/02 

Tübingen 

0/® 

Steils Böxie 

0711/5360559/9538141 

Stuttgart 

0/® 

Hot Sock Box 

07125/4324/4808 

Bad Urach 

0/® 

Starlight-BBS 

07134/22515/12 

Weinsberg 

0/® 

WinDoofBBS 

07141/220681 

Ludwigsburg 

0/® 

Frankles Programmers Inn 

07141/243052 

Möglingen 

® 

Mars 

07172/919114/15 

Wäschenbeuren 

0/® 

Fast BBS 

0721/888151 

Karlsruhe 

0/® 

HOLYDAY BBS 

07245/86767/937954 

Au am Rhein 

0/® 

Chippie Box 

07321/22927 

Heidenheim 

0/® 

DT-BBS 

07391/3489/5714 

Ehingen/Donau 

0/® 

Eric’s BueroServ Box 

07452/87155/54 

Mötzingen 

0/® 

SHELTER No. 7 

0751/793185 

Ravensburg 

0 

Regio Corner Breisgau 

0761/16092/1560063 

Freiburg 

0/® 

Umkircher Mail-Box 

07665/972056/55 

Umkirch/Freiburg 

0/® 

CatweazIe-BSN-Box Miesbach 08025/8982 

Miesbach 

0/® 

DATAPOOL-Multi-Line BBS 

08131/31380/539764 

München 

0/® 

GAUXY 

0821/2182042/43 

Augsburg 

0/® 

Schlumpf Box 

08238/60046 

Diedorf 

0 

Kuschelbox 

08441/492813/15 

Pfaffenhofen 

0/® 

Luzifers Box 

08506/922051 

Engertsham 

0/® 

Blue Ocean BBS 

0851/751491 

Passau 

0/® 

Deep Space NIne 

0851/751653 

Passau 

0/® 

The Elm Street 

08561/910234 

Pfarrkirchen 

0/® 

eText link 

08636/698873/72 

Ampfing 

0/® 

Bayrisches Schulnetz/Ndb 

08723/910023 

Arnstorf (Ndb) 

0/® 

FOXBOX 

0911/6494946 

Nürnberg 

0/® 

jade-BBS 

0911/808313 

Nürnberg 

0 

Mustang BBS 

0911/505893/9538011 

Schwaig 

0/® 

Piranha BBS 

0911/9979661 

Fürth 

® 

Peter’s-Hof-Box 

09281/58410/75106 

Hof 

0/® 

Andy's - Box 

09353/90480 

Karlburg 

0 

Walhalla Server 

0941/947027 

Regensburg 

0 

CCSW-Box 

09721/186794/92 

Schweinfurt 

0/® 

Farpoint Station 

09729/7304/9106 

Untereuerheim 

0/® 

Oplab BBS 

00361/166/8809 

H-Budapest 

0 

Sunset BBS 

0041/41/3420445/44 

CH-Luzern 

0/® 

Pit Stop 

0041/52/2260252/55 

CH-Winterthur 

0/® 

Three Lands BBS 

0041/61/4130425 

CH-Basel 

0/® 

Mundl Box 

0043/5577/880474/86 

A-Lustenau 

0/® 


ISDN-Verbindung: • analog; ® 
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DIREKTANBIETERMARKT 


Direktanbieter-Markt 

Bezugsquelle für Direktkaufinteressierte 


■ Umfangreiche Maii-Order-Angebote 

■ Gezieite Brancheniösungen 

■ Dienstieistungen (Seminare/Schulungen) 


Brauchen Sie mehr Informationen über die angebotenen Produkte, nutzen Sie unser 
Faxformular am Ende des Heftes gegenüber des Inserentenverzeichnisses! 

Wollen auch Sie Ihre Produkte/Angebote im Direktanbieter- 
Markt positionieren? Rufen Sie uns an oder faxen Sie uns! 

Tel: 08121/951-171 Fax: 08121/951-197 





Eine plattformübergreifende Software für grafische Fern Wartung, 
automatischen Filetransfer, Remote-Programmstart, Inventarisierung, 

Workstation-Üherwachung 


REMOTE SERVICES MANAGEMENT® - PolyPM/2® 



Intematioiial Software 
Solutions GmbH 

Kurpfalzring 114 
D-69123 Heidelberg 
Telefon: 06221/779025 

Fax: 06221/775919 

BBSA/34: 06221/775934 
BBS/ISDN: 0 62 21 / 70 78 62 


Neu: Java-Manager - http://www.iss2you.com 


* WAN 

Moduie: 

* Manager OS/2 

* Manager Win. 95, NT 

* Client OS/2 

* Client DOS 

* Client Win. 3.1x, 95, NT 

* Client Gateway OS/2 
Client Gateway Win. 3.Ix, 95, NT 

* Manager-Gateway OS/2 


Anwendungen: 

* Inventarisierung 

* Helpline/Hotline 

* Benutzerservice 

* Administration 

* Software-Update 

* Ferndiagnose 

* Fernwartung 

* Filetransfer 

* Schulung 

* Support 
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PREISWERT + SCHNELL + ZUT 

- 



altemate.de 


Bestellannahme 

Montag-Freitag 9-21 Uhr 
Samstag 9-15 Uhr 

MAINBOARDS 


Abholung 

Montag-Freitag 10-18 Uhr 
Samstag 9-15 Uhr 


Bestelladresse 

Philipp-Reis-Straße 9 
35440 Linden 


CPUs 


ASUS 

Chip 

ATX 

AT 

SP97V 

SIS 

179.- 

169,- 

SP98 

SIS 

219,- 


TXP4 

TX 

229,- 

219,- 

TX97-E 

TX 

249,- 

229,- 

P55T2P4S+2940UW 

HX 


499,- 

P2E-B 

PII-EX 


269,- 

P2L97 

PII-LX 

299,- 

289,- 

P2L97S+2940UW 

PII-IX 

479,- 


P2L97DS+2940UW 

Pil-lX DUAL 

729.- 


P2B 

PII-BX 

379,- 


P2BS+2940U2W 

PII-BX 

629,- 


P2B98D5+2940U2W 

Pll-BXDUAL 

aAL 


GIGABYTE 

Chip 

ATX 

AT 

586SG 

SIS 

179.- 

169,- 

586TX/3 

TX 

199,- 

189,- 

6861X 

PII-LX 

249,- L 

249,- 

6861X3 

PlI-lX 

229,- 


6861X4 

PII-LX 

249.- 


686LX1I 

PII-IX DUAL 

359,- 


686SLX+2940UW 

PlI-lX 

419.- 


686DLX+2940UW 

PII-LX DUAL 

509,- 


686BX 

PII-BX 

299,- 


TYAN 

Chip 

A7X 

AT 

Trinity 

VIA 

259,- 


Turbo TX 

TX 

209,- 

209,- 

Tomcat IV 

HX 


299,- 

Tomcat iV 

HX DUAL 


399,- 

Cub 

PII-EX 

289,- 


Tiger 

PII-LX 

349,- 


Tiger 

PII-LXDUAL 

579,- 


Thunder+3940UW 

PII-IX DUAL 

819,- 


Tsunami 

PII-BX 

429,- 


Tiger 100 

Pll-BXDUAL 

669,- 


Thunder+3940UW+58 PII-BX DUAL 1.399,- 


IWILL 

Chip 

ATX 

AT 


CPU 


normal "boxed" ELSA 


^ GRAFIKKARTEN ^ MONITORE 


AMD-K6* 200 MHz 179,- 199,- 

AMD-K6* 233 MHz 199,- 219,- 

AMD-K6* 266 MHz 329,- 349,- 

AMD-K6® 300 MHz 529,- 549,- 

IBM/Cyrix6x86MX* 200+ 139,- 159,- 

IBM/Cyrix6x86MX" 233+ 149,- 169,- 

IBM/Cyrix 6x86MX~ 266+ 249,- 269,- 

IBM/Cyrix6x86MX" 300+ 399,-L 419,-L 

"boxed": Von uns verpackte CPU mit passendem 
Hightech-Lüfter und Wirmeleitpaste. 


ORIGINAL-INTEL 

normal ' 

’in-a-box“ 

Pentium® 

200 MHz MMX" 

219,-L 

239,- 

Pentium» 

233 MHz MMX” 

289,- L 

309,- 

Celeron* 

266 MHz 

369,- 

aAl 

Pentium® II 

233 MHz 

429.- L 

459,- 

Pentium* II 

266 MHz 

549,- L 

579,- 

Pentium* 11 

300 MHz 

819,- L 

849,- 

Pentium* 11 

333 MHz 

1.069,- L 

1.099,- 

Pentium* 11 

350 MHz 

1.319,- L 

1.349,- 

Pentium* II 

400 MHz 

1.769,- L 

1.799,- 


.in-a-box"; Original verpackte intel-Pentium®- 
CPU mit Hightech-Lüfter und Echtheitszertifikat. 
Wir sind aotorisicfter intd-Prozessor-lntegratot 


XA100 
P55XU+2940U 
P55XUW+2940UW 
PlILD 

PIILS+2940UW 

DPIILS2+3940UW 

BD100 

BS100+2940UW 
DBS100+3940UW 
OBL100+2940U2W 
A-TREND 


AU 

TX 

TX 

PlI-lX 

PIl-lX 

PII-LXDUAL 
PII-BX 
PII-BX 
Pll-BXDUAL 
PII-BX DUAL 


199,- 
299,- 
399,- 
259,- 
489,- 
799,- 
359,- 
659,- L 
959,- 
1.199,- L 
ATX 


299,- 

399,- 


netzwerF 

3COM 

Tra 

normal 

"boxed" 

3C900 (!:ombo 


169,- 

189,- 

3C905 TX 100 Mbit/s 

PCI 

139,- 


3C589 Combo 

PCMCIA 

339,- 

359,- 

NE2000 komp. 

Typ 

normal 

"boxed" 

NetCard Combo 

ISA 0. PCI 

39,- 

59,- 

NetCard 100 Mbit/s 

PCI 

69.- 


NetCard Combo 

PCMCIA 

119.- 

139,- 

INTEL EtherExpress 

Typ 


DM 

100+Pro TX 

PCI 


149,- 

HUBS 

10 Mbit/s 100 Mbit/s 

5-Port 


89.- 

349,- 

8-Port 


129,- 

499,- 

16-Port 



999,- 


^tz werkzubehö r (Kabel, S tecke r, etc.) lieferbar. 

'scanneP^^s^ “ 


ATC-5020+ 

TX 

159,- 

MICROTEK 

AnschluG 

OM 

Zubehör 


Phantom 330EPP 

Parallel 

229,- 

m 

RAM 


""" ScanMaker 330 

ScanMaker630 

ScanMaker 630 Silver 

SCSI 

SCSI 

SCSI 

279,- 

479.- 

649,- 


Alle ScanMaker inkl. SCSI-Cootroller und Softwarepaket 


1MB 

60/70 ns 


12,- 

MUSTEK 

Anschluß 

DM 

4MB 

60/70 ns 


24.- 

ScanExpress 6000P 

Parallel 

149.- 

Adapter SIMM auf PS/2 Steckplatz, tief 9.- 


Scan Express 12000P 

Parallel 

219,- 

PS/2 

72-Pin ohne Parity 

FASTPAGE 

EDO 

ScanExpress 60005P 

SCSI 

229,- 

bW 

60 ns 

27,- 

24,- 

ScanExpress 12000SP inkl. Contr. 

SCSI 

319,- 

16 MB 

60 ns 

44,- 

39.- 

Alle ScanExpress inkl SoftwarepakeL 



32 MB 

60 ns 

84.- 

69.- 

Paragon 1200SP 

SCSI 

409,- 

64 MB 

60 ns 


209,- 

Paragon 1200SP Pro 

SCSI 

939,- 


DIMM 168-Pin(SD-RAM) 

32 MB sTiolis 

64 MB 8/10 ns 
128 MB 8/10 ns 
DIMM 168-Pin (ECCSO-RAM) 


PC-100 PC-66 


349,- 

PC-66 


32 MB 10 ns 

64 MB 8/10 ns 329,- 

128 MB 8/10 ns 679,- 

256 MB 8/10 ns 2.199,- 


PC-66: bis maximal 66 MHz Bustakt 
PC-100: bis maximal 100 MHz Bustakt 
ECC: Module mit eigener Fehlerkorrektur 


„Anbieter des Jahres 

Auf der CeBIT 1998 kam es heraus: 
die Leser der „PC Direkt" haben uns 
wieder unter die Anbieter-TOP-10 
gewählt. Wir sind der viert¬ 
beliebteste Anbieter überhaupt. 
Unter den Versandhäusern 
PC-Komponenten 
und PC-Zubehör sind 
wir sogar die 
Nummer Eins. 
Dafür sagen wir 
Ihnen „DANKE"! 


Alle Mustek inkl. Software, SCSI-Controller und Kabel (außer Parallel) 
Durchlichtaufsatz für 1200SP 299,- 

Durchlichtaufsatz für 1200SP Pro 489,- 

Optional für alle Scanner_DM 

Adobe Photoshop LE deutsch 99.- 

TASTATUREN & CO. ^ 




Tastaturen 

Anschluß 

DM 

Home 

TTFi 

24.- 

Home 

PS/2 

29.- 

Cherry 683-6105 

DIN 0. PS/2 

44.- 

Cherry 681-3000 

OIN 0. PS/2 

69.- 

Cherry G80-3000 

DIN 0. PS/2 

109,- 

Cherry G81-3504 

USB 

199,- 

Cherry G81-3800 Infrarot 

PS/2 

229,- 

Cherry G80-5000 Ergo 
Microsoft Natural Kc^ard 

DIN 0. PS/2 

229,- 

DIN u. PS/2 

129,- 

Mäuse 

Anschluß 

OM 

Standard-Maus "Home" 

seriell 

14,- 

Logitech Pilot Maus OEM 

ser. 0. PS/2 

24.- 

Logitech Pilot Maus 

ser. 0. PS/2 

44.- 

Logitech MouseMan Pius 

ser. u. PS/2 

89.- 

Logitech MouseMan Cordless Pro ser. u. PS/2 

99.- 

Logitech TrackMan Marble FX 
MS IntelliMouse 

ser. u. PS/2 

129,- 

ser. u. PS/2 

89.- 

Mouse-PAD 


4,- 

Joystick 


DM 

Logitech WingMan Extreme 


79,- 

ThrustMaster Top Gun 


79.- 

ThrustMaster X-Rghtcr 


99.- 

MS Precision 30 Pro 


109,- 

MS Force Feedback 


249,- 

GamePad 


DM 

Gravis GamePad Pro 


49.- 

Microsoft Sidewinder 


59,- 

ThrustMaster Rage 3D 


109,- 




MB/ Chip Pg AGP 

Winncr 1000 T2D 2-E / Trio 64V2/DX 109,- 

Winner 2000 Office 4-SG/Permcdia II 279,- 299,- 

Winncr 2000 Office B-SG/Permedia II 359,- 399,- 

Wmner 2000 mit Video IN ft OUT 

Wetory Erazor 4-56/RIVA 128 299,- 279,- 

Spcichercrwcitcrung für Winncr 2000 (4-SG) 99.- 

DIAMOND_MB / Chip PO 


Stealth 4000 

4-SG/Virge 6X2 


119,- 

Stealth II 

4-S6 / Rend. Verite 

169,- 


Fire GL 1000 

8-SG / Perra+ Glint 

169,- 

L 

Rre GL 1000 pro 

8-5G / Permedia II 

319,- 

339,- 

Viper V330 

4-56/RIVA 128 

159.- 

169,- 

Monster 3D 

4-E/VboOoo 

219,- 


Monster 3D / Spiele 4-E / VooOoo 

269,- 


Monster 30 11 OEM 8-E / VooOoo 11 

479,- 


weitere Monster 3DII lieferbar. 



MATROX 

MB / Chip 

PCI 

AGP 

Mystique OEM 

4-SG / MGA 1164SG 129,- 


Mystique 

4-SG/MGA1164SG 149,- 


Speicher für Mystique 


aAL 

Productiva OEM 

4-S6/M6AG100 


129,- 

Productiva 

4-SG/MGAGIOO 


aAL 

Productiva OEM 

8-SO/MGAGlOO 


149,- 

Productiva 

8-S0/MGAG100 


aAL 

Millennium II OEM 

4-W/MGA2164W 

289,- 

289,- 

Millennium 11 

4-W/MGA2164W 

299,- 

359,- 

Millennium 11 OEM 

8-W/MGA2164W 


aAL 

Millennium II 

8-W/MGA2164W 

469,- 

aAL 


BEUNEA 


Größe 

DM 

104010 

MPR II 

14'(34,5cm) 

289,- 

105035 

MPRIi 

15' (34.5cm) 

329,- 

105046 

TCO 95 

15‘{34.8cm) 

389,- 

105076+lautspr 

TCO 95 

15‘(34,7cm) 

389,- 

105080 

TCO 95 

15* (35,1cm) 

449,- 

10TO20 

TCO 95 

17* (39,6cm) 

629,- 

107015 

TCO 95 

17’ {40.6cm) 

699,- 

107060+Sounds 

TCO 95 

17" (39cm) 

719r 

107040 

TCO 95 

17* (39,6cm) 

719.- 

107035 

TCO 95 

17* {40.6cm) 

849,- 

107065+Sounds. 

TCO 95 

17* {39cm) 

869,- 

107050 

TCO 95 

ir {40.5cm) 

889,- 

106090 

TCO 95 

19* {453cm) 

1.129,- 

108095 

TCO 95 

21* (50.8cm) 

1.999,- 

108015 

TCO 95 

21* {50.8cm) 

2349,- 

EIZO 


Größe 

DM 


24h-Mailbox 

(ISDN + analog) 
06403-92490 

^ NOTEBOOKS 


Speicher für Millennium + Millennium II aA L 
Matrox m3D 4-SD / PbwerVR 129.- 
Rainbow RunnerTV 269,- 

Rainbow Runncr Studio für Mystique 329,- L 

Rainbow Runner Studio für Millennium II439,- L 


HERCULES 

MB / Chip 

pa 

AGP 

Terminator Video 

2-E 1 Trio 64V+ 

79,- 


Terminator 64/3D 

4-E 1 Virge 30 

119,- 


Terminator 128 GLH 8-SG / Trio 3D 


149,-1 

Terminator 2x/i 

8-5G/iriteli740 


199,-1 

Stingray 128 

6-E/Vcx)0ooRush 

329,- 


Stingray 128 

8-E/VooOoo Rush 

379,- 


Dynamite 3D/GL 

4-SG / Bcrm.+Glint 249,- 

249,- 1 

D^amite 3D/GL 

8-SG / Perm.+Glint 319,- 

319,- 1 

Thriller 3D 

4-SG/V2200TM 

199,- 

199,- 

Thriller 3D 

8-5G/V2200TM 

379,- 

379,- 

ATI 

MB / Chip 

pa 

A6P 

VideoCharger 

2-E / Mach 64 

79.- 


3D Charger 

2-E/30 Rage II 

89,- 


3D Charger 

4-E/30 Rage II 

109,- 

119,- 

3DXPRESSI0N+ 

4-SG / 30 Rage II 

149,- 


X-PERT ©Work 

4-SG / 30 Rage Pro 

159,- 

169,- 

X-PERT ©Work 

8-SG/30 Rage Pro 209,- 

219,- 

X-PERT ©Play / IV 4-S6 / 30 Rage Pro 

179.- 

189,- 

X-PERT ©Play / TV 8-SG / 30 Rage Pro 

229,- 

239,- 

Wonder/TV 

4-SG / 30 Rage Pro 

339,- 

349,- 

Wonder/TV 

8-SG / 30 Rage Pro 389,- 

419,- 

Speichererweiterung für X-PERT (4-SG) 99,- 


IV Tuner 



189,- 

GUILLEMOT 

MB / Chip 

PO 

AGP 

Maxi Gamer 

4-E / VooOoo 

229,- 


Maxi Graphics 128 4-SG / RIVA 128 


299,- 

Maxi Gamer 30II 

8-E/VboDooll 

aAL 


Maxi Gamer 30II 

12-E/\feoDooH 

599,- 


MIRO 

MB / Chip 

pa 

AGP 

HiScore 3D 

6-E / VooDoo 

369,- 


HiScore 3DII 

12-E/VboOooll 

aAL 


Diverse 

MB / Chip 

PO 

AGP 

VGA Trio 

2-E/Trio 64V2/DX 

69.- 


V6A3DX 

4-E/Virge/DX 

89.- 


DESPERADO 3D 

4-RD / Cirrus LR 


99.- 

Vbodoo 3Dfx 

4-E/VooOoo 

199,- 


ASUSV3000 

4-SG/RIVA 128 


219,- 

ASUSV2740 

8-SD / intcl i740 


219,- 

CLabs 30 Blaster 

8-E/VboDoo 11 

459,- 


CLabs 3D Blaster 

12-E/VooOoo 11 

579,- L 


A W-KARTEN 

HAUPPA6E 


Tw 

DM 

WinTV Primio 


ra 

189,- 

WinTVPCI 


PCI 

239,- 

WinTV Radio/TV 


PCI 

279,- 

WinTV Cam 


PCI 

449.- 

WinTV CinemaPro 


ISA 

619.- 


F35 

TCO 95 

15* {39cm) 

849,- 

F56 

TCO 95 

17* (45cm) 

1.529,- 

T57S 

TCO 95 

17* (45cm) 

1.899,- 

F67 

TCO 95 

19* (50cm) 

2.099,- 

T68 

TCO 95 

19* (50cm) 

2.299,- 

T67S 

TCO 95 

20* (53cm) 

3.549.- 

F77 

TCO 95 

21* (55cm) 

3.199,- 

F78 

TCO 95 

21* (55cm) 

4J99.- 

SONY 


Größe 

DM 

100 ES 

MPR II 

15' (39cm) 

619,- 

100 GST+Lautspr. 

TCO 95 

15* (39cm) 

759,- 

200 EST 

TCO 92 

17* (44cm) 

999,- 

200 GST+Lautspr. 

TCO 95 

17* (44cm) 

1.249,- 

200 PST 

TCO 95 

17* (44) 

1.569,- 

400 PST 

TCO 95 

19* (48cm) 

2.049,- 

300 SF 

TCO 95 

20* (53cm) 

2.299,- 

500 PST 

TCO 95 

21* {55cm) 

3.349,- 

IIYAMA 


Größe 

DM 

MF-8515G 

MPRII 

15* (39cm) 

629,- 

MF-8617T 

TCO 95 

17* (43cm) 

1.099,- 

MF-8617ES+Uutspr. MPR II 

17* {43cm) 

1.199,- 

MT-9017T 

TCO 95 

17* (43cm) 

1.199,- 

S901GT 

TCO 95 

19* (48.3cm) 

1.749,- 

S101GT 

TCO 95 

21* (53cm) 

2.399,- 

A101GT 

TCO 95 

21* (53cm) 

2.499.- 

S1026T 

TCO 95 

21* (53cm) 

2.549,- 

A102GT 

TCO 95 

21* (53cm) 

2.599,- 

Zubehör 



OM 


29.- 
199.- 

Alle cm-Angaben für Bildschirmdiagonalen basieren auf 
Herstellerangaben und wurden zum Teil gerundet 


Soundoption für EIZO-Monitore 


^^'^DRUCKER 


FUJITSU 


Typ 

OM 

PrintPartner 10 inkl. 

18 MB RAM 

Laser 

999,- 

EPSON 


Typ 

DM 

Stylus Color 300 


Tinte 

239,- 

Stylus Color 400 


Tinte 

319,- 

Stylus Color 600 


Tinte 

449,- 

Stylus Color 800 


Tinte 

639,- 

Stylus Color 1520 

DIN A3 

Tinte 

1.579,- 

Stylus Color 3000 

DINA2 

Tinte 

3.699,- 

Stylus Photo 700 


Tinte 

579,-1 

Stylus Photo 850 


Tinte 

769,-1 

Stylus Photo EX 

DIN A3 

Tinte 

969,-1 

HP 


Typ 

DM 

Deskjet 400 L 


Tinte 

249,- 

DeskJet 670 C 


Tinte 

369,- 

Deskjet 690 C+ 


Tinte 

419,- 

Deskjet 720 C 


Tinte 

579,- 

Deskjet 890 C 


Tinte 

659,- 

Deskjet 1100 C 

DIN A3 

Tinte 

849.- 

Laserjet 6L 


Laser 

779.- 


DRUCKERZUBEHOR‘ 


DIGITALKAMERAS 


Modell _ 

Olympus C-820L 

Olympus C-840L 
Olympus C-1000L 
Olympus C-1400L 
Speicherkarte für Olympus 
Speicherkarte für Olympus 
Kodak DC120 
Kodak DC210 
Kodak DC200 
Fuji MX-700 


Toner für FUJITSU 


OM 

PrintPartner 10 

Pack ä 2 Toner 

199,- 

Toner für HP-LaserJet 

Seiten 

DM 

EPE 98A 4/4M/5/5M/5N 

6800 

129,- 

EPE 98A 4/4M/5/5M/5N 

13600 

199,- 

EPN 91A 3SI/4SI 

8000 

159,- 

EPL 75A 2P/2PP/3P/3PS 

3500 

99,- 

EPB OOA 4V/4MV 

8100 

199.- 

EPS 95A 2/2D/3/3D 

4000 

99.- 

EPS 95A 2/2D/3/3D 

8000 

149,- 

EPP 74A 4L/ML/MP/P 

3350 

109,- 

EPP 74A 4L/ML/MP/P 

6700 

189,- 

EPV 03A 5P/5MP/6P/6MP 

4000 

139,-1 

EPW 09A 5Si / 5SiMX 

15000 

299,- 

EPA 06A 5ML/5L/6L 

2500 

99,-1 

Tinte für EPSON 

Typ 

OM 

Stylus 400 / 600/Photo 

schwarz 

44,- 

Stylus 400 / 600 / 800/ 1520 

Farbe 

49.- 

Stylus 800/1520 

schwarz 

49.- 

Stylus 300 

Farbe/schwarz 

49.- 

Stylus Photo 

Farbe 

39.- 

Stylus 3000 schwarz, cyan, magenta. yellow je 109,- 

Spezialpapier für Tintenstrahldrucker 

OM 


1.499, - 

2.499, - L 
119,- 
219,- 

1.299,- 

1.399,- 


1.449,- Kodak Photopapier A4.50 Blatt. 192 g/qm 


NOTEBOOKS bei ALTERNATE: 
06403/905014 


IBM 

DM 

ThinkPad 3806AGE P166MMX™ 

3.0 6B, 16MB.20XC0. IZTTFT 

4.669,- 

ThinkPad 56070QE P233MMX” 

4.0 68,32 MB. 12.1* TFT 

8.199,- 

ThinkPad 77040GE P200MMX” 

3.2 68,32 MB,13.3*TFr,Win95 

8.799,- 

TOSHIBA 

OM 


Libretto 70 a P120MMX” 


3.599,- 

1.6 GB. 16 MB. ar TR 



übrettoiooa P166MMX” 


4.499,-1 

2.0 GB. 32 MB.Z.TTR 



SatCiliteGOOCDS P166MMX™ 


3.099,- 

2.0 GB, 16 MB, 16xCO. 12.1' DSTN 



Satellite310CDS P200MMX" 


3.499,- 

2ß 6B, 32 MB, 16xCO. 12.1* DSTN 



Sateflitc320CDS P233MMX” 


4.449,-1 

3.8 68.32 MB, 20xC0.12.1* DSTN 



Satellite PRO 460 CDX P166MMX” 


4.349.- 

2.0 GB. 32 MB. lOxCD, 12.1* DSTN 



Satellite PRO 470 COT P200MMX" 


5.399,- 

2ß GB, 32 MB, lOxCD, Modem, 12.1* TR 



Satellite PRO 480 COT P233MMX" 


6.299,- 

3.8 GB, 32 MB, lOxCO, Modem. 12.1* TR 



TECRA-Serie 


aA 

ASUS 


DM 

P6323 P233MMX" 


7.399,- 

3.2 GB. 32 MB. 20xC0.12.1* TR, Win95 



P6326 P266MMX* 


7.649,- 

3J 6B, 32 MB. 20xCD. 12.1* TR, Win95 



P6326 PI! 266 


9.499,- 

4.0 GB, 64 MB, 20xC0.13.3* TR. Win95 



^ ORGANIZER 



Modell Speicher 

DM 

3COM Palm Pilot Personal SiTkS 

429.- 

3C0M Palm Pilot Professional 1 MB 


559,- 

3C0M Palm 111 1 MB 


759,-1 

3C0M Upgrade Kit 


229,- 

Personal -> Professional 



3C0M Dockingstation für PC 


69.- 

CASIO Cassiopeia PC A-20G 8 MB 


1.399,- 

PSION Serie 5 8 MB 


1.249,- 

SHARP HC-4500G 16 MB 


1.749,- 

HP3601X 18 MB 


1.599,- 

HP620LX 26 MB 


2.399,- 

Zubehör für Organizer 


aA 

W GRAFIKTABLETTS 

WACOM Größe 


DM 

ArtPad 11 DIN A6 


299,- 

UltraPad OIN A5 


399,- 

UltraPad DIN A4 


629,- 

UltraPad OIN A3 


1.129,- 

UltraPen Erascr 


119,- 

UltraPoint Ergonomie 


119,- 

UltraPoint Classic 16 


429,- 

PC-Ansch!u6-Kit 


79.- 

p WSOUNDKARIEN _ 

SOUNDBLASTER 

Typ 

DM 

16PnP 

Tsa 

79.- 

AWE64WEB PnPValue 

ISA 

139,- 

AWE64 WEB PnP Gold 

ISA 

299,- 

SB PRO komp. PnP 

ISA 

39,- 

TERRATEC 

Typ 

DM 

Base 1 

Tsa 

79,- 

Base 64 

ISA 

149,- 

XLerate 

PCI 

189,- 

Maestro 32 light 

ISA 

259,- 

Maestro 32 Kit 

ISA 

329,- 

Audiosystem EWS64 S 

ISA 

339,- 

Audiosystem EWS64 L 

ISA 

599,- 

Audiosystem EWS64XL 

ISA 

879,- 

Radiokarte mit RDS 

ISA 

89.- 

SmartWord'97 


59.- 

SmartWord Nat Speaking 


259,- 

GUILLEMOT 

Typ - 

DM 

Maxi Sound 64 Dyn. 3D 

ISA 

199,- 

Maxi Sound 64 2 PnP 

ISA 

289,- 

Maxi Sound 64 Home Pro 

ISA 

469,- 

SHUTTLE 

Typ 

DM 

HOT-255 3D Wavetable 

PCI 

79,- 

Zubehör 


DM 

Mitsumi Circle 3D Sound 


39,- 

Soundboxen aktiv. Paar 2 x 40 Watt 


29.- 

Soundboxen aktiv. Paar 2 x 120 Watt 


59.- 

Subwoofer aktiv, 220 Watt 


99.- 

Subwoofersystem aktiv, 300 Watt 


129,- 

Yamaha YST-MSW5 Subwoofer 


139,- 

Yamaha YST-M525 Subwoofersystem 


179,- 



‘ ' v '■ • • 

^ 'S ' • 


Laufwerke einbauen ist eine undankbare Aufgabe... Ab jetzt nicht mehr! 

Machen Sie es sich einfach: mit unserem „storage-in-the-box*‘-System wird der Massenspeichereinbau zum Kinder¬ 
spiel. Wir liefern alle unsere Storage-Produkte (Festplatten, Wechsel platten, CD-ROM, CD-Recorder, MOD, etc.), 
die auf diesen Seiten aufgeführt sind komplett mit allen Einbaumaterialien, Kabeln, Software, Schrauben und mit 
einer verständlichen deutschen Einbauanleitung. Und das für nur DM 20,- (UW-SCSI DM 40,-). 

Eben alles in einer „BOX". Das ist einmalig einfach: AUSPACKEN - EINBAUEN - LOSLEGEN! 


BESTELLT-AM NÄCHSTEN TAG 

Bestellungen bis 15.00 Uhr (außer externe Systeme) sind durch Zustellung über TRANS-O-FLEX-EXPRESS (gegen Aufpreis) am nächsten Tag bei Ihnen. 
































































EKLASSIG + BIS 21.00 UHR- 


Bestelltelefon 

06403-905010 

Bestellfax 

06403-905020 


ALTERlÜrl 

Computerversand gmbH 


CD-ROM, 


Speed ATAPt 


fntern Boxed +20.- 
intem extern 


129.- 329.- 

319.- 

319.- 
129.- 329.- 

139.- 339,- 


Speed 

SCSI 

intern 

extern 

12x 

CyberDrive 12XS 

99,- 

249,- 

24x 

CyberDrive 24XS 

149,- 

299,- 

32x 

TEAC 532S 

189,- 

339.- 

32x 

Toshiba XM 6201B 

199,- 

349.- 

32x 

Pioneer DR-566 

179.- 

329,- 

32x 

Pioneer DR-506 Slot-ln 

189.- 

339.- 

32x 

Pioneer DR-U06 Slot-ln 

209.- 

359,- 

32x 

Plextor PX32 TSI 

249.- 

399.- 

32x 

Plextor PX32 CSI (Caddy) 

369.- 

519.- 


Externe SCSI-Versionen im CO-ROM CASE mit 
Audio-Ausgang. 

Speed ATAPI-Wechsler intern 

8x TEACCD68E (6-fach Wechsler) 149,- 

16x Nakamichi MJ5.16A (5-fach Wechsler) 319,- 
Speed SCSI-Wechsler intern extert» 

4x CD-Changcr 54SE (5-fach) 99.- 

16x Nakamichi MJ5.16S (5-fach) 399,- 549,- 

24x Pioneer DRM-6324X (6-fach) 799.- 


DVD 


ATAPI 


Intern Boxed +20,- 
DM 


Fujitsu MCB3064-28 5S1 749,-L 

Fujitsu DynaMO SCSI — 

Fujitsu/TOlips Galaxv SCSI 849,-* 

Fujitsu DynaMO SCSI u. Par 9^.- * 

Fujitsu/Philips Galaxy SCSI u. Par. 899.- * 

Oise 5400.640 MB 1/10St.je 29.-/ 27.- 

Discümdow 540 o. 640 MB l/5SLje 49.-/ 46.- 
Disc für Linsenreinigung 109,- 

3,5" 2.600 MB intern extern 

M3xoptixT5(19ms) SCSI 2.349,- 24997 

Disc 600 o. 650 MB 1/5 St. je 44.-/ 41,- 

Disc 1.200 0.1.300MB 1/5SLje 44.-/ 41,- 

Disc 2.300 0.2.600 MB 1/5 St je 79.-/ 74,- 

Disc Limdow 2.600 MB 1/5 St. je 179,- / 169.- 
PHASE-Chanqer _ intern _ 

TEAC 650 MB ATAPI 

mit integfiertem 8xC0-R0M 

650 MB Medium 


199.- 


ISDN/MODEM 


ELSA 

Typ 

extern 

MicroLink 33.6TQV 

Analog 

219,- 

MicroLink 56K 

Analog 

289,- 

MicroUnk ISDN/TL V.34 

Analog/ISON 

689.- 

U.S.ROBOTICS 

Typ 

extem 

Sportster Flash 56K AOL 

Analog 

229.- 

Sportstcr Flash 56KT-0nlinc 

Analog 

229.- 

Sportster Flash 56K 

Analog 

279.- 

Sportstcr Message plus 56K 

Analog 

339,- 

Sportstcr Message pro 56K 

Analog 

429.- 

LASAT 

Typ 

extem 

Safire 560 Voice D 56K 

Analog 

229.- 

Satire PCMCIA 

Analog 

329.- 

Unique1280MI 

Analog/ISDN 

539,- 

AVM ISDN 

Typ 

intern 

Fritz ICard 

1^ 

159,- 

Fritz ICard 

PCI 

269.- 

TELES ISDN 

Lffi 

intern 


1ELES.S0 

TELES50 


119,- 

219.- 


CD-RECORDK 

Intern Box 


20x üte0nLTN 202A 99.- 299.- 

24x üteOnLTN242F 109,- 309,- 

24x Pioneer DR-A01 Slot-In 109,- L 309,- L 

24x Toshiba XM 6102B 129.- 329,- 

24x TEACCD524E 

32x üte On LTN 301 

32x Mitsumi FX 320 

32x Pioneer DR-544 

32x Pioneer DR-504 Slot-In 

32x Toshiba XM 6202B 

32x TEACC0532E 149,- 349,- 

32x Pioneer DR-A04 Slot-ln aAL aAL 

34x AsusCD-S340 149,- 349,- 

Externe ATAPI-Versionen werden mit allen 
Kabeln und Software zum Anschluß an die pa¬ 
rallele Schnittstelle ausgeliefertl 


Speed ATAPI _ 

2^x Mitsumi CR2801TE 

4/6x Yamaha C0R401 
Speed SCSI 


>xed +20.- 
intem 


499,- 
789.- L 

intern extern 


4/S! Yamaha tbft400t 779,- 

4/6x Yamaha CDR400C (Caddy) aA L 

4/8x Panasonic CW7502B 699.- 

4/8x Sony C0U948S 

4/12x TEACC0-R55S 


Software 

kEft(:)3.x 


929,- 

aAL 


a E-IDEFESTPlAHEN 

Intern Boxed +20.- 

IBM _ MB ms/CacheAJPM * DM 

MÄ3433i Ä33Ö 9/ 512/5.400 3^ 

DHEA36480 a480 9/ 512/5.400 389,- 

DHEA38451 8.400 9/ 512/5.400 519,- 

DTTA-Serie &400-16.800 aA 

SEAGATE _ MB ms/Cache/UPM DM 

32122A 


9 U-SCSI FEWIJEN IS UW-SCSI FEpiATTEN 

Intern Boxed +20.- Intern Boxed +40, 


TT22 12i 128/4.500 2^ 


719.- 

869.- 

32520A 

2.520 

12/ 256/5.400 

289,- 

729,- 

879.- 

32532A 

2.557 

12/ 128/4.500 

279,- 

C (Caddy) 799.- 

949,- 

33232A 

3332 

12/ 128/4.500 

289.- 

System 

DM 

34321A 

4321 

11/ 128/5.400 

339,- 

(WIN. WIN 95. NT) 

29.- 

34342A 

4.342 

12/ 128/4.500 

329.- 

(WIN 95. NT} 

39.- 

34520A 

4.520 

9/ 512/7.200 

469.- 

Nur mit CO-Recorder! 

49.- 

36531A 

6.530 

10/ 128/5.400 

419.- 

Nur mit CO-Recorder! 

99.- 

36530A 

6.530 

12/ 128/4.500 

559,- 

(WIN 95. NT} 

39.- 

38641A 

8.606 

10/ 128/5.400 

599.- 

(WIN 95. NT} 

39.-L 

39140A 

9.140 

9/ 512/7.200 

769.- 


479,- 

519.- 


789,- 

1.449,- 


1.479.- 


WinOnCO togo 4.0 
Win0nC03X){0EM) 
Win0nC0 3.5(0EM) 
6EAR 4 j( mm 


Easy CD Creator Deluxe (WIN 95, NT} 199.- 

Zubehör DM 

CD-Recorder klt (Contr. Kabel. Software GEAR MM) 79,- 

CD-Recorder PEN (RIzschreiber) 5.- 

CO-Caddy 6.90 

CD-Labeler-Kit NEATO (mki. sw f. pc+mac, 30 Ubeis) 59,- 
CO-Labeler-Kit NEATO (inki. sw f. PC*MAC1Q0 Ubeis) 69.- 
CD-Labels 100 SL (weiß. gold. Silber oder gemischt) 29.- 

laBelleCOLabelerlGtlSWf.PCfMACBOLabels) 49.- 

CO-Labels für LaBelle - Laser (100 Labels) 29.- 

CO-Labels für LaBelle - Tinte (100 Labels) 


SEAGATE 

Elire 5.25" 

SCSI intern 

QUANTUM 


2.9 GB 

199,- 


IBM MB ms/Cache/UPM intern extern 

Tieö 8/ 448/5.400 3297 

DCAS 2.160 8/ 448/5.400 369,-L 

DCAS 4.330 8/ 448/5.400 499.- 

DDRS 4.560 7/ 512/7.200 639,- 

DDRS 9.130 7/ 512/7.200 1.299.- 

DCHS 4.550 71 512/7.200 719.- 

DCHS 9.100 8/ 512/7.200 1.329,- 

DGHS 9.100 6/1.024/7.200 1.549,- 1.699.- 

DQHS 18.200 7/1.024/7.200 2.799,- 2.949,- 

SEAGATE MB ms/CacheAJPM intern extern 

tüte 5.25' 2.912 10/ 512/ 5.400 1997 3897 

Hawk 4.550 9/ 512/ 7.200 559.- 709.- 

Barracuda 9.170 10/ 512/ 7.200 1.449.- 1.599.- 

Barracuda 18.200 7/ 512/ 7.200 2.849.-L 2.999.-L 
Cheetah 4.550 8/ 512/10.000 999.- 1.149.- 

Cheetah 9.100 8/ 512/10.000 1.849,-L 1.999.-L 


IBM MB myCacl^PM intern 


DFHSlWkJe) 2.255 

DCAS 2.160 


DCAS 

DORS 

ODRS 

OCHS 

DCHS 

DGHS 

DGHS 

DGV5 


4.330 

4.560 

9.130 

4.550 

9.100 

9.100 

18.200 

9.100 



BigfootCy 5.25' 

2.111 

12/ 128/3.600 

249.- 

BigfootCy 5,25* 

6.510 

12/ 128/3.600 

379.- 

BigfootTX 5.25* 

4.018 

12/ 128/4.000 

329.- 

BigfootTX 5.25' 

a028 

12/ 128/4.000 

399.- 

BigfootTX 5.25* 

8.037 

12/ 128/4.000 

499.- 

BigfootTX 535* 

12.100 

12/ 128/4.000 

709.- 

Fireball SE 

2.111 

9/ 128/5.400 

289,- 

Fireball SE 

3.228 

9/ 128/5.400 

309,- 

Fireball SE 

4310 

9/ 128/5.400 

349.- 

Fireball SE 

a448 

9/ 128/5.400 

529,- 

Rreball SE 

8.455 

9/ 128/5.400 

659.- 

MICROPOUS 

MB 

ms/Cache/UPM 

DM 


Fireball SE 

2.111 

9/ 512/5.400 

369,- 

519,- 

Fireball SE 

3.228 

9/ 512/5.400 

429.- 

579,- 

Fireball SE 

4.310 

9/ 512/5.400 

509.- 

659.- 

Rreball SE 

6.448 

9/ 512/5.400 

739.- 

889.- 

Rreball SE 

8.455 

9/ 512/5.400 

949,- 

1.099,- 

Atlas II 

4.550 

8/ 512/7.200 

799,- 

949.- 

Atlas 11 

9.100 

8/1.024/7.200 

1.569.- 

1.719.- 

Atlas III 

9.100 

8/1.024/7300 

aA L 

aAL 

Viking II 

4.550 

8/ 512/7.200 

849.- L 

999.-L 

Viking II 

9.100 

8/ 512/7.200 

aA L 

aA L 

MKROPOUSMB 

ms/Cache/UPM 

intern extern 


SEA6ATE_MB_ 

äarracuda 9.170 

Barracuda 18.200 
QUANTUM MB 

Atlas II 4.550 

Atlas II 9.100 
Viking II 4.550 
Vikingll 9.100 
MKROPOUSMB 


Bl 512/ 7.200 

8/ 448/ 5.400 
8/ 448/ 5.400 
71 512/ 7.200 
7/ 512/ 7J200 
71 512/ 7.200 
8/ 512/ 7.200 
6/1.024/ 7.200 
8/1.024/ 7200 
6/1.024/10.000 
ms/CacheAiPM 

10/ 512/7.200 

10/ 512/7.200 
ms/Cach^PM 


399.- 

349,- 

529,- 

649,- 

1.299,- 

739.- 

U99.- 

1.699,- 

2.799.- 

1.899.- 

intem 


599.- 

779,- 

899.- 

1.549, - 
989,- 

1.549. - 
1.949.- 
3.049.- 
2.149,- 
extem 


2/2ä< Pioneer DVD-102 3^L 

2/20x Pioneer DVD-A02 Slot-In 369,- L 

2/24X Philips DRD5200 339.- 

Speed SCSI _ DM 

2/20X Pioneer DVD-302 3997 

2/20X Pioneer DVD-U02 Slot-In 419^ 

MOD ,, . ^ 

Intern Boxed +20.- 

3,5" 230 MB intern extern 

Ölympus ^CSI 499,-' 

Olympus SCSI u. Par. 

Disc 128 0.230 MB 1/10 St je 12. 

3,5" 640 MB_intern 


CD-REWRITABLE 

. .... Intern Boxed +20,- 
Speed ATAPI. PARALLEL intern extern 

2/2/6X Philips CDD 3610 ATAPI 599!^ 

2/2/6X HP 7200i ATAPI 689.- 

2/2/6X HP 7200e Parallel 869.- 

2/4/6X Yamaha 4001 ATAPI 799,- L 
Speed SCSI intern extern 

2/2/6X Yamaha CDRW2260T 

2/2/6X Philips C0D3600 
2/2/6X Ricoh MP6200S 
2/4/6X Yamaha CDRW4260 
CORW-Medium 1/10 St je 


MICROPOUS 5 GB 

4550 

E-iDE intern 


4743 4.300 10/ 512/5.400 3997 5497 

4341 4.100 8/ 512/7.200 429,- L 579,- 1 

4343 4.300 8/ 512/7.200 449,- 599,- 

4345 4.550 8/ 512/7.200 479,- 629.- 

4345 AV 4.550 8/2.048/7.200 799,- 949,- 

3391 9.100 8/ 512/7.200 899,- 1.049.- 

3391 AV 9.100 8/2.048/7.200 1.199.- 1.349,- 

FUJnSU MB ms/CacheA/PM intern extern 

2949SY 9lÖÖ 9/ 512/7.200 9907 71497 


329,- MICROPOUS 


a A. L a A. L 
679,- 829.- 

679,- 829,- 

949.- 1.099,- 

29.-/ 27.- 


499,-* 

■/ n.- * 

extern 

899.-L 


STREAMER 


-faltellBfiMCd «äfliirir. 

SCSI-DAT-STREAMER intern extern 

HPC1536A 4- 8 6B (max.) 9407 70997 

HPC1539A 4-16GB prax) 1.389.- 1.539,- 

HPC1537A 12-48GB Irrax) 1.999.- 2.149.- 

Alle HP OAT-STREAMER inU. Backupsoftware! 

Sony 7000 4-16 GB (max) 1.299.- 1.449.- 

Sony9000 12-48GB (max) 1.999,- 2.149,- 

Scagatc4322 2- 4 GB (max) 599.- 749,- 

Seagatc4326 4-16 GB (max) 799.- 949.- 

DAT-Band 90m 1/10 St je 7,40/ 6,90 

DAT-Band 120m 1/10 St je 21.-/ 19.- 

DAT-Band 125m 1/5 St je 52,-/ 49,- 

DAT-Rcinigungsband 14,90 

Seagate ARCADA Backupsoftwarc (D/W/W95) 99.- 

Rctrospect 4.0 Backupsoftware, dt (MAC) 249,- 
lOMEGA-FLOPPY-STREAMER intern extern 


FUJITSU 

MB 

ms/Cache/UPM 

OM 

KIP53Ö2i 

2.160 

10/ 256/5.400 

279,- 

MPB3032 

3340 

10/ 256/5.400 

299,- 

MPB3043 

4.320 

10/ 256/5.400 

349,- 

MPB3052 

5340 

10/ 256/5.400 

419,- 

MPB3064 

6400 

10/ 256/5.400 

449.- 

WO 

MB 

ms/CachcAJPM 

OM 

W5Äf225ÖÖ 

2.500 

11/ 256/5.400 

289.- 

WDAC23200 

3300 

11/ 256/5.400 

319,- 

WDAC24300 

4.300 

9/ 256/5.400 

349,- 

WDAC35100 

5.100 

11/ 256/5.400 

419.- 

WDAC36400 

6400 

9/ 256/5.400 

449.- 

WDAC38400 

8.400 

9/ 256/6400 

749.- 

MAXTOR 

MB 

ms/Cache/UI>M 

OM 



83240D 

84320D4 

90432D3 

85250D6 

90576D4 

86480D6 

87000D8 


3.240 10/ 256/5J00 

4J20 10/ 256/5.200 

4320 9/ 256/5.400 

5350 10/ 256/5.200 

5.760 9/ 256/5.400 

6.400 10/ 256/5.200 

7.000 10/ 256/5.200 


309,- 

339.- 


Abb. 4345 


U-SCSI 

4.3 GB 399/- 

10 mS/ 5,400 UPM 

U-SCSI UW-SCSl 

4.5 GB 479,- 499/ - 
9.1 GB 899,- 999,- 

7,9 ms, 7.200 UPM 


90840D6 
91152D8 
Alle E-IOE 


8.400 

8.400 


10/ 256/5.200 
9/ 256/5.400 


529.- 

599.- 


11.500 10/ 256/5,400 

Festplatten extern lieferbar. Aufpreis OM 


ÜFfTö FgT 

Trox] 2197 


319.- 

DITTO MAX 7 68 

(max} 299,- 


379,- 

DITTO MAX Pro 1068 

(max) 399,- 


519.- 

Travan Band 2 GB 

1/10 St je 

34.-/ 

31,-1 

Travan Band 3.2 OB 

1/10 St je 

39.-/ 

36.- 

DinO MAX Band 7 6B 

1/5 St je 

59.-/ 

56- 

DITTO MAX Band 10 GB 

1/5 St je 

74.-/ 

69,- 

SOFTWARE bei ALTERNATE: 


06403/905015 



i PC- 6 EHÄUSE 



"HOME-UNE“ 

ATX 

AT 

Desktop 

129,- 



Mini-Tower 



69.- 

Midi-Tower 

129.- 



Big-Tower 

149.- 


109.- 

"PROn-UNE" 

ATX 

AT 

Midi-Tower 

169.- 


149,- 

Big-Tower 

219.- 


199,- 

1 ^ KEINE FERTIGUNG 

1 


1 I VON PC-SYSTEMEN 


i J 


SCSI-CONTROLLER 


839,- 

200 ,- 



IWECHSELPIAHEN 

Intern Boxed +20.- 

SYQUEST 

MB 

intern 

extern 

SO 5200 

2ÖÖ 

649.- 

799,- 

SparO 

AT/Par. 1.000 

419,-* 

419.-' 

SyJet Kit 

Par. 1.500 


599,-' 

SyJet Kit 

SCSI 1.500 

599.-* 

599.-' 

Medien für SYQUEST MB 


ieOM 


ADAPTEC 

sinqle 

Kit 

ISA 

1502 

79,- 


ISA 

1505 


119,- 

PO 

2910 


219,- 

PO 

2940 U 

279.- 

459,- 

PCI 

2940 UW 

349.- L 

549.- 

PCI 

2940 U2W 


899,- 

PO 

131 Raid UW 1-Kanal 


949.- 

PCI 

133 Raid UW 3-Kanal 


1.579.- 

Extern 

358 Parallel-> SCSI 


259.- 

Extern 

1460 PCMCIA 


349,- 

Kit: original Adaptec mkL Handbuch, Kabd i' 

-d Software 


ADVANCE 


Kit 

ISA 

1543 S 


79,- 

PCI 

2941 U 


149.- 

PO 

2941 UW 


279,- 

Extern 

359 Parallel -> SCSI 


179,- 

SYMBIOS LOGIC 


Kit 

K\ 

8150S 


189.- 

PCI 

8600 SP U 


169,- 

PCI 

8750 SP U 


229.- 

pa 

8751 SP UW 


289.- 

DAWICONTROL 


Kit 


^0 400 

5,25' 

44 

ITsTt 

49.-/ 46- 

SQ800 

5,25* 

88 

1/5 St 

59.-/ 56.- 

SQ135 

3.5* 

135 

1/10 St 

29.-/ 27,- 

SQ2000 

5.25* 

200 

1/5 St 

99.-/ 94,- 

SQ230 

3.5* 

230 

1/10 St 

29,-/ 27.- 

SQ327 

3.5* 

270 

1/5 St 

59.-/ 56- 

SparQ 

3,5* 

1.000 

1/5 St 

79.-/ 74.- 

SyJet 

3.5* 

1.500 

1/5 St 

139,-/129,- 

IOMEGA ZIP / JAZ 

MB 

intern extern 

ZIP 

AT/Par. 

100 

189.- 

249.-' 

ZIP 

SCSI 

100 

aA 

249.-' 

ZIP (inkl. Contr.) SCSI 

100 

249,- 


ZIP+ 

SCSI u. Par. 

100 


379,-' 


PCI 

PCI 


DC-2975 U 
DC-2976 UW 


179.- 

199,- 


4341 4.100 

4345 4.550 

4345 AV 4.550 

3391 9.100 

FUJITSU MB 

MaB3045 4.550 

MAB3091 9.100 
MAA3182 18.200 


8/ 512/^00 

8/1.024/7.200 
8/ 512/7.200 
8/ 512/7.200 
ms/CacheAlPM 


1.449, 

2.999. 

intern 


L 3.249.- L 
extern 


bI 512/7.200 

8/ 512/7.200 
8/2.048/7.200 
8/ 512/7.200 
ms/CachyUPM 


849,- 

1.579,- 

aA 

aA 

intern 


1.099,- 
1.829,- 
L aAL 
L aAL 
extern 


8/ 496/7.200 

8/ 496/7.200 
8/ 496/7300 


L 699,- L 
749,- 


1.249,- 

extem 


1.499.- 

2.899,- 


QL 2,5; FESTPIAHEN 


1.749.- 

3.149,- 


TOSHIBA MB 


ms/CacheAlPM intern 

13/128/4300 4297” 

13/512/4.200 529,- 

13/128/4.200 799.- 


629,- 

729.- 


2104MAV 2.160 

3205MAV 3350 
4006MAV 4.000 


Externe Versionen mit allen Kabeln und SW 
zum Anschluß an die parallele Schnittstelle - 
ideal für Notebooks. 


y FLOPPY-IAUFWERKE 

1.44MB Laufwerke _ DM 

3.5“ Panasonic oder §ony 44.- 

3.5‘TEAC 49,- 

Fuji HD-Disketten (formatiert). 10er Pack 5,90 

120 MB Laufwerke _ DM 

3,5' (liest u. schreibt auch 1,44 MB) 1997 

Disketten 1/10 St. je 29.-/ 27.- 

d LAUFWERKSGEHÄUSE 


CO-ROM CASE 

1 X CD-ROM 

69.- 


FLEXI LINE 

1 X 3.5* 0. 5.25* 

79.- 

129,- 

OPTI UNE 

1x3.5*0.5.25* 

79.- 

129,- 

EUTE TOWER 

2x3.5*0.5.25* 

119.- 

179,- 

ELITE TOWER 

4x3.5*0.625* 

169.- 

249.- 

ELITE TOWER 

8 X 3.5* 0. 625* 

239.- 

379,- 

Modell 



ATAPI 

CD-RÖM Ckil 

1 X CO-ROM 


119.- 

OPTI LINE 

1 X 3.5’ 0. 625* 


129.- 


uril LIINC 1 A u. 3.43 

^ ZUBEHÖR 
_ 


L = Zum Zeitpunkt der Drucklegung konnte die Verfügbarkeit dieser Produkte nicht sichergestellt werden. 


100 MB ZIP Medium 1/10 St. je 22.-/ 20,- 

JAZ SCSI 1.000 419.-L 569,-L 

JAZ Kit SCSI 1.000 559.-* 599.-* 

JAZ Kit SCSI 2.000 1.079.-* 1329.-* 

1.000 MB JAZ Medium l/5SLje 179,-/169.- 

2.000 MB JAZ Medium 1/5 St je 279.-/259.- 

NOMAI MB intern extern 

NÖmäi ^räiiei 750 3997* 

Nomai SCSI 750 199.- 379.-* 

-> kompatibel zu SyQuest 270 <- 
540 MB Medium 1/5 St je 84,-/ 79.- 

750 MB Medium 1/5 St je 79.-/ 74.- 


* inkl. 1 Medium 


__ DM 

Ftttplattcnwechselrahmen IDE/SCSI je 39,- 

Festplattcnwechselrahmen SCSI+Lüfter 49,- 
Festplattcnwechselrahmen WIDE+Lüfter 99.- 
FWB Harddisk/CD-ROM Toolkit für MAC je 20.- 
Adapter WIDE SCSI -> SCSI 39.- 

Fcstplattenrahmen mit Lüfter WINOTEK 39,- 
Fcstplattcnkühler mit Lüfter 29,- 


Preise ohne Wenn und Aber. 
Das garantieren wir! 

Bei uns gibt es keine Preiserhöhungen, 
auch wenn die Ware knapp wird oder 
der Dollar steigt. 

Nennen Sie unseren Mitarbeitern bei 
einer Bestellung nur Titel und 
Ausgabe der Ihnen vorliegenden 
Zeitschrift und Sie erhalten 
selbstverständlich die angegebenen 
Preise - ohne Wenn und Aber! 
Ausnahmen sind bei Speicherbau¬ 
steinen und CPUs möglich. Hier gel¬ 
ten tagesaktuelle Preise. 


Externe Systeme - überall sofort einsetzbar! 

Bei allen SCSI- und IDE-Laufwerken, die einen externen Betrieb ermöglichen, geben wir den Preis für ein komplettes 
externes System mit allen Kabeln und deutschem Handbuch an (siehe Spalte „extern", SCSI-Systeme inkl. Terminator). 
Außerdem können Sie sich Ihr externes SCSI-Subsystem frei konfigurieren (z.B. mehrere Laufwerke in 
einem SCSI-TOWER). Addieren Sie dazu bitte die Einzelpreise der internen SCSI-Geräte, des Gehäuses und DM 71,- 
(DM 121,- bei (U)Wide) für Netzkabel, Datenkabel, Terminator, Handbuch und Einbau. 


AUS GELIEFERT!' 




■“sofern ab Lager lieferbar 




FÜR HÄNDLER 

Nur HÄNDIF R wenden «ch bitte mit 
Gewerbenachweis an: WAVF Computer 
Fax. 0 64 0.1 - 90 60 70 


















































































Versandpauscha 


EG DM 3 5. 


In der Schweiz: 

SienerSoft AG 

Brüggstraße 35 
CH-2503 Biel 

++32-36670 80 
Fax ++32-366 70 88 
Internet: www.sienersoft.ch 


SienerSoft GmbH 

Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 
D-65502 Idstein Postfach 1225 

061 26-59 50 
Fax 06126-510 85 
Internet: www.sienersoft.de 


MS 0ffice97 Small 
Business Edition II 






197 


Der Alleskönner für s kleine 
Büro • jetzt mit dem neuen 
Outlook98 und Publisher98 

Mit MS 0ffice97 Small Business 
Edition II erhalten Sie sechs leistungs¬ 
starke, mit vielfältigen Funktionen 
ausgestattete Anwendungen und eine 
Reihe von Internet-Tools, mit denen 
Sie Ihrem Unternehmen zum Erfolg 
verhelfen können. Die Small Business 
Edition II enthält alle Werkzeuge, die 
Sie brauchen, um Ihre Arbeit schneller 
' und effizienter zu erledigen. 

sechs Applikationen helfen Ihnen Ihr Geschäft zu organisieren: 

Microsoft Word97, Excel97, Outlook98, Publisher98, Small 

Business Financial Manager und AutoRoute Express Europa 98, 

alle optimal aufeinander abgestimmt 

mit Werkzeugen wie Letter Wizard, englischer Grammatikprüfung, 

deutscher und englischer Rechtschreibprüfung können Sie 

einfach professionelle Dokumente erstellen 

verwalten Sie Kontakt- und Einsatzpläne, bleiben Sie Online mit 

den integrierten E-Mail Funktionen. 


Edition 


MS Offices? SBE II 
MS Offices? SBE II Update 


DM S85 
DM 45S 


Picture Publisher 8 

das Kreativ-Studio für professionelle Bildbearbeitung 



Picture Publisher 8 präsentiert sich 
als herausragendes Produktivitäts¬ 
werkzeug für die professionelle 
Bildbearbeitung und explosives 
Web-Design inklusive vieler neuer 
Spezialeffekte, Assistenten und 
Kreativmakros. Picture Publisher 8 
ist außerdem mit einer robusten 
Intel MMX™ Unterstützung und 
einer vollen Anti-Allas Unterstützung 
aller Werkzeuge kombiniert. 


■ Bilddatenbank mit True Color Ansicht für die einfache Verwaltung 
von Bilddateien per Drag and Drop 

■ Licht-Studio - realistische Licht- und Oberflächeneffekte mit 
Ray-Trace-Technologie 

■ Kamera Linseneffekte - einzigartig von Micrografx sind die neuen 
Kameraeffekte, die fotorealistische Blendeneinstellungen und 
Tiefenschärfe erlauben 

■ Kantenformen - dreidimensional geränderte 

Kantenabschrägungen für beeindruckende 3D-Effekte 

■ Linsenreflexe - fotorealistische Linsenreflexe mit einer Vielzahl 
von Einstellungsmöglichkeiten für Bildeffekte 

■ mehr als 55 Im- und Exportfilter, Intel MMX™ und DirectDraw 
Rendering Unterstützung, CMYK-Farbseparation 


Picture Publisher 8 


DM245 


InstallShield 5.1 deutsch 

Der Assistent zur Medienerzeugung 



lislallSMSa 

GERMAN 


InstallShield ermöglicht aus ein 
und demselben Projekt heraus die 
Erstellung von Installationen für alle 
gewünschten Distributionsmedien 
wie CD-ROM, Diskette, Internet 
(mit InstallFromTheWeb™). 

Die Entwicklungsoberfläche verfügt 
über alle Features, die Entwickler zur 
Herstellung von Installationen 
benötigen. Auf jeden Teil der 
Installation kann mit wenigen 
Mausklicks zugegriffen werden. 


MS Home Essentials S8 

Home Essentials enthält alle Vollversionen der 
Programme, die Sie für Ihre tägliche Arbeit 
zu Hause brauchen. 



Home Essentials hat die 
führende Software für Ihren 
PC. Jedes der enthaltenen 
Programme hilft Ihnen, Ihre 
Arbeiten am PC schneller und 
problemloserzu erledigen. 
Arbeiten am PC war nie einfacher. 


Lisr 






■ auf alle Windows-Installationsanforderungen erweiterter 
Leistungsumfang 

■ vereinfachte Versionskontrolle 

■ erleichterte Anlage von Ordnern, Icons und Shortcuts 

■ Kommandozeilen-Unterstützung für die automatische Erzeugung 
und Kompilierung von Projekten 

InstallShield 5.1 Professional German DM 1840 

InstallShield 5.1 International West German DM 2910 
InstallShield 5.1 International East Englisch DM 2910 

InstallShield 5.1 international West+East DM 3730 
InstallShield Express Professional 2.0 engl. DM 595 
Updates auf Anfrage 


enthält die Vollversionen von Word97, Works 4.5, Money 98, 
Encarta Weltatlas 98, Greetings Workshop, MS Internet 
Explorer, MS Entertainment Pack - The Puzzle Collection und 
MSN, den Zugang zum Microsoft Netzwerk online Service 
nutzen Sie die Vorteile von Programmen, die Sie befähigen 
produktiv und kreativ zu arbeiten 
sparen Sie Zeit mit einfachen, eingebauten Werkzeugen wie 
Help Assistants, dem Works Task Launcher, hunderten von 
Beispielgestaltungen und Schriften, mehr als 20.000 Clip-art 
Images 

bleiben Sie auf vielfältige Art und Weise in Kontakt mit Freunden, 
Familie und der ganzen Welt 


MS Home Essentials S8 


DM 225 





















|ACT!4.0 

Optimales Kunden und Zeitmangement. 
Wandeln Sie Ihre Kontakte in Erfolge um. 


Wenn Sie Ihre Geschäftsbeziehungen 
mit Windows95/NT verwalten, dann ist 
ACT! 4.0 das Programm, mit dem Sie 
auf dem neuesten Stand bleiben. 
Informieren Sie sich über Ihre Kunden, 
Klienten, Verkäufer und potentielle 
Kunden schnell und einfach über das 
Internet. Erweitern Sie Ihre Infor¬ 
mationen durch Verbindungen 
zu den Ressourcen und Dienst¬ 
leistungen des Internet. 

Starten Sie Ihre spezielle, auf den 
Kontakt bezogene Suche im Internet. 

I synchronisiert von mehreren Benutzern gemeinsam genutzte 
Datenbanken, ohne die Datenbank zu sperren 
I umfassende E-Mail-Kompatibilität; E-Mail-Adressen können 
direkt in ACT! eingegeben und bearbeitet werden. Internet 
E-Mails {POP3/SMTP und Eudora Pro) werden direkt unterstützt, 
d.h. E-Mails können direkt in ACT! gesendet und empfangen 
werden. 

I verbesserte Integration von WinFax PRO: Sie können direkt Faxe 
aus den Kontakten verschicken und ACT! baut eine Verknüpfung 
auf, so daß Sie später sofort in der Lage sind, das Fax wieder 
aufzu rufen 


VIslo Technical & MuM 

Mehr Zeichenkomfort für alle Branchen * mit VIslo und 
den Symbolblbllotheken von Mensch und Maschine 

Visio Technical erfüllt alle Anforderungen, 
die professionelle Anwender an ein 
Programm für technische Zeichnungen 
stellen - ganz gleich, ob Sie als AutoCAD- 
Benutzer komplexe Zeichnungen erstellen, 
oder als Ingenieur im Außendienst 
schnelle Kalkulationen und Entwürfe 
erstellen müssen. 




10^ 


I Sie können Ihren Shapes Daten 
zuordnen und auf der Grundlage 
dieser Daten Kostenberichte und Auflistungen erstellen 
1 importiert DWG/DXF Dateien und unterstützt benutzerdefinierte 
Lösungen über die integrierte Automationsschnittstelle 


Visio + Symboibibliotheken, das ist die Formei. 

Ob Sie Zeichnungen für Elektrotechnik, Elektronik 
oder für den Bereich HPVL erstellen - mit der 
entsprechenden Symbol-Library von Mensch und 
Maschine, die ab Visio Technical 5.0, Visio 
Professional 5.0 oder Visio Standard 5.0 
lauffähig ist, erledigen Sie Ihre Zeichenarbeit 
im Handumdrehen. 




ACT! 4.0 
lACT! 4.0 Update 


DM 298 
DM159 


Visio Technical 
Visio Technical Update 
Symboibibliotheken 


DM 755 
DM355 
je DM 225 




Pervasive.SQL 

Die komplette Datenbank Management Lösung 


Springpromo 
IVirusScan & WebScanX 




pen^ 


Pervasive.SQL bietet das Beste aus 
beiden Welten: Die Performance einer 
transaktionsorientierten Datenbank, 
integriert mit einer der führenden 
relationalen Datenbanken. 
Pervasive.SQL gewährleistet Ihnen den 
optimal zuverlässigen, wartungsfreien 
Ablauf Ihrer Anwendungen mit 
effizienter Ausnutzung der Ressourcen, 
zusammen mit der Performance und 
Anwenderfreundlichkeit. 


McAfEE ^ 


■ skalierbar von Peer-to-Peer-Lösungen bis Client/Server 

■ Minimierung der Satzsperren durch Paralleltransaktionen 

■ Vollautomatischer Indexabgleich, Data Recovery 

■ Dynamische Dateigrößenverwaltung 

■ Scalable SQL, QDBC Interface enthalten. 

■ NDS und TCP/IP Support NEU 

■ DDF Ease zum Erstellen und Editieren der Data Dictionaries 

Pervasive.SQL 7.010 User DM 2200 

Pervasive.SQL 7.0 20 User DM 4400 

Pervasive.SQL 7.0 50 User DM 8800 

Pervasive.SQL 10 User Update DM 850 

Pervasive.SQL 20 User Update DM 1700 

jeweils für NT oder NetWare lieferbar 


VirusScan 

Viren Erkennen und Entfernen 


I Viren erkennen und entfernen 

Virus Scan ist die Anti-Viren-Lösung für 
alle Desktops mit DOS, Windows 3x, 

Windows 95, Windows NT, Macintosh, 

UNIX und OS/2. VirusScan scannt alle 
Systembereiche im Hintergrund, so daß 
Sie ungestört Weiterarbeiten können. Im 
Bedarfsfall werden dabei die gefundenen 
Viren entfernt. Das Programm arbeitet 
mit der Hunter-Technologie, die in 
führenden Labor-Tests bisher 100 % 
aller Viren entdeckte. 

Stoppt gefährliche Viren, ActiveX und Java- 
Applets und blockiert unerwünschte Websites. 

Zerstörerische Viren, feindliche ActiveX- 
Controls und Java-Classes stehen in 
ständiger Bereitschaft, um Dateien zu 
zerstören, vertrauliche Informationen zu 
stehlen oder Ihr gesamtes System zum 
Absturz zu bringen. WebScanX ist ein 
Produkt, das Sie umfassend vor all 
diesen Gefahren schützt. Es blockiert 
die zerstörerischen ActiveX sowie Java- 
Applets und läßt die nützlichen 
ungehindert arbeiten. 


McAfee 


Scan 


LflSrillCSfÄliBES MTEIIIET SiCIEIIEITSIIEn 


McAfee VirusScan 3.0 & WebScanX 


DM 69 





























BASIS 1 Softwarevertriebs - GmbH 
Ohmstraße 10 • 92318 Neu markt 
Telefax: 09181/47 99 63 
Internet: http://www.basis1 .com 



BASIS 1 


Montag - Freitag von 08.00 bis 19.00 Uhr Teiefon 09181 /47 99 60 


{Bezeichnung 

Spr 

Voll 

Up 

Sv 

Microsoft^ 

MS-Access 97 

D 

637 

239 


MS-BackOffice SBS 4.0 + 5 Client Liz. 

D 

3635 

2269 

1929 

MS-BackOffice 4.0 Server 

D 

5299 i 

ab 1881 

— 

MS-Encarta 98 Enzyklopädie 

D 

165 

— 

-- 

MS-Encarta 98 Weltatlas 3.0 

D 

125 

— 

-- 

MS-Excel 97 

D 

638 

239 

323 

MS-Exchange Server 5.5 Std. + 5CL. 

D 

2242 

ab 768 

1254 

MS-Frontpage 98 

D 

326 

139 

166 

MS-LexiRom 3.0 

D 

215 

132 

-- 

MS-Money 98 

D 

75 

49 

-- 

MS-Money 98 Plus 

D 

125 

76 

-- 

MS-Office 4.3 Professional für Win.3.x 

: D 

1679 

899 

655 

MS-Office 97 Small Business V2 

D 

886 

398 

-- 

MS-Office 97 Standard 

D 

976 

479 

499 

MS-Office 97 Standard MLP (Nur Liz.) 

D 

937 

459 

468 

MS-Office 97 Professional 

D 

1163 

629 

579 

MS-Office 97 Developer 

D 

1677 

ab 635 

-- 

MS-Plus! 98 für Windows 98 

D 

89 

— 

-- 

MS-Project 98 

D 

1254 

509 

639 

MS-Proxy Server 2.0 

D 

2099 

1059 

388 

MS-Publisher 98 

D 

174 

— 

99 

MS-Visual Basic 5.0 Einsteiger 

D 

212 

117 

98 

MS-Visual Basic 5.0 Professional 

D 

1026 

499 

187 

MS-Visual C++ 5.0 Einsteiger 

D 

199 

— 

69 

MS-Visual C++ 5.0 Professional 

D 

1029 

513 

188 

MS-Windows 95 

D 

375 

189 

199 

MS-Windows 98 

D 

358 

179 

Anfr. 

MS-Windows NT 4.0 Workstation 

D 

608 

285 

245 

MS-Win. NT 4.0 Server + 5 Client Liz. 

D 

1489 

819 

749 

MS-Word 97 

D 

636 

237 

322 

MS-Works 4.5 für Windows 95 

D 

178 

— 

125 


BASIS 1 Schulversions-Infoline: 09181/479962 

Unter dieser Rufnummer beantworten wir Ihnen alle Fragen rund um 
Schulversionen, insbesondere über Bezugsbedingungen und Nachweisform. 

Microsoft SSL-Versionen:* 



MS-Office 97 Professional für Win. 95/NT 

D 

291r 

MS-Visual Basic 5.0 Pro.,C++ 5.0 Pro.,J++ 1.1 Pro. D 

213r 

MS-Windows 95 Update & NT 4.0 Workstation 

Borland FuLP's:* 

D 

158r 

Borland C++ Builder 3 Standard/ Professional 

D 

145r/249r 

Delphi 3.0 Standard / Professional 

D 

145r/249r 

Visual dBase 7 Standard / Professional 

D 

145r/249r 

Borland C++ 5.02 Standard 

D 

145r 

Intrabuilder 1.01 Standard 

* Nur für Schüler, Studenten und Lehrer. 

D 

145r 


Inprise 

Intefirating the Enterprise 


Borland C++ 5 Development Suite 

D 

939 

449 

449 

Borland C++ 5 Handbuchsatz 

D 

-- 

99 

99 

Borland C++ Builder 3 Prof, bis 30.6.98 

D 

1595 

529 

529 

Borland C++ Builder 3 Prof, ab 1.7.98 

D 

1595 

869 

869 

Borland C++ Builder 3 Handbuchsatz 

D 

185 

185 

185 

Borland C++ Builder 3 VCL Handbuch 

D 

149 

149 

149 

Borland C++ Builder 3 Cl./Svr bis 30.6.98D 

4398 

2673 

2673 

Borland C++ Builder 3 Cl./Svr ab 1.7.98 

D 

4398 

3315 

3315 

Delphi 2 Developer 

D 

949 

364 

364 

Delphi 2 Handbuchsatz 

D 

98 

98 

98 

Delphi 3 Standard 

D 

319 

-- 

FuLP 

Delphi 3 Professional 

D 

1499 

828 

828 

Delphi 3 Handbuchsatz 

D 

95 

95 

95 

Delphi 3 Referenz Handbuchsatz 

D 

139 

139 

139 

Delphi 3 Client/Server 

D 

4299 

3499 

3499 

Visual dBase 7 Standard 

D 

194 

-- 

FuLP 

Visual dBase 7 Professional 

D 

899 

453 

453 

Visual dBase 7 Benutzerhandbuch 

D 

97 

97 

97 

Visual dBase 7 Developers Guide 

E 

99 

99 

99 

Visual dBase 7 Client/Server 

D 

2693 

1782 

1782 


Die BASIS 1 Hits des 

Monats 


Adaptec Easy CD Creator Deluxe 

D 

188r 

Borland C++ Builder 3 Standard 

D 

189r 

Borland JBuilder 2.0 

D Anfrage 

MS-Outlook 98 

D 

239r 

MS-Windows 98 Update 

D 

179r 

OmniPage 8.0 Pro Umsteiger (von jeder ocr-sw) 

D 

275r 

QuickView Plus 4.5 

D 

115r 


Bezeichnung Spr 

Voll 

Up 

Sv 

symantec.^^H 





ACT! 4.0 

D 

279 

155 

118 

Norton Antivirus 4.0 für Win95/NT 

D 

89 

69 

39 

Norton Antivirus 4.0 DOS/Wln/Win95/NT D 

119 

89 

59 

Norton Commander Plus DOS/Win95 

D 

99 

-- 

49 

Norton Commander 1.0 für Win95/NT 

D 

194 

89 

68 

Norton Crash Guard Deluxe 3.0 

D 

88 

69 

44 

Norton Uninstall Deluxe 1.0 

D 

85 

— 

34 

Norton Utilities 3.0 für Windows 95 

D 

156 

95 

59 

Norton Utilities 2.0 für Windows NT 

D 

229 

109 

87 

PCANYWHERE32 8.0 Basis 

D 

299 

154 

114 

Winfax 8.0 für Windows 95/NT 

D 

199 

98 

75 

Weitere Softwareprodukte 

^ D 




Adobe Photoshop 5.0 


2064 

731 

— 

Areserve 6.5 für WinNT Workstation 

D 

199 

-- 

-- 

AutoCAD LT 97 

D 

1099 

ab 248 

322* 

Autosketch 5 

D 

309 

145 

— 

CleanSweep Deluxe 

D 

124 

— 

— 

Diskeeper 3.0 Workstation 

D 

159 

99 

105 

Diskeeper 3.0 Server 

D 

635 

359 

519 

CorelDRAW 8 

D 

877 

429 

225 

CorelDRAW 8 Benutzerhandbuch 

D 

71 

71 

71 

CorelPhotopaint 8 Benutzerhandbuch 

D 

70 

70 

70 

CorelDRAW 8 Clipart Handbuch 

D 

69 

69 

69 

Corel Ventura 8.0 

D . 

1325 

489 

229 

Corel WordPerfect Suite 8 

D 

606 

243 

115 

Freehand 8.0 Win95/NT 

D 

972 

447 

324 

IBM Via Voice Gold 

D 

325 

179 

-- 

Lotus SmartSuite 97 

D 

439 

269 

189* 

Mathcad 7 Professional 

D 

1049 

559 

245* 

Micrografx GraphlcSuite 2 

D 

709 

359 

195 

OmniForm3.0 

D 

299 

195 

199 

OmniPage 8.0 Pro 

D 

1084 

ab 199 

239 

Partition Magic 3.0 

D 

119 

— 

-- 

Photoimpact 4.0 

D 

249 

184 

-- 

Reflections 4.2 Raytracing & Animation 

D 

365 

— 

284 

Winzip 6.3 

D 

88 

-- 

-- 

Wß% HEWLETT* 

K'fil PACKARD 





HP-Peripheriegeräte 

1 



HP DeskJet 890C, 600 dpi, DIN A4, bis 9 Seiten/Min. 


669 

HP LaserJet 6L, 1 MB, 600 dpi, DIN A4, bis 6 Seiten/Mln. 


784 

HP OfficeJet 635, Farbdrucker, Fax, Kopierer, Scanner 


939 

HP ScanJet 5100C, parallel, color 




519 

HP ScanJet 6100C Professional inkl. Slide Adapter für 35mm Dias 

1.339 

HP-original Tintenpatronen/Toner 




Tintenpatrone für DeskJet 720C-890C s/w 

HP-51645A 

54 

Tintenpatrone für DeskJet 820C-870C farbig 

HP-51641A 

57 

Tintenpatrone für DeskJet 720C, 890C farbig 

HP-C1823A 

75 

Tintenpatrone für DeskJet 600C-694C s/w 

HP-51629A 

51 

Tintenpatrone für DeskJet 660C-694C farbig 

HP-51649A 

53 

Toner für LaserJet 4,M,Plus,M Plus,5 


HP-92298A 

174 

Toner für LaserJet 4V, 4 MV 


HP-C3900A 

254 

Toner für LaserJet 5L, 6L 


HP-C3906A 

115 

Toner für LaserJet 5P, 5 MP, 6P, 6 MP 


HP-C3903A 

147 

Toner für LaserJet 4000 ca. 6.000 Seiten 

HP-C4127A 

179 

Toner für LaserJet 4000 ca. 10.000 Seiten 

HP-C4127X 

248 


Unser Service 

Keine zusätzlichen Nachnahme-Gebühren. 
Download unserer wöchentlich aktualisierten Preis¬ 
liste im Internet unter http://www.basis1.com 


Zeichenerklärung Liefer- und Zahlungsbedingungen 

Spr = Sprache, Voll= Vollprodukt, üp = Update Preise In DM. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme, zuzüglich 

Sv = Schul-, Schüler-, Lehrer- bzw. Studentenversion Versandkostenpauschale von DM 15.-. Großfirmen, Schulen und 
D = Deutsch, E = Englische Version. Behörden werden auf Rechnung beliefert. 


















DIREKTANBiETERMARKT 


VORSICHT! 

Zahlen Sie nicht zuviel beim Hard- oder Software-Einkauf. Praxen Sie erst uns. wir ermitteln 
den •’ünsti<>sten Ta<'cM)i cis aus mehr als 22.00U Atiüchoten. Zum BeisnitI: 


Prozessoren & Speicher: DM 


Intel Pentium ab. 99,- 

Intel 200 MMX.175,- 

Intel 233 MMX.219,- 

InteI266MMX.275,- 

Intel Pent. II266.444,- 

Intel Pent. II300.699,- 

Intel Pent. II333.896,- 

AMDK6 200.139,- 

AMDK6 233.158,- 

AMDK6 266.279,- 

PS/2Simml6MBEDO. 29,- 
PS/2Simm32MBEDO. 67,- 

SDRAM32MB. 74,- 

SDRAM64MB.159,- 

Mainboards & Controller: 


Mainboard VX Set. 79,- 

Mainboard (MMXfähig) 99,- 

ASUS Boards ab.169,- 

Mainboard f. Pentium II 189,- 
ASUSP55T2P4 512HX 249,- 

Mainb.GIGA686 BX. 279,- 

Festplatten: 


1,0 GB Quantum.159,- 

2.1 GB Seagate.202,- 

3.2 GB IBM.296,- 

4.3 GB Quantum. 298.- 


mtennedia: d 

®0190-88 00 99 

24-Stunden Faxabru^^ 
^0190-88 00 19 


CD~Rom: DM 

4-fach CD-Rom. 39,- 

8-fach CD-Rom. 43,- 

24-fach CD-Rom. 84,- 

32-fach CD-Rom. 98,- 

CD-Recorder JVC.399,- 

Monitore: 

14“ Siemens Nixdorf.188,- 

15“ SVGA Vorf.-Geräte.. 249,- 

17“NoName.499,- 

17“ Goldstar.529,- 

19“ Markenmonitor..... 1.189,- 
Sound, Grafik & Modem: 

Soundkarte 16 Bit. 19,- 

Soundkarte 32 Bit Wave 44,- 

Soundblaster 64.105,- 

Grafikk. Trio S3 64. 19,- 

Grafikk. S3 2MB 3D. 49,- 

Diamnond AGP 4 MB.145,- 

Matrocx 8MB mit AGP.. 155,- 

Mystique II 4MB.159,- 

Modem Fax&Voice 33.6 . 77,- 
Modem Diamond 28.800 69,- 

Modem 56.000.139,- 

Sonstig es: 

Flachbettscanner 600dpi 89,- 

Riesen-Angebot von 
Second-Hand-Geräten, z.B.: 
Notebook 486DX 75,16MB 
Ram, 540 MB HD, CD-ROM, 
Color-Display nur..... 899.-DM 




WinBarliner ab DM 198,- Barcodeterminal 

Barcodedruck mit Grafik,True-Type-Fonts HM 2 500 - 

Profi-Zeiterfassung ab DM 1.498,- 

für alle Betriebsvereinbarungen 

Profi-Terminal dazu ab DM 2.000,- 


Ojeltimer 


Frau Mustermann 

00001 


JEL GmbH 23911 Einhaus Fax:04541-891185 Ruf-891171 



Fernstudium 


Computer-Techniker 

Ausbildung und Weiterbildung zum Service-Techniker für PCs, 
Drucker und andere Peripherie. Ein Beruf mit Zukunft. Kostengün¬ 
stiges und praxisgerechtes Studium ohne Vorkenntnisse. Bei Vor¬ 
kenntnissen Abkürzung möglich. Beginn jederzeit. 

NEU: • Microsoft- und Novell-Netzwerkspezialist (MCSE/CNE) 
• Umweltschutz-Technik - Technischer Umweltschutz 

Teststudium ohne Risiko. Infomappe gleich kostenlos anfordern! 

FERNSCHULE WEBER - Techn. Lehrinstitut seit 1959 - 
26192 Großenkneten - Postfach 2161 - Abt. 112 
Telefon 0 44 87 / 2 63 - Telefax 0 44 87 / 2 64 



FLEXIBEL 

AUSBAUFÄHIG 




Ja, schicken Sie uns Ihre kostenfreie 
Demo-CD für das Gesamtprogramm! 


Firma 


Name Ansprechpartner 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


üIK^OlECH 

COMPUTER- UND SOFTWARE GMBH 


Telefon 06701/93 90-0 Telefax 06701/36 82 


Wenn Ihr Unternehmen kaufmänni¬ 
sche Software sucht, dann sollten 
Sie sich BüroPlus 3 ansehen! Las¬ 
sen Sie sich dabei nicht von über 
90.000 verkauften Lizenzen in mehr 
als 400 Branchen beeindrucken. Te¬ 
sten Sie uns und die Leistungsfähig¬ 
keit unserer Produkte! 

Microtech Software bietet die Mög¬ 
lichkeit aufzusteigen! Beispielsweise 
wenn eine Kassenlösung, Stück- 
listen,^eriennummern, Mehrlager¬ 


fähigkeit, Teilzahlungen oder gar 
Wartungsverträge gesucht werden. 
In unserer Professional- oder Com- 
mercial-Reihe finden Sie garantiert 
die Lösung für Ihre jeweiligen Anfor¬ 
derungen! BüroPlus 3 ist eben kei¬ 
ne Sackgasse, sondern eine System¬ 
software, die mitwächst. Das macht 
uns so erfolgreich und sichert für Sie 
Ihre Investition in die Zukunft! For¬ 
dern Sie doch noch heute unsere 
kostenfreie Demo-CD an! 




























































































DIREKTANBIETERMARKT 


Die PC-Funkuhr 



DCF77-Funkuhr für die serielle Schnittstelle 


Empfangsradius bis 2000km von Frankfurt/Main 
für DOS, Windows (3.x,95,NT), OS/2 DM 149,- 
für Novell NetWare (ab Version 3.10) DM 298,- 
für LINUX DM 248,- 


Die Profi-Funkuhr 


GUDE 

V V /ANALOG - und 
f 11 DIGITALSYSTEME 
ILlJ GmbH 

Eintrachtstraße 113 
50668 Köln 
Tel.: 0221 /912 90 97 
Fax: 0221 / 912 90 98 

Internet: 

www.GudeADS.kud.com 



DCF77-Funkuhr • Aktive Ferritstabantenne • Feldstärke¬ 
anzeige • Fuzzy-Logik Auswertung • Beleuchtetes LCD- 
Display • Serielle Schnittstelle • Incl. Software für DOS, 
Windows, OS/2 (auch für LanServer), Novell NetWare (als 
NLM), Intra-NetWare und UNIX (als C-Quelltext) 


STEP®54SPS 

Prozeßsimulation 

■ wmm wmm tmm ■■ mi ■■ mm hi 

WinSPS S5 V1.6: Programmierung und Simulation von 
STEP*5-Programmen. Ab DM 149.- 

SPS-VISU: SPS-Simulator mit grafischer Darstellung der Anlage 
bzw. der Maschine. Ab DM 149.- 

STEP®5-Kompakt: Fernkurs zur STEP*5-Programmiersprache. 
Beinhaltet das Software-Pake! WinSPS Standard und SPS-VISU * 
(Runtime). | 

Kostenlose Shareware-Versionen im Internet: http://www.mhj.de | 

Fordern Sie Kostenloses Prospektmateriai an: ■ 

MHJ-Software & Ing.-Büro Weiß • Albert-Einstein-Straße 22 • D-75015 Bretten ■ 
•fei.; (07252) 87890 oder 84696 • Fax: (07252) 78780 | 

_STEP*5lit «ngetragefws Waranzeichen dar SIEMENS AG_■ 


^ Maschinenschrift UH 111111111^ 

Scannen statt Tippen I 

Datenerfassung und Auswertung von Belegen 

... mit QS-Beleg 

Foimulare werden eingelesen und interpretiert. 

Felder in beliebiger Kombination möglich. 
Handelsübliche Scanner, Massenverarbeitung, 

Individuelle Projektlösungen, Beratung und Anpassung. 

Fordern Sie Info oder Testversion (DM 80,-) an I ^ 

QS QualitySoft GmbH, Zum Fürstenmoor 11, 21079 Hamburg 
Tel.: 040 790 1 00 40 WWW.qualitysoftde Fax: 040 790 100 44 


STRICHCODE.COM 


WWW. 


Etikellieiiingssoflware 

LabelRIGHT 

• Für Windows. Jedes Format - jede Größe, WYSIWYG 

• Standard Odette 

• Code 128, UPC/EAN, 2 von 5. Codabar, Code 39 

• Für Laser, Matrix und DeskJet 

• Dos-Version ebenfalls erhältlich 



Windows Barcode-Schriftarten 

• Für Windows und Macintosh 

• Barcodes in einer Vielzahl von Windows- 
Programmen einfügen 

• Code 39, UPC/EAN, Code 128, Codabar und 
Interleaved 2 von 5 



stationäre Leser 

Tastatur-Zwischenleser 

• Wird als zweite Tastatur angeschlossM 

• Keine Software erforderlich 

• Für Windows, Dos und Mac 

• Code 39, UPC/EAN, 128,2 von 5,93 usw 

• Lesestift, Magnetstreifen-, CCD-, 

Schlitzkarten- oder Laserscanner 

Integrierter Laserscanner 

• “Zielen und SchleBen” 

• Decoder ist in den Handgriff der 
Laserpistole integriert 

• Kein externer Decoder 

• Für PC und Macintosh 

■KB • Code 39, UPC/EAN, 128,93 usw. 

• Garantie ist 2 Jahre 

• Lebenslange Garantie auf das 

f Scanelement 


Besteiien ist einfach: Tei. 0130 815 084 


Europa Tel: +^353 16614 566.« Fax: ++353 16614 B2Z wwWiStiichcode.com 


• Versand am Tag der Besteiiung 

• 30 Tage Geid~zuröck~Garantie ww T/A'DTU¥‘M/"'Ti-\xT 

• Direkt vom Hersteiier 

• Gratis technische Unterstützung ’ ’ 


DATA SOLUTIONS 




Portable Leser 

Mit Zwischenspeicher 

• 64KB-Elnlieit mit Leseslitt 

• Daten in Speicher einscannen oder eintippen 

• Benutzt 3 AA Alkali-Batterien 

• Daten über die Tastatur oder die 
serielle Schnittstelle auf den 
Hostcomputer hochladen 

•Zwei integrierte Inventurprogramme 

• Patentrechtliche Stimmsteuerung 

• Einfache benutzerdefinierte 
Stimmsteuerung und LCD-Anzeigen 

• Gekabelter Lesetift, CCD- oder 
Laserscanner 

• Integriertes Laser-Modell erhältlich 

Kabellose Terminals 

Radiofrequenz-Terminal 

• Reichweite von bis zu 330m 

• Daten online scannen und eintippen ' 

• Computer sendet Anzeigeanweisungen 
und löst akustische Meldungen aus 

• Sämtliche Programmierung auf dem 
Host(VB, C etc) 

• Eingabe über Lesestift, CCD- oder 

Laserscanner _ 

• Integriertes Laser-Modell erhältlich 

Kabeiiose Scanner 

• Online scannen ohne Kabel 

• Reichweite von bis zu 33 Meter 
► Komplett mit Lesestift (eine 

Richtung) 

» Laser mit Basisstation (zwei 
Richtungen) 

» Basis wird als zweite Tastatur an 
PC angeschlossen 
» Dption RS232 ebenfalls erhältlich 




280 Juli 1998 PC Magazin 




























































Tel.: 


SUletlin Software Service GmbH f„x 


Postfach 1434 


BBS: 


06128-84011 

06128-86697 

06128-86777 


Versand: Wir liefern per Post- oder UPS- Nachnahme. 

Groß-Unternehmen und Behörden werden auf Rechnung beliefert. 

65222 Taunusstein po,t dm 12,00 ups dm is,oo 'post-Ausiond dm 40,00 BTX/T-Onllne: merlin# 


Klingenthuler Straße 1a http://www.meriin-software.de 

Software für PC und Mocintosh , ■. # 

65232 Taunusstein von über 900 Herstellern E-mo11:M6f11H.SoftWOre@t-oHIiH6.06 


DOS/Windows 






Adobe Illustrator 4.1 W 

1198D 

978 E 

Arts & Letters Express 6.0 


271U 

BoundsChecker WIN V2.54 


883U 

Btrieve Client Eng. D/W uni. 


1862 E 

Btrieve Dev. DOS od. WIN 


1145 E 

ChemOffice Limited W/MAC 


974 E 

Data Table 3.1 16 bit 


399U 

FTPOnNet16 2.5 


625 E 

IBM AFP Workbench 2.0 

550D 


IBM VisualAge C-h 3.5 

806D 


ImageGear VBX 


1157U 

Map & Guide 4.1 D Basis 

1058D 


MKS Toolkit 4.2 DOS/WIN 


702 E 

Monarch 3.0 W 4 User 


2467 E 

MS Access 2.0 WIN 

887D 


MS Office Std 4.2 WIN, Upd 

725D 

591 E 

Norton Antivirus 4.0 D/W 

138D 


Oracle Personal Versian WIN 


806 E 

Paint Shop Pro 3.12 WIN 

176D 


PharlapTNT DOS-Ext.SDK V8 


1299U 

PowerBasic 3.2 

220D 


Super TCP w. Superterm 5.3.4 

371U 

Telix WIN 

130D 


i Turbo Pascal/CH DOS/WIN je 150D 


Multimedia 


i AuthorWare 4.0 Interactive St 3526D 3526 E 

1 DemoSHIELD 5.3 16-E32bit 


775 E 

: Directar6.0W95/NT 

2016D 


i Director 6.0 WIN, Upd 

806D 


Director MM Studie 6.0 

2406D 


Easy CD-Creator 3.0 deLuxe 

197D 

197 E 

i JustlAudio 2.0 W95/NT 

88ML 

: KPT Bryce 3D W95/NT 

439D 


! Lotus Screencam 

100D 


: Mediastudio Pro 5.0 

799D 


MS Encarta '98 2.0 W95 

177D 

131 E 

, MS Encarta World Atlas 3.0 

141D 

131 E 

j Taolbook II Assistant 6.0 


1698 E 

1 Toolbook II Publisher 


1445 E 

' Vistapra 4.0 


282U 


Windows95/NT 


f: ^ 




Active Delivery W95/NT 653U 

ActiveListBar 1.0 95/NT 317U 

ActiveTreeView 1.0 95/NT 437U 

Adobe Acrobat 3.0 W/95/NT 498ML 
Adobe FromeMoker ^5 1929D 1690E 

Adobe Graphics Collection 2636D 1845 E 
Adobe Illustrator 7.0 95/NT 989 E 

Adobe PhotoShop 4.0, Upd 605D 499 E 
Adobe TypeManager 4.0 NT 152ML 
Adress plus 8.0 W95/NT 529D 
AltaVista Tunnel Personal NT 
ARCserve 6.5 NT Workst 227D 227 E 
ARCserve 6.5 NT Sgl. Server 968D 968 E 
ARCserve 6.5 NT Stor.Suite 5U 559 E 

ARCserve Disaster Rec. Opt. 563 D 563 E 
AutoCAD LT 97 W95/NT 1179D 1179 E 
AutoCAD LT 97, Upd 268D 268 E 

AutoSketch 5.0 W95/NT 345D 
AutoSketch 5.0 W95/NT Upd 148D 
Borland C-H-5.02 Std, UPD 389D 
Borland C-H- 5.02 Dev, Upd 474D 554 E 
Borland C-H- Builder 3.0 Std 214D/E 
Borland C-h+Builder 3.0 Pro 1236D/E 
Borland C-h- B 3.0 Pro Upd 595D/E 
Borland DataGateway Prof 652 E 

Borland J Builder Std 112D/E 

Borland J Builder Pro 1559D/E 
Borland J Builder Pro Upd 1463D/E 
BoundsChecker Delphi V5.0 1209U 

Btrieve Client Engine Sgl 288 E 

Btrieve Developer Kit 95/NT 1145 E 

Carbon Copy 32 503 D 

CCMail 8.1 Adv. System P 1368D 1290 E 
CCMail 8.1 WIN/W95/NT 251D 353 E 
Centura SQLBaseS 7.0 NT 10U 
Cheyenne Backup W95 110D 

Check it ProV5.0 DOS/W95 
Claris Filemaker Pro 4.0 494D 494 E 

CleanSweep 3.0 W/95/NT 96D 136U 

CleanSweep DeLuxe 9VNT 136D 136 E 
CodeBase 6.3 je 
CodeWarrior Prof. 95/NT/MAC 


345D 

897D 


429D 

131ML 


Data Table 3.1 16/32 bit DLL 
Debabelizer Pro 4.5 
Delphi 3.0 Std 
Delphi 3.0 Pro, Upd 
Delphi 3.0 Pro CD 
Delphi Translation Pack 
Derive WIN 4.0 
DesignCAD 97 W95/NT 
DevPartner for Visual Basic 
DIG-CAD3.0 WIN/W95 
Direct Tape Access 3.0 
Diskeeper 3.0 NT Workst 
Diskeeper 3.0 NT WS, Upd 
Doc-to-help 2.5 

Dragon Naturally Speak. 2.2 360D 
Dragon Naturally Speak. Pro 959D 
DreamWeaver incl Homesite 
Drive Copy 
Drive Image 1.0 
ELO Leitz Ordner Office 3.0 
Esker Plus 1.0 
EudoraPro3.0 WIN/W95 
eXceed 3D 6 j( W95/NT 
eXceed 6.x WIN/95/NT 
Fast resume 3.0 
FelixCAD 3.1 
Financial Office 
Flash 2.0 WIN/W95/NT 
ForeHeIpPremier V1.0 


519U 
907 E 
268 E 
802 E 


1663D 1663 E 
310 E 


328D 328E 
1206D 


1662U 


161U 
131 E 
873 E 
408 E 


76D 
130D 
249D 
802ML 
131D 


805 E 
76 E 
127 E 


520 E 
944 E 
125U 


1095D 

399D 



95D 


Freehand 8.0 1109D 

Freehand 8.0 Upd 504D 

Freehand 8 Design in Motion 1365D 
Freehand 8 D in Mot, Upd 734D 
FRITZ! 32 

FTP InterDrive NT 3.0 
FTP OnNet32 2.0 CD 
FTP X OnNet NT 
Heap Agent 3.0 W95/NT 
Help & Manual W95/NT 
HUaak Pro 4.0 W95/NT 
HomeSite 3.0 
HoTMetaL Pro 4.0 W/95/NT 
IBM Antivirus 3.0 Desktop 99D 
IBM APiy2 Adv. 1.0 W95/NT 
IBM CICS NT Single User 


360 E 
625 E 
433 E 
1470U 
399 E 
238 E 


197D 


299U 


3062 E 
1508U 


237U IBM Com. Server 5.0 NT 1915D 1915 E 


1743 E 
2921U 


IBM Database Server 4.0 NT 
IBM DB/2 2.1 NT Server 
IBM DB/2 5.0 Connect Pers 584D 
IBM DB/2 5.0 Personal Dev 584D 
IBM DB/2 5.0 Personal Ed. 734D 734 E 
IBM DB/2 5.0 Universal Dev1993D 
IBMDB/2 5.0Workgr.Ed. 1993D 
IBM DB/2 SDKW95/NT 
IBM Object REXX Std 95/NT 
IBM Pers. Com. 400 4.2 
IBM Via Voice Gold 342D 

IBM Via Voice Gold Upd 187D 

IBM VisualAge Cobol 2.1 Std 
IBM VisualAge for Java Pro 200D 200 E 
IBM Voice Office Pro W95 473D 

IBM VT Simply Speaking Gold 144D 144 E 
ImageGear ActiveX OCX16/32 
ImageGear DLL-32 


402 U 
120U 
418D 418 E 
OE 


2850U 


1763U 
2761U 


InocuLAN AntiVirus LNotes 968D 968 E 


5212 E 


281U 


1075U 
1257 E 


Input ProWlN/W95/NT 
Install FromTheWeb 2.0 
InstallSHIELDJava Edition 
InstallSHIELD Express 2.0x 
lnstallSHIELD5.1 Pro Englisch 
lnstallSHIELD5.1 v.3ProUpd 
lnstallSHIELD5 Pro GERMAN1727D 
lnstailSHIELD5 Swiss Ed 2124D 
lnstallSHIELD5 Int'I West 2689D 
lnstallSHIELD5.1 Pro DEC 
IntelliCAD 98 W95/NT 


InterBase 5.0 NT 


auf Anfrage 


302 D 
86D 


LeadTools OCX 9.0 16/32bit 
Lotus Components Starter P. 110D 
L Domino Go Webserver 4.6 
L Domino Go Webs. Pro 4.6 
Lotus Domino Sgl P. S. 4.6 
Lotus Intranet Starterp NT 
Lotus Notes Client 4.5x 
Lotus Notes Mail 4.52 
Lotus Smartsuite 97, Upd 
Lotus Weblicator W95/NT 
Maple V Rel 5 WIN/95/NT 
Masterclips 202.000 
MathCAD 6.0 WIN/NT/95 
MathCAD 7.0 Std 
MathCAD 7.0 Pra, Upd 
MGX Enterprise Charter 
MGX Graphic Suite 2.0 Umst 375D 
MGX Optima 2.0 Live 
MGX Webtricity 95/NT 
MGX Webtricity 95/NT Umst 
MKSLex&Yacc3.2 W95/NT 


1055 E 


1412 E 
1692 E 


3899D 

3778D 3929 E 


1347D 1297 E 
251D 


436 E 
137 E 
3629 E 


141D 
240D 
288D 
540D 
714D 


1310D/E 


251D 


702 E 
262 E 


5513D 5392 E 
2921D 2820 E 


2451D 2305 E 
346D 322E 


MKS Source Integrity 7.3 
MKS Toolkit 6.1 W95/NT 
MS Access 97, Upd 
MS BackOffice Server 4.0 
MS BackOffice 4.0 5er CI 
MS Exchange 5.5 S -i- 5 CI 
MS Frantpage 98 32 bit 
MS LexiROM 3.0 W95 
MS Money 98 Plus W95 
MS Office 97 SB V2 
MS Office 97 SB V2 Upd 
MS Office Std 97 
MS Office Std 97 Upd 
MS Office Pro 97 
MS Office Pro 97, Upd 
MS Office Dev. Edition 97 
MS Office Dev. 97, Upd ab 
MS Project 98 W95 
MS Proxy Server 2.0 NT 2298D 2308 E 
MS Publisher 98 W95/NT 196D 
MS SNA 4.0 Workstation NT 


503 D 


1301D 


MS Visual Basic 5.0 Std 
MS Visual Basic 5.0 Pro 


591 E 


1200D 1145 E 
1125D 


211D 221 E 
1108D 1145 E 


2265D 2217 E 


MS Visual Basic 5.0 Pro, Upd 570D 
MS Visual Basic 5.0 E, Upd 1579D 1630 E 
MS Visual C-H-5.0 Std 217D 221 E 

MS Visual C-H+5.0 Pro 1105D 1145 E 

MS Visual C-h+5.0 Pro, Upd 570D 585 E 

MS Visual C-H- 5.0 Enterpr. 2648D 2629 E 

MS Visual C-h+5.0 E, Upd 1589D 1587 E 
MS Visual FoxPro 5.0 Pro 
MS Visual InterDev Pro 6.0 
MS VisualJ-H-1.1 Pro 
MS Visual SourceSafe 5.0 
MS Visual Studio Pro97 
MS Visual Studio Pro97, Upd 1135D 1125 E 
MS Visual Studio E 97, Upd 2265D 2255 E 
MS Windows 98 
MS Windows 98, Upd 
MS Windows CE Toolkit 
MS WIN NT 4.0 S+5 CI 
MS WIN NT 4.0 WS 
MS Works 4.5 W95 
MSDN Prof Edition Level II 
MSDN Universal Ed, Upd 
Native English WIN/W95 
NetObjects Fusion W95/NT 
NetShield 3.0 NT/NLM 10U 322D/E 
Nofrton Antivirus 4.0 95/NT 109D 
Norton Commander 1.x 
Norton Commander 1.x Plus 
Norton Crash Guard 3.0 
Norton Uninstaller DeLuxe 
Norton Utilities 3.0 W95 
Norton Utilities 2.0 NT 


662D 

177D 


181ML 

383D 


320U 
747 E 
939 E 
565 E 
1727 E 
757 E 


2585 E 
779 E 



240D 

428D 


540 E 


375 E 
1502 E 
595 E 
302 E 
702 E 


221D 
146D 
949 D 
438D 

997D 1145 E 
544 E 


1200D 1508 E 
662D 735 E 


1771D 1811 E 
701D 705E 


577 E 


MS SQL 6.5 Serv. NT -t- 5 CI 2722D 3223 E 


221D 221 E 


Oracle Personal Version NT 
Origin 5.0 W95/NT4.0 1469D 

Origin Pro 5.0 32bit 1892D 

Orpheus C-H-B/Delphi V2.1 je 
Paint Shop Pro 5.0 W95/NT a A 
Pointer 5.0 WIN/W95 724D 

PartitionMagic 3.0 DOS/WIN 126D 
Partition-It WIN/W95 Deluxe 108D 
PC Anywhere 32 8.0 349 D 

PCLintforC/C-h+7.5 
PC-Xware Classic 5.0 95/NT 
Picture Publisher 7.0 95/NT 
Poser 2.0 W9 5 
Power -H- Developer V2.0 
Power -H- Pro V2.0 
PowerBuilder Desktop 6.0 
PowerBuilder Professional 6.0 
PowerBuilder Adv. Dev Toolkit 
PowerDesigner 6 AppMod DT 
PowerDesigner 6 DataArchit. 
Procomm Plus 4.5 W95/NT 
Quark-X-Press 4.0 WIN 
QuickBooks 5 Plus WIN 
QuickBooks5WIN 
Quicken 98 
QuickPak VB/J-K+ 1.0 
ReachOut 7.0 
RealHelp Deluxe W95 
Remately Possible ISrv/IDT 
Scenaria 1.0W95/NT 
Seagate Backup W95 Bündle 189D 
Seagate Backup EXECW95 
Seagate Backup EXEC NT 
Sheridan Comp. Suite 2.0 
Soft-ICE Suite 
Sourcer 7.0 w/Winsource 
Speed Surfer WIN/W95/NT 
SPF/Pro 5.0 

SPSS Base System 7.5 95/NT 
Stac Replica 3 Sgl. Server NT 899D 
StarOffice 4.0 Umst 
SuperCede f. Java/Active x 
Surfer WIN,W95,NT 


806 E 


517U 
198U 
825U 
156 E 


331 E 
542U 
815U 
252 E 
401 E 
996 E 
1986 E 
595 E 
3324 E 
393 E 
595 E 
6312 E 
292 E 


3277D 

373D 

184D 

100D 


552U 


298D 

108D 


616 E 
1571U 


158D 

229ML 


138 E 


292D 


1085D 1148 E 


373D 
199D 
494D 

1559D 1942 E 



752 E 
242 E 
1108 E 
4419 E 


235 E 


Sybase Adaptive S Enterpr NT 
Sybase SQL Anywhere 5.5 
Sybase SQL Anywhere Pro 5.5 
Symontec Cafe VI.8 W95/NT 
System Commander 121D 

System Comm. Deluxe 4.0 
TextBridge Pro 98 W95/NT 252D 
Total Virus Defense 10 User 1589D 
TrueSpace3 
Turba Assembler 5.0 
VB Assist 5.0 
VirusScan 5 in 1 m. Supp. 

Visio 5.0 W95/NT 
Visio 5.0 Pro/Technical je 
Visio 5.0 Pro/Tech, Upd je 
Visio 5.0 Pro W95/NT, Upd 
Visual Parse -h- 2.1 
Visual Cafe f. Java WDE 2.0 
Visual Cafe f. Java PDE 2.5 
Visual Cafe f. Java DDE 2.5 
Visual dBase 7.0 W95/NT 
Visual dBase 7.0 Pro, Upd 
Visual Works NT V2.5 
Watcom C/C++ VII 
Watcom Fortran 77 VII 
WebRazar 

Webseeker W95/NT 
Webwizz WIN/W95/NT 


120D 

383D 

856D 

383D 

383D 


OS/2 


Backmaster OS/2 V3.0 

IBM APS Connect Warp Server 

IBM AFP Workbench 2.0 

IBM AntiVirus 3.0 Desktop 99D 

IBM APl/2 Entry 1.0 OS/2 

IBM Com. Server 5.0 OS/2 2114D 

IBM Database Server 4.0 

IBM Developer's KitV3.0 

IBM LAN First Step 1291D 

IBM LAN Server 4.0 Entry 1129D 

IBM Pers. Cam. 400 4.2 418D 

IBM PSF/2 2.2 OS/2 2598D 

ImageGear OS/2 Pra Gald 

MKS Source Integrity 7.2 

Oracle Personal Version 

Seagate Backup WS Warp 4 151D 

SPF/PC4.0 


229U 
1256 E 
550U 


360U 
2114 E 
1743U 
99 E 


418 E 


4174U 
1310 E 
806 E 
151 E 
353U 


UNIX 


Adabe Acrobat 3.0 Unix 498 E 

Caldera OpenLinux Base 151 E 

Caldera Wabi for Linux 363 E 

ImageGear Unix SCO Pro Gold 4174U 
Informix C-ISAM V7.x Dev./User 242 E 

Informix C-ISAM V7.x RT/User 128 E 

MKS Source Integrity 7.2 Unix 1310 E 

SCO OS Desktop R5 lUser 1531D 
SCO OS Enterpr. R5 5User 2499D 
Solaris 2.6 Desktop 1049D 883 E 


957 E 
1862U 
503U 
108U 
353U 
2881 E 
899 E 


NetWare 


ARCserve 6.1 f. IntraNW f. SB 570D 
ARCserve 6.1 NLM Sgl S uni. 968D 
ARCserve 6.1 NLM WG 25U1105D 
ARCserve Disaster Rec. Opt 
InocuLAN 4.0 Sgl. S 25User 563D 
InterBase 4.0 NLM 5 User 
IntranetWare SB 5 User Upd 685D 
NetWare 3.2 Enhancem. Pack 591D 
Oracle 8 Server Base 5User 
Seagate Backup bis 25 User 699 D 
Seagate Backup 7.5 Sgl S uni. 1024D 
Stac Replica 3 Intranetwork OD 
Stac Replica 3 Sgl. Server 899 D 


570 E 
968 E 
1105 E 
705 E 


2249 E 


3025 E 
699 E 
1024 E 
2845 E 
899 E 


Schulsoftware 


BoundsChecker Std V5.0 


831U 


Director 6.0 WIN, SV 

1038D 


MathCAD 7.0 Praf, SV 

641D 

641 

MKS Toolkit 6.1 W95/NT 


570 

MS Frontpage 98 

197D 

187 

MS Office Pro 97 

639D 


MS Visual Ch 5.0 Enterpr. 

393D 

1498 

MS WIN NT 4.0 Server+25CI 806D 


Pawer -h Developer V2.0 


221 

Power H Enterprise V2.0 


532 

PowerBuilder Desktop 6.0 


221 

PowerBuilder Professional 6.0 

312 

Sybase SQL Anywhere 5.5 


181 

Visual Cafe f. Java DDE 2.5 


'565 

Visual Cafe f. Java PDE 2.5 


206 

Watcom C/Ch VII 


221 

Watcom Fortran 77 VII 


312 


1545D 1545E 
211 E 


393 E 
120 E 
353 E 
792 E 
361 E 
361 E 
885U 
206 E 
535 E 
1499 E 


201D/E 
483 D 

10649U 
691 E 
996 E 
281 E 

140D 

129U 


ColdFusion 3.0 Studio 95/NT 


599 E 

Internet Security Suite 25U 


1099 E 

Photoimpact 4.0 W95 

281D 

238 E 

Winbatch97 WIN, W95, NT 

221 d 

221U 

Common Ground Desktop 


363 E 

lntraBuilderW95/NT 

262D 

221 E 

Photalmpact 4.0 W95 Upd 

197D 


WinFax Pra 8.0 W95/NT 

229D 

246 E 

Cool3DW95 

99D 


iPhoto Express 1.1 W95/NT 

106D 

106 E 

OmniForm 3.0 WIN/95/NT 

335D 

517 E 

WinFrame 15User NT V1.7 12699D11043 E 

Corel Paradox 8.0 

221D 

221 E 

K-Edit W1N/W95/NT 


348U 

OmniPage Pro 8.0, Umst 

298D 

302 E 

WinlNSTALL 6.0 50 Nodes 

1175D 


Corel WP Suite 8.0 Umst 

259D 

277 E 

Kai's Power Tools 3.0 95/NT 

238D 

238 E 

OmniPage Pro 8.0, Upd 

230D 

251 E 

Win Probe 95 W95 


99 E 

Crystall 3D Impact Pro 


330U 

Language Assistant W95/NT 

99D 


Opsession W95/NT/Unix 


371U 

Winzip 6.x WIN/W95/NT 

97 D 

97 E 


MS Stud-Liz auch für Lehrer und Schüler 

- MS Office Pro97 od 4.2MAC 302D 
-MSWIN95UpdodNT4.0WS 170D 

- MS V8 5.0, VC4-^ 5.0, VJ-f+ 218D 

Nur Schüler/Studenten/Lehrer 
Borland C-h- 4.52/5.0, C-h Builderl.O, 

J Builder, Delphi 3.0 je 151D 
Delphi Pro, JBuilder Pro, 

CnBuilder Pro Stud je 
Derive WIN 4.0 
DesignCAD 97 Stud 
Maple V Rel 4 
Praject Scheduler 6/7 Stud je 295D 
Watcom C/Ch VII, Student 131 E 

Klassenroumlizenzen für allgemein- und 
berufsbildende Schulen (meist 15 Plätze) 
MasterEye 10 Plätze UNI 798D 

MasterEye 25 Plätze Schule 798D 

MS Office Pro 97 798D 

Derive WIN alle Plätze d.Sch. 798D 798 E 
DesignCAD 97 Schule/UNI 798D 
Project Scheduler 6/7 je 798D 


252D 

176D 176 E 

399D 

121D 


Aktuelle Angebote und Produkt- 
Infos über Fox-Polling 

06 1 28-86737 


Zeichenerklärung: D=cleutsche Ausgabe oder deutsches Handbuch ML=multilingual E=englisch Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 

Wenn Sie etwas in der Anzeige nicht finden, fragen Sie bitte nach. Händieranfragen erwünscht 

























%-COtA ' 

lnterc0ptof 

;V«t&ExWusTvO«m. 

Staraaft* 

leveis 

Kchsne«.^ 

uicuonen aut tu 


Kann man eigentlich PC PLAYER 
plus, die Instanz in der Spiele¬ 
welt, noch wertvoller machen? 

Ja, man kannl Denn jetzt gibt es 
eine weitere PC PLAYER Variante 
mit einer kompletten Vollversion 
auf Jeder Ausgabe. Also jeden 
Monat ein Heft, die legendäre CD- 
ROM und ein Spiele-Klassiker für 
nur 19,80 DM. 

Name dieses Leckerbissens? Ganz 
einfach: PC PLAYER Super plus. 

Die aktuelle Ausgabe gibt's jetzt an 
Ihrem Kiosk - falls Ihnen nicht 
schon andere Spielefreaks 
zuvorgekommen sind. 

Mit PLAYER S GUIDE - 
dem Tips & Tricks-Extra 
zum Herausnehmen! 


PC PLAYER - DIE Instanz in der Spielewelt 


C PLAYER Super plus: 


Jeden Monat PC PLAYER 
mit 2 CD-ROMs 

„„dVoll Version! 













PmSoft-Pi^ kgen ridiM 

U0261/m7-1 Faxmi/m/Sl 


U0261/4047- 


61/4047-252 


Auszug unserer umfangreichen Produktpalette 


fonderlite Modell 1 


•TFT-Display 12,1" 

• Pentium® 200 mit MMX™ Technologie 
•32 MB RAM (bis 96 MB) 

• 2 MB EDO Grafikkarte 64-bit PCI-Bus 

• 20-fach CD-ROM Laufwerk 

• 2,1 GB Festplatte 

• 3,5" Floppylaufwerk 

• Soundkarte 

• PCMCIA-Slots 

• Akku, Tasche, Netzteil, TouchPad 



t 


londerlite Mobil CTX 


.TR-Color Display (12,1") 

• Pentium® 233 mit MYJ'* Technologie 

• 32 MB RAM 

• 2 MB EDO Grafikkarte 32-bit PCI-Bus 

• 20-fach CD-ROM Laufwerk 

• 2,1 GB Festplatte 

• 3,5" Floppylaufwerk 

• Soundkarte 

• PCMCIA-Slots 

• Akku, Tasche, Netzteil, TouchPad 



londerlite MULTIPRO CDX 


• TFT Display 13,3" 

• Pentium® 233 mit MMX™ Technologie 

• 32 MB RAM (Bis 128 MB) 

• 4 MB EDO Grafikkarte 64-bit PCI-Bus 

• 20-fach CD-ROM Laufwerk 

• 3,2 GB Festplatte 

• 3,5" Floppylaufwerk 

• Soundkarte 

• PCMCIA-Slots 

• Li-ION Akku, Tasche, Netzteil, TouchPad 



londerlite KUmMPlW 15 


• TFT Display 15,1" (1024x768) 

• Pentium® 233 mit MMX™ Technologie 
•32 MB RAM (Bis 128 MB) 

• 4 MB EDO Grafikkarte 64-bit PCI-Bus 

• 20-fach CD-ROM Laufwerk 

• 4,0 GB Festplatte 

• 3,5" Floppylaufwerk 

• Soundkarte 

• PCMCIA-Slots 

• Li-ION Akku, Tasche, Netzteil, TouchPad 



IroSoft Rookie 


i 



• Standard-Mini-Tower Gehäuse 
► Soyo Motherboard 5EAS-5 
»Intel Pentium® 200 mit MMX™ Technologie 
•32 MB RAM 

• 2,1 GB Festplatte 

• 2 MB Grafikkarte 

• 24-fach CD-ROM Laufwerk 

• 3,5" Floppylaufwerk 
»Topware Dlnfo'97 


TOP-Ausstattung zu 
einem TOP-Preis 





|roSoft 


HomeOffice 




• Big-Tower Gehäuse 

• Soyo Board SY-5-EAS mit 512KB PB Cache 

• Intel Pentium® 233 mit MMX™ Technologie 
> 32 MB RAM Arbeitsspeicher 

• ATI3DCharger,4MB 

• 2,1 GBWD-EIDE Festplatte 
' 32-fach CD-ROM Laufwerk 

• KeyTronic Tastatur 




ift HomeOffice Vremmm 


► Big-Tower Gehäuse 

» Soyo Board SY-5-EAS-5 mit 512KB PB Cache 

• Intel Pentium* 233 mit MMX™ Technologie 

• 32 MB RAM Arbeitsspeicher 

• Matrox Mystique 220,4 MB 

• 4,3 GBWD-EIDE Festplatte 

»Soundblaster 16ValueEdition (OEM) 

• 32-fach CD-ROM Laufwerk 

• KeyTronic Tastatur 

• MS Maus 



DSoft/'r'*^^ Business 


► Big-Tower Gehäuse ATX 

• Gigabyte Motherboard GA-686LX 

• Intel Pentium® II233 mit MMX™ Technologie 

• 32 MB RAM Arbeitsspeicher 

• ATI 3D Charger 4MB -bulk- 

• Floppylaufwerk 3,5" 

*4,3GBWD-UltraDMA Festplatte 

• 32-fach CD-ROM Laufwerk 

• KeyTronic Tastatur 



.BUILT TO ORDER«— 

Wir bauen PCs nach Ihren Wünschen. 
Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne. 


MMX™ IST EINE TRADEMARKE DER INTEL CORPORATION UND AMD-K6™ IST EINE TRADEMARKE DER AMD. 


n _ ^ tm lü#_Hier bekommen Sie Infos! 

llOjOtt WOnOßnltC ProSoft Computer GmbH 


Computer.Und mehr. 


Bogenstr. 53 - 56073 Koblenz 
Tel.:0261/4047-1 Fax:0261/4047-252 


r 


onitore 

Bdhea 


15-MPRII 

irico-ss 

irrco-ss 


14’ MPRII 
IT-TCO^S 


IS’TCO-SS 

19"TC0^5 


10.50.35 
10.70.15 

10.70.35 

RH-1450M 
DH-1764MLR 

T68 
F67 

SONY 
MultiScan lOOGST 
MultiScan 200GST 
HITACHI 
CM 500ET 
CM 751ET 

XJ-530 15“TC0^5 

^ LG Electronics 

Studioworks 57T5 IS’TCO^S 
Studioworks 78T5 IT-TCOSS 


15"TC0'92 

irico-ss 


IS’TCO^S 

IS’TCO'SS 


TFT-LCD Monitore 

LiteL-41 i4.i’TC(y95 

Belinea 10.14.10 14‘TC0^2 


I 


Inicker 


Canon 

BJC-250 

BJC-4650 

wgm HEWLETT 
PACKARD 

DeskJet 670C 
DeskJet 720C 
DeskJet 1120A3 
LaserJet 6P 

EPSON 

Stylus Color 300 
Stylus Color 400 
Stylus Color 600 


899,- 


|ca 


nner 


Mustek ScanExpress 6000P 
HP ScanJet 5100C ISA 


I 


Irafikkarten 


«J 


Bdhea 10.70.40 

17*MoniteTCff95 

30 - 85 kHz Zeilenfrequenz 

50-120HzBildwieden)olrate 

lOOMHzVideobaiKtbreite 

NEU! 

719,- 

10.50.45 

15“TC0-95 

379,- 

10.70.20 

17“TC0'95 

629,- 

10.60.90 

19"TC0% 

1.129,- 

NEU!X-19MLR 19’TC0^5 

1.099,- 

DH-1564MLR 15"TCO-95 

369,- 

DH-1764ULR 

1 17"T(X«5 

749,- 

F56 

17" 100-95 

1.459,- 

F77 

21" 100-95 

2.999,- 

MultiScan 200EST i7"TaW2 

1.059,- 

MultiScan 200PST i7“TCO-95 

1.699,- 

CM 630ET 

17"TOO-95 

1.099,- 

CM 803ET 

21"TOO-95 

3.399,- 

DX-715T 

17" 100-95 

1.099,- 

Studioworks 77T5 17’TC0'95 

639,- 

Studioworks 99T5 19"TC0'95 

1.279,- 

EizoL23 

13.8--TOO-95 

2.899,- 

NEC 1510V 

15-100-92 

3.499,- 

OkipagelOi 

NEU! 

lO-Seiten-Laserdrucker 

zu einem Spitzenpreis 


sagenhafte 10 Seiten/Min nur 

1.299,- 

BJC-4300 

Aufpreis 359,- 

BJC-7000 

Aufpreis 749,- 

DeskJet 690C-I- 

409,- 

DeskJet 890C 

649,- 

LaserJet 6L 


759,- 

LaserJet 4000 

2.449,- 

Stylus Photo 700 

559,- 

Stylus Photo EX NGU! 

919,- 

Stjflus Color 850 

749,- 

r mit Top-Äusdrucken 

5339,- 

Goldstar Scanworks 30A 


Flachbettscanner zum 


Anschluß an Parallel-Port 


300dpi 


129,- 

Mustek ScanExpress 12000SP 

319,- 

HP ScanJet 6100C ISA 

1.299,- 

1 _ 

Trident 9750 3DAGP 

4MB EDO RAM 

11 

Windows-3D Viedobeschleunigung 

MPEG-1 Software-Decoder 



S3Virge/DX3D4MB 
VöodoMania 3dfx PCI. 4MB 
ATI Xpertwork 4MB (Bulk) 
Matrox Millennium II250,4MB 


75.- S3 Trio 64V2.2MB 59.- 

239,- ATI 3D Charger,4MB (Bulk) 109,- 

169,- Matrox Mystique 220 Home/Business 199,- 

349,- Elsa VictoryErazor, 4MB 329,- 


Hercules Terminator 3D/DX 4MB(Bulk) 149,- Hercules Thriller 3D 4MB (Bulk) 


219,- 


t 


stplatten 


Fujitsu 4,3GB 
Seagate 3,2GB 
Seagate 4.3GB 
JTS 3.2GB Ultra DMA 
IBM 4,3GB SCSI 


r 


ROM 


Fujitsu 4,5GB SCSI 

4.5GB Wide SCSI-3 Festplatte 

7.5 ms Mittlereer Zugriff 

7200 Umdrehungen/min 

899,- 

WO 2,1GB 

259,- 

WD 3,2GB Ultra DMA 

339,- 

WD 4.3GB Ultra DMA 

369,- 

IBM 2,1GB Wide SCSI 

349,- 

IBM 4,3GB Ultra Wide SCSI 

549,- 

NEC CDR1900 (Bulk) 

32-fach ATAPI Laufwerk 
motorbetriebene Schublade 

139,- 


NECCDR 1910,32-fach SCSI 
Plextor. 32-fach SCSI 


199,- Ute-On, 32-fach ATAPI 
249,- Goldstar. 32-fach ATAPI 


119,- 

139,- 


ir möchten, daß SIE zufrieden sind! 
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Händleranfragen erwünsclrt! 

Alle Preise verstehen sich exklusive Verpackung und Versand, vnr liefern aus-schlieBlich zu unseren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Erfragen Sie unsere aktuellen Tagespreise! "Wonderlite’ ist ein eingetragenes 
Warenzeichen der ProSoft GmbH, Koblenz.. Dies ist nur ein Auszug aus unserem Programm. 






























DiREKTANBIETERMARKT 


Systembetreuer 


bis zu 80% Zeitgewinn 

bei Routineaufgaben 
komplexen 
Windows-Umgebungen 


in 


mit 


WinBatdi 97 


• über 372 Funktionen mit Operatoren, Konstanten, 
Nachrichten, Dialogen, INI-, DDE-, OLE-, DLL-Aufrufen 


• Batch-Language Datei-Management 

• Systemeinstellungen steuern und kontrollieren 

SienerSoft GmbH 

Black & Decker-Straße 28 



D-65510 Idstein 

Bildarrangements von offenen Fenstern, Ansteuern von 

Multimedia-Hardware 

Deutschland 

• binärer Zugang zu fast allen Dateiarten 

Tel.: 06126-5950 

• weitgefächerte Codebeeinflussung 

Fax: 06126-51085 

• Skripterstellung per Mausklick 

• Netzwerkunterstützung für Novell und Microsoft 

www.sienersoft.de 

Enthalten sind: • Visual Dialog Editor 

SienerSoft AG 

• Tastatur Recorder 

Brüggstrasse 35 

• Beispieldateien 

CH-2503 Biel 

WinBatch97 WIN95/NT DM 199,-/ CHF 180,- 

Schweiz 

Tel.: +-F32-366 70 80 

WinBatch97 mit Compiler DM 1.250.-/ CHF 1.125.- 

Fax: -n-32-366 70 88 

Mit deutschen und englischen Helpfiles (enthält die 
komplette Dokumentation) 

www.sienersoft.ch 


Das soziale Ifetz wtä tarn 
tturvon derDol^ikg^kmfif 




B ÜÜiiliÄ 


Wir fangen alle auf. Jung und alt. Zu geringen 
Kosten. Hier finden sich Freunde fürs Leben. Hier 
läßt sich Teamgeist zeigen und Selbstbewußtsein 
tanken. Hier stehen Tür und Tor offen. Ganz ohne 
Vorurteile. 


\ / 

Sportvereine 

ge 0 $« alle ein Gewinn 


DEUTSCHER 

SPORTBUND 

http;//WWW. dsb. de 
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Inkjet Speziai-Papiere 

Professionelle Druckergebnisse auf Tintenstrahldruckern der Hersteller 
Apple Style-Writer, Canon BJC-Reihe, Epson Stylus-Drucker, HP-Deskjet, 
Lexmark etc. 

Mediaware CH 330, Din A4, 200 Blatt 49.90 

Spezialbeschichtetes, sehr hochwertiges Tintendruck-Papier bis 1440 dpi 
90g/qm Papiergewicht 

Mediaware CH 335 , Din A4, 200 Blatt 54.90 

Wie oben, jedoch llOg/qm 

Mediaware CH 330 Duo, Din A4, 200 Blatt 69.90 

Wie CH 330, jedoch doppelseitige Spezialbeschichtung. lOOg/qm 

Mediaware CH 350 ,Din A4,100 Blatt 39.90 

wie oben, jedoch 170g/qm 

Glossy-Papier 

Mediaware CHS-GLU Fotoplot 

Din A4, 50 Blatt 59.90 

Hochglänzende PE-Beschichtung für Präsentatlons- u. Fotodrucke in be¬ 
ster Qualität... 

Mediaware CHS-SMU Fotoplot 

Din A4, 50 Blatt 59.90 

Semimattes Papier mit PE-Beschichtung Anwendung und Qualität wie 
Glossy, jedoch halbmatte Darstellung 

Spezial-Transferfolien 

Ink Flock-Folle, A4 .9.90 

Spezielfolie zur Beflockung von farbigen Stoffen, Leder etc. 
Transfer mit Bügeleisen. 40Grad waschbar! 

Keramik-Druck-Set .19.90 

Spezielsystem zum Bedrucken von Keramik, Metallen, Glas, 
Porzellan... Komplett-Set für z.B. ca. 10 Becher. 


Textildruck mit Ihrem PC 

T-Shirts, Sweat-SNirts, Baseball-Cap’s... 

So einfach geht’s: selber bedrucken! 

Komplett-Paket für den Staitz 


Tintenpatronen: 


1. Sie entwerfen das T-Shirt Layout auf dem Computer (ode| 
wählen eines der vorgefertigten von der CD). 

2. Ihr fertiges Layout wird einfach per Tintenstrahl- oder 
Nadeldrucker auf die Transferfolie gedruckt (keine Spezialtinte 
etc. erforderlich! Farbe und schwarz/weiß möglich!) 

3. Ihr fertiges Motiv wird nun aufgebügelt. FERTIG! ...und 
Waschmaschinenfest! 

Einfach, schnell und günstig können Sie so tolle T-Shirts 
(witziges Geschenk, Partygag, Firmen T-Shirt...) selber 
anfertigen. 

Unsere spezielle Transferfolie für alle 
Tinten-Drucker erhalten Sie in folgenden 
Packungsgrößen, Format A4 

Transferfolie, 10 St. A4 .34.90 

Transferfolie, 20 St. A4 ...'59.- 

Transferfolie, 50 St. A4 .139-- 

Transferfolie. 100 St. A4 .269:-~ 


m 4 St. Transferfolien 

Spezielle InkJet-Folien für perfekte Ergebnisse 

1 T-Shirt ^ 

4um Ausprobieren (natürlich 100% Baumwolle) 

ov* 1 Baseball-Cap 
nr CD-ROM 

mit Grafiken, Fonts, vielen passenden Zitaten un^ Sprüchen 
und natürlich nützlicher Software. 

Dv* Anleitung 

Hier steht genau, wie 
es gemacht wird. 

komplettes T-Shirt 
JDruck-Paket für nur DM 


kompatible Tintenpatronen irffLA-Qualität! 

BJC 4000/4100/4200/4300/4550 
schwarz / color ..12.90/22.90 
^TBJC 800/880 

J schwarz .14.90 

color (c,y,m).14.90 

BJC 600/610/620 

< schwarz .8.90 

color (c,y,m) je.8.90 

M ^BJC70/BJ30 

schwarz.9.90 

color (c.v.m).11.90 


Z kompatible Tintenpatronen in lA Qualität! 

Stylus color 

O schwarz/color ...19.90/29.90 
Stylus color II / lls 
^^schwarz/color ...19.90/29.90 
Stylus color 500 
^Lschwarz/color ...19.90/29.90 

m Stylus color 400/600/800/1520 
\ schw. 400/600 .. 19.90 


,\ 




^ \ U schw. 800/1520 24.90 

color .34.90 

^ Stylus Photo 
schwarz/color ... 19.90/39.90 
Stylus color 300 
Kombipatrone .39.90 



Das Angebot will ich nutzen 

Versandkosten (Nachnahme: DM 10.- 
UmQ D6S16II0- Vorauskassel[Bac//Öcheck): 6.-) 


Produktname 

Menge 

Gesamtpreis 













Bestellung: Der Telefon. Fax oder oer Post: 
mit diesem Coupon (einfach auf eine 
Postkarte kleben) oder per Brief und 
einsenden an: 

Unterschrift 


eidel 


Heikendorfer Weg 43, 24149 Kiel 
Tel: 0431 - 20 45 70, Fax: 0431 - 20 45 71 
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Mit Fine Reader ^sparen Sie Zeit und Geld! 

Dokumente scannen statt abtippen. 




PC-lntem 1/98: FineReader 3.0b bietet eine absolute 
Spitzenleistung in puncto OCR." 


c't 16/97: „Verblüffend: Das Programm läßt sich von 
kleinen Fonts kaum beeindrucken." 


PC Professionell 2/98: „FineReader zeichnet sich 
durch eine sehr gute Erkennungsrate und Tabellen¬ 
verarbeitung aus." 


FineReader Professional 3.0 für Windows 95 
und NT mit der neuen Fontänenumwand¬ 
lungstechnologie für noch bessere Erken¬ 
nungsergebnisse. 


FineReader scannt alle Ihre Dokumente, ob 
Brief, Kopie oder Fax. Erstaunlich gute Ergeb¬ 
nisse auch bei Dokumenten, die in schlechter 
Druckqualität vorliegen. Die automatische 
Rechtschreibkontrolle überprüft die Ergebnis¬ 
se, die Sie dann anschließend mit dem Ori¬ 
ginal-Seitenlayout direkt in MS Word, MS 
Excel (Tabellen), WordPerfect, Word Pro oder 
Lotus Notes exportieren. Weitere Formate: 
RTF, TXT, DBF oder HTML. 


Scan&Read® : mit einem 
Mauskiick zum Ergebnb 
Erhäit das Seitenioyout 
Automatische Rechtschreib¬ 
prüfung 
Netzwerkfähig 
Stapeiverarbeitung 
Direkter Export in MS-Word, 
Word Perfe^, Excei u.a. 
ODBC32 Unterstützung 
(Enterpriseversion) 


ErhäHlich: 

Im gutsortierten Fachhandel, Buchhandel und bei 
MedlMax, Schaulandt, Photo Wegert, Vobis (A/ 
CH) und bei 


Rufen Sie an und bestellen Sie für nur DM 
10,- die Try& Buy-Version. Sie bekommen für 
50 Scans die Professionalversion zum Aus¬ 
probieren, danach steht Ihnen unbegrenzt die 
Lightversion zur Verfügung. 


Cross-Upgrade 
jeder OCR Software 
Professionalversion: 


auf 


DM 249,- 


Standardversion 


DM 149, 


Try&Buy-Version: 


DM 10,- 


sehr gut 
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A1ediai:}A1arkt 


KARSTADT 


□ Neue Medien GmbH 
Anglerstr.6, 80339 München 
Tel: 089 / 500332 -0, Fax: 089 / 500332-22 
4' WEB: www.mitcom.de 4 .'. w 


( ÜMPED» 

TINTE FARBBÄNDER TONER 


’ Kartuschen & Refills aus eigener Herstellung für jeden 

Ink-Jet Drucker 


HP-Deskjet 500-560 / 600-694 -color | Canon BJC600-620/800/ CLC-10 



4 Refills schwarz (125ml).49 

10er Refill color (3x40ml).59 

10er Refill Photo-Tinte (3x40ml).59 

Easy-Reflll KH für 51629 Patronerl Refill24,90 
Patronenhalterung.Luftspritze. 5 Stopfen 

Easy-Kllck Einsatz f. Pelikanpatrone.13,90 

Transfercolortinte (3x10 ml) zum Auf¬ 
bügeln und Übertragen auf Feststoffe.79,90 

Transfertinte schwarz (10 mQ.28,90 

Clean-Fluld Düsenreiniger (150 ml).11,50 

Patronenhalterung (alle Deskjetmodeile).7,i 


BJ600-620 Patrone schwarz HC*.11,80 

BJ600-620 Patrone farbig (C.M o.Y). 9,90 

BJ600-620 5 Refills color (3x 40 ml).64,90 

BJ600-620 5 Refills schwarz (40 ml).26,80 

BJ800/820 Patrone schwarz.13,90 

BJ800/820 Patrone farbig (C.M o. Y).16,90 

BJ800 4 Refills schwarz (125ml).29,90 

BJ800 4 Refills farbig C,Mo.Y(125mO 32,80 
Testset 1 Refill in jeder Farbe (4x40 ml) 39,90 
Canon CLC10 3 Refills schwarz (125ml) 54,90 
Canon CLC10 3 Refills farbig (C.M o.Y) 54,90 


Alle Refills sind zur Nachfüllung von Orlglnal- 
oder Compedo Kartuschen vorbereitet. Sie benötigen 
keine speziellen oder modifizierten Kartuschen! 



Canon BJ 10/ 20/ BJ 200/ 210/ 240/300 


BJ10/ 20/ 200/ 210/ 230 2 Refills (40 ml)24,90 
BJ10/ 20/ 200/ 210/230 6 Refills (125ml)54,80 
BJ210 8 Refills Color f.BC-05 (3x4Om0.62,9O 

BJ240 Foto-Tinte (4x40ml)für 8C-06 . 36,50 

BJ 300/330 COMPEDO-Patrone sw. . 13, 

BJ 300/330 4 Refills (125ml) . 





Canon BJC 30/ 70/ 4000-4200/ 4550/ 5500 


BJC4000-5500 Schwarzklick..11,90 

BJC4000-S500 Cdorklick.18,90 

BJC4000-S500 5 Refills sw. (40ml).27,1 

BJC4000-S500 8 Refills color (3x40ml)...65,80 

BJC70 3x Schwarzklick.25,90 

BJC30/ 70 3x Schwarzklick HC*.32,90 

BJC70 3xColorklick.39,! 

BJC70 10 Refills je Farbe(1x20/3x10ml). 38,90 
* HC = high capacity 



was bedeutet transfer... 


Epson Stylus 200/ 500/ 820/11/ liS/1500 


Epson Stylus 300/ 800/ Color/ Pro XL 

Stylus 200/820/ll/IIS Schwarz-Patrone.... 18,90 

Stylus ll/IIS/1500 Color-Patrone.28,90 

St^s 500 Schwarz-Patrone.18,90 

St^us 200/500 Color-Patrone.29,90 

Stylus 200/500/820/IIS 5 Ref. sw.(125ml)$2,90 
Stylus li/IIS/1500 3 Refills color (3x40ml) 63,70 

Stylus 500 3 Refills color (3x40ml).63,90 

TestMt 2 Refills in jeder Farbe (4x40ml)..,83,90 
Stylus 1500 Schwarz-Patrone.38,90 


Stylus 300 2 Refills schw. (40ml).24,90 

Stylus 800 8 Refills (125ml).54,80 

Stylus 400/800 alt Schwarz-Patrone.... 13,90 

Stylus Color/Pro Schwarz-Patrone.17,90 

Stylus Coi./Pro Color-Patrone.28,90 

Stylus Col./Pro 5 Refills schw.(125ml).. 85,90 
Stylus Col./Pro color 4 Refills{3x40ml) 63,90 
Testset 2 Refills in jeder Farbe (4x40ml) 83,90 
Epson SO 870,2500,2550 sw 125ml... 51,90 


Mit COMPEOO-TTansfar-TINTE können Sie Itire Novajel- 
Ausdrucke vom Nonnalpapler auf Feststoffe wie Textil und 
Kunststoffe durch Hitze übertragen. Die Ergebnisse sind 
kochfest, farbecht und UV-bestindigl Vom Shirt bis zur 
Fahr>o. vom Typenschüd bis zw Großbeschil-defung. die 
Anwendungsmöglichkeiten sind unbegrenzt. Infomaterfal 
Ober Transferpressen von 38x38 cm bis zu 1.00 tr 
erhalten Sie auf Anfrage. 

Mit der COMPEDO Ink-Jet-TTanafer-FOUE können Sie 
Ausdrucke mit normaler Tinte eines Tintenstrahl¬ 
druckers auf Textilien übertragen. Die normalerweise 
wasserlösliche Tinte wird in einer Emulsion aut der 
Folie fixiert und beim Abbügeln auf TextHien 
waschfest übertragen. 


Epson Stylus Photo / Stylus 300 color 


Stylus Photo Schwarz-Patrone.... 

Stylus Photo 5-farb-Patrone. 

St^us 300 color 4-farb-Patrone.. 


Epson Stylus 400/600/800/1520/3000 


Stylus 400/600 Schwarz-Patrone.18,90 

Stylus 800COI./1520 Schwarz-Patrone.. 25,80 
Stylus 400/600/800/1520 Color-Patrone39,90 

Stylus 3000 Schwarz-Patrone.34,90 

Stylus 3000 Cyan-Patrone.34,90 

Stylus 3000 Magenta-Patrone.34 

St^us 3000 Gelb-Patrone. 34,90 

Compedo im Internet: 
http://www.compedo.de 




HP-Deskjet 820/850/870 CXi 


3 Refills schwarz (125ml). 

9 Refills farbig C.M oder Y (125ml). 
3 Refills in jeder Farbe (3x40ml). 


Oki-jet 300-2010 Lexmark 1020/ 2070/ 4076 


4 Refills schwarz (125ml). 

8 Refills color C.M.Y(3x40ml)... 


Jedes Refiliset besteht aus 
COMPEDO- OuailtÄtstinte 
optimiert für den jeweiligen 
Drucker. Eine ausführliche 
Anleitung liegt jedem Set bei. 
Jede Kartusche ist ein kom¬ 
patibles Produkt aus eigener 
Herstellung. Beim Kauf von 
Reflil-Tinte oder Kartuschen 
erwerben Sie automatisch eine 
Dmekfcopfgaranti« für Ihr¬ 
en Drucker. 


HP-Deskjet 1600 /Designjet 650/750 


3 Refills schwarz (125ml).55,90 

3 Refills farbig C.M oder Y (125ml).55,90 

Testset (4x40mO 1 Refill je Farbe.78i80 

Maxi-Refill 500ml C.M.Y o. schwarz......168,90 




ink-Jet Papiere und Folien A4 


Premium 120 g 200 Blatt..44,90 

Premium wasserfest 140 g 50 Blatt.48,90 

i Premium 230 g 100 Blatt. 



ix-PrInt 170 g 150 Blatt..49,90 

iper 140 g 50 Blatt.29,90 

Giosspaper 190 g 50 Blatt.37,80 

Folie klar 110 pm (mit Griffieiste) 10 St. 12,90 
Folie klar 1 lOpm (mit Griffieiste) 50 St. 49,80 

Poly-Glossy 110 pm 10 Stück.15,50 

Poly-Qlossy 110 pm 50 Stück.59,00 

Poly-Glossy selbstkl. 140pm 10 St. 26,90 

Foto-Glossy 150 g 10 Stck.15,80 

Foto-Glossy 150 g 50 Stck.59,00 

Foto-Matt 150 g 10 Stck. 15,80 

Foto-Matt 150 g 50 Stck. 59,00 

Dry-Gloss 150 g 10 Blatt.25,90 

Dry-Gloss 150 g 50 Blatt.98,00 

Dry-Gloss 260 g selbstkl. 10 Blatt.35,90 

Dry-Gloss 260 g selbstkl. 50 Blatt.134,50 

Folie-Klar selbstklebend 10 Stck.25,80 

Folie-Klar selbstklebend 50 Stck. 99,00 

Backllt nim für rücks. Druck 10 Stck.19,90 

Ink-Jet Transferfolie 20 Stck. 59,00 


ENCAD Novajet ll/lll/IV • PRO 36/50 PR060e 


4 Refills C.M.Y o. schwarz (125ml)..55,90 

Station-Füllung C.M.Y o. schw.(500mO.... 167,80 
Testset 1 Refill in jeder Farbe ( 4 x 40 ml)....78,80 
Kartusche Nova III C.M.Y o Schw (38mip8,00 

4 Refills UV-F C.M.Y 0. schwarz (125ml.).72,60 

Station-FölluiH) UV-f C,M.Yo.schw.(500ml.)218,2O 
Transfertinte C.M.Y oder schw.(40ml).... 98,00 

Kartusche leer Nova 4/PRO 36-50.129,00 

Kartusche leer Nova PRO 42e/60e.149,00 

Clean-Ruid Düsenreiniger (150 ml).11 »50 

auf Anfrage 


Ich habe noch einen Matrixdrucker 


Farbbänder für alte Matdxdrucker erhalten Sie in schwarz, 
rot. gelb. biau. grün und braun oder als 4-Farb-8ar>d für 
Colordrucker. Alle Farbbänder, mono und 4-Farb. erhalten 
Sie auch als Transferfarbband. 


Wettere Preise und infomateriai auf Anfrage - Alle Preise in DM ~ 


COMPEDO GmbH 

Postfach 1352 
D-58583 Iserlohn 
Tel: 02371 8288-0 
Fax: 02371 8288-55 


Versandkosten DM 12,- 
Lieferung per 
■Post 0. UPS NN 
•Euro I Visa Maiiorder 


PC Magazin Juli 1998 285 









































































































































































WildowsNT 

SYSTEMKIT 


• NTSwvkcPwIi) 

• MSMwn«lj(ptow4^1 

• Offk« ?7 ferfk* Mmm 1 

• Aiwiyw-lboU 
w EiwiEEnn^Moit 


Immer das 
richtige Werkzeug 


Zip-Kit 98 


Paintner; 1998 


Ihrnwe K-Doktor 


ISBN 3-7723-8824-8 

ÖS238-/SFr25,-/DM 29,95* 


Windows NT Systemkit 



PC-Werkzeugkasten 

Düpre, Stefan; 1997 
ISBN 3 7723 8253-3 
ÖS238,-/SFr 25,-/DM 29,95* 


••• für Ihren 



Franzis-Verlag GmbH • Gruber Straße 46a • 85586 Poing • Td.: 08121/95-1444 »Fax 08121/95-1679 
CompuServe 106004,2214 • htlp://www,franzis.de 
































Versandpauschale 


EG DM 3 5 


In der Schweiz: 

SienerSoft AG 

Brüggstraße 35 
CH-2503 Biel 

++32-3667080 
Fax ++32 - 366 70 88 
Internet: www.sienersoft.ch 


SienerSoft GmbH 

Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 
D-65502 Idstein Postfach 1225 

■■^ 06126-59 50 
Fax 06126-510 85 
Internet: www.sienersoft.de 




Photoimpact 4.0 279 

Photoimpact 4.0 Update 
179 

• erstellen und editieren von Färbte heilen 

• erstellen von Tasten mit unregelmäßiger Formen 
durch Button-Designer 

• verschiedene Schrifteffekte, neuer 
Texturendesigner 

• Effekte wie natürliche Pinselzeichnungen, 
Cloning- und Retuschiertools, Verzerrung und 
Umformeffekte 

• verwaltet Kamera- und Scanner- 

Deutsche Programme 

kCV.lONEU 379 

ACT! 4.0 Update 159 

Adobe Acrobat 3.0 WIN 95/NT 449 

Adobe FrameMaker 5.5 1890 

Adobe Illustrator 7.0 WIN95/NT 1249 
Adobe PageMaker 6.5 1950 

Adobe PageMill 3.0 269 

Adobe Photoshop 5.0 HEU 2190 
Adobe Photoshop 5.0 Update 790 
Adobe TypeManager m% o.nt je 159 
Agentware Suite 149 

ArcServe 6.5 NT Workstation 219 
ArcServe 6.1 NLM Enterprise 2830 
AutoCAD LT 97 WIN95 1098 
AutoCAD LT Bibliotheken je 399 
Autosketch 5.0 340 

Autosketch 5.0 Update 149 

Backup 2.0 149 

Backup EXEC nt o. NLM SingleServer 990 
Backup EXEC nt o. NLM Enterprise 1998 
Backup EXEC SBS Suite f. NT HEUm9 
Borland Delphi 3.0 Professional 1645 
Borland Delphi 3.0 Prof. Update 859 
Borland Delphi 3.0 Standard 329 
Borland Delphi 3.0 Client/Server 4980 
Borland C++ 5.0 Dev.Update Schule 449 
Borland C++ Builder 3.0 Standard 199 
Borland C++ Builder 3.0 Prof. 1599 
Borland C++ Builder 3.0 ?roi.Updl% 
Borland C++Builder 3.0 C/S 4790 
Borland Intrabuilder Standard 285 
Borland JBuilder 1.0 Standard 99 
Borland JBuilder 2.0 Stand. HEU 219 
Borland JBuilder 2.0 Prot. upd. HEU 669 
Chameleon6.0NFSX 790 

Carbon Copy 32 550 

CleanSweep 3.0 89 

CleanSweep Deluxe 129 

CobraAdress Plus 8.0 540 

Cool 3D 99 

Corel Draw 8.0 869 

Corel Draw 8.0 Update 399 
Corel Mega Gallery 200.000 Clip-Arts 99 
Corel WordPerfect Suite 8.0 Upd. 249 
Corel Paraoox 8.0 219 

Crystal Reports 6.0 749 

Crystal Reports 6.0 Update 379 



Diskeeper NT 3.0 Workstation 159 
Diskeeper NT 3.0 Server 825 
Dragon Naturally Speaking 299 

Dragon Naturalw Speaking Prof. 1029 
Dragon Dictate 3.0 Classic 259 
Drive Image 2.0 WfU 119 

Drive Image 2.0 Professional 1970 
Dr. Solomons Antivirus 
D0S/WIN/WIN95/NT/0S2 
Deut./Engl./Franz./Span./Ital./Schwed. 

Dr. Solomons Seiw\toi NW/NT 699 
Dr. Solomons Workstation 199 
Dr. Solomons Workstation 5 User 540 

Drive Copy 65 

Elektronischer Leitz Ordner 3.2 249 
FaxMaker 5 User 390 

Filemaker Pro 4.0 519 

GEAR Rewritable CD 99 

GEAR 4.3 Multimedia CD 199 
Globalink PowerTranslatorPro 6.2 349 
Globalink Zusatzwörterbuch 149 
Globalink Language Assistent 2.0 99 
Hofacker Hausverwaltung ewo. mw 249 
Hofacker Immobilienmakler 139 
Home Site 3.0 WIN95/NT 230 

IBM DB/2 Personal Developer 575 
IBM Personal Translator Plus 98 449 
IBMVoiceOffice98 195 

IBM VisualAge für Java Professional 199 
IBM VisualAge 3.5 C++ WIN95/NT 825 
IBMViaVoice 179 

InstallShield 5.1 Prof. WIN95, NT 1840 
InstallShield 5.1 Prof, winss, nt Upd. 485 
IntraNetware 5 User 1890 

IntraNetware Small Business 5 User UPD. 995 
KlickTel 98 49 

Langenscheidts TI Prof. 499 
LapLink 95/NT 329 

Lexware Buchhalter 229 


im. 



75.000 Cliparts 49 

Die Ciipart'Sammlung, die keine Wünsche 
offenläBt 

• 50.000 erstklassige WMF-Cllparts in Farbe und 
Schwarzweiß 

• 25.000 JPEG. Cliparts in Farbe und Schwarzweiß 

• enthält „Power Album “ zum bequemen Finden 
der gewünschten Bilder 

• leistungsstarke Preview-Funktion zur schnellen 
Auswahl der Cliparts 

• Mit „ Power Album “ können Sie die Cliparts 
auch in anderen Formaten abspeichern 
(z.B. TIF, BMP, JPG, PCX etc.) 


Easy CD Creator deluxe 
Erstellen Sie Ihre eigenen CD's. 
enthält: 

• CD Spin Doctor: Aus krächzenden LP 's 
werden kristallklare CD-Klänge 

• Photo und Video CD Creator 

• CD Copier, CD Zubehörkatalog 

• CD-Box-Cover Creator 

• Photo CD^" Bilder 

• MGI PhotoSuite SE 

Formate; Daten, Audio, Video mixed Mode 
und CDExtra 

Lexware Financial Office 440 
Lotus Notes 4.6 Desktop Client 285 
Lotus 0rganizer97 + Quicksteuer98 89 
Lotus ScreenCam97 WIN95 o. NT 98 
Lotus Smart Suite 97 WIN95/NT 449 
Marco Polo Reiseplaner 3.0 D+E 69 
Macromedia Director 6.0 1969 

Macromedia FreeHand 8.0 HEU 970 
McAfee Nuts & Bolts 99 

McAfee VirusScan incl. online update 79 
McAfee VirusScan inci. Post update 99 
McAfee Security Suite 169 

MathCAD 7.0 Prof WIN95/NT 1090 
MathCAD 7.0 Std. WIN95/NT 269 
Mathematica 3.0 3690 

Monarch WIN oder WIN95/NT 999 
Micrografx Draw 6.0 99 

Micrografx Flowcharter 7.0 C 449 
Micrografx Flowcharter 7.0 C upd. 279 
Micrografx Graphics Suite 2 709 

Micrografx Graphics Suite 2 Upd. 349 
Micrografx Piciure Publisher 8.0 245 
Micrografx Simply 3D 2.0 169 

MS Access 7.0 Dev.Toolkit 1159 
MS Access?7 Word97, Excel97 je 639 
MS Access 9/ Update 249 

MS BackOffice 4.0 Server HEU 5790 
MS Exchange Server 5.5 +5Ciients 2360 
USMW Update 229 

MS Frontpage 98 329 

MS Frontpage 98 Dpcfafe 139 
MS Office 9/ Developer Edition 1759 
MS Office 97 Developer Edition Upd.) 150 
MS Dffice 97 Professional 1159 
MS Office 97 Professional Update ^42 





Via Voice Gold 319 

Via Voice Gold Update 179 

Diktieren Sie Ihrem PC. 

• Erkennungsgenauigkeit von ca. 95% bei 
regelmäßiger Verwendung 

• direktes Diktieren in Lotus WordPro, Lotus Notes, 
Microsoft Word und andere gängige Windows 
Anwendungen 

• Diktiergeschwindigkeit 125 -140 Worte/Minute 

• aktives Vokabular bis zu 64.000 Wörter, zusätzlich 
Wörterbuch in dem Orthographie und Verwendung 
von 320.000 Wörtern gespeichert ist. 

MS Office 97 Standard 998 

MS Office 97 Standard Update 469 
MS Office 98 Macintosh HEU 1230 
MS Outlook 98 HEU 249 

MS Publisher 98 179 

MSProject98 1320 

MS Proxy Server 2.0 2390 

MS Site Server + 5 Clients 2990 

MS SQL Server und 5 Clients 2799 
MS Visual Basic 5.0 Einsteiger 209 
MS Visual Basic 5.0 Professional 1090 
MS Visual Basic 5.0 PfoiUpdate 519 
MS Visual Basic 5.0 Enterprise 2690 

MS Visual Basic 5.0 Enterpr. //pcf. 1590 
MS Visual Studio Prof. Update 1149 

MS Visual Studio Enterprise Upd. 2190 
MS Visual C++ 5.0 Einsteiger 199 

MS Visual C++ 5.0 Professional 1049 
MS Visual C++ 5.0 Prof. Update 508 
MS Visual C++ 5.0 Enterprise 2690 

MS Visual C++ 5.0 Enterpr. Upd. 1590 
MS Windows NT Workstation 615 
MS Windows NT Workstat. Upd. 299 
MS Windows NT Server 4.0 1549 

MS Windows NT Server 4.0 Upd. 849 
MS Word97 Update 189 

Norton Antivirus 4.0 WIN95/NT 75 

Norton Antivirus 4.0 Prof. 129 

Norton Commander WIN95/NT 199 

Norton Crashguard 3.0 Deluxe 90 

Norton Uninsfall Deluxe 89 

Norton Utilities 2.0 WIN NT 249 

Norton Utilities 3.0 WIN95 159 


WWfiSomWfh 358* 

MS Windows 98 Update _ 179 


Omniform 3.0 mit 5 Filler 299 

Omniform 3.0 mit 5 Filler Upd. 199 

OmniPage Pro 8.0 WIN95/NT 1090 

OmniPage Pro 8.0 Update 259 

OmniPage Pro 8.0 Umstejger 299 

Origin 5.0 Prof. WIN95/NT 1890 

Paintshop Pro 4.1 159 

Partition-it deluxe 109 

Partition Magic 109 

PC Anywhere Basis32 8.0 329 

PC Anywhere Basis32 8.0 Update 169 



RoadScout 
Das mobile PC-Navigationssystem 

• Sprachausgabe und Richtungspfeitdarstellung 

• Detaillierteste Karten für D, A, CH über 10.000 
Stadt-, Gemeinde- und Ortsteilpläne 

• Automatische Nachberechnung bei Verlassen 
der Route 

• Fahrzeugunabhängig 

• Speicherung der geplanten Routen 

• Datenbank mit Geopositionierungsmöglichkelt 
der Einträge 

• Restriktionsmanagement 

• 12-Kanal-GPS-Empfänger 

• Erweiterungsmöglichkeiten des Hauptstraßen¬ 
netzes Mitteleuropa auch über Internet 


Pizazz 5.0 322 

QuarkXPress 4.0 Passport 3379 

QEMM97 149 

QuickBooks Plus 5.0 369 

QuickSteuer 98 deluxe 69 

QuickView 4.5 Plus 119 

Reach Out 7.0 289 

Recognita plus 4.0 1199 

Reflection 2 Unix + DEC 599 

RVS Com ISDN+Modem 345 

StarOffice 4.0 377 

StarOffice 4.0 Crossgrade 229 

Tobit Faxware Starterkit 1149 

Turbo C oder Pascal, DOS o.WIN 139 
Vereinsverwaltung 149 

Visio Standard 5.0 337 

Visio Standard 5.0 Update 228 

Visio Professional 755 

Visio Professional Upda^e 348 

Visio Professional+NetworkEquipment 1349 
Visio Technical 5.0 755 

Visio Technical 5.0 Update 346 

Visio SAP/R3 Business Modeler 3.0 895 
Visual Page WIN95/NT 175 


DELUXE 

Realhelp 


BeseHigi iK+fe pC-ProM^^~ 
im Hotndumdrehen 



RealHelp Deluxe 99 

Beseitigt PC-Probleme im Handumdrehen 

• Crash-Abwehr - zur Vorbeugung von 
Zusammen brüchen 

• Diagnose - testet die Systemhardware 

• S.M.A.R. T. Disk-Assistent - die 
Laufwerkwache 

• Ressourcen-Assistenten - Überwachung 
der Systemleistungen 

Voice Office 98 195 

Wer liefert was? Westeuropa 98 285 
WinCheck-it Pro 5.0 AffU 149 
WinfaxPro8.0 199 

WinfaxPro8.0 Update 99 

Win0nCD3.5 195 

WinZip6.3WIN/WIN95/NT 89 

Englische Programme 

Ami Diag 5.22 249 

BoundscTiecker 5.0 MS VC Prof. 1550 
Chameleon UNIX Link 97 597 

Corel Ventura 8.0 Update HEU 589 
DemoShield 5.3 795 

DiskManager 8.0 149 

Doc to help 3.0 HEU 995 

Endnote Plus Endlink 800 

eXceed 6.0 859 

FP OnNet 4.0 Host Suite HEU 595 
Ghost25User 1218 

HijaakPro4.0WIN95/NT 299 
HoTMetaL Pro 4.0 249 

IntersoIvPVCS Version Manager 6.0 1495 
InstallShield Express 2.0 595 

K-Edit1.5WIN 399 

Macromedia Dream Weaver win95/nt 799 
PGP Personal Privacy mac/w95/nt 149 
McAfee PGP Desktop Suite 10 User 2390 
MKS Toolkit WIN/WIN95/NT/0S/2 ye655 
MKS Source Integrity Prof. 2254 
MSDN Professional 1159 

MS Macro Assembler PDS 6.11 369 
MS Windows CE Toolkit for VB 514 
MS Windows CE Toolkit for VC++ 514 
NetObjeCtsFuSion WIN95/NT/Macintosh je 595 
NuMega Dev.Partner Studio Bundie 2280 
Paintsnop Pro 5.0 HEU 209 

Paper Port deluxe 5.3 249 

Personal REXX 3.5 WIN,'95, NT 480 


PowerDesigner 6.1 AppModeier 1890 

• einfaches Datenmodellieren 

• erstellen, warten und dokumentieren von 
über 30 Datenbankensystemen 

• Erzeugung von dynamischen dateigetriebenen 
Web-Sites aus physikalischen Datenmodellen 

PowerDesigner 6.1 Desktop 549 

PowerDesigner 6.1 DataArchitekt 5990 

SCO Xvision 7.2 Eclipse 890 

Sourcer + WinSource 580 

SPF/PC DOS + OS/2 465 

SPF/SourceEdit 465 

SPF/Professional 5.0 WIN95/NT 465 
Sybase SQL Anywhere Prof. 1050 
Sybase Adaptive Server NT 2160 
Sybase Adaptive Server Enterprise 10900 
System Commander 4.0 deluxe 199 
Soft ICE WIN95 1435 





Map&Guide 4.1 Deutschland City 1490 
Nefzzusatzlizenz 1196 

ist mehr als eine Straßenkarte auf dem PC 

• enthält 380.000 km Straßennetz und 100.000 
Ortseinträge 

• Stadtpläne von ca. 550 Gemeinden und 

Städten mit Slraßenverzeichnis 

• enthält Einbahnstraßen, Abbiegevorschriften 
und Straßennamen, Bahnlinien und Bahnhöfe 

• stadtinterne und bundesweite Reihenfolgen¬ 
optimierung 

• topograhpische Informationen wie Flugplätze, 
Seen, Industrießächen, Flüsse usw. 

Map&Gujde 4.1 Deutschland Basis 939 
Map&Guide 4.1 Deutschland Extra 1590 

Visual Cafe 2.5 Prof. Dev. Ed. 549 

Visual Cafe 2.5 Database Dev. Ed.1549 
Wise Installation System 696 

Watcom Fortran 11.0 990 

Watcom Fortran nur Dokumentation 230 
Watcom C/C++ 11.0 695 

Watcom C/C++ 11.0 Schulversion 249 

Watcom C/C++ nur Dokumentation 269 
XingMPEG Encoder 660 


Pervasive.SQL 7.010 User 2200 

Pervasive.SQL 7.0 20 User 4400 

Pervasive.SQL 7.0 50 User 8800 

Pervasive.SQL 7.0100 User 15500 

Pervasive.SQL 7.0 unlim. User 22000 

Pervasive.SQL 10 User Update 850 

Pervasive.SQL 20 User Update 1700 

Programmers Suite 2850 

PowerBuilder 6.0 Professional 3490 

PowerBuilder 6.0 Desktop 649 

PowerSync 4.0 WIN 95/NT 249 

Procomm Plus 32 4.5 299 

Quota Manager Enterprise 1990 

RoboHelp5.5 1190 


Edition 

MS 0ffice97 Small 
Business Edition II 
für WIN 95 und NT 

• Word97 

• Excel 97 

• Publisher 98 

• Outlook 97 

• Autorouter 98 

MS Office 97 Small Business Edition 969 
MS Office 97 Small Business Edition Upd. 
459 

MS BackOffice 97 SBS + 5 Clients 3965 
MS BackOffice 97 SBS (/pofa/e 2290 

Fragen Sie nach dem Preisvorteil der 


MS BackOffice 
Small Business 
Server 

• der Server für kleine 
und mittelständische 
Unternehmen. 

• Das Netzwerk bis 
25 Arbeitsplätze. 
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WS FTP32 

Schneller, günstiger und sehr 
leistungsfähiger FTP Client 

• Intuitives Benutzerinterface 

• Automatische Wiederaufnahme von 
unterbrochenen Transfers 

• Anlage und Verwaltung von Sessionprofilen 

• Unterstützung für applikationen, die mit 
WS FTP ProDevelopment Kit 
entwickelt wurden 

• Neues „append“ Kommando 

• Deinstallationsroutine 

WS FTP32 Bnzeipiatz engfisch 

DM129,-/CHF115,- 

WS FTP32 Development Kit eng. 

DM495,-/CHF445,- 

Winzip 63 

Dateien einfach packen und entpacken 

Neu in der Version 6.3: 

• Packen von Dateien über mehrere 
Disketten 

• Extrahieren einzelner Dateien aus 
gepackten Archiven im Internet, ohne 
das ganze Archiv auf die lokale Festplatte 
zu kopieren 

Winzip 6.3 deutsch o. englisch 
DM fej-/CHF 80,- 

Winzip6.3 deutsch o. englisch 10 User 
DM63 o,-/CHF569,- 

Diskeeper 3.0 

Beseitigt Fragmentierung Ihrer 
NTFS Partition 

• Läuft vollständig im Hintergrund 

• Benutzt wenig Systemressourcen 

• Bearbeitet NTFS und FAT Partitionen 
neu in der Version 3.0 

• Defragmentierung der Directory Files 

• Server Version läuft jetzt auch auf einer 
NT-Workstation 

• NT Workstations im LAN können zu 
Gruppen zusammengefaßt und 
behandelt werden 

Workstation Vollversion deutsch 

DM195,-/CHF175,- 

Workstation Update 

DM 99,-/CHF 90,- 

Server Vollversion deutsch 

DM629,-/CHF566,- 

Server Update 

DM349,-/CHF314,- 

zum Updaten ist die ^ der 

Vorgängerversion nötig 

Pizazz 5.0 

Hardcopies so einfach und 
gut wie noch nie 

• Mit nur einem Tastendruck „fotografieren“ 
Sie den gesamten Bildschirm oder einen 
von Ihnen gewählten Ausschnitt 

• Speichern in den gängigsten Grafikformaten 

• Professionelle Weiterverarbeitung von 
ScreenShots in allen Publishing- 
Programmen 

• Direkter Eingriff zur Optimierung der 
Abbildung über PizazzöEdit 

• Unterstützung von 40 Grafikarten 
und 400 Druckertypen 

• Veränderung der Farbe oder Größe 
des ScreenShots 

• Speicherung des gewählten Bildschirm¬ 
ausschnittes in einem der über 25 
möglichen Grafikformate 

• Dirädes Einfügen in Standardprogramme 
wiez.B. WinWord, Excel, Adobe PageMaker 

Pizazz 5.0 dt. DM 322,-/CHF 290,- 


SienerSoft GmbH 

Black&Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 
® 06126-59 50 
Fax 06126-51085 
Internet: www.sienersoft.de 


System 
Commander 

Bootet jedes PC-kompatible 
Betriebssystem 

• Kein residentes Memory nötig 

• Mehrere Betriebssysteme in einer Partition 

• De-Installierungs-Programm 
System Commander deutsch 
DM 99,-/CHF90,- 

erweiterte Features derdeluxe Version: 

• Wizard hilft, optimale Konfiguration zu finden 

• Erstellt Partitionen und verändert 
Partitionsgöße 

• Mouse Unterstützung 

System Commander de/uxe englisch 
DM179,-/CHF160,- 

Paper Port 
Deluxe 5.3 

Papier-Management-Lösung für Ihrem PC 

• Findet in jedem Dokument automatisch 
markierte Schlüsselwörter 

• Dokumentenablage in Ordnern mit bis 
zu 5 Hierarchien 

• meistgebräuchliche Windows Anwendungen 
werden über Buttons gestartet 

• erkennt Felder und füllt diese aus 

• OCR-Funktionalität: erkennt und 
formatiert Text 

• Erstellt ausführliche Berichte und organisiert 
deren Dokumentation 

• Erkennt Dokumente und Photos aus 
dem Web 

Paper Port deluxe 5.3 Win95/Nt englisch 
DM 249,-/CHF 225,- 

WebWorks 
Publisher 4.0 

Mit FrameMaker in online gehen 

• Enthält eine Vielzahl von konfigurierten 
Templates zur Konvertierung zu den 
führenden Online Formaten 

• Erstellen von komplexen Online-Formaten 

• WebWorks Publisher assoziiert Ihr Frame- 
Maker Dokument und erstellt einen neuen 
Ordner zum Konvertieren des Dokumentes 

• Ohne Rekonvertierung des selben Doku¬ 
mentes können FrameMaker Dokumente in 
unterschiedliche Formate konvertiert werden 

• WebWorks Publisher konveriert FrameMaker 
Dokumente in neue und andere Formate 

WebWorks Publisher 4.0 Win95/Nt en. 

DM 1740,-/CHF 1566,- 

PowerSync 
für Windows 

Synchronisiert Ihre PC's mit 
wenigen Handgriffen 

• PowerSync erkennt neue oder überarbeitete 
Dateien auf Ihrem tragbaren PC und 
schreibt sie zu Ihrem Desktop/Network 

PC oder umgekehrt 

• QuickSync - automatische Analysierung 
und Synchronisierung von Dateien 

• PowerSync ist zu den meisten Netzwerken 
kompatibel und läßt sich leicht installieren, 
so bei den meisten Windows 3.1 Netz¬ 
werken: -Novell NetWare, -Windows für 
Workgroups, -Windows NT, -LANtastic 
für Windows 

PowerSync 4.0 WIN95/NT eng. 

DM 249,-/CHF 224,- 

In der Schweiz: 

SienerSoft AG 

Brüggstraße 35 • CH-2503Biel 

® ++32-366 7080 
Fax ++32-366 7088 
Internet; www.sienersoft.ch 


Tinte 

& 

PAPIER 


PRINT-RITE® 

Tintenpatronen + Refill-Systeme 

mediaware® 


_ Spezialpapiere + Folien 

CANON (kompatibel) 


Drucker; 

Inhalt/Farbe: 

DM: 

BJ-30 

Patronen 

bk 3 St 16,50 

BJC-70 

Patronen 

bk 3 St 13,50 


Patronen 

col 3 St 23,50 

BJ-2XX 

Refill 30ml 

bk 

10,00 

BJC-2XX 

Refill 25ml 

c/m/y 

je 10,00 

BJ-3XX 

Patrone 

bk 

12,00 

BJC-6XX 

Patrone HC 

bk 

9,00 


Refill 30ml 

bk 

9,00 


Patrone HC 

c/m/y 

je 8,00 


Refill 25ml 

c/m/y 

je 10,00 

BJC-8XX 

Patrone 

bk 

13,50 


Patrone 

c/m/y 

je 13,50 

BJC-4XXX 

Patrone 

bk 

8,50 


Refill 30ml 

bk 

12,00 


Patrone 

col 

18,50 


Refill 15ml 

c/m/y 

je 10,00 

EPSON (kompatibel) 


Sty.400/800 

Patrone 

bk 

13,50 

1000 

Refill 25ml 

bk 

10,00 

Sty.Col./Pro 

Patrone 

bk 

16,00 

Pro XL 

Refill 30ml 

bk 

10,00 


Patrone 

col 

26,00 


Refill 25ml 

c/m/y 

je 10,00 

Sty.Col.ll/1ls 

Patrone 

bk 

16,00 


Refill 30ml 

bk 

10,00 


Patrone 

col 

26,00 


Refill 25ml 

c/m/y 

je 10,00 

Sty.Col.500 

Patrone 

bk 

18,00 


Refill 30ml 

bk 

10,00 


Patrone 

col 

29,00 


Refill 25ml 

c/m/y 

je 10,00 

Sty.Col.400 

Patrone 

bk 

18,00 

/800 

Refill 30ml 

bk 

10,00 


Patrone 

col 

29,00 


Refill 25ml 

c/m/y 

je 10,00 

Sty.Col.800 

Patrone 

bk 

19,00 

/1520 

Patrone 

col 

29,00 

Sty.Col. 

Patrone 

bk 

18,00 

Photo 

Patrone 

col 

33,00 

Sty.Col.300 

Patrone 

col 

34,00 

HP (kompatibel) 



DJ-4xx/5xx 

Refill 60ml 

bk 

19,00 


Refill 25ml 

c/m/y 

je 10,00 

DJ-6XX 

Refill 60ml 

bk 

19,00 


Refill 25ml 

c/m/y 

je 10,00 

DJ-8XX 

Refill 60ml 

bk 

19,00 


Refill 25ml 

c/m/y 

je 10,00 

DJ alle Mod. 

Patronenhalter 

5,00 


PAPIER + FOLIE 

600dpi Papier; 90g.A4.200BI 26,00 

1440dpi Papier: 110g.A4.200BI 38,00 

1440dpi Papier: 110g.A4,506l 13,00 

720dpi Papier; selbstkieb .A4,10BI 9,00 

720dpi Papier: 230g.A4.10BI 9,00 

Photo Glossy: 150g.A4.50Bi 44,00 

Photo Glossy: 150g,A4.10Bl 11,00 

Photo Glossy: wasserfest,A4,10Bi 15,00 

Photo Glossy; 240 q.A4,10BI 17,00 

Photo Glossy: was fest, selbstkieb 

260.A4,5BI 15,00 

InkJet Folie; klar. A4.50BI 45,00 

InkJet Folie: klar. A4,10BI 12,00 

InkJet Folie selbstkleb . A4.10BI 25,00 

T-Shirt Tranefetpapler A4.10BI 27,00 

Ab DM60,- Llsferung 

FREI HAUS ! 

BestAllannahme; Mo. -Fr. 10-1 SUhr.Sa. 10-14Uhr 


// Händleranfragen willkommen I! 


DRUCK mich 

Hohe Straße 37 Wallstraße 19 
44139 Dortmund 47051 Duisburg 

Tel.: 0231 - 1060356 
Fax: 0231 - 1060358 



VON 
100 
AUFS. 
IN 1,2 
SEK. 

MEHR ALS 2.600 TOTE 
UND MEHR ALS 150.000 
VERLETZTE-DIE UNFALL¬ 
BILANZ EINES JAHRES. 

IN DER ALTERSKLASSE 
DER 15-BIS25JÄHRIGEN. 
MENSCH, DENK DOCH 
MAL NACH! RISIKO GE¬ 
HÖRT VIELLEICHT ZUM 
SPIEL, ABER NIE AUF DIE 
STRASSE. DER EINSATZ 
IST ZU HOCH! 



DEUTSCHE VERKEHRS WACHT e. V, 
„AKTION JUNGE FAHRER", 
53338 MECKENHEIM 
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Licht 

am Ende des 
Tunnels 



Menschen, die 

durch Kriege oder 
Naturkatastrophen in 
Not geraten, brauchen 
unsere Unterstützung. 
Ärzte ohne Grenzen - 
ein Lichtblick, der die 
Menschen hoffen läßt. 



ARZTE 

OHNE GRENZEN 

Bitte schicken Sie mir 


Oallgenieine Informationen 
über Ärzte ohne Grenzen - 
O das Faltblatt „Interessiert an 
einer Arbeit ohne Grenzen" 


Ngme 


Stroße 


PLZ/Ort 


Ärzte ohne Grenzen e.V. 
Adenauerallee 50, 53113 Bonn 

Spendenkonto 97097 
Sparkasse Bonn, BLZ 380 500 00 



Mehr als 1.000 superscharfe 
Erotik Highfighfsllptele/Fotos/ 
Fiime/MPEG/DVD, alle Systeme) 
erwarten Sie auf unserem 

CD-ROM Katalog 
Jetzt kostenlos anfordern! 

(Bitte 8,- DM in Briefmarken o. 

bar für Porto+Verpackung 
einsenden, Nachnahme 12,- DM) 

Tel. 02102-86040 
Fax 849711 

http://www.erotainment.com 
-24 Std. Oniine-Shopping- 
dataDisc@vega.me.eunet.de 

Versand & Lagerverkauf 
dataDisc direct 
Eisenhuettenstraße 4 
40882 Ratingen 



Hybrid CD 



ISO 9660 



CD-Extra 



.. pAnteon 

eigene CD-Duplikation 
12 Mio. CD's Produktionskapazität 
bis zu 6fbg. CD-Aufdruck 
Pre- u. Glasmastering 
DTP-Service • Filmbelichtung 
Sonderverpackungen • Versandservice 
CD-R gold/grün, silber/blau (neutral oder 
mit Ihrem Firmenlogo bedruckt) 

CD-R Kleinserien-Kopien 

300 500 1000 

CD-ROM, 650 MB, 

Papiertütchen 1.318- 1.566,- 2.274,- 

Inklusive: 2-fbg. CD-Aufdruck, Glasmastering, 16% MwSt., 
ab CD-R/Filme, Komplettpreis 

CD-R-Medien, 650MB 

silber/blau 2,22 2,11 1,92 

gold/grün 2,33 2,23 2,03 

Preis pro Stück auf Spindel, neutral, unbedruckt. 

Premium Quality, inkl. 16% MwSt. 

100 CD-R bis 74 min/650 MB, bespielt 
inkl. Box, schwarzer Labelaufdruck 

(Thermo-Transfer-Verfahren), 16% MwSt. 701,- 

Sie sind herzlichst zu einem Besuch in unseren Büro- 
und Produktionsräumen eingeladen. Rufen Sie uns an. 

Tel. 0 24 04/94 06- 0 
Fax 0 24 04/94 06-49 
panteon • CD-Presswerk 
Joseph-von-Fraunhofer-Str. 7 
-► 52477 Alsdorf 



Ihre Tintenpatrone ist 


nachfiillbar! 

Warum werfen Sie sie weg? 

Sind Sie es nicht auch leid, teure Patronen zu 
kaufen? Unsere Refill-Sets enthalten außer der 
Tinte eine ausführliche Schritt für 
Schritt-Anleitung mit dem erforderlichen 
Zubehör und einer Garantie für ein 
originalgetreues Druckbild. 

HP-Peskjet 500er Serie 

3x50ml Farbe =10 mal Nachfüllen DM 75,- 
100ml Schwarz = 4-5 mal Nachfüllen DM 39,- 

HP-Peskjet 600er Serie 

3x50ml Farbe =10 mal Nachfüllen DM 75,- 
100 ml Schwarz = 4-5 mal Nachfüllen DM 39,- 

HP-Peskjet 800er Serie 


3x50ml Farbe = 5-7 mal Nachfüllen 

DM 

75 ,- 

100ml Schwarz = 3-4 mal Nachfüllen 

DM 

39 .- 

Epson Stylus Color 600 


3x50ml Farbe = 5-7 mal Nachfüllen 

DM 

75 ,- 

100ml Schwarz =10 mal Nachfülien 

DM 

39 ,- 

Epson Stylus Color 


3x50ml Farbe = 5-6 mal Nachfüllen 

DM 

75 ,- 

100ml Schwarz = 5-6 mal Nachfüllen 

DM 

39 ,- 

Epson Stylus Color II 


3x50ml Farbe = 5-6 mal Nachfüllen 

DM 

75,- 

100ml Schwarz = 6-8 mal Nachfüllen 

DM 

39,- 

Canon B|C-600er Serie 

3x50ml Farbe = 20 mal Nachfüllen 

DM 

75,- 

100ml Schwarz = 12 mal Nachfüllen 

DM 

39.- 

Canon B|C-4000er Serie 

3x50ml Farbe =10 mal Nachfüllen 

DM 

75,- 

100ml Schwarz = 20 mal Nachfüllen 

DM 

39,- 

IBM Lexmark 1020/1000/4076 

3x50ml Farbe = 3-4 mal Nachfüllen 

DM 

75,- 

100ml Schwarz = 3-4 mal Nachfüllen 

DM 

39,- 

Reinigungsset 



20ml Spüllösung + 20ml Düsenreiniger 

DM 

19,- 


Weitere Refill-Sets (auch Foto-Tinte) 
auf Anfrage! - /nfo an fordern 



3x50ml Farbe + 100ml Schwarz + Reinigungsflüssigkeit 


Bitte Druckertyp angeben. 


Lieferung gegen Vorkasse (V.-Scheck/Bar) oder per 
Nachnahme zzgl. DM 3,- NN Geb. 

Versandkosten DM 9,- (frei Haus ab DM 150,-) 

Richters DTP Center 

Goethestr. 77 • 48485 Neuenkirchen 
Tel.: (0 59 73) 51 57 oder (0 59 73) 9 63 28 
Fax.: (0 59 73) 56 53 
E-Mail: info@richter-dtp.de 
Internet: http://www.richter-dtp.de 


Händferanfragen erwünscht 
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Pü /jp ” Die aktuelle Produktanzeige 



EPROM-Programmer 
LowCost 


EPROP 

DM 399,- 


programmteft 8-Bit EPROMs 2716...27C080,16-Bit EPROMs 

27C1024...27C280, Rash-EPROMs 28C16...29F040 
Schnittstelien parallel für Einsatz z.B. mit Notebook 
einfach zu bedienen durch menügesteuerte Fenster-Software 

ftexfcel durch viele Formatkonvertierungen, Programmieralgorithmen, 

8-, 16- und 32-Bit Split- und Shuffle und vieles mehr 
zuverlässig durch ausgereift Technik, stabilisierte Vcc- und Vpp- 
Spannungen 

komplett mit Anschlußkabel, Software und Handbuch, Stecker-Netzteil 
EPROP Programmiergerät mit 40 pol. Textool-Sockel DM 399,00 

GAL-Extender für 16V8,20V8,22V10,6001 DM 248,00 

GAL-ASM PAL/GAL-Assembler OPAL Jr. von National DM 98,00 

Lösschgerät 1 EPROM-Löschgerät für max. 5 EPROMs DM 111,00 

Lösschgerät 2 EPROM-Löschgerät für max. 16 EPROMs DM 218,50 


—> Ausführliche Informationen anfordern 


DOBBERTin GmbH 

Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 

Brahmsstraße 9,68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 



• Autorensystem für JD-Applikadonen, Adventure-, Action- oder Rollenspiele 

• Freies 3D-Actk>n-Splel mit über 150 Texturen wird mitgellefert 

• Kreieren Sie eigene Objekte, Waffen, Gegner, Gebäude... 

• 3D-Landschaften mit mehrstöckigen Gebäuden, Seen, Brücken, Labyrinthen 

• Lichtquellen, Schatten, transparente und halbdurchsichtige Texturen 

• Panels, Menüs, Displays, Zwischenbilder, Mausbedienung frei definierbar 

• VGA-Auflösung bis 320x400, 8-Kanal-Stereo-Sound, Midi 

• Deutsches 250-Seiten-Handbuch mit Game-Tutorial 

3D GameStudio Ute-Version •••. . DM 169,- 

ConinKrdal-Version (+SVGA +2-Spl«lcr-Modiis) ••• 349,- 
Profi-Version (4-Poiygon-Acton 4-CD-Audio) •••••• 2130 ,- 

Fachhändler Sonderliste anfordem! • Infos & Demos auf http://www.conitec.com 
Preise in DM inkl. MwSt. ab Dieburg * Versandkosten OM 18,- * Gratis-Info anfordern! 

CONITEC DATENSYSTEME 

GmbH • 64807 Dieburg • Dieselstr. 11c • Tel (06071 )92520 • Fax 925233 • http;//www.conitte.com 



Software & Video 
für Schwule 


Wir führen ein umfang¬ 
reiches Angebot an 
CD-ROM und VHS- 
Videos. Fordern Sie 
doch einfach unseren 
Prospekt an: 


o kostenlos 
o unverbindlich 
o diskret 


madlacube.de/quoer 


Kremer Software 
Hymgasse 13d, 41460 Neuss 
02131-911317 Fax: 911318 




Schluß mit Tippen; 

Neu! 

OmniPage 
Proö.O 

299,- 

jetzt um auf OmniPage 8.0 dt. für Win 95/NT. 
Nutzen Sie die umfangreichen neuen Funktionen! Der Um¬ 
stieg ist möglich von jeder anderen Texterkennung - egal 
von welchem Hersteller (auch von Bundle-u. Lignt-Ver- 
sionen)! Jetzt zum Wahnsinnspreis von nur DM 299,- inkl. 
CD-ROM mit vielen nützlichen Programmen. Windows 3.11 
User erhalten für den gleichen Preis OmniPage Pro 6.0 mit 
ähnlichem Funktionsumfang. 

bhs binkert gmbh distribution 

hard- und Software gmbh • am riedbach 3 • 79774 albbruck 

tel. 0 77 53 / 92 090 • fax 0 77 53 / 54 34 

e-moil: vertfiet)@bhsbinkert.com. Internet: http://www.bhsbinkert.com 



fn^nn^(o) Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 
caXWIER P6RPH6f« GMBH Telefax 040 / 540 76 80, 

. PflTfl Telefon 040/540 72 55 J 


Barcodes und Etiketten. 

Svslemkomponemen 

zum integrieren 


LTSCCO- 
Scanner 
Barcodes 
drucken - 
Barcodes 




Bfci ixiaefiiaei »1» t***» :P»* 


BZ-Homöopathie für Windows 

Unser Programm zur klassischen Homöopa¬ 
thie für Windows 3.1/3.11, 96 u. NT wurde auf 
Basis von BZ-Homöopathie-PC (DOS), das 
sich seit 1989 bei vielen Ärzten und Heilprakti¬ 
kern im täglichen Praxiseinsatz bewährt hat, 
entwickelt. 

Zahlreiche Anregungen und Wünsche unserer 
Anwender konnten verwirklicht werden; so 
kann nun z. B. die Datenbank des .offenen Sy¬ 
stems“ fast grenzenlos erweitert werden. 

Fordern Sie unsere umfangreiche Produktbe¬ 
schreibung an (günstige Einführungspreise ab 
DM 460,-) oder besuchen Sie uns im Internet. 

BERND ZILLE SOFTWARE 

Postfach 1128, D-61124 Nidderau 
Telefon 06187-22337, Fax 22348 
Internet http.7/zille.notrix.de 

—— ^ — wmm 


DONGLE 




für AutoCAD und 3D-Studio 


Schützt Ihre Investition seit 1994! 

Einfachste Installation. Kein Softwareeingriff. 
Einfach am Druckerausgang anschließen. Updatefähig. 

Weitere Emulationen in Vorbereitung. 
Erhältlich für AutoCAD R9-R14, 3D-Studio R3 und R4. 
nur DM 199.-/Emulation zuzüglich Versandspesen 
Leitungsverstärker dazu DM 30.- 
Interessante Mengenrabatte! 

Lieferung in ganz Europa! 

verkauf@emuiock.com http://www.emulock.com 



SOVOTEC MERCANTIL SL 


Distributor für Europa: 


Betriebsstätte Konstanz 
Max-Stromeyer-Strasse 120 


E(I1Ü«L0CH ■D-78467 Konstanz 


Händieranfragen 

erwünscht! 


Nur Versand. Kein Ladenverkauf. 
Tel. 07533-7379 

Fax 01805-237639, 0171-2628596 


Hier ist noch Platz für 
Ihren DOS-Tip! 

Wir beraten Sie gerne - 
kostenlos und unverbindlich. 

^ 0 81 21/9 51-1 71 

^ 0 56 51/9 29 30 
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Die aktuelle Produktanzeige 



■ V., 






Ihr Partner fürTl 



»►ALPS MIcroDry-Printer | 

(Verlangen Sie rxxjh eineml 
kostenlosen Probedruck) i 
»►Wacom Art-Pads j 

»►Scanner der Marken ö 

Microtek und Epson J 


feEi:E:EEE=EiäE!as 

, 


Fordern Sie unverbindlich die aktuelle Preisliste an bei: 
MB EDV-Service • Haag 24 • 91564 Neuendettelsau 
509874/67801 • Fax 09874/67802 • eMail MB.EDV-Se(Vice@t-online.de 


TrueType Barcode 


Komplettpaket mit: EAN, Code 39, 2/5 Int., 
Code128. Frei skalierbar, Prüfziffembe- 
rechnung, DDE- und Datenbankfähig 

llilllllllli 

248,- 

Schreib- und Druckschriften, Lineaturen, Umrißschrifl, 
Schwungübungen, Verbindungen 99,- 

Schulpiktogramme ^ 99,- 

Anlautbilder, Sinnbilder, Symbole im TrueType Format 

Aufgabenblätter Mathe für WinWord 

69.- 


99,- 


89,- 

33 iffektschriftefi 

69,- 


95,- 

OstGUropa 44TrueType-Schriften 

125,- 

Kyrillisch 12TrueType-Schriften 

110,- 

DIN- und ISO Schriften. Plotterfonts 

III i 11 Software GmbH Tel:01805/672333 

Waldstr. 31, 61191 Rodhelm Fax;01805/672614 
Internet: www.will-software.com 


Barcode + Magnetkarten 

Computerkassen 

Factory + Systemhaus 

T. 06174-21667 F. 06174-24059 

e._mail: deus_gmbh@compuserve.com 

Barcodeieser „Lesepistole“ DM 248,- 

Kinderleichter Anschluß an jeden Computer. 

Barcodeleser „Laserscanner“ DM 598,- 

Wir führen ständig eine breite Auswahl an Laserscannern. 

Barcodedrucksoftware nur DM 87,- 

Barcode selbst drucken so leicht wie nie. 

Magnetkartenleser / Schreiber ab DM 148,- 
Computerkasse „Bausatz“ DM 498,- 

Bestehend aus Kassenprogramm, Lesepistole, Kassen-Lade. 
Alles bereits konfiguriert, nur zusammenstecken, fertig! 

Bondrucker Citizen 3546 DM 698,- 

Passend zum Bausatz mit Abschneider. 


DeUSS GmbH, Frankfurter Str. 26 D-61462 Königstein 

_Händleranfragen erwünscht_ 





Anzeige 


SEMINARBÖRSE 




PC Magazin 


KURSE • LEHRGÄNGE • SEMINARE 


Informieren Sie 970.000* Leser über 
Ihr Angebot aus dem Bereich Seminare, 
Lehrgänge und Kurse. 

Die Seminarbörse ist hier das 
optimale und überraschend preiswerte 
Medium: 

Ihre Eintragung kostet pro Zeile 
(max. 144 Zeichen) 80,- DM (zzgi MWSt.) 
Rufen Sie einfach an, oder füllen 
Sie nebenstehenden Coupon aus. 

Telefon: (0 56 51) 9 29 30 
Telefax: (0 56 51) 92 93 99 


COUPON 

JA, der Eintrag in der 
Seminarbörse interessiert mich. 

Bitte 

□ senden Sie mir Informationsmaterial 

□ veröffentlichen Sie beiliegenden Text 


(Adresse oder Firmenstempel) 

Bitte absenden an: 

WEKA Zeitschriftengruppe Verlagsbüro 
Fuldaer Straße 6 
37269 Eschwege 
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DIREKTANBIETERMARKT 


Biete Software 


ALLEGRO-Bildschirmkassen 

(Gastronomie & Handel) 

tausendfach bewährt 

http://www.allegro.de 

Tel.: 08 31/226 74 Fax 08 31/16560 G 


Windows 98-Update, jetzt vor¬ 
bestellen, DM 199,- zzgl. Ver- 
sandk. Auslieferung 6/7 1998. KDV 
Tel. 0 82 68/90 49 60 Fax 7 56 G 


**********Kneipe Vers. 3 . 2 *********** 

- Das Progrannm für jeden Wirt - 
Bon; Barverk.; Rechng.; 2 Lager; 

9 Bedieng.; Journal; Statistik u.v.m. 
DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90 
Lief, per NN - Tel.: 07 21/46 91 17 
Rita Raif 

Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 

Kassenprogramme für Gastro u. Handel 
Tel.: 0 61 06/8 76 01-0 Fax-2 G 


ORGANISATIONSMITTEL für Verpackung, 
Versand und Präsentation von Datenträger, 
Software und Dokumentation. CD-Ring- 
etiketten mit Druck-Software. Info: SMS 
Siegmund, Adolph-Kolping-Str. 43-49, 
38315 Schladen, Telefon 0 53 35-66 82 
Telefax 53 39 www.siegmund.de G 

******Bundesjugendspiele-PC****** 

Nur Leistungen eingeben*Sportabzei- 
chen* Benotung*Mannschaftsauswer- 
tung*Schul-, Kl-, Diszipl’beste * Urk. 
bedrucken ‘Daten aus Sch’vw’prg wie 
dBs, SIBANK u.a. *T: 0 48 53/12 51 

EDV Programme seit 1986 
4 WOCHEN zum TESTEN 


LOHN DM391,- 

KK-/FA-Nachweise, Bank-Clearing... 
FIBU DM391,- 

GuV, Bilanz, DATEV-Kontenrahmen... 
FAKTURA DM391,- 

Rechnung, Lager, Bestellwesen... 


SOFTWARE Büro BITTER 
Birkenstr. 1 28816 STUHR 1 

Tel. 0421/891595 Fax895206 G 


WIN ON CD 3.5-180 DM. Tel. 

0 62 41/4 95 08 ab 15 Uhr (Michael) 

New-DOS 6.23 - http://home.t- 
online.de/home/Andre.Olejko Tel: 

0 38 76-78 83 91, Fax: 78 83 92 G 

Chin.-Jap.-SW T+F 0 89/3 54 36 10 G 

Software Abruffax: 0 61 84/99 01 81 G 


Die günstige Alternative: 
Ständig Software aus 2. Hand! 
z. B. Office 95 Update: 295,- 
Dipl.Kfm.Lynen-Tel: 02 41-6 71 47 
>http://www. aachen-online.de G 

Software 

Nebenverdienst mit Heim-PC, 
Software mit Kopierlizenz 98, DM; 
Info gegen 1 BM im adressierten 
Rückumschlag von: Harry Stracke, 
Ringstr. 3, 34477 Twistetal 


Biete Hardware 


PCMCFA Soundk. u. IBM F. 
150 DM. Tel. 0 30/4 56 12 28 


HP48G/GX, Speicher..., PalmTops: 
HP620LX, IIP360LX... Psion Serie 5, 
PalmPilot, REX... viel Zubehör gibt es 
bei Digitalis, Handheld-Zentrum, 

Burgstr. 66, 72764 Reutlingen, 

Tel-Fax 07121-478862, 

http ://members.aol.com/DigitalisR/ G 


FLOTTEN* SCHNEIDEN 
FRÄSEN * GRA VIEREN 
DIN A3 Stiftplotter ab DM 398,- 
DIN A2 Stiftplotter DM1198,- 

DIN AI Stiftplotter DM1598,- 

DINA2 Zeichen+Schneideplotter 
DM1598,- 

DINA1 Zeichens-Schneideplotter 
DM1998,- 

Fräsplotter 600*400*40 mm 

DM3998,- 

Sonderanwendungen? Kein Pro¬ 
blem! Kostenlose Info anfordern 
bei: Haase Computertechnik 
Schelmrather Str.35,41469 Neuss 
Tel. 0 21 37/7 67 83, Fax 7 69 84 G 


Tinte, Spezial-Papiere u. -folien, 
Transferdruck, Laminiertechnik... 

atzler.de. Auf dem Hofberg 5, 
36088 Hünfeld, Tel. 0 66 52-7 45 91 
Fax 7 26 35, http://www.atzler.de 


MEMORY-UPGRADES u. PC-CARDS 
für PC’s von ACER-ZENITH 

WW Computer-Memory 

Tel. 0 62 51/7 8913-6, -8 Fax. -7 

http://www.computer-memory.de G 


Für Layouter: 1 Europakarte DM 
99,- Info’s: 0 61 20/90 70 10 F/\X- 
ABRUF: 90 70 15 BBS: 90 70 16 
URL:http://www.pcb-pool.com G 


Gebrauchte + neue Notebooks, 
Ersatzteile/Aufrüstungen/Reparatur 

NOVASYS M. Strecker 

Tel. 0 92 08/6 54 04, Fax: 6 54 06 G 


Stiftplotter DIN AO 

Roland GRX 4500 inkl. Standfuß 

Neugerät nur DM 2.220,- 

A. Walther GmbH, Kassel 

Tel: (05 61) 98 38 70 - Fax: 9 83 87 99 G 


SIMMS&RAMS kauft man bei MCI 

Akt. Preise http://www.mci.de G 


Notebook von Acer/Canon/ 
Compaq/Olivetti/Panasonic/Toshiba, 
SEH/Lion und RAM für fast jeden Note¬ 
book sowie alles zu PCMCIA zu Preisen 
wie nirgendwo. Kein Ladenverkauf. 

Ruf 0 28 41/5 19 03 Fax 5 19 04 (Abruf) 
HW Speicherversand 47443 Moers G 


Tinte, Toner, Spezialpapier 

Fon: 037602/6 45 69; Fax: 8 69 89 
http://www.mikra.de G 


Gebrauchte PC, Restposten- 
Hardware, Notebook u.a. günstig - 
Horstmann, Elsenbomer 19, 

30519 H/Liste anfordern! Tel. Mo.-Fr. 
ab 12 Uhr 01 72/5 42 03 70, Fax 
05 11/83 11 -49 Abruf (Polling) -48 G 


Zu verkaufen: MS SQL-Server 
6.5 10ClientsDM2900.-, 

MS Site Server Entpri. Edit. 

DM 10.440.- Tel.: 0 89/15 21 21 G 


NEU & GEBRAUCHT 
www.zoff-computer.de 
Hotline: 0 36 41-36 38 36 G 


Suche Software 


Suche Vollversion von Spiel Kom¬ 
mander Keen 6, T: 01 77/2 27 87 01 


Suche Hardware 


PC-SECOND 

Der Neu & Gebrauchtcomputermarkt 
An- & Verkauf, Neu & Gebraucht 
Tel. 0 94 71-9911 30 
Fax 0 94 71-99 11 31_ G 

Suche Intel P200 MHz Prozessor 
Tel. 02 21/5 00 34 30 


Club 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 

Computerclubs gibt’s viele... 

Wir sind einmalig! Helpline, Clubzei¬ 
tung, Kontakte, Mailbox, Hard- & 
Softwareservice, - 1 - + -f- Info (1DM 
Rückporto) von: Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


Verschiedenes 


So wird Geld verdient! Info geg. 
adress. Rückumschlag DM 1 ,- 
Presscom Agency GmbH, 

Frauenstr. 11h, 80469 München G 

Ihr Fachhändler im Internet: 
www.TeleOrder.de G 


EROTIK ARTIKEL 


http://home.t-online.de/home/Erotikartikel 


MESSWERTERFASSUNG (Auszüge) 


PCMCIA Multib. AD/DA/IC 798,- 

PCMCIA12Bit-4-Kanal-AD 580,- 

PCMCIA12Bit-4-Kanal-DA 460,- 

PCMCIA 24Bit-TTL-IC 360,- 

PCMCIA IEEE488-hTreiber 750,- 

PCMCIA PC-Slotadapter 580- 

256TTL-ICüberRS232 790,- 

SPS-32-Kan. In-oder-Cut 440,- 

16-Fach RS232/422-Umsch 995,- 

Mub.91 ADDA, IC, CPT. Rel 1220,- 

20MHZ Speicherosz.karte 670,- 

IEEE488-Karte, Software 520,- 

12B-32KAD, 25us, un^ip. 490,- 

16B-16KAD, 10us, bipolar 690,- 

72/192Bit-IC-TTL 240,-/390,- 

8-Relais je 2*UM-max 2A 198,- 

3*16B/3*32B-U/D-CTR 580,-/680,- 

MesskartenmitRS485<> RS232 
RS232 < > Rs485 Modul f. PC 198,- 
12BiM6KanalA/D-f-l/C 460,- 

12Bit-4KanalD/A0-5V 460,- 

8-RelaisrUM+16TTL 320,- 

16Bit UP/DCWN Counter 350,- 

24TTL IN/CUT 198,- 


L Bockstaller GmbH, 79664 Wehr 
Mühlenstr. 27A Tel. 0 77 61-18 08 
H0 17 1691 83 82Fax077 61-5 7180 
Homepage: http://home.t- 
online.de/home/lobo2 G 


Portugal - Algarve Ferienwohnung 
von Privat in Meeresnähe, erstklas¬ 
sig ausgestattet für 2-4 Personen, 
SAT-TV, Tel. 01 72/9 31 03 30 
oder Tel./Fax 0 03 51/82 31 56 78 


Ihre Chance! http://adr.de/mba G 


NOVALIS-Verlag bietet an: 

100 DM/Tag (und mehr) 
für leichte Schreibtätigkeit! 

Auch hauptberufl. möglich! 

Info geg. frank. Rückumschlag: 
NOVALIS-Verlag, z. Hd. Hr. Tobe, 
Postfach 22 07, 

57382 Schmallenberg G 

Verkaufe original Boeder Drucker¬ 
papiere z.B. 10 T-Shirttransferfolien 
28 DM, 25 Glossy Print Paper 
27,50 DM und Decardy Struktur¬ 
papiere. Preislisten unter Fax 
0 28 51/20 77 oder bei 
J. V. Deyck, Groiner Kirchweg 40, 
46459 Rees G 


Calpe/Spanien: pr. FeHs, Pool, Sat, 
Waschm., 2 SZ, Garten; 0 63 34/98 33 13 

Video über’s Web, ab 239,-! 
http://vvvvw.connectix.de G 

JUST DO IT - Humanitäre 
Hilf(stransport)e für Kinder in Not - 
sucht ständig Sponsoren, 
Kontakte: 0 45 42-84 33 07 


Vom Handy 48 Pf./Min. für Alle 

Sekundentakt. Warum noch 1,89 DM o.ä. zahlen? 
Ohne Vertrag. Für Alle sofort nutzbar. Telefonkar¬ 
ten zu 20/50 DM. Einwahl über kostenfreie 0130 
+ Code. Direkt-Call. Auch Super-Auslands Tarife. 
Handys ab 1 DM m.V. u.v.m. T/F 0 21 61/48 20 85 
Info/Tarife: Faxabruf 0 91 22/63 50 42 31 00 G 


Top Verdienstmöglichkeit mit 
Ihrem PC! Nutzen Sie ihn neben¬ 
beruflich. Info geg. 2,20 DM in BM 
von H. Holländer, Am Rosenhain 11, 
53757 Sankt Augustin G 


Geschäftsverbindung 


DELPHJ3-PROGRAMMIERUNG 
preiswert Tel/Fax 02 12/80 02 51 G 

Nebenberuflich selbständig 
Geld verdienen mit dem PC als Co- 
Verleger mit exclusiven, personali¬ 
sierten Büchern. 

Gratis-Info: Pegastar, M. Ament, 
Richard-Strauß-Str. 5, 72336 Balingen, 
Tel. 0 74 33/59 01, Fax -74 31 G 

Spielend leicht Geld verdienen! Lotto 
im Internet u. Sie verdienen daran! 

T. 06 51-3 81 76 http://www.global- 
Lotto.het/ca/heck G 

Mit nur 20,- DM gründen Sie ohne 
Risiko Ihr PC-Heimbüro. TOP- 
Gratisinfo sofort anfordern vom: 
RH-Vlg. Weid-16, 67227 Franken¬ 
thal, Tel/Fax: 0 62 33/5 63 89 G 


Stellenmarkt 


LEICHTE PC-HEIMTÄTIGKEIT! 
Gutes Geld -f freie Zeiteintig. 
Selbständig nebenbrfl. Start 
Begrenzte Zahl Lizenzverträge! AH! 
Verlag Info: 0 30-52 27 92 44 

!!!Neue Super-Geschäftsidee 98!!! 

Dein PC verstaubt? Starte jetzt 
sofort eine Top-PC-Heimtätigkeit. 
Mit einem hohen und sicheren 
Dauerverdienst von 4.000 DM im 
Monat! Gratisinfo-A3: Serter-Ver- 
sand, Pf: 100602,40770 Monheim 
e-mail: muray_serter@t-online.de G 

http://vvww.PC-Nebenjob.de 











































































Sie suchen oder wollen verkaufen? 



Sprechen Sie durch uns 


970 000* Leser 


mit 


einer Kleinanzeige an. Wenn Sie die 470 000 Leser* von 


dazu¬ 


nehmen, erreichen Sie mit dieser Topkombi sogar 1,4 Mioif^ Kontakte! 


Mein Text: 



Für weitere Zeilen benutzen Sie bitte ein anderes Blatt. 


In dieser Rubrik: 

□ Biete an Hardware □ Stellenmarkt/freie Mitarbeit □ Suche Hardware 

□ Biete an Software □ Geschäftsverbindungen □ Suche Software □ Verschiedenes 

□ Privat □ Gewerblich (werden mit G gekennzeichnet) 


Meine Anzeige soll erscheinen in: 


privat 

gewerblich (zzgl. MwSt.) 

□ PC Magazin DM 9,-* 

DM 15,-* 

□ Topkombination DM 15,-* 

DM 25,-* 

PC Magazin + PC go.' 


* Preis je angefangene Zeile 



Ich zahle: 

Meine Adresse: 

□ per Scheck (liegt bei) 


□ per Bankeinzug: 



Name, Vorname 

Kontoinhaber (Name, Vorname) 

Straße 


PLZ, Ort 

Bankinstitut 



Telefon-Nummer 

BLZ 



K 


Datum / rechtsverbindliche Unter- 

Konto-Nummer 

Schrift (für Jugendliche unter 18 Jah¬ 


ren der Erziehungsberechtigte) 


Topkombination: 



® So einfach geht’s: 

Füllen Sie den Coupon aus. In jedes Kästchen 
einen Buchstaben und nach jedem Wort ein 
Kästchen frei lassen. Bei Fettdruck oder Groß¬ 
buchstaben behalten wir uns Abweichungen 
vor. Bitte vergessen Sie nicht die Rubrik 
anzugeben. Bezahlt wird vor Veröffentlichung 
der Anzeige. Legen Sie den Betrag einfach 
als Scheck bei oder lassen Sie ihn von Ihrem 
Konto abbuchen. Dazu tragen Sie bitte Ihre 
Bankverbindung In dem Coupon ein. 

® Den ausgefüUten Coupon senden Sie an: 
WEKA Computerzeitschriften-Verlag GmbH 
Gruber Str. 46a, 85586 Poing 
oder nutzen Sie unseren 
24-Stunden-Faxservice: 0 81 21/95-16 90 
® Noch Fragen? 

Rufen Sie mich an: 

Bettina Weigl, Tel. 0 81 21/95-14 80 


PS.: Selbstverständlich veröffentlichen wir keine Anzei¬ 
gen, in denen für Softwareprodukte geworben wird, die in¬ 
diziert sind oder gegen Strafvorschriften verstoßen. Bei An¬ 
zeigen, deren Inhalt uns zweifelhaft erscheint, behalten wir 
uns die Nichtveröffentlichung vor. 


*AWA'97 




















































































IKSERENTENVERZEICHNIS 

PC MAGAZIN 


DIE INSERENTEN 







Inserent 

Tel.-Nr. 

Fax-Nr. 

Seite 

Inserent 

Tel.-Nr. 

Fax-Nr 

Seite 

l&l Direkt 

0180/5672828 

02602/16000-610 

Beilage 

Merlin Software Service GmbH 

06128/84011 

06128/86697 

281 

Adaptec 



115 

MHJ-Software 

07252/87890 

07252/78780 

280 



Alternate 

06403/905010 

06403/905020 

274-275 

Microsoft GmbH 



54-55/105 



Autodesk GmbH 

089/54769-0 

089/54769-423 

30 

Microtech GmbH 

06701/93900 

06701/3682 

279 

AVM Computersysteme 

030/39976-0 

030/39976-251 

37 

MIKODATAGmbH 

040/5407255 

040/5407680 

290 

BASIS 1 Software GmbH 

09181/47996-0 

09181/47996-3 

278 

Miro Displays GmbH 



73 



BHS Binkert 

07753/92080 

07753/1037 

290 

Mitcom GmbH 

089/500332-0 

089/500332-22 

285 

CANON Deutschland GmbH 

02151/3450 

02151/345102 

2 

Mitsubishi Electric B. V. 

02102/486-0 

02102/486-392 

19 

CCS GmbH 

07164/9419-0 

07164/9419-11 

131 

Network Associates 

089/894356-0 

089/894356-99 

81 

CDA-Verlag GmbH 

07832/979884 

07832/979886 

231 

Ontrack Data Recovery GmbH 

07031/644280 

072031/644144 

53 

Combit GmbH 

07531/90601-0 

07531/90601-8 

299 

Oppelt Verlag GmbH 

0721/9851933 

0721/9851935 

288 

Compedo 

02371/82880 

02371/828855 

285 

Panteon CD Presswerk 

02404/9406-0 

02404/9406-49 

289 








CompuServe Interactive Serv. 

089/6657-0 

089/6657-1322 

107/CD 

Pearl Agency Allgemeine 

07631/360-613 

07631/360-699 

235-266 







CONITEC Datensysteme GmbH 

06071/9252-0 

06071/9252-33 

290 

Pioneer Electronics 

02154/913-352 

02154/913-360 

91 






Datadisk Entertainment GmbH 

02102/86040 

02102/849711 

288 

PowerQuest Corporation 

0180/5221953 

08042/5105 

85 





Dell Computer GmbH 

06103/971-0 

06103/971-655 

Beilage 

primus online 

0781/8824 


157 






Deus GmbH 

06174/3043 

06174/24059 

291 

ProSoft Wonderlites 

0261/4047-216 

0261/4047-252 

283 





Deutsches Baurechenzentrum 

0911/36070 

0911/3607-564 

173 

QS QualitySoft GmbH 

040/79010040 

040/79012333 

280 





Dobbertin Elektronik 

06202/71417 

06202/75509 

290 

Richters DTP Center 

05973/5157 

05973/5653 

289 





DRUCK mich 

0231/1060356 

0231/1060358 

289 

SAD Software Animation Design 

07305/9629-17 


185 





u/juwozy-^u 

Electronic Design GmbH 

089/ 354 53 03 

089/ 354 56 74 

31 

SAMSUNG Electronics GmbH 

0180/5121213 

0180/5121214 

29/137 





ELSA AG 

0241/606-0 

0241/606-1199 

12-13 

Seiko Instruments GmbH 

06102/297-0 

06102/297-233 

35 





Fernschule Weber 

04487/263 

04487/264 

279 

Siemens Nixdorf AG 

0821/804-0 

0821/804-2808 

24-25 





Franzis' Verlag GmbH 

08121/951-444 

08121/951-679 

166-169/271/ 

286 

Siener Soft 

06126/5950 

06126/51085 

276-277/284/ 

287/288 

Fuji Magnetics GmbH 

02821/5090 

02821/509152 

45 




Software Service Seidel 

0431/204570 

0431/204571 

284 

Fuji Photo Film (Europe) GmbH 

0211/5089-0 

0211/5089-266 

15/17 





Gude Analog- und 

0221/9129097 

0221/9129098 

280 

SOVOTEC MERCANTILSL 

07533/7379 

07531/51278 

290 





Hewlett Packard GmbH 

07031/14-0 

07031/14-3930 

Beilage 

Systemhaus Waibel 

07243/577-22 

07243/577-599 

187 





Hilchner Daten & Medien 

02131/3494-0 

02131/3494-99 

122-123 

Tele-Info Verlag 

05131/700013 

05131/700015 

300 






02131/226-212 


Al 

TELESAG 

030/3992-800 

030/3992-801 

Beilage 

Imation Deutschland GmbH 

üzl3l/zzo-llo 

4/ 





IMTCI 


HM /QQ^A'K.OX(\ 

59 

Toolbox Verlag 

08134/931013 

08134/7091 

209 

iINltL vjmDn 

U07/77Rj*U 

U07/ 77 RJ 7 jU 





intoroct X/arl^o 

0821/5607-0 

0821/5607-299 

Beilage 

Utech Verlags GmbH 

0441/94507-0 

0441/94507-22 

23 

iiiicrcdi vciidg 





Intermedia Computer 

04502/8631-0 

04502/8631-69 

279 

VIAG Interkom 

089/5473-0 

089/5473-8111 

33 





International Software 

06221/779025 

06221/775919 

273 

ViewSonic Technology GmbH 

02154/91880 

02154/9188-10 

111 





Iomega Europe GmbH 

0041/22/8797000 

mvn/mi-AQi\ 

133 

WEKA Zeitschriftengruppe 

089/20240250 

089/200281-23 

101-102/175/191/ 

Jahreszeiten Verlag GmbH 

040/2717-0 

040/2717-2502 

OIO 




197/201-203/282 

l\y 





JEL GmbH jannsen Electronic 

AJC^I /OOllTI 


110 

Will Software GmbH 

06007/9151-0 

06007/9151-18 

291 

U4^4I/o7|I/I 

Wjn\/ Zjij 

£/y 





Axel Kremer Software GmbH 

02131/911317 

02131/911318 

290 

WORTHINGTON DATA SOLUTIONS 

0130/815084 


280 





Kyocera Electronics 

02159/9180 

02159/918100 

61 

Bernd Zille Software 

06187/22337 

06187/22348 

290 

Lexmark Deutschland GmbH 

0130/844222 

06074/45254 

113 

Betlagenhinweis: Teilauflagen dieser Ausgabe enthalten Beilagen der Firmen 

MB EDV Service 

09874/67801 


291 

l&l Direktinformation, Dell Computer GmbH, Hewlett Packard GmbH, Interest 
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FAXFORMULAR 

PC MAGAZIN 


PC MAGAZIN 


PC Magazin bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat die 
Möglichkeit schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in dieser 
Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich interessieren. 

Nutzen Sie unser Faxformular, 
um Produktinformationen direkt 
beim Anbieter abzurufen! 


EINFACH KOPIEREN UND PER FAX ODER POST EINSENDEN 




/ 1 


aaa 

□aa 

□□□ 





Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie die Faxnummern aller 
Firmen, die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 


Firma 


Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 


in PC Magazin 7/98 

Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 


□ Broschüre 


□ Datenblatt 


□ Preisliste 


□ Rufen Sie mich bitte an! 


Name/Vorname 


Funktion/Titel 


Firma 


Abteilung 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


Telefon/Fax 


Sonstiges: 


Übrigens, sollte Ihre Anfrage beim Anbieter nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Fax-Nr: 08121/95-1621. 
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Vollautomatisch von Basic nach C und C++ 
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Diese Übersetzungs-Tools sind einfach unschlagbar Vollautomatisch setzen diese Konverter Ihre 
Basic’Programme noch C oder C++ um. Durch die 1:1 Abbildung bleiben Ihre Strukturen zu 100% 
erhalten: Im Code finden Sie Ihre gewohnten Namen und sogar die Reihenfolge von Prozeduren 
und Funktionen bleibt. Sie kennen sich sofort aus! 

Viele extra Features: 

Konvertierung ganzer Programme oder einzelner Module • Zellenweiser Vergleich beider Codes 
• Flexible Übersetzung, wahlweise in ANSI-C, ins Kernighan/Richie-Format (^er in C++ • u.v.m. 
Schneller, einfacher und bequemer können Sie Ihre Basic-Programme kaum in die Welt der GUI- 
Betriebssysteme umsetzeni 

Die Mgenden vier Basic-Converter 
stehen zur Auswahl: 

Visual Basic</C++ 

ISBN 3 7723 8773-X 


QyQuich GWy PDS- 
Basic-C/C-hh 

ISBN 3-7723 8583-4 

j I m Business-Basic-C/C-hh 

HM ISBN 3 7723 8532-X 
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jeweils nur 


,89,-/dm99,- 


Franzis-VeHag GmbH • Gruber Straße 46a • 85586 Poing • Tel.: 08121/951-444 • Fax 08121/951-679 

CompuServe 106004, 2214 • hftp://www.franvs,de 



HP-Bask-C/C++ 

ISBN 3-7723-8673-3 
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Special: 3D-Crafikkaiten 


PC Magazin 


ln der nächsten Ausgabe 


WEITERE THEMEN 


® Windows NT 5.0: Das ist neu 


o Grundlagen: Visual Basic for 
Applications für MS-Office 


e Grundlagen: DHTML - die 
nächste Generation 


Hohe 3D-Performance ist heute für je¬ 
den PC erschwinglich. Neue Grafik- 
; chips wie der Intel i740, der 3dfx Voo¬ 
doo 2 und der brandneue Riva 128ZX 
bringen Leistungen, wie sie vor zwei 
Jahren nur teuren Workstations Vorbe¬ 
halten waren. Bereits ab 250 Mark sind 
3D-Beschleuniger mit satten 8 MByte 
Video-Speicher erhältlich. PC Magzin 
stellt in einem Special alle derzeit ver¬ 
fügbaren 3D-Grafikchips vor und führt 
exemplarisch an ausgesuchten Karten 
Benchmark- und Qualitätstests durch. 

Eine Marktübersicht mit über 50 Mo¬ 
dellen zeigt, welche Hersteller mit welchen Technologien im Markt präsent sind. 
Zusätzlich hilft eine Tips&Tricks-Strecke beim Umstieg. Daneben gibt es Tuning- 
Tips um die maximale Performance aus den Karten herauszuholen. 



o Grafische Oberflächen für 
Linux 


Special: BIOS-Grundlagen 


PC Magazin 0as ncuc Hcft ab 
13.07.98 an Ihrem Kiosk 


Homebanking 


In diesem Special zeigen wir, was es mit dem BIOS eines PC auf sich hat. Wir stel¬ 
len BIOS-Grundlagen und verschiedene -Typen vor und zeigen, wie Sie Ihr BIOS 
updaten, was sich hinter den Begriffen im BIOS verbirgt und welche Funktionen 
die BlOSe bei unterschiedlichen Prozessoren und Chipsätzen bereitstellen. Ein 
Teil des Specials ist zudem der Speicherkunde (Typen, Zugriffsarten, Chipsätze) 
gewidmet. 


m icu» lUB taexat) 
raa miesrm snur 
MugnsomMB, nc. 


Noch hält T-Online ein Quasi-Mono¬ 
pol auf Online-Banking, denn kein 
namhaftes Finanzprogramm unter¬ 
stützt bislang die Kontoführung über 
das Internet. Aber die Banken und 
Software-Hersteller 
stehen in den Start¬ 
löchern und blasen 
zum Angriff auf 
T-Online. Wir neh¬ 
men für Sie die besten 
Homebanking-Pro¬ 
gramme unter die 
Lupe und zeigen, was 
die nahe Zukunft an 
Änderungen bringt. 
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Test: Tintenstrahldrucker 


Tintenstrahldrucker werden immer leistungsfähiger. Die Hersteller wer¬ 
ben seit gut einem Jahr mit fotorealistischer Qualität auch im unteren 
Preissegment. Und in der Tat - die Ausdrucke können sich mittlerweile 
wirklich sehen lassen. Nach der CeBIT '98 stand bei vielen Herstellern 
ein Generationswechsel an, so daß nun neue Geräte erhältlich sind. PC 
Magazin testet daher in einem groß angelegten Vergleichstest aktuelle 
Tintenstrahldrucker im Preissegment zwischen 500 und 1000 Mark. 


Die Redaktion behält sich das Recht vor, angekündigte Themen aus Aktualitätsgründen auszutauschen. 


Special: 

Windows intern 


Auf den CD-ROMs zu Windows 95,98 und NT 
4.0 versteckt sich eine ganze Menge an verborge¬ 
nen Tools, Spielen und Infos. Kennen Sie das 
Spiel HooveVy das Entpackprogramm extract für 
die Installationsarchive oder das Systembackup- 
Tool ERJJ} Oder die Desktop-Hintergründe 
und zusätzliche Hardware-Treiber? Auch ein in¬ 
stalliertes Windows enthält viele unbekannte 
Tools und Features, die Microsoft kaum oder gar 
nicht dokumentiert hat. Wir zeigen Ihnen, wel¬ 
che versteckten Schätze es in Windows gibt und 
wie Sie diese für sich nutzen. 
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Ruhe in Frieden, 
Frank Borland! 



I m Juni sollten die Aktionäre von 
Borland International einer Na¬ 
mensänderung des Unternehmens in 
Inprise Corporation zustimmen. Über 
das letzte Jahrzehnt hatte das Unterneh¬ 
men gute Arbeit darin geleistet, seinen 
einstmals guten Namen zu zerstören. 

Ich kann mich noch immer an das 
winzige Büro in einem Einkaufszen¬ 
trum in Scotts Valley erinnern, wo ich 
die meisten Angestellten einer neuen 
Firma mit Namen Borland interviewte. 
Die Firma hatte gerade den Markt für 
Software-Entwicklungs-Tools erschüt¬ 
tert, indem sie für den unglaublichen 
Preis von 50 US-Dollar einen Compiler 
anbot, der in vielfacher Hinsicht besser 
aussah als alles andere, was es sonst gab. 

In weniger als einem Jahrzehnt wuchs 
diese kleine Firma zu einem der drei 
größten Software-Unternehmen der 
Welt heran, und das kleine Büro in einem 
Einkaufszentrum wurde durch einen 
großzügigen Komplex in den Ausläufern 
der Santa Cruz Mountains ersetzt. 

Nicht jeder weiß, daß diese Legende 
des Silicon Valley ursprünglich aus Eu¬ 
ropa stammt, wobei man allerdings dar¬ 
über streiten kann, in welchem Land der 
Ursprung von Borland liegt. Das Unter¬ 
nehmen kam nach Amerika mit einem 
französischen Vorstand, einem däni¬ 
schen Produkt und einem irischen Na¬ 
men (der Name wurde als Bezahlung für 
die Schulden einer bankrotten Firma in 
Irland erworben). 

Ich habe Philippe Kahn einmal geär¬ 
gert, indem ich auf die europäische Her¬ 
kunft einiger früher Software-Produkte 
von Borland hinwies. Philippe, der 
äußerst stolz auf sein Unternehmen und 
dessen Produkte war, rief mich spät¬ 
abends an und wollte meine Quellen 
wissen. Ich verriet sie ihm nicht, aber 
Jahre später rächte er sich, indem er mir 


einen Redakteur für Borlands kurzlebi¬ 
ge Zeitschrift abwarb. 

Philippe konnte mit Recht stolz auf 
sein Unternehmen sein. Produkte wie 
Sidekick, der erste Organizer, und Tur¬ 
bo Pascal, der Compiler für 50 Dollar, 
waren schnell, billig und definierten die 
Märkte neu. 

Borland war niemals langweilig. Auf 
dem Höhepunkt ihres Ruhm und ihrer 
Stärke veranstaltete die Firma in einem 
bekannten Club in San Francisco eine 
wilde Toga-Party, auf der Philippe Sa¬ 
xophon spielte und Trapezkünstler über 
der Menge hin- und herschaukelten. 

Dann begannen die Schwierigkeiten. 
Auf das Betriebssystem OS/2 zu setzen 
und nicht auf Microsoft Windows war 
eine ganz schlechte Entscheidung. Über¬ 
dies versagte das zu den Marktführern 
bei den Entwickler-Tools zählende Un¬ 
ternehmen trotz einiger exzellenter Pro¬ 
dukte wie der Tabellenkalkulation 
Quattro Pro und den Datenbankpro¬ 
grammen dBase und Paradox auf dem 
Gebiet der Anwendungs-Software. 

Nachdem Borland an die Börse ge¬ 
gangen war, gab es einigen Druck in 
Richtung eines - wie soll ich es aus- 
drücken - beständigen Managements, 
und Philippe verließ 1995 das Unter¬ 
nehmen. Nach seinem Fortgang kamen 
einige langweilige Vorstände, und die 
Verluste nahmen ständig zu. Manche 
Verluste konnten noch dem extravagan¬ 
ten Philippe angelastet werden, andere 
seinen langweiligen Nachfolgern. Der 
letzte langweilige Vorstand jedoch, Del 
Yocam, hat das Unternehmen wieder in 
die Gewinnzone gebracht. 

Vielleicht ist es Langeweile, was Bor¬ 
land - Verzeihung, Inprise - braucht. 
Yocams Strategie ist es, verteilte, objekt¬ 
orientierte Softwareprodukte an EDV- 
Manager zu verkaufen: eine Zielgruppe, 
die ein langweiliges, beständiges Unter¬ 
nehmen vielleicht zu würdigen weiß. 


Ein paar profitable Quartale bedeuten 
noch keine Stabilität. Aber der Erwerb 
I von Visigenic und seiner Software Ob¬ 
ject Request Broker (ORB) im vergan- 
! genen Herbst gibt dem Unternehmen ei¬ 
nen Vorsprung im potentiell explosiven 
i Markt der Middleware für Unterneh¬ 
men, da es sich um eine Software han¬ 
delt, die Großrechneranlagen, Unix- 
und NT-Netzwerke sowie PCs in ein 
I verteiltes Computersystem integriert. 

Es besteht kein Zweifel, daß sie eine 
heiße Nische entdeckt haben. Vielleicht 
haben sie damit Erfolg. Ich wünsche ih¬ 
nen alles Gute. Aber ich erwarte nicht 
mehr von ihnen, daß sie spannend sind. 

Philippe Kahns nächster Schritt war 
I die Gründung von Starfish Enterprises, 
ein Unternehmen, das Software für 
Computer entwickelt, die man wie Klei¬ 
dungsstücke trägt, und andere schlaue 
kleine Geräte. Tragbare Computer? 
i Nun, Philippe würde sich eben nie mit 
langweiligen Dingen beschäftigen. 

Ich kann mich erinnern, daß irgend¬ 
wann einmal jemand bei Borland be¬ 
schlossen hat, dem Namen Borland eine 
Persönlichkeit zu geben. Obwohl Phi¬ 
lippe lediglich den Namen gekauft hatte, 
erfanden sie einen Fantasie-Firmen¬ 
gründer namens Frank Borland und 
setzten sein Bild auf die Produktinfor¬ 
mation. Auf diesen Bildern sah Frank 
i aus wie ein ergrauter Goldsucher. Er re- 
I präsentierte das Eingehen verrückter Ri¬ 
siken und unglaublichen Erfolg. 

Ich vermisse den alten Frank. 


Michael Swaine ist Redaktionsdirektor des Dr. Dobb’s 
Journal. Er programmiert seit 1964, schreibt seit 1980 
über PC-Technologie und lebt im Silicon Valley. 


Don't leave me alone out here. Email 
me with your thoughts at 

mswaine@swaine.com 
or visit my web site 
V7WW. swaine. com 
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in Sachen Adressen 

und Kontakte? 


address manaäer 98 


32-Bit für Windows 95 / NT 
16-Bit für Windows 3.1 


t ßafei ßearbeifen Suchen Qr^is«ion ^gaba lerrmn j^aiJ^Äicin 


i,ij I i 


m Oi' am m 


Ftim« 

1 combit GmbH 



' rffmaZ 



■ F»ma3 



Abteilung 

Vertrieb 


/^rede 

Frau 


Anrede 

Sehr geehrte Frau 


Name 

Mohl 


Vorname 

Anne 


Suchkürzei 

combit 


Land. Ptzz 

[5“^ |78462 gfj 


r!^ 

Ort ^ ::j 

jKonstanz 



SltaBe ' -j 

jBahnhofstr. 1 


; 

Ptep. Fach j 

f. I. 


; 

ICategorie . | 

S oftware-Heistellei 

d 


tCunden-Nr. | 

12344556 

..aJ 





D-Info 



• ^ 
0 


Nur eine von unendlich vielen Eingabemasken, 
die mit dem address manager möglich sind. 

Auf mehreren Registerkarten finden auch viele Felder 
übersichtlich und problemlos Platz. 

Anbindung an alle modernen und klassischen 
Kommunikationswege. Neu: Automatische eMail- und 
Internet-Anbindung über Kontextmenü oder Button! 


Mit Dokumentenverwaltung 

@ Für alle Dateien! 




. ■ ia01.98 t6;32 


?mzel- und Serien-eMails! 
eMail-Vorlagen mit Feldz 


Attachments! 


, Unterstützung von Telefon CD's! 

Adressen-Check! 
JDeTeMedien, TwixTel. 


Drag&Drop aus 
dem Explorer oder 
Exchange 
e Neue Doku¬ 
mente automa¬ 
tisch nach freiem 
Formelschlüssel anlegen und 
gleich Übernahmemasken 


IliHMr 
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3a3.DOC 
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3 1B.06 1997.13:19 Zusatz zum La 
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7 12.03.1998.17:51 
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und Vorlagen benutzen. 

Einfach genial! 


Anbindung an PalmPilot, 
inkl. Abgleich! I 




PC sehr gut | wIn 


TIP 


Noch ein paar Eigenschaften eines Adreßprofis 

Freie Datenstruktur + Eingabemaske (max. 150 Felder) • selbstdefinierte 
Buttons • Ausgabe: Einzel- + Serienbriefe, Etiketten, Listen, Formulare, 
Export • Anbindung anderer Anwendungen via Makrosprache, z.B. 
Faxprogramme • Teamwork mit Schedule & Outlook, Exchange, Internet 
Explorer • integrierter Terminmanager • phone manager (TAPI + CAPI -F 
div. ISDN-Telefone), Erkennung eingehender Anrufe, Call-by-Call • porto 
manager • Import vorhandener Adressen • Schnellsuche • 
PIz/OrtA/orwahl-Verz. • Online-Dublettencheck • Datenbankabgleich • 
OLE2-Server • spez. Netzversion mit Rechten bis Feld- + Satzebene. 


combif 



® 


combit GmbH 
Bahnhofstr. 1 
D - 78462 Konstanz 
Telefon: 07531/9060-10 

Telefax: 07531/9060-18 

eMail: info@combit.de 


^ Gleich jetzt Informationen anfordern! Oder im Internet besuchen 


Internet: 


www.combit.de 
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Wegbesthreibung ^ 


6 Länder 


In Faltplanqualität in einer Karte 
Deutschland, Österreich, Schweiz, 
Holland, Luxenburg, Belgien 
Über 2.100 Stadtpläne 
Über 680.000 Straßenkilometer 
GeoSkop^**- Zoom 


Microsoft® Windows®95, 
Windows® 3.1/3.11u. NT 4.0 


Profi Routing 


Route 9 


Bis zu 100 Stationen 

Reihenfolgenoptimierung für bis zu 20 Stationen 

Fahrzeug- und Fahrerprofil ^ f. 

Stau-und Straßensperrung 4/4 

Optimierbare Wegliste • Angabe der Straßentypen * * I ^ 

Abbiegevorschriften und Einbahnstraßen % 


Ortsdatenbank 


Suche über PLZ, Ort, Ortsteil u. Straße 
Über 128.000 Ortseinträge 


Adressdatenbank 


Einfacher Import • Adressfilter 
Direktanzeige der Adressen in Karte 






* Automatisch und Interaktiv 

* Postalische Überprüfung 

> Vorschläge bei nicht eindeutigen Adressen 


City fübrer 


* Sehenswürdigkeiten, Radarstationen, Tankstellen, U / S-Bahn, 
Bushaltestellen, Telefonzellen, Bahnhöfe, Parkplätze, Parkgaragen 
Auto Service, Postämter, Sportstadien, Autovermietung, u. v. m. 


^ Übrigens: das Kartenmaterial ist so genau, daß diese Karten in verschiedenen GPS-Navigationssytemen eingesetzt werden, wie z .B. VW, Audi und Mercedes Ben 













